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2 67.  Ausweg,  indom  A als  von  der  mittleren  Erhebung  über  drm  Boden  A,  oder,  wo  diese  fehlt,  ah  vom  Isalben  llnbennnterscbtnle 


0,49586 

abhängig  angesehen  wird.  Aus  den  4 Werthea  findet  sich  der  Ausdruck  A — 0,079.583  t wenn  A in  engtischeu  Fussen 


gegeben  a 

2 68.  Bestlnunung  der  Hoben  der  5 Bergapitzen  aus  der  bisherigen  llntersnchung.  Angabe  der  w.  F.  dieser  Beslimninngen.  auf  d«>r 

Betraebtung  alter  eiuwirkeudeii  Fehlerquellen  begründet ........ni 

2 69.  Kndworthe  der  H<ihen  der  Berge  des  Caucaaas  über  dem  Asowacbeo  Hecro,  in  engl.  Fnssen»  Saschen,  Toisen  unsl  Mdtres  anv 

gidrhckt,  nebst  den  w.  F.  .....cvi 

2 70.  VollMandiger  Ausdruck  des  einen  B und  T ents|»ro4-hemlen  jedesmaligen  normalen  Refractionse«>ernrienten  ..........  cvi 

2 71.  Betraebtungen  über  die  ReMllate  der  geführten  riitersuchung  und  über  den  Weg,  wie  dieselben  durch  neue  »fahrnngefi 

beftaügt  oder  berichtigt  und  erweitert  werden  knnnrn  cvii 

2 79.  Zuummenstelluog  der  Setze,  weklte  als  das  eigentlirhe  ErgiHiniss  der  t'nlersarhong  anzuseben  sind rxi 

2 73.  Ifulfsmitlel  zur  Berechnung  der  iiormalea  irdiaefaen  Stratalonbrechuiig  . cw 
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§ *• 

Im  April  183G  überreichten  die  Akademiker  Parrot,  Lenz  und  Siruve  der  Kaiserlichen  Akademie 
der  V\  issenschaften  einen  Vorschlag  zur  Ansnihrnng  einer  genauen  geodätischen  Bestimmung  des  Höhen- 
unterscliiedes  des  Schwarzen  und  Caspischeii  Meeres.  Der  in  Erwägung  gezogene  und  gutgehiessene  Plan 
ward  von  der  Akademie  zur  kenutuLss  des  Präsidenten  und  Ministers  des  oOentlirhen  Unterrichts,  lirn. 
von  Ouvaroff  gebracht,  und  erhielt  auf  de.ssen  Verwendung,  nach  Beistimmung  des  damaligen  Finaiiz- 
ministei-s  Grafen  Cancriu,  die  .Allerhöchste  Bestätigung  Sr.  .Majestät  des  Kaisers,  nebst  Bewilligung 
einer  SufUme  von  IA236  Silher-Uubeln  aus  dem  Ueichsschalze  zur  Bestreitung  der  Kosten. 

Die  Akademie  ernannte  hierauf  eine  aus  den  Herren  Collins,  Parrot,  Ostrogradsky,  Lenz  und 
mir  zusammengesetzte  Commission  um  den  Plan  genauer  durcbziiarheiten. 

Die  Bestimmung  des  Höhenunterschiedes  zwischen  zwei  entfernten  Punkten  kann  auf  gradätischem 
Wege,  im  Gegensatz  zum  barometrischen  genommen,  entweiler  nach  der  geomelrisrhen  oder  nach  der 
Irigonomrlrischen  Methode  ausgeführl  werden.  Bei  der  ersten,  dem  gewöhnlichen  ISivellemenl , werden 
nach  einander  die  Höhenunterschiede  der  einzelnen  horizontalen  Gesichtslinicn  durch  unmittelbare  Aus- 
messung au  senkrechten  Maasstäben  ermittelt.  Bei  der  trigouometrischen  werden  die  einzelnen  Höhenun- 
terschiede der  auf  einander  folgenden  Standörter  aus  deren  Entfernungen  und  den  heobachteten  /enith- 
distanzen  abgeleitet. 

Dil'  (aimmission  entschied  für  die  .Anwendung  der  zweiten,  wissenschaftlicheren  Methode,  der  trigono- 
metrischen, weil  sic,  wenn  gut  angeordiiet,  sehr  scharfe  Prüfungen  der  Besullate  darhieten  musste, 
vorzüglich  aber  weil  sin  .Alittel  gewährte  mit  der  Höhenbestinimuiig  eine  geodätische  Aufnahme  der  gan- 
zen Operalionslinic  zu  verbinden,  und  so  durch  Hinzuziehung  der  erforderlichen  aslrononn.schen  Beobach- 
tungen genaue  Grundlagen  der  Geographie  jener  Gegenden  zu  liefern  versprach,  die  sich  bis  auf  die 
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OrtebcstimmDDg  einzelner  sichtl>arer  Uauptpunktc  des  Hochgebirges  erstrecken  konnten,  abgesehen  von 
der  Ermittelung  der  Hühen  dieser  Gipfel  ülwr  der  Meeresflächc.  Die  trigonometrische  Aulhahme  musste, 
dem  Hauptzwecke  der  Arbeit  gemäss,  nach  einer  cigcnthümlichen  Methode  au^efiihrt  werden.  Vielfache 
Erfahrungen  hatten  gelehrt,  dass  in  einem  Flacblandc,  wie  das  worüber  die  Operalionslinie  gehen  sollte, 
die  irdische  Strahlenbrechung,  nach  verschiedenen  Richtungen  von  einem  Standpunkte  aus,  sich  sehr 
regelmassig  ändert,  und  dass  daher  von  einem  mittleren  Standpunkte  ans  der  Höhenunterschied  zweier 
nahezu  gleich  entfernter  Gegenstände  sich  fast  unabhängig  von  der  Strablenbrcchung , aus  den  nach  bei- 
den Seiten  gleichzeitig  beobachteten  llöhenwinkeln,  ergibt.  Wir  kannten  daher  auf  mehrfache  unabhän- 
gige Bestimmungen  der  partiellen  Hühenuntersebiede,  so  wie  des  Endresultats  rechnen,  wenn  von  meh- 
reren Beobachtern  zugleich  auf  verschiedenen  Slandpunktcn  gemessen  wurde,  indem  jeder  Punkt  als  der 
mittlere  zwischen  zwei  andern  und  als  ein  corrcspondircndcr  zu  den  beiden  nächsten  angesehen  werden 
durfte. 

Eine  zunächst  zu  entscheidende  Frage  war  die,  ob  ein  zusammenhängendes  Dreiecksnetz,  in  dem 
Jeder  neue  Punkt  durch  die  Richtungen  von  den  beiden  vorhergehenden  bestimmt  wird,  ausgcFührt  wer- 
den sollte.  Für  dieses  Netz  wären  dann  zwei  Grundlinien,  eine  am  Anfang,  eine  gegen  das  Ende  zu  mes- 
sen gewesen.  Die  Commission  war  gegen  diese  Anordnung,  weil  sie  theils  Mangel  an  geeigneten  Stand- 
punkten, und  Schwierigkeiten  bei  der  Errichtung  einer  Menge  bleibender  grösserer  Signale  Pürchtete,  theils 
einen  /eitverlust  voraussah  bei  der  Messung  so  vieler  llorizontalwinkcl  auf  Punkten,  die  sich  über  eine 
breite  Fläche  ausdehnten;  endlich  vorzüglich  weil  cs  schien,  dass  die  Bedingung  der  Sichtbarkeit  eines 
jetlen  Punktes  von  den  zwei  nächstvorhergehenden  bindernd  werden  würde  gegen  eine  Auswahl  von 
möglichst  glcichweit  entfernten  Standpunkten,  zwischen  welchen  die  Höhenbestimmung  die  vortbeilbaftesle 
ist.  Statt  der  gewöhnlichen  Drciccksuiessung  wurde  daher  ein  Verfahren  gewählt,  das  sich  folgcnder- 
niaassen  darstellt. 

Man  denke  .sich  die  zu  vermessende  Linie  abgcthcilt,  so  genau  cs  die  Umstände  erlauben,  in  gleiche 
Strecken  von  etwa  7 Werst  Länge,  durch  eine  fortlaufende  Reihe  von  Haupt-Signalpunkten  /*,/“, /'L... 
Zwischen  je  zwei  zunächst  gelegenen  Signalen  P"  und  Fig.  5,  wird  nahezu  auf  der  Milte  eine 

kleine  gegen  diesell)cn  symmetrisch  gelegene  Basis  //"  B"  gemessen.  Aus  ihr  Gnden  sich,  durch  die  in  den 
Punkten  .4",  B",  P"  und  P^'  gemessenen  llorizonlalwinkel,  die  Seiten  des  zsvischen  P"  und  P"->~‘  belc- 
genen  Vierecks,  so  wie  dessen  grosse  Diagonale.  W ird  ebenso  zwischen  P"~*~‘  und  P"~*~'  verfahren,  mit 
Messung  einer  neuen  Grundlinie  A"*''  B"'^' , so  bieten  die  beiden  Diagonalen  und 

eine  geodätische  V'erbindung  dar,  so  wie  der  in  /•"■+■*  gemessene  Winkel  zwischen  P"  und  hin- 

zukomrnt.  Man  ersieht,  dass  auf  diese  W‘eise  eine  Folge  von  Linien  P'P^,  u.  s.  w.  erhalten  wird, 

die  in  vollständiger  Verhiivlimg  stehen  und  für  die  Ableitung  jedes  geodätischen  Resultats  geeignet  sind, 
so  wie  an  irgend  einem  der  Punkte  P"  (oder  an  mehreren)  die  Polhöhe  desselben  und  das  Azimuth  der 
Linie  />"/'"-*-*  hestiinnit  sind. 

Nehmen  wir  nun  an  dass  für  die  llöhenbestimmungen  drei  Beobachter  gleichzeitig  in  B"^  p"^' 

und  B"  die  Zenithdistanzen  der  zunächst  gelegenen  Punkte  messen,  und  zwar  so  dass 
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der  Torao^ehende  Beobachter  I,  am  Basispunkte  fi""*"*,  dio  der  Objecte  P"*-'  und  P""*"*,  ‘ 

» mittlere  . II,  am  llauptsignal  P'^',  . . o P",  und  P^\ 

« nacbfolgendc  < III,  am  Basispunkte  B",  a > t P"  und  P"^‘ 

erhält:  so  ergeben  sich  hieraus  folgende  vier  unabhängige  llühenbestimmungen  von  einer  mittleren  Sta- 

tion aus: 

durch  den  Beobachter  1,  zwischen  den  llauptsignalen  und  P"^*, 

« « 0 II,  zwischen  den  llauptsignalen  P"  nnd  P""*"*, 

und  zwischen  den  Basispunkten  ß"  und  ß^‘, 

« « a III,  zwischen  den  Hauptsigiialen  P"  und  P^‘. 

Ausserdem  aber  lassen  sich  auch  die  gleichzeitigen  reciprokcn  Zenitbdistanzen  zur  Bestimmung 
erstens  des  Höhenunterschiedes  zwischen  B"  und  P"^‘, 
zweitens  • « • p"+*  uuj 

folglich  zur  Ermittelung  des  Höhenunterschiedes  zweier  auf  einander  folgender  Basispunkte  B",  B"~*~' 
verbinden. 

Kücken  nun  die  Beobachter  gemeinschaftlich,  von  einem  Tage  zum  andern,  um  eine  Entfernung  der 
Hauptsignale  vor,  so  dass  sic  sich  das  nächste  Mal  gleichzeitig 

I in  II  iu  P"+",  III  in  B"+' 

befinden;  so  wird  durch  dies  Verfahren  eine  ähnliche  neue  Gruppe  von  Höhenunterschieden  erhalten. 
Wenn  dieses  Verfahren  demnach  auf  der  ganzen  Operationslinic  regelmässig  fortgesetzt  wird,  so  ist  leicht 
einzuseben,  dass  es  zu  fünf  unter  einander  unabhängigen  Iteihen  von  llöhenbestiromungen,  von  mittleren 
Stationen  aus  gemessen,  führt,  deren  jede  zur  Kenntniss  des  Höhenunterschiedes  der  beiden  Endpunkte 
der  Operationslinic  leitet.  Diese  Reiben  sind  nämlich: 

1)  die  Reihe  (P)  der  Höhenhestimmungen  des  Beobachters  I (Fuss),  von  allen  Basispunkten  B aus 
zwischen  allen  Hauptsigiialen  P, 

2)  dio  Reihe  (S)  derselben  llöhcnbestimmiingen,  wie  in  I),  aber  durch  die  Messungen  des  Beobach- 
ters III  (Sawitsch)  erhalten,  der  in  der  Regel  an  jeden  gewählten  Basispunkt*)  um  einen  Tag 
später  als  der  Beobachter  1 kommt; 

3)  die  Reihe  (2^')  der  Hnhenbestimmungen  dos  Beobachters  II  (Sableri,  von  allen  llauptsignalen  P 
aus  zwischen  allen  aufeinanderfolgenden  Basispunkten  ß; 

k)  Die  Reihe  ( S" ) der  Höhenbeslimmiingen  des  Beobachters  II,  von  den  graden  llauptsignalen  aus 
beobachtet  zwischen  den  iingraden  llauptsignalen;  also  von  P’  aus  zwischen  P'  und  P*;  von 
P*  aus  zwischen  P*  und  P*  u.  s.  w.  bis  zum  letzten  ungraden  Ilauptsignale; 

Von  den  hotden  RasUpunktea  A und  B ward  nämiiefa  jede«  lUal  der  der  Orrtlicbkeit  nach  leeifnctsle  fcwüblli  drr  bald  A,  bald  B »eia 
wird,  SU  (bst  alM>  die  RcohachtunR  der  ZenithdUtauren  immer  nur  von  einem  Basispunkto  aus  geschah,  aber  von  beiden  Beobachtorn  too 
demselben  aus.  Per  Kurie  hallter  werde  ich  iiu  TetI  den  gewablteii  Baalspunkl  immer  B-putikt  neiiacni  wie  er  e«  auch  io  der  Rege)  war, 
obgincb  einige  Mal  auch  von  einem  A ptmkt  aus  beubathlel  wurde.  Ich  bemerke  hierbei  daw  in  Fig.  5.  ein  kleiner  Fehler  der  Beiokbnuag 
rorkomml  und  das«  /!'*  und  umiusetien  sind.  In  den  Tagobiiebern  ist  oamlkh  ohne  Aasnahme.  von  1*^  aus  gesehou,  der  ret-hu  «orauslie. 
gendo  Basiapuukt  der  links  iiegettde  /T 
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5)  dir  Reihe  f S"'J  der  lloheabestimmiingrn  des  Deobacbters  II , von  den  uograden  llaupUignalen 
aus  beobachtet  zwiscbcu  den  graden  Hauptsignalcn;  also  von  P*  aus  zwischen  P*  und  P*i  von 
P’  aus  zwischen  P*  und  P*  u.  s.  w.  bis  mm  letzten  graden  llaupLsignale. 

Man  ersieht  ibss,  wenn  die  Anzahl  der  llaiiptsignale  eine  ungrade  ist,  die  Reibe  \)  die  Verbindung 
der  Endpunkte  vullständig  ausRihrt,  dass  aber,  wenn  die  Anzahl  eine  grade  ist,  Tür  diese  Reibe  der  llh- 
benunterschied  der  beiden  letzten  Signale  besonders  als  Ergänzung  ermittelt  werden  muss.  Aehnliche 
Ergänzungen  an  den  Enden  erbeischen  die  Reiben  5)  und  3).  Die  Reihen  I)  und  2)  bedürfen  ihrer  nicht 

Zieht  man  es  aber  vor  die  Hühenbeslitnmungen  auf  reciproken  Zenithdislanzen  zu  begründen,  so  bie- 
tet das  ganze  Material  zwei  Reiben  von  reciproken  VV-rbindungen  dar; 

1)  durch  die  gleichzeitigen  gegenseitigen  Zenitbdistanzen  in  den  P",  P"  und  ß"“*"'  der  drei  Beobachter; 

2)  durch  die  vom  Beobachter  II  geiucsseuen  Zenithdistanzen  der  P,  die  aber  für  jeden  einzelnen  llü- 
henunterschied  P"+‘ — P"  an  zwei  verschiedenen  Tagen  in  P"  und  P"ei  beobachtet  sind. 

Es  ergibt  sich  hieraus,  dass  ein  auf  diese  Weise  erhaltenes  Material  die  vorliegende  Aufgabe  der 
llühenbrslimmung  der  Endpunkte  si‘hr  vollständig  auflüst,  und  durch  alle  Tbeilwerthe  biiidurcb  bis  zu 
den  mehrfachen  Endergebnissen  fortlaufende  Prüfungen  darbietet. 

Da  für  jeden  Abstand  zweier  nächster  llauptsignale  P",  P"^'  eine  besondere  Grundlinie,  also  im 
ganzen  vielleicht  über  100  verschiedene  Grundlinien  zu  messen  waren,  so  durften  diese  nur  verhältniss- 
inässig  klein  sein  und  ihre  Messung  musste , ohne  die  Genauigkeit  zu  hecinträchtigen  , in  kurzer  Zeit 
ausgeführt  werden  künnen.  Eine  für  diesen  Zweck  geeignete  Methode  der  Einienniessung  auf  dem  Felde 
war  von  mir  seit  Jahren  b<‘i  mehrfachen  Gelegenheiten  in  Anwendung  gebracht,  und  so  fand  die  Com- 
mission, dass  in  einer,  beim  raschen  Furtschreileii  der  Arbeit,  fast  täglich  zu  messenden  Grundlinie,  von 
ohngefihr  '200  Sasclien  oder  läOO  Fuss  Länge,  kein  llindemiss  vorhanden  war,  wie  es  der  Erfolg  auch 
bestätigt  hat.  Von  der  Grundlinie  aus  wurde  angenommen  dass  die  benachbarten  llauptsignale  P etwa  3'  , 
Werst  oder  12000  biiss  abstchen  sollten.  Hierbei  ergibt  sich,  dass  die  (jrundlinie  von  den  lieiden 
nächsten  P aus  iiabi'Zii  unter  einem  W'inkel  von  C“  äO’  oder  2äOOO"  erscheint.  Wenn  also  der  Winkel 
in  P,  zwischen  den  Endpunkten  der  Grundlinie,  mit  dem  wahrscheinlichen  Fehler  einer  Secunde  gemes- 
sen wird,  so  i.st  die  l.’nsicherheit  in  der  Entfernung  des  Hauptpunkts  von  der  Grundlinie  nahezu  0,5  Fuss, 
und  hieraus  der  w.  F.  einer  Distanz  />"/"*'-•  gleich  0,5.  F 2 = 0.71  Fuss  oder  8‘ ^ Zoll,  insoweit  er 
Von  den  5V'iukelmessungen  an  beiden  P abhängt.  Es  ergibt  sich  ferner,  dass  bei  100  zu  messenden 
Grundlinien,  und  bei  .Annahme  eines  w.  F.  von  m"  in  den  Winkeln  bei  P,  für  die  Ausdehnung  der 
ganzen  Operalionslinie,  vom  ersten  bis  zum  letzten  Signale,  eine  Unsicherheit  von  0,71  zn.V  100  = 7,1  in 
Fuss  zu  fürchten  sein  wird,  oder  von  7,1  Fuss,  ,iuf  eine  Linie  von  700  Werst,  wenn  es  gelingt  die 
AVinkcl  P mit  der  Genauigkeit  einer  Secunde  zu  messen.  Durch  .Anwendung  eines  grossen  Erlelschen 
L’niversalinslniments,  wie  es  bei  der  russischen  Gradinessuug  gebraucht  worden  war,  hoßlen  wir  die 
erforderliche  Sicherheit  in  der  Me.s.sung  der  spitzen  IMnkel  P erreicht  zu  sehen.  Dass  auf  jeden  Fall  aus 
der  Kleinheit  der  Grundlinien  keine  Beeinträchtigung  der  llohenbestimmung  zu  IxTürchten  war,  ergab 
sich  durch  folgende  eiufaclie  Betrachtung.  .Velimen  wir  an,  ihss  im  Mittel  der  Höhenunterschied  zweier 
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benachbarter  Si^'<le  P,  die  2k000  Fusa  von  einander  entfernt  sind,  etsva  100  Fuss  beträgt,  so  ergibt 
sich  dass  eine  Unsicherheit  von  selbst  2 Fuss  in  der  Entfernung , einen  Einfluss  von  nur  0,1  Zoll  auf 
den  Höhenunterschied  ausübt,  und  dass  also,  bei  tOO  solchen  Gliedcru,  der  Gesamniteinfluss  auf  den  Hö- 
henunterschied der  Endpunkte  nur  1 Zoll  beträgt.  Durch  ähnliche  Detrachtungen  überzeugt  man  sich, 
dass  sowohl  die  zufälligen  Fehler  der  Grundlinien  selbst,  so  wie  die  kleine  Unsicherheit  des  Grund- 
maasses,  für  die  Höhenbeslimmungen  als  ganz  verschwindend  angesehen  sverden  können.  Ein  anderes  ist 
es  mit  diesen  letzten  Fehlerquellen  io  Bezug  auf  die  ^Verlhc  der  horizontalen  Entfernungen  der  nächsten 
Signalpunkte  und  deren  Summen.  Hier  svaren  l'ehleranliäufungeu  anzunehmen,  aber  doch  nur  solche  ilass  * 
sie  die  Benutzung  der  geodätischen  Entfernungen  für  die  Zwecke  der  rebtiven  Ortsbestimmung  auf  keine 
erhebliche  Weise  beeinträchtigen  konnten. 

§ . 

Nachdem  die  Commission  sich  über  diese  Hauptgrundlagcn  der  Arbeit  geeinigt  und  zur  Ausführung 
derselben  die  Herren  G-  v.  Fuss,  A.  Sawilsch  und  G.  Sabler*)  gewählt  hatte,  übertrug  sic  mir  die 
Ausarbeitung  der  Instruction  für  die  Reisenden,  die  Leitung  der  ganzen  Unternehmung  in  ihren  Einzeln- 
heiteii  bis  zur  Vollendung,  so  wie  die  späterhin  erforderliche  Leitung  der  Bearbeitung  und  der  Veröf- 
fentlichung des  Materials  und  der  daraus  zu  ziehenden  Ergebnisse. 

Ehe  ich  indessen  an  die  Ausarbeitung  der  Instruction  ging,  hielt  ich  es  für  nothweodig  meine 
gelehrten  Freunde  durch  eine  Probearbeit  von  geeigneter  .Ausdebnung  mit  den  Einzelnheilen  einer  sol- 
chen Operation  praktisch  aufs  genaueste  bekannt  zu  machen.  Sawitsch  und  Sabler  waren  damals  in 
Dorpat,  mit  wissenschaftlichen  Studien  und  .Arbeiten  auf  der  Sternwarte  beschäftigt,  Fuss  kam  aus  Pe- 
tersburg zu  uns.  Hiedurch  S4ihen  wir  uns  im  Stande  alles  gemeinschaftlich  zu  berathen,  die  Instrumente 
zu  prüfen  und  für  die  bestimmten  Zwecke  aufs  bequemste  einzurichten,  alle  HUIfsmittel,  die  mitgenommen 
werden  mussten,  zu  bereiten,  und  endlich  in  d(^r  Umgegenil  von  Dorpat  die  Probearheit  auszuführen,  in 
allen  ihren  Theilen,  der  Messung  der  Grundlinie  und  der  beiderlei  AA'inkel,  und  mit  .Anwendung  derje- 
nigen Apparate,  die  auf  der  Espedition  selbst  gebraucht  werden  sollten.  Die  berechneten  ße<d>achtungen 
bewiesen  hier  die  Zweckmässigkeit  der  Operation,  und  namentlich  die  grosse  Sicherheit  der  vorzugsweise 
erzielten  Höhenbestimmungen.  Auf  diese  Vorlzereitiingen  ward  der  Monat  Junius  1836  verwandt. 

Ich  halle  es  nicht  für  nöthig  hier  die  Instruction  selbst  mitziitheilen,  da  sie  nach  geringen  Abände- 
rungen, deren  Zweckmässigkeit  die  ersten  Erfahrungen  zu  erkennen  gaben,  die  Richtschnur  der  ganzen 
Arbeit  blieb,  und  daher  auch  die  Grundlage  bildet,  auf  welcher  Sabler  die  Einleitung  des  AVerkes, 
Seile  I bis  17,  bearbeitet  hat.  Diese  Einleitung  giebl  die  Einzelnheiteii  der  Ausrüstung  der  Eipedilion 
uud  eine  geeignete  geschichtliche  Uebersicht  des  Verlaufs  derselben  , sowie  eine  Bes<rhreibung  des  ange- 
wandten Beobachlungsverfahreus. 


DImo  drei  Gelehrten  sind  jeUt  in  ehrenrollcn  wiMenscluifUichcin  Aemtern.  Herr  G.  von  Fuas«  (Vaher  At>(ron<Mn  in  Fulknw«.  t«l  «eil 
kan«fn  Dirertnr  der  unter  der  Akedemic  der  Wiueniu'hjnen  UeheiKlon  Sternwarte  io  Wilna.  Herr  Sa  wilecb  i*i  urdeoUtrher  Profestor  der 
Aitronomie  tn  der  tnircrciUt  in  Petersbarg,  und  Herr  Sabler  Astronom  dor  lluuptsteruwarte. 
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Aus  der  errrähnten  Einleitung  ersehen  siir,  dass  die  vorbereitenden  Arbeiten  am  AusriistungspunJitc 
iVono-Tscherkask,  die  astronomischen  Beobachtungen  zur  Ortsbestimmung  desselben,  und  die  chronome- 
trische Verbindung  dieses  Ortes  mit  dem  Dorfe  Kagalnik  am  Asovvschen  VIeere , endlich  die  Heisen  zur 
Aufstellung  der  Standbarometer  fast  zwei  Monate  in  Anspruch  nahmen.  Unsere  Reisenden  begannen  die 
eigentliche  Feldarbeit  am  1836,  bei  Kagalnik.  Der  eintretende  Winter  brach  sie  nach  28  Ta- 
gen am  November  ab.  Sie  wurde  am  wieder  aufgeooinmcn,  und  dann  bis  zum  Juli  fortge- 
setzt. Nach  einer  Unterbrechung  bis  zum  ward  die  Arbeit  darauf  ohne  Aufenthalt  fortgefuhrt 

und  am  Oclober  geschlossen.  Die  Arbeit  im  Felde  hatte  also  209  Tage  erfordert,  in  welcher  Zeit 
eine  Operationslinie  von  823,6  Werst  ==118  geographLsche  Meilen  geodätisch  aufgenommen  und  nivellirt 
wurde.  Auf  dieser  Linie  waren  I2V  liauptsignale  /"  bis  1“^'  errichtet,  die  123  Intervalle  oder  Seiten 
eines  ungcschlossenen  Vielecks  bildeten,  zu  deren  Bestimmung  122  verschiedene  kleine  Grundlinien  ge- 
messen wurden.  Die  Summe  dieser  V'ielecksseiten  giebt  die  obige  Länge  der  ganzen  Linie. 

Da  die  123  Intervalle  in  209  Tagen  durchgearbeitet  wurden,  so  kommt  auf  jedes  Intervall,  für  des- 
sen vollständige  Bearbeitung,  im  Mittel  ein  Zeitaufwand  von  1,70  Tagen,  oder  es  wurden  nahezu  in 
5 Tagen  3 Intervalle  fertig.  In  der  Regel  aber  wurde  jedes  Intervall,  d.  h.  die  Ausführung  der  zusam- 
mengrhürigen,  Seite  12  und  13  der  Einleitung  beschriebenen  Messungen,  im  Laufe  eines  Tages  zu  Stande 
gebracht,  und  wir  haben  86  Tage  auf  Rechnung  des  beständigen  Umzugs,  der  Störungen  durch  ungün- 
stige Witterung  und  der  hie  und  da  erforderlichen  besondeni  Vorkehrungen  zu  setzen. 

Auf  der  luiserm  Werke  beigerügten  Charte  ist  die  ganze  Operationslinie  zwischen  Kagalnik  am  Asow- 
schen  Meere  und  Tsebemoi  - Rynok  am  Caspiseben  verzeichnet , und  zwar  so  dass  sie  nach  den  durch 
die  Arbeit  selbst  gewonnenen  Ortsbestimmungen  eingetragen  wurde,  wobei  das  übrige  Detail  aus  den 
neuesten  vom  Charlendcpot  des  Kaiserlichen  Generalslalies  verüflentlichten  Arbeiten  entnommen  wurde. 
In  der  Charte  sind  die  einzelnen  Hauptsignalo  P'  bis  durch  kleine  Kreise  auf  der  Operationslinie 
bezeichnet,  wobei  in  der  Regel  jedes  fünfte  P beigeschrieben  worden.  Die  VIessuug  ging  von  Kagalnik 
aus  bis  zum  Signal  P’’’,  südlich  von  Georgiewsk,  nahezu  io  südöstlicher  Richtung,  in  einer  Länge  von 
52V  Werst;  dann  nahm  sie  von  P'^  bis  P‘“  bei  Kisljar,  auf  eine  Länge  von  213  W'erst,  nahezu  eine 
Östliche  Richtung;  wandte  sich  aller  nun  unter  einem  spitzen  Winkel  nach  Nordwest,  und  schloss  nach 
einem  Dogen  von  86  W'erst  bei  Die  kürzeste  Entfernung  zwischen  Kagalnik  und  /*'*'  bei  Tscher- 
noi-Rynok  ist  genau  600  Werst,  die  Operationslinie  machte  also  einen  Umweg  von  223  W'erst.  Seite  6 
und  7 der  Einleitung  sind  die  trilTtigen  Gründe  gegeben,  weswegen  die  angeführte  823  W'erst  lange 
Linie  gewählt  wurde  und  nicht  der  kürzeste  Weg  zwischen  beiden  Vleeren,  der  auf  einer  Linie  von  Ka- 
galnik längs  dem  Manytsch-F'lusse  bis  zum  Dorfe  Beloserskaja , am  Postwege  von  Kisljar  nach  Astrachan, 
nördlich  vom  Ausflüsse  der  Kuma,  nur  365  W’erst  beträgt.  Wir  verdanken  dieser  Wahl  zwei  svichtige 
Gewinne.  Der  erste  ist  die  genaue  Bestimmung  der  Höhen  und  der  Lage  der  3 höchsten  Kuppen  des 
Caucasus  und  des  Beschtau.  Auf  der  Charte  sind  die  llauplgcsicbtsliuicn  nach  dep  V Bergspitzi  u aogegv- 
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ben,  aber  nicbt  alle,  wie  man  aus  Seite  ^5  und  ^6  sieht.  Auch  erlaubte' die  Kleinheit  des  Maasstabea 
nicht  die  Seite  *5  angegebene  Hiilfsoperation,  zwischen  den  Nebenpunkten  C,  D,  Q,  dem  Hauptpunkte 
und  dem  Beschtau,  in  die  Charte  einzutragen.  Der  zweite  wichtigere  Gewinn  war  die  genaue  Ortsbe- 
stimmung von  28  auf  der  Operationslinic  liegenden  Punkten,  die  sich  aus  der  Verbindung  der  asUono- 
miseben  Beobachtungen  mit  der  trigonometrischen  Messung  ergab.  Diese  Punkte , unter  denen  sich  die 
zwischen  beiden  Meeren  beßndlichen  HanptUrtcr  Ciscaucasiens  belinden,  werden  von  nun  an  eine  sichere 
Grundlage  für  jede  weitere  geographische  Bearbeitung  jener  Gegend  abgeben. 

S 4. 

Abschriften  der  Tagebücher  und  hricQiche  Berichte  wurden  von  den  3 Beobachtern  durch  die  Post 
nach  Dorpat  gesandt.  Diese  setzten  mich  in  den  Stand  der  Akademie  über  den  Fortgang  der  Arbeit  am 
— Aiiril  und  Oetöber  1837  zu  berichten.  Bald  nachher  am  konnte  ich  derselben  die  Vol- 

lendung  der  Arbeit  anzeigen,  so  wie  das  Resultat  dass  dir  Oberllächc  des  Caspischen  Meeres  nngelahr 
100  englische  Fuss  tiefer  als  die  des  Schwarzen  liege.  Diese  Zahl  war  aus  einer  vorläußgen  Berechnung 
der  in  den  P"  beobachteten  Zenitbdistanzen  der  Basis-Signale  0"~'  und  B"  abgeleitet  worden,  welche 
123  aufeinander  folgende  Höhenunterschiede  zwischen  je  2 um  etwa  7 Werst  von  einander  entfernten 
Punkten  gaben.  Es  konnte  aber  diese  Zahl  noch  auf  keine  grosse  Sicherheit  Anspruch  machen,  obgleich 
sie  hinreichend  genau  war  um  die  Senkung  des  Caspischen  .Meeres  unter  der  Oberfläche  des  Oceans 
ausser  Zweifel  zu  setzen. 

Als  unsere  drei  Reisenden  gegen  Ende  Februars  1838  wieder  in  Dorpat  vereinigt  waren , begannen 
sic  die  Bearbeitung  des  ganzen  .Materials.  Nachdem  die  Herren  Fnss  und  Sawitscb  die  horizontalen 
Entfernungen  der  Signal-  und  Basispunkte  , durch  zwiefache  unabhängige  Berechnung  festgesetzt  hatten, 
war  der  Weg  zur  genauen  Ermittelung  des  Höhenunterschiedes  beider  Meere  gebahnt.  Sawitscb  und 
Sablcr  unternahmen  diese  sofort,  und  veröircntlichtcn,  mit  Zustimmung  der  .Akademie,  im  Jahre  1839 
ihre  Resultate  in  zwei  Abhandlungen,  welche  sic  bei  der  Universität  Dorpat  zur  Erlangung  der  Doctor- 
würde  einreichten.  Diese  beiden  Schriften  haben  folgende  Titel; 

A.  Sawitscb,  über  die  Höhe  des  Caspischen  Meeres  und  der  Hauptspitzen  des  Caucasischen  Gebir- 
ges. Dor/uU,  1839. 

G.  Sabler,  Beobachtungen  über  die  irdische  Strahlenbrechung  und  die  Gesetze  der  Peränderang 
derselben.  Durpal,  1839. 

Herr  Sawitscb  giebt  in  seiner  Schrift  Seite  22.  nach  seinen  Beobachtungen  die  Höhe  des  Asowschen 
Meeres  über  dem  Caspischen  zu  80,3  engl.  Fuss,  mit  einem  wahrscheinlichen  Fehler  von  3,5  Fuss.  Herr 
Sabler  Cndet,  Seite  33  seiner  Abhandlung,  denselben  Höhenunterschied  nach  seinen  Beobachtnngen 
gleich  82,8  Fuss  zp  2,0.  Aus  beiden  verbunden  folgt  82,2  Fuss,  ein  Resultat  das  der  Wahrscheinlich- 
keit nach  innerhalb  2 Fnss  sicher  erschien,  und  sich  auch  von  dem  von  Sabler  in  unserem  Werke, 
Seite  371,  gegebenen  Werthe  nur  1,57  Fuss  entfernt,  und  nur  3,3  Fuss  von  dem  Endergehniss,  welches 
eine  strengere  Bearbeitung  des  ganzen  Materials  in  S 39  dieses  Berichts  uns  kennen  lehren  wird.  Die 
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erste  Schrift  gab  Ubrrdiess , wie  der  Titel  schon  anzeigt,  die  von  Sawitsch  berechneten  tlShen  der 
Caucasischen  Gebirgsspitzen , und  in  der  andern  finden  wir  Sablers  treffliche  Untersuchungen  über  den 
Gang  der  irdischen  Strahlenbrechung.  Beide  Schriften  mussten  von  mir  als  wichtige  Vorarbeiten  für  die 
vollständige  Beschreibung  der  Eipeditioii  angesehen  werden. 

Die  Herausgabe  dieser  Beschreibung  ist  aber  erst  Jetzt  möglich  geworden,  imlem  dringende  Umstände 
eine  unenvartet  lange  Verzögerung  veranlasslen.  Im  Frühjahre  1839  verliess  ich  Dorpat,  nm  die  Leitung 
der  neubegründelen  Hauplsternwarte  in  Pulkowa  zu  übernehmen.  Dir  Herren  Fuss  und  Sabler  wurden 
als  Astronomen  bei  derselben  angeslellt,  und  Sawitsch  erhielt  seine  Stellung  als  Professor  an  der  Pe- 
tersburger Universität.  Es  war  wohl  natürlich  dass  wir  Pulkowaer  Astronomen  anfangs  wenig  .Müsse  für 
die  fernere  Bearbeitung  des  so  uiiifangreichen  Materials  der  Caspischen  Espedilion  fanden,  und  dass  sie 
erst  nach  einiger  /eil  wieder  aufgenominen  wurde.  Dies  geschah  zunächst  dadurch  dass  die  drei  Reisen- 
den selbst  ihre  bisherigen  Rechnungen  einer  sorgrälligeii  Leberarbeilung  unterwarfen,  uml  dass  Fuss 
sich  darauf  an  die  weitere  Bearbeitung  des  eigentlichen  geodätischen  >laterials  machte,  insofern  es,  mit 
/uziehung  der  astronomischen  Beobachtungen,  zur  Bestimmung  der  relativen  ürtslagen  auf  dem  Erd- 
spharoid  dienen  sollte.  Ausserdem  übernahm  derselbe  auch  noch  die  weitläuftige  Berechnung  des  gan- 
zen .Materials  der  Baromelerbeobachtungen. 

So  gelangte  ich  allmälig  zu  sehr  vollständigen  Rechnungsergebnis.sen , welche  die  drei  Reisenden  selbst 
ausgearbeitet,  und  zum  Theil  mit  umständlichen  Erörterungen,  ein  Jeder  nach  seiner  individuellen  .An- 
sicht, begleitet  hatten.  Dies  werthvolle  Material  war  aber  noch  weit  entfernt  zur  sofortigen  Herausgal>e 
der  Beschreibung  verwandt  werden  zu  können.  Es  fehlte  noch  das  (je.schichtliche  der  Expedition;  es  bedurf- 
ten die  Ans.irbeitungen  noch  vielfacher  Erläuterungen  und  der  Verbindung  unter  einander;  es  war  eine 
für  den  Druck  geeignete  Ordnung  des  Ganzen  zu  machen.  Aus.serdem  erkannte  ich  aber  bald,  dass  die 
einzelnen  Materialien,  nicht  sowohl  in  Bezug  auf  die  wichtigsten  /ahlenangaben,  die  alle  sicher  waren, 
als  in  Bezug  auf  die  aus  denselben  zu  folgernden  Endresultate,  einer  gleichfunnigen  Bearbeitung  unter- 
worfen werden  mussten,  um  eine  zusammenhängende  gehörig  abgerundete  Beschreibung  der  Expedition 
hervorzurufeo.  Ich  übertrug  daher  die  fernere  Redaction  des  AVerkes,  für  den  Druck,  Herrn  Sabler, 
der  wo  nüthig  seine  Mitarbeiter  befragen  konnte,  für  das  Ganze  aber  von  mir  die  nöthigeii  A'orschriften, 
und  in  einzelnen  Fällen  besondere  Beihülfe  erhielt.  Herr  Sabler  hat  sich  dieses  Auftrages  Jetzt  erledigt, 
und  so  ist  endlich  das  laugst  versprochene  Werk  im  Drucke  vollendet  worden,  welches,  wie  das  Inhalts- 
verzeichuiss  nachweist,  in  drei  Ilauptabtliciluugen  zerfallt : die  historische  Einleitung , die  Zusammenstel- 
lung des  MaU^rials,  und  die  Bi'rechnung  desselben  bis  zur  Ziehung  der  Endresultate. 

Ich  könnte  hier  meinen  Bericht  schliessen  wenn  ich  es  nicht  für  geeignet  hielte,  die  Ergebnisse  der- 
jenigen Untersuchungen  hinzuzufügen,  zu  welchen  mich  das  für  die  .Ausarbeitung  dieses  Berichts  unter- 
nommene sorgfältige  Studium  des  gedruckt  vorliegenden  Werks  veranlasst  hat,  Untersuchungen  die  theils 
die  eiiizelueii  Operationen,  theib  die  aus  denselben  abgeleiteten  Resultate  betrelTen.  UeloTdiess  scheint  es 
mir  aber  nothwendig  den  Lesern  die  llaupU-rgebiibse  der  Arbeit  übersichtlich  zusamnieiizustellen  , und 
deren  definitive  numerische  Werthe  ndl  der  ihnen  zukouimeudeu  Genauigkeit  einer  sorgfältigen  Duich- 
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sicht  zu  unterwerfen.  Zu  einer  kritischen  Prüfung  der  ganzen  Arbeit  glaube  ich  nemlicb , nach  der 
mir  von  der  Akademie  übertragenen  Leitung  derselben,  um  so  mehr  verpllichtet  zu  sein,  als  in  dem 
vorliegenden  Texte  die  Resultate  so  dargestellt  sind,  wie  sic  in  den  einzelnen  Ausarbeitungen  der  drei 
Astronomen  enthalten  sind,  nnd  von  Herrn  Sabler  als  Redactor  aus  einer  einfachen  Verbindung  der 
Theilarbeiten  abgeleitet  wurden. 

II.  Uebor  die  aiiHg^efnhrten  gfCHMlatimehen  Verblnduiij^en, 
und  deren  filenaulgkeit. 

§ d. 

Die  Operationslinie  enthält  zwischen  den  Hauptsignalen  P*  bis  /’“*  eine  Folge  von  Vierecken , die 
zwischen  je  zwei  auf  einander  folgenden  Signalen  Fig.  5,  liegen  und  deren  jedes  durch  eine 

nahezu  auf  der  Mitte  liegende  Grundlinie  in  zwei  Dreiecke  gctheilt  ist.  Die  längeren  Diagonalen 

dieser  Vierecke  geben  die  122  Entfernungen  der  Hauptsignale,  P'P‘‘,  P*P‘,  n.  s.  w.  bis  p'”/*'**.  Die 
letzte  Entfernung  p'**p**‘  hat  keine  eigne  Basis,  sondern  ist  aus  der  vorhergehenden  auf  ge- 

doppelte tVcisc  abgeleitet  worden.  Siehe  Seite  219. 

Addirt  man  alle  122  auf  einander  folgenden  Entfernungen  der  P,  so  Gndet  sich,  nach  der  Zusam- 
menstellung S.  195  — 219,  deren  Summe  =3t2t5610  Zoll.*)  Die  Summe  aller  122  gemessenen  Grund- 
linien beträgt  aber,  nach  S.  19  — A3,  1716311  Zoll.  Es  ist  also  die  mittlere  Länge 
einer  Grundlinie  //"ß",  G=  IA068ZoU=  1 172  Fuss  =:  ö,33A9  Werst, 

einer  Hauptdiagonale  P"P"’*‘‘,  £ = 280702  • =23392  e = 6,683k  « , £ sin  l"  = 1,360  Zoll, 

einer  Dreiecksseite  P"A",  iS'=lA0528  a =11711  • = 3,3A60  • , A' sin  l''  = 0,68O  «. 

Folglich  Im  Mittel 

S = 9,989  G;  £ = 19,953  0. 

Hieraus  ergibt  sich,  dass,  im  Mittel  genommen,  eine  Grundlinie  A"B"  von  den  beiden  zugehörigen 
Hauptpuncten  P",  P"+-‘  unter  einem  Winkel  «•■=5*AA  gesehen  wurde.  Die  in  der  Instruction 
vorgeschlagenen  Grössen  waren  £ = 2A500  Fuss,  G=lA00Fuss,  und  folglich  o>  = 6°32'. 

8 «. 

ln  jedem  der  A VVinkelpuncte  eines  solchen  Vierecks  waren  3 zu  beobachtende  Richtungen,  die  zu- 
sammen 12  Richtungen  oder  8 Winkel  bildeten.  Durch  die  .Messung  derselben  war  das  Viereck  über- 
bestimmt, indem  in  jedem  der  beiden  auf  der  Basis  ruhenden  Dreiecke,  die  wir  ein  für  alle  Mal  die  jpitien 
Dreiecke  nennen  wollen,  deren  Spitzen  in  P"  und  P*'"'  sind,  je  zwei  Winkel  zur  Auflösung  desselben 
und  zur  Berechnung  der  Diagonale  p"/»"<-*  genügten.  Mit  sehr  wenigen  Ausnahmen  sind  aber  wirklich 
alle  12  Richtungen  in  jedem  Vierecke  beobachtet,  wie  sich  ans  der  Zusammenstellung  S.  19  — A5 

V]  riist  nun  noch  Sie  leixte  Linie  Zoil  binin,  to  ersibi  xieh  die  Lenen  der  durch  die  IZ4  Henpixignele  sehen- 

dvB  Op«rai»oo*liiüe  b 4459i960  Zull  = 2^^747  Fusi  a Weril  =118  g«o(>r<pbiMbo  Di«  im  Teile  des  Werks  p.  9»  318, 

319,  heiUdlf  fegebenett  Leocea  dieser  Linie  sind  nicbl  fcnse. 

b 
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ergibt.  In  dieser  finden  mir  auch,  dass  von  jedem  aus  die  Richtung  der  Diagonalen  der  beiden 
benachbarten  Vierecke,  oder  der  Winkel  zwischen  P"  und  /*"■*■’,  beobachtet  wurde,  um  die  Verbindung 
der  Vierecke  unter  einander  zn  bewerkstelligen.  Ausserdem  sind  noch  mehrere  Richtungen  nach  be- 
nachbarten Kirchthürmen  vorhanden,  so  wie  sich  endlich  in  einem  besondern  Anhänge,  S.  kS  — \1,  die 
Richtungsablesungen  für  die  gesehenen  Caiicasiisspitzen  vorlinden.  .Alle  im  Texte  gegebenen  Ablesungen 

sind  die  schon  cenirirten,  d.  h.  bei  den  llau|itpunkten  für  den  .Abstand  des  Winkelmessers 

vom  Centro  des  Signals  verbesserten.  .An  ilen  (iruinlliiiien  /tU"  sind  nämlich  alle  horizontalen  Winkel 
im  Centro  selbst  gemessen  worden,  da  die  Signalmarken  zu  dem  Cnde  weggenommen  werden  konnten. 

Zur  Ilorizontalwinkelmessung  wurde  gebraucht: 

in  den  llauptpunclen  P,  das  gross«*  L'niversaliustrumenI  Seite  2.  t),  Beobachter  Sabler; 
in  den  Cnilpuncten  der  Grundlinien  II,  das  kleine  Lniversalinstniment  Seile  2.  3),  Beobachter 
Sawilsch. 

Es  ergibt  sich  hieraus,  dass  den  gemessenen  Winkeln  des  Vierecks  eine  sehr  verschiedene  Sicherheit 
zukommi,  und  dass  daher  die  Ausgleichung  der  Winkel  mit  Rücksicht  auf  die  relative  Genauigkeit  der 
beiden  Instrumente  geschehen  musste.  Unsere  Beobachter  nahmen  an,  dass  die  Genauigkeit  der  spitzen 
Viereckswinkel  in  P,  sich  zu  der  der  A ien’ckswinkel  an  der  Basis  wie  3 : I verhält.  Unter  dieser  Vor- 
aussetzung ist  es  ein  leichtes,  die  wahrscheiiilicheu  Fehler  Iwiderlei  W inkel  zu  finden. 

[Nach  der  ersten  senkri'chten  Spalte  der  Zusammenstellung,  Seite  195 — 219,  sind  nemlich  unter  den 
i22  Vierecken  IIG,  in  denen  alle  A Aaereckswinkel  bcob.acbtel  wurden,  oder  vollständig,  und  nur  6 
Vierecke  lluden  sich,  in  denen  einer  der  spitzen  W inkel  mangelt.  Wären  in  den  vollständigen  Vierecken 
alle  A Winkel  mit  absoluter  Genauigkeit  gemessen,  so  hätte  die  Summe  jedes  Mal  genau  360'’0'0''  sein 
müssen,  indem  der  Tür  ein  mittleres  Viereck  nur  0"0I2  betragende  sphärische  Excess  verschwindet.  Aus 
der  Abweichung  der  Winkelsumme  Gnde  ich  aber : 

den  w.  F.  eines  geme.ssenen  Vierecks  = 6"83; 
woraus  unter  Anwendung  des  Verhältnisses  3 : I folgt : 

der  w.  F.  eines  beol«achlclen  A'inkels  in  P gleich  e = l”S3, 

««««  • « • /I  u.  II  t f = A,59. 

Gleicht  man  nun  die  Winkel  im  Viereck  zur  genauen  Summe  3G0°0'0“  so  aus,  dass  wenn 

= 360° — c,  die  Verbesserung  der  beiden  ersten  -t-J  c,  der  beiden  letzten  je  beträgt;  so 

hat  man 

den  w.  F.  eines  ausgeglichenen  Winkels  in  /'  gleich  (ej=  C53V|  = 1^33, 

« « « « • « « z/u.//  n = A,59y|  = 3,98. 

Da.ss  das  Verhältniss  der  Genauigkeiten  3 : I ein  nahezu  richtiges  ist , bestätigt  sich  dadurch  da.ss  die 
Finnländische  Gradmessung  den  w.  F.  eines  in  einem  einzelnen  Salze,  ebenlälls  in  beiden  Lagen,  mit  dem- 
selben grossem  Instrumente  gemessenen  llorizontalwinkels  e = 1*32  gibt,  etwas  kleiner  als  der  hier  gefundene 
t'53.  Die  ausgeglichenen  Vier<!ckswinkel,  die  wir  mit  f.l"),  ( B”  J,  fP")fP"~'j  bezeichnen  wollen,  .sahen 
unsere  Rechner  als  derinitiv  an,  und  hatten  also  nun  noch  die  an  den  Basen  in  jedem  der  spitzen  Dreiecke 
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gomcssrnpD  partiellen  ^^  inkeI  auszugleichpn,  die  wir  mit  a,  a‘,  6,  6'  bezeichnen  wollen,  so  dass  a-f-a'=,^, 
Diese  Ansgleirhnng  geschah  dadurch  dass,  wenn 

= I8ü“ — k und  180“ — k'  war, 

die  verbesserten  W inkel 

(aj=«-*-jA-,  (b)  = 6-t-iA;  (</*)  = a'-f-}  A-‘,  (6)=  A') 

wurden,  wodurch,  da  k-t-k‘=  J c,  zugleich,  wie  erforderlich, 

(a)-+-(a‘)  = a-i-a'-t- J (k-t-k')  = ./-»- 1 C = 

= 1, i (A--e-A‘)=  Ä-t-i  € = (/?)  wird. 

Bei  der  Kürze  der  Grundlinie  war  es  svahrscheinlich,  dass  ilie  an  den  Endpuncten  jeder  Grundlinie  in 
.4  u.  B gemessenen  Dreieckswinkel  a,  h,  a‘,  6*  etwas  ungenauer  waren  als  ihre  Summen  a-*-a'  = A", 
b-i-b'—  B".  Man  llndet  auch  wirklich,  nach  Seite  185  — 219,  aus  den  .Abweichungen  der  Summe  der 
drei  ein  spitzes  Dreieck  bildenden,  gemessenen  inkel  von  I80“0'0”  aus  238  verschiedenen  Dreiecken, 
den  w.  F.  eines  Dreiecks  — 8^22.  Verbindet  man  dies  mit  dem  obengefundeneu  w.  F.  des  Signalwinkcis 
= l“53,  so  ergibt  sich 

der  Vf.  F eines  gemessenen  Dreicckswinkets  an  der  Grundlinie  h = y~ — ^-^^=5,71. 
und  nach  der  Ausgleichung  (h)  = 5,7 1 V | = k"66. 

8«'. 

iVachdem  die  w.  F.  der  auf  diese  AVeise  ausgeglichenen  AVinkel  gefunden  sind,  ist  es  ein  leichtes  die 
aus  der  Unvollkommenheit  der  V\  inkelmessung  hervorgehende  Unsicherheit  des  Abstands  eines  Signal- 
puncts  von  einem  Basisende  abzuleiten,  der  durch  S — G.~‘^  gefunden  wird.  Man  hat  nämlich,  wenn 
wir  die  gefundenen  Werthe  («)  = l"33  und  (/i)  = k*6G  gebrauchen, 

d5=i’.sin  I''.  y((h)’cot//’-i-(«)*  cot /”)  = 5'.sin  i."  y(2l,72  cot  1,77  cot /'*)  O 

Legen  wir  die  Mormalform  unserer  Dreiecke  zum  Gnmde,  in  welcher  A=  87“8',  P = 5“Vk'  ist,  so  wird: 
rf5=i'.sin  l'V{0,ü5-t- 13,25’)=  13,25. sin  l".5. 

Da  im  Mittel  S = I k0528  Zoll  ist,  so  erhallen  wir 

den  w.  F.  einer  Seile  S gleich  9,02  Zoll; 

und  hiermit  sehr  nahezu 

den  w.  F einer  Entfernung  E zwischen  2 nächsten  Signalen  P"  und  gleich  9,02.V2  = 12,76  Zoll. 
Wenn  sich  die  eiuzelnen  Vierecke  auch  mitunter  nicht  unerheblich  von  der  iVormalfnrm  entfernen,  indem 
die  spitzen  AVinkel  io  den  llauptpunctcn  bald  grösser,  bald  kleiner  als  der  .Alittelwerth  5°VV'  sind  ; so 
wird  doch  immer  der  gefundene  w.  F.  den  Mitlelwerth  .sehr  nahezu  richtig  darstellen,  und  die  Grundlage 
der  Bestimmung  der  Sicherheit  grösserer  Linien,  die  auf  mehreren  ziisammenliängenden  E beruhen,  abgehen. 

Es  bedürfen  aber  diejenigen  6 Vierecke  in  welchen  nicht  alle  k äusseren  Winkel  gemessen  sind, 
sondern  einer  der  spitzen  Winkel  fehlt,  einer  besondem  Untersuchung,  weil  hier  grössere  Fehler  der 
Entfernungen  zu  befürchten  sind,  und  überdies  die  frühere  Controle  der  Winkelsumme  fehlt,  um  zu 
beweisen,  dass  kein  Versehen  sich  eingescblichcn  und  unzuverlässige  Seiten  erzeugt  bat.  Es  sind  die 
Vierecke 

b’ 
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I)  zxrisclien  P'  und  P*,  in  melcbem  der  Winkel  an  P'  = 2k“  3'  fehlt, 

2j  . P“undP”,  « • • • • P“—  6“58'  ■ 

3'  . /«’undP**,  . I « . ■ P*‘=  6”22'  . 

Vj  • P“  und  P“,  . . • . « P‘*=k0“30'  • 

5)  « P”  und  P’“, 3“22'  « 

G)  . P’“  und  P”, k“53'  . 

In  den  Vierecken  1)  und  2)  sind  alle  Torhandeneii  W inkel  mit  beiden  Winkelmessern  und  von  2 Beob- 
achtern gemessen.  Die  Uebereinstimmung  bürgt  dafür,  dass  kein  Versehen  vorgefallen  ist.  Der  Berechnung 
liegen  die  vom  grossen  Universalinslrument  erhaltenen  Ablesungen  zum  Grunde,  und  es  sind  daher  die 
Resultate  für  die  Entfernungen  in  den  k Dreiecken  dieser  beiden  Vielecke  den  andern  an  Genauigkeit 


gewiss  nicht  nachstehend. 

Im  Vierecke  3)  sind  im  ersten  Dreiecke  nach  P*’  alle  3 W'inkel  gemessen,  und  die  Ausgleichung  ist 
nach  dem  Verhältniss  der  Genauigkeiten  3 ; I gemacht.  Die  Seiten  dieses  Dreiecks  wären  also  ebenso 
genau,  wie  in  andern,  wenn  nicht  der  auifallend  kleine  Gegenwinkel  der  Basis,  von  2”26',  und  die  Ab- 
weichung von  der  Nornialform,  indem  die  W inkel  an  der  Grundlinie  33  i2'  und  lkk°21'  sind,  hier  einen 
grössem  Fehler  liervorriefen.  Berechnet  man  für  diesi-n  Fall  die  Formel  Oi  ^ ündet  sich 

der  w.  F der  Seite  P“’ gleich  31,3  Zoin 

, , | . Mittel  30,8  Zoll. 

Ä“’  , 23,6  ZoU ) 

Im  andern  Dreiecke  nach  P*'  ist  der  Winkel  P‘’=  G'2I  '50"  aus  dem  Unterschiede  der  Summe  der  bei- 
den andern  Winkel  von  180“0'0"  abgeleitet,  und  unterliegt  daher  einem  w.  F von  5j7ty2  = 8j07.  der 
6 Mal  grösser  als  sonst  ist.  Die  Unsicherheit  der  beiden  Seiten  P"jf'  und  P'’B‘'  beträgt  daher  G8,6  Zoll. 
Dass  in  diesem  Dreiecke  kein  Versehen  vorhanden  ist,  wird  durch  die  beiden  in  P“’  beobachteten  par- 
tiellen Winkel  zwischen  /P’,  P"  und  P“,  Ä“’  bewiesen,  die  sehr  genau  den  gefundenen  Werthen  der 


Gegenseiten  entsprechen. 

Im  Vierecke  k)  zwischen  P**  und  P“’,  worin  der  Winkel  in  P*‘  fehlt,  war  dieser  Punct  so  nahe 
bei  der  Grundlinie,  dass  die  beiden  Gesichtslinien  von  der  Basis  zu  demselben  sich  unter  einem  Winkel 


von  k0°30'  durchschnitten.  Die  Entfernungen  /P*P*’  und  B*‘P“  sind  also  reichlich  genau,  so  wie  ge- 
zeigt werden  kann,  dass  in  den  Winkeln  kein  Versehen  obwaltet.  Den  Beweis  dafür  liefern  wiederum 
die  beiden  partiellen  Winkel  in  P“',  wie  ich  durch  Macbrechnung  gefunden  habe. 

Im  Vierecke  5)  zwischen  P’*  und  P”  fehlt  der  spitze  Winkel  von  P’*.  Für  das  nach  P’*  liegende 
Dreieck  sind  alle  3 Winkel  gemessen,  und  gehörig  au^glichen.  Für  das  andere  Dreieck  nach  P’*  ist 
der  w.  F des  abgeleiteten  W'inkcis  wiederum  8"07,  und  die  Unsicherheit  seiner  beiden  Seiten  beträgt 
t0,0  Zoll.  Auf  gleiche  Weise  ist  im  Viereck  6)  zwischen  P’“  und  P”,  die  Unsicherheit  der  Seiten  des 
nach  P'‘  hin  liegenden  Dreiecks  gleich  88,k  Zoll.  In  beiden  Vierecken  5)  und  G)  beweisen  die  partiellen 
Winkel  au  der  andern  Spitze,  dass  keine  Versehen  vorhanden  sind.  Ich  hielt  es  für  wichtig  in  den 
wenigen  Fällen,  wo  ein  Dreieck  der  Bestätigung  durch  die  Winkelsumme  entbehrt , diese  Prüfungs- 
reebnung  vorzunehmen,  um  mich  zu  überzeugen,  dass  in  den  horizontalen  Entfernungen  nirgends  eine 
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Unsicherheit  obivaltet,  wodurch  ein  Zweifel  an  der  Richtigkeit  der  Operation  entstände.  Es  findet  sich 
noch  ein  einziges  Dreieck,  worin  der  Gegenwinkel  der  Grundlinie,  2^35’,  kleiner  als  3’  ist,  im  V'ierecke 
zwischen  P"  und  P"  nach  P"  zu.  Ich  finde,  dass  für  diesen  Fall  die  Unsicherheit  der  Schenkel  des 
Dreiecks  kk,9  Zoll  beträgt. 

Nach  der  vorhergehenden  Untersuchung  können  wir  für  die  zwischen  P'  und  P'^*  beCudlichen  2kk 
Dreiecke,  in  denen  122  Grundlinien  gemessen  sind,  annehmeii,  dass  bei  derjenigen  Ausgleichung  der 
Winkel,  die  bei  der  Berechnung  zum  Grunde  liegt, 

für  239  Dreiecke  der  wahrsch.  Fehler  der  Schenkel  sich  um  einen  Mittelwerth  von  9,02  Zoll  hält, 
in  S andern  Dreiecken  aber  die  Werthe  3U,8;  68,6;  ^0,0;  88,k;  kk,9  Zoll  annimmt. 

Verbinden  wir  alle  diese  Fehler,  so  ergibt  sich  für  die  zwischen  P‘  und  liegende  gebrochene  Linie 
von  2W  Seiten,  die  von  einem  Ilaupt.signal  zum  nächsten.  Jedesmal  über  einen  der  Basispuncte,  geht,  eine 
aus  den  zufälligen  Feldern  der  Winkelmessung  hervorgehende  Unsicherheit  der  Länge  von 

y(9,’O2.239-r-30,’8-»-68,’6-i-k0,*O-t-88,H-»-H,’9)=  191,1  Zoll  =15,92  Fuss  (I), 
welche  ebenfalls  sehr  nahezu  die  des  zwischen  den  llauptsignalcn  belegenen  Poirgons  von  122  Seiten  ist. 

S 8- 

Es  fragt  sich  aber,  ob  die  von  unsem  Astronomen  angewandte  Ausgleichungsmethude,  die  keine  strenge 
ist,  auch  wirklich  eine  der  Natur  der  Winkclmessung  entsprechende  gewesen  ist.  Mir  scheint  es  bedenklich, 
die  an  den  llauptsignalcn  mit  einem  sehr  vollkommenen  Winkelmesser,  unter  günstigeren  äussem  Um.stän- 
den  beobachteten  Winkel  irgend  verbessern  zu  wollen  durch  die  an  den  Basispuncten  mit  einem  viel 
schwächeren  Instrumente,  gewöhnlich  bei  sehr  unruhigen  Bildern,  gemessenen  Winkel,  bei  deren  Messung 
der  Beobachter  selbst  die  Ueberzeugnng  hatte,  dass  diese  Winkel  eigentlich,  für  die  Berechnung  der  Seiten, 
nur  auf  Minuten  genau  bestimmt  zu  werden  brauchten.  Wenn  trotz  dieses  Umstandes  die  >Vinkel.summen 
in  den  Vierecken  und  Dreiecken  so  genau  stimmen,  dass  die  w.  F.  derselben  nur  6"85  und  8'22  betrugen ; so 
zeigt  dies  wie  gewissenbaR  gearbeitet  wurde;  und  beweist  dass  in  den  so  wichtigen  ^^inkcln  an  den 
Dreiecksspitzen  nirgends  Versehen  vorhanden  sind.  Das  von  mir  au.sgespror.hene  Bedenken  ist  offenbar 
auch  bei  unsern  Astronomen  mitunter  cingetreten.  In  den  Fällen  nemlich,  wo  die  stärksten  Abweichungen 
der  Summe  der  Viereckswinkel  Vorkommen,  in  den  Vierecken  18,  22,  38,  92,  96,  116,  wo  die  Summe 
zu  gross  ist  um  26’l,  33'k,  32'0,  I6'7,  22*6,  32'2,  haben  sie  es  nicht  gewagt,  an  die  spitzen  Winkel  in  P 
die  diesen  Ueberschüssen  entsprechenden  Correctionen  von  — 3"3,  — k’2,  — V'd,  — 2”l,  — 2J8  und  — V'O  anzu- 
bringen;  sondern  sie  haben,  mit  Zuziehung  der  partiellen  Winkel  an  den  llauptsignalcn,  einen  oder  den  andern 
Viercckswinkel  an  der  Basis  corrigirt,  und  dann  erst  das  Viereck  ausgeglichen.  Dass  dies  Verfahren  will- 
kührlich  ist,  leuchtet  ein,  tndess  zeugt  es  von  Tact,  weil  dadurch  eine  grössere  Beeinträchtigung  der 
wichtigen  Winkel  in  P vermieden  worden  ist.  Dieselbe  Beeinträchtigung  wird  sich  aber  ebenso  wenig 
da  abicugnen  lassen,  wo  die  Summe  der  Viereckswinkel  weniger  abweicht,  als  in  diesen  äussersten  Fällen. 
Dass  aber  eine  Beeinträchtigung  der  Pwinkel,  durch  die  angewandte  Ausgleichung,  wirklich  statt  gefunden 
hat,  ist  mir  dadurch  klar  geworden,  dass  in  den  meisten  Fällen,  durch  die  Ausgleichung,  die  f*winkel 
eine  negative  Correction  erhalten.  Dies  rührt  daher,  dass  die  Summen  der  Viercckswinkel  vorberrsebeod 
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ein«n  positivpn  Ueberschuss  gab,  indem  aus  den  Ii6  vollständigen  Vierecken  die  Mittelsumme  derV\inkel 
360°U'k"56  mar.  Im  Mittel  genommen  wäre  also  durch  die  angewandte  Ausgleichung  Jetier  /^vinkcl  um 
1^=0^57  verkleinert  worden,  wenn  dieselbe  nicht  bei  den  stärksten  Abweichungen  unterblieben  wäre. 
Ilienlurch  ist  die  mittlere  Verkleinerung  auf  gekommen,  wie  sie  sich  ergibt  wenn  man,  Seite  H5 — 219, 
alle  beobachteten  /Vinkel  der  Vierecke  mit  denen  vergleicht,  die  als  verbesserte  dabei  stehen.  Eine 
Veränderung  der  /’winkel  in  einem  bestimmten  positiven  oder  negativen  Sinne  ist  aber  ganz  unvereinbar 
mit  der  iNätur  des  grossem  Universalinslruments  und  der  angewandten  Beobachtungsmethode.  Da  der 
Mitlelwerth  der  /’wiiikel  beträgt,  wovon  OjVS  nahezu  der  k5855ste  Theil  ist,  so  sind  in  jedem 

Dreiecke  die  Seiten  um  diesen  Theil  zu  gross  gefunden,  also  im  Mittel  um  3,07  Zoll.  Dieser  1-ehler  ist 
zwar  gegen  den  zufälligen  Fehler  einer  Dreiecksseite,  der  9.02  Zoll  beträgt,  unerheblich;  er  bekommt 
aber  seine  Bedeutung,  sscil  er  auf  alle  Längen  in  demselben  Sinne  einwirkt;  und  wir  folgern:  dass  alle 
in  unserm  \Verke  enthaltenen  linearen  Dimensionen  um  verringert  werden  müssen. 
Auf  die  Länge  der  ganzen  Linie  von  /'*  bis  beträgt  die  anzubringende  Verbesserung  — 7k7  Zoll 
= — G2  Fuss  3 Zoll  (II). 

$ 9. 

Die  Sicherheit  der  linearen  Grössen  wird  aber  noch  besonders  von  der  Genauigkeit  der  gemessenen 
Grundlinien  bedingt.  Sabler  setzt,  Seite  389,  den  wahrscheinlichen  Fehler  einer  Basismessung  auf  0,.'>  Zoll 
oder  der  Länge.  Hierunter  ist  nur  derjenige  zufällige  Fehler  verstanden,  den  die  Operation  selbst 
wenn  mehrfach  wiederholt  zu  erkennen  gibt.  Es  wird  also  ans  dieser  Quelle  eine  Unsicherheit  von  5 Zoll 
auf  einen  mittleren  Dreiecksscheukel  S,  und  von  10  Zoll  auf  die  mittlere  Entfernung  E zweier  llaupt- 
signale  hervorgerufen,  die  für  die  ganze  Linie  von  P‘  bis  /•'**  einen  w.  F.  von  10VI22  = 1 10,.'i  Zoll 
erzeugt  (III). 

Das  bei  der  Messung  angewandte  Grundmaass,  eine  eiserne  Scale  von  3'/i  Fuss,  war  auf  0,01  Linie 

sicher.  Ebensoviel  kann  bei  der  Abnahme  desselben  mit  dem  Stangenzirkel  zur  L'ebertragnng  auf  den 

Ikfüssigen  hölzernen  Maassstab  gefehlt  werden.  Das  von  diesem  angegebene  Maass  von  I V Fuss  kann 

also  einem  Fehler  von  0,0VV'2  = 0,037  Lin.  unterworfen  sein,  oder  nahezu  der  Länge.  .Alle  linea- 

j -wOOO  o 

risrhen  Grössen  können  also  nicht  sicherer  als  ihres  Betrages  sein,  woraus  für  das  Polygon  von 
I“  bis  eine  Unsicherheit  von  978  Zoll  oder  81,5  Fuss  folgt  (IV). 

.letzt  sind  wir  im  Stande  alle  Fehler,  indem  wir  sie  insgesammt  als  zufällige  ansehen,  zu  vereinigen, 
und  finden  für  die  in  unserm  Werke  gegebene  Länge  der  ganzen  Linie  von  l“  bis  /”**,  den  w.  F 
y(l9t’-+-7V7*-4- 1 10*-t-978*)  = 1250  Zoll  oder  10V,2  Fuss.  Wenn  aber  alle  linearen  Grössen  um 

45K55 

verringert  werden,  wird  der  w.  F der  ganzen  gebrochenen  Linie  von  3V2V5610  Zoll  nur  1002  Zoll  = 
83,5  Fuss  betragen,  was  nahezu  der  Länge  beträgt. 

Wenn  in  der  obigen  Untersuchung  einige  zum  Grunde  gelegte  Annahmen  auch  nicht  ganz  scharf 
sind,  so  glaube  ich  doch  aus  derselben  zu  folgendem  Schlüsse  berechtigt  zu  sein : 
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die  horizoDtalen  auf  der  Operationslioie  selbst  g^enommenen  Entferaungea  ziriscfaen  zwei  beliebi^n 
Si^ialen  küniien  für  innerhalb  genau  angfesrhen  werden.  Da  die  Unsicherheit  des  Orundmaasses 
und  seine  Uebertragnng  allein  eine  Unsicherheit  von  erzeugte,  so  ergibt  sich  dass  die  Unsicherheit 
der  Entfernungen  nur  um  ein  geringes  durch  die  Unvollkommenheit  der  Winkelmessnng  gesteigert 
worden  ist.  Dies  ist  dem  Umstande  zuzusclireiben,  dass  die  ganze  Linie  aus  einer  grossen  Zahl  unab- 
gemessener  Theilc  zusammengesel/.t  ist,  wobei  ein  in  einem  Tbeile  vorhandener  Fehler  gar 
keinen  weitern  Einlluss  auf  die  andern  Theilu  äussert. 

Durch  das  vorsteheude  habe  ich  die  in  unserm  Werke  gegebenen  horizontalen  Lincargriissen  gehörig 
gewürdigt  und  ihre  ausgezeichnete  Sicherheit  bewiesen.  Ich  kann  aber  nicht  zugeben,  dass  diese  Grössen 
auf  den  Grad  der  Genauigkeit  Anspruch  machen  dürfen,  welchen  ihnen  Sabler,  Seite  390,  zuschreibt, 
indem  er  den  w.  F.  der  ganzen  Länge  der  Linie  P‘  bis  /*'**  zu  12  Fuss  aasetzt,  oder  zu  der 

Länge. 

$ IO. 

Die  Genauigkeit  einer  geodätischen  Operation  hängt  nicht  allein  von  der  Sicherheit  der  Entfernungen 
(£)  zwischen  den  beiucbbarten  Puncten  der  gebrochneu  Operationslioie  ab,  sondern  ebenfalls  von  der 
genauen  Bestimmung  des  Winkels,  welchen  ein  jeder  Theil  mit  dem  nächsten  macht,  oder  in  unserm  Falle 
von  der  Schärfe  des  an  jedem  Hauptpuncte  P"  gemessenen  W inkels  zwischen  und  P^’,  den  wir 
mit  //"  bezeichnen  wollen.  Diese  Winkel  sind  an  I UV  llauptpunclen,  von  den  122  zwischen  P‘  und  /**'* 
liegenden,  gemessen  worden,  wie  die  Zusammenstellung  der  Ricbtungsabicsungen  Seite  19 — kS  ausweiset. 
Es  fehlen  überhaupt  nur: 

in  /•’  die  Richtungen  P'  und  P*  in  P“  die  Richtung  P“ 

. P*  . « P*  und  P*  « P”  « « P*" 

. P“  » • P”  « P’*  a > P’‘ 

, pll  , , /..l  , />10.  , , 

Es  ist  aber  zu  beachten,  dass  durch  diese  fehlenden  fl  die  Verbindung  keine  Unterbrechung  leidet, 
indem  diese  Verbindung  ebenso  vollständig  durch  den  zwi.scben  den  vorhergehenden  und  nachfolgenden 
Basispuncten,  von  jedem  P aus,  beobachteten  Winkel,  nebst  den  W'inkeln  an  den  zugehörigen  Basispuncten 
bewirkt  wird.  Nur  ist  die  Verbindung  durch  die  Winkel  II  die  sicherere,  weil  sie  durch  Linien  von 
doppelter  Länge  geht,  deren  Richtungen  alle  mit  dem  grossen  Instrumente  gemessen  wurden,  während 
bei  der  andern  Verbindung  auch  die  an  den  Basispuncten  minder  genau  beobachteten  Winkel  einwirken. 
Dass  in  den  Richtungsablesungen,  welclie  die  Pt  geben,  keine  Versehen  Vorkommen,  wird  dadurch  be- 
wiesen. dass  in  allen  Dreiecken  P"//"P"*"‘  und  P"B"P"'~',  die  wir  die  flachen  Dreiecke  nennen 
können,  die  Summe  der  3 Winkel  ebenfalls  zu  I8U°0'0"  stimmt,  und  die  partiellen  spitzen  W'iukcl  an 
dem  Signalpuncte  P"  auf  denselben  Richtungsablesungen  beruhen,  welche  den  Winkel  TT  geben.  Man 
siebt,  dass  die  Winkel  U die  eigentliche  Grondlagi*  der  Verbindung  der  Theile  der  Operationslinie  bilden, 
und  dass  es  daher  wichtig  ist,  die  Genauigkeit  dieser  Winkel  zu  erwägen. 
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Dir*  ist  um  so  nöthigor,  da  Sabler  selbst,  Seite  390,  die  Genauigkeit  der  Winkel  II  gewisserroaassen 
verdächtigt.  Er  erklärt  nämlicb  die  Unterschiede  der  an  den  7 llauptpuncten  beobachteten  Azimute,  vrelche 
sich  zeigen,  nenn  man  das  eine  Azimut  durch  Zuziehung  der  Zwischenninkel  der  trigonometrischen  Ope- 
ration aiiF  das  nächste  reducirt,  vorzugsweise  ans  der  Unsicherheit  der  Winkel  II,  ohne  aber  diese  Un- 
sicherheit einer  numerischen  Bestimmung  zu  unterwerfen.  Ganz  richtig  weiset  er  die  Quelle  der  Unsicherheit 
nach  in  der  Unvollkommenheit  der  Centrining  der  Winkel  in  den  llauptpuncten  P“,  in  Folge  einer  mhg- 
lichen  Abweichung  der  hohen  Signalstangen  von  der  Senkrechten,  indem  die  Stellung  des  Instruments 
jedes  Mal  auf  die  Ave  der  Stange,  in  gleicher  Höhe  mit  ihm,  bezogen  wurde.  Es  ist  aber  ersichtlich, 
wenn  ein  Centrirungsfebler  z.  B.  io  vorlianden  ist,  dass  dieser  für  die  Richtungen  B"  wegen 

der  gleichen  Entfernungen  und  der  Kleinheit  des  zwischenliegenden  Winkels  sehr  nabe  gleich  sein  wird, 
und  sich  also  für  den  Pwinkel  des  spitzen  Dreiecks  aufhebt.  Sabler  hält  daher  auch  alle 

Winkel  dieser  Form  für  bis  auf  0"l  genau  centrirt. 

Anders  ist  es  aber  mit  den  spitzen  Winkeln  in  den  flachen  Dreiecken  zwischen  /T  und 
Ist  hier  ein  Centrirungsfebler  z.  B.  in  so  wird  er  auf  die  beiden  Richtungen  und 

sehr  nahezu  so  wirken,  dass  er  für  die  erste  doppelt  so  gross  als  für  die  letzte  ist,  also  auf  den  Winkel 
selbst  mit  seinem  einfachen  Betrage  Fiir  die  Richtung  einwirkL  Dieser  Umstand  setzt  uns  üi  den 

Stand  den  wahrsch.  Werth  des  Centrirungsfehlers  für  diese  Richtung  zu  linden. 

Es  linden  sich  nemlich,  in  der  Zusammcnstellnng  Seite  19S  bis  219,  220  flacbe  Dreiecke  io  denen 
alle  3 Winkel  gemessen  sind,  und  wir  Gnden.  aus  der  Abweichung  der  W'inkelsumme  von  I80°0'0". 

den  wahrsch.  Fehler  eines  gemessenen  flachen  Dreiecks  = S'Gk,  und  5,6k*  = 31,81. 

Seite  X hatten  wir  aber  erhalten 

den  wahrsch.  Fehler  eines  gemessenen  Vierecks  = 6'85,  und  6,85*=  k6,92. 

Wenn  wir  nun  kennen 

e den  w.  F eines  mit  dem  grossen  Universalinstrument  in  P“  beobachteten  Winkels,  abgesehen  von 
dem  Einfluss  der  Centrirung; 

IM  den  w.  F euies  in  A’  oder  B"  beobachteten  Winkels  zwischen  P“  und  für  welchen  kein 

Centrirungsfebler  existirt; 

endlich  r den  wahrscheinlichen  Betrag,  den  die  Unvollkommenheit  der  Centrirung  auf  die  centrirte 
Richtung  P”P"+'  ausübt: 

so  finden  wir  für  obige  beide  Quadrate  folgende  Gleichungen 

2 (me)*-i-2e*=  k6,92 
(«»e)*-H2e*-i-2r*=  31,81. 

Hieraus  folgt  sogleich: 

e*-»-2r*=8,35;  r*=?^?~;  r < 2^0». 

^ehmen  wir  den  Seite  x gegebenen  kleinem  Werth  e = 02,  so  erhalten  wir  den  bestimmten  Werth 
r=  lj82.  Betrachten  wir  nun  den  Winkel  /7,  so  ist  es  klar  dass  der  Centrirungsfebler  in  P"*'  sowohl 
für  die  Richtung  P"  als  für  die  Richtung  P"-^*  dieselbe  Griisse  bat,  aber  in  entgegengesetztem  Sinne, 
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so  dass  der  Einfluss  desselben  auf  den  Unterschied  der  beiden  Richtungen,  oder  den  Winkel  U,  gleich  2r 
sein  wird.  Ausserdem  ist  aber  der  IVinkel  II  noch  dem  w.  I-.  e unterworfen,  wie  jeder  mit  dem  grossen 
L'niversaliustrumeul  gemessene  Winkel.  Bezeichnen  wir  daher  den  wahrscheinlichen  Fehler  des  Winkels 
U mit  71  : so  haben  ssir 

kr* -He’=  16,70  — e*:  n<k:09. 

Es  ist  für  den  bestiminlen  W'erth  n fast  gleichgültig,  oh  wir  e=  l'3'2  oder  |’S3  annehmen,  ersteres 
gibt  .1  — 3'87,  letzteres  .•»  = 3"80.  Ich  bleibe  bei  n = 3"87,  welcher  Werth  der  W'ahrheit  sehr  nahe 
kommen  muss,  da  n gewiss  kleiner  als  k'OU  ist.  Dieses  würde  e*=  0,70  und  cz=0^8k  voraussetzen.  So 
genau  ist  ein  in  einem  einzigen  Sat/e,  in  beiden  Lagen,  mit  dem  Universalinstrument  gemessener  W inkel 
nicht. 

Geht  die  Verbindung , nie  einige  Male  vorkommt , durch  einen  Basispunct , so  tritt  der  Winkel 
ayf  ,yjr  „,j[  //I  iwzeiehnen  wollen.  Dieser  wird  einem  grosseren  w.  F.  .-x’  unterworfen 
sein,  und  es  ist,  wie  leicht  zu  übersehen, 

(!r')*=9'-’-He*=  37,58— 3,5e’=3l,k9,  für  e=i;32; 
folglich  )t'==5"6l. 

Für  den  dann  weiterführenden  stumpfen  Winkel  an  der  Basis  ist  aber  der  w.  F.  oben  schon  (fj  = 3*98 
ermittelt.  Auf  diesen  folgt  so<lann  nieder  ein  Winkel  IV  mit  dem  w.  F.  S''61,  und  hierauf  treten  die 
Winkel  II  wieder  an  die  Reihe. 

Die  vorstehende  Untersuchung  reicht  hin  die  Sicherheit  einer  durch  eine  Anr.ahl  Zwiscbeuwinkel 
übertragenen  Richtung  in  jedem  vorkommenden  Falle  zu  beurtheilen,  und  zeigt  dass  die  au^führte 
Arbeit  auch  in  dieser  Hinsicht  eine  vorzügliche  Genauigkeit  gewährt. 


■II.  lieber  die  auf  der  Operation«iinie  erhaltenen  §;eodätiMC‘hen 
lIöhenbeMtinunungen  und  deren  Cienaul^keit. 

% II. 

Bei  der  Untersuchung  der  Genauigkeit  eines  Messungsresultats,  das  durch  eine  zahlreiche  Folgt  von 
Theilwertlien  erkannt  wird,  hat  man,  neben  der  Ermittlung  der  Sicherheit  dieser  Tbeilwerthe  aus  der 
Betrachtung  iler  obwaltenden  Fehlertirsachen,  eine  wichtige  Prüfung,  so  wie  mehrfache,  von  einander 
unabhängige  Bestimmungen  dieser  Tbeilwerthe  und  des  aus  ihrer  Vereinigung  hervorgehenden  End- 
ergebnisses vorhanden  sind.  W'ir  haben  oben,  Seitrr  in,  gesehen,  dass  unsere  Operation,  wenn  consequent 
durchgeführt , zu  5 unabhängigen  Reihen  von  llbhenbestimmiingen  führen  musste.  Indess  erkennen  wir, 
dass  diese  Reihen  nur  in  Bezug  auf  die  Messung  der  Zenilbdistanzen  als  gänzlich  unabhängig  von  einander 
angesehen  werden  können,  und  dass,  bei  den  aus  den  Zenithdistanzen  abgeleiteten  Höhenunterschieden, 
für  alle  5 Reihen  dies<dben  horizontalen  Entfernungen  zum  Grunde  liegen.  W ir  haben  daher  zuvörderst 
zu  untersuchen : 
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welche  gemeinschartliche  Unsicherheit  in  die  Hähenhestimmnngen  der  einzelnen 
Puocte,  und  besonders  für  das  Endresultat  des  Unterschiedes  der  beiden  Meere  = K 
aus  den  im  frühem  erkannten  Fehlern  der  horizontalen  Abstände  bervorgehen  kann. 
Die  Unsicherheit  des  (jrundmaasses  von  seiner  Länge,  nach  Seite  ziv,  übt  einen  Einfluss  auf  die 
Hühenbestimmungen , der,  obgleich  conslanter  Natur,  doch  als  gänzlich  verschwindend  für  die  absoluten 
Höhen  über  dem  Meere  angeselion  werden  darf.  Ihr  Einfluss  beträgt  nämlich  für  die  grösste  derselben 
= 22'26k  Zoll  = 1855  Fuss,  in  P",  nur  0,G  Zoll.  Für  den  Unterschied  der  beiden  Meere  von  85  Fuss 
ist  sie  nur  0,03  Zoll. 

Ini  nachstehenden  werde  ich  untersuchen,  welche  Unsicherheit  der  Höhen  aus  den  andern  Fehlern 
der  Entfernungen  entstehen,  unter  Betrachtung  derjenigen  Höhen,  die  aus  der  Verbindung  der  an  den 
Hauptpuncten  und  Basispunctcn  angestellten  reciproken  Beobachtungen  hervorgehen.  Da  die  Höhenunter- 
schiede zwischen  den  benachbarten  Basispunctcn  und  den  Hauptsignalen  ohne  Ausnahme  grösser  sind  als 
zwischen  den  benachbarten  Hauptsignalen,  so  musste  bei  jenen  sich  ein  etwas  grösserer  Einfluss  der  Eiil- 
fernungsfehler  auf  die  Höhenbestimmungen  äussern. 

Wir  haben  gefunden,  Seite  xi  uud  viv, 

den  wahrsch  Fehler  einer  Dreiecksseite  S=  P"^"  gleich  9,0  Zoll  aus  der  Unsicherh.  der  ^Vinkelmessung, 

5.0  s < > • der  Grundlinie. 

Aus  beiden  Ursachen  folgt  der  w.  F.  dS  = 10,3  Zoll.  Der  Einfluss  dieses  Fehlers  auf  den  Höhenunter- 
schied zweier  benachbarter  Stationen  = h,  ist  aber,  wenn  die  reciproken  ZenithdisLinzen  z und  z*  sind 
und  wir  } (z‘ — z)  = ^ den  Höhenwinkel  setzen  : 

dh  = dS  sin  also  bei  f = 1°  wird  dh  = 0,175  Zoll. 


In  Folge  des  Mangels  der  W inkelmessung  an  den  Hauptsignalen  kommen  aber  5 grössere  Unsicherheiten 
in  den  Entfernungen  vor.  Ich  stelle  sie  hier  mit  den  zugehörigen  z und  den  aus  ihnen  folgenden  dh 
zusammen : 


Seile  5 

i w.  F.  s d5  1 

1 « = 

dh  = 

Ä”  /'*• 

kk,9  Zoll  I 

1 0'  l,'3 

0,02  Zoll 

B*’  /»*’ 

30,8  • I 

, 0 38.2 

0,27  - 

B*’  B** 

68,6  • i 

I 1 33,0 

1,82  f 

B’*  B’* 

tü,0  1 

i 0 12,5 

0,15  a 

pU  ßU 

88, k . 1 

0 18,0  . 

Ü,k6  • 

= 3.62a 


Hier  ist  ein  einziges  Mal  dh  grös.ser  als  1 Zoll,  in  einem  Falle  vto  C = l°33'.  Solcher  F'älle  wo  ^>1* 
kommen  nueb  15  Mal  vor,  die  ich  einzeln  so  untersuche,  dass  ich  für  jeden  das  d,!r  aus  der  wirklichen 
Winkelmessung  ableite,  und  biemit  dh  berechne. 
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La«.  S « 

5.0853 

i,9ii58 

5,1298 

5,03GI 

5,3>196 

11,8099 

5,191R 

^,5128 

5,2728 

5,3353 

5,2257 

5,015V 

5,3GI7 

5,0731 

5,0731 


Seita  5 
fi*’  /*•• 

p.1  ß.7 

B"  /“• 
/•••  ß“ 

/>••  J'* 

^.0 

ß“  ß“‘ 
ß“ 

^1»  pii 
pto  pto 
P>1  ßtt 
p,*  ßf. 

P“  fl« 
ß“  ß« 


{ = 

1*32' 
I 29 
1 19 

1 23 
1 12 

2 1 

1 13 

2 3G 
1 27 
1 53 
1 13 

3 20 
1 0 
1 11 
1 6 


IforisooUl' 
Winkel  in  P 

1*57' 

w F.  au» 

der  Winkel- 
me»nin(,  n = 

9,1  Zoll 

w.  F. 

au»  def  Bani»- 
mesaung.  b s 

1,3  Zoll 

aS  = Vta'-f-S') 

10,1  Zoll 

dA  S9 

0.27  Zoll 

9 17 

3,3  « 

3,2  1 

1.6 

0,12 

a 

6 37 

7,5  « 

1,8  • 

8.9 

0,20 

c 

7 7 

5,6  • 

3 9 « 

6,9 

, 

0,17 

8 

1 0 

20,7  . 

8,0  « 

22,2 

0,16 

9 15 

26  • 

2.3  • 

3,5 

0,12 

5 10 

10,2  « 

5,6  « 

11.6 

0,35 

5 33 

2,0  . 

1,1  • 

2,3 

0,10 

1 29 

15.5  • 

6.7  • 

16,9 

0,13 

3 53 

20,6  a 

7,7  € 

22,0 

« 

0,72 

1 56 

12,6  • 

6,0  « 

11,0 

« 

0,30 

6 31 

6,3  " 

1.0  « 

7.5 

a 

0,11 

3 38 

23,1  < 

8,2  < 

21,8 

« 

0,13 

6 6 

7,2  . 

1,2  • 

8,3 

a 

0,17 

6 2 

7,3  . 

1,2  . 

8,1 

« 

0,16 

« 

i(dh)*=  1,711  . 

Für  die  übrigen  22G  ilühenunterxchiede  üt 


118  Mal  f zwischen  0'  und  10'; 

11 

3363  ^ 

57  . 

a • 

10 

f 

20 

12155  1 

21  • 

< c 

20 

• 

30 

11601  1 

16  < 

■ • 

30 

$ 

10 

19176  ] 

> ^({1*)*  = 771 11 

5 I 

a f 

10 

« 

50 

9912  1 

6 « 

8 a 

50 

a 

60 

17871 

^ = 0,695 

Summe 

7711I,oT^ 

Verbinden  wir 

die  3 Summen, 

SO 

ergibt  sich 

r(d/i)*  = 3,622-H  1,711 -hO,G95  = 6,0.58  und  <Jß  = 2.16  Zoll, 
welches  dK  den  aus  der  Unsicherheit  der  Entfernungen  hervorgehenden  wahrscheinlicbeo  Fehler  des 
ilöbenunterschiedes  K der  beiden  Meere  anxeigt. 


$ t*. 

Wenn  die  irdische  Strahlenbrechung  nicht  wäre,  so  würde  die  Sicherheit  einer  ilöhrnbrstinuniing  nur 
noch  einzig  von  der  Genauigkeit  der  Messung  der  Zenithdistanxen  abhängeu.  Wir  wollen  voraiisselzen 
dass  durch  eine  zweckmässige  Anordnung  und  Verbindung  der  Beobachtungen  der  coostantc  Fehler  eines 
jeden  Instruments,  der  von  dem  sogenannten  Biegungscocflicirnten  abhängig  ist,  eliminirt  werden  kann. 
Dann  bliebe  uns  nur  der  w.  F.  einer  mit  dem  Instrumente  gemessenen  Z.  D.  zu  ermitteln,  um  die  Ge- 
nauigkeit des  mit  ihm  bestimmten  Höhenunterschiedes  h zweier  benachbarter  Functe,  so  wie  der  beiden 
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MKre  K zu  crkenuen.  Bei  Zenitbdislunzi'n,  die  sehr  nahe  bei  90"  sind,  fallt  der  Einfluss  der  regelmässi^n 
Tbeilungsfebler  des  Instruments  bekanntlich  weg.  Die  Genauigkeit  der  Messung  bängt  zon  der  der 
Eimstellnng  aufs  Object  und  der  der  .\blesung  ab.  Sabler  gibt,  Seite  317,  den  w.  F.  einer  aus  einem 
Salze,  durch  k Einstellungen,  erhaltenen  Xenithdistanz  = z zu  l"l  Tür  sein  Instrument  an.  Seite  3k3  finden 
wir  für  die  durch  den  Theodoliten  erhaltenen  i den  w.  F.  = 2"l  erwähnt.  Beide  Bestimmungen  berulien 
auf  der  Uebercinstimmung  der  mit  demselben  Instrumente  beobachteten  Polhühen,  und  finden  eine  Be- 
stätigung in  der  Uebercinstimmung  der  Oerler  des  Zeniths,  welche  die  auf  allen  Puncten  gleichzeitig 
beobachteten  irdischen  Signale  darbieten.  Diese  geben  dass  man  Tür  den  Theodoliten  den  w.  F,  eines  z 
nur  zu  1^  annebmen  darf.  Mit  diesen  kVeiihen  von  1*1  und  1*6  erhallen  wir: 

Tür  das  grosse  Ilniversaliustrumcnt  den  w.  F.  eiues  Höhenunterschiedes  aus  einem  Satze 
gleich  Ik0528  sin  l*t  =0,7V9  Zoll  für  die  mittlere  Entfernung  S, 

• 280702  sin  l"l  = I,k97  « « « ■ • E: 

und  für  die  Theodoliten 

gleich  lkOS2S  sin  l‘.6=  1,090  Zoll  für  die  mittlere  Entfernung  S. 

.Sabler  gibt  an  dass  er  an  Jedem  Beokaclilungspuncle  die  Basispimete  im  Mittel  in  2,G7  Sätzen,  jeden 
der  llauptpuncte  in  1,70  Sätzen  gemessen  hat,  und  ebenso  finden  wir  dass  Fuss  jede  Zenithdistanz  im 
Mittel  in  2,70  Sätzen  beobachtet  hat,  und  Sawitsch  in  3,11  Sätzen.  Hiermit  ergibt  sich  im  Mittel  für 
die  Beobachtungen  an  jedem  Puncte  : 

der  w.  F.  eines  Höhenunterschiedes  = 1,090  : V2, 70  = 0,663  Zoll  für  die  Entf  S,  durch  Fuss; 

« • » « • = 1,090 : >^3,l  I = 0,618  « • « • 5,  • Sawitsch; 

• • « « « = 0,7k9 : V2,G7  = 0,k59  • • c • 5,  i Sabler; 

• • • f • = I,k79 : V 1,70  = 1,1  k8  « • « « fT,  « • 

Hiermit  würde  sich  für  den  Unterschied  der  beiden  Meere  K,  in  den  5 Iteihen,  die  Seite  iii  als  vorhanden 
angegeben  sind,  fmden: 


aus 

der  Reihe 

' (F)  der 

w. 

F. 

von 

K'  gleich  0,663  . V216  = I0,k0 

Zoll, 

n 

« 

« 

IS)  a 

ff 

fl 

« 

K ' fl 

0,618.  ^21 6=  9,69 

fl 

• 

■ ■ 

{^'l  . 

a 

« 

fl 

Ä""  . 

0,559  V21G=  7,18 

1 

« 

« 

a 

(X-)  e 

€ 

fl 

fl 

K"  . 

1,158.  y 123=  12,7V 

« 

fl 

1 

0 

(i’"')  . 

e 

« 

• 

Ä"  . 

l,lV8.yi23.=  12,75 

fl 

Das  mit  Berücksichtigung  der  dem  w.  F.  entsprechenden  (lewichte  genommene  Mittel  dieser  5 kkerthe 
würde  ein  K sein,  dem  ein  wahrscheinlicher  Fehler  von  k.kO  Zoll  zukommt,  in  Bezug  auf  die  Genauig- 
keit der  gemessenen  z,  aber  ein  anderer  = 2,k6  Zoll  wegen  der  Unsicherheit  der  Entfernungen.  Beide 
verbunden  geben  für  das  Endresultat  K den  wahrscheinlichen  Fehler  gleich  .ä,Ok  Zoll.  Dieses  5,0k 

Zoll  muss  als  den  Grenzwerth  der  Sicherheit  des  aus  dem  Compleie  aller  3 Reihen  abgeleiteten  K be- 
zeichnend angesehen  werden.  In  der  Wirklichkeit  konnte  aber  diese  Sicherheit  nicht  erreicht  werden, 
aut  3 verschiedenen  Ursachen : 
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«.  Weil  die  Bicj^tmgscoefGcienten  der  verschietleneo  Instrumente  weder  =0,  noch  unter  sich  gleich 
angenommen  werden  dürfen,  vielleicht  sogar  bei  jedem  Instrumente  kleinen  Veränderungen  unterworfen 
sind.  Es  künneii  indess  die  Biegungen  durch  die  Anordnung  und  Verbindung  der  Beobachtungen  sehr 
nahezu  vollständig  eliminiit  werden. 

6 Weil  in  jeder  der  verschiedenen  Reiben  die  einzelnen  llöbenunterschiede  nicht  mit  gleicher  Sicherheit 
bestimmt  sind,  indem  bald  mehr  bald  weniger  Sätze  beobachtet  worden.  Es  ist  nämlich  leicht  einzu- 
sehen,  wenn  wir  annehmen,  statt 

x = n mit  dem  Gew.  I,  einen  Werth  x = a mit  dom  Gew. 
y =b  t « • I,  • • = • • I — r.* 

dass  alsdann  sich  ergibt 

X -*-)•  = a -t- b,  Gew  j x-*-y—a-t-b,  Gew.  = j 

und  dass  folglich  die  zweite  Bestimmung  immer  ungenauer  wird,  als  die  erste.  Hieraus  folgt  sogleich 
dass  eine  Grösse  Ä' = (x-*-r-»-z-i-....)  am  vortheilhafiesten  bestimmt  ist  durch  eine  Summe  von 
einzelnen  Beobachtungen,  Gewichten,  wenn  auf  jeden  Theilwerlh  x,  y....  eine  gleiche  Anzahl  von 
Beobachtungen,  ein  gleiches  Gewicht  kommt.  Ja  man  sieht  dass  ein  Resultat  k sehr  ungenau  werden 
kann,  wenn  eins  oder  einige  wenige  der  Glieder  bedeutend  unsicher  sind.  Bei  zusammengesetzten 
Operationen  ist  es  daher  von  der  grössten  Wichtigkeit  zu  untersuchen,  ob  nicht  irgendwo  im  Zu- 
sammenhang der  Theile  eine  Schwäche  vorhanden  sei. 
c.  V\eil  in  der  irdischen  Strahlenbrechung  ein  feindselig  gegen  alle  Höhenbestimmungen  wirkendes 
Element  vorhanden  ist,  dessen  Störungen  nicht  vollständig,  sondern  nur  zumTheil  unschädlich  gemacht 
werden  können. 

$ 13. 

Wenn  wir  uns  erinnern  dass  unsere  3 Beobachter  gleichzeitig  so  vertheilt  waren,  dass  beobachtet 
wurden  : 

von  Fuss  am  Standpunct  B"*'  die  Zenithdistanzen  von  und 

von  Sabler  . • « « . ff",  ‘ und  /'",  ff"", 

von  Sawitsch  • « ff"  « • t P"  und 

und  dass  die  Beobachter  am  nächsten  Tage  sich  in  ff""^*,  P"^’,  ff""'  befanden,  um  dort  ebenso  zu 
arbeiten;  so  ergeben  sich  für  jede  kürzere  Distanz  ff"ff"-t-*  drei  Höhenbestimmungen  als  vorhanden,  2 
von  Fuss  und  Sawitsch  in  ff"  und  eine  von  Sabler  in  gemacbl,  wobei  die  Beobachtungen 

von  Sawitsch  und  Sabler  gleichzeitig  reciproke  sind,  während  die  Beobachtung  von  Fass  einen  Tag 
früher  gemacht  war.  Ebenso  finden  sich  für  die  Distanz.  gleichzeitig  reciproke  Beobachtungen 

von  Sabler  und  Fuss,  während  Sawitsch  in  ff"'*'*  einen  Tag  später  beobachtete.  Für  jede  längere 
Entfernung  liefert  Sabler  2 entgegengesetzlc  Beobachtungen,  die  aber  um  einen  T.ig  von 

einander  abliegen.  Wir  sehen  hieraus  dass  eigentlich  nur  eine  einzige  Folge  von  gleichzeitigen  reciproken 
Zenithdislanzen  vorhanden  ist,  und  zwar  liir  die  kürzeren  Abstände  S,  durch  die  Beobachtungen  von 
Fuss  in  ff"**',  von  Sabler  in  P"'-'  und  Sawitsch  in  ff",  so  dass  sich  eine  reciproke  Bestimmung  für 
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dfn  Höhenuntfrschifd  ff"'*'* — P^'  durch  die  Verbindung  von  i'  und  F,  die  andere  fiir  den  lldhen- 
unterschied  B“ — durch  die  Verbindung  von  £ und  S ergibt.  Wollte  man  also  nur  diese  Folge, 
als  die  einzige,  die  eine  gleichzeitige  Gegenseitigkeit  darbietet,  anwenden,  so  bliebe  die  Hälfte  der  an 
den  Rasispuncten  aiigcstellten  Beobachtungen  ungenutzt. 

Die  Zusammenstellung,  Seite  222  bis  2V8,  gibt  die  Berechnung  dieser  reciproken  Höhen,  bei  der  die 
Jedesmalige  Refraction  direct  eliminirt  ist,  unter  der  Voraussetzung,  dass  die  Diirve  des  Lichtstrahls  an 
beiden  Enden  einen  gleichen  Winkel  mit  der  geraden  Linie  zwischen  beiiteu  Objecten  bildet.  Diese  Vor- 
aussetzung ist  aber  gewiss  keine  streng  richtige.  Der  einzige  Umstand  dass  Fälle  Vorkommen,  wo  eins  der 
Objecte  schwirrend  erscheint  von  einem  Endpuncte  der  Linie  aus,  sv.ibrend  das  andere  am  entgi>gengesetzten 
ein  ruhiges  Bild  bietet,  zeigt  dass  die  Curve  des  Lichtstrahls  nicht  immer  eine  symmetrische  ist.  Hierzu  kommt 
noch  der  Umstand  dass,  weil  die  Basispuncte  in  der  I'läche  bsgen,  die  Hauptsignale  auf  den  sogenannten 
Kurganen,  die  Gcsichtslinie  an  den  letztem  etwa  20  Fuss  höher  iiher  dem  ErdlHHlen  lag,  als  in  der  Mähe 
der  ersten,  und  folglich  bei  diesen  grossere  Abweichungen  von  einer  mittleren  Strahlenbrechung  statt 
finden  müssen.  .Man  ersieht  aber  gleich  dass  dieser  Umstanil  die  Sicherheit  der  reciproken  Höl'.enbestim- 
mung  nicht  wesentlich  stört,  da  er  von  aus  nach  üf"  und  //"■*■'  im  entgegengesetzten  Sinne  wirkt, 

und  also  Für  die  Summe  beider  Höhenunterschiede  o<lrr  für  — B°  sieb  soweit  aufheben  muss,  dass 
nur  kleine  zurällige  Fehler  ans  dieser  Quelle  übrig  bleiben. 

Es  gibt  aber  einen  anderen  Umstand,  der  die  so  erhaltenen  Höhenunterschiede  fiir  die  Ableitung  eines 
Eo'lresultats  K zwischen  beiden  Meeren  fast  unbrauchbar  macht , ich  meine  die  Verschiedenheit  der 
BiegungscoefTicieuten  der  3 Instrumente.  Wullen  wir  annehmen  dass  die  Birgungscoelficienten  für  die  3 
Instrumente  von  Sabler,  Sawitsch  und  Fuss  b,  b'  h"  sind,  und  dass  beobachtet  wurde 


io 

von  Saw  itsch,  fiir die  Zrnithdistanz 

Zt  statt 

der  richtigen 

c 

p"+i 

' " Sabler,  • B",  « 

« 

« 

■ 

z'h-6. 

« 

n 

. t . B"'-',  . 

« 

« 

« 

c 

B"*' 

‘ « Fuss,  « /*"■*■*,  • 

« 

(T,  « 

« 

« 

so  ergibt  sich,  unter  Annahme  gleicher  Abstände  = S, 

für  den  Höhenunterschied  /*"•■' — B"  der  Werth  h = S . sin  = 5.  sin  T,  statt  S . sin  — b')) 

• • • B^' — 1 • I = 5 . sin  — = S . sin  i),  statt  S . sin  (v-+-J  (6" — 6)) 

also  für  B"~*~'—B" /i-t-i=Ä  . sin  stattS.sin(f-f-if-«-j6' — jb') 

Man  sieht  dass  der  BiegungscoelTicient  6 des  Sablerschen  Instruments  aus  dem  Resultate  verschwindet, 
dass  aber  der  durch  die  Rechnung  erhaltene  Höhenunterschied  h-*-i  die  Correction  S sin  | (!>"  — 6') 
erhalten  muss.  Wenn  nun  auch  die  Biegungscoefficienten  der  gebrauchten  Instrumente  klein  waren, 
Seite  3Vi,  so  müssen  wir  doch  einen  Werth  von  b" — b'  nicht  nur  als  möglich,  sondern  als  gewiss  vor- 
handen gestatten.  Nehmen  wir  an  dass  sein  Werth  auch  nur  1 Seciinde  betrug,  so  l>edarf  für  ein  mittleres 
Intervall  <ler  Höhenunterschied  einer  Verbessemng  von  ll,3k  Zoll.  Dieses  ist  nun  zwar  für  den 

einzelnen  Werth  li  -t-i  bist  verschwindend  gegen  die  übrigen  zufälligen  Fehler,  aind  kann  im  einzelnen 
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Falle  nur  dann  erheblich  sein,  wenn  b" — h'  mehrere  Secunden  beträgt.  Da  aber  Fuss  beständig  (we- 
nigstens von  an)  der  vorangehende  Beobachter  war,  Sa  witsch  der  nachfolgende:  so  wirkt  der 
Untcrschierl  der  Biegungen  auf  alle  einzelnen  Höhenunterschiede  in  demselben  Sinne,  und  cs  ist  ersichtlich, 
dass  wenn  6" — b'  ~ n Secunden,  bei  123  Stationen,  der  aus  den  reciproken  llöbenmessungen  gefundene 
tVerth  von  /”’* — P'  eine  Correction  von  0,3i.i23.n  = kl,82.n  Zoll  erhalten  muss.  Diesem  zu  Folge 
ist  die  Ansicht , dass  das  direct  aus  den  reciproken  gleichzeitigen  Messungen  für  den  Unterschied  der 
beiden  .Meere  erhaltene  Resultat,  das  Seite  2k8  als  A' = — 923  Zoll  sich  findet,  verworfen  werden  muss, 
vollkommen  gerechtfertigt,  und  wir  erkennen  deutlich  dass  nur  der  Weg  zu  einer  scharfen  Kenntniss 
von  K führen  kann,  auf  welchem  die  Biegungscoefllcieulen  der  Instrumente  climiiiirt  werden.  Ich  stehe 
auch  gar  nicht  an,  durch  eine  Vergleichung  der  deCnitiven  Werthe  der  Höhenunterschiede,  die  von  der 
Biegung  unabhängig  sind,  mit  denjenigen,  welche  die  reciproken  .Messungen,  bei  denen  Fuss  der  voran- 
gehende war,  allein  geben,  den  Werth  der  Biegungscoefllcienten  b" — 6'  abzuleilen.  Wir  können  zu  dieser 
Bestimmung  nur  den  Höhenunterschied  /”** — D“  gebrauchen,  da  die  regelmässige  Anordnung,  nach 
welcher  Fuss  voranging,  erst  mit  P“  beginnt.  Dieser  Werth  findet  sich  nach  der  auf  der  definitiven 
Rechnung  beruhenden  Tafel  III,  $ 38,  gleich  — 366k,l  Zoll.  Die  reciproken  .Messungen  geben  aber  nur 
— 3533,9  Zoll*),  also  130,2  Zoll  weniger.  Da  hierbei  107  rcciproke  Höhenhestimmungen  benutzt  sind 
(für  2 Süitionen  fehlen  sie) : so  folgt  die  mittlere  Wirkung  der  BlegungscorfGcirnlen  auf  eine  Station 
= — 130,2:  107  = — 1.22  Zoll,  woraus  6" — b'= — l,22:0,3k  = — 3"58  folgt.  Es  gibt  demnach,  dieser 
Untersuchung  zu  Folge,  der  von  Sawitsch  gebrauchte  ’l'heodolit  jede  aus  einer  directen  Messung  fol- 
gende positive  Höhe  eines  beobachteten  Objects  über  dem  Instrumente  im  Nittel  um  2,Vk  Zoll  grösser, 
als  das  von  Fuss  angewandte  Instrument,  oder  im  einzelnen  Falle  um  D.sin  3’58  grös.ser,  wenn  D den 
horizontalen  Abstand  bezeichnet.  Wir  werden  später,  io  ^31,  eine  unabhängige  Bestätigung  dieser  Grös.se 
finden. 

S 14. 

Ich  komme  zur  Strahlenbrechung.  Sabler  hat  diesen  wichtigen  Gegenstand,  Seite  2li9  bis  271,  einer 
für  den  vorliegenden  Fall  fast  erschöpfenden  Untersuchung  unterworfen,  deren  Ergebniss,  eine  wahre  Zierde 
unseres  W'erks,  durch  die  Bündigkeit  des  Verfahrens  über  jedem  Zweifel  steht.  Ich  habe  hier  kurz  die 
hauptsächlichsten  Puncle  hervorzuheben. 

Bekanntlich  tritt  täglich  vorzugsweise  in  den  IS'achmittagsstunden,  etwa  auf  { der  Zwischenzeit  zwischen 
Mittag  und  Sonnenuntergang  ein  Zeitraum  ein,  in  welchem  die  irdischen  Objecte  durch 's  Fernrohr  be- 
trachtet \otlkommcii  ruhige  Bilder  darbieten.  Die  Dauer  desselben  ist  bald  kürzer,  bald  länger,  und  hängt 
von  mannigfachen  Witterungsumständen  und  den  Oertlichkeitcn  ab.  Vor  und  nach  der  Zeit  der  Ruhr 
ist  die  Zeit  der  schwirrenden  Bilder.  Die  Unruhe  ist  bei  gewöbulichem  Verlaufe  desto  grösser,  je  weiter 

Nach  der  von  Sabler  gegebeaeo  Zuumrocnalollung  der  reci|rokca  Mefmnngen,  (IimIcI  «irb  2^«  ffar  Pi*  die  fföbe  2154,9 
H- 1074,1  =3427.0  Zoll,  und  Seile  44«  fiir  die  Höbe  -730.9-4-401.9  « —X133)  worau»  a -3564.0  Zoll  folgt.  IMe 

TO«  aair  gegebeae  Zabl  i>t  eine  eodere  geworden , weil  U'b  fbr  die  eituelneti  llbheaunleracbiede  alle  SüUe  tkacb  ihren  gehörigen  Gewichtes 
•Üninien  IleM,  waa  roo  «abler  nicht  glelchlbrmlg  beobecbtel  war. 
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die  Zeit  von  der  Mitte  der  ruhi^n  Bilder  abliegt.  Aber  die  beiden  Unruhen,  vor  und  nach  der  Ruhe, 
sind  nesentlicli  verschiedener  iSatur.  Bei  der  vurangchenden  Unruhe  I,  die  wir  die  negatüe  Unruhe  nen- 
nen können,  ist  die  Strahlenbrechung  kleiner  als  Tür  die  Ruhe  des  Bildes,  bei  der  nachfolgenden  Unruhe  II, 
der  positiven,  ist  sie  ohne  Ausnahme  grösser.  Sabler  nimmt  5 Abstufungen  des  Bildes,  in  Bezug  auf  die 
Ruhe,  vor  der  vollkommenen  Ruhe,  und  ebenso  viel  nach  derselben  an.  tdso  im  (ianzen  lU  Stufen,  von 
I sehr  unruhig  durch  sehr  ruhig  bis  II  sehr  unruhig,  (iewöhnlicb  durchläuft  das  Bild  von  Mittag  his 
Sonnenuntergang  diese  1 1 Zustande  in  der  angcgeheuco  Reiheufulge.  (Die  vormittägigen  Erscheinungen 
sind  von  ihm  nicht  erörtert,  weil  alle  Zenitbdistanzen  io  den  im  tjanzeu  weit  günstigeren  INachmiUag»- 
stunden  beobachtet  sind.) 

Die  Ursache  dieses  Verlaufs  ist  in  dem  Einfluss  des  mehr  oder  minder  erwärmten  Erdbodens  zu 
suchen,  welcher  die  regelmässige  Schichtung  der  Luft  stört.  So  lange  der  Erdboden  wärmer  ist  als  die 
ihn  berühn-ndc  Luft,  tritt  eine  Verdünnung  der  unteren  Luftschichten  ein,  welche  eine  Verminderung 
der  Refractiunen,  und  durch  das  Aufsteigen  der  envärmteo  Luftschichten  das  Schwirren  der  Bilder  zur 
Folge  hat.  Ist  die  Tein|ieratur  des  Bodens  der  der  Luft  gleich,  so  findet  die  regelmässige  Schichtung 
der  Luft  statt,  die  Hube  der  Bilder  beginnt,  und  wir  haben  die  diesem  Zustande  enU|irechende  normale 
Refraclion.  Oft  ist  diese  wichtige  1‘eriode  des  normalen  Zustandes  nur  von  kurzer  Dauer,  denn  bald  ver- 
liert der  Boden  an  Wärme,  durch  Strahlung  und  Verdunstung,  wird  kälter  als  die  ihn  berührenden 
LuftsclUchten  und  erzeugt  nunmehr  bis  Sonnenuntergang  wachsende  Refractinnen , die  mit  einer  in  der 
Regel  zunehmenden  Unruhe  der  Bilder  verbunden  sind.  Der  so  eben  beschriebene  Verlauf  tritt  ein  glei- 
chermassen,  der  Himmel  mag  wolkenrein  oder  bedeckt  sein;  nur  dass  in  letzterem  Falle  der  Verlauf  ein 
langsamerer,  die  Dauer  der  eiuzeliieii  Zustände  eine  längere  ist.  Die  Abweichungen  von  der  Ueiheofolg« 
sind  selten,  und  ereignen  sich  vorzugsweise  nur  bei  plötzlichen  atmosphärischen  Verinderungen.  Wenn 
Z.  B.  bei  bedecktem  Himmel  die  Hube  der  Bilder  schon  begonnen,  dann  sich  plötzlich  der  Himmel  auf- 
klärt und  die  Sonne  heftig  wirkt ; so  kehrt  mitunter  die  erste  Unruhe  auf  eine  kurze  Zeit  zurück,  geht 
aber  meistens  bald  in  eine  neue  Hube  über,  die  dann  gewöhnlich  um  so  ra.schcr  in  die  2te  Unruhe  ver- 
läuft. Unmittelbar  nach  einem  Regenschauer,  das  eine  plötzliche  ^ässe  und  Erkältung  des  Bodens  hervor- 
bringt. kann  schon  vor  der  Ruhe  der  Bilder  eine  Unruhe  II,  mit  stärkerer  Refractiun  entstehen.  So  wie 
diese  Wirkung  aber  auf  hört,  stellt  sich  die  Ruhe  der  Bilder  ein,  auf  welche  io  der  Regel  bald  ein 
Uebergang  in  die  Unruhe  II  folgt. 

Unsere  Beobachter  haben  daher  bei  jedem  Beobachtungssatzc  den  Zustand  der  Bilder  für  jedes  der 
beobachteten  Objecte  aufs  sorgfältigste  bezeichnet,  in  der  Aussicht  in  dieser  Characteristik  der  Bilder 
einen  wichtigen  Fingerzeig  für  die  auziiwendeiide  Strahlenbrechung  zu  erhalten,  falls  es  gelingen  würde 
den  Zusammenhang  zwischen  dem  ZusLiiidc  der  Bilder  und  der  Strahlenbrechung  aiisziunitteln.  Diese 
Maassregel  hat  einen  ausgezeichneten  Erfolg  gehabt. 

W ir  müssen  uns  hier  erinnern,  dass  die  Refractionen  sowohl  für  die  kürzeren  Entfernungen  S zwischen 
den  Basispuncten  unil  den  flauptpuncten,  als  für  die  grösseren  IC  zu  untersuchen  waren,  und  dass  hierbei 
nicht  nur  die  Entfernungen,  die  im  MitU-l  sieb  fast  genau  wie  1:2  verhallen  (3,3V  und  6,C8  Werst, 
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oder  115,5  und  230,7  Secnnden  des  grUssleii  Kreises  der  Erde),  sondern  auch  besonders  der  Umstand  in 
Betracht  kam , dass  die  Grsichlslinie»  S immer  näher  am  Erdboden  lagen , als  die  Gesichtslinion  E. 

In  der  eigentlichen  flachen  Steppe,  von  P‘  bis  und  P'‘  bis  f’*,  befanden  sich  nemlich,  wie  schon 
erwähnt,  die  llauptsigiiale  auf  den  Kiirgaiien,  während  die  Itasispiincte  in  der  Ebene  lagen.  Auf  gleiche 
Weise  waren  auf  dem  etwas  ungleicheren  Tlieile  des  Terrains,  zwischen  den  Signalen  P'°  und  P^',  die 
Ilanptsignalc  auf  den  Anhöhen,  die  sich  vorfanden,  die  Basen  io  den  zwischenliegenden  ebenen  Tbäicm. 
Es  war  daher  zu  erwarten,  dass  im  Allgemeinen  verhältnissmässig  grössere  Veränderungen  der  Refracüous- 
coeflicienten  für  die  Entfernungen  S als  für  die  grösseren  E sich  berausslellen  würden. 

S td. 

Sabler  begann  seine  Untersuchung  mit  der  Ermittelung  des  CoefRcientcn  der  Strahlenbrechung  für 
die  vollkommene  Ruhe  des  Bildes,  durch  Untersuchung  derjenigen  Beobachtungssätze,  deren  Characteristik 
tehr  ruhig  ist.  Er  fand 

aus  83  Beobachtungen  der  Dasi.spuncte  p = 0,0876  0,00t 9 C; 

• 61  « der  Signalpuncte  p=  0,088k  Cqp  0,0013  C. 

Es  zeigt  sich  also  hier  bei  vollkommener  Ruhe  der  Bilder  ein  völlig  gleicher  Refractionscoeflicicnt  0,088, 
für  die  Ubjecte  in  einlächer  und  doppelter  Entfernung,  und  deutet  somit  eine  normale  Schichtung^  der 
Luft  bis  zur  Berührung  mit  dem  Boden  au.  Dies  Ergebniss  erhält  eine  noch  grössere  Bedeutung,  wenn 
sich  nacliweisen  lässt,  dass  für  denselben  Zustand  des  Bildes  auch,  bei  einer  höheren  Lage  des  Lichtstrahls 
über  dem  Boden,  derselbe  Coefficient  stattfindet.  Ich  habe,  in  meiner  Gradmeaung  in  den  Oslseeprminim, 
Bd.  I,  S.  203,  Tür  den  mittleren  Werth  der  Refraction  p = 0,0619  C gegeben.  Dieser  Coefllcient  bezieht  sich 
aber  auf  eine  Zeit,  die  am  ISachmittage  dem  Anfänge  der  Ruhe  der  Bilder  etwa  1 Stunde  vorausgeht. 
Es  muss  also  der  Coeflicient  für  den  Normalzustand  der  Bilder  grösser  sein.  Die  vollkommene  Ruhe  der 
Bilder  tritt  unter  58°  Polhöhe,  io  den  beiden  dem  Sommersolstitio  nächsten  klonatcn,  nahezu  nm  6*20'" 
ein.  Für  diese  Zeit  lässt  sich,  aus  Gradmessung  Seite  20k,  p=0,080,  für  die  Temperatur  -f-7°,  k R.  und 
die  Barometerhöhe  332,7  Par.  Lin.,  mit  grosser  Annäherung  ableiten.  Eäidlich  Gnden  wir  in  unserm 
Werke  S.  378  aus  den  Beobachtungen  der  hohen  Bergspitzen  des  Caucasus,  bei  denen  die  tägliche  Ver- 
änderlichkeit der  Strahlenbrechung,  wegen  der  raschen  Entfeniung  der  Gesichtslinie  vom  Boden,  schon 
sehr  gering  ist,  für  den  Sommer  den  W'erth  p=^  0,077k  C angegeben.  Die  Vergleichung  dieser  k Be- 
stimmungen unter  sich  zeigt,  dass  für  die  Zeit  der  völligen  Ruhe  der  Bilder,  in  den  Sommermonaten, 
ein  gleicher  mittlerer  Coefficient  der  SlrahlenOrechang  unter  allen  Verhältnissen  der  Erhebung  der  Ge- 
sichtslinie stattßndel,  der  also  auf  den  Jedesmaligen  mit  Berücksichtigung  des  Barometers  und  Thermo- 
meters am  Beobachtungsorte  :«  reduciren  ist,  wie  bei  der  astronomischen  Strahlenbrechung.  Der  IVerth 
dieses  Coefficienten  lässt  sich  etwa  zu  0,08k  annehmen.  Es  wäre  wichtig  ihn  durch  geeignete  Beobach- 
tungsreihen  an  Standpuncten  io  verschiedenen  flöhen  über  dem  Meere  und  an  Gegenständen,  die  unter 
mißlichst  verschiedenen  llöhenwinkeln  erscheinen,  von  neuem,  mit  sorgfältiger  Beachtung  der  Ruhe  der 
Bilder,  zu  ermitteln,  und  die  Gränzen  seiner  Sicherheit  festzusetzen,  weil  er  dann  zu  einer  höhern  Ge- 
nauigkeit der  Irigonometriscbrn  llöhenbestimmung  aus  einseitigen  Beobachtungen  führen  müsste. 
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Auf  faii2  »holiche  Weis«*,  wie  für  die  viillife  Rohe  der  Bilder,  hat  Sa  bl  er  die  Constante  für  die 
übrigen  lU  toii  ihm  angenommenen  Zustände  abgeleitet,  die  sich  auf  gedoppelte  Weise  zusammenstelleo 
lassen : 


ZkuUnd  <le«  Billig«. 

I sehr  unruhig 
I unruhig 
I etwas  unruhig 
I fast  ruhig 
I ruhig 
sehr  ruhig 
II  ruhig 
II  fast  ruhig 
II  etwas  unruhig 
II  unruhig 
II  sehr  unruhig 


Minierer  Werlb  der  SirebleobrecbDiig 


Air  dto  Sigaelbeob..  P,  mlllJ. 
Entfernung  C = 
p*  R' 


—0,065  C = (e)  — 36^1 
— 0,020  C’=(p)— 2b, b 
-1-0,027  C = (p)  — lb,l 
-«-0,050  C = (e)—  9,2 
-K  0,071  C = (p)  — b,0 
-+-0,088  C=(p) 
-t-0,t0bC=(p)-H  3,b 
-f-0,l20C={p)-v  7,b 
-t-0,156C=(e)-+-t5,9 
-»-0,196  C=  (e) -+-22,2 


Air  die  Sigiulbeob.s  B,  miUl. 

Eollbmiuig  C s=  H3,5< 
e=  H 

— 0,326  C =((.)- b3> 

— 0,133  C=(e)— 23,3 
— 0.036  C = (e)  — Ib,l 
-•-0,009  C=(p)—  9,5 
-H0.05bC={e)—  b,0 
-»-0,088  C=  (p) 

-+-0,ll7C=(p)-+-  3,6 
-»-0,l50C  = (p)-»-  7,5 
-+-O.I87t’  = (p)-»-l2,9 
-+- 0,272  C=(p)-»- 20,6 
-e-0,b88f:={p)-»-38,3 

Die  2ten  VVerthe  sind  die  von  Sabler,  Seite  269,  zusammengestellten,  die  ersten  habe  ich  aus  Seite 
255  bis  268  zusammengetragen.  Die  Betrachtung  dieser  Tafel  führt  zu  folgenden  Schlüssen : 

1)  Der  regelmässige  Gang  der  gefundenen  p,  in  beiden  Reihen,  beweist  die  vüUige  Gültigkeit  und  Be> 
deutsamkeit  der  von  Sabler  angenommenen  Bezeichnung  des  Zustandes  der  Bilder. 

2)  Wenn  man  zwischen  je  zwei  gleich  weit  von  der  völligen  Ruhe  der  Bilder  abstehenden  Refractionen 
die  Mittel  nimmt,  so  erhält  man  nach  einander,  von  der  Mitte  aus,  folgende  W'crthe : 

1 (e-^e) 

(p)  -2:5 

Hieraus  erkennt  man  die  wahre  Bedeutung  der  entgegengesetzten  Bezeichnungen  wie  I unruhig  und 
II  unruhig;  es  sind,  bei  gleichem  Grade  der  Unruhe,  Zustände  der  Bilder,  bei  denen  die  Strahlenbrechung 
fast  genau  gleich  weit  nach  beiden  Seiten  von  ihrem  normalen  Werthe  (p),  der  bei  der  Ruhe  der 
Bilder  eintritt,  abweicht. 

3)  Da  für  alle  Zustände  H = R'*]  sich  findet,  so  weit  die  w.  F.  es  zulassen,  so  stellen  sich  hier  die 
AliHeichiingen  der  jedesmaligen  Hefraction  von  der  normalen  Refraction,  als  im  W inkelbetragc  unab- 
hängig von  der  Kntfernung  der  Objecte  dar.  Diese  Unabhängigkeit  erscheint  im  Widerspruche  mit 
dem  angenommenen  Gesetze,  dass  zu  gleichen  Zeiten  die  Refractionen  verschieden  entfernter  Objecte, 
sich  wie  die  Abstände  derselben  verhalten.  Fs  ist  aber  zu  bedenken,  dass  allgemein  betrachtet,  für 


1 (e e) 

1 (e  -+-  p‘) 

i (e e) 

i ie  q) 

bei  den  B 

(e)  -0:2 

(e) -1:0  j 

1 ((')  -0:6 

(0)  -*> 

• « ^ 

(p)  -0.6 

(e)  -0,9  1 

(p)  -»-0,9 

(e) 

*)  Im  Trtte  }<c«le  S54  u.  f.  i«4  die««  (iniMa  K und  K"  beteldukeL 
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(k^nsUnde  in  xerscbiedcnen  EntfernongeD , nicht  gleiche  ZuiUnde  der  Bilder  gleichzeitig  sind,  indem 
in  der  Regel  das  Schwirren  der  entremteren  Gegenstände  das  stärkere  ist.  Sabler  gibt  zwar  ge- 
wühnlich  in  seinem  Tagchuche  der  Beobachtang  einen  gleichen  Zustand  der  Bilder  fiir  beiderlei  Objecte, 
in  einfacher  und  doppelter  Entfernung  an,  mit  einigen  Ausnahmen,  wo  das  entferntere  Object  als  das 
unruhigere  gesehen  wurde.  Aber  diese  Gleichheit  lier  Bilder  ist  hier  wohl  vorzugsweise  dem  (imstande 
zniuschreiben,  dass  für  das  nähere  Object,  wie  oben  schon  gesagt,  die  Gesichtslinie  in  der  Regel  die 
dem  Boden  nähere  war.  Es  darf  also  der  von  Sabler  aufgeslellte  Salz  p = 0,088  C-f-A  anf  keine 
Weise  als  ein  lur  gleichzeitige  beliebige  Entfernungen  unter  allen  Umständen  gültiger  angesehen 
werden,  sondern  vielmehr  als  der  merkwürdig  genaue  Ausdruck  der  Refractionen,  unter  den  bei  der 
ausgePiihrten  Operation  obwaltenden  allgemeinen  Örtlichen  Verhältnissen. 

S 1«. 

Sabler  gibt  nun  noch,  S.  27i,  aus  den  übrigbicibeiiden  Abweichungen  der  einzelnen  beobachteten 
Strahlenbrechungen  von  der  Formel,  den  w.  F.  einer  einzelnen  Brechung,  d.  h,  den  w.  F,  einer  einzelnen 
beobachteten  Zeniihdistanz,  für  die  verschiedenen  Zustände  der  Bilder,  Für  die  se/ir  ruhigen  Bilder  ist 
er  2'06  bei  den  Basisbeobachtungen,  und  2^0  bei  den  Signalbeobachtungen,  und  wird  desto  grösser,  je 
weiter  der  Zustand  der  Bilder  sich  von  der  völligen  Rnhe  nach  beiden  Seiten  entfernt.  Wenn  man  be- 
rücksichtigt, dass  der  w.  F.  der  Messung  l'l  beträgt,  Seite  317,  so  folgt  dass  die  Unsicherheit  der  Refraction 
allein,  oder  deren  Abweichung  von  der  Formel,  für  die  ruhigen  Bilder  noch  kleiner  wird,  und  nur 
y(2,0<>’ — l,l*i=l"74  und  V{2,t0’ — I,l*(  = 2”l3  beträgt.  Aber  diese  Werthe  sind  entschieden  noch 
etwas  zu  gross,  weil  die  bei, ihrer  Ableitung  zum  Grunde  gelegten  Uöhenunterschiede  nicht  ganz  genau 
waren.  Diese  Fehlerquelle  hat  aber  anf  das  Mittel  aus  einer  Anzahl  von  Beobachtungen  keine  W'irkung, 
und  wir  können  in  den  Formeln  p=  0,088  C — R,  B als  mit  so  grosser  Sicherheit  bestimmt  ansehen, 
als  sein  w.  F.  es  angibU  Den  VMnkeln  y7tt  und  2’, 13  entsprechen,  bei  den  mittleren  Entfernungen,  lineare 
Warthe  von  1,2  Zoll  und  2,89  Zoll,  welche  Grixssen  die  in  den  Höhenunterschieden  zwischen  einem 
Hauptpunct  und  dem  benachbarten  Basispunct  B,  oder  Hauptpuncl  P,  durch  die  zurälligcn  Störungen  der 
Refraction  bervorgerufenen  Unsicherheiten  ausdrücken,  wenn  dieselben  aus  einem  einzigen  Satze,  bei  völlig 
ruhigen  Bildern  von  Sabler  beobachtet,  abgeleitet  werden. 

Aus  den  w.  F.  einer  Zenithdistanz,  wie  sie  Seite  271  Tür  die  verschiedenen  Zustände  der  Bilder 
gegeben,  linden  sich  nun  ebenfalls  die  Gewichte  der  bei  diesen  verschiedenen  Zuständen  beobachteten 
Sätze,  und  hiermit  der  Weg  sie  regelrecht  zu  einem  Mittel  zu  vereinigen.  Siehe  Seite  271.  Seite  272 
bis  317  sind  nun  alle  von  Sabler  gefundenen  partiellen  Höhenunterschiede  eines  jeden  /•"-•-*  von  P", 
V,  B gegeben,  berechnet  unter  Anwendmig  der  jedesmal  ilem  Zu.stvnde  der  Bihler  entsprechen- 
den Strahlenbrechung,  so  wie  die  aus  den  verschiedenen  Sätzen  nach  den  relativen  Gewichten  gefolgerten 
Mittel.  Diese  Angaben  bilden  die  Grundlage  der  aus  den  von  Sabler  an  den  Hauptpuncten  P angestellten 
Beobachtungen  für  sich  ahzuleitenden  llöhenbestimmungcn  der  ganzen  Operationslinie. 

Seite  320  bis  3V8  gibt  uns  Sawitsch  seine  Bearbeitung  der  von  ihm  an  den  Basispuncten  beobachteten 
Zenithdistanzen.  Auch  er  sieht,  nach  Sabler's  Vorgänge,  den  Zustand  der  Bilder  als  das  Kennzeichen  der 
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jedrsniali)^>n  RrfrarÜon  an,  nimmt  abrr  nur  7 vprsrhirdrnc  Zustände  an,  Seite  320.  Die  von  ihm  ^fun- 
denen  RefractioDscaefRcienleo  herulicn  auf  seinen  und  Sahler's  reciproken  Reobachlungen,  beziehen  sich 
also  alle  auf  die  Abstände  S zwischen  den  Haupt-  und  Basispuncten.  Kr  weicht  aber  wesentlich  in  seiner 
Ansicht  über  die  Refraction  von  Sabler  ab,  indem  er  die  jedesmaligen  Refractionen  den  Abständen 
proportionirt  setzt.  Vergleicht  man  die  von  ihm  gerundenen  Coeflicienten  mit  den  nach  Sabler  oben 
Seite  uvi  gegebenen:  so  ergibt  sich,  wenn  wir  die  verschiedenen  Zustände  bei  Sabler  durch  bis  S", 
bei  Sawitsch  durch  S'  bis  5’  bezeichnen,  dass,  da  der  iP  entsprechende  Zustand  bei  Sawitsch  nicht 
vorkommt,  von  dann  au  sehr  nahezu : 

v'S  V*  S*~~ 

r*  . rlo 

= . und  S^=X". 

Bei  der  Berechnung  benutzt  er  diejenige  Rerraclion,  die  seine  Untersuchung  ihm  Tür  die  verschiedenen 
Zustände  der  Bilder  gegeben,  vereinigt  aber  die  aus  den  verschiedenen  Sätzen  folgenden  VVerthe  der 
partiellen  Höhenunterschiede  in  der  /Vrt,  dass  er  nur  diejenigen  berücksichtigt,  bei  denen  die  Bilder 
entweder  ganz  ruhig  oder  wenig  unruhig  waren;  also  die  Beobachtungen  bei  Unruhe  oiler  hcRiger  Unruhe 
als  zu  unsicher  ganz  beseitigt.  Für  jene  2 gebrauchten  Zustände  brstimnile  er  das  Verhältniss  der  Gewichte 
10  : V,  Seite  321. 

Endlich  haben  wir,  S.  3k9  bis  370,  die  Zusammenstellung  aller  von  Fuss  aus  seinen  Beobachtungen 
an  den  Basispuncten  gefolgerten  partiellen  liulienuuterschicde,  bei  deren  Berechnung  die  von  Sawitsch 
gefundenen  Rcfractionscuellicienten,  für  den  verschiedenen  Zustand  der  Bilder,  angewandt  wurden.  Indesa 
hat  Fuss  für  mittlere  Zustände,  zwischen  denen  die  Sawitsch  zum  Grunde  legt,  auch  die  Mittel  der 
beiden  benachbarten  CocfQcienleii  genommen.  Um  die  aus  verschiedenen  Sätzen  erhaltenen  Hohenunter- 
tchiede  zu  vereinigen,  bat  er  relative  Gewichte  gebraucht,  die  abrr  im  Texte  nicht  angegeben  sind. 

« t7. 

Die  Beobachtungen  auf  den  Basispuncten,  von  Sawitsch  und  Fuss,  mussten  auf  eine  ganz  einfache 
>Vei.se  durch  Summining  der  partiellen  Höhenunterschiede  zu  den  zwei  Reihen  (5)  und  (F)  liihren,  welche, 
da  die  absolute  Höhe  des  ersten  Sigimls  P'  über  dem  mittleren  Stande  des  Asowschen  Meeres  unmittelbar 
= IkG.O  Zoll  gemessen  war,  die  absoluten  Höhen  aller  beobachteten  Signalmarken  Uber  diesem  Meere 
enthalten,  und  mit  der  neg.vtiven  Höhe  des  Oispischen  Meeres  K .schlie.ssen.  Ebeuso  führten  Sahler's 
Beohactitungrn  nach  seiner  Ansicht  zu  2 Reihen  von  Beslitnmiiiigrn,  die  zuletzt  ebenfalls  die  relative  Höhr 
der  beiileii  Meere  geben.  Eine  dieser  Reihen  (£■')  geht  ilurch  die  R.vsispiincte,  die  andere  (F)  durch 
die  llaiiptsignale.  .leder  Iteubachtcr  hat  ferner  den  w.  F,  .<u'ines  Eiidre.sultats  K nach  gewissen  Grundlagen 
abgeleitet.  Endlich  hat  Sabler,  aus  der  Verbindung  der  Bestimmungen  der  einzelnen  Beobachter  nod 
deren  w.  F.,  einen  Schlusswerth  gezogen,  nach  dem  das  mittlere  Miveau  des  Caspischen  Meeres  um  83,67 
engl.  Fuss  tiefer  liegt  als  das  Asowschc,  eine  Be.stimmung,  deren  wahrscheinlicher  Fehler  = 1,23  Fuss 
aogi'gebrn  ist.  Siehe  S.  371. 
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Gewiss  ist  dieser  von  Sabler  angegebene  Hilbeniintersebied  der  beiden  Meere  ein  nahezu  richtiger, 
aber  er  ist  nicht  derjenige,  der  aus  der  (iesammtheil  der  Beobachtungen  folgt,  wenn  dieselben  aufs 
strengste  abgewogen,  Tcrglichrn  und  zu  Endwerthen  vereinigt  werden.  Ich  hielt  es  für  nothwendig  mich 
der  Ansfiihnmg  dir.ser  Arbeit  zu  unterziehen,  wenn  ich  gleich  einsah  dass  dies  nicht  ohne  ein  ins  einzelne 
gehendes  Studium  des  ganzen  Beobachtungsinaterials,  und  ohne  einen  bedeutenden  Aufwand  von  Rechnung 
geschehen  konnte. 

Ich  werde  zunächst  die  Arbeiten  der  3 Beobachter  als  gesonderte  ansehen,  und  daher  auch  die  3 auf 
Sabler's  .Messungen  beruhenden  Reiben  i’',  S",  i'"'  als  ohne  Verbindung  nnter  einander  betrachten, 
so  dass  das  Seite  371  gegclicue  Resultat  aus  der  Reihe  (/*)  wieder  in  seine  beiden  Bestandtheile  S" 
und  S"',  von  den  gnaden  und  ungeraden  Signalpuncten  aus  beobachtet,  zerlegt  wird.  Auf  diese  Weise 
komme  ich  zu  5 unabliängigen,  neben  einander  laufenden  Reihen,  für  die  Hohen  der  Zwischenpuncte  so 
wie  des  (laspischen  Meeres , auf  die  l'läche  des  .Asowschen  bezogen , wie  dies  Seite  m gefordert 
wurde.  Die  Uebereinslimmung  dieser  S Reiben,  innerhalb  gewisser  Gränzen,  gewährt  die  vollkommenste 
Lleberzeugiing  von  der  allgemeinen  Richtigkeit  der  ganzen  Operation,  und  erhiiht  das  subjective  Zutrauen 
zu  deren  EndresulUite,  welches  Zutrauen  wohl  nicht  in  dem  Maasse  gewonnen  wird,  wenn  für  jeden 
partiellen  lliihenuiilerschied  die  von  den  verschieilenen  Beobachtern  gewonnenen  Zahlenwerthe  sofort  unter 
einander  verbunilen  werden,  und  dadurch  das  gegenseitige  Verhalten  der  einzelnen  Reiben  in  ihrem  ganzen 
Verlaufe  aus  den  Augen  verloren  geht. 

Die  Richtigkeit  der  Rechnungen,  wodurch  aus  <len  beobachteten  Zenithdistanzen,  mit  Zuziehung  der 
horizonliden  Abstände,  Seite  195  bis  2*21,  die  einzelnen  llöheniinterschicde  abgeleitet  waren,  unterlag  keinem 
Zweifel,  da  jeder  der  3 Bearbeiter  seine  Rechnung  doppelt  unabhängig  geführt  batte.  Ich  konnte  daher 
mit  voller  Zuversicht  die  in  den  3 Zusammenstellungen,  von  Sabler  Seite  272  bis  317,  von  Sa  witsch 
Seite  322  bis  3V2,  von  Fiiss  Seite  3.50  bis  370,  gegebenen  Zahlenwerthe  meinen  Untersuchungen  im 
allgemeinen  zum  Grunde  legen.  Indess  hielt  ich  es  für  nothwendig  die  daselbst  angewandten  Refractionen 
mit  Aufmerksamkeit  durchzusehen , zumal  in  den  Fällen,  wo,  durch  eine  verschiedene  Characteristik  des 
Zustandes  der  Bilder  der  beiden  von  der  Mitte  aus  entgegengesetzten  Objecte,  die  Annahme  einer  ver- 
schiedenen Refraction  für  beide  veranlasst  worden  war. 

8 19. 

ln  den  3 Tagebüchern  der  Zenithdistanzen,  die  das  2te  Capitel  Seite  kS  bis  178  enthält,  ist  von  den 
Beoli.achtern  der  Zustand  der  Bilder  bei  jedem  Satze  eines  Objects  gegeben,  aber  ohne  weitere  Angabe, 
ob  die  Characteristik  sich  auf  die  Unruhe  vor  oder  nach  der  völligen  Ruhe  bezog.  Diese  .Angabe  kannte 
sich  auch  nur  aus  dem  Verlaufe  iler  Bilder  in  den  auf  einander  folgenden  Sätzen  abiriten  la.ssen.  In  der 
Kegel  bleibt  auch  nicht  der  geringste  Zweifel  über  die  Richtigkeit  der  von  Sabler  für  die  Auswahl  der 
jedesmaligen  Refraction  bei  ‘den  Berechnungen  Seite  272  bis  317  gewählten  I oder  II. 

iNur  in  3 Fällen  finde  ich  dass  die  beigesetzte  II  den  Angaben  des  Tagebuchs  nicht  entspricht.  Es 
sind  die  folgenden. 
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Seile  282,  in  />**.  1837,  G.  Mai.  Tagebuch  S.  58. 

In  der  Berechnung  ist  im  ersten  und  zneiten  Satz  den  Objecten  .i"  und  /”'  die  Characteristik  II  ru/iiy 
gegeben,  es  muss  aber  I ra/i^  sein,  wie  für  die  beiden  andern  Objecte  und  im  dritten  Satz  Hierdurch 
ist  folgendes  zu  ändern.  Statt  der  beiden  Kefractionen  — 15^  und  — 28"S  sind  — 8!3  und  — 22!^l  zu 
setzen.  Für  die  veri>esserten  Höhen  in  Zollen  — 98,0,  -t-529,2,  — »3,6  und  -*-5t3,l  sind  — 9l,k, 
-4-5k2,l,  — 87,0  und  -«-556,0  zu  setzen.  Endlich  auf  der  rechten  Seite  sind  als  Mittelwerthe  liei 
statt  — 93, k jetzt  — 88,9,  und  bei  /’”  statt  -«-536,1  jetzt  -«-559,0  zu  setzen. 

Seite  286,  in  1837,  21.  Mai.  Tagebuch  S.  62. 

Belm  Object  P*’  im  2ten  Satz  ist  II  ruhig  in  I ruhig,  und  dem  zufolge  — 20"ß  und  -«-52,3  io  — 13*2 
und  -«-60,8,  endlich  auf  der  rechten  Seite  -«-52,5  in  -«-56,6  zu  ändern. 

Seite  289,  in  p".  1837,  6.  Juni.  Tagebuch  S.  66. 

Beim  Object  P”  im  2ten  Satz  ist  II  ruhig  problematisch,  indem  der  Zustand  auch  I ruhig  gewesen 
sein  kann.  Im  ersten  Fall  wäre  die  Refraction  — 18','7,  im  zweiten  — I O gewesen.  Um  die  geringste 
Gefahr  zu  laufen  ist  das  Mittel  — 15"0  genommen,  wodurch  der  Höhenunterschied  statt  — 821,1  jetzt 
— 817,6  zu  setzen  ist,  und  auf  der  rechten  Seite  als  Mittelwerth  statt  — 821,5  jetzt  — 818,6  kommt. 

Ich  habe  diese  Verbesserungen,  nachdem  sic  gemacht  waren,  II.  Sa  hier  mitgelheill,  der  sie  alle  3 nach 
Untersuchung  des  Originaltagebuches  als  richtig  anerkannt  hat. 

8 20. 

In  der  Zusammenstellung  von  Sawitsch  habe  ich  folgende  5'erbesserungcn  als  unerlässlich  erkannt. 

1.  Seite  327.  P«  und  P“.  13.  Mai.  Tagebuch  S.  107. 

Die  Characteristik  des  2teu  Satzes  Iiir  P*'  unruhig  muss  nach  dem  Tagebuche  etu’os  unruhig  sein. 
Die  von  Sawitsch  für  dies  Object  angewandten  RefractionscoefGcicnten  — 0,13,  — 0,03,  -«-0,01,  -i-0,20 
sind  in  — 0,13,  -«-0,01,  -«-0,15  nnd  -«-0,20  zu  ändern.  Die  diesen  entsprechenden  einzelnen  Höhen  sind 
278,8,  277,1,  275,7,  295,2. 

2.  Seite  329.  P“  und  P“.  Juni  1.  Tagebuch  S.  111. 

Im  dritten  Satz  ist  für  P"  der  RefractionscoelTicient  -+-0,56,  für  P**  aber  -«-0,20  angewandt.  Diese 
Annahme  ist  wegen  der  ungleichen  Entfernung  doppelt  bedenklich,  und  es  ist  nothwendig  deu  3ten  Satz 
ganz  auszuschliessen , um  das  Resultat  aus  den  beiden  andern  nicht  zu  gefährden,  selbst  wenn  der  3te 
mit  kleinem  Gewichte  hinzukäme. 

3.  Seite  331.  P“  und  P*’.  Juni  27.  Tagebuch  S.  IIS. 

Die  3 Beobachter  geben  für  den  heutigen  Tag  in  den  Tagebüchern  in  unabhängiger  Uebereiiistinuniing 
an,  dass  die  Sätze  um  3^58*"  und  5^38"*  nach  und  bei  Gewitterregen  beobachtet  wurden.  Erst  beim 
letzten  Satz  um  5''28‘”  war,  nachdem  der  Regen  vorübergegangen  war,  völlige  Ruhe  der  Bilder  einge- 
Ireten.  Da  Gewitterregen  immer  ohne  Ausnahme  eine  Vermehrung  der  Kefraclinn  erzeugt,  .so  hat  Sabler 
richtig  seinem  Satz  um  5*38'"  die  Characteristik  II  gegeben,  S.  293,  was  auch  mit  dem  scheinbaren 
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Siokrn  der  Objecte  von  bis  nbereinstimint.  Dasselbe  Sinken  spricht  sich  io  den  Beobach- 

tungen von  Sawitsch  und  Kuss  aus,  beide  haben  aber  bei  den  Berechnungen  die  gewöhnlichen  schwachen 
Refractionen  angewandt,  was  ganx  unstattbaD  ist.  ^ach  den  von  Sawitsch  gegebenen  Charaeteristiken 
sind  für  /***  die  Refractionscoenicienten  -+-0,t5,  -»-0,15  und  -hO,088,  fiir  P”  aber  -»-0,15,  -»-0,088 
und  -»-0,088  zu  setzen.  Die  Characteristik  riifiig  für  P"  um  3*k8"'  ist  oemlicb  ein  Versehen,  und  ist  nach 
dem  Tagebuche  entschieden  in  zirmtich  ruhig  zu  verändern.  .Mit  diesen  Refractionen  sind  nun  die  ein- 
zelnen Hüben  für  P"  Tür  P” 

— 1305,9  -»-7lk7,5 

— 1306,3  -»-7 15k, 3 

— 1.305,5  -»-71k8,0 

k.  Seite  337.  P”  und  P*‘._  Sept.  9.  Tagebuch  S.  126. 

Im  dritten  Satz  um  5^28"'  müssen  beide  Objecte  die  gleiche  Bezeichnung  fatl  ruhig  erhalten,  und 
der  RefraclianscucfGcieiit  für  P**  muss  0,15  statt  0,20  sein.  Die  diesem  enLsprechende  Höhe  wird  165,8 
sUU  -»-138,9. 

5.  Seite  337.  P*‘  und  P*'.  Sept.  10.  Ta]gebuch  S.  126. 

Die  Characteristik  unruhig  im  ersten  Satz  ist  nicht  richtig.  Sie  muss  fatt  ruhig  sein.  Der  Refractions- 
coefGcient  muss  für  beide  Objecte  -»-0,01  sein,  und  statt  -»-316,6  und  — 72,1  müssen  die  Höhen  -»-316,3 
und  — 75,8  sein. 

§ »t. 

In  der  Zusammenstellung  von  Fnss  sind  folgende  Verbesserungen  anzubringen. 

1.  Seite  351.  P“  und  P‘\  8.  April.  Tagebuch  S.  160. 

Hier  ist  ein  kleiner  Rechtiungsfehler  vorhanden.  Für  P"  sind  die  unverbesserten  Erhebungen  Uber 
ß'*,  -»-68,7,  -»-59,7  und  -»-63,5,  wofür  -*-50,8,  -»-61,8  und  -»-65,2  gegeben  sind. 

2.  Seite  356.  P”  und  P”.  5.  Mai.  Tagebuch  S.  165. 

Fuss  Beobachtungen  in  /?**  zeigen  eine  ganz  ungewöhnliche  Veränderung  der  Kefraction  an,  zumal 
für  das  Object  P*’,  zu  dem  die  Gesicbtslinie  dicht  über  eine  vorliegende  hohe  Fläche  streifte.  Von  3*67"* 
bis  6*9”*  nimmt  die  Zenithdistanz  von  P*’  um  O'  VS"  ab,  die  des  nur  etwas  entferntem  Signals  P**  aber 
um  1*57",  welchen  Veränderungen  Zunahmen  der  RefractionscoefGcienten  von  0,32  für  P”,  und  von 
0,75  für  i'“  entsprechen,  und  wonach  P”  zuletzt  um  37,3  Zoll,  P’*  aber  um  108,1  Zoll  höher  erschien, 
als  zu  Anfang  der  Beobachtungen.  Fuss  zeigt  einen  ungewöhnlichen  Zustand  um  3*67"*  sofort  dadurch 
an,  dass  er  dem  Object  P*'  im  Tagebuche  den  Beisatz  fast  miragirt  gibt  Es  ist  demnach  entschieden 
dass  dieser  früheste  Salz  nicht  berücksichtigt  werden  darf.  Wir  haben  also  die  drei  andern  Sätze  allein 
zu  betrachten.  Die  Seite  356  gegebenen  Charaeteristiken  sind  fast  ruhig,  ruhig  und  fast  ruhig.  Die 
letzte  ist  aber  eine  willkührliche  Aendening,  denn  das  Tagebuch  hat  für  6*9°*  ganz  bestimmt  völlig  ruhig, 
so  gut  wie  Tür  5*27".  Unmöglich  ist  es  aber  die  3 Sätze  zu  einem  zuverlässigen  Resultate  zu  vereinigen. 
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da  der  Ilöheaunterschicd  /'” — P"  aus  iliofn  respective  — 493,5,  — 518,0  und  — 539,4  Zoll  nach  Fuss 
Rechnung  folgt,  worin  sich  die  Uiiglcichheil  der  Rrfraction  nach  beiden  Seiten  deutlich  aussprirht 
Glücklicher  Weise  geben  die  gleichzeitigen  Ueobachtungen  von  Sahler  und  Sawitsch  vollständigen 
Aufschluss,  und  bestimmen  in  diesem  Ausnahini’falle  die  zu  treOende  Wahl  aufs  entschiedenste.  Sahler 
fand  nemlich  in  P*‘  eine  ganz  analoge  ausserordentliche  Zunahme  der  Kefraction  für  nie  Fuss  für 
/’*'  von  aus,  während  auch  für  ihn  die  Veräiiilerung  für  die  anderen  Objecte  /'**  und  /'*’ 
nur  die  gewöhnliche  war,  und  es  ergibt  sich  ganz  deutlich  dass  nur  für  dir  Linie  P^'/P'  rin  ausnahmliches 
Phänomen  stattfand.  Dies  übersieht  man  am  deutlichsten  in  seinem  eigenüiümlicben  Verhalten  aus  Seite  :^29, 
wo  die  reciprokeu  Zeniihdistanzen  zusammengestellt  sind.  Wir  finden  daselbst  nemlich; 

für  die  Linie  fl*'—  Tür  die  Linie  P*‘ — 

um  4*41'"  (»:r=— 0,015  p:C=— 0,269 

5 27,5  -1-0,047  —0,030 

6 9 -i-0,tG3  -1-0,181. 

Es  sind  demnach  die  RefraclionsroeFlirirnten  für  die  letzte  Linie,  um  4*41”'  und  5*27"*, 5 ganz  anders 
als  für  die  erste,  und  nur  im  letzten  Satz  findet  ein  fast  genau  gleicher  (meflicient  nach  beiden  Seiten 
statu  Da  batte  also  der  störende  Einlluss  der  INähe  der  Gesichtslinie  zum  Erdboden  aiifgrliört.  Da  nun 
der  Vortheil  der  Me.ssung  aus  der  Mitte  auf  der  Gleichheit  der  Hefractionen  nach  beiden  Seiten  beruht, 
so  ist  es  klar  dass  wir  nur  den  von  Fuss  beobachteten  letzten  Satz  brauchen  können,  und  alle  3 früheren 
ausschliessen  müssen.  Fuss  hat  diesen  seinen  Salz  mit  dem  Rcfraclionscoeflicientcn  0,15  berechnet,  der 
zwar  fast  genau  mit  dem  durch  die  recipruken  Beobachtungen  abgeleiteten  Ubereinslimmt.  Es  ist  aber  con- 
sequenler,  da  die  völlige  Ruhe  der  Bilder  von  Fuss  bestimmt  angegeben  ist,  den  Coeflicienten  -e-0,09 
zu  gebrauchen,  dem  die  Refractionen  in  Zollen  -4-13,0  für  und  -4-10,4  für  /***  zukommen,  womit 
der  flöbenunterschied  P" — nach  diesem  Salze  — 540,9  Zoll  wird. 

3.  Seite  355.  P”  und  P”.  16.  Mai.  Tagebuch  S.  147. 

Dem  Satz  III  um  5*27"'  ist  die  Characteristik  fast  ruhig  von  Fuss  gegeben.  Das  Tagebuch  gibt 
aber  bestimmt  ruhig.  Folglich  gehört  zu  dii'sem  Salz  der  Refractionscoefllcient  -4-0,09  und  nicht  -4-0,15. 
Die  entsprechenden  Refractionen  in  Zollen  sind  -4-15,1  und  -4-10,3,  und  P*’ — P*'  aus  diesem  Satz  wird 
— 452,5  statt  —449,3. 

4.  Seite  359.  P“  und  P“.  27.  Juni.  Tagebuch  S.  155. 

Der  erste  Satz  für  3*47"'  findet  sich  nicht  im  gedruckten  Tagebuch.  Er  ist  auch  ungültig  und  von 
Fuss  gleich  verworfen,  weil  die  Objecte  unregelmässige  Formänileningeii  zeigten.  Für  den  2ten  Satz 
ist  der  Refr,vctioii.scoeflicienl  -4-0,15  zu  brauchen.  Siehe  oben  Seite  >ui.  3.  Mit  ihm  sind  die  Ilefrac- 
tionen  in  Zollen  -4-11,1  für  /”*,  und  -t-14,5  für  P**,  und  P*° — P*’  wird  — 283,4  aus  diesem  Satz. 

g 22. 

Alle  von  unsern  Beobachlem  gegebenen  Höhenunterschiede  beziehen  sich  auf  die  Milten  der  an  den 
verschiedenen  Puncleii  aurgeslelllen  Visirniarken,  und  nicht  auf  den  Erdboden.  Die  Mivelliruiigsliuie  geht 
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also  von  einem  Meere  zum  andern  durch  alle  Oertcr  der  Marken,  in  einer  ^wissen  Hähe  über  dem 
Fussbnden  fort,  die  {(ir  die  ilauplsignalc  P nahezu  12  Fass,  für  die  Basissignale  oder  P anfangs  5 Fuss, 
bis  zur  20slen  Basis,  nachher  aber  ebenfalls  12  Fuss  beträgt,  da  bei  allen  Basispunclen , deren  Zenilh- 
dislanzen  zu  beobacblen  waren,  von  der  2lslen  Grundlinie  an,  höhere  Signalslangen  n oder  ß errichtet 
xvurdeii  Siehe  Seite  103 

An  jedem  Beubachtiingspiincte  hat  jeder  der  Beobachter  für  den  iliihenunterschied  der  beiden  cor- 
respondirenden,  nach  entgegengesetzten  Seiten  belegenen  Pnncte  so  viel  Werthe  erhalten,  als  verschiedene 
Sätze  von  ihm  genommen  sind.  Diese  Wcrthe  müssen  nach  den  Gewichten  der  einzelnen  Sätze  zu  einem 
Mittel  vereinigt  werden,  wobei  sich  zugleich  das  Gewicht  dieses  Mittels  ergibt.  Es  ist  klar  dass  hierbei, 
wenn  in  einem  Satze  den  beiden  Höhen  h und  i,  der  beiden  correspondirenden  Objecte,  über  dem 
Standpuncte,  bei  verschiedenem  Zustande  der-  Bilder,  verschiedene  Gewichte  nt  und  n zukommen,  bei 
der  Berechnung  der  .Mittel,  beiden  das  gleiche  Gewicht  gegeben  werden  muss,  wodurch  der  Höhen- 

unterschied  i — It  das  richtige  Gewicht  erhält.  Sabler  hat  genau  angegeben,  welches  die  relativen 
Gewichte  der  Sätze  nach  den  Zuständen  der  Bilder  sind.  Siehe  Seile  271.  Ich  fand  aber  dass  seine 
Mittel  anfangs  nicht  strenge  nach  diesen  Gewichten  genommen  sind,  und  habe  daher  alle  Mittel  aufs 
neue  berechnet.  Für  die  Mittel  waren  überdies  die  unvollständigen  Sätze  ausznschliessen,  in  welchen 
nur  eins  der  correspondirenden  Objecte  beobachtet  war.  ^Vürden  nemlich  diese  mitgenommen,  so  wäre 
die  für  das  1‘rincip  der  Messung  aus  der  Mitte  so  wesentliche  Gleichzeitigkeit  der  Beobachtung  nach  beiden 
Seiten  hin  gestört.  Wir  finden  z.  B.  bei  Sabler  p.  203,  dass  in  /)**  die  beiden  Basissignale  ß*’’  und  a‘’ 
in  3 Sätzen,  I,  II,  III,  ausserdem  aber  noch  ß‘^  allein  im  Salz  IV  benbaclilel  ist.  Diese  letzte  Beobachtung 
ist  von  ihm  mit  zum  Mittel  gezogen,  muss  aber,  wenn  die  Gleichzeitigkeit  erhalten  werden  soll,  ausge- 
schlossen werden.  Solcher  Fälle  sind  nur  noch  2,  in  p‘’  und  .-Vueh  für  die  Beobachtungen  von 

Sawilsch  und  Fuss  wurden  neue  Mittel  gezogen,  wus  um  so  nothwendiger  war,  als  erstercr  etwas 
willkührlich  in  der  Regel  die  Sätze,  bei  welchen  die  Bilder  nicht  ganz  ruhig  waren,  ausschloss,  während 
die  andern  Beobachter  mit  Recht  gar  keine  Sätze  verwerfen  zu  müssen  glaubten,  sondern  alle  nach  ihren 
Gewichten  stimmen  liessen.  Ich  habe  folgende  relative  Gewichte  angewandt : 


Gewicht 

Sawitsch 

Fuss 

8 

ruhig 

ruhig 

k 

fast  ruhig,  ziemlich  ruhig,  wenig  unruhig 

fast  ruhig,  etwas  unruhig 

2 

etwas  unruhig,  schwach  unruhig 

unruhig 

1 

unruhig 

stark  unruhig 

0,5 

sehr  imrulüg 

War  in  einem  Satz  die  Characleristik  des  einen  Objects  z.  B.  bei  Sawitsch  ruhig  und  die  des  andern 
riwas  unruhig,  so  war  das  gemeinschaRliche  Gewicht  ?^^^=3,2.  Die  hier  gegebenen  relativen  Gewichte 
sind  die,  mit  denen  auch  Fuss  seine  Mittel  gezogen  halte. 
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A<ldirt  man  nun  in  drn  verscbicdpnrn  Reihen  die  auf  einander  folgenden  partiellen  llübenunterschiede 
der  zwei  von  jedem  Beobachtungspuncte  nach  beiden  Seiten  gegebenen  correspoiidirrnden  Ubjrcte  zusam- 
men ; so  kommt  man,  mit  /iiziehung  der  unmittelbar  gemessenen  Hübe  des  Signals  I"  — lk6,UZoU  über 
dem  Asowschen  Aleere,  zu  den  absoluten  Hüben  aller  in  jeder  Reibe  beobachteten  Puncte,  nie  sie  aus 
der  Messung  von  mittleren  Stationen  aus  folgen.  Diese  Arbeit  war  leicht  für  die  Reihen  (F)  und  (5) 
ausgefiibrl,  da  in  denselben  kein  Glied  fehlte,  und  die  Gleichzeitigkeit  strenge  eingehalteii  war. 

Uei  der  Rearbeituiig  der  3 Reiben  von  Sabler  stiess  ich  auf  die  Schwierigkeit,  da.ss  an  einigen  Punclen 
die  Reoliachtinigen  nicht  vollständig  waren,  indem  ein  oder  das  andere  Object  nicht  beobachtet  norden, 
leb  erkannte  dabei,  dass  die  beiden  von  Sabler  selbst  gegebenen  Reiben,  die  eine  aus  den  Rasis- 
punrleii,  die  andere  <Iurcb  die  llauptsignale,  nicht  vullkonimen  unabhängig  von  einander  waren,  indem 
mitunter,  wenn  auch  selten,  eine  lleuhachtung  der  einen  Reihe  in  der  andern  Reihe  wieder  benutzt  war. 
In  einem  sulchen  Falle  lässt  sich  bekanntlich  Tür  das  Alittel  aus  2 Resultaten  nicht  mehr  der  wabrsch. 
Fehler  aus  den  w.  F.  der  einzelnen  einfach  ableiten. 

§ «3. 

Föne  genaue  Durchsicht  des  ganzen  Materials  der  Zenithdistanzen  zeigte  mir  folgende  noch  zu  berück- 
sichtigende l'mstände  an ; 

1.  Der  lliihenunterschied  P’ — P‘  wurde  am  3.  Nov.  I83G  durch  gleichzeitige  reciproke  Beobachtungen 
bestimmt.  Aus  ihnen  ergibt  sich,  mit  Berücksichtigung  der  Biegungscoefficieuteu  der  3 Instrumente, 
dieser  llöhenuoterschied  zu  IIG'J.G  Zoll  mit  dem  w.  F.  0,39  Zoll,  oder  für  die  Hohe  von  P’  über 
dem  Asowschen  .Meere  I lG9,G-i- H6,0  = 1315,6  Zoll.  Diese  Zahl  dient  als  gemcinscbaRlicher  Aus- 
gangspunct  für  die  Reihen  (F)  [S)  und  die  Sahlersche  Reihe  durch  die  Basispuuete  (iT’). 

2.  Die  Reihe  (F)  geht  unabhängig  und  von  der  Mitte  aus  mu  bis  P'”.  lim  sie  ganz  auf  Fuss  Beob- 
achtungen bis  P‘*‘  zu  führen,  muss  noch  P"* — P‘”  aus  den  A Sätzen,  die  Fuss  in  P'”  einseitig 
beobachtet  li.at,  beivchnct  werden.  Die.se  gelu-n  P”‘ — P‘“  gleich  — 29A,7,  — 313,2,  — 309,2  und 
— 309,3  Zoll,  mit  den  relativen  Gewichten  8,  A,  A,  8 und  folglich  im  Altttel  — 305,1  Zoll,  wofür  aus 
der  Uebereinslimmung  der  A Bestimmungen  der  w.  F.  2,91  Zoll  ist. 

3.  Sabler's  Beubachlungen  sollten  3 Reiben  gehen,  nemlicb 

die  Reihe  (.2^')  durch  die  Basispuncte, 

die  Reihe  (i''  « • Beobachtungen  der  ungeraden  P,  von  den  geraden  als  Standpuncten, 

die  Reihe  {S  ) • a • ■ geraden  P,  • « ungeraden  • « 

Ks  war  nunmehr  dafür  zu  sorgen , dass  in  keiner  dieser  3 Reihen  eine  gemeinschaftliche  Beobach- 
tung zur  Anwendung  kam,  damit  sie  als  von  einander  vüllig  unabhängig  angesehen  werden  küimen. 
Ich  erlangte  dies  durch  das  einzig  mügliche  .Alittel,  dass  ich  nemlich  in  den  wenigen  Fällen,  wo  von 
einem  Puncte  aus  die  Ib'obachlungeii  de.sselbeii  Objectes  für  (i")  und  (X’j  oder  für'i^')  und  ’)  benutzt 
werden  mussten , von  den  eigentlich  zu  (i")  gi'hörigim  Sätzen  einen  oder  2 für  die  andere  Reihe 
abtheille,  so  dass  er  für  die.se  und  nicht  für  (-2^*)  angewandt  wurde.  Hierbei  war  es  Regel,  den  besseren 
Satz  für  (i'),  die  Hauptreihe,  zu  nehmen.  Ganz  zu  Anfang  der  Operation  war  die  Beobachtung  von 
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Kagalnik  Kirch«  von  3 Punctan  aus,  S«itc  272,  bphülflich  die  Reihen  (^')  und  (Z"  ) von  einamler 
und  von  i''  unabhängig  zu  machen.  Auf  gleiche  Weis«  half  die  Beobachtung  der  3 geeigneten  Visir- 
puncte  an  der  Kirche  der  Stanitza  bei  die  ich  Tür  die  Reihe  (JS')  nählte,  mir  die  nöthigen 
unabhängigen  Verbindungen  für  (i"  ) und  für  den  Kndpunct  l>ei  P"  am  Schluss  der  .Arbeit 

I83G  und  bei  der  \Mederaufnahme  1837,  zu  gesvinnen.  Siche  Seite  272  — 27k. 
k.  Da  die  unregelmä.ssigen  Verbindungen  immer  nur  Ausnabmen  waren,  so  ward,  wie  für  die  Reihe 

so  auch  für  die  beiden  andern  fi’”)  und  (— ")  das  Princip  der  tileichzeitigkeit  so  vollständig  als 
miiglich  aufrecht  erhalten,  d.  h.  auch  für  diese  Reihen  wurden  ausschliesslich  die  Sätze  benutzt,  in 
denen  von  einem  P"  aus  sowohl  /»'•"•  als  P^‘  beobachtet  worden. 

5 Die  Reihe  (S')  geht  nicht  über  den  1836  angesetzten  Endpunct,  sondern  über  die  drei  vortrefflichen 
Visirpuncte  an  der  Kirche  bei  der  Stanitza,  1836  in  fc‘°  und  1837  in  b“  beobachtet.  Diese  3 Puncte 
K',  K*  und  K Knopf  wurden  beide  Male  zu  einem  Mittel  (A')  vereinigt.  Im  ganzen  fernem  Verlaufe 
dieser  Reihe  kommen  nur  zwei  Falle  vor,  wo  die  Messung  aus  der  Mitte  aufgegeben  werden  musste. 
In  p“  war  nemlich  nur  der  nachfolgende  Basispunct  /?*'  sichtbar  gewesen,  /J*’  der  vorhergehende 
nicht.  Um  ilie  Lücke  ausznfüllen,  wurde  in  p*’,  ausser  /f*’ — /i**,  auch  noch  P*‘ — /i*’  aus  dem  drillen 
Satze  genommen,  und  so  /"* — .ci*’  erlangt.  Zur  l'orlfiihrang  musste  aber  in  p“  der  einseitige  Werth 
/i“ — P“  benutzt  werden.  .Als  darauf  am  II.  Juli  die  Operation  auf  k Wochen  unterbrochen  wurde, 

beobachtete  Sabler  in  p”  an  die.sem  Tage  aber  das  enlgegcnge.setzte  erst  von  demselben 
Standpuncle  aus  am  1 1.  August,  liier  ward  also  /Ö” — /?’“  aus  den  beiden  einseitigen  Werlhen  P’‘ — 
und  ,.J” — /”*  durch  Summirung  gefunden.  Die  Reihe  gebt  sonst  ganz  regelmässig  bis  zur  Bestimmung 
von  aus  p'*’  fort.  Das  letzte  Intervall  /”** — folgt  aus  einer  gedoppelten  Bestimmung. 

Die  erste  beruht  auf  p'**,  26.  Oct.  Salz  II  und  III;  die  andere  auf  Belved. — in  Salz  I des  26. 
Octobers,  verbunden  mit  2 Sätzen  in  p'**,  die  den  Unterschied  P'*'— Belved.  einstulig  geben. 

6.  Die  Reihe  (^"),  an  den  graden  Stationen  beobacblet,  hätte  eigentlich  aus  62  Gliedern  bestehen 
müssen.  Sie  hat  aber  jetzt  66  Glieder,  von  denen  59  auf  Messung  aus  der  .Mille  beruheu,  und  7 ein- 
seitige llohenbestimmungen  sind.  Diese  letzten  sind 

B“  — P“  beobachtet  in  p“ 

ftti pit  „ 

p-o—p“  , 

_/<«  , 

pl>* /»»»  , 

Ausserdem  sind  in  dieser  Reihe  noch  zur  Ausfüllung  benutzt,  und  daher  von  der  Reihe  (£')  abgetrennl : 
in  p”  der  Salz  I,  um  P“ — .4”  zu  erlialtcn, 
in  p‘°*  der  Satz  I,  um  — P‘"  zu  erhalten. 

Beide  gehören  zzi  den  Messungen  aus  der  Mitte 


• P'" 

o p”,  Salz  III  abgelheilt. 
« p^',  Salz  II  I 

• p‘“*,  Salz  I • 
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7.  Die  Reihe  (^")i  an  den  ungradeii  Stationen  beobachtet,  bat  statt  62  Glieder  deren  68  erhallen. 
Sie  beginnt  mit  der  twiefachen  Bestimmung  der  Spitze  des  Kreuzes  auf  der  Kirche  in  Kagalnik  liber 
/”,  ein  Mal  von  a‘,  das  zweite  Mal  von  6'  aus,  zu  einem  Werlhe  vereinigt.  Im  ganzen  sind  hier  7 
Glieder  einseitiger  Ilöheubeslimmungen,  nemlich 

P*  — Kagaln.  beobachtet  in  p’ 


plt 

• 

. p” 

t 

> p”,  Satz  III  abgellieill. 

P"— «■’ 

C 

« p'*,  Satz  II  • 

pi> 

S 

* P” 

P” 

« 

1 p*’,  Salz  II  abgethcilt. 

p*"_,y« 

a 

« p*“,  Salz  II  - 

Die  übrigen  61  Glieder  beruhen  auf  gleichzeitiger  Messung  von  der  Mitte  aus.  Der  Schluss,  d.  h.  der 
Ilöhenunlei'srhied  P'** — P‘”,  ist  aus  p‘”,  28.  Oct.  Satz  I und  II  gefunden. 

8.  In  welcher  Art  die  Höhe  des  ersten  Signals  P‘  über  dem  mittleren  Stande  des  Asowschen  Meeres 
= 1^6,0  Zoll  gefunden  ist,  wird  Seit«  7 berichtet,  l'ür  die  Höhe  <les  Signals  P”*  über  tiem  dama- 
ligen iniltleren  Stande  des  Caspischen  Meeres,  sind  3 llesliinmiiugen  vorhanden,  deren  gi'nieinschafiliche 
Grundlage  die  Ueobachlung  des  ^Vasserslandcs  an  einem  Zeiger  während  6 Tagen  abgibl.  Siehe  Seite  !)6. 
Der  mittlere  Meeressland  war  Izei  V7,9  Zoll  der  Theilung,  deren  .Vullpunct  oberhalb  des  Wassers  war. 
Die  3 Bestimmungen  sind  folgende : 

26.  Oct.  i\'achmittag.  P‘*‘ — asserfläche  = 279,1  Zoll  nach  Kuss,  S.  171. 

Kcduction  auf  den  mittl.  Stand  des  Wassers  +-2.9  « 

282,0  Zoll. 

27.  Oct.  Nachmittag.  P“‘ — Wasserfläche  =281,8  « nach  Sabler,  S.  317. 

Kcduction  « 

281,9  Zoll. 

28.  Oct.  Nachmittag  =281,6  o nach  Sawilsrh,  S.  136  und  3^2 

Im  Mittel  ist  P‘“ — mini.  W'assersland  281,8  Zoll. 

9.  In  allen  unsem  Reihen  wird  die"  Höhe  = H eines  beliebigen  Punctes  über  dem  .4nfangspuiicle  der 
Operation,  aus  der  Summiriing  aller  bis  zu  ihm  bestimmten  partiellen  llohenunlerschiedc  = n,  der  an 
den  einzelnen  Standörtern  beobachteten  correspondirenden  Marken  abgeleitet.  Die  Genauigkeit  einer 
Höhe  II  hängt  demnach  von  der  Sicherheit  ah,  mit  welcher  die  einzelnen  «,  die  zu  seinem  Werihe 
führten,  bestimmt  worden  sind,  und  es  ist  klar  dass.  Je  Weiler  rin  Puncl  vom  Anfangspuncte  abliegt, 
die  Genauigkeit  seines  II  desto  geringer,  sein  w.  K.  desto  grösser  werden  muss.  Um  diesen  w.  F. 
beurlheilen  zu  können,  ist  es  unerlässlich,  in  allen  Reihen  die  w.  F.  der  einzelnen  u zu  ermitteln. 
Dies  kann  entweder  durch  Vergleichung  der  in  den  verschiedenen  Reiben  vorkommendeu  identischen  u 
geschehen,  oder  dadurch  dass  man  für  jedes  einzelne  u den  w.  F.  aus  den  seiner  Bestimmung  zum 
Grunde  liegenden  Bedingungen  ableilet.  Diese  vollständig  durchgeführic  Untersuchung  lehrt  nicht  nur 
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den  Werth  der  Arbeit  in  allen  Einzelheiten  kennen,  sondern  sie  zeigt  uns  die  einzelnen  scbnäcfaereii 
Theile  an,  und  kann  Veranlassung  geben,  wenn  erforderlich,  nachzuforschen  ob  nicht  irgendwo  ein 
Irrthum  vorgefallen  sei.  Ich  erwähne  hier  schon,  dass  ich  nirgends  ein  Bcobachtiingsverschen  habe 
aufGnden  können. 

S «4. 


Ich  gebe  zunächst  in  Tafel  I eine  Zusammenstellung  der  von  Sabler  beobachteten  Reihe  {— ')>  welche 
die  Höhen  der  Dasispuncte  enthält.  Neben  jeder  Hübe  stellt  der  w.  F.  des  Höhenunterschiedes  u zwischen 
diesem  und  dem  nächsten  Puncle.  So  ist  2,3  Zoll  der  w.  F.  in  der  Bestimmung  des  Höhenunterschiedes 
« = /’’=  il39,^Zoll.  Wie  die  w.  F.  der  u in  dieser  und  den  andern  Reihen  gefunden  sind,  werde 

ich  weiter  unten  auseinandersetzcii. 

Die  Höhen  der  Reihe  i’’  lassen  sich  nicht  unmittelbar  mit  den  weiter  unten  folgenden  der  andern 
Reiben  vergleichen,  weil  in  diesen  nicht  die  Basispuuete,  sondern  die  Hauptpuncte  P bestimmt  sind.  Indess 
lässt  sich  diese  Vergleichung  auf  einfache  Weise  herbeifülircn,  wenn  an  die  ursprünglichen  Zahlen  in  {—') 
die  ans  den  reciprokeii  Beidiachtuiigen  abgeleiteten  Höhenunterschiede  der  benachbarten  Haupt-  und  Ba.sis- 
punetc  angebracht  werden,  die  Seite  222  bis  2>8  gegelieu  sind.  Wir  haben  z.  B. 

in  Tafel  I aus  der  Reihe  H"=  2150,8  ß‘*=  3,522,3 

nach  S.  227  aus  den  recipr.  Beob.  — ß“= -+■  t07(!,0  P“ — ß“  = — 296,0 

Hieraus  /*'*=  3226,8  /"*=  3226,3  .Mittel  3226,5  Zoll. 

Die  SO  nach  einander  gefundenen  Höhen  der  P können  an  Genauigkeit  den  ursprünglichen  Höhen  der 
Basispuncte  in  (iT')  kaum  nachstehen,  und  besvirkeu  die  gewünschte  Vcrgleichliarkeit  der  Reibe  (i'*)  mit 
den  andern  k Reihen,  ohne  dass  die  angewandte  .Ableitung  auf  die  Höhe  des  Endsignals  /'“•  irgend 
einwirkt,  da  dieses  in  din>ct  vorhanden  ist. 

In  Tafel  II  werden  darauf  die  Höben  der  Hauptpuncte  P nach  allen  5 Reihen  zusarnmengestellt.  Von 
den  schmalen  senkrechten  Spalten  dieserTafel  enthält  die  erste  durch  it  " — «'  die  Vergleichung  des  Hidien- 
imterschiedes  zweier  benachbarter  Puncte  = u"  nach  Sa  witsch  und  = u'  n.ach  Fus.s.  So  ist  /** — 
gleich  -r-519,8  = u"  nach  (Ä"),  gleich  52k,k  = «'nach  (F),  folglich  u" — — 5,6.  Diese  u" — u'  führen 

zur  Keontniss  der  w.  F.  der  in  lieiden  Reiben  gebrauchten  u,  und  gellen  diesen  = 2,50  Zoll.  In  den 
3 letzten  Spalten  sind  die  w.  F.  der  einzelnen  u für  jede  der  Reihen  (— ”)  und  (— ”)  angegeben, 

in  jedem  einzelnen  Falle  aus  den  Elementen  der  Bestimmung  besonders  abgeleitet.  Die  für  (2t"l  gegebenen 
w.  F.  sind  dieselben,  wie  in  Tafel  I,  und  hier  nur  der  Vollsländigkeil  wegen  wiederholt,  ln  den  andern 
beiden  Reihen  ist  z.  B.  für  den  Unterschied  P* — P'  der  Werth  u = IG9I.G  aus  (~")  mit  dem  w.  F. 
1,8  Zoll  behaDet,  und  in  (2^")  für  P' — P’  hat  der  Werth  « = — 155,8  den  w.  F.  5,0  Zoll. 

Am  Schluss  der  Tafel  habe  ich  noch  die  w.  F.  für  die  5 Endwerthe  K der  Tiefe  des  Cas|iischen 
Meeres  unter  dem  Asowschen  gegeben,  wie  sie  aus  dem  Compleie  aller  einzeln  angegebenen  w.  F.  der 
fünferlei  u abgeleitet  werden. 
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Tafel  I.  Höhen  der  ftasispuncte  üUr  dem  /4$uMsehen  Meere,  nach  Subler's  Messungen,  Reihe 


(Alte  llobeo  betiobeo  ticb  aofdie  AliUeu  «irr  VisiroMrkeiL/ 


PuimA  I 

Hobe  iB 
eDgl.  Zollen 

;W.  F.  de« 
. Intof- 
1 Bcbiede«  | 

1 PUDCi 

Hube  io 
eagL  Zulleo 

iw.  F.  4m 
Coler* 
«rbiedeii 

1 

' Punct 

ilnfae  kn 
engl.  Zullen 

iw.  F.  de» 
1 t’oler- 
•chtede« 

Puacl 

/..  I 

1 V6,0 

= i 

1 

! ti’* 

2039,6 

1,5 

i 

12096,3 

2,1 

/.I 

I3IS,U 

2,3  . 

1 

2183,1 

2,0 

9375,2 

1.5  1 

1 ß» 

15B.2 

3,2  1 

i ii» 

2532,3 

2,3 

f/S“ 

11958,6 

2,2  ' 

^91 

ß 

IIU3,I 

1.9  ' 

1 

3565,7 

2,2 

10315,0 

5,0  ; 

! 

ß* 

7'J1,7 

2,1  j 

fl» 

5517,2 

1,9  i 

^ put 

13857,3 

1,5  ; 

i ß” 

ß‘ 

i97,2 

2.5  1 

5587,7  1 

2.6  ' 

13657,5 

2,9  j 

a“™ 

ir 

' 8C«,9 

6,1 

r“ 

5913,5 
’ 1 

2,5 

ß" 

15552,2 

1,8  1 

1 it“' 

ir 

371,1 

2,6 

j^‘*  : 

7005.5 

1,0 

13939,1 

3,2 

ß,99 

ß’ 

833,1 

3,0 

1 «•“ 

6655,9 

2,5 

ß» 

9785,0 

1,5 

«■»* 

ß- 

2105.9 

lA 

7266,6 

a“ 

10760,5 

2.8 

ß“' 

(K) 

1750,8 

0,6 

i •■i’“ 

10276,8 

1,3 

A’* 

12052,8 

3,2 

ß.i  : 

1925,9 

1,0 

; ,.y“  1 

15063,5 

1.3  , 

«’• 

12877,8 

3.1 

ß““ 

/“ 

275V,0 

1,5  i 

13730,6 

2,7 

ß“ 

12305,3 

2,3 

II“ 

3163,1 

1,8 

1 a" 

I 1 

17590,2  ' 

1,9 

11937,5 

2,6 

11“ ; 

2150,8 

1,5 

20528,1 

' 1.0 

«” 

10825,7 

1,1 

ß“’ 

ß“ 

3522,3 

1.1 

19175,1 

1,2 

ß“ 

10293,7  , 

1,8 

ß‘“ 

ß“ 

368^,7 

1.5 

19655,1  ; 

2,2  1 

9511,5  ; 

1.3 

ß'“ 

ß” 

3857,2 

5,0 

; u“ 

13689,5 

1,5  1 

ß'" 

8757,1 

1,3 

ß'“ 

ß“ 

3933,5  ■ 

1,9 

! 

10655,0 

0.7 

ß» 

7817,5 

1.6  , 

ßll9 

ß" 

5075,7 

1,7  1 

i «•' 

12275,3 

' lA  ' 

ß“ 

7-226,0 

1,5 

ß'“ 

ßio 

5255,9 

1,5 

1 /i" 

12183,7 

; 1 

\ ß» 

6963,0 

1,6  : 

5196,9 

1.5  ' 

16860,8 

! i 

1 ß» 

6725,6 

2.0  ' 

ß'“ 

3865,2 

<>2 

13578,5 

1,6 

ß» 

6515,1 

1,7 

ß'“ 

3110,7  ; 

2.5 

! 

11550,0 

1,5 

ß» 

6058,0 

2.1 

2701,2  i 

1.5 

! «“ 

12562,9 

1,5 

«•’ 

5577,7 

1.5  • 

ß*“ 

3281,5  ! 

1.1 

11955,6  1 

1,8 

ß“ 

5352,0 

1.6  ; 

ß‘» 

5251,9 

2.1 

1 

1 

15802,9 

2,9  , 

ß" 

5186,3 

1,9  ■ 

ß“' 

3789,8 

2,1 

! A“ 

20353,7  i 

1.6 

ß» 

5151,5 

0.8  , 

1 ß“' 

2809,0 

1.5 

i .d** 

18097,2  I 

1,7 

ß*‘ 

5810,6 

' pll4 

1855,5 

Iß^' 

13921,8 

1.1 

ß» 

56.36,1 

<.6 

1 2531,5  i 

1 

1.3 

j/S*’ 

15777,3  ! 

2,3 

ß» 

5558,3 

2,3 

i 2139,5 

1,1 

i 

15856,3 

2,3 

ß“  1 

5083,5 

1.5 

1 

Höbe  in 
engl.  Zollen 

|n.  F.  de« 
linler- 
Kbird<>« 

389-2,7 

1.7 

3693,0 

1,5 

3956,7 

1,3 

3555,0  : 

2,8 

.3659,6 

1.0 

3536,0  ! 

1,2 

3175,8 

2,9 

-2732,-2 

1,7 

-2755,9 

1.2 

2322,7 

1,7 

1920,8 

1.1 

1831,3 

1,2 

1386,0 

0,9 

999,9 

1.6 ; 

630,8 

1,5 

168,8 

1.5 

—35,9 

3.0 

— 188,2 

1.6 

—251,5  ; 

1,6 

—356,6 

2,7 

—385,5 

3,5 

—559,8 

2,0 

—531,3  * 

1 

1,2 

- 595,2 

1,5 

— 615,3 

1,8 

—659,1 

2.1 

—559,6  : 

1,6 

—826,6  1 
—728,1  1 

2,9 
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Tafel  II.  Zutammenstcilung  der  in  englisvhen  ZolUn  ausgtdrückten  Höhen  über  dem  Jsowschen  Meere  f ür 
alle  Haufitpuncie  P*  bis  zwischen  Iteiden  jlArcmi,  nach  den  5 unabhängigen  fteihen  der  3 llealtachter, 

(Alle  Höhen  höxteheo  sieb  Auf  die  Milten  der  VuinnerkeD.) 


* ! 

£' 

1 

r"  I 

L" 

Aui  [F) 
und  {5}; 

Wabracb.  Fehler  der  m 
fiir  £*  für  L*  I fUr 

Asow.  Mfcr. 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

1 

P' 

1V6,0 

1 36,0 

136,0 

136,0 

^ 136,0 

1.8 

1.3 

/” 

1313,6 

1313,6 

1 1315,6 

1313,1 

— 3,6 

2.3 

5,0 

P‘ 

1830,1 

1835,3 

1836,1 

1837,6 

h-3,0 

3,2 

6,0 

P' 

1261,2 

1260,5 

1251,6 

1258,3 

-3,3 

1,9 

3,3 

P‘ 

1685,9 

1681,8 

1677,3 

1670,2 

I 

-h0,9 

2,1 

3,3 

P* 

857,8 

853.6 

855,3 

i 853,7 

— 2,9 

2,3 

5,7 

P’ 

1670,5 

1663,3 

1672,9 

1658,2 

-M  1 

6,1 

16,1 

p> 

922,6 

911,8  i 

923,5 

1 915,6 

-.-6,9 

2,6 

6,3 

P’ 

1160,0 

1156,1 

1159,1 

1139,9 

—6,1 

3,0 

5,2  1 

fUO 

3231,8  ; 

3231,8 

3230,3 

3223,8 

-*-0.3 

1.3 

1,7 

EndpUDct  1836 

1218,3 

1208,6 

1206,9 

1195,1 

1198,9 

-2,2  : 

0,6 

3.9 

1,0 

pi. 

263 1,0 

2629,1 

2628,7 

2619,6 

-4-1,8 

1,0 

j 5,9 

P“ 

3283,7 

3273,5 

3270, 1 

3258,3 

-1-8,3 

1.3 

8,7 

i 

P" 

3239,9 

3238,0 

3225,1 

3212,9 

—7,5 

1.8 

! 3,3 

P" 

3238,8 

3239,5 

3226,5 

-0,2 

1,3 

i 

3080,9 

3071,3 

3058,5 

3031,9 

3039,6 

— 5,0 

1.1 

2,3 

1 2,5 

P" 

3916,6 

3902,1 

3887,7 

3868,9 

3877,6 

-4-8,9 

1,5 

5,3  1 

1 8,3 

P“ 

3039,2 

3033,6 

3019,1 

30  1,8 

—0.3  1 

3,0 

3,7 

P" 

3196,7 

3190,7 

3153,5 

3136,3 

i 

-*-2,6 

1,9 

3,6  ' 

pao 

3227,8 

3223,3 

3177,9 

3181,3 

-*-1,8 

1,7 

5,1 

pi. 

3621,2 

3619,6 

3563,3 

3538,2  1 

— 3,7 

1,5 

3,0 

p« 

' 3316,5 

3310,2 

3258,9 

3280,3 

-3.1  , 

l.**  I 

5,5 

pss 

3830,9 

3820,5 

3772,1 

3762,3 

1 H-7,3  : 

1.2 

5,2 

2893,6 

2891,5 

2837,7 

2839,8 

-3,1  1 

2,3 

3,6 

pll  j 

[ 3317,3 

3311,2 

3353,9 

3333,3 

-1.5  1 

1,5 

3.3 

pl« 

' 3833,6 

3835,9 

3782,1 

3790,2 

-4-2.3 

1.1 

3,9 

3976,1 

3970,7 

3913,1 

, 3903,5 

-*-5  2 

2,1  1 

5,5 

pan 

3397,9 

3397,7 

3339,3 

3332,0 

— 6,9 

2,1  1 

3,3 

pl9 

2957,0 

2939,9 

2902,1 

2893,7 

-*-0,5 

1,3  i 

3,3 

pjo  1 

2602,8 

2596,2 

2533,1 

2537,6 

-*-3,6 

1,0 

2,7 

pai  j 

2356,9 

2353,9 

2299,2 

2297,1  1 

-*-3,7 

1.3 

3.1  1 
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Tafil  II.  Höhen  der  Httui>lpancle  nach  den  5 Reihen;  ForUetzang. 


i f 

1 

s 

£" 

AoMD 
und  (5) 

1 Wahr«cb.  Fetaler  der  ■ 

fnr  r 

f\ir  if 

dir  L"’ 

2332.9 

2333,6 

2277,5 

•2276,2 

1 ,8 

M 

3,5 

/'•' 

239(3,9 

2399,5 

2358,3 

2353,0 

0,3 

1.5 

5,1 

/*"• 

25(J3,3 

2506,1 

2562,2 

•2555,0 

-F-  0,2 

2.0 

5,7 

pM 

2902,6 

2865,6 

2<<22,1 

2811,8 

■F  2,3 

•2,3 

5,5 

P“ 

539U,7 

5396,0 

5358,3 

53-28,8 

- 5.5 

2,2 

8.2 

V95(),H 

5950,7  j 

5918,3 

5913,5 

— 5,7 

1,9 

5,5 

pi» 

1 5716,8 

5712,0 

5682,1 

5661,8 

^ 9.1 

2,6 

6,0 

P" 

. 7032.i 

7036,7 

7009, 1 

7008,6  ; 

6990,9 

- 1.9 

2,5 

3,5 

1,8 

pio 

6981,1 

6983,5 

6956,7 

6938,8 

-h3,2 

1,6 

5,6 

/•*■ 

6891,1 

6896,7 

6869,9 

6866,8 

-F-  5,2 

2,5 

3,6 

/'*> 

9990,3 

10001,1 

9972,6 

9955,8 

— 1,0 

1,3 

3,3 

p\l 

13551,9 

13561,7 

1 3532,9 

13550,5 

, 5,1 

1,3 

5,0 

/*•• 

15789,7 

15805,6 

15767.9  i 

15751,5  i 

0,0 

1.3 

6,3 

/'“  , 

15556,3 

15561,2 

15523,5 

— 5,5 

2,7 

7,9 

/'“  i 

18785,1 

18795,5 

18758,1  1 

- 15532,5  1 

18751,1  j 

— 8,0 

1,9 

3,7 

/*" 

21565,2 

21567,6 

21538,3  ; 

, 21555,7  1 

1 

■+■  1,6 

1,0 

22281,0 

22285,0 

22255,5 

•2-2238,0 

— 5.3 

1,2 

1 

3,8 

18350,5  ! 

18359,1 

18322,7 

18338,0 

-+-  5,5 

2,2 

3,7 

piO 

12238,3 

12251,5 

1-2208,2 

12182,1 

-F-  3,6 

1,5 

2,9 

!•" 

12929,5  1 

12936,3 

12899,9 

1-2918,1 

■+■  2.3 

0,7 

5,2 

/**• 

13302,5 

13311,5 

13273,0 

13250,9 

— 5,0 

1.7 

3,3 

pii 

16853,2 

16858,3 

16825,9 

16850,0 

-F-  2,0 

1 3 

5.7 

18361,7 

18368,8 

18336,1 

18311,2 

" F ■ 8,2 

2,2 

5,0 

pM 

12093,1 

12108,5 

12069,8 

12073,1 

-f-11,5 

1,6 

5,8 

/.» 

12565,8 

12591,5 

12557,9 

1 

12521,9 

-4-  9,0 

1,5 

5,3 

/'” 

11669,0 

11705,7 

11655,3 

11665,5 

— 0,8 

1,5 

7,6 

/'• 

13505,5 

13539,3 

1359-2,9 

13577,1 

-t-  0,3 

1,8 

5,2 

Z' * 

21959,5 

21995,6 

21951,1 

21956,6 

-F-  2,5 

2,9 

5,5 

21683,0 

21720,7 

21675,9 

■21662,8 

-F-  0.7 

1,6 

5,5 

20505,3 

20552,7 

20398,3 

•20510,0 

-F-  5,2 

1.7 

, 2,7 

/*•* 

^ 13355,6 

13398,2 

13353,2 

13351,3 

— 0,3 

1.1 

5,3 

p^i 

16255,6 

16286,9 

16238,3 

16255,7 

- 2,0 

2,3 

5.2 

16127,1 

16167,5 

16117,2 

16105,9 

— 7,6 

2,3 

5.1 

pAS 

11811,2 

11853,9 

11795,3 

11815,0 

-F-  2,3 

2.1 

5.1 

11675,0 

11710,0 

11663.7 

11655,3 

— 0,8 

1.5 

5,9 
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'I'afel  II.  Huken  der  fhufyipuncte  nach  den  5 Heiken;  Fortsotzong^. 


f \ 

Ä 

£' 

£” 

Aa»  ro 
und  fS); 

Wabr^rb.  Fehler  der  n 

1 

für  L' 

ftir  £" 

Air  L' 

/**• 

12^U.2  1 

12558,5 

12503,6 

12527,2 

— 5,1 

2,2 

3,3 

p6» 

13858,3 

13888,5 

13857,3 

13839,9 

5,2 

3,3 

p*9 

13990,5 

15018,9 

13982,2 

15002,6 

— 2,9 

-2,9 

^,1 

p90 

I5W8.3 

15565,0 

15523,3 

15530,1 

15512,3 

— 5,2 

<,8 

3,5 

6,2 

/■” 

1025^,1 

10275,5 

10236,3 

10259,5 

H-  0,8 

3,2 

5,1 

/'" 

II3G5,I 

11385,2 

11355,5 

11328,5 

— 15,9 

1,5 

7,3 

P'‘ 

12295,5 

12300,5 

12273,3 

12295,2 

-1-  7,6 

2,8 

9.2 

pi* 

13339,1 

13352,6  , 

13319,3 

13-297,5 

— 16,9 

3.2 

5,3 

pTt 

I28ß5,9 

12862,5 

12850,2 

12868,5 

— 5,1 

3,1 

11,6 

pT6 

12975,6 

12966,1  ] 

12965,1 

12952,7 

-H  7,2 

2.5 

9,2 

P’’  1 

11151,3 

11150,0 

11152,8 

11183,0 

— 6,5 

2,6 

3,6 

pT. 

10756,5 

10738,6 

10760,3 

10717,5 

— 3,6 

5,5 

pT» 

10106,6 

10095,3 

10118,5 

10150,5 

— 3,6 

1,8  i 

5,5 

^>•0 

9196,2 

9181,3 

9207,5 

i 

9163,5 

— 1,5 

<.3 

5,5 

8530,1 

8513,8 

8539,1 

8565,6 

- 6,5 

1,3 

5,9 

j 7661,2  1 

7638,5 

7666,1 

7625,2 

3,5 

1,6 

3,5 

p9i 

7235,5 

7215,3 

7251,3 

7282,8 

— 6,6 

»,v 

7.9 

6932,3  i 

6906,5 

6939,7 

6900,1  j 

-H  3,5 

1.6 

8,5 

pm 

6550,9 

6528,6  , 

6559,5 

6615,2 

-»-11,0 

2,0 

5,8 

/>•* 

6281,6 

6270,3 

6297,3 

6260,7  i 

0,0 

1,7 

7,5 

p»9 

5955,2  j 

5933,9 

5965,9 

601.5,5  i 

— 3,3 

2,1 

5,8 

p9$ 

5516,7  ' 

5502,1 

5553,9 

5503,2 

— 1,9 

1.5 

5,5 

plf9 

5657,2 

5630,7 

5679,1 

5727,8 

9,3  ! 

1.6 

5,5 

p90 

1 5079,5 

5072,2 

5107,5 

5055,0 

— 5,^ 

1,9 

1,8 

p9i 

5209,1 

5207,1 

5239,1 

5283,8 

2.*  i 

0,8 

3,5 

5258,9 

5259,0 

5280,9 

5229,5 

-»-5,8 

1.5 

5,2 

p9^ 

5826,8 

5832,7 

5855,2 

5905,2 

-1-  5,1 

1,8 

6,2 

p9i 

5551,2 

5551,2 

5578,3 

5533,3 

-2,1 

2.3 

3.7 

p9* 

5162,1 

5175,2 

5202,2 

5255.9 

— 0,3 

1,5 

5,0 

p9i 

3781,3 

3793, 1 

3827,5 

3781,6 

-1-  5,1 

1.7 

3,9 

/,»7 

3852,5 

3858,5 

3895,1 

3935,0 

-»-  3,6 

1,5 

2,8 

p99 

5005,5 

5025,9 

5060,5 

50-22,8 

— 0,5 

«.3 

6,0 

p99 

3965,8 

3985,9 

5018,9 

1 5063,2 

- 3,2 

2.8 

3,5 

pico 

3558,2 

3565,1  ! 

3597,5 

3553,3 

1 -»-  1,0 

1,0 

1 

2,7 

f 
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Tafel  II.  Hohen  der  Hauptpunete  narii  den  5 Reihen:  SchltiM. 


r 

s 

Zf 

1 £* 

Au  (f) 
and  (S); 

1 Wahrseb.  Prfalar  dar  ■ 

] 

r«r£' 

für  Z" 

1 für 

pft  ' 

3513,1 

3530,3 

3562,5 

3606,6 

0,0 

1,2 

6,7 

pioi 

1 3139,3 

3156,2 

3187,3 

3116,8 

- 1.3 

2,9 

9,1 

pi9S 

1 2831,5 

2817,1 

2868,5 

2907,5 

j 

-+-  0,5 

«,7 

5,3 

pi09 

2731.2 

2750,3 

2769,0 

; 2731,8 

- 2,7 

1,2 

1 3,2 

pto$ 

2253,3 

2266,7 

2290,6 

2327,3 

3,5 

i «.7 

2.6 

1 2.8 

pi<i* 

2116,6 

2163,5 

2185,5 

1 2117,8 

1,0 

1 

piOl 

1609,0 

1626,9 

1619,7 

1683,2 

3,2 

! 

2,8 

1 

pio$ 

1060,1 

1081,2 

1 1102,1 

i 1067,9 

— 1,6 

■ 0,9 

3.0 

Pt9» 

1059,2 

1078,7 

1105,7 

1133,5 

1 

i 

— 1,5 

1,6 

3,6 

pilO 

172,6 

190,6 

519,9 

181,9 

- 0,1 

1.5 

1 

1.2 

pl  11 

181,9 

199,8 

228,7 

259,2 

-1-  2,1 

«,* 

7,5 

pl  IS 

— «2.1 

7.9 

33,1 

— 8,5 

- 1,8 

3,0 

7.0 

put 

— 172,6 

— 157,1 

— 126,5 

— 89.0 

-H  0,2 

1,6 

5,1 

pU4 

—263,3 

—217,9 

—216,0 

—250,1 

-e-7.7 

1,6 

6,2 

ptlt 

—253,0 

—229,9 

i -203,2 

] 

—168,8 

- 0,7 

2.7 

11,5 

pitt 

—330,2 

—307,8 

—278,9 

—321,7 

— 5,7 

3,5 

5.6 

pui 

—522,1 

—505,7 

—176,5 

—135,6 

j - 7,2 

2,0 

1.5 

plf 

—138,1 

—128,9 

—396,3 

—136,8 

-H  0,5 

1.2 

5,0 

pH9 

—169,5 

—159,5 

i —128,0 

—386,7 

-s-  3,0  ■ 

«.5 

5,8 

plVi 

—590,1 

-577,1 

-519,7 

—590,5  1 

— 1.6 

1,8 

1,1 

p\tl 

-161,2 

—152,8 

—120,1 

—379,2 

—11,8 

2,1 

1.8 

pii% 

-161,3 

—161,7 

1 -123,5 

-161,1 

■+-  3,8 

1,6 

1,5 

pl** 

—165,8 

—165,1 

: —123,3 

—371,2 

2,9 

3,5 

pin 

—770,9 

—770,1 

—728,1 

—678,8 

—770,3  ! 

K 

— 1052,7 

—1052,2 

— 1009,9 

—960,6 

—1052,1  , 

engl.  Zoll 

(87,72) 

(87,68; 

(81,16) 

(80,05) 

(87,68) 

, 1 

• Fuss 

Wahrs^h.  Fehler 

26,51  1 

26,51 

22,67 

11,32 

1 1 

10,16  1 

• Zoll 

der  K \ 

(2.21)  1 

(2,21) 

(1,89) 

(3,69) 

(3,35)  i 

• Fuss 

s a«. 

Ich  habe  noch  Hcn  Weg  anzugeben,  nie  ich  zur  Angabe  über  die  Genauigkeit  der  in  den  einzelnen  der 
5 Reihen  g)'gebenen  Zahlen,  d.  h.  zur  Bcstimnuiiig  der  n.  F.  derselben  gelangt  bin.  Die  beiden  Reiben  (F)  und 
(Sj  beruhen  auf  Beobachtungen  an  denselben  Standurtem  so  angestclit,  dass  Sanitsch  io  der  Regel  auf 
jedem  derselben  die  Zenithdistanzco , der  nach  beiden  Seilen  hin  in  nahezu  gleicher  Entfernung  liegenden 
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IlaupUignale,  um  genau  einen  Tag  s|>äter  als  Fuss  beobachtete.  Beide  Beobachter  arbeiteten  mit  gleichge- 
bauten  und  gleich  genau  gelheilten  Instrumenten,  und  gleicher  Sorgfalt  Die  Zahlen  dieser  Reihen  eignen 
sich  also  vor  allen  lu  einer  Vergleichung,  und  diese  ist  von  mir  durch  die  Angabe  der«" — u' der  Tafel  II 
ausge  führt 

Da  alleWerthe  u" — u'  gleich  Null  hätten  sein  müssen,  wenn  alle  Messungen  absolut  genau  gewesen 
wären,  so  dienen  die  gefundenen  (u" — u']  unmittelbar  zur  Auffindung  der  w.  F.  von  u” — o'.  Es  ist 
nemlich  die  Summe  der  Quadrate  der  120  verschiedenen  u" — u'  gleich  3053.  Dies  gibt  den  w.  F.  eines 
u" — o'=  3,^0  Zoll,  und  unter  Voraussetzung  gleicher  Sicherheit  in  beiden  Reihen  (F)  und  (5),  für  ein 
beliebiges  u jeder  Reihe  den  w.  F.  = 2,t0  Zoll. 

Vergleichen  wir  die  120  gefundenen  Fehler  u" — u',  ihrer  Grüsse  nach,  mit  der  Theorie,  so  liegen; 


nach  der  Theorie, 

nach  der  Erfahrung 

zwischen  0 

Qod 

3,k0 

Zoll 

60 

60 

3,k0 

c 

6,80 

- 

39 

39 

6,80 

ff 

10,20 

ff 

16 

16 

10,20 

ff 

oo 

ff 

5 

5 

Hier  stellt  sich  uns  eine  merkwürdige  Uebereinstimmung  der  Erfahrung  mit  der  Theorie  dar.  Die  5 Fehler, 
welche  das  dreifache  des  w.  F.,  d.  h.  10,20,  übersteigen,  sind  folgende: 


für  P“ — P“  ist  u" — B 

= -Hll,k 

, p’*_p« 

— U,9 

, p’»_p’* 

— 16,9 

, p«_p*» 

-♦-11,0 

, pi%i ptti 

-U,8 

Obgleich  das  Vorkommen  dieser  5 stärkeren  Fehler  nichts  aulfallendes  darbictet,  so  habe  ich  dennoch 
diese  Fälle  einzeln  untersucht,  und  mich  überzeugt,  dass  nirgends  eine  Unzuverlässigkeit  in  den  Beobach- 
tungen oder  ein  Rechnungsfehler  vurkommt.  Drei  derselben  fallen  auf  den  Augustmonat,  der  seines  in 
der  Regel  grellen  Sonnen-scheins  wegen  im  allgemeinen  der  für  die  Beobachtnngen  ungünstigste  war.  Bei 
dem  stärksten  Unterschiede  Für  F’*— P'*  waren  die  Entfernungen  nach  beiden  Seiten  sehr  ungleich,  und 
Sawitsch  erhielt  nur  3 sehr  unruhige  Sätze,  deren  Gewicht  sehr  klein  ist,  Fuss  drei  bessere. 

Für  ein  beliebiges  F"  in  einer  der  beiden  Reihen  (f)  und  (S)  ist,  dem  so  eben  gesagten  zufolge,  der  w.  F. 
der  in  der  Tafel  angegebenen  Höhe  über  dem  Meere  gleich  2,k0  . V(n  — 2.)  Zoll.  Hiermit  ergibt  sich  für  die 
Bestimmung  von  K der  w.  F.  2,k0y  122  = 20,51  Zoll.  Sawitsch  bat,  S.  3k6,  seinem  Endresultat  einen 
w.  F.  von  5,2  Fuss  = 62,  k Zoll  zugeschricben,  also  einen  2,k  .Mal  grüsseren  als  der  von  mir  aus  der 
Uebereinstimmung  beider  Reihen  abgeleitete.  Die  Ursache  des  grossen  Unterschiedes  der  beiden  Bestim- 
mungen Ut  vorzugsweise  darin  zu  suchen,  dass  Sawitsch  einen  zu  grossen  Werth  der  Unsicherheit  der 
Refractionsconstante  für  Jede  Bestimmung  annlmmt,  nemlich  = 0,032  C,  wenn  C die  in  Bogentheilen 
ausgedrückte  Entfernung  des  Objects  vom  Standort  bezeichnet.  Ausserdem  aber  liegt  es  in  dem  Princip 
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der  Messung^  aus  einem  mitlieren  Standorte , dass  der  llbheounlcrbchied  zweier  in  nahezu  gleicher  Knt- 
femung  gcseheoen  Ohjecte  bedeutend  genauer  wird,  als  die  einzelnen  Hüben  in  Bezug  auf  den  Standort. 
Der  von  mir  gegebene  w.  F.  beriicksichligt  diesen  Umstand  von  selbst,  während  er  hei  Sawitsch's 
Bestimmung  vernachlässigt  ist. 

Das  gegenseitige  Verhalten  der  beiden  Reihen  (F)  und  (5)  übersieht  man  am  besten,  wenn  man  aus 
je  10  benachbarten  Höhen  jeder  Reihe  das  Mittel  nimmt,  und  hieraus  MittelweKhe  (S — F)  ableitet.  So 
bin  ich  zu  folgenden  Zahlen  gekommen  : 

. I (5— *f)  W'ahrfK'h.  Werüi 


bis 

/»•• 

Für  P* 

— 6,5  Zoll 

rp  8,0  Zoll 

/'■* 

« 

/*“ 

1 /••• 

— 6,8 

n 

13,5 

« 

plS 

• 

pSl 

. P” 

— V.9 

a 

17,2 

a 

/*•• 

« 

psl 

. P** 

3,2 

0 

20,3 

« 

/>.. 

n 

pss 

. P“ 

7,V 

8 

22,9 

8 

piS 

a 

/H» 

, pst 

h-27,9 

8 

25,3 

8 

/>“ 

« 

p.l 

1 P" 

30.9 

« 

27,5 

8 

pis 

/'•* 

. P” 

- 6,7 

a 

29,.i 

8 

p,s 

c 

psi 

, ptt 

— 13,0 

« 

31,2 

« 

p9i 

« 

ptes 

. /“• 

-i-tV,3 

« 

33,2 

« 

,,111 

. P‘« 

-fl  7,6 

c 

.35,8 

8 

px  ts 

« 

,,111 

, ,,11. 

-f  12,2 

« 

36,6 

8 

< P‘” 

-f  0,2 

M 

37,7 

8 

Ks  sind  demnach  die  beobarhleten  {S — F)  in  diesen  Mitteln  II  Mal  kleiner  und  nur  2 Mal  grösser  als 
il>re  nahrscbeinlicbeo  >Verlhe.  Die  beiden  iteihen  bielen  also  in  ihrem  |>anzen  Verlaufe  eine  sehr  befric- 
dij^nde  Uebereiiislimmuiig  dar,  und  nirgends  ist  eine  ungewöhnliche  Hiitifung  der  Kehler  augedeutet. 
Der  verhällnissniässig  starke  Sprung  in  (&’ — F)  von  P“  bis  /”'  lallt  der  erwähnten  Ungunst  des  August- 
monats  zur  Last. 

$ 

In  seiner  Untersuchung  der  Strahlenbrechung,  Seite  271,  hat  Sabler  den  w.  F.  einer  bei  sehr  ndwjem 
y^ustaiide  der  Bilder  beobachteten  Zeniihdistanz,  die  Unsicherheit  der  Strahlenbrechung  milgerechnel, 
gegeben,  und  zwar 

r =:  2"0B  für  einen  beobachteten  Basispuncl,  Log  t = 0,3 1 3tl, 

s = 2.V0  II  « I Signalpunct,  Log  t = U,38U2. 

Wenden  wir  diese  Werihe  an,  so  wird,  wenn  D die  Entfeniung  des  Objects  vom  Beobachter  ist : 

der  w.  F.  der  Hohe  gleich  e.D.sin  l”,  fiir  einen  Satz  hei  ndiigem  Bilde  oder  mit  dem  Gewicht  I. 

Die  relativen  Gewichte  der  Sätze,  nach  den  verschiedenen  Zuständen  der  Bilder,  finden  sich  ebendaselbst. 
Mit  diesen  llülfsmitteln  ist  es  nun  ein  leichtes  für  jeden  einseitigen  Höhenunterschied,  der  in  der  Xu- 
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sammeastellun^  Seite  272  u.  f.  vurkommt,  den  w.  F.  zu  eriliiUelii.  Wübleh  xvir  nis  Beispiel  die  Beok- 
achUingcn  in  p*‘,  vom  2t.  .April  1837,  S.  27‘J.  Von  den  i Objecten  sind  und  in  3 Sätzen, 
welche  die  Bezeichnung  I fast  ruhig,  I fast  ruhig  und  II  ruhig  luiheii,  beokechtet.  Für  das  Mittel  wird 
hier  das  Gewicht  = 0,5 0,5 -t- 0,3  = 1,90  gefunden  Mil  Anwendung  der  ini  Texte  gegehenen 
Log  /i.sin  I*  haben  wir  ; 

Log.  d,^*'  = (0,3l39-*-9,8535  — Log.  V^l,90)  = 0, 0807;  d,i*' = 1,07  Zoll. 

Log.  dß“  = (0,3l39H-9,8500— Log.  Vt, 90)  = 0,0832;  d«“=l,06  . 

Folglich  ß“)  = V'(l,07*-t-  l,0G*)  - l„50  Zoll  = f 

Auf  gleichem  VA  ege  findet  sich  für  die  in  2 Sätzen  vorkomnienden  P”  und 

= ■/.o\\  = f. 

Die  erst«  Zahl  1,50  steht  als  sv.  F.  in  Tafel  I.  Seite  xxxviii,  neben  ß“.  die  andere  5,1  neben  /’*"  in  Tafel  II, 
Reihe  Seile  xxxix.  .Auf  ähnliche  Weise  sind  alle  in  diesen  beiden  Tafeln  gegebenen  \s.  F.  der  drei 

Reihen  (.S.’  ’)  und  berechnet  worden.  Diese  Bestimmung  der  w.  F.  Für  alle  einzelnen  Glieder 

jeder  Kette  gewährt  den  grossen  Vortheil,  dass  man  eine  vollständige  Einsicht  der  Zuverlässigkeit  der 
Reihe  in  allen  ihren  Theilen  erhält.  So  bietet  namentlich  die  Reihe  (^')  der  Tafel  I eine  merkwürdige 
Sicherheit  in  allen  ihren  Gliedern  dar.  Im  Mittel  genommen  finden  wir  den  w.  F.  eines  der  122  Inter- 
valle gleich  1,886  Zoll,  und  es  kommen  nur  3 Fälle  vor,  wo  der  besondere  w.  F.  das  doppelte  dieses 
Mitlelwerths  übersteigt,  für  ß’ — ß’,  ß“ — ß”  und  /i“ — ß",  bei  welchen  die  w.  F.  6,1,  V,0  und  5,0 
Zoll  befunden  werden.  Der  w.  F.  einer  jeden  absoluten  Höhe  über  dem  Meere,  in  ilieser  Reibe,  findet 
sich  nun  ganz  einfach  durch  indem  das  Summenzeichen  sich  auf  alle  f bis  zu  diesem  Puncte 

bezieht.  Für  den  Endwerth  A = — 1009,9  Zoll  ist  von  mir  i'P=  513,9  gefimden,  woraus  dessen  in 
Tafel  II  angegebener  w.  F.  = 22,67  Zoll  sich  ergibt.  Wollten  wir  ihn  aus  dem  .Mittelwerth  für  ein  einzel- 
nes Intervall,  der  sich  = 1,886  Zoll  findet,  ableilen:  so  käme  1, 886 . Vl22  = 20,82  Zoll  heraus.  Aber  ein 
auf  diese  letzte  Weise  gefundener  Fehler  wird  immer  zu  klein,  weil  (a-t-x  ^-*-{a — a:)*=  2«’-e-2a!*5>2a*, 
und  überhaupt,  für  n Fehler,  (a-i-a:, *-+-(«-+-}■)*-*-. . . . -t-(o — x — J"..  )*  immer  um  die  Summe  der  n — I 

ffuadrate  von  x,  y grösser  als  wird,  wie  auch  die  V'orzeichen  von  x und  y sein  mögen.  Sabler 

hat,  S.  318,  aus  dieser  Ursache  auch  seinen  zu  kleinen  Fehler  19,60  Zoll  erhalten. 

Die  wahrscheinlichen  Fehler  der  Intervalle  in  den  Reihen  (~ ')  und  mussten  aus  dreifachem 

Grunde  bedeutend  grösser  sein  als  die  in  (i") : weil  die  Entfernungen  doppelt  so  gross  sind,  weil  einer 
Zenitbdistanz  in  einem  iVormalsatz  mit  dem  Gewichte  I der  w.  F.  2"V0>  2"tl6  zukommt,  endlich  weil  in 
der  Kegel  weniger  Sätze  der  llauptsinnale  beobachtet  worden  sind.  Dafür  ist  aber  die  Anzahl  der  Glieder 
dieser  Reihen  (— ')  und  (i"")  nur  halb  so  gross,  als  für  (—').  Der  Vlittelwerth  des  w.  F.  für  ein  ein- 
zelnes Intervall  findet  sich  für  (i"  ) gleich  V,99l,  für  gleich  V,6G7  Zoll,  und  hieraus  leiten  sich, 

fürs  Endresultat  K,  die  w.  F.  39,92  und  37,3V  Zoll  ab,  beide  nothwendig  etwas  zu  klein.  Durch  die 
Summirung  der  Quadrate  der  besondern  w.  F,  ergibt  sich  genauer:  der  w.  F.  für  K gleich  iV,32  Zoll  iu 
und  gleich  V0,I6  Zoll  in  wie  sie  in  Tafel  II  angegeben  sind. 
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s *8. 

Um  FiM  besser«  Bnsieht  von  dem  gegenseitigen  Verhalten  aller  S Reihen  zu  bekommen,  werde 
ich  die  Zahlen  derselben,  mit  den  aus  ihrer  Vereinigung  späterhin  abgeleiteten  letzten  Werthen  Q 
vergleichen  und  wiederum,  wie  früher,  die  Unterschiede  zu  tk  .Mitteln  vereinigen,  aus  welchen  die  zu- 
fälligen Unregelmässigkeiten  fast  gänzlich  verschwunden  sein  müssen.  Auf  diesem  Wege  habe  ich  folgende 
Zahlen  «.'halten : 


für 

F~Q 

0,0 

S-Q 

0,0 

e-Q 

0,0 

L"-Q 

0,0 

tr~Q 
0,0  Zoll 

P' 

— 6,8 

-»-  0,2 

-+-  1,0 

— 7,3 

— 3,0 

c 

P" 

-♦-26,1 

-•-19,3 

— 7,9 

—23,5 

—10,1 

• 

P” 

-r-kl,l 

-^36,2 

—17,8 

—27,7 

— lk,8 

« 

pi. 

-v26,5 

-»-•29,7 

— 6,1 

—11,5 

—22,0 

c 

P“ 

-»-18,0 

-v-25,k 

— 7,9 

-H  6,1 

—28,2 

f 

P** 

7,k 

-^35, 3 

— 6,8 

-H  1,9 

—25,1 

• 

P“ 

-♦-  2,8 

-*-33,8 

— 9,8 

-h12,1 

—21,0 

« 

P” 

6,2 

— 0,5 

- ^.7 

-h30,V 

—27,6 

• 

P" 

— 5,7 

—18,7 

-+-15,2 

-h62,8 

—29,0 

■ 

p» 

—26,8 

—12,5 

-1-19,0 

-h62,8 

—23,2 

t 

piet 

-2V,7 

— 7,0 

-+-17,0 

-h50,8 

—21,1 

• 

pf  1« 

—26,7 

— Ik,5 

-Hl  7,8 

-h58,5 

—21  ,k 

( 

pil« 

—26,0 

—25,5 

-Hl  6,8 

-h66,I 

— 25,V 

« 

In  jeder  Reihe  dieser  Zahlen  spricht  sich  ein  regelmässiger  Gang  aus.  Die  einzigen  zwei  etwas  auSallenden 
Sprünge  sind  in  S — Q zwischen  P“  und  /”*  und  in  — Q zwischen  /”*  und  P“.  Beide  fallen  auf 
den,  wie  schon  erwähnt,  ungünstigsten  Angustmonat.  Die  beiden  letzten  Reihen  für  (^'")  und 
gehen  dagegen,  von  P*‘  an,  nach  entgegengesetzten  Seiten  vom  Mittel  aus  einander,  und  deuten  dadurch 
Futschieden  darauf  hin,  dass  sie  sich  als  rcciprokc  Reihen  gegenseitig  compensiren. 

s *». 

Die  am  Schluss  der  Tafel  II  gegebenen  VVerthe  für  den  Unterschierl  der  beiden  Meere  K 
aus  der  Reihe  (f),  A'  = — IU5‘2,7  Zull  mit  ilem  w.  F.  26,51  Zoll, 

« « • = — IOä'2,2  < • f < < 26,51  • 

• « • (i”)  = — 1000,9  « « « t « 22,67  t 

• • « iS”)  — — 960,6  • « t I « kk,32  • 

e « « (S"')  — — 1051,1  « « • « • k0,16  • 

geben,  nach  ihren  w.  F.  vereinigt,  einen  Mittelnerth 

//  r=  1030,55  Zoll  mit  dem  w.  F.  12,90  Zoll. 

Dieser  w.  F.  = 12,90  Zoll  ist  aus  den  w.  F.  der  5 ihm  zum  Grunde  liegenden  Bestimmungen  gefunden. 
Wenn  wir  diese  w.  F.  der  einzelnen  Bestimmungen  aber  nur  zur  Angabe  ihrer  relativen  Gewichte  an- 
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«enden,  und  dann  den  «.  F.  des  Resultats  .4  aus  den  Abweichuo^n  der  eiozelaeu  5 Werthe  vom  Resultate 
ableiten,  so  findet  sieb  dieser  n.  F.  9,96  /oll,  also  kleiner;  und  es  ergibt  sieb,  dass  die  S einzelnen 
unabbängigen  Bestimmungen  genauer  übereinstimmen  als  nach  ihren  individuellen  «.  F.  zu  erwarten  war. 

S *0. 

Ms  ist  aber  leieht  einzuseben,  dass  die  obige  Verbindung  der  5 Werthe  nicht  diejenige  ist,  die  zum 
zuverlässigsten  Resultate  führt.  Es  sind  nemlich  die  in  der  Reihe  erhaltenen  Beobachtungen  genau 
die  reciproken  der  in  den  beiden  Reiben  (F)  und  {S)  benutzten,  und  zwar  so,  dass  sie  für  die  Hälfte 
sogar  gleichzeitig  waren,  für  die  andere  Hälfte  ebenfalls  reciprok,  aber  um  einen  Tag  in  der  Beobachtungs- 
zeit abliegend,  wobei  auch  in  dieser  Hälfte  fast  ganz  genau  dieselbe  Tagesstunde  der  beiderseitigen  Be- 
obachtungen obwaltet.  Dasselbe  gilt  für  die  beiden  Reihen  X”  und  X"'\  sie  sind  reciprok  um  genau 
einen  Tag  von  einander  abstehend.  Diese  Reciprocität  darf  nicht  vernachlässigt  werden.  Hierauf  begründet 
sich  folgendes  Verfahren. 

1.  Die  Reihen  (5)  und  (F)  sind  zu  einem  einzigen  Resultate  zu  vereinigen.  Dieses  wird 

= W = — I052,k5  /oll,  mit  dem  w.  F.  = 18,75  /oll. 

2.  Dies  !H  ist  mit  dem  ihm  reciproken  Werthe  aus  X'  so  zu  vereinigen,  dass  wir  daraus  einen  End- 
werth erhalten ; 

« = ^^=— l03l,l7Zoll,  mit  dem  w.  F.  = J V(l8,75*-i-22,G7>)  = U,7I  Zoll. 

3.  Ebenso  sind  die  Reihen  X"  und  X"'  zu  combiniren,  und  aus  ihnen  Gndet  sieb : 

r'*  . T'fff 

C==-^-  = — 1006,35  Zoll,  mit  dem  w.  F.  = } y(U,32’-HkO, 16*)  = 29,90  Zoll. 

Diese  beiden  Werthe  sind  also,  der  erste  B das  Ergebniss  aus  der  Gesammtheit  der  durch  die  kürzeren 
Abstände  gehenden  .Messungen  dreier  Beobachter,  der  zweite  C dasjenige,  welches  auf  den  von  Sabler 
allein  ausgefübrten  Messungen  aus  der  doppelten  Entfernung  beruht.  Werden  B und  C zu  einem  Werthe, 
nach  den  w.  F.,  vereinigt,  so  erhält  man  als  Ejidwerth : 

D = —1 026,33  Zoll,  mit  dem  w.  F.  13,1 8 Zoll. 

Der  w.  F.  = 13,18  Zoll  dieses  D ist  grösser  als  12,90  Zoll,  der  des  früheren  Wertbes  y4  ’m  ^ 29.  Dies 
erklärt  sich  dadurch,  dass,  bei  der  Ableitung  des  w.  F.  für  D,  der  Vortbeil,  den  das  erst  bei  ihm  an- 
gewandte Frincip  der  Reciprocität  für  die  Genauigkeit  des  Resultats  gewährt  haben  muss,  noch  nicht  in 
Betracht  gezogen  ist. 

§ 31. 

Auch  abgesehen  von  der  Wirkung  der  Reciprocität,  sind  schon  allein  in  Betracht  der  fast  durchweg 
angewandten  Messung  aus  der  Mitte  die  in  Tafel  II  angegebenen  w.  F.  der  Reihen  {X’ , (i’*)  und  (X"  ) 
zu  gross.  Diese  sind  ncmlich  aus  den  w.  F.  der  isolirteu  Zenitbdistanzen  abgeleitet,  ohne  die  Vermin- 
derung zu  berücksichtigen,  welche  in  Folge  der  Messung  aus  der  .Mitte  für  den  Uöhenuntersebied  der 
eorrespondirenden  Objecte  bei  diesen  Reihen,  eben  sowohl  als  bei  den  Reihen  (F)  und  {S),  eintreten 
musste.  Wie  bedeutend  aber  die  Messung  aus  der  Mitte  auf  die  Genauigkeit  eingewirkt  hat,  läset  sieb 
bei  diesen  beiden  Reiben  genau  numerisch  entwickeln. 
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Ks  sind  oben  von  mir  die  aus  der  Vergleichung  der  beiden  Keilien  folgenden  120  verschiedenen  u" — u' 
gegeben  worden.  Schlie.sst  man  die  ersten  1 1 aus,  bei  welchen  die  von  P'*  an  befolgte  Anordnung, 
dass  Sawitsch  genau  an  demselben  l’uncl«  einen  Tag  sp.äter  l>eobachtete  als  Fuss,  noch  nicht  staltfand, 
indem  beide  bis  dahin  die  Endpunctc  dersellten  Uasis  gleichzeitig  zu  Standpiincten  batten,  so  bleiben  ihrer 
100,  für  welche  nicht  nur  die  u"  und  sondern  ancli  die  isolirten  Höhen  der  einzelnen  Reihen  ver- 
gleichbar sind,  so  dass  deren  llnlerschiede,  h" — A'fdr  das  eine  Object,  und  f — /'für  das  andere,  gefunden 
werden  können,  wobei  («” — u ')  = (/" — — (h" — h')  ist. 

Wir  linden  z.  II.  nach  .Seile  3ät  und  32k,  dass  in  />“  im  Mittel  gefunden  ist 

am  8.  April  von  Fuss  h'=-«-  08,1  /’  = -f-53,3  «’  = — kk.OZoll. 

I 0,  « « Sawitsch /i"=3 -t-100,7  t"  = -i-GV,2  «”  = — 36,5  n 

folglich  h" — h' = ■+■  2,6  i — i'=-»-IO,9  u" — u'=-t-  8,3  « 

Die  108  Mal  so  gefundenen  Grossen  rührten  zu  folgenden  Ergebnissen: 

I.  Die  — (/i" — /i')  ist  -e-386,0  Zoll,  die  i’  (i" — /')  ist  -«-307, k Zoll.  Dies  zeigt  an,  dass  Sawitsch 
durchschnittlich  die  isolirten  Höhen  grö.sser  erhielt  als  F'uss  um  = -»-3,5k  Zoll  nach  den  hin- 

.*.307  4 

tem,  um  = -»-3,65  Zoll  nach  den  vordem  Objecten,  im  Mittel  aus  218  llestimmungen  um 

A'  = -t~3,60  Zoll.  Ein  solcher  constanter  Fnterschied  muss  statt  linden,  wenn  die  beiden  angewandten 
Instrumente  verschiedene  liicguiigscaefficienlen  haben,  und  es  ergibt  sich  hieraus  b” — b’=  — 3,60  : 0,68 
— — 5’20.  Aus  einer  ganz  andern  Untersuchung  b,iben  wir  oben,  Seile  xsviii,  b" — 6':= — 3'58 
gefunden.  Diese  beiden  VVerIhe  lassen  über  das  Zeichen  von  b"—b'  keinen  Zweifel  nach,  und  geben 
im  Mittel  6" — b'= — k"kk,  der  bis  auf  etwa  eine  Secunde  sicher  sein  mögte.  Der  Unterschied  der 
beiden  gefundenen  Wcribe  erklärt  sich  nemlich,  t>ei  dem  ersten,  aus  der  Unsicherheit,  die  in  der 
Ilestiminung  des  Höhenunterschiedes  /"* — /’“*  sein  kann,  und  bei  dem  zweiten  d,araiis,  dass  in  den 
3,60  Zoll  die  Wirkung  einer  von  F'uss  im  allgemeinen  etw.is  stärkeren,  hei  der  Berechnung  der 
einzelnen  Höllen  angewamllen  Kefraction  enthalten  ist,  indem  seine  lleurtheiliing  namentlich  des 
Znst.andes  der  Ruhe  der  Bilder  etwas  von  der,  die  Sawitsch  hatte,  verschieden  war.  Wäre  dieser 
l.lmsland  nicht,  so  gebührte  dem  b' — 6'= — 5l‘20  eni.schieden  der  Vorzug,  da  der  constante  Unter- 
schied von  3,6  Zoll  nur  einem  w.  F.  von  0,27  Zoll  unterliegt,  dem  ein  w.  F.  von  OjkO  in  6" — b’ 
entspricht. 

2 Zieht  man  von  allen  li" — /»'und  i” — »'den  constauten  Werth  -»-3,60  ab,  so  ergeben  sich  neue  Werthe, 
die  ich  mit  ;<  und  q bezeichnen  will.  [Nun  fand  ich  — (p’i  — 3803,  — (?*i  = 3757,  und  endlich 
— u'i*=2880.  Hätte  die  Messung  aus  der  Mille  keine  Compensation  der  Huhenbestimmungen 
nach  beiden  Seiten  hervorgcbracht,  *o  würde  i’(;i’)-»-Jf(q*)  — — ’ — «')*  sein.  Jetzt  ist  aber  gefunden 
= 7650,  — — u')*=2880,  welche  beide  Zahlen  sich  wie  8,0:3,012  verhalten.  Es 
ergibt  .sich  hieraus,  dass  die  Messung  aus  der  Mitte  das  Gewicht  der  Ilöhenunterscbiede  » im  Verhällniss 
I :2i|,  in  den  beiden  Reihen  (F)  und  (S),  oder  die  Genauigkeit  im  Verhällniss  I : 1,633  gesteigert 
hat.  Diese  Steigerung  ist  einzig  einer  Elimination  der  Unsicherheit  der  bei  der  Berechnung  ange- 
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mndtrn  KerracUon  zuzuschreiben,  indem  diese  Unsicherheit  für  die  2 nahem  gleich  sveit  entfernten 
Objecte  sich  desto  rollständiger  aufhebt,  je  gleicher  die  Verhältnisse  sind,  unter  denen  der  Lichtstrahl 
sich,  auf  seinem  Wege  ron  beiden  Objecten  zum  Instrumente,  gegen  den  Boden  befindet. 

3 33. 

Wir  sind  daher  berechtigt  anzunchnien.  dass  eine  ähnliche  (Kompensation  auch  für  die  Ü Reihen  Sabler's 
statt  gefunden  hat.  Sie  ist  aber  bestimmt  kleiner  gewesen,  weil  Sabler  zu  einer  genaueren  Kenntniss 
der  Kefraction  gelangt  war,  als  die  beiden  andern  Mitarbeiter,  und  daher  jedesmal  richtigere  Coeflicienten 
auwandte.  Ich  entschied  mich  daher  die  Genauigkeit  des  Resultats  aus  der  Reihe  nicht  im  Ver- 

bältniss  I sondern  wie  I :yi,5,  die  der  beiden  Reihen  — " und  i'"'  wie  I : V2  zu  steigern,  oder 

die  w.  F.  der  dritten  unter  den  5 Reihen  mit  Vl.S,  und  der  kteu  und  Sten  mit  V2  zu  dividiren.  Hie- 
durch habe  ich  eine  vcrhältni.vsmässig  stärkere  Compensatiun,  durch  die  Beobachtung  aus  der  Mitte,  bei 
den  llauptsignalen  als  bei  den  Basispuncten  für  Sabler  angenommen,  weil  die  Strahlenbrechung  in  den 
höheren  über  dem  Erdboden  laufenden  Gesichtslinien  geringeren  Unregelmässigkeiten  unterworfen  ist.  Dass 
ich  damit  eher  zu  svenig  als  zu  viel  gelhan  habe,  bin  ich  fest  ül>erzeugt,  und  werde  es  nachher  noch 
naher  erörtern.  Ich  lege  also  jetzt  der  folgenden  Berechnung  nachstehende  Xahlenwerthe  zum  Grunde : 
aus  der  Reihe  (f),  Ä = — Il).t2,7  Zoll,  mit  dem  w.  F.  26,51  Zoll, 


(S). 

= — 1052,2  « 

d « « ä 26,51 

= — 1009,9  « 

« « c « 18, Di 

= — 960,6  « 

«MC«  31, 

fi'"'). 

= — 1032,1  « 

d « d « 28, iO 

Hiermit  ergibt  sich  wieder,  indem  nur  die  Gewichte  von  B und  C sich  gegen  früher  ändern  : 
fi  = t03l,t7,  mit  dem  w.  F.  13,32  Zull, 

C=IUU6,35,  < 0 II  a 21, IS  • ; 

und  aus  der  Verbindung  von  B und  C jetzt 

— l02k,t2Zoll,  mit  dem  w.  F.  = 1 1,27 Zoll. 

Die  beiden  gänzlich  unabhängigen  Werthe  B und  C stimmen  auch  hier  genauer  überein,  als  die  w.  F. 
anzeigen.  Wenn  wir  nemlich  wiederum  aus  iler  Ucbereinstinimnng  der  beiden  W'erthc  B und  C den 
w.  F.  für  O' ableiten,  so  findet  sich  dieser  nur  7,kG  Zoll.  Dies  war  zu  erwarten,  da  in  den  zuletzt  gege- 
benen w.  F.  der  5 Reihen  zwar  nunmehr  die  durch  die  Messung  aus  der  Mitte  bewirkte  Compensation 
beriick.sichtigt  wurde,  dagegen  die  von  der  Reciprocität  zwischen  (iW)  und  (—')  und  zwi.schen  (i")  und 
(£"")  herrührende  nicht  mit  in  Rechnung  gezogen  ist. 

§ 3». 

Fs  lässt  sich  hier  aber  die  Bemerkung  machen,  dass  die  Uebereinstimmung  der  beiden  Hauptwerthe 
B und  r am  Schluss  der  ganzen  .Vrbeit  eine  zufällige  sein  kattn;  und  es  fragt  sich,  ob  eine  gleich 
genügende  .Vnnaherung  solcher  Werthe  B = . untl  C = ^ auch  während  des  ganzen 

Verlaufs  der  Operation  statt  Qudet.  Um  hierüber  zu  entscheiden  habe  ich  die  ganze  Operatiunslinie  zwischen 
/''  und  /*'“  in  2^  Theilc  zerlegt,  deren  jeder  3 Stationen  fasst  und  im  Mittel  einem  horizontalen  Abstand 

K 
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TOQ  33, i Werst  eDtspricht;  and  suche  nanmehr  nsch  einander  die  Höhen  der  Puncts  P‘,  P‘,  Endpnnct 
1836,  P“  u.  s.  sr.  bis  /*'*',  sowohl  nach  B als  nach  C.  Die  Ahleltung  der  C geschah  hier  folgender 
Weise.  Für  P‘  z.  B.  fand  sich  der  Werth  S"  direct  gegeben  = 85^,7;  aber  nicht  der  Werth  S". 
Dieser  ist  dagegen  für  P‘  und  /”  Torhanden.  Nun  findet  sich  für  /’*,  7,1,  für  /*’  aber  ^'—Q — 10,7, 

wo  Q wieder,  wie  in  § 28,  den  definitiven  Werth  der  Hube  des  Puncts  nach  Tafel  III.  § 38  bedeutet. 
Hiervon  ist  das  Mittel  2^’=Q — 8.9  für  P‘,  folglich  i"=852,V — 8,9  = 8V3,5;  und  für  P*  wird 
endlich  C— J(83V,7-«-8V3,5)  = 8t9,l.  Die  ersten  Gtlumnen  der  nachstehenden  Uebersicht  geben  die 
B und  C.  Dann  folgen  die  aus  denselben  abgeleiteten  ü und  17’,  und  U' — U.  Diu  letzte  Columne  gibt 
endlich  das  Quadrat  des  w.  F.,  tp*,  der  jedem  U' — U zukommt,  das  dadurch  gebildet  ist,  dass 
wenn  f und  f die  in  den  Reihen  B und  C dem  U und  U'  zugeliürigen  w.  F.  sind,  nachdem  die  Reduction 
derselben  durch  die  Division  mit  Vl,a  für  {2^')  und  mit  V2  für  (S  ')  und  (S"')  vorgenommen  war. 


Quadr«! 

B = 

c- 

1 

«'•'=  I 

v'-v 

w.  F.  Too 

v'-v 

/>*' 

H6,0 

146,0 

1 

ZoU. 

I* 

855,8 

. 849,1 

709,8  1 

-+-  703,1 

— 6,7 

19,33 

Endp.  1836 

■ 1210,2 

1197,0 

354,4 

347,9  i 

— 0,5 

58,38 

pi. 

kÜ67,3 

4045,7  : 

— 285  i,l 

-+-  2848,7  ' 

- 8.^ 

21,07 

pt, 

V 592,4 

4563,0  ! 

5-25, 1 

-1-  517,3  i 

- 7,8 

27,76 

pu 

3810,9 

3778,1 

— 781,5 

- 784,9 

— 3,4 

17,94 

pji 

2327,3 

2297,1 

— 1483,6 

— 1481,0  ' 

-t-  2,6 

16,48 

ptt 

5370,8 

5335,6 

-1-  3043,5 

-t-  3038,5 

— 5,0 

16,05 

P" 

C881,9 

0859,0 

H-  151 1,1 

1523,4 

-v-1-2,3 

29,25 

p» 

18773,7 

18756,8 

-t-1 1891,8 

-t-1 1897,8  : 

— f—  6,0 

22,61 

p,i 

12916,4 

1-2897,2 

— 5857,3 

— 5859,6 

— 2,3 

15,97 

p,. 

12463,0 

! 12437,7 

— 453,4 

— V59,5 

— 6,1 

17,25 

p,i 

20410,9 

20397,2 

-+-  7947,9 

7959,5 

-f-11,6 

26,10 

ptt 

11678,1 

11669,1 

— 873-2,8 

— 87-28,1 

-+-  4,7 

18,77 

pu 

10250,3 

10240,1 

T-  14-27,8 

— 1429,0 

- 1,2 

24,76 

p« 

1-2967,2 

1-2905,9 

H-  -2716,9 

-1-  2725,8 

-t-  8,9 

44,72 

p.i 

8530,5 

8531,2 

— 4436,7 

— 4434,7 

-t-  -2,0 

34,40 

p„ 

. 6286,6 

6305,3 

— -2243,9 

— 2225,9 

-f-18,0 

29,42 

pt, 

5223,6 

5-236,2 

— 1063,0 

— 1069,1 

— 6.1 

23,67 

p9i 

3807,4 

3825,-2 

— 1416,2 

i — 1411,0 

-1-  5,2 

18,68 

pioi 

354-2,2 

3563,2 

— 265,2 

j — 262,0 

■+-  3,2 

16,51 

ptot 

2170,2 

2184,9 

— 1372,0 

— 1378,3 

— 6,3 

28,20 

piu 

209,8 

223,8 

— 1960,4 

— 1961,1 

- 0.7 

11,21 

put 

—299,0 

—282,0 

— 508,8 

— 505,8 

3,0 

38,89 

pll. 

—439,3 

—420,4 

— 140,3 

— 138,4 

-t-  1,9 

! 30,14 
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Berechnet  man  nun  für  jede  horizontale  Linie 

A*=(0,67V5.(tr— tO)’:  'f\ 

so  erhält  man  X’ = 2 1 ,0V,  folglich  als  Mittelnerth  i*=  21,0V  : 2V  = 0,877.  Es  ergibt  sich  also,  dass  die 
gegebenen  2V  Werthe  U und  C,  nach  dieser  Untersuchung,  im  Mittel  bedeutend  genauer  übereinstimmen, 
als  die  schon  reducirten  w.  F.  = <p  anzeigen.  Hierdurch  ist  der  Beweis  geführt,  dass  in  Folge  der  oben 
angeführten  Rednetion,  durch  die  Division  mit  Vl, 5 fur(i'  ),  und  durch  die  mif/'i  für  {^')  und 
die  w.  F.  nicht  zu  klein  geworden  sind,  dass  sie  vielmehr  entschieden  noch  zu  gross,  und  um  der  Ueber- 
einstimmung  beider  Reihen  zu  entsprechen,  noch  mit  dem  Coeflicienten  X.  = V0,887  = 0,9V2  zu  multi- 
pliciren  sind.  Geschieht  dies,  so  wird  der  Endwerth  unserer  bisherigen  Untersuchung 
A'  = — I02V,I  Zoll  mit  dem  w.  F.  1 1,27 . 0,9V2  = 10,62  Zoll. 

S 34. 


Der  im  vorigen  § 33  gegebene  Werth  für  K ist  indess  noch  nicht  der  eigentliche  Endwerth,  den 
unsere  Arbeit  liefert.  Es  ist  nemlich  leicht  einzusehen,  dass  durch  die  bis  zum  Ende  getrennte  FortTühning 
der  5 Reihen  ein  Verlust  an  Genauigkeit  hervorgerufen  wird,  der  vermieden  werden  kann  und  muss. 
Wäre  die  Operation  so  gcFührt,  dass  jeder  Beobachter,  zwar  von  denselben  Standpuncten  aus,  aber  nach 
besonderen  Höhenmarken  gezielt  hätte,  ohne  Für  Jeden  Punct  die  zur  vcrticalen  Centrining  erforderlichen 
Grossen  gemessen  zu  haben ; so  würde  kein  anderer  Weg,  als  der  bisherige,  zur  Erlangung  des  Resultats 
zu  wählen  sein.  Jetzt  aber,  wo  die  verschiedenen  Reihen  durch  dieselben  Zielpuncte  gehen,  kann  das 
zuverlässigste  Resultat  nur  dadurch  erhalten  werden,  dass  jeder  Theilwerth  y"  = P"-*-'  — /»"  aus  der 
sofortigen  Vereinigung  aller  ihn  bestimmenden  Operationen  abgeleitet , und  der  gesuchte  Werth  von 
/*“• — P'  durch  eine  einzige  Reihe 

ermittelt  werde,  wobei  der  w.  F.  von  U aus  der  Verbindung  der  den  einzelnen  V zugehürigen  w.  F.  folgt. 
Die  Richtigkeit  dieser  Behauptung  ergibt  sich  aus  folgender  einfachen  Betrachtung.  Gesetzt  wir  hätten 
in  2 unabhängigen  Reihen  bestimmt : 

in  I in  II 

x = a,  mit  dem  (w.  F.)’=:«,  a;  = c,  mit  dem  {w.  F.)’=  y, 

y = 6,  • * «€=/5,  y z=zd,  t « •«=d: 

so  findet  sich 


aus  I,  x-f-y  = a-i-b,  mit  dem  (w.  F.)*=o-h/J, 

aus  II,  x-t-y—c-*-d,  « « o • 

und  durch  deren  Vereinigung 

A'=x-Hr=  „1,  dem  (w.  F.)*= 

Vereiuigt  man  aber  sofort  beide  Wertbc  von  ar,  und  ebenso  die  von  so  erhalt  mao 


aus  I und  II  x 

• a a c ^ 


a-^j 


, mit  dem  (w.  F.)*  =—  j - -j 


^^9  • * 


. • 
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mit  dom  (w.  F.)’  =-^-i-r— = y'*. 

ß-t->  ’ ' ' o-t-T  ^ 


?L  — . 


deren  Vereinigung  gibt  ; 

X = x-4-r  = 

Die  beiden  \Verlhe  V und  ,Y  , so  wie  die  ihnen  enlsprecbeiiden  (w.  <f*  und  rf'*,  sind  aber  ver- 

schieden, denn  es  findet  sidi 

Y Y» (IJ— tS-<t)(»->-7!)  • (°*— W 


V —V 


(et  — ^?1* 


7-4-0) . (fl-4-y).{^-»-#; 


.V — X'  wird  null,  wenn  « = c und  b = d,  aber  auch  wenn  aS  = ßy.  In  diesem  cinrigcn  Falle  ist  auch 
y.’ — y”=0,  welcher  Unterschied  sonst  immer  positiv  bleibt,  woraus  folgt  dass  </:’>■  y' Mao  übersieht. 


dass  dieser  Satz  sich  auf  jede  Zahl  von  Reihen  und  Gliedern  ausdehnen  lässt. 

Der  Vorzug  des  zweiten  Verfahrens  l>esteht  oflenhar  darin,  dass  svenn  in  einer  Reihe  ein  schwaches 
Glied  ist,  d.  h.  ein  solches,  das  mit  einem  grossen  w.  F.  behaftet  ist,  dieser  grosse  Fehler  nicht  auf  alle 


nachfolgenden  Werlhe  seinen  ganzen  Kiniluss  bleibend  ä'ussert,  sondern  sofort  durch  die  Verbindung  mit 
dem  entsprechenden  Werthe  ans  den  andern  Reihen  .so  zu  sagen  verbessert  wird.  Ja  es  wird  das  zweite 
Verfahren  das  einzig  mögliche,  wenn  in  einer  der  Reihen  ein  Glied  ganz  fehlte. 


S 3d. 

Es  bleibt  mir  also  noch  übrig  dies  vorzüglichere  Verfahren  auf  die  Data,  die  nnsern  5 Reihen  zum 
Grunde  liegen,  anzuwenden,  wobei  aber  so  gerechnet  werden  muss,  dass  die  beiden  Principe  der  Messung 
aus  der  .Mitte  und  der  Reciprocität  strenge  beibehalten  werden,  d.  h.  dass  man  für  jeden  Theilwerth 
— /*"ersl  T und  5 zu  einem  .Mittelwerth  = M vereinigt,  dann  = sucht,  darauf  C = > 

und  nun  B und  C vereinigt.  Ich  stelle  hier  folgende  Puncte,  die  mein  Verfahren  genau  kennen  lehren, 
zusammen. 

I . Zuvörderst  ist  noch  zu  brachten,  dass  ich  bisher  M — gesetzt  habe,  jetzt  aber  F und  zu  einen 
.Mittel  mit  Berücksichtigung  der  Gewichte  beider  Bestimmungen  vereinigen  werde,  was  genauer  ist, 
so  wie  die  Gewichte  der  beiden  Bestimmungen  ungleich  sind.  Es  ist  z.  B.  /'** — /'**  von  Fuss 
- — — 936,3  Zoll  aus  3 Sätzen  gefunden,  denen  zusammen  das  relative  Gewicht  IG  zukommt;  von 
Sawitsch  = — 929,0  Zoll,  auch  in  3 Sätzen  bei  ungünstigeren  Bildern,  die  nur  ein  Gewicht  = 7,0 
geben.  Das  arithmetische  Mittel  wäre  hier  — 932,6,  wofür  jetzt  nach  den  Gewichten — 93t, I folgt. 
Es  fand  sich  jndess,  dass  die  Gewichte  bei  Fuss  im  allgemeinen  gegen  Sawitsch  etwas  zu  gross 
angegel>en  sind,  indem  bei  ersteren  die  (.haractrristik  des  Bildes  ruhiy  oifenbar  einen  weiteren  Umfang 
luatte.  Eine  sorgfältige  Untersuchung  führte  clahin,  die  Gewichte  nach  Fuss  Angaben,  so  wie  mehr 
als  ein  einziger  ruhiger  Satz  beobachtet  war,  um  | zu  verkleinern.  In  unserm  Beispiele  wird  daher 
aus  16  jetzt  13,  und  das  Mittel  — 933,7  mit  dem  reJativen  Gewichte  = 20,  oder  so  gut  als  beruhend 
auf  j = 20  : 8 = 2,3  Normalsätien,  deren  jedem  das  relative  Gewicht  8 zukommt. 

Diese  Berücksichtigung  der  Gewichte  in  den  Reihen  (F)  und  (ß)  führte  zu  einer  schärfem  Unter- 
suchung der  Genauigkeit  dieser  Reiben,  indem  mmtnehr  die  Gewichte  zugezogen  wurden,  bei  welcher 
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wicdor  Ton  den  io  Tafel  II,  Seile  xxxix,  gegebenen  u” — « susgegangen  werden  musste.  Es  ergab  sich 
dass,  für  die  mittlere  Entfernung,  in  einem  ISormalsalz,  dem  das  relative  Gewicht  8 ziiknmmt,  der 
w.  F.  des  durch  ihn  bestimmten  ii  gleich  2,80  Zull  isL  Da  ferner  durchschnittlich  jedes  u von  den 
einzelnen  Beobachtern  so  gut  bestimmt  war,  als  wenn  cs  auf  1,606  [Normalsätzeii  beruhte,  so  folgt 
der  w.  F.  eines  u in  jeder  der  beiden  Keihen  = 2,80  : Vl,6tl6  = 2,21  Zoll.  (W  ir  hatten  oben,  Seite  xuii, 
ohne  die  Gewichte  zu  berücksichtigen,  dafür  2,V0  Zull  gefunden).  Dem  jetzigen  w.  F.  von  2,80  für 
ein  aus  einem  einzigen  ,^’ormalsalze  abgeleitetes  n,  der  sich  auf  den  mittleren  Abstand  der  Objecte 
bezieht,  entspricht  ein  w.  F.  von  2','!)0  in  der  aus  einem  iNormalsatz  gefolgerten  Zenithdistanz.  Da 
nun,  nach  Seite  xx,  der  w.  F.  der  Messung  selbst  beim  Theodoliten  1^60  betragt:  so  bleibt  für  die 
Refraction  y(2.90* — 1,60*)  = 2*42  übrig.  So  viel  liclrägt  also  der  von  der  Strahlenbrechung  her- 
rührende w.  F.  einer  von  Fuss  oder  Sawitsch  aus  der  Mitte  in  einem  IVormalsatz  beobachteten 
Zenilhdistanz  eines  der  beiden  Objecte.  Vergleiche  § 16.  Durch  die  Kenntniss  des  VVinkelwerths  2^90 
sind  wir  nunmehr  auch  im  Stande  bei  der  Be.stimmiing  der  w.  F.  in  jedem  einzelnen  Falle  die  Ent- 
femnngen  der  Objecte  vom  Standpunctc  zu  berücksichtigen.  Ist  nemlich  durch  die  Vereinigung  der 
beiden  Reiben  (F)  und  (S)  ein  M mit  dem  absoluteu  Gewichte  y gcgclien,  und  sind  die  beiden  Ent- 
femiingen  ü und  D';  so  ist  für  das  eine  Object  der  w.  F.  der  Höhe  f=T).  sin  2"90:yj,  für  d.is 
andere  f =ü'  . sin  2"90  -Vg,  und  für  M daraus  = In  unserm  Beispiel  P*‘ — F” 

findet  sich  /“=  0,99,  /”=  2,09,  y = 2,26  Zoll,  oder  y*=  5,09. 

2.  Wegen  der  durch  die  Messung  ans  der  Mitte  herbeigefUbrten  Compensation  sind  auch  jetzt,  in.  den 
Reihen  i",  i”'  und  2^"',  'die  ursprünglichen  (w.  F.)’  respective  mit  1,5  und  2,0  dividirt  worden, 
nach  § 32,  Seile  xux.  Wir  linden  aber  unter  den  121  Intervallen  von  /’*  bis  F‘*‘,  dass  in  8 derselben 
eine  oder  die  andere  Beobachtung  zur  strengen  Vollständigkeit  fehlt.  In  einem  solchen  Falle  ist  die 
Me.ssung  aus  der  .5Iitte  partiell  nicht  vorhanden,  nnd  auch  die  Heciprocität  nicht  vollständig.  Ans  dem 
ersten  Oruiide  sind  ilenn  auch  in  allen  diesen  Fällen  die  ursprünglichen  w.  F.  heibehalten  worden, 
ohne  die  angezeigte  Reduction  zuzulassen.  Man  sieht  dass  in  einem  solchen  V sich,  wie  gehUhrt,  ein 
etwas  grosserer  w.  F.  herausstellt. 

3.  Das  regelmässige  Verfahren  der  Vereinigung  der  aus  den  verschiedenen  Reihen  entnommenen  Grössen 
zu  einem  Werthe  V,  wie  es  für  die  113  vollständigen  Intervalle  angewandt  wurde,  stellt  sich  in  unserm 
Beispiel  folgenderma.assen  dar ; 

Nach  1)  ist,  aus  (F)  und  (S\  /’** — P**= — 933,7  Zoll,  mit  dem  (w.  F.)’=  5,09. 

-Vach  S.  280  ist  aus  Reihej(i'): 

aus  p**,  ß** — F**= — 661,6  Zoll,  mit  dem  Gewichte  1,00;  w.  F.  = l,t(7,  (w.  F.)’=  1,15 
ausp**,  F*‘— ß**=— 275,li  . « « e 1.76;«  .=1,99,  « « =3,96 

Also  F*'—/'”=— 936,0  . 2,26  5,11 

1,85  3, kl  reducirt. 
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Ebendaselbst  erpbt  sich  aus  {S")  und  (S"'): 

aus p“,  /’’• — /'**=  — 936,8  Zoll,  mit  dem  Gewicht«  0,G0j  w.F.=i,97,  (w.  F.;’=2b,73 
aus p**,  = — 93V, 0 0 « M 0 ® « =3,56,  a 0 =l'2,69 


I reciprok. 


Mittel  = — 935, V a 


3,06,  9,36 


tVir  haben  demnach  für  F" — /*'* 

,M=  - 933,7  Zoll,  mit 
i"  = — 936,0  a a 
Mittel  B =—935,85  a 

r=^3^V  a 

Endwerth  F’*  = — 935,0  a a 


•2.16. 

dem  (w.  F.)‘  = 5,091  . , 

reciprok. 

■2,12 

5,68 

a a a =1,56 


5,68  reducirt. 


w.  F.  = 1,21  « ; 

wobei  die  Vereinigung  von  B und  C zum  Endwerth  F**  nach  den  ihnen  zugehörigen  angegebenen 
(w.  F.)’  geschah.  . 

5.  Bei  diesem  Keebnungsverfabren  scheint  es  zuerst,  als  wenn  das  Princip  der  .5lessung  von  der  Mitte 
aus,  nur  für  den  5Verth  M in  Anwendung  gebracht  sei,  weil  die  beiden  hier  für  S'  und  für  C aus 
(S")  und  (.^"]  benutzten  Grossen  nicht  von  der  Mitte  aus  correspondirend  sind.  Es  ist  aber  zu 
beachten,  dass  die  correspondirenden  Grossen  in  den  benachbarten  Intervallen,  in  unserm  Beispiel  in 
F**  und  y",  so  in  Anwendung  kommen,  dass  das  Hrincip  der  Messung  aus  der  .Mitte  bis  zur  Ablei- 
tung der  B und  C ganz  strenge  erhalten  ist,  und  nur  in  sehr  geringem  Maasse  bei  der  Vereinigung 
von  B und  G zu  F gestört  wird,  in  dem  Fall  dass  die  (w.  F.)‘  flir  B und  C in  den  benachbarten  F 
nicht  dasselbe  Verhältniss  unter  sich  darbieten.  Dieses  kleine  Opfer  war  aber  bei  der  Vereinigung 
zu  einem  einzigen Theilwerth  V für  jedes — /"‘ein  unvermeidbehes,  und  es  lasst  sich  nachweisen 
dass  es  die  Sicherheit  der  Resultate  nur  ganz  unwesentlich  gestört  haben  kann. 


S 36. 

Das  erste  und  letzte  Intervall  der  ganzen  Operation  beruhen  auf  reciproken  gleichzeitigen  Beobachtungen 
verschiedener  Beobachter.  Für  die  Bestimmung  vonF'  = /’* — P',  beobachteten  Fuss  und  Sawitsch  am 
3.  ISov.  1836,  an  2 verschiedenen  Standpuncten,  die  etwa  500  und  550  Fuss  von  P'  ablagen,  die  Zenith- 
distanz  von  P^,  wahrend  Sabler  mit  seinem  Instrumente  von  p'  aus  die  von  P‘  nahm.  Jeder  machte 
3 Sätze.  Aus  diesem  Material  bat  Sabler  /” — P'=  1168,0  Zoll,  Seite  223,  abgeleitet.  Es  ist  aber  klar, 
dass  diese  Zahl  noch  mit  dem  Einfluss  der  BiegungscoefQcienten  der  3 Instrumente  behaRet  isU  Diese 
zu  bestimmen  benutzte  ich  zunächst  die  von  Sabler  und  Sawitsch  an  mehreren  Puncten  beobachteten 
Polhöhen.  Da  nemlicb  beide  sowohl  den  Polarstern,  als  südliche  Sterne  beobachtet  hatten,  so  musste  sich 
der  Biegungscocflicient  in  diesen  Polhöhcn  aussprechen,  und,  unter  Annahme  dass  die  Biegung  dem  sin  z 
proportional  ist,  bestimmen  lassen.  Bei  den,  Seile  379  — 381,  von  Sabler  und,  Seite  187  — 189,  von  Sa- 
witsch berechneten  Polböhen  sind  die  Königsberger  Dcclinatinnen  der  südlichen  Sterne  benutzt  worden. 
Statt  ihrer  wandte  ich  die  auch  durch  die  neuesten  Untersuchungen  als  genauer  erkannten  Dorpatcr  De- 
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clinatiooen  dieser  Sterne  an.  sräbrend  der  Ort  des  Polarsterns  aus  den  Berliner  Ephemeriden  geDommen 
keiner  Vcrbessemog  bedurfte. 

Biegungscoefficieni  b du  von  Sableh  gebrauchten  gr.  Unu-ersalinstrumenU. 

Die  angeivigten  Beobacbtungen  geben  zur  Bestimmung  vou  b folgende  Gleicbungcn : 


0 = -hI"70— t,30t. 

mit  dem 

Gewicht 

3,2 

0 = -+-0,k9— 1,20/i, 

i 

a 

« 

«,7 

0 = — 0,83  — 1,20 /<, 

« 

« 

« 

f,2 

0 = -i-I,72  — 1,586, 

a 

■ 

0 

7,2 

Hieraus  findet  sich  nach  der  Methode  der  kl.  Qu.odr. 

fc  = -+-t!05,  mit  dem  w.  F.  0”30. 
Biegungscoefficient  b'  det  von  Sawitscu  gebrauchten  Theodoliten. 
Hierfür  erbiclt  icb  folgende  Gleichungen ; 


0=— 3J26  — 1,27  6', 

mit  dem  Gewichte  4,4 

0 = — M9  — 1,226', 

« « 

8 

i,G 

0= -4-4,00  — 1,22  6', 

« K 

8 

0,7 

0 = — 0,92— t,2G6', 

« 8 

8 

0,7 

0 = -4-3,75—1,26  6', 

8 8 

8 

0,7 

0 = — 4,91  — 1,39  6', 

8 8 

8 

2,7. 

Und  hieraus 

t'  = — 2^1 8,  mit  dem  w.  F.  0”62. 

Es  verdient  hervorgehoben  zu  vrerden,  dass  sich  in  den  zivei  gleichnamigen  Polhüben,  nach  Anbringung 
der  gefundenen  Biegung,  eine  trelTliche  Uebereinslimmung  der  beiden  Beobachter  darbictet.  Es  ist  nemlicb 

für  NowoUcborka*k«  SU  Xicolai-Kircbe,  für  NieoUjewks,  Kirebo 

nach  Sabler  y = k7°2V33’;3  iG”58'38;'0 

nach  Savritsch  3V,9  37, A 

Biegungteotfjicient  b"  de)  von  Fuss  gebrauchten  TheadoUten. 

Für  die  Bestimmung  dieses  Coeflicienten  linden  sich  keine  Polhilhenbeobachtungen.  Aber  Seite  xlviii 
ist  mit  grosser  Sicherheit  5" — 1»'=  — gefunden  worden,  woraus,  mit  6'= — 2jl8,  sich  ft"= — 6^62 
findet. 

Wenden  wir  nun  diese  Biegungscoefficienten  auf  die  Seite  223  gegebenen  Zenilhdistanzen,  die  schon 
auf  die  Signalmarken  und  P*  centrirt  sind,  an,  so  erhalten  wir  folgendes : 


1 inP'  1 

tu  J** 

im  Miltel 

p'-pi  = 

nach  Sawitaeb 

nach  Füll 

nach  Sabler 

(*'-*) 

2 “ 

3*7^5 

z = 89”34'45;7 

I = 89'’34'43:i 

z'=  90“2G'38;ö 

h-26'G;8 

11 69,2  Zoll 

37,5 

40,4 

37,8 

54,8 

7.8 

1169,9  . 

4 7,5 

35,3  j 

33,3 

52,0 

8,8 

1170,7  . 

Mittel  40,5 

38,1 

54,9 

7.8  1 

1169,9  • 
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Der  n.  F.  dieses  Mittels  ist,  aus  den  w.  F.  der  i rcspective  = l"C  und  l"l  abgeleitet,  gleich  0,39  Zoll. 
Wir  müssen  aber  noch  eine  kleine  Unsicherheit  der  3 Biegungscoefficienten  gestalten.  Gewiss  ist  diese 
aber  reichlich  gross  angenommen,  stciiu  syir  Für  b und  b'  den  sv.  F.  = l’ü,  für  b"  aber  2"  voraussetzen. 
Mit  dieser  Annahme  unterläge  der  Mittelsserth  von  = 2G'7"8  einem  vv.  F.  von  ü!^5,  und  /*’ — P' 
einem  neuen  w.  F.  von  0,56  Zoll.  Dieser,  mit  dem  obigen  von  0,3'J  Zoll  vereinigt,  gibt  für  /'* — /*' 
den  wahrsch,  Gesammtfehler  = 0,68  Zoll.  Krgibt  sich  schon  hieraus  «lass  P‘  mit  ausgezeichneter  Sicherheit 
bestimmt  ist,  so  haben  wir  noch  eine  willkommene  ßest.ätignng  in  folgendem  erhalten.  Sabler  hat  nemlich 
überschüssig  von  «'  und  f>',  durch  Beobachtungen  aus  der  Mitte,  Kagaliiik  — P'  bestimmt,  und  von  P* 
aus  einseitig  das  nahe  Kagalnik  heobachtet.  Diese  .Messungen  stellen  sich  so  dar ; 

Kag  — /’*  = I97!l,!t  Zidl,  mit  dem  (w.  F.)’=  0,2t 

— Kag.=  — 8tl,7  • • « • • s=  2,72 

folglich  /'*  — /*'  — 1 168,2  Zoll,  mit  dem  (vv.  F.)’=  2,93, 

welcher  Werth  mit  dem  obigen  i^t  169,9  < • < < a =0,68  innerhalb  der  Wahrscheinlichkeit 

übereinstimint,  und  mit  ihm  vereinigt,  seines  verhä'ltnissmässig  kleinen  Gewichts  wegen,  nur  eine  kleine 

Aendenmg  hervorbringt,  indem  nun  /'‘  = ^ 1169,7  Zoll  mit  dem  (vv.  F.)’=0,V0  oder  mit  dem  w.  F. 
0,63  Zull  wird. 

INoch  vortheilhafter  ist  die  Bestimmung  des  letzten  Intervalls  p'*“— /»“' — />■*•  dadurch,  dass  für 
dasselbe  rcciproke  gleichzeitige  Beobachtungen  vom  27.  und  28.  Uct.  1837  vorhanden  sind,  so  dass  am 
27.  Ort.  Savvitsch  sich  in  P'“  und  Sabler  sich  in  /”*'  befand,  am  nächsten  Tage  aber  die  Beobachter 
nebst  Instrumenten  den  Standpiinct  gewechselt  hatten.  In  einem  solchen  Falle  werden  die  Biegimgs* 
coeflicieiitcn  der  Instrumi-nte  vollständig  eliminirt.  Die  Bcreclmiing  der  3 an  beiden  Tagen  beobachteten 
reciproken  Sätze  gibt  P'^'  — /’“*= — .10.5,5  Zoll,  frei  vou  der  Biegung,  mit  dem  w.  F.=  l,k7  Zoll. 
Auch  dieser  Werth  hat  seine  Controlle  in  der  von  Sabler  am  26.  Oct.  in  /'”*  angestellten  Beobachtung, 
an  welchem  Tage  er  von  der  Mitte  aus  /’*’*  — F‘”=  — 306,3  Zoll  erhielt.  Da  nun  /”** — aus 
dem  Complexe  der  Beobachtungen  = — 0,8  Zoll  ist,  so  ergibt  sich  hiermit  i’‘*‘ — /'”*= — 305,7  Zoll, 
welches  mit  dem  obigen  Werth  auf  0,2  Zoll  übereinstimmt.  Der  w.  F.  dieser  zweiten  Bestimmung  ist 
3,55  Zoll,  und  das  llinzukommen  derselben  ändert  nichts  im  Kcsultatc  F'”= — 305,5  Zoll,  bringt  aber 
dessen  w.  F.  von  I,k7  auf  1,37  Zoll  herab. 

§ 

Nach  dem  im  vorigen  aus  einander  gesetzten  Verfahren  bin  ich  zur  Kenntniss  der  123  Werthe  P‘  bis 
F‘**gel.ingt  und  habe  zugleich  jedem  sein  zugehöriges  (w.  F.)’ bestimmt.  Ehe  ich  nun  zur  Summirnng  der 
F schritt,  um  die  absoluten  Höhen  der  llauptsignale  über  dem  .Asowschen  Meere  und  deren  Genauigkeit 
zu  erhalten,  hielt  ich  es  für  nolhwenilig  eine  allgemeine  Prüfung  der  den  einzelnen  F beigelegten  (w.  F.j* 
vorzunehmen,  da  ich  bei  deren  Ableitung  mir  eine  scheiidiar  willkührliche  Keduction,  Seite  xuv,  erlaubt 
hatte.  Das  Mittel  hierzu  boten  mir  die  1 1 3 auf  vollständigen  Beobachtungen  beruhenden  F dar,  deren 
jedes  aus  der  Vereüiigung  eines  B und  C entstanden  war.  Die  den  B und  C getrennt  zukommenden 
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(w.  F.)*  iraren  von  mir  als  and  bcrcclincl,  und  svonn  sic  gehörig  bcslimmt  narrn,  so  mussten  sic 
den  Unterschieden  A = B — C,  dieser  beiden  unahhängigen  Grössen,  im  Mittel  auf  eine  gewisse  Art  ent- 
sprechen. Ich  suchte  daher  für  alle  113  Fälle  einen  CoefGcienten  A*  durch  Berechnung  des  Ausdrucks 

j,_0.67t5*.  A' 

— 

Entsprachen  die  ß und  •/  den  A = B — C,  so  musste  im  Mittel  A*=  I werden.  Das  Resultat  der  Rechnung  war, 
im  Mittel  aus  113  Bestimmungen  A'=  l,03G5,  A = 1,0180. 

Es  ist  also  aus  der  Uehcreinstimmung  der  Werthe  B und  C gefunden,  dass  der  Gewichteinheit,  ftir  die 
ein  w.  F.  der  Höhe  von  1,0  Zoll  vorausgeselil  ist,  genauer  ein  w.  F.  von  1,018  Zoll  zukommt,  so  dass 
alle  w.  F.  um  0,018  = j^,  alle  (w.  F.)*  um  0,03G=^  zu  vermehren  sind. 

Wenn  wir  nun  aber  betrachten,  dass  für  unsere  B und  C,  wie  sie  jetzt  berechnet  sind,  zwar  die 
Redprocität  gehörig  wirksam  war,  dass  aber  die  Compensation  durch  die  Beobachtung  aus  der  .Mitte  erst 
durch  die  benachbarten  A,  also  z.  B.  für  A’*,  durch  A”  und  A*'  herbeigeführt  wird,  so  ersieht  man, 
dass  wir  noch  einen  Factor  zu  bestimmen  haben,  der  kleiner  als  I sein  muss,  durch  dessen  .\nwcndung 
wir  erst  zu  den  richtigen  (w.  F.)’  gelangen,  die  nunmehr  A’./i’  und  y’.  A’.//’  werden.  Nchmeu 
wir  2 benachbarte  B — C,  die  wir  durch  A und  A'  bezeichnen  wollen,  so  gilt  der  Wahrscheinlichkeit 
nach  zwischen  ihnen  die  Bedingung,  dass  ( A*-i- A'*)  = ( A-»- A'/,  so  wie  keine  Compensation  statt 
findet.  Ergibt  sich  aber,  dass  vorherrschend  ( A*-h A'*)>( A-i-A')*,  so  ist  dadurch  das  Vorh.mdensein 
einer  noch  nicht  berücksichtigten  Compensation  ausgesprochen,  welche  bei  (A*-t-A'*)  doppelt  so  gross 
gewesen  sein  muss  als  bei  (A-e-A')*.  Hieraus  entsteht  folgende  Gleichung  für  den  einzelnen  Fall: 
(A*-4-A'’) — 2<o*=  (A-v-A')’ — <a*  und  e>’=  ( A*-+-A'*) — (A-e-A')'. 

Ich  konnte  110  Mal  aus  meinem  Material  die  Grösse  to*  bestimmen,  und  fand  ein  so  entschiedenes  Vor- 
walten  eines  positiven  Werthes,  dass  sich  -f-V2k,2  fand,  während  die  Ea'  sich  auf  1279,2  belief. 

Hiermit  erhalten  wir  als  Mittelwerth 

Iä79,ä-4ä4,5 


fC—  — 


Ii79.ü  = = 


Wir  sehen  hieraus  dass,  um  der  Compensation  durch  die  benachbarten  Intervalle  zu  genügen,  die  (w.  F.)’ 
mit  fast  genau  | zu  multipliciren  sind.  Verbinden  wir  nunmehr  beide  Coefficienten  A*  und  /<',  so  findet  sich 
n*==  A’.  ^*=  1,0365 . 0.G685  = 0,6928  ; n = 0,8326  = 

Mit  diesem  Coefficienten  n’=  0,693  = 0,7  (1  — habe  ich  alle  diejenigen  Feblerquadrate  multiplicirt, 
wo  diese  Compensation  vorhanden  ist. 

§ 3S. 


In  der  nachfolgenden  Tafel  III  stelle  ich  nun  die  allendlichen  Werthe  der  Höhen  über  dem  Asowseben 
Meere,  für  die  12V  Signalmarken  P'  bis  P"‘  zusammen.  Auf  der  Ilorizontallioie  mit  jeder  absoluten 
Höhe  Q ist  zur  Beurtheilung  ihrer  Genauigkeit  der  w.  F.  derselben  angegeben.  So  ist  für  die  Höhe 
5358,3  Zoll  mit  dem  w.  F.  = 5,18  Zoll.  Der  Unterschied  zweier  benachbarten  absoluten  Höllen  gibt  den 
Werth  des  Höhenunterschiedes  P der  beiden  Signale,  z.  B.  P" — /*“  = — V33,l  Zoll.  Der  (w.  F.)’ 

des  y steht  zwischen  den  beiden  Horizontalen  der  zugehörigen  Höhen. 

h 
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Taiei  III.  ZusammtnsUllung  der  definilüen  ffetihe  Q,  der  in  englischen  Zollen  atttgedrücklen  Höhen 
über  dem  Asoaschen  Meere,  für  alle  llauptpuncle  P‘  bis  i****. 

(Alle  Höben  bedeben  ikb  luf  die  MiUen  der  VUcrmirben.) 


(W.F.)* 

w.  r. 

{W.P.}* 

Höbe  Q 

der  y 

der  Q 

Höbe  Q 

der  V 

P' 

1*6,0 

psi 

2318,3 

0,35 

/•’ 

1315,7 

0,*0 

0,63 

p“ 

2295,5 

0,17 

p* 

1838,* 

0,10 

0,71 

P“ 

2363,3 

0,33 

P' 

1257,6 

1,85 

1,*8 

p.. 

2*71,6 

0,*8 

P‘ 

1677,5 

0,60 

1,72 

pu 

2833,8 

0,*0 

p' 

852,6 

0,51 

1,86 

ptl 

5358,5 

1,15 

P’ 

1669,1 

0,65 

2,03 

P" 

*923,* 

0,8* 

p* 

917,3 

3,18 

2,70 

pu 

5689,1 

1,02 

P’ 

1156,9 

3,3  5 

3,26 

pu 

7013,7 

1,25 

piO 

3230,* 

1,*8 

3,*8 

pu 

6960,* 

0,*8 

1836  P“ 

1331,8 

0,33 

3,53 

p.i 

6872,2 

0,66 

Endpanct  1836 

1206,8 

3,53 

pu 

9976,* 

0,52 

1837  P‘‘ 

1330,5 

3,53 

pu 

13539,7 

0,22 

pi. 

2627,3 

0,25 

3,56 

pu 

1*775,7 

0,32 

P“ 

3271,1 

0,26 

3,60 

pu 

15*31,7 

0,85 

P" 

3226,0 

0,82 

3,71 

pu 

18767,7 

0,96 

pi. 

3228,9 

0,81 

3,82 

pu 

2I**6,7 

0,79 

pt. 

*062,1 

0,23 

3,85 

pu 

22265,1 

0,28 

P" 

3891,8 

0,*9 

3,91 

pu 

18331,2 

0,22 

P‘* 

*023,6 

2,38 

*,22 

pu 

12216,* 

0,67 

pi. 

*165,2 

0,75 

*,29 

pu 

12910,* 

0,16 

pio 

*19*,2 

0,12 

*,31 

pu 

1328*,7 

0,36 

P>1 

*585,5 

0,72 

*,39 

P“ 

1683*,! 

0,63 

ptt 

*262,8 

0,*1 

*,*5 

p.4 

183*3,7 

0,02 

pl. 

3792,9 

0,23 

*,*6 

pu 

12077,6 

0,85 

pl. 

2857,9 

1,01 

*,57 

pu 

12*55,5 

0,71 

pl. 

337*, 0 

0,67 

*,65  1 

pu 

11663,8 

0,*1 

pl. 

3801,3 

0,29 

*,68 

pu 

13500,8 

0,62 

pl7 

*93*,* 

0,3* 

*,72 

pu 

21959,1 

0,97 

pu 

3*60,2 

0,58 

*,78 

p. 

21683,* 

0,59 

pl. 

2915,5 

0,85 

*,86 

P“ 

20*0*,9 

0,59 

pu> 

2560,8 

0,28 

*,89 

p.. 

13361,6 

0,27 

w.F. 
der  Q 

V.93 

*,95 

*,98 

5.03 
5,07 
5,18 
5,2fi 

5.36 

5, *7 
5,51 
5,57 
5,62 
5,6* 
5,67 
5,7* 
5,82 
5,89 

5.92 

5.93 
5,99 
6,00 

6.03 
6,09 
6,09 
6,16 
6,21 
6,25 
6,30 

6.37 

6, *2 
6,*7 
6,*9 
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Tafel  111.  Ikfinitivt  Höhen  der  Hauptpuncte  über  dem  Ukere. 


(w.F.)» 

w.  F. 

(w.r.)* 

w.  F. 

(«.  F.)* 

U^e  Q 

der  Y 

der  Q 

Hobo  Q 

der  r 

der  Q 

Udhe  Q 

der  F 

P" 

162*9,6 

0,28 

6,51 

P*‘ 

6932,0 

0,53 

7,7* 

piu 

2275,6 

0,79 

P" 

16t30,2 

0,73 

6,56 

pu 

6550,2 

0,71 

7,79 

pxoe 

2171,5 

0,18 

pt. 

11807,3 

1,08 

6,63 

pu 

6287,0 

0,51 

7,82 

plOT 

163*,2 

0,30 

0,*6 

0,8* 

* 

0,18 

P“ 

II67*,7 

6,68 

pu 

5953,* 

7,88 

plM 

1086,9 

p*’ 

12*16,* 

0,08 

6,69 

P*9 

5*28,* 

0,69 

7,92 

pio» 

1088,3 

0,33 

pu 

13857,1 

1,20 

6,77 

pu 

5657,6 

0,*8 

7,95 

pil» 

502,3 

0,37 

pt. 

13989,9 

0,*5 

6,81 

pu 

5087,6 

0,87 

8,00 

plU 

210,6 

0.3* 

plo 

t5*3V,l 

1,27 

0,90 

pu 

5222,3 

0,15 

8,01 

pill 

15,* 

1,10 

pi, 

102*5,0 

1,23 

7,00 

p» 

5263,5 

0,20 

8,03 

pl  19 

— 1*3,1 

1,13 

p:i 

11355,1 

0,26 

7,01 

p9i 

*8*1,1 

0,6* 

8,07 

pll4 

— 233,8 

0,35 

p,. 

12278,3 

j 11. 
1,1* 

7,09  1 

pu 

*560,* 

0,78 

8,11 

pll9 

—221,5 

l,*t 

pu 

13325,9 

2,3* 

7,25 

pu 

*188,5 

0,80 

8,16 

pllf 

— 297,6 

0,8* 

P’* 

1285*,! 

1,88 

7,38 

pu 

3809,2 

0,*3 

8,19 

pur 

— *93,6 

1 ,56 

pu 

12^3,5 

0,*0 

7,*t 

pu 

3872,3 

0,39 

8,21 

put 

— *13,8 

0,76 

P” 

111*6,2 

1,77 

7,52 

pu 

*0*1, f 

0,*5 

8,2* 

piit 

— **3,9 

0,29 

pu 

107*8,3 

0,73 

7,57 

■ 

p9t 

3999,5 

0,23 

8,25 

piio 

— 56*,2 

0,6* 

pu 

10108,1 

0,35 

7,60 

plOO 

3578,7 

0,8* 

8,31 

pUJ 

— *36,3 

0,82 

p$o 

9196,* 

0,5 1 

7,63 

ptoi 

35**,3 

0,3* 

8,33 

plll 

— *37,3 

0,88 

pu 

8528,9 

0,35 

7,65 

pios 

3*70,3 

0,25 

8,3* 

pU9 

— *38,1 

0,38 

p.. 

7656,* 

0,*8 

7,69 

plOB 

285*,0 

2.17 

8,*7 

pllft 

— 7*3,6 

1,86 

p.. 

7232,3 

0,38 

7,71 

pi04 

2756,6 

0,16 

8,*8 

w.  F. 
der  Q 

8,53 

8,5* 

8,55 

8,36 

8,58 

8,61 

8,62 

8,69 

8,75 

8,77 

8,86 

8,90 

8,99 

9,03 

9,03 

9,08 

9,13 

9,17 

9,20 

9,29 


Die  Summe  der  Quadrate  der  n.  F.  der  llOhenbestimmung  zwischen  P'  und  P'*'  ist  io  der  vorigen 
Tafel  = 86,*1,  deren  Quadratwurzel  9,29  Zoll  den  w.  F.  von  P‘‘‘' — P'  ausdrückt,  in  so  weit  er  von  der 
Messung  im  vcrticalen  Sinne  abhängt.  Hierzu  haben  wir  noch,  nach  Seite  xii,  den  aus  der  Unsicherheit 
der  horizontalen  Entfernungen  hervorgehenden  w.  F.  des  Höhenunterschiedes  derselben  beiden  Signale  zu 
verbinden.  Er  ist  dort  = 2,*6  Zoll  angegeben,  eine  Grösse,  die  sich  eigentlich  auf  die  Huhenbestimmungen 
durch  die  kürzeren  Entfernungen  (Reihe  B)  bezieht,  und  fiir  die  Q aus  der  Verbindung  von  B und  C ent- 
schieden noch  etwas  kleiner  ist. 


Es  ist  demnach  zu  86,M  noch  i'2,*6)’=  6,05  hinzuzuTügen.  So  ergibt  sich,  für  F'** — /”  = — 889,6  Zoll, 
der  (w.  F.)’=92,*6  und  also  der  w.  F.  = 9,62  Zoll.  Dieser  w.  F.  begreift  alle  Fclderquellcn  in  sich, 
die  bei  dieser  Operation  haben  einen  Einfluss  äussem  können,  so  dass  keine  einzige  übersehen,  und  jede 


gehörig  gewürdigt  worden.  Vertheilen  wir  92,*6  auf  die  123  Intervalle,  so  folgt  im  .Mittel,  für  ein  einzelnes 
— p",  der  (w.  F.)’=  0,752,  und  der  w.  F.  = 0,87  Zoll.  Dies  ist  also  der  w.  F.,  dem  ein  aus 
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dem  Complcie  der  5 Reiben  abgeleiteter  HöhenuDterschied  zweier  benachbarter  ilauptsignale,  die  7 Werst 
Ton  einander  abstchen.  unterworfen  ist. 

3 3». 

Fügen  wir  zu  — Asow..Meer  = — 7V3,6  noch  den  Ilühenuntersebied  zwischen  dem  Signal  P“*  und  dem 

mittleren  VVasserstande  des  Caspischen  Meeres  hinzu,  so  ergibt  sich  K = — 7t3,6  — 281,8  = — (025, t Zoll. 
Der  w.  F.  dic.ser  Zahl  ist  noch  mit  der  geringen  Unsicherheit  über  den  mittleren  Stand  des  Wassers  in 
beiden  Meeren  zu  beschweren.  [Nach  Seile  7,  9,  9G,  ist  für  den  mittleren  Stand  des  Asowschen  .Meeres 
etwa  2 Zoll  als  w.  F.  anzunehmen,  und  für  den  des  Caspischen  eher  weniger  als  mehr.  Setzen  wir  diesen 
also  = 1,5  Zoll.  Es  ist  demnach  zu  92, V6  noch  t,0-«-2,25  — G,25  binzuzurUgen,  wodurch  wir  98,71  erhalten, 
wovon  die  Quadratwurzel  = 9,9t  ist.  Somit  sind  wir  endlich  zum  Schlussergebniss  für  den  Hauptzweck 
der  ausgefübrten  Operation  gekommen. 

Es  lag  im  Jahre  1837,8  die  Oberfläche  des  Caspischen  Meeres,  bei  seinem  mittleren  Wasserstande,  um 
I025,t  englische  Zoll  tiefer  als  der  mittlere  Wasserstand  des  jJsoaschen  Meeres,  und  dieser  Werth 
ist  einem  aahrscheinlichen  Fehler  von  nur  9,9t  Zoll  unterworfen.  Wir  haben  folglich  nach  verschie- 
denen Maasseinheiten  : 

K= — I025,t  engl.  Zoll,  mit  dem  <r.  F.  = 9,9  Zoll, 

— 85, t5  engl.  Fass,  « • « t =0,83  Fuss,  s 

— 12,207  Saschen,  « « ««  = 0,118  Saschen, 

— 80,18 /ranz,  fuss, " « « • =0,78  Fuss, 

— 2G,0t5  Metres,  * • t • = 0,252  Metre. 

Die  Genauigkeit  dieses  Resultats,  die  durch  den  kleinen  w.  F.  von  9,9  Zoll  angegeben  wird,  ist  gewiss 
eine  merkwürdige  Tbatsache,  wenn  man  bedenkt,  dass  dasselbe  auf  einer  Arbeit  beruht,  deren  Operations- 
linie  eine  Länge  von  823  Werst  oder  118  geographische  Meilen  bat. 

Aus  der  getrennten  Behandlung  der  5 Reihen  (F),  (S),  (.2T"),  {S”')  war  oben,  Seite  ztix,  der 

Werth  K =:  — 102t,l  Zoll  11,3  Zoll  gefunden  worden.  Die  deGnitive  in  §§  35  bis  39  durchgefUbrte 
Rechnung  hat  K = — I025,t^9,9  Zoll  gegeben.  Die  beiden  Werthe  von  K sind  auf  1,3  Zoll  einander 
gleich;  dem  zweiten  gebührt  aber,  der  strengeren  Ableitung  wegen,  entschieden  der  Vorzug,  auch  ist  er 
einem  kleineren  w.  F.  unterworfen , obgleich  bei  ihm  Fehlerquellen  mit  zugezogen  sind , die  bei  dem 
frühem  noch  ausser  Acht  gelassen  waren.  Die  von  Sabler,  Seite  371,  gegebene  Tiefe  des  Caspischen 
Meeres  = 100t,0  Zoll  mit  dem  w.  F.  lt,8Zoll  weicht  um  21, t Zoll  vom  jetzt  gefundenen  Eudwertbo  ab. 

3 40- 

Der  Vollständigkeit  wegen  gebe  ich  Jetzt  in  der  nachstehenden  Tafel  IV  die  definitiven  Höhen  aller 
Basispuncte  über  dem  Asowschen  Meere,  in  englischen  Zollen  ausgcdrUckt.  Sic  sind  aus  der  Tafel  III 
mit  Zuziehung  der  reciproken  Höhenunterschiede  (Seite  222  bis  2V8)  abgeleitet  worden.  Für  Jedes  ß" 
ergab  sich  eine  doppelt«  Bestimmung,  einmal  aus  der  Höbe  von  P"  mit  dem  reciproken  Unterschiede 
yS" — P"  verbunden,  das  zweite  Mal  aus  der  Höhe  von  p"+‘  mit  dem  Werthe  P"'*'' — ß“  vereinigt.  Aus 
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beiden  Werthen  ward«  das  Mittel  genommen.  Die  Uebcreinstimmung  dieser  beiden  Wertbe  zeigte,  dass 
die  auf  diese  Weise  in  Tafel  IV  gegebenen  deriniUven  Hüben  der  Basissignale  denen  der  Haoptsignalc  an 
Genauigkeit  kaum  nachstehrn,  und  es  wurde  ihnen  daher  ein  w.  F.  in  der  Tafel  beigcicgt,  der  ein  Mittel 
aus  den  w.  F.  der  jedesmal  benachbarten  beiden  P ist. 

Um  die  Hüben  in  Tafel  IV,  die  sich  alle  auf  die  Visirmarken  beziehen,  auf  die  des  Erdbodens  zu 
verwandeln,  sind  an  dieselben  von  B'  bis  ß“  die  Reductionen  — 62  Zoll,  von  /?*'  bis  <3'“  dagegen 
— Ikk  Zoll  anzubringen.  Ich  bemerke  hiebei  dass,  nach  Anbringung  dieser  Reduction,  Tafel  IV  ein 
genaueres  Bild  des  TerrainproGls  geben  svird,  als  Tafel  III,  Tür  welche  die  Reduction  auf  den  Boden 
ebenfalls  — Ikk  Zoll  beträgt,  svcil  za  den  Basen  immer  die  allgemeine  Fläche  gewählt  wurde,  während 
die  llauptsignale  meist  anf  künstlichen  Erhöhungen,  den  Kurganen,  sich  befanden. 

Tjfii.  IV.  Definitive  Höhen  der  Basispuncte  über  dem  Meere,  in  engl.  Zollen. 

(Alle  Ht^n  belieben  >icb  auf  die  MiUen  der  Viairnarkeo.) 


ß‘ 

109,7  1 

w.  F.  f 
0,00 

ß- 

3300,2 

w.  F. 

I 4,67 

o” 

13696,2 

w.  F. 

5,96 

ß’* 

1 12051,2 

w.  F. 
7,17 

ß* 

H58,8 

0,67 

jö" 

4260,  k 

4,70 

a‘» 

1 

10634,7 

6,00 

«’• 

I 12892,6 

7,32 

ß* 

160,9 

1,10 

- ß" 

3808,9 

4,75 

12284,9 

6,02 

ß” 

12507,7 

1 ^.*0 

ß* 

1107,6 

1,60 

ß« 

2824,1 

4,82 

! ß‘* 

12192,2 

6,06 

ß” 

11931,3 

7,47 

ß* 

790,5 

1.79 

ß*» 

1860,3 

4,88 

I a“ 

16868,7 

6,09 

a” 

10812,9 

7,55 

ß* 

k93.8 

1,9k  i 

ß" 

24k8,5 

4,91 

i ß» 

13585,0 

6,13 

ß” 

10282,3 

7,59 

ß’ 

861,3 

2,36  j 

ß" 

2136,6 

4,94 

ß“ 

11536,2 

6,19 

ß” 

9497, 1 

7,62 

ß* 

967,6 

2,98 

ß" 

2054,7 

4,97 

„•« 

12471,0  ' 

6,23 

8737,6 

7,64 

ß» 

832,7 

3,33 

ß" 

' 2195,5 

5,01 

ß”  ' 

11951,6 

6,28 

ß*‘ 

7808.3 

7,67 

ß'® 

210  k,  7 

3,V8 

ß“ 

2438,9 

5,05 

1 

14809,6 

6,34 

ß“ 

7214,0 

7,70 

ß” 

1923,8 

3,55 

ß“ 

3476,7 

5,13 

ß”  ■ 

20348,2 

6.40 

ß“ 

6931,5 

7,73 

2735,6 

3,58 

ß“ 

4423,5 

5,22 

ß" 

18103,2 

6.45 

ß“ 

6716,6 

7,77 

ßlS 

3163,9 

3,66 

ß" 

4495,2 

5,31 

ß“ 

13927,7 

6,48 

ß" 

6402,6 

7,81 

B" 

2151,8 

3,77 

o« 

5915,9 

5,42 

ß" 

15784,5 

6,30 

ß“ 

6045,4 

7,85 

ß» 

3323,1 

3,8k 

ß.i 

7009,9 

5,49 

ß" 

15833,7 

6,54 

a" 

5462,5 

7,90 

ß" 

3686,3 

3,88 

6646,9 

5,54  ■ 

ß“ 

12107,3 

6,61 

ß“ 

5330,3 

7,94 

ß" 

3850,5 

k,07 

ß“ 

7266,8 

5,60 

ß" 

9384,5 

6,67 

ß» 

5162,2 

7,98 

ß" 

3938,7 

k,26 

ß" 

1 10282,8 

5,63 

ß“ 

11970,0 

6,69 

ß.O 

5134,7 

8,01 

ß‘* 

V085,8 

k,30 

ß" 

1 14069,4 

5,66 

ß*’ 

10324,4 

6,73 

ß” 

4793,5 

8,02 

ß» 

k27k,0 

k,35 

ß" 

13738,3 

5,71 

ß“ 

13653,1 

6,79 

ß” 

4643,5 

8,05 

ß” 

*217,k 

k.k2 

o" 

! 17497,4 

5,78 

ß” 

14557,9 

6,86 

ß» 

4428,4 

8,09 

ß“ 

3885,3 

k,k6 

ß“ 

20435,3 

5,86 

13970,0 

6,95 

ß»‘ 

4069,0 

8,14 

ß» 

3128,3 

k,52 

ß" 

19182,8 

5,91 

ß’‘ 

9792,0 

7,01 

ß" 

3874,5 

8,18 

ß“ 

2718,7 

k.61 

ß“ 

19652,5 

5,93 

1 a” 

10769,4 

7,05  1 

1 ß” 

3672,8 

8,20 
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T»fel  IV.  DeflnUhe  Höhen  der  Basispunde  üher  dem  Meere. 


w.r.  II 

w,  f. 

w.  F. 

392k,8 

8,23  !|  /?*•• 

2308,7 

8,51 

^111 

— 52,6 

8,66 

„tu 

—612,2 

3533,8 

8,25  ' ß'°‘ 

1905,6 

8,5V 

^■11 

—208,6 

8,72 

ß"> 

— 63I,V 

ß" 

3628,6 

8,28  < ß"“ 

1815,5 

8,55 

— 269,5 

8,76 

ßlSt 

—676,2 

0-« 

3515,8 

8,32  i 

1369,6 

8,56 

— 368,3 

8,82 

ß^SX 

— 577,7 

„tei 

3155,2 

8,3  V : «"■ 

983,6 

8,57 

„tu 

— V0V,3 

8,88 

ß,» 

— 8V2,2 

271V,f 

8,  VI  1 

612,9 

8,60 

ß"‘ 

— V82,0 

8,95 

' 2731,7 

8,V8  j ß‘'° 

150,3 

8,62 

—551,0 

9,01 

§ 41. 


In  der  nachfolgenden  Tafel  V sind  endlich  die  definitiTen  Hohen  der  gelegentlich  beobachteten  festen 
Puncte  über  dem  Niveau  des  Asowschen  Meeres  zusammengestellt.  Diese  waren  in  der  Regel  bestimmt 
erkenntliche  Zielpunctc  an  den  Kirchen,  bei  denen  die  Operationslinie  vorbeiführte.  Dci  der  Ableitung 
derselben  aus  den  Höhen  der  Haupt-  und  Basispuncte  wurde  das  Princip  der  Messung  aus  der  Mitte  mög- 
lichst berücksichtigt,  und  aus  den  mehrfachen  Bestimmungen  der  verschiedenen  Beobachter  das  Mittel 
genommen.  Für  die  w.  F.  der  Höhen  io  Tafel  V sind  die  Mittel  der  w.  F.  der  gebrauchten  Vergleichs- 
punctc  gesetzt  worden. 

Nur  vier  .^lal  beziehen  sich  die  Höhen  in  Tafel  V auf  den  Erdboden  selbst  I)  beim  Niveau  des  Ka- 
galnikllusscs  in  Kagalnilikaja  Stanilza,  2)  bei  der  Schwelle  der  Kathedrale  in  Stawropol,  3)  beim  Niveau 
des  Tereks  auf  dem  Wege  nach  Kisljar,  k)  bei  Tschernoi-Rjnok.  Die  Beobachter  bedauern,  dass  der 
Mangel  an  Zeit,  bei  der  nothwendigen  raschen  Förderung  der  Haupto|>eration,  ihnen  uicht  öfter  gestattete 
die  grade  bei  den  Visirpuncten  an  den  Kirchen  wünschenswerthe  Reduction  der  Höhe  auf  den  Erdboden 
durch  besondere  kleine  0|H-ralionen  auszufuhren,  und  sie  verhinderte  häufiger  als  2 Mal  die  Höhen  der 
Wasserflächen,  in  deren  Nähe  ihre  Arbeit  vorbeigiog,  zu  ermitteln. 


Tafel  V.  Definithe  Höhen  der  gelegentlich  beaOachleien  festen  Puncte  über  dem  Asoccschen  Meere, 

in  engl.  Zollen. 

D<!X«icbauDgs 

Kagalnili,  Kirche,  Kuppel,  Kreuzspitze 

Nowo-Nirolajeaka,  Kirche,  Kuppel,  Kreuzspitze .... 

Nowo-Dataish,  Kirche,  Kuppel,  Kreuzspitze 

• «I  Knopf 

Kagalnilzkaja-Stanitza,  Kirche,  Kuppel,  Kreuzspitze 

• a 0 a Knopf 

s t a Glockenth.,  Kreuzspitze, 

.Mceaii  des  Kagalnik-Flusses  bei  Kagalnitikaja-Stanitia^ 

Hoa'o-Jcgorlik,  Kirche,  Kuppel,  Knopf 


Höbe  bber 
dem  Meere 

Verjlckhoiif*’ 

pUBCt 

Beohtchler 

w.  F. 

-♦-2126,6 

/•' 

-2^’.  S,  F 

0,00 

188V,8 

P‘,  B‘,  /'* 

X,  F 

1,79  .. 

IV02,7 

B\  r 

F 

2,20 

1268,6 

ß’ 

V* 

2,36 

1857,8 

p,o 

X.  S,  F 

3,V3 

1791,3 

pio 

3.V3 

1612,2 

pio 

3,V3 

750,2 

Gl.  Th.  Spitze 

s 

3,V3 

V3V5.1 

ß",  P“ 

F 

V,35 
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Tafel  V.  Deßnitne  Hohen  der  gelegentlich  beobachteten  festen  Puncte  über  dem  jdsotrschen  Meere, 

in  engl.  Zollen. 


Boxeicbnang. 

Sredni-Jegorlik,  Kirche,  Kuppel,  Knopf 

Peslschanokopsk,  Kirche,  Glockcnthumi,  Kugel 

Letnitzkoje,  Kirche,  Kuppel,  Kugel 

• n Glockcnth.,  Kugel,  unterer  Rand 

Soteotroitzk,  Kirche,  Kuppel,  Knopf 

« < • Kugel 

Stavropol,  Cathedralc,  Kuppel,  Knopf 

« • • Kreuzspitze 

« < Glockenthurm,  Spitze 

• n Schnelle  der  Ilauptthür 

Beschpagir,  Kirche,  Kuppel,  Kugel 

Alexandroa/,  Kirche,  Kuppel,  Kogel 

Alexandria,  Kirche,  Kuppel,  Kreuzmitto 

• • < Querstange  des  Kreuzes 

Georgieask,  Cathedrale,  Kup|>el,  Kugel 

Jekalerinograd,  Kirche,  Kuppel,  Fuss  des  Kreuzes . . 

Mosdok,  Cathedrale,  Kuppel,  Knopf 

Naur,  Kirche,  Koppel,  Kugel 

Nieeau  des  Terek  bei  der  ersten  Ueherfahrt  nach  Kisljar 
Kisljar,  Armenische  Kirche,  Glockenthurm,  Knopf.. 

« < • • Kugel  . 

Tschernoi  Bynok,  Belvedere,  Dach 

« « Gesimse  des  ersten  Stocks 

• • Erdboden  am  Hause 


1 Hohe  Uber 
dem  Meere 

Vorfleidioo^ 

puncl 

Beobacbler 

1 2956,1 

V 

! 385*, 0 

pxt 

F 

2378,7 

2*56,9 

pix 

F 

6335,1 

ß" 

V 

629*,  1 

ptl 

F 

21553,7 

P'* 

216*0,0 

p** 

21560,3 

p„ 

V 

2025* 

p» 

V’ 

1*261,8 

pll 

F 

12566,9 

/9“,  /«’ 

X F 

10750,0 

ß" 

10800,6 

ßio 

F 

I195*,3 

V 

7686,6 

F 

5693,6 

p» 

F 

395*,6 

P" 

S,  F 

— 3*9,0 

pixi 

-1-1 25*,  7 

pxw 

-4-1333,0 

pwi 

F 

— 306,5 

plXi 

F 

— 761,9 

pxts 

V’ 

— «82 

piu 

s,  F 

k,6l 

*,78 

*,9* 

*,95 

5,60 

5,57 

5,92 

5,92 

5,92 

5,92 

6,09 

6,50 

7,01 

6.95 
7,05 
7,7* 

7.95 
8,21 
8,77 
8.69 
8,86 
9,20 
9,20 
9,20 


W.  lieber  die  von  verschiedenen  Puncten  der  Operatlon^linie 
erhaltenen  lIöhenbeMtinunungen  der  Hauptepitzen  de«» 
CaucaMw»  über  der  ]?Ieere«ifläche. 

S 4». 

Seite  372  bis  378  des  Textes  sind  die  Berechnungen  der  Höhen  der  Bergspitzen  des  Caucasus  zu- 
sammengestellt.  Die  Bestimmung  der  Höhe  des  Besebtau  bot  geringe  Schmierigkeiten  dar,  da  die  Opera- 
tionslinie  in  sehr  massiger  Entfernung  von  demselben  vorbeiging,  und  murdo  durch  gleichzeitige  Beob- 
Kbtongen  von  dem  Uaoptpnncte  P^*  und  den  beiden  Uülfspuncten  Q und  D,  die  von  der  Spitze  des 
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Berges  um  38,7,  23,9  und  i2,0  Werst  absUnden,  ermittelt.  Unter  der  naturgemässen  Annahme  eines 
gleichen  Refractionscoeflicienten  fiir  die  gleichzeitigen  Beobachtungen  von  den  3 Puncten  aus,  liess  sich  dieser 
Coeflicient  selbst  nebst  der  Berghähc  ableiten.  Bei  der  geringen  Entfernung  konnte  die  Unsicherheit 
der  Berghöbe  über  den  Bcobachtungspuncten  nur  srenig  /olle  betragen. 

Im  Caucasus  selbst  viurden  die  3 höchsten  Spitzen  bestimmt,  der  Elbrus,  Anonymus  und  der  Kasbek, 
die  Ton  mehreren  Puncten  der  Operalionslinie  sichtbar  waren.  Es  war  nemlich  beobachtet  worden: 

Zahl  der  Beob. 


ß” 

• 116,1 

• 

5 

P" 

< 110,9 

s 

3 

p»t 

« 136,6 

« 

1 

B“ 

« H3,l 

• 

1 

• 167,k 

e 

3 

der  Anonymus  (2)  von  /”* 

• 99,  S 

• 

3 

B” 

f 96,9 

« 

3 

B“ 

• 101,5 

« 

1 

p,i 

• 10V,t 

« 

2 

B'* 

• 105,5 

c 

2 

der  Kasbek  (3j  von  B” 

< 1 19,9 

« 

1 

B“ 

• 118,0 

a 

3 

B“ 

« 116,3 

« 

1 

« 116,8 

• 

2 

B“ 

• 115,5 

« 

2 

B" 

« 1 12,5 

n 

1 

A" 

« 108,2 

n 

3 

Oie  Beobachtungen  des  Elbrus  von  Stawropol  und  so  wie  die  des  Kasbek  von  aus,  sind  nicht 

mit  für  die  Ilöhenbestimmung  benutzt  woaden,  weil  hier  die  andern  Bergspitzen  nicht  sichtbar  waren. 
Dagegen  wurden  von  /*’*  aus  Elbrus  (I)  und  Anonymus  (2),  von  B*°  aus  (2)  und  (3),  von  aus 
(I),  (2)  und  (3),  von  aus  (2)  und  (3),  von  B"’  aus  (I)  und  (3),  von  J'’'  aus  (I)  und  (3)  gleich- 
zeitig beobarhtet,  und  zwar  so  dass  von  Jedem  Objecte  mehrfache  Sätze  zu  verschiedenen  Zeiten  genom- 
men wurden. 

Es  war  ein  glücklicher  Umstand,  dass  die  Entfernung  des  Elbrus  von  den  Standpuncten  von  110,9  Werst 
in  P"’‘,  bis  167,ä  Werst  in  zunabm,  und  dadurch  der  Einfluss  der  RcfracUon  auf  die  Höhenbestim- 
mung,  der  bekanntlich  nahezu  dem  Quadrate  der  Entfernung  proportional  ist,  sich  im  Verhältniss  von 
1 ; 2,3  steigerte,  während  derselbe  Einfluss  bei  den  wenig  ungleichen  Abständen  der  andern  beiden  Spitzen 
verbältnissmässig  geringeren  Veränderungen  unterworfen  war.  Hierdurch  ward  cs  möglich  durch  Verbindung 
der  auf  zwei  Standpuncten  jedesmal  gleichzeitig  gemachten  Beobacblungen  zweier  Olyecte,  da  die  Höben 
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der  SlaDdpunctc  als  absolat  gfoaa  anf^ps^hrn  wprdpn  konnlen,  aus  dpn  k ßpohachtungen  die  vier  unbe- 
kannU'D  h,  h',  die  beiden  Kühen,  und  r und  r’,  die  beiden  Uefraclionscoefficienten,  desto  vortheilhafter 
abzuleiten,  je  grösser  die  Veränderungen  in  den  Verhältnissen  der  Entfernungen  und  in  diesen  selbst  sind. 
Nehmen  wir  allgemein  an,  dass  2 Objecte  von  n Hnncten  aus  gleichzeitig  beobachtet  sind,  so  erhallen 
vrir  nenilich  2n  Gleichungen,  in  vsclchen  n-t-2  unbekannte  Grössen  sind,  die  beiden  Höhen  h,  W und 
die  n verschiedenen  RefractionscoefTicienten.  In  unsrem  Falle  sind  eigentlich  31  Beobachtungen,  oder 
31  Gleichungen  gegeben,  welche  nur  18  unbekannte  Grössen  enthalten,  ncmlicb  15  Kefractionscoefficienten, 
Für  die  15  verschiedenen  Beobachtungszeilen,  und  die  3 Höhen  der  Bergspitzen.  Es  lässt  sich  demnach 
die  .Methode  der  kleinsten  Quadrate  auf  unser  Hroblem  anneiiilen,  und  wird  zu  einer  vollständigen  kennt- 
niss  der  Genauigkeit  der  Resultate  rühren.  Der  .knwendung  dieser  Methode  stellt  sich  aber  die  grosse 
Zahl  der  unbekannten  Grössen  entgegen,  und  so  haben  unsere  Rechner  mit  Recht  den  Weg  einer  Auf- 
lösung durch  allmäligc  Annäherung  gewählt. 

Die  im  Teste,  Seite  377,  gegebenen  Werthe  bedürfen  aber  einer  gedoppelten  Verbesserung,  einmal 
um  den  derinitiven  Höhen  der  Standpuncte,  wie  sie  in  Tafel  III  und  IV  gegeben  sind,  zu  entsprechen, 
zweitens  weil  die  Seite  cv  erkannten  Uiegungscoellicienten  der  3 angewandten  Instrumente  zu  berücksich- 
tigen waren.  Ich  habe  Sahler  veranlasst  mit  diesen  Grundlagen  die  Rechnungen  zu  wiederholen,  mit 
Berücksichtigung  der  Seite  iiv  angezeigten  Verminderung  aller  linearen  Grössen  von  Aus  dieser 

neuen  Rechnung  sind  folgende  Werthe  hervorgegangen : 

Höhen  über  dem  srhaarzen  Meere. 


«1^1.  Zoll 

rof  l.  Fiut 

Besch  tau 

55072 

4589,3 

1 

Elbrus  wcstl.  Gipfel 

222167 

18513,9 

n oestl.  Gipfel 

221365 

18447,2 

Anonymus 

203233 

16935,7 

Kasbi>k 

198.538 

16544,8 

Die  hier  gegebenen  Höhenbestimmungen  der  für  unsere  Beobachter  unzugänglichen  3 höchsten  Berg- 
spitzen haben  den  besondem  Vorzug,  dass  bei  ihnen  keine  willkübriichc  Annahme  Uber  die  Strahlen- 
brechung gebraucht  ist,  indem  diese  aus  den  Beobachtungen  selbst  abgeleitet  wurde.  Wir  sind  also  be- 
fugt, diese  Höhen  Für  ausgezeichnet  genau  zu  ballen,  wenn  sie  auch  nicht  so  sicher  sein  können  als  die 
von  Sabler  Für  sie  berechneten  w.  F.  von  respective  k,  36,  19,  V2  und  23  Zoll  angeben.  Bel  der  Ent- 
wickelung dieser  Zahlen  ist  nämlich  nur  die  Uebereinstimmung  der  Resultate  und  nicht  die  Unsicherbeit 
aller  ihrer  Berechnung  zum  Grunde  liegenden  Elemente  berücksichtigt.  Die  definitiven  Werthe  der  Höhen 
finden  sich  in  VI,  auf  eine  umfassendere  Lotcrsucbuug  der  irdischen  Strahlenbrechung  begründet. 
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W.  Leber  die  au«  den  Operattonen  abgeleiteten  geographi«ehen 

Ort«be«tiininungen. 


S 43. 

Seite  396  des  Testes  enlhält  eine  Zusamnicustellung  der  Breiten  und  Langen  von  32  Fiipuncten, 
welche  aus  der  Verbindung  der  trigonooietrisclien  Messungen  mit  den  astronomischen  Bestimmungen  der 
Polhöhen,  der  Azimutbe,  und  der  für  einige  Puuete  durch  Mondsculminatiuueu  und  Stcmbedeckimgen 
gefundenen  Längen,  so  wie  des  chronometrisch  bestimmten  Unterschiedes  zwischen  iNowolscherkask  und 
Kagalnik,  abgeleitet  worden  sind.  Die  Richtigkeit  aller  aus  den  geodätischen  Verbindungen  gefolgerten 
Relationen  ist  diu-ch  die  von  Kuss  und  Sahler  unabhängig  nach  verschiedenen  Methoden  gerührten 
Rechnungen,  welche  zu  identischen  Resultaten  führten,  verbürgt. 

.Als  Grumllage  aller  Längen  diente  die  aus  der  Verbindung  der  mehrfachen  Längenbestimmungen  abge- 
leitete Länge  von  INowot.scherkask=57°k5  '5'9  östlich  von  Kerro,  oder=2*k0'”2l*,99  östlich  von  Greenwich, 
eine  Bestimmung,  die  auf  etwa  2 Zeitsecunden  genau  angesehen  werden  konnte,  Seite  3H2  und  395.  Seit 
kurzem  sind  wir  aber  zum  Besitz  einer  neuen  noch  sichreren  Längenbestimmung  dieses  Urtes  durch  unsere 
Cbronometerexpeditionen  gelangt,  welche  für  ^owutscbcrkask  0*39'" 5’,  75  von  Pulkowa,  also  2*k0"’2ä',  kl 
von  Greenwich  geben,  2',  A2  grö.sser  als  von  Sahler  angenommen  ist.  Bei  der  Zuverlässigkeit  dieses  neuen 
Werthes,  dessen  w.  F.  unter  0',  5 ist,  Italien  wir  also  alle  aus  der  Caspischen  Espedition  abgeleiteten 
Längen  um  2',  k2  oiler  36j'3  in  Bogen  zu  vergrössem.  .Ausserdem  sind  noch  2 kleine  Verbesserungen 
anzubriugen,  die  eine  wegen  iler  nach  Seite  ziv  erforderlichen  Verminderung  aller  Abstände  um  die 

2te  in  Folge  des  bei  Beschpagir  und  .Vaur  nicht  berücksichtigten  Biegungscoeflicienten  des  von  Fuss 
für  die  Polhöhe  angewandten  fheodoliten.  Die  nachfolgende  Tafel  VI  enthält  die  so  berichtigten  Orts- 
bestimmungen. 
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Tafel  VI.  Ikfinilhe  Breiten  und  Liintfen  der  Fixpuncte. 


LXVIl 


.Naroea  der  Orle 

1 Breil« 

Ofostlkhe  Ijinin*  1 

voll  Hulkuw«  1 T(m  Ureenwirh 

1.  Nowo-Tsrherkask,  Stadt,  Kirche  des  heil.  IVioolaus 

1 47“24'34;’9 

in  : 

o^sg""  s;75 

teil 

2.  Ka^alnik,  Dorf,  Kirche 1 

47  4 26,3 

35  59,66 

37  18,32 

3.  iSowo-NicoIajewka,  Dorf,  Kirche 

46  58  37,6 

37  9.43 ' 

j 38  28,09 

k.  INowo-Kataiskaja^  Dorf,  Kirche 

46  53  49,1 

37  49,70  1 

• 39  8,36 

5.  Kagalnitzkaja,  St.iniUa,  Kirche 

46  52  59,7 

39  17,01 

40  35,67 

6.  ^'owo-Jcforlit^koje,  Stanitza,  Kirche 

46  33  40,2 

41  19,69  1 

42  38,35 

7.  Sredni-Jegorlitikojc,  Dorf,  Kirche 

46  22  13,8 

41  57,27, 

43  15,93 

8.  Pestachanokopskojc,  Dorf,  Kirche 

46  12  8,6 

43  1,19 

44  19,85 

9.  Letiiilzkojc,  Dorf,  Kirche 

46  0 52.3 

43  42,86 

45  1,52 

10.  >'owo-Troit7,kaja,  Stanitza,  Kirche- i 

45  22  47,1 

44  51, .57 

46  10,23 

11.  Roshestnenskaja , Stanitza,  Kirche ,..| 

45  12  50,6 

45  59,77 

47  18,43 

12.  Stawropol,  .SOidl,  neue  Calhedralc  (Sobor) j 

[45  3 1 1,0 

46  39,13 

47  57,79 

13.  Rcschpagir,  Stanitza,  Kirche 

145  0 59,3 

48  13,41 

49  32,07 

14.  Alexandron,  Flecken,  Kirche 

44  42  42,1 

50  43.72 

52  2,38 

15.  Ale\.andria,  Stanitza,  Kirche 

44  13  26,9 

52  5,48 

53  24,14 

16.  Gcorgiewsk,  Stadt,  Kirche j 

44  8 52,0 

52  36,52 

53  55,18 

17.  Jekaterinogradskaja,  Stanitza,  Kirche 

43  45  47,2 

55  36,45 

56  55,11 

18.  Pawlodolskaja,  SlanitTa,  Kirche..... 

43  43  10,0 

56  34,93 

57  53,59 

19.  .Mosdok,  Stadt,  Russische  Cathedrale 

43  43  58,1 

57  21,65 

58  40,31  j 

20.  . ■ Armenische  Kirche 

43  44  14,8 

57  20,44' 

' 58  39,10 

21.  Koliiigai,  Stanitza,  Kirche ! 

43  41  40,9 

58  26,57 

1 59  45,23 

22.  Istscherskaja , Stanitza,  Kirche 1 

43  43  0,5 

59  12,03 

'3  0 30,69 

23  Naur,  Stanitza,  Kirche i 

43  39  5,2 

59  56,39 

1 15,05 

24.  Suchoborudinsk,  Station ^ 

43  52  29,8 

1 4 58,69 

6 17,35 

25.  Kisljar,  Stadt,  Russische  Cathedrale 

43  51  0,5 

5 31,61 

6 50,27 

26.  • . Armenische  Kirche 

; 43  51  32,6 

5 33,28 

6 51,94 

27.  Tscheriioi-Rynok,  Dorf,  Herrenhaus 

44  23  13,3 

4 53,61  i 

6 12,27 

28.  Beschtau,  Berg  in  der  iVähe  von  Pätigorsk  . ...^ 

44  6 7,5 

0 50  46,53! 

2 ,52  5,19 

29.  Elbrus,  Berg,  westlicher  Gipfel 

43  21  29,9 

48  26,29 

49  44,95 

30.  0 a östlicher  Gipfel 

43  2t  8,2 

48  28,93 

49  47,59 

31.  Anonvmus,  Berg 

43  3 14,4 

51  32,29 

52  50,95  1 

32-  Kasb«k.  Berg 

42  42  4,4 

56  45,61 

58  4,27  1 

Oestlicbf*  I^OK* 
VDD  Ferro 

57”V5'V2:2 
5G  59  10.8 
57  16  37.V 
57  26  VI, 5 

57  48  31,0 

58  19  11,3 
58  28  35.0 
58  44  33,8 

58  54  58,8 

59  12  9,5 
59  29  12,5 

59  39  2,8 

60  2.37,1 

60  40  11,7 

61  0 38,1 
Gl  8 23,7 

61  53  22,6 

62  7 59,8 
62  19  40,7 
62  19  22,5 
62  35  54,4 
62  47  16,3 
62  58  21,8 
64  13  56,2 
64  22  10,1 
64  22  35,1 
64  12  40,0 
60  40  53,8 
60  5 50,2 
60  6 29,9 
60  52  20,2 
62  10  40,1 
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VI.  Unteriüuchuiisen  Aber  die  Irdische 
!<ltrahlenbrecliung. 

8 44. 

Das  von  mir  in  § IS,  Seite  nv  u.  f.,  über  die  irdische  Strahlenbrechung;  gesagte  darf  schon  für  sich 
als  ein  erhebliches  Kesultat  angesehen  werden,  indem  es  die  wichtige  Thatsarhe,  dass  der  Refractions- 
coefllcient  ,u  für  die  Zeit  der  ruhigen  Bilder  ein  nahezu  unTeränderlicber  ist,  ansser  Zweifel  stellt.  Ich 
hielt  es  indess  für  geeignet,  das  reichhaltige  Material,  welches  unsere  Kzpedition  in  Bezug  auf  die  ir- 
dische Strahlenbrechung  darbietet,  einer  vollständigem  und  ganz  consequenten  Bearbeitung  zu  unterwerfen. 
Der  nachstehende  .Abschnitt  enthält  die  Darstellung  der  Ergebnisse  die,ser  Untersuchung.  Um  jedem  Miss- 
verständnisse Torzubeugen,  bemerke  ich  hier  sogleich,  da.ss  ich  in  nachfolgendem  mit  q den  jedesmaligen 
W inkelwerth  der  Refraction,  mit  den  jedesmaligen  sogenanuten  RefracUonscocfGcienlen  bezeichne,  wenn 
p = fiC,  und  C wie  früher  die  Amplitiido,  d.  h.  den  in  Bogentbcilen  ausgedruckten  Abstand  des  Objects 
vom  Instrumente,  bedeutet. 

§ 4ä. 

Die  beiden  § 15,  Seite  mv,  erwähnten,  nach  Sabler's  Untersuchungen  bestimmten  Coefücienten  der 
normalen,  bei  vollUommener  liuhe  der  Hitder  am  [Nachmittage  gültigen,  Refraction  sind  ; 

= 0,0876 0,0019,  aus  den  kurzen  Entfernungen,  deren  Mittelwerth  C:^ll5"k, 

/*  = 0,088V  “ 0,0013,  aus  den  längern  « a « C = 'i30,7. 

Diese  beiden  Werthe  von  ft  sind  aber  ohne  Berücksichtigung  des  Biegungscoellirienten  der  drei  ange- 
wandteu  Instrumente  abgeleitet  worden.  .Aus 

e = 90°-+-j— 

dp  = — J (di-«-di');  und  d/z 

Statt  dz  und  dz'  sind  hier  die  Seite  lv  bestimmten  BicgungscoefRcienten  (Verbesserungen  der  beobach- 
teten Zenithdistanzen)  zu  setzen,  nämlich  : 

6 = -i-i;05rf:0;30  für  E;  6'=  — 2;i8 0^62  für  S;  und  6"=  — 6:62  l"20  für  K 

Bei  der  ersten  Bestimmung  aus  den  kurzen  Distanzen  ist  z die  von  X am  llatipLsignale  beobachtete 
Zenithdistanz,  folglich  dz  = -v-l^OS  q;  0130;  und  i'  das  Mittel  der  von  S und  F an  den  Basispunctea 
beobachteten  Zenithdistanzen,  also  dz'  = — V^VOqiO^OS;  cs  wird  also: 

— 1 (dz-i-di')  = -e-i:67  q;  0:37,  und  hiernach  d/z  = -t-0,0IV5  ± 0,0032; 

/z  =z=  0,1021  qz  0,0037. 

Mit  noch  grösserer  Zuverlässigkeit  ist  der  zweit«  Coefdeirnt  ^ = 0,088V  bestimmt  worden,  der  auf 
Sabler's  mit  dem  volikommeueren  Universalinstrumente  an  jedem  llauptpuncte  beobachteten  Zeoith- 
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disUnten  der  benachbarten  IlaupUigaale  beruht.  Um  mich  von  der  Richtigkeit  seiner  Ableitung  zu  über- 
zeugen, habe  ich  das  ganze  Material  der  reciproken,  um  einen  Tag  von  einander  abliegenden,  an  je  zwei 
benachbarten  Hauptpuncteii  angestellteii  Deoliachtiingen  einer  neuen  llererhnung  unterworfen,  mit  Berück- 
sichtigung aller  Eutfernungen  und  relativen  Gewichte.  Die  reciproken  Beobachtungen  in  jedem  /''*  und 
liefern  nämlich  zwei  Gleichungen,  die  als  Unbekannte  fi  und  den  Ilähenunterschied  u enthalten, 
und  folglich  nach  Eliminiriing  von  u sofort  zur  Kenntniss  von  /t  führen.  Durch  diese  neue  Keebnung 
erhielt  ich,  aus  den  115  verschiedenen  Bestimmungen,  /c  = 0,0872  if:  U,0013.  Dieser  Werth  stimmt  mit 
dem  von  Sabler  selbst  gefundenen  auf  0,0012  überein,  und  hat  genau  den  von  ihm  angegebenen  wahr- 
scheinlichen Fehler.  Um  hieran  die  Verbesserung  für  die  Biegung  anzubringen,  ist  dz  = d:  = -i- 1"05, 
und  wir  erhalten  dp  = — l"05^0'30;  folglich  dft  = — = — 0,00^6^^0,0013;  und  hiemit 

= 0,0826  ±0,0018. 

Beide  u beziehen  sich  auf  eine  Barometerhühe  von  ß = 29,383  engl.  Zollen,  Temp.  des  Quecksilbers 
= 0,  und  auf  eine  LulUcmperatur  T=-i-l5°,9  R.,  welche  Grössen  die  .Mittel  der  gleichzeitig  an  den 
verschiedenen  Stamlpuncten  beobachteten  Angaben  des  Barometers  und  des  Theriiioineters  sind.  'Venn 
wir  beide  auf  dem  späterhin  erörterten  Wege  auf  ein  mittleres  6 = 29,00  und  l = -i-l6°,0  reduciren, 
so  erhalten  wir  für  den  mittleren  Refractiooscoefricicnten  X die  Werthe : 

I . I Milli.  HnllF 

der  G««khl$UBte 

A.  = 0,08  Ikip  0,00 18  I 230',’7  k2  Fuss 
A = 0,1006  =ii 0,0037  | 115,'  1 16  « 

Ich  habe  hier  die  mittlere  Höhe  der  Gesichtslinie  über  dem  Erdboden  hinzugefügt,  ilic  späterhin  zu  be- 
achten sein  wird.  Sie  ist  für  jede  der  Gruppen  aus  einer  sorgfältigen  Untersuchung  der  Höhen  der  Signale 
und  der  Instrumente  über  dem  Boden,  der  Höhen  der  Kurgane,  worauf  die  Hauptsignalr  standen,  und  der 
Hölienunlerschieile  zwischen  den  Haupt-  und  Basissignalen  abgeleitet  worden,  und  als  .Mittelwerth  auf 
etwa  2 bis  3 Fuss  sicher. 

8 46. 

Wenn  sich  aus  den  reciproken  gleichzeitigen  Beobachtungen  an  den  Hautpuncten  P und  den  Basis- 
puncten  B,  der  Kleinheit  der  Refraction  wegen,  kein  so  genauer  Werth  des  normalen  CoefGcienten  fi 
ahleiten  lässt,  wie  aus  grösseren  Entfernungen,  so  führen  sie  dagegen  mit  Sicherheit  zur  Erkenutiiiss  einer 
cigenthümlichen  Thatsache.  An  je  3 benachbarten  Puncten,  ß"“‘,  P"  und  B",  beobachteten  5,  und  F 
gleichzeitig,  jeden  iV'achmittag,  die  gegenseitigen  Zenithdistanzen,  so  dass  zwischen  den  ersten  und  letzten 
Zeiiithdistanzen  ein  Zeitraum  von  I Stunde  bis  1 St.  30"‘  lag.  In  diesem  Intervalle  waren  anfangs  die 
Bilder  ntgaliv  unruhig,  dann  trat  die  Buhe  derselben  ein,  und  am  Schluss  waren  die  Bilder  jedesmal  po- 
$iUf  unruhig.  .Alle  3 Beobachter  fanden  last  ohne  .Ausnahme  eine  mit  der  Zeit  fortgehende  .Abnahme  der 
Zeuilhdistanzeu , also  eine  Zunahme  der  Refraction,  vom  Anfänge  bis  zum  Schluss  der  Beobachtungen 
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jedes  Tages.  Die  Tagebücher  des  Jahres  1837  bieten  uns,  vom  5.  April  bis  25.0ctober,  107  gleichzeitig 
vuu  Fiiss  und  Sabler  bestimmte  Veränderungen  der  Rerraction,  und  108  von  Sawitsch  und  Sabler 
erhaltene;  Werthe,  die  durch  die  Veränderungen  der  Zeniihdistanzen  erkannt  wurden,  also  von  den  Bie- 
gungscoerTicienten  der  Instrumente  unabhängig  sind.  Vereinigen  wir  die  Bestimmungen  von  Fuss  and 
Sawitsch,  und  ebenso  die  beiden  mit  ihnen  correspondirenden  Reihen  Sabler’s  zu  einem  mittleren 
Resultate,  so  linden  wir ; 

Aus  215  Bestinimungen  Für  85  Minuten  Zwischenzeit 

die  von  — heuhachtete  mittlere  Zunahme  der  Refraetion  d(i=  I5'51  mit  dem  w.  F.  :^0r5l, 
u « F \i.  S « " " « • d(/=  20,70  I « n <1  Up  0,CG. 

Der  geringe  w.  F.  beider  Werthe  beweist,  dass  ihr  Unterschied  dp'  - dp  = G"2'J  eine  mit  .Sicherheit  be- 
stimmte Grösse,  und  nicht  ein  zuliilliges  L'rgehniss  der  Unsicherheit  der  Bestiinmungen  ist,  und  wir  haben 
als  Mittel  dp'=  1 ,505  dp,  d.  h.  die  gleichzeitige  Veränderung  der  Refraetion  war  an  den  Dasispuncten 
fast  um  die  Hälfte  grösser  als  an  den  llauptsignaleii.  Mahezu  lagen  der  .\nfaug  und  das  finde  der  Mes- 
sungen jedes  Tages  gleichweit  nach  beiden  Seiten  von  der  Zeit  der  Ruhe  der  Bilder.  iVehmen  wir  für 
diese,  aus  § 55,  den  Refrarliaiuu  cH'flirirnlrn  z>  = 0,102t,  so  erhalten  wir,  da  der  Abstand  C im  Mittel 
1I5”5  beträgt,  für  die.se  Zeit  die  Refraetion  11*78,  und  also: 


1 

1 

Für  (Up  Hau|il|>uocte  | 

1 Für  B««iH>UDCle 

52"'  vor  der  Ruhe  der  Bilder 

p=  5^58 

fl  = 0,0397 

|p'=  1"53 

ft'=  0,0125 

Zur  Zeit  » ir  0 0 

p=  11,78 

//  = 0,1021 

1 p'=  11,78 

,«'=  0,1021 

52'"  nach  « .int 

p=  18,99 

^/  = 0,1656 

lp'=:22,13 

fl  — 0,1918 

Wir  kommen  durch  diese  Zahlen  zu  folgendem  Satze : 

die  Curvc,  welche  der  Lichtstrahl  hei  den  nicht  normalen  Refractionen  durchlief,  war  eine  gegen 
die  Chorde  unsymmetrische.  Der  Winkel  zsvischen  der  Chorde  uud  der  Tangente  der  Curve  war  an 
den  Hauptpuuclen  geringeren,  an  den  Basispuncten  grösseren  Veränderungen  io  einem  bestimmten 
Sinne  unterworfen. 

Sabler  hat  S.  250  u.  f.  des  Testes  auf  diesen  Satz  schon  aufmerksam  gemacht,  und  dessen  Rrklä- 
rung  mit  den  5V orten  gegeben  : Im  UurchschnitI  hatten  die  Signale  eine  etmis  höhere  Ixtge  als  die  Basis- 
puncte,  daher  findet  man  im  Journale  die  .lenderungen  der  Zenithdislanzen  bei  letzteren  im  Durchschnitt 
auch  grösser  als  bei  ersteren.  In  der  Tbat  ist  die  Höhe  dea  Auges  des  Beobachters  am  Ilauptsignale, 
das  sich  auf  einem  ohngi'fahr  15  Fuss  hohen  Kurgane  befand,  etwa  20  Fuss  über  dem  Grunde  gewesen, 
während  das  des  Beobachters  am  Basispuncte  nur  um  5 Fuss  vom  umliegenden  Boden  abstand.  Aus  dieser 
Ursache  mussten  die  durch  den  Boden  in  der  Strahlenbrechung  hervorgebrachten  Störungen  an  den  Basis- 
puncteo  die  grösseren  sein,  und  zwar  in  beiden  Fällen,  wenn  diese  Störungen  negativ  und  wenn  sie  po- 
sitiv wirkten.  Jede  solche  Störung  ist  eine  von  der  Oertlichkeit  bedingte,  und  entzieht  sich  also  fast 
ganz  der  Analyse  und  der  Rechnung.  Wollen  wir  daher  irgend  einen  Schritt  in  der  Erkenntniss  der 
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irdischen  Stralilenbrechnng:  vorwärts  machen,  so  müssen  wir  das  ungestörte  Phänomen  erforschen,  d.  h. 
diejenigen  Strahlenbrechungen  untersuchen,  bei  denen  durcli  die  Ruhe  der  Bilder  die  Abwesenheit  der 
Störung  angezeigt  worden  ist,  und  die  als  normale  Strahlenbrechungen  betrachtet  werden  dürfen.  Es 
scheint  mir,  dass  un.serc  Kenntniss  der  irdischen  Strahlenl)rerbung  gerade  deswegen  so  wenig  gefordert 
ist,  weil  man  das  in  der  Ruhe  der  Bilder  vorhandene  Kriterium  der  normalen  Refraction  nicht  erkannt 
hatte,  und  sich  an  die  Erklärung  der  gestörten  Erscheinungen  früher  wagte,  als  man  die  Gesetze  der 
ungestörten  ermittelt  batte. 

g 47. 

Den  wichtigsten  Beitrag  zur  Kenntniss  der  irdischen  Strahlenbrechung  und  deren  Veränderungen  lie- 
fern uns  nun  die  von  1 1 Standpuueteo  der  Operationslinie  und  von  2 llülfspiincicn  aus  gemessenen 
Zenitbdistanzen  der  5 ßergspitzen : Beschtau,  Elbrus  cslkuppe,  Elbrus  Ostkiippc,  Kasbek  un<l  Anonymus. 
Es  sind  von  unsem  Astronomen  die  Höhen  dieser  Spitzen  über  dem  Meere,  mit  Eliminirung  der  Refraction, 
aus  denjenigen  ausgewählten  Beobachtungen  abgeleitet  worden,  welche  gleichzeitige  Zenithdistanzen  zweier 
in  bedeutend  ungleicher  Entfernung  gesehenen  Hergspitzen  darbielen;  wobei  die  Höhen  der  Slandpuncte, 
die  wirklich  bis  auf  wenige  Zolle  sicher  sind,  als  fehlerfrei  angesehen  werden  durften.  Ilmgekehrt  können 
wir  jetzt  die  gefimdencn  Berghöhen  zur  Bestimmung  der  Refraction  für  jede  einzelne  Beobachtung  ohne 
Ausnahme  verwenden,  und  so  zu  genäherten  Werthen  der  jedesmaligen  Refraction  gelangen,  die  nur  noch 
denjenigen  Unsicherheiten  unterliegen,  die  den  Fehlern  der  vorausgesetzten  Berghöhen  entsprechen.  Be- 
reebneu  wir,  aus  dem  Höhenunterschiede  des  Berges  und  des  Standpiinctes  B — S = u,  diejenige  Zenith- 
dislanz  z , die  stattlindcn  würde,  wenn  die  Wirkung  der  Refraction  Mull  wäre,  .so  erhalten  wir,  durch 
Vergleichung  dieses  z’  mit  dem  beobachteten  z,  sofort  den  Winkelwerlh  der  Refraction  p = (z’ — z). 

Ist  u der  Höhenuiilerschied,  C,  wie  immer,  der  in  Secundeu  ausgedrückte  geodätische  Bogen  zwischen 
dem  SUindpunct  und  dem  Berge,  und  I)'  die  diesem  zugehörigen  Chorde,  in  der  Höhe  des  Standpunctes 
genommen,  ^ ündet  sich  z'  am  einfachsten,  unter  Benutzung  der  Gaussiseben  Logarithmen,  durch  fol- 
gende Formeln  : 

u'=  u cos  j C;  d = « sin  j C, 

lang  q = a:  (D-t-d);  z'=9t)°-i-i  C — q. 

Hiermit  vrird : p = z' — z,  die  beobachtete  Refraction, 

= der  beobachtete  Refractionscocrncicnt. 

Wenn  wir  für  die  Höhe  des  Berges  U eine  Verbesserung  dU  annehmen,  so  wird  du  — dH,  dz'=  — 

S 48. 

Die  nachfolgende  Tafel  enthält  alle  zur  Berechnung  der  z'  erforderlichen  Hülfsgrössen,  diese  z'  selbst, 
berechnet  aus  den  von  Sa  hier,  Seite  uv,  bestimmten  Höben  der  Bergspitzen  über  dem  Meere,  nämlich 
Beschtau  = 55072,  Elbrus  W=  222167,  Elbrus  0 = 221,165,  Kasbek  = f 9S538  und  Anonymus  = 203233 
engl.  Zoll,  und  den  definitiven  Höllen  der  Instrumente  an  den  Standpuncten. 
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De<ib»fblHvr 

Dcrg 

Log.  i)' 
in  engl.  Zollen 

Log./?'.  MD  i" 

Ampliludo  C 

Log.  C 

Hohe  dc4 

lnftlrim»eoU 
aiHtr  d.  Meer« 
in  engl.  Zullen 

Höhe  öet  Berget 
Uber  drm 
Inilrument 
la  engl.  ZuUen 

H SS 

Berechnete 

ZenilbdifUitt 

f.-o 

llcsrhlaii 

6.0808^5 

U,7fU>iä 

989:-2 

-2,995-29 

15336 

39726 

88"13'553 

Q 

HcscLt^iu 

3,982832 

0,66821 

788,5 

2,89680 

17671 

37301 

87  5-2  39,5 

u 

üi-schtau 

5,7in78K 

0,39036 

315,6 

2,6 1 868 

18037 

37025 

85  5-2  33,8 

ff’" 

li<>srhtau 

8,l)8:i8ri3 

0,77133 

1000,6 

3,00026 

13886 

31186 

88  12  12,0 

KIbrus  V^ 

6,6883  l'J 

1,37309 

3012,8 

3,60335 

-208-281 

88  6 53,3 

KIhrus  0 

C,«878V7 

1 .37332 

3007,0 

3,6028-2 

207379 

88  7 11,9 

/*’* 

Ucsditau 

6,323323 

1,00990 

1731,3 

3,-23830 

12777 

3-2295  i’ 

89  5 32  3 

1-2760 

VIM2FS 

30,7 

KIbrus 

6,869313 

1,33389 

3833,6 

3,58372 

-209390  i’ 

87  57  59, 1 

-209307  FS 

58,5 

h!lbrus  0 

6,668933 

1,35-251 

3813,3 

3,58130 

208588 

87  57  33,3 

208605  FS 

32,7 

Auunymus 

6.621 176 

1,30675 

3339,2 

3,53636 

190356 

87  52  12.0 

190373  FS 

11,1 

ff» 

Descblau 

6,313636 

1,-20022 

2683,3 

3,3-2883 

9305 

V5BG7 

89  33  ‘22,8 

Kasbfk 

6,702196 

1,38777 

3133,9 

3,61731 

189133 

88  25  33.3 

ff’" 

Ueschlau 

6,536028 

1,-23I60 

2885,5 

3,360-22 

8639 

363-23 

89  38  .39,8 

Anonymus 

6,609770 

1, 2953V 

3336,7 

3,52362 

193583 

87  33  37,5 

Kasbek 

6,691320 

1,37700 

3032,8 

3,60668 

189889 

88  20  57,8 

ff“ 

Anonymus 

6,6-29657 

1.315-23 

3502,5 

3,53338 

7720 

195513 

87  51  30,7 

Kasbek 

0,688979 

1,37355 

3020,0 

3,60323 

190818 

88  19  22,3 

Aaoi))inui» 

6,631839 

1,32733 

360-2,6 

3,55661 

7567 

195666  ' 

87  56  35,3 

KiisLek 

6,691038 

1,37661 

3039,5 

3,60633 

190971 

88  20  3.8 

Ellirus  \V 

6,759793 

1,33537 

3720,3 

3,67397 

213600 

88  31  11,6 

Elbrus  0 

6,7569-22 

1,33-250 

3688,7 

3,67105 

213798 

88  30  33.8 

ff“ 

Aiiunymus 

6,636337 

1,33-202 

3635,3 

3,56173 

7113 

196119 

87  58  22,0 

Kasbek 

6,685870 

1,37133 

3991,7 

3,601 16 

191323 

88  17  33,7 

ff"" 

Kasbek 

6,673160 

1,35973 

3895,5 

3,59056 

6860 

191678 

88  13  3,0 

Elbrus  ü 

6,778918 

1,36339 

3931,5 

3,69298 

213505 

88  38  31,3 

Kasbek 

6,657372 

1,33305 

3730,2 

3,57-289 

5371 

193167 

88  5 11,6 

Elbrus  W 

6,837882 

1,53336 

5779,9 

3,76192 

216796 

89  2 28,0 

Elbrus  0 

6,835257 

1,53083 

5736,3 

3,75939 

215993 

89  1 56,3 

Suwropol 

Elbrus  VV 

B,87H202 

1,56378 

6217,8 

3,79363 

20389 

201778 

89  20  3,8 

Elbrus  0 

6,880370 

1,56593 

6238,3 

3,79577 

200976 

89  21  8,2 
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8 49. 

Die  an  den  13  Standponcten  beobachteten  ZenithdUlan/.en  der  5 Bergspitzen  finden  sich  Seite  17% 
bis  178  des  Testes,  bedürfen  aber  noch,  sregen  der  Bicgungscocnicicntcn  der  3 Instrumente,  der  Ver-  . 
besserangen  -i-lTl  für  Sabler's  Beobachtnngen,  — 2j2  für  Sa  witsch  und  — G"6  für  Fuss.  Nachdem 
diese  angebracht  sind,  werden  die  so  erhaltenen  z.  von  den  in  § %8  gegebenen  zugebSrigen  z'abgczogen, 
sofort  die  beobachtete  Refraction  (i  geben,  und  durch  ^ den  beobachteten  Refractiouscoefficienten  u.  So 
ist  zum  Beispiel  für  p”  Beschtau  in  § %8,  z’=  88”l%’53^,  und  Seite  175,  für  3*  h?™,  5 am  13.  Juli, 
das  beobachtete  r=88“l3'%7^ — 2'2  = 88*1 3'%5*7;  woraus  p = 1*9”G  = 69*6,  und,  durch  Dirision  mit 
C — 989'.’2,  ft  = 0,070%  folgt.  Dies  sind  die  Zahlen  der  ersten  Zeile  der  nachfolgenden  Zusammenstel- 
lung. Auf  gleiche  Weise  sind  die  übrigen  abgeleitet.  B ist  die  Angabe  des  Barometers  in  englischen  Zollen, 
die  Teni|>eratur  des  (Juecksilbers  auf  0°  gebracht,  und  T die  beobachtete  LuRtemperator  nach  der  Reau- 
m urschen  Scale. 


WerÜie  der  irdischen  Strahlenbrechung , abgeleitet  aus  den  beobachteten  Zenithdistanzen,  den  definitiven 
Höhen  der  Standpuncte  und  den  von  Sadlek  bestimmten  Höhen  der  Berge,  Seite  uv. 
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1.  Standpunct  p’°. 

1837  Juli 

13. 

1 

1 BesebUn 

W'ihre 

leil 

Kid  1 

B 

r 

M 

3*%7"' 

ruhig 

2s!9% 

-+-17“g 

69;g 

0,070% 

% 37 

ruhig 

28,9% 

-d-16,0 

71,9 

0,0727 

Beob- 

achter 

s 

F 


Wahre 
Zeit 

:i7*%o’" 

jl7  %9 
S ;I8  3 


2.  Standpunct  9.  1837  Juli  13. 


I 1 

1 

1 

Beacblao 

Beeb-  Wahr» 

BiM  S 

T ! 

e 

A 

achter  i Zeit 

^ |%*37'" 

nihi^  1 28.G5 

-t-15,’7 

GOjl 

0,0762 

3.  Standpunct  d.  1837  Juli 

13. 

1 

1 

1 BoMbtao 

Beob-  1 Wahre 

Bild  1 B 

r j 

f 1 

A 

achter ! Zeit 

I 

F 1%*37'”, 

ruhig  1 28,62 

30^3 ' 

0,0729 

%.  Standpunct  (i’°.  1837  Juli  1%. 


Kid 

wenig  unruhig 


F 

S 


|I8  32 
121  %U 


B T 

28J2H-15?» 
28,72-»-l5,l 
etwas  wallend  28,71|-*- 15,% 
;28,G9j- 

unruhig  |28,S8;- 


Beachlaa 


f 

300^5 
3I2,G 

103,6  0,1035*  ,296, 3 
15,9,  95,l!o,095t*j300,6 


98:i  0,0980* 
I0%,5  0.t0%%* 


ED>riia  0 


305,2 
298,1 
299,% 

I9,0|  66,6|u,06e6*|28l,2[0,0706*|280,2| 


0,0750 

0.0780 

0,0739 

0,0750 


Bbnii  W 
f 

298:8| 


M 

0,07%5 

0,0761 

0,07%3 

0,07%6 

,0,0698* 
k 
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Beob- 

•cbter 

F 

F 

S 


W«hre 

Zeit 


18  22 
18  «3 

18  3^ 

20  25 

20  30 

21  17 


5.  Staadpunct  1837  Aa^ast  15. 

BetcbU« 
f 1 C 


unr.  O Aufg.  128,92 
etwas  unruhig  |28,92 
etwas  unruhig  '28,92i 

t elw.  unr.  tiirfil  . , . „ 

Jruh.rürfu..^i'^®'’*^|-^'’‘'® 


r 

nrs 

IV, 0 

iv,5; 


239;:6|0,t38V* 


unruhig 

unruhig 

unruhig 


28,92- 

!28,92|- 

28,9i;- 


-18,0 
-18,2 
-23, 0|  86,90,0502» 


1 Elbrna  0 i 

» 

« 

M 

• 28*2;g 

0,07  V 1 

• 27^.7 

0,0720 

•251,3 

0,0659» 

• 2V7,3 

• 

0,06V8» 

ElbrDi  W 
f ( » 

297:5!o,0776 
295, 2'o, 0770 
286,7  0,07V  8 

275,60,0719 

253,60,0661* 
256,ojo,0668* 
2V1,6  0,0630* 


AiMMiymw 


•2V7;o 


0,0718 


225,7  0,0656» 
226,vjo,0658» 
1226,7,0,0659» 


6.  Standpunct  1837  Angust  21. 


Becb-  Wahr« 
achter  Zeit 

S l6*30"' 


1 

Beicbtaa 

1 ReOiek 

BU4 

B 

r 

e 1 '• 

ß 

ruhig 

\ 29 ‘l  3 

i -hI7“8 

203, V ' 0,0758 

28d;;2 

0,0695 

7.  Standpunct  b”.  1837  August  21. 


Beob- 1 Wahr« 
achter  | Zeit 

18*V3" 


F 

F 

S 

S 


il9  30 
jl9  30 
|20  7 


Beachta« 

Anea^ua  I 

BiU 

B 

T 

f 1 » 

ß 

29*20 

-^12?0 

23 1;6  0,0803»  272;i 

0,0813»! 

ziemlich  ruhig  >29,19 

-h1V,5 

213,50, 07V0 

262,1 

0,0783 

ziemlich  ruhig  129,19 

-h1V,5 

219,30,0760 

25V,3 

0,0760 

etwas  unruhig  ‘29,19 

-^16,5 

205,2;0,1711 

319,5 


0,08V3» 

0.0790 


8.  Staudpunct  b*'.  1837  August  23. 


I 

Anoofnaa 

Kal 

' Beob*  Wahr« 

B T 

, 

ß 

e 

J echter  Zeit  i 

S 1V*38"’  ruhig 

29|l  1 j -f-23’5 

273^0 

S 1 5 28  ! ruhig 

29,11  -.-22,2 

275,9 

b'  1 6 10  1 ziemt,  roh. 

29,11  -»-20,8 

2V1’1 

0,0688 

286,0 

0,0679 

0,0686 

0,0711 


9.  Standpunct  p'*.  1837  August  23. 


> Wihre 
; Z.U 

I ^*12"' 
2T  ! 6 11 


fast  ruhig 
ruhig 


29,U|- 


T 1 
-23°2l 


AnoDTnoa 

f I »* 

236>lo,065o] 


ieob- 

achter 

F 

F 


W.ki« 

Zeil 

V*27'” 
5 27 


29,151-f- 19,3  317;2|0,0676|319;2|0, 0676 

10.  Standpunct  b“.  1837  August  23. 

Adoiijriu» 

Md  B T f ß 

ruhig  29^20  -t-22,0  2V7;!t  0.0678 

ruhig  29,20  -f-19,6  260,2  0,071V 


26V?)0,0655 
l2V8,6;O.C690|278,5lO,0689 


Raabeb 


282'8  I 0,0658 
272,2  1 0,0682 
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II.  Standpunct  6'*.  1837  August  2t. 

I Etbros  0 

r I f ß 

-19^0  ! 377;-2  0,0765* 


! j 

1 Wihre 

Bild  ! 

' 

B 

Zeit 

1 20*0'" 

ruhig 

29,25 

f 

290> 


0,07  W 


12.  Standpunct  a‘ 


Beob- 

Wahre  ' 

BUd 

1 

T 

■cliter 

F 

Zeit  ' 

5*29" 

ruhig 

29|38 

-4-20,0 

F 

6 2 

ruhig 

29,38 

-4-18,7 

S 

6 9 

ziemlich  ruhig 

29,39 

-4-19,0 

1837  August  29. 


Elbrus  0 1 

FJbnu  W j 

1 KMtb»k 

ft 

f 

1 ^ 

r 

ß 

399:g 

0,0691 

258:6 

0,0691 

tl8.9 

0,0725 

269.9 

0,0722 

too;'7 

\ 0,0697 

tl6,0 

0,0720 

265.1  ' 

i 0,0709 

13.  Standpunct  Stanropol. 


Blbnis  0 

Elbros  W 

Ditnin 

Beob- 

achter 

Wahr«  Zeit 

B 

T 

f 

ß 

1836  Dec.  2t 

s 

20*15" 

28*30 

-+- 

5it:2 

0,0823 

t99,3 

0,0803 

a f 25 

s 

0 1 

28,27 

-4-  5,5 

t62,7 

0,07t0 

t52,0 

0,0727 

• “ • 

s 

t 0 

28,27 

-4-  t,G 

t9l,0 

0,0786 

t72,2 

0,0759 

1837  Jan.  7 

s 

21  0 

28,65 

— 7.0 

666,t 

0,1066 

667,9 

0,107  t 

■ « « 

s 

21  30 

28,65 

- 7.0 

656.0 

0,1050 

650,5 

o,iote 

t « 8 

s 

0 30 

28,62 

- 3,3 

612,0 

0,0980 

597,9 

0,0962 

• « ■ 

s 

3 50 

28,55 

— 2,7 

58t,2 

0,0935 

585,2 

0,09tl 

c « a 

s 

23  tO 

28,55 

- 1.7 

568.0 

0,0909 

551.9 

0,0888 

• • 9 

s 

20  25 

28,ve 

— 0,3 

536,7 

0,0859 

521,9 

0.08t0 

«IC 

s 

21  20 

28, tG 

-4-  0,3 

537,0 

0,0859 

522,t 

0,08t0 

« »10 

S 

20  28 

28,37 

-4-  0,3 

536,0 

0,0858 

519,9 

0,0836 

« C 11 

s 

t 10 

28,32 

-4-  0,2 

521,0 

0,083t 

519,9 

0,0836 

. • 12 

F 

0 32 

28,22 

— 0,2 

577,2 

0,092t 

578,6 

0,0931 

• ■ It 

s 

1 It 

28,37 

- 1.0 

5t3,0 

0,0869 

533,9 

0,0859 

• a 30 

s 

0 t5 

28,55 

— 11,0 

655,0 

0,10t8 

G57,t 

0,1057 

• «31 

F 

1 10 

28,t2 

— 6,0 

66t,2 

0,1063 

655,7 

0,105t 

• Febr.  21 

S 

20  t8 

28,t0 

— t,5 

617,0 

0,0987 

596,2 

0.0959 

• >22 

s 

20  25 

28,31 

— 3,0 

657,0 

0,1051 

6t6,9 

o.ioto 

• • 26 

s 

23  t5 

28,  tO 

— 2,0 

553,0 

0,0885 

538,9 

0,0867 

- t 27 

s 

5 16 

28,t7 

— 2,5 

598,0 

0,0957 

592,9 

'0,095t 

c II 

s 

19  55 

28,55 

— 10,0 

707,0 

0,1131 

G7t.9 

0,1085 

Mittel 

28,V36 

— 2,22t 

0,093t0 

1 0,09218 
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Anmerkungen  tur  Zusammenstellung  der  beobachteten  Refractionen  in  J V9. 

Anmerkung  zu  I.  2.  und  3.  Die  Beobachtungen  des  Beschlau  am  13.  Juli  sind  die  einzigen,  ivelche  bei 
bewölktem  Himmel  angcstellt  sind.  Für  alle  übrigen  Puncte  ^ bis  13  fand  wolkenfreier  Himmel  und 
Sonnenschein  statt,  als  unerlässliche  Bedingung  der  Sichtbarkeit  der  hoben  Berggipfel,  die  bedeutend 
über  die  W'olkenhöhc  hinausragten. 


Anmerkung  zu  k.  und  5.  Diese  Morgenbenbachtungen  sind  von  besonderem  Interesse  in  Bezog  auf  die 
Veräikderung  der  Strahlenbrechung  bei  den  in  so  verschiedenen  Entfernungen  berindlichen  Bergen. 
Am  Ik.  Juli  geht  die  Sonne  unter  kk”l5'  Breite  ungerubr  um  l(i*2k”‘  wahrer  Zeit  auf.  Die  ersten 
Beobachtungen  in  b'”  um  17''k0'”  sind  also  nach  Sonnenaufgang  gemacht.  Das  Bild  der  3 Ob- 

jecte ist  noch  nicht  ruhig,  ändert  aber  während  einer  Stunde  seinen  Zustand  wenig,  auch  schwankt 
die  Strahlenbrechung  nur  geringe.  Nehmen  wir  aus  den  k Beobachtungen  von  I7*k0'"  bis  18^32" 
das  Mittel,  so  ergibt  sich : 

Beichttu  Elbnii  O EUmm  W | 

um  18*  1™,  IOÜ'3  302:s  3Ü0>  Bild  etwas  unruhig, 

und  später  um  21*Vü"',  (i=  G6,6  281,2  289,2  « unruhig. 

Veränderung  dp  = — 33,7  — 21,3  — 20,2 

Die  Abnahme  der  Refraction,  in  3 Stunden  39'”,  ist  also  hier  für  den  nähern  Beschtau  sogar  etwas 
grösser  als  Für  die  in  kfacher  Entfernung  liegenden  Spitzen  des  Elbrus.  Beide  Berge  hatten  fast  genau 
dieselbe  Zenilhdistanz,  88°12'  und  88°G‘;  es  folgt  also,  dass  die  ganze  Veränderung  der  Refraction 
in  der  LulUchichte  zwischen  dem  Beobachtungspuncte  und  der  Höhe  des  Beschlau  vorgegangen  ist; 
und  sie  war  für  dic.sen  Berg  deswegen  eine  grössere,  weil  der  Lichtstrahl  nach  ihm  näher  über  ein 
ansteigendes  flaches  Land  ging.  Die  eigentliche  Ruhe  der  Bilder  ist  erst  zwischen  18*32'"  und  2l*k0”‘ 
eingetreten.  Leider  fehlen  für  dies  wichtigste  .Moment  die  Beobachtungen.  Noch  auflallender  simi  die 
Beobachtungen  in  p’*  am  15.  August.  Sie  beginnen  um  17*38'"  mit  Sonnenaufgang,  und  gehen  bis 
21*17'”.  Für  diese  äusserslen  Zeiten  Gnden  wir; 


BcirhUa  Elbrui  W 

um  17*38'",  e=  239:g  •297,"5  Bild  unruhig 

um  21*17"',  e=  8G,9  2kl.G  « » 

Veränderung  dp  = | — 152,7  — 55,9 


Obnerachtet  der  doppelten  Entfernung  des  Elbrus,  ist  Für  diesen  Berg  dp  nur  ein  Drittheil  des  für 
den  Beschlau  gefundenen  dp.  Hier  waren  oflenbar  Localeinwirkungen.  Der  ßesobtau  erhob  sich  nur 
0°55'  über  die  Horizonlalfläche,  und  der  Elbrus  2°2',  ausserdem  aber  streifte  der  Lichtstrahl  zum 
Beschtau  dicht  über  ein  langes  anfsleigendes  Plateau,  während  die  Gcsichtslinie  zu  den  andern  Bergen 
theils  über  ein  Thal  ging,  thcils  sich  auch  des  grösseren  Höhenwinkels  svegen  rascher  vom  Boden 
entfernte.  Die  Für  18*5k"'  von  Sabler  gegebene  Characteristik  ruhig  bezieht  sich  auch  nur  auf  den 
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Elbn»  und  Anonymus,  indrm  für  dieselbe  Zeit  dem  näliern  BesebUu  noch  die  Bezeichnung  etwas 
unruhig  gegeben  wird.  Die  eigentliche  Ruhe  für  Besebtau  ist  offenbar  erst  nach  eingetreten. 

war  aber  um  20*25'"  für  alle  b Bergspilzen  schon  vorbei. 

Anmerkung  i«  il.  Die  Beobachtung  von  Elbrus  0 ist  von  der  Untersuchung  ausgeschlossen  worden,  weil 
in  Bezug  auf  Elbrus  VV  ausdrücklich  gesagt  ist,  dass  die  Bergspilze  in  Wolken  gehüllt  war,  ein 
Umstand,  der  auch  Elbrus  0 verdächtigt. 

Anmerkung  zu  13.  Von  den  21  während  2 .Monaten  in  Stawropol  von  Sawilscb  und  Fuss  beobachteten 
Zenithdistanzen  beider  Kuppen  des  Elbrus,  sind  die  3 ersten  im  December  zu  einer  Zeit  angestellt, 
als  die  Gegend  um  Stawropol  und  das  zum  Gebirge  hin  liegende  Thal  noch  ohne  Schneedecke  war. 
Die  übrigen  18  Messungen,  vom  7.  Januar  bis  zum  27.  Februar,  sind  vollkommene  Winterbeobacb- 
tungen,  da  die  ganze  Gegend  von  Stawropol  bis  zum  Gebirge  damals  mit  Schnee  bedeckt  war.  Das 
Thermometer  war  jetzt  fast  immer  unter  Null,  und  erhob  sich  nur  einige  Male  bei  Tage  bis  auf 
wenige  Zehotheile  über  den  Gefrierpiinct.  Bei  den  Stawropolschen  Beobachtungen  haben  die  Beob- 
achter keine  Characleristik  des  Bildes  gegeben,  eine  .Angabe,  deren  Bedeutsamkeit  erst  l>ei  der  W ieder- 
aufnahme  der  Arbeiten  im  Felde,  im  April  1837,  vollständig  erkannt  wurde.  Wir  sind  aber  berechtigt 
anzunehmen,  dass  bei  allen  diesen  Beobachtungen  das  Bild  des  Berges  nicht  weit  von  der  Ruhe  ab- 
war, weil  die  Sichtbarkeit  des  Berges  bei  jedem  starken  Wallen  des  Bibles  aufgeborl  haben  würde, 
da  er  in  der  grossen  Entfernung  von  C=  t80  AVerst,  nur  wie  ein  schwaches  über  dem 

Horizonte  hervorragendes  Wölkchen  erschien.  Auch  können  wir  deswegen  das  Mittel  der  Stawropol- 
schen Messungen  als  der  Ruhe  der  Bilder  nahezu  entsprechend  ansehen,  weil  die  Mittel  der  Zeiten 
der  Beobachtungen,  Vormittags  und  Nachmittags  besonders  genommen,  sehr  nahe  auf  die  Zeit  der 
Ruhe  der  Bilder  fallen,  die  in  der  Regel  um  0,7  des  halben  Tagebogens  vom  Alilt.igc  abslelit.  Freilich 
mü.ssen  wir  bei  den  einzelnen  Messungen  auf  grössere  Abweichungen  gefasst  sein,  als  bei  den  Be- 
obachtungen, wo  die  Ruhe  der  Bilder  als  vorhanden  angezeigt  ist.  Dass  aus  einer  Entfernung  von 
180  Werst  keine  sichere  absolute  Möhenbeslimmung  des  Berges  möglich  ist,  sieht  man  leicht  ein. 
Dagegen  aber  mussten  die  Beobachtungen  zu  einem  sicherem  Werthe  des  winlerliclien  Refractions- 
cocflicientcn  rühren  und  zugleich  zu  einer  guten  Bestimmung  des  Höhenunterschiedes  beider  Kuppen. 
Ich  linde  im  Mittel  ans  den  21  gleichzeitigen  Messungen  den  Höhenunterscbied  beider  Spitzen 
E.  W.  — E.  0.  ==  523  Zoll  mit  dem  w.  F.  = rp  A7  Zoll,  abgeleitet  aus  dem  w.  F.  von  216  Zoll  für 
ein  einzelnes  E.  W.  — E.  0.,  der  einer  Unsicherheit  von  5”9  in  den  einzelnen  Unterschieden  der 
Zenithdistanzen,  oder  von  5','9  :l/2  = in  der  Zeuithdistanz  einer  einzelnen  Kuppe  entspricht. 
Der  Unterschied  E.  VV.  — E.  0.  ist  aber  aus  den  nähergelegenen  Pnnrien  der  Operationslinie  zu 
802  Zoll  mit  noch  erheblich  grösserer  Sicherheit  ermittelt  worden,  Seite  isv,  so  dass  sich  hier  eine 
Abweichung  von  279  Zoll  = 23,3  Fuss  ausspricht.  Es  ist  indess  nicht  schwer,  die  Ursache  dieser 
Abweichung  nachzuweisen.  Unsere  Beobachter  sahen  den  Elbrus  zuerst  aus  Stawropol  in  ungeheurer 
Entfernung.  Späti-rhin  auf  der  Oprrationslinie,  als  sie  ihm  bedeutend  näher  gerückt  waren,  erkannten 
sie  sofort,  bei  der  ersten  VIessung  in  6’“,  auf  dem  äussersten  westlichen  Rande  der  Westkuppe  ein 
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hcrvurragvndcs  Felshorn,  eine  Zacke,  und  massen  von  nun  an  immer  die  Ilühe  der  äussersten  Spitze 
dieser  Zacke,  als  des  erhabensten  Punctes  der  >Vcstkuppe.  Da  sie  in  Stanropol  von  dem  Vorhanden- 
sein dieses  Horns  keine  Ahndung  hatten  so  beziehen  sich  die  Höhenmessungen  daselbst  auf  die  all- 
gemeine obere  Begränzung  des  Berges,  nicht  auf  die  Spitze  des  Horns.  Sabler  erinnert  sich  sehr 
bestimmt,  dass  er  io  b’°  die  Spitze  des  Horns,  nach  dem  Abstand  der  parallelen  Hurizontalladen 
seines  Instruments,  um  reichlich  10  Secundcn  über  der  übrigen  Oberfläche  der  Kuppe  erhaben  schätzte. 
Aus  dieser  >Vinkelgri)sse  findet  sich  die  senkrechte  Höbe  des  Horns,  10.  f/ sin  l"— 237  Zoll.  Der 
nachhieibende  Unterst  hied  von  k2  Zoll  zvriseben  279  und  237  Zoll  liegt  schon  innerhalb  des  v«,  F 
der  ersten  Zahl.  VVir  sehen  nun  auch,  dass  E.  W,  in  fast  allen  einzelnen  Fällen  einen  kleineren 
Refraclion.scoefficicnten  //  giebt  als  E.O.,  so  dass  der  Unterschied  im  Mittel  0,093ä0 — 0.09218  = 0,00122 
ist,  der  ganz  genau  dem  Hiihenlehler  von  279  Zoll  Für  E.  W.  entspricht.  Es  ist  hieraus  ersichtlich, 
dass  von  den  Sta«vrn|iolscbe[i  Beobachtungen  nur  die  der  Ostkuppe,  in  Verbindung  mit  den  Beob- 
achtungen an  den  andern  Standpuncten , zu  einer  Untersuchung  über  die  Refractioo  benutzt  werden 
dürfen. 

« 5t- 

Oie  Aufgabe,  welche  ich  mir  jetzt  stellte,  war  folgende  mehrfache : 

1)  aus  den  vorliegenden  Beobachtungen  zu  untersuchen,  ob  die  Rcfraction  bei  ruhigen  Bildern  sich 
wirklich  als  eine  lineare  Function  der  Amplitudo  ansehen  lasse,  unabhängig  von  der  Höhe  des 
Objects  über  dem  Slandpuncte; 

2)  zu  bestimmen,  in  welcher  Art  der  Werth  des  normalen  RefractionscoefGcienteo  von  B und  T, 
den  Angaben  des  Barometers  und  des  Thermometers  am  Bcobachtungsorte,  abhängig  ist,  und  sich 
also  durch  eine  Formel  ausdrücken  lässt,  die  B und  T als  variable  Grössen  enthält; 

3)  zu  ermitteln,  welche  Zuverlässigkeit  der  nach  der  gefundenen  Formel  berechneten  Refraction  für 
den  jedesmaligen  Fall  der  Anwendung  zuzuschreiben  sei;  und  hieraus 

k)  abzuleiten,  welche  Genauigkeit  den  allendlich  erhaltenen  Höhen  der  Bergspitzen  des  Caoeasus 
zuzuschreiben  sei. 

Das  .Material  zur  Beantwortung  dieser  Fragen  ist  in  den  Ergebnissen  aus  dem  eigentlichen  INivelle- 
menl  zwischen  beiden  Meeren,  verbunden  mit  den  von  13  Puncten  aus  beobachteten  Messungen  der  3 
Bcigspitzen  enthalten.  § 39  liefert  uns  71  beobachtete  ft,  bei  denen  die  Ruhe  der  Bilder  wenigstens  nahezu 
stattfand,  und  zwar : 

tsle  Gruppe,  27  im  Sommer  erhaltene  nachmittägige  Werthe  von  ft,  bei  welchen  das  Bild  20  Mal  das 
Praedicat  ruhig,  2 Mal  fast  ruhig,  und  5 Mal  ziemlich  ruhig  hatte,  und  die  LuRtempe- 
ratur  zwischen  -+-23°, 5 und  -t-15°,7  R.  war; 

it«  Gruppe,  23  im  Sommer  erhaltene  vormittägige  Werthe  von  ft,  bei  welchen  indess  das  Bild  nur 
3 Mal  als  ruhig  bezeichnet  war,  die  übrigen  18  Male  als  ziemlich  ruhig  oder  eturas  un- 
ruhig, und  die  Lufttemperatur  zwischen  -+-23°, 2 und  -t-lk',0  war; 
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3<e  Gruppe,  21  im  Winter  Ton  Stannipol  aus  erhaltene  Werthe  von  fi,  welche  zwar  alle  ohne  Prae- 
dicat  des  Bildes  sind,  aber,  nach  Anmerkung  zu  13  Seite  lxzvii,  im  Mittel  nahezu  der 
normalen  Refracüon  augehdren.  In  dieser  Gruppe  waren  die  Thermometerangaben  zwischen 
-4-5°, 5 und  — ll°,0,  so  dass  unser  ganzes  Material  Messungen  enthält,  bei  denen  die 
äussersten  Temperaturen  um  3V°,5  von  einander  abstehen. 

Ausgeschlossen  von  der  Untersuchung  sind  die  20  vormittägigen  Sommerwerthe  von  fi,  bei  welchen 
dnreh  das  Praedicat  unruhig,  und  nach  den  Anmerkungen  zu  k und  5 und  II,  Seite  txxvi  u.  f.,  erkannt 
war,  dass  sie  gestörten  Refractionen  augehürten.  Es  sind  die  in  § 49  mit  * bezeichneten. 

Aus  dem  hier  über  die  Praedicate  gesagten  folgt,  dass,  so  wie  das  Material  der  Rechnung  unterworfen 
werden  sollte,  den  drei  angezeigten  Gruppen  verschiedene  Genauigkeiten  und  Gewichte  für  die  einzelnen 
'Werthe  zukommen  mussten,  die  grüssten  der  ersten  Gruppe,  geringere  der  2ten,  und  die  geringsten  der 
letzten. 

S »2. 


Die  Grösse  der  Refraction  wird,  abgesehen  von  der  Amplitudo,  zunächst  durch  die  Abnahme  der 
Dichtigkeit  der  Luftschichten  nach  dem  Mariotteschen  Gesetze  bedingt,  dann  aber  auch  durch  die  mit 
der  Höhe  eintretende  Veränderung  der  Temperatur  der  LuR,  welche  eine  vom  Mariotteschen  Gesetze 
unabhängige,  in  der  Regel  entgegengesetzte  Veränderung  der  Dichtigkeiten  der  Luftschichten  zur  Folge 
hat.  Wir  können  uns  denken,  dass  aus  beiden  Ursachen  ein  solches  Gesetz  der  Abnahme  der  Dichtigkeit 
mit  der  Höhe  hervorgeht,  dass,  wie  bei  der  astronomischen  Strahlenbrechung  io  nicht  zu  grossen  Zenitli- 
distanzen,  die  Refraction  der  Dichtigkeit  der  Luft  am  Ort  des  Beobachters  proportionirt  ist,  oder  dass, 
wenn  X den  normalen  Refractiooscoeincieoten  für  einen  mittleren  Barometer-  und  Thermometerstand  h 


und  1 bedeutet,  für  ein  anderes  B und  T nun 


1 * / 1 ->-0,1)045 

Vvi^- 0,0045  r,l 


(«) 


wird,  wobei  angenommen  ist,  dass  das  Volumen  der  Luft  zwischen  0°  und  80°  R.  sich  von  1 auf  1,360 
ändi-rt.  Um  nälierungsweise  zu  untersuchen,  in  wie  weit  diese  Formel  den  71  beobachteten  normalen 
RefractionscoefGcicnten  genüge,  habe  ich  diese  nach  den  Temperaturen  geordnet,  und  aus  10,  12,  14, 
14  und  21  VVerthen  folgende  5 Mittelwcrthe  abgeleitet: 


1 

B 

engl.  Zoll 

r 

redarirt  eof 
b =»  iD.OOO 

M = 

bereebnel 
neefa  (I).  1 

berechnet 
nach  (il). 

29,188 

-4-21,>7 

0,06793 

0,06750 

0,06750 

0,06750 

29,265  j 

-4-19,15 

0,07038 

0,06974 

0,06823 

0,06970 

28,593  j 

-)- 16,17 

0,07316 

0,07420 

0,06908 

0,07242 

29,007 

-4-14,53 

0,07503 

0,07501 

0,06956 

0,07400 

28,436 

1 — 2,22 

i 0,09340 

' 0,09524 

1 0,07486 

0,09524  1 

Beob.  -Ber. 
nich  ((1). 

0,00000 

-1-0,00004 

-4-0,00178 

-4-0,00101 

0,00000 


Von  T =-4-21°, 77  bis  T = — 2°,22  giebt  die  Beobachtung  d/z  = 0.02774,  während  die  Formel  (I) 
nur  d/i  — 0,00736  darbietet.  Wir  schliessen  hieraus,  dass  der  CoefQcient  0,0045  für  T bei  der  irdischen 
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SlrahlFiibrpcIiiing  nicht  gültig  ist,  und  finden  genähert  aus  der  Vergleichung  des  Isten  und  Sten  Werthes 
statt  dessen  O.OIGS,  einen  3,7  iMal  so  starken  Coellicicnlcn,  oder 


, /t-^o,oi«5  »\ 

^ ■ iT ' Vi^o'o'ir,??/ 


(II) 


eine  Formel,  welche  die  5 verschiedenen  /<,  wie  die  letzte  Columne  zeigt,  schon  tienilich  gut  darstellt. 


§ 53. 

Ita  ini  vorigen  § gezeigt  wurden,  dass  die  normale  Refraction  nicht  der  Dichtigkeit  der  Luft  am  Be- 
ohachtungsorte  pro|iortioiiirt  ist ; so  liat  auch  die  daselbst  gewählte  Form  des  Ausdrucks  für  fi  keiue 
Begründung.  Nach  einiger  L'eberleguug  wählte  ich  nun  folgenden  Ausdruck  : 

oder,  wenn  j und  t — T = r gesetzt  wird  : 

// — X . /9  . t-t-y)'.  (Hl) 

Dieser  Ausdruck  benilit  auf  den,  wie  mir  scheint,  natiirgemässen  Annahmen,  dass  erstlich  die  Refraction 
dem  UarometersUnde  am  Orte  des  Beobachters  proportionirt  ist,  und  zweitens,  dass  eine  Abnahme  der 
Temperatur  von  einem  Grade  die  Refraction  jedesmal  um  einen  bestimmten  aliquoten  Theil  vergrössert. 

Wir  kommen  sofort  zu  einem  genäherten  \Verth  von  l-t-y,  wenn  wir  die  .Mittelwertlie  der  Refirac- 
lioneii  ans  den  Sommer-  und  Winteibeobachtungen  vergleichen.  Vereinigen  wir  die  in  § 52  gegebenen 
V ersten  W erthe  zu  einem  Vlittel,  ohne  noch  die  Gewichte  zu  beachten,  so  (ludet  sich,  bei  b = 2!),0U  Zoll 

für  T=-+-17°,90  /4  = 0,07161; 

und  der  letzte  Werth  daselbst  gibt  unmittelbar 

für  T=— 2”,22  //  = 0,09525. 

Hieraus  folgt  die  Gleichung : 

0,0716t  .(1-1- 0,09525,  oder  log  (i-*-y)=  '5*  = 0,006155; 

also  1 -t-y  = 1,01527. 

Wenn  wir  ebenso  die  5 Sommerwerthe  in  § 52  mit  ihrem  Mittel  für  -f- I7*,90  vergleichen,  so  er- 
halten wir  zur  Bestimmung  von  (l-»-y)  folgende  V Gleichungen: 

log  7161  — log  6750  = 0,02567  = 3,87.  log  (1-f-y) 
log  7161— log  6975  = 0,01159=  1,25  . log(l-+-y) 
log  7520  — log  7161  =0,01553=  1,73.  log  (1-4-y) 
log  7501  — log  7161  = 0,02015  = 3, 37.  log  (l-*-y). 

Nach  den  kleinsten  Quadraten  Gndet  sich  hieraus  log  (1 -*-)')=  0,006730,  folglich 

l~t~yz=z  1,01.562. 

Werden  die  W'iiiterbcübachtungen  in  Stawropol  für  sich  auf  gleiche  Weise  behandelt,  indem  die 
einzelnen  //  mit  dem  für  — 2°,2  geltenden  Mittehverth  //  = 0,0952  verglicheu  werden,  so  erhält  man 
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nach  den  kleinsten  Quadraten  I -i-y  = 1,02367.  Dieser  Werth  ist  erheblich  griisser,  unterliegt  aber  einem 
nicht  geringen  n.  I*.  Ausserdem  musste  er  nothwendiger  Weise  zu  gross  ausfallen,  weil  er  aus  Beobach- 
tungen abgeleitet  war,  in  denen  sich  die  Wirkung  der  Wärme  mit  der  täglichen  periodischen  Störung 
der  Refracliun  vereinigte,  liud  zwar  so,  dass  die  pusitive  Störung  mit  den  niedrigsten  Temperaturen  am 
Abend  und  Morgen,  die  negative  mit  den  höchsten  um  Mittag  zusamnieuliel. 

Die  nahe  l ebereiiistimmung  der  beiden  W ertlie  von  l-t-;”,  deren  erster  1,0  W27  auf  der  Vergleichung 
der  Sommer-  und  VVinterbeob.ichtungen,  letzterer  1,01562  aber  auf  der  Vergleichung  der  Somracrlwob- 
aclitungen  allein  unter  sich  Iteruht,  war  cs,  die  mich  vor  allem  emiulhigte,  die  Untersuchung  weiter  zn 
führen,  indem  sie  mir  die  Ueberzeugung  gewährte,  dass  ich  in  (III;  eine  der  Natur  entsprechende  Form 
des  Ausdrucks  der  llefraction  gewählt  hatte. 


Ich  werde  im  folgenden  den  mittleren  Refraclinnscoeflicienten  i auf  den  Barometerstand  6 = 20,00 
engl.  Zoll  und  auf  die  Lufttemperatur  t = -»-l6°,0  H.  beziehen,  wodurch  — ond  t=I6,0 — T 
wird.  Wenn  man  nun,  für  beide  in  der  Formel  (IIIJ  zu  bestimmende  (irüssen  X und  y,  schon  genäherte 
Werthe  ).'  und  y gefunden  hat,  so  dass  diese  nur  noch  kleiner  Verbesserungen  dX'  = g und  dy  =tj 
bedürfen  : so  führt  jeder  durch  Beobachtung  bestimmte  Uefraclionsroenicient  //,  so  wie  man  ihn  mit  dem 
aus  A'  und  / berechneten  Werthe  fi  vergleicht,  und  ft — fi'=n  setzt,  zur  linearischen  Gleichung 

aJ-4-9»/=n,  worin  “ = ^>  und  9 = ^^'^*  (IV) 

Diese  Coenicienten  a und  9 ergeben  sich  nämlich  aus  der  Diflerentiirung  der  Formel  (III),  wonach 
dfi  = ii(i-+-y)'dl-t-XflT  (I -t-y)'“' dy 


= "dX-t-/’  dy. 

>■  \-*-i  ' 

Für  die  Rechnung  ist  es  am  beipiemstcn,  wenn  man  sich  unter  t}  und  n Kinheiten  iler  5ten  l)e- 
cinialstellc  vorstellt,  und  ein  Iwobacbtetes  //  = 0,070V,  verglichen  mit  einem  berechneten  — 0,0722, 
gibt  ein  n — — 18. 


Linen  S4-hr  genäherten  Werth  A'=  0,O7V0,  für  6 = 20,00  und  t = -4-16,0,  bietet  der  3te  Mittel- 
werth  in  t^  52  dar,  wo  wir,  für  6 = 20,00  und  T=-+- 16,17,  ein  ,«  = 0,07V2  haben.  Als  Näherung  für 
y setze  ich  nach  den  Sommerbeoliacbtungen  y'  = 0,OI55.  Mit  diesen  zum  Grunde  gelegten  Gonstanten 
berechnete  ich  nun  für  Jedes  nach  § VO  beobachtete  /<,  sein  dem  H und  T entsprechendes  //',  und  ge- 
langte so,  durch  Benutzung  des  Vlaterials  der  Sommer-  und  W interbcobachtungen  zu  71  Bedingungs- 
gleichuugen  von  der  Form  ag-t-qt/  = n,  aus  deren  Auflösung  .sich  f und  9,  die  Verbe.sserungen  der 
angenommenen  Werthe  X'  und  y ergehen  mussten.  Es  gehörten  aber  diese  71  tileichiiugen  zu  drei 
Grup|>en,  bei  denen,  wie  oben  schon  angedeutet  ist,  verschiedene  Gewichte  anzunehmen  sind.  Diese  nahm 
ich  nach  einer  Schätzung  zu  I,  } und  J an,  indem  ich  den  (jleichungen  aus  den  AbemllH'ohachtungen 
im  Sommer,  als  den  sichersten,  die  Genauigkeit  I ertheilte,  den  Morgenheobachtungen  },  und  den  VVinter- 
beobachtungen  in  Stawropol  die  Genauigkeit  (.  .Mit  diesen  Annahmen  erhielt  ich  : 
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f = — 3,11  1,72;  i?=  -i-2,25  3,k6; 

and  da  Jl'=0,07W  y'=0,OI55  vorausgescUl  war, 

A = 0,073689  hP  1 ,72 ; y = 0,0 1 S725  :j:  3,VG ; 
also  zur  Berechnung  des  jedesmaligen  normalen  RefracUonsrocrncieuten  den  Ausdruck : 

^ = 0.073689- 1,015725'  (V) 

wo  r,  wie  immer,  = 16,0 — T. 

Zu  gleicher  Zeit  ergab  sich  für  ein  einzelnes  beobachtetes  ft : 


• 2ten 
t 3ten 


(V) 

Mitücre  Amplitoclo 

Einheiten 

C=38ll'' 

der  Vten 

37V 1 

Decimale 

62V8 

. dass  cs 

zeigt,  wie  regelmässig 

( AYinterbeob.  • a • 3k,37 ; 

S 


besonders  die  nachmittägige  Refraction  bei  ruhigen  Bildern  ist,  indem  die  wahrscheinliclie  Abweichung 
der  Formel  von  der  Beobachtung  im  einzelnen  Falle  nur  10]  Einheiten  der  kten  Decimale,  oder  = ,'g 
des  Betrages  der  Refraction  gefunden  wurde : so  kännen  wir  doch  auf  keine  YVeisc  die  erhaltenen  A und  y 
fiir  so  genau  ansehen,  dass  sie  keiner  weiteren  Verbesserung  bedürfen,  und  können  ebenso  sreoig  die 
denselben  beigelegten  w.  F.  für  die  richtigen  Criterien  ihrer  Genauigkeit  ausgeben.  Zu  beiden  wären  wir 
nur  in  dem  Falle  berechtigt,  wenn  die,  für  die  Ableitung  der  beobachteten  Refractionen , in  § k8  zum 
Grunde  gelegten  HUhen  der  Berge  II,  und  die  aus  ihnen  gefolgerten  Höhenunterschiede  u zwischen  den 
Bergen  und  den  Standpuncten  absolut  genau  gewesen  wären.  Wir  sind  aber  nicht  einmal  im  Stande,  ein 
richtiges  Urtheil  über  die  Zuverlässigkeit  der  angewandten  Reighöheo  zu  Fällen,  da  die  Data  zur  sicheren 
Ableitung  der  w.  F.  derselben  zu  unvollständig  sind,  und  vermögen  daher  auch  nicht  zu  ermittelu,  um 
wieviel  die  w.  F.  von  A und  y,  die  der  vorige  § gegeben  hat,  wegen  der  Unsicherheit  der  Berghohen  ver- 
grössert  werden  müssen. 

Fassen  wir  nun  unsere  Aufgabe  schärfer  auf,  so  linden  wir,  dass  wir  eigentlich  aus  den  vorhandenen 
Beobachtungen  nicht  weniger  als  7 unbekannte  Grossen  zu  bestimmen  haben,  nämlich  die  5 Berghöhen, 
den  mittleren  Refractinnscoeflicienten  A,  und  den  Thrrmomciercoefneienten  y,  und  dass  uns  zu  dieser 
Bestimmung  71  Gleichungen  zu  Gebote  stehen,  deren  jeder  rin  besonderes,  erst  bei  der  Auflösung  selbst 
zu  erkennendes  Gewicht  ziiknmiiit.  Hierbei  setzen  wir  ülierdirs  für  ilie  Meereshöhen  der  Instrumente  auf 


den  Standpuncten,  eine  solche  Genauigkeit  voraus,  dass  ihre  Unsicherheit  als  unerheblich  ,'ingeseben  werden 
kann,  ln  der  That  zeigt  auch  Tafel  IV',  Seite  61,  für  die  Marke  am  ersten  der  12  SommersUindpuncte 
den  w.  F.  6,95  Zoll  an,  und  für  die  Marke  «*’  am  letzten  Standpuncte  den  w.  F.  7,90,  woraus  für  den 
Ilühenunterschied  «*’ — (J’*  der  w.  F.  1/(7, 90’  6,95’)  = 3,76  Zoll  folgt,  den  wir  ohne  Bedenken  ver- 

nachlässigen dürfen. 
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S SS. 

Unsere  anf  12  Standpuncten  g^emachtrn  50  Sommcrbeobachtuii^n  theilen  sich  io: 

8 Messungen  des  lieschtau,  von  5 Staudpuacten  aus, 

II  • • Elbrus  W,  • ^ • • 

8 • ( Elbrus  0.  • k • • 

15  X • Kasbek  «7  > « 

8 • « Anonjmns  <5  • < 

Zu  diesen  kommen  noch  hinzu  als  Winterbeobachtungen  am  1 3ten  Standpunct : 21  Messungen  des  Elbrus  O. 
von  Stasvropol  aus,  so  dass  fiir  Elbrus  U.  im  ganzen  20  Messungen  von  5 Standpunclen  aus  vorhanden 
sind. 

Ich  werde  Jetzt  alle  Hohen  eines  jeden  Berges  zusammenstellen,  welche  aus  den  beobachteten  Zenitb- 
distanzen  sich  ergeben,  wenn  wir  die  Refraction  nach  der  Formel  (V)  in  § 53  berechnen.  Die  zur  Aus- 
Tiihrung  der  Rechnung  erforderlichen  lliilfsgrössen,  nämlich  die  jedesmalige  Höhe  des  Instrumentes  über 
dem  Meere,  die  C,  D u.  s.  w.,  finden  sich  in  V8  zusammengestellt.  Für  eine  bequeme  Berechnung  der  ft 
hatte  ich  ausserdem  die  Formel  (V)  53  in  eine  Tafel  gebracht,  welche,  für  jeden  Grad  von  -i-2k® 

bis  — 12°,  den  zu  6 = 29,00  zugehörigen  log,«  gab,  und  ausserdem  log  für  die  einzelnen  Zehntel 
des  Zolls  enthielt.  Ist  der  einem  B und  T entsprechende  log  ,u  aus  der  Tafel  gefunden,  so  erhält  man 
log  ()  = log  //  -*-  log  C,  woraus  die  berechnete  Refraction  (i  folgt.  — Ist  nun  z die  beobachtete  Zenitli- 
distanz,  und  setzt  man  90° — (z-f-p)  = /i,  den  für  Refraction  corrigirten  Ilöhenwinkel  des  Berges,  so  ist 
bekanntlich  die  Höhe  desselben  über  dem  Instrumente  gegeben  durch : 

D.'tia 

coi  * 

woraus  sich  die  Höhe  über  dem  Asowseben  Meere  H,  durch  Hinzufügung  der  Höhe  des  Instrumentes 
über  dem  Meere,  in  68,  ergibt. 

Ich  ordne  die  Messungen  eines  jeden  Berges  nach  den  wachsenden  Amplituden,  Entfernungen  vom 
Instrumente,  und  bemerke  noch,  dass  die  hier  gegclicncn  z die  wegen  der  Biegung  schon  verbesserten 
sind.  In  den  beiden  letzten  Spalten  liabe  ich  die  w.  F.  der  h und  der  berechneten  Höhen  binzugefügt, 
wie  sie  sich  aus  der  späteren  Untersuchung  in  § 58  und  § 63  herausstellcn. 
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I.  Nach  der  Formet  § 53  (V)  berechnete.  Ifiihcn  des  Beschlau. 


2! 

3 

h\ 

sj 

6 

7 

8 
9 

10 

11 


Siand- 

Aropli- 

punei 

tudo  C 

n 

m5;g 

Q 

788,5 

r 

989,2 

« 

6” 

268^^ 

i.“ 

•2885,5 

*• 

i 

11. 

fUaiid- 

Ainpli- 

puort 

tuiiu  c 

p” 

3835^6 

“ 

6” 

5012,8 

n 

P" 

5720,3 

o" 

5779,9 

• 

III 

Süuid* 

Ampli- 

paart 

Indi»  C 

38I3;'3 

a 

5’« 

i^007,0 

a 

M 

P" 

5688,7 

a" 

5756,3 

Dalain  and  wahre 
Zcil 


13.  Juli  15,7 

« . H 37  28,1:5  15,7  I 57,7 

« ..  3 i7  28, 9i  I7,G  I 70,9 

- « 37  28,9  i 16,0  72,7 

21.,\ug.  6 30  29,13  17,8  193,2 

• ..  19  30  29,19  15.5  219,1 

€ . 19  30  29,19  15,5  219,1 

- . 20  7 29,19  16,5  I 212,5 


Datuol  und  wahre 
Zeit 


Berinrh-  , « v i.  . I I lliibc  df>«  ' Wahrwh- Ff  hier 

T 1 «elf  Re-  _ -111*^1  ’Aä  90^— Rrrtfi*^  in  der  der  Hoho 


30>  |8.5“52'15;5;  5”  7'  IS?!  ; 55072  25)5 

87  51  59,5 

88  13  55,7 
13  53,5 

89  30  59,5 
89  33  6,3 

35  0,5 

35  15,6 


2 7 12,9  I 55083  1,39 

1 55  3,5  I 55065  1,97 

1 53  3,9 

0 25  57,5 

0 21  15,6 


5,0  *■>» 
6,5 

11,5 

55068  1,98  11,6 
55233  3,17,50,2 
55975  5,21  71,8 


21  20,5  ] 55075  5.08  69,6 
21  13,0  I 55951  ,3,99  67,9 
Milti'l  1/'  = i 55073  I 


15.  Juli  17  50 
. . 17  59 

. « 18  3 

. » 18  32 

23.  Auj».  6 1 1 
29.Aug.  5 29 
« 6 2 

. 6 9 


f « «17 

^ n «18 


S 29. 


6 9 


: 

r 

BpTfih* 
»eie  Rp- 
frartiuR  p 

Bi*i>harhlp|p  j| 
Zi‘«ilbdi«Uinx  : 

28,92 

i5|b 

290',’7 

87°  53'  3:3 

28,92 

1 5,3 

288,5 

53  11,8 

28,92 

15,8 

287,1 

53  23,5 

28,72 

15,0 

297,5 

88  1 55,6 

28.72 

15,1 

297,0 

1 59.2 

28,71 

15,5 

293,6 

1 56,3 

28,69 

15,9 

293,0 

1 35,0 

29,15 

19,3 

332.1 

88  25  52,5 

29.38 

20,0 

505,5 

88  55  58, 5I 

29,38 

18,7 

513.7 

55  29,1 

29,39 

19,0 

511,9 

55  32,0 

1% 

1 1 

[ 53  (V)  berechnete 

1 1 

Höhen  des  i 

Somaicrbcob.'ichtiing^f  n. 

8 

T 

Bcrecb- 
tJ4.'|P  Rp- 

Bt*nharhU’lc  jj 

t 

frartioQ  p 

ZenilhditUnt 

28,92 

tO 

asG'.^ 

87°52'50';i[ 

28,92 

15,8 

285  5 

52  58,7 ’j 

28,72 

15,0 

297,1 

88  2 11,5! 

28.72 

13,1 

296,5 

1 59,3 

28,71 

15,5 

293,2 

2 15,6 

28,69 

15,9 

292,6 

2 11,3 

29,15 

19,3 

329,9 

88  25  16,6; 

29,39 

19,0 

509,5 

88  55  15,7' 

2”  2'  g:o 

2 1 59,7 

2 1 59,5 


8.1 


Hot»f  de*  Wahr»ch.  Fehler 
llerjft^  in  der  A der  Hoho 
Zull,  f w I < 

22227 1'5'tl  120,2  z. 
> i 

222128  5,18  117,3 
I I 

221911  5,99  113,0 
222197,5.32  126.0 
222359  5,51  128,0 
222225 
222317; 


.5,15  121,6 
5,35  126,5 
5,76  132,8 


I 


55  32,0  0 57  36,1  222307  5.91  201,9 


I Hohe  dt*»  >Wabr»ch.  Fpliler 
p)Rrrvr«m  der  A der  Hohe 
eitfl.  Zoll.  Y ^ * — 


2 2 I5,H 
I 52  51,5 
1 53  5,2  !221751  5,50  127,6 
1 52  59,2  >21385  5,13  121,2 

1 .52  56,1  221559  .5,33  123,9 

I 

1 29  13,5  ;22I01 1,5,68  129,6 
! I 

0 57  55,8  j221063  5,89j20ü,0 
,5|ilU-l  )/"'.=  ;22l322i 


22ir22|5,9G  111,7 
221550  5.31  12.5,5 
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B.  VVinterht^obachtung^en  von  Stawropol  aus. 


Ampli* 
tadi»  C 

Beob- 

•cltUv 

Dalum  uihI  wahre 
Zeit 

B 

T 

Berei'li- 
neU*  Re- 
fr»ciiun  p 

Bcnbarhlele 
ZeDilbdi»taiiz  : 

*=90f>— («....f) 

1 

6248> 

5 

24.  Dec.  20*1 5"' 

28,30 

H-  4,6 

536;9 

89"12'34',0 

0"  38 '29:1 

2 

ff 

s 

25. 

« 0 1 

28,27 

5,5 

528,8 

13  25,5 

37  45,7 

3 

a 

s 

» 

« 4 0 

28,27 

-t-  4,6 

536,3 

12  57,2 

38  6,5 

4 

•1 

s 

7. 

Jan.  21  0 

28,65 

- v,() 

651,3 

10  1,8 

39  6,9 

5 

c 

s 

•I 

> 21  30 

28,65 

— 7.« 

651,3 

10  12,2 

38  56,5 

6 

s 

8. 

« 0 30 

28,62 

— 3.3 

614,1 

10  56,2 

38  49,7 

7 

i 

s 

« 

• 3 50 

28,55 

— 2.7 

606,9 

11  24,0 

38  29,1 

8 

4. 

s 

. 

« 23  40 

28,55 

— 1,7 

597,5 

1 1 40,2 

38  22,3 

9 

«1 

s 

9. 

« 20  25 

28,46 

— 0.3 

582,7 

12  11,5 

38  5,8 

10 

M 

s 

li 

• 21  20 

28,46 

0,3 

577,3 

12  11,2 

38  11.5 

11 

« 

s 

10. 

..  20  28 

28,37 

-1-  0,3 

575,5 

12  12,2 

38  12,3 

12 

s 

11. 

• 4 10 

28,32 

H-  0,2 

.575,4 

12  27,2 

37  57.4 

13 

■ 

F 

12. 

> 0 36 

28,22 

- 0,2 

577,0 

11  31,0 

38  52,0 

14 

« 

s 

14. 

• 1 14 

28,37 

— 1.« 

587,3 

12  5,2 

38  7.5 

15 

■ 

s 

.30. 

« 0 45 

28,55 

— 11.0 

690,8 

10  13,2 

38  16,0 

lt> 

M 

F 

31. 

« 1 10 

28,42 

— 6,0 

636,1 

10  4,0 

39  19,9 

17 

41 

s 

21.  Kehr.  20  48 

28,40 

— 4,5 

620,9 

10  51,2 

38  47,9 

18 

« 

s 

22. 

- 20  25 

28,31 

— 3.0 

604,6 

10  1 1.2 

39  44,2 

19 

.. 

s 

26. 

« 23  45 

28,40 

— 2,0 

597,1 

11  55,2 

38  7,7 

20 

s 

27. 

••  5 16 

28,47 

— 2,5 

603,3 

11  10,2 

38  46,5 

21 

s 

•i  19  55 

28,55 

— 10,0 

680,2 

9 21,2 

39  18,6 

Höbe  de« 
B«r{re«  io 
engl.  Zollen. 

220.V28 

218930 

219699 

221922 

221538 

221288 

220528 

220278 

219669 

219879 

219909 

219360 

221373 

219732 

2200V5 

222^01 

221221 

223297 

219739 

221169 

222353 


1 Walir*ch.  Fehler 
I der  h i der  Höhe 

1 8,99  698,7  r 
18,70  688,4. 

18.971698.0 

23.00  846,6 
23,00846,6 
21,69  798,4 
21,44  789,3 
21,111776,9 
20,60  758,1 
20,40  750,9 
20,34'748,5 
20,34  748,5 
20,42751,4 
2i’,76j764,0 
24,41;  898,2 
i22.49j827,5 

2 1. 93 1 807.2 

21.361786.3 


21,10 


776,5 


21,32|784,7 

24,021883,9 


IV.  der  Formel  § 53  (V)  herechnete  Hohen  des  Kasbek. 


Stand- 

Ampli - 

Beob- 

Datum  und  wahre 

B 

T* 

brrerb* 
niMe  He- 
frat'linn  p 

punrl 

lüdo  C 

«chlor 

Zell 

1 

fl" 

3740^2 

F 

29,Aug 

5 

29”^ 

29^38 

203) 

262:3 

2 

F 

« 

« 

6 

2 

29,38 

18,7 

267,7 

3 

0 

S 

N 

6 

9 

29,39 

19,0 

266,5 

4 

3895,5 

S 

24.Aug.20 

0 

29,25 

19,0 

276,3 

5 

6" 

3991,7 

F 

23. 

« 

4 

27 

29,20 

22,0 

269,7 

6 

B 

F 

<1 

« 

5 

27 

29,20 

19,6 

280,0 

7 

6" 

4020,0 

S 

23. 

n 

4 

38 

29,11 

23,5 

264,5 

8 

« 

s 

M 

4. 

5 

28 

29,11 

22,2 

269,9 

9 

B 

s 

H 

« 

6 

10 

29,11 

20,8 

275,9 

10 

/>" 

40.39,5 

23. 

II 

4 

12 

29,14 

23,2 

267,3 

11 

B 

«1 

6 

11 

29,15 

19,3 

284,2 

12 

b'° 

4042,8 

F 

21. 

4. 

19 

30 

29,19 

14,5 

307,0 

13 

n 

S 

C 

« 

19 

30 

29,19 

14,5 

307,0 

14 

n 

S 

« 

4. 

20 

7 

29,19 

16,5 

297,5 

1 5 

6’* 

4143,9 

s 

21. 

6 

30 

29,13 

17,8 

298,2 

Hohe  de«  |Wihnrh.Feliler 
der  Hob» 


88 

88 

88 


88®  0'53> 
0 41,7 
0 46,5 
8 1.3,6 
13  21,9 

13  12,5 

14  49,4 
14  46,5 

14  .16.4 
88  15  38,9 

15  25,3 
88  15  .38,31 

15  50,3| 
15  59,81 
88  20  46,1 


\h  = 90®  — (t-«>  (<),  BerjiM  io  der  h 
*j  engl.  Zoll  I = 

1°34'44,7  198452  4^11 


42  8,4 
42  7,5 
40  46.1 
40  43,6 
40  47,7 
39  53,8 
39  50,5 
39  14,7 
39  2,7 
.39  2,7 
34  1.5,7 


90,5  z. 

92.1 

89.2 
114,0 

99,0 


54  50,6  1 198582  4,181 
54  47,0  198503  4,05 
47  10,1  198857'4,98 
198379  4,21 
198358  4,33  101,9 
198743  4,02  95,2 
198684j4,l0  97,1 
1987814,18  99,0 
198484  3,94  93,8 
198406  4,07  96.9 


198839  5,54  132,7 
198552.5,47  130,3 
i 198552  5,32!  126,8 
'l98295:4.44i  108,5 


iMillrl  l/"=  il98504i 
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V,  Nach  der  Formel  § 53  (V)  berechnete  Höhen  des  j^nonymus. 


SUUkd- 

Ampli- 

IbsoIi- 

D«Uim  and  wihre 

1 Berech'  > 

1 B<*o(MirhlMe 

fidbe  dei 

Wahrtch.  Fehler 

puuet 

tudo  C 

jacfaler 

Zeit  ^ 

B 

T 

n<*fe  Re- 
frecUoa  f 

Z«*iiitluli]tUnt  c 

1 

a — 90  (f  p) 

Berire«  lu  ' 
engl.  ZaUJ 

der  h 
F»  i 

. der  Hobe 
1 <x» 

1 

6'* 

33VG;^ 

F 

2I.Aug.l9*30'" 

29  J 9 

15,°5 

255;i 

87®39'25> 

•r  16'20'5 

■203395 

5"7593,Gzoa 

2 

• 1 

i ^ i 

. « 19  30 

29,19 

15,5 

■255,1 

87  39  33,2 

2 16  12,7 

■203258 

>.63 

91,5 

3 

/'” 

3539,2 

15.  « 18  55 

28,92 

15,8 

‘257,5 

87  58  5,0 

2 7 37,5 

■203016  5,51 

91,5 

k 

b" 

3502,5 

s 

23.  • 6 10 

29,11 

■20,8 

250,5 

87  57  39,6 

2 8 20,0 

■203258  3,72 

76,9 

5 

P" 

3602,61 

23.  . 5 12  * 

•29,15 

23,2 

238,5 

87  52  58,9 

2 3 12,7 

■203186  3,60 

76,5 

6 

n 

a e 6 11 

■29,15 

19,3 

253,5 

87  52  36,7 

2 3 9,9 

■203127  3,67  78.0 

7 

6» 

36V5.3 

F 

23.  . 5 27 

29,20 

22,0 

256,3 

87  55  15,9 

2 1 38,8 

i‘203258  3,93  85,5 

8 

" 

F 

- . 5 27 

29,20 

19,6 

255,7 

87  55  1,8 

2 1 52,5 

Mittel  3/'^= 

i‘203328  5,05  86,8 
■203226  i 

§ 50. 

Wären  die  in  der  Foi'tuel  § 53  (V)  zum  Grunde  liegenden  Constantcn  A'=  0,073689,  y'=  0,015725 
schon  die  aus  unscrm  Bcobaclitungsmaterial  folgenden  SAahrscheinlichsten  Werthe  derselben,  so  würden 
auch  die  in  § 55  zusammengeslellten  mehrfachen  Bestimmungen  der  Berghohen  die  aus  denselben  all- 
endlich abzuleitendcn  sein;  und  wir  hätten  sie  nur  mit  Berücksichtigung  ihrer  Gewichte  zu  einem  End- 
resultate zu  vereinigen.  Das  oben,  ohne  Beachtung  der  Gewichte,  für  jeden  Berg  gefundene  arithmetisch« 
Mittel  der  Berghohen  M ist  jedenfalls  nur  als  eine  .Innäberung  zu  betrachten,  statt  deren  der  wahr- 
scheinlichste Werth  jlf-t-j-  sein  wird.  Dieser  ist  derjenige,  welcher  d?n  wahrscheinlichsten  W'crthen  von 
X und  y entsprechen  wird,  die  ich  mit  0,073689  . (t  und  Ü,0l5725-t-^/  bezeichnen  will.  Ist 

nun  H die  in  einem  einzelnen  Falle  dos  vorigeu  § durch  Rechnung  gefundeue  Kühe,  so  findet  zwischen 
den  zu  betrachtenden  Grössen  folgende  Relation  statt : 

A/-+- j"  = H—px  -H  qi}, 

woraus  sich,  wenn  ich  // — !U—n  setze,  die  Bedioguugsgleichung 


y-i-px  — qq  — n 

ergibt.  Solcher  Bedingungsgleichungen  werden  wir  also  für  Bcschtau  8.  für  Elbrus  W.  11,  für  Elbrus  O. 
8-1-21  =29,  für  Kasbek  15,  und  für  Anonymus  8 zu  bilden  haben. 

Die  Coefneienten  p und  q bestimmen  sich  aus  folgender  Betrachtung.  Wird  die  Refractionsconstante  X' 


100 


um  ^ ihres  >Verthes  vermehrt,  so  ist  zu  jeder  nach  der  Formel  berechneten  Refraction  p noch  0,01  q 


hinzuzufügen,  und  die  berechnete  Höhe  des  Berges  wird  kleiner  ausfallen  um  0,01p.  />.' sin  1"  in  Zollen. 
Wird  ferner  die  Gonstante  y um  eine  Einheit  der  41cn  Decimale  vermehrt,  so  ist,  nach  ^ 53  (IV), 

= ‘'‘'  = ^■<"'==10157^=  Jf7"Z5-  "'S““’' 

T>I6°,  weil  T=  16“ — T.  Einem  dp  entspricht  aber  ein  dH= — dp  . D' sin  l".  Diesem  gemäss  haben 
wir  folgende  2 Ausdrücke  unserer  Coefßcienten  : 
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p(r— 16,0) 

^ IÖI57,i5 


. O'sin  i".= 


p(T-  J6.0) 

“l0f,ö7S3  ■ 


Da,  in  § 55,  Tür  jpcie  «inzninc  Beobachtung  ilie  berechnete  Refraction  p gegeben  ist,  unil  sich  eben- 
falls T die  Temperatur  daselbst  findet,  so  ist  die  Berechnung  der  Coefticienlen  p uml  q mit  Zuziehung 
der  respectiTen  log  D . sin  l”  in  § 48  eine  leichte. 


§ 37. 

Wir  erhalten  nunmehr  aus  den  in  § 55  zusammengestellten  berechneten  Höhen  der  5 Bergspitzen 
folgende  Bedingungsgleichuiigcn  zur  weiteren  Verarbeitung  für  unseren  Zweck.  Die  Murgenbeobachtungen, 
denen  ihrer  Natur  nach  ein  geringeres  Gewicht  zukommt,  sind  durch  ein  vorgesetztes  {>«)  bezeichnet. 

I.  Ursprüngliche  BedingungsgUichungen  für  den  Beschtau. — Gesuchte  Höhe  des  Berges  55073 -i-.r'  Zoll. 


y'-t-  0,75  I -i-0,002v  = — 1 

Gewicht  G 

k00,3 

2. 

r'-t-  2,69 1 -s- 0,008  v==-+-  10 

2k0,l 

3. 

j-'-H  k,lka:  —0,0651?  = — 9 

75,75 

k. 

y'-t-  k,2kic  -*-0,000i7  = — 5 

7k,82 

5. 

r'-t-30,63  X - 0,5k3i?  = -v- 160 

; 3,97k 

(»1)6. 

y' -«-37,35  X -«-0,5521?  = - 98 

l,9k3 

(»1)7. 

y'-«-37,35x  -i-0,352i?  = -«-  2 

2,063 

(m)8.  I 

y'-*-36,20x  — 0,178i?=  — 132 

2,167 

II.  Ursprüngliche  Bedingungsgleichungen  für  Elbrus  W.  — Gesuchte  Höhe  des  Berges  222 167-+-)^''  Zoll. 


(m)l. 

y"-i-  65,8x  -i-l,30i?  = -«-10k 

I Gewicht  G 
0,692 

(»1)2. 

y"-i-  65,3  X -«-0,96i?  = — 39 

0,727 

(«)  3. 

/'-«-  65,0  X -«-0,77i?  = — 256 

0,783 

(»i)k. 

y"-«-  70,kx  -h0,69i?  = -«-  30 

0,630 

(fli)  5. 

y"-«-  70,3  X -1-0.621?  =-«-192 

0,610 

(»1)6. 

y"-«-  69,9  X O.k  1 1/=  57 

0,676 

(»1)7. 

y"-t-  69, 2i  -*-0,07i?  = -«- 150 

0,625 

8. 

y"-«-  92.6  X — 3,01 1?  = — 360  1 

0,566 

9. 

y"-«-138,5x  — 5,k6/?  = — 199  ! 

0,2U 

10. 

y"-i-lkl,3x  -3,76i?  = -«-178 

0,236 

11. 

y"-*-lk0,7x  — k,16»/  = -«-lk0 

, 0,2k5 
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ill.  Ursprüngliche  ßedingungsgteichungen  /i/r  Elhrus  Ost. 
Gesuchte  Höhe  des  Berges  22I322-+-V“*  Zoll. 

.4.  Sommerheobiichtuu^cn. 

jOenirlii  G s 

(m)  I.  y'"-*-  üV,6af  -4-0,05»/  = — 55  0,750 

(m)2.  65.3  I -+- 0,76 »/=— 200  0,802 

(Bl)  3.  70,2  X -4-0,69./ = -hII8  0,635 

(bi)  5.  j-"'-4-  70,1  X -4-0,62»/ = -4- 510  I 0,615 

(bi)  5.  y'"-4-  69,7x  -4- 0,5 1 ./ = -4-  62;  0,681 

(m)6.  60,1  X -4- 0,07 1/= -4-227  0,631 

7.  y"'-H  91,5  X — 2,07i/  = — 311  0,505 

8.  y"'-4-139,0x  —5,11»/  = — 250  0,250 

U.  "W iiilcrboobachtiingrn. 

Geiricbl  G es 

9.  r"'-4-197,6x  -4-11,22ij  = — 705  0,02058 

10.  y'''-4-105,6i  -1-10,35»/=— 2302  0,02111 

11.  j-"'-4-197,5x  -4-11,22»/=— 1623  0,02052 

12.  j"'-4-239,7x  -4-22,65»/  = -4-  600  0,01305 

13.  j-"'-4-230,7x  -4-22,65»/=-4-  216  0,01395 

H.  y"'-4-226,0x  -4-19,00»/=—  35  0,01569 

15.  y"'-i-223,5x  -4-18,51»/=—  795  0,01605 

Iß.  y'''-4-2|<).;)a»  -4-17,53»/=  -1055  0,016.57 

17.  .v"'-4-215,5x -4-16,05»/=— 1653  0,01750 

18.  }"'-4-212,5x  -4-15,56»/=  — 1553  0,01773 

19.  .v"'-4-211,8x  -4-15,56»/  = — 1513  0,01785 

20.  .v"'-4-21I.8x  -4-15„56</  = — 1062  0,01785 

21.  y'"-4-2l2,3x  -4-15,057=-»-  51  0,01771 

22.  .v'"-4-216.2x  -1-16,73»/  = — 1500  0,01713 

23.  r"'-i-255,3x -4-26,58»/= -1277  0,01250 

25.  v'''-4-235,1  X 4-21,66»/=-4-1070  0,01560 

25.  >-"'-4-228,5  X -4-20,18»/=—  101  0,01535 

26.  .>'"-1-222,5 X -4-18,7l7=-4-1975  0,01617 

27.  y'"-4-210.8x  -4-17,727=  — 1.583  I 0,01658 

28.  r'"-l-222.1x  -4-18,217=—  153  j 0,01625 

29.  I y'"-4-2.50,3  X -4-25,60 »/=-»- 1031  j 0,01280 
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IV.  Ursprüngliche  Bedingungsgleichungen  für  Kasbek.  — Gesuchte  Höhe  des  Berges  19856^-i-j-"’  Zoll. 


t. 

y''-t-  57,8  X — 2,28)»  = — 1 12 

G^wiebt  G 1 
1,220 

2. 

59,0  X —1,57)»= -t-  18 

1,179 

3. 

r"'-»-58,7  X — l,73v=—  61 

1,25G 

(bi)  k. 

r"’-«-63,3  X —1,87)»= -1-293 

0,7G9 

5. 

y"'-f-G3,k  X — 3,7k»»=  —185 

1,020 

6. 

r"'-f-65,8  X — 2,3k)?=  — 20G 

0,96  k 

7. 

y"-t-G2,G  X — k,63)»= -hI79 

1,103 

8. 

r"'-»-G3,9  X —3,90)»  = -*-120 

1,0G0 

9. 

r"'-e-G5,3  X — 3,09)»  = -r-217 

: 1,020 

10. 

y"'-i-63,6  X — k,51  )»=  — 80 

1,137 

11. 

r"'-*-67,G  X —2,20)»=  —158 

, I,0GG 

(m)  12. 

>^''-+-73,1  X -1-1,08)?= -+-275 

0,568 

(m)  13. 

y"  -H73,l  X -f-l,08)?=  — 12 

0,589 

(m)  U. 

^"■-»-70,9  X —0,35)»=  — 12 

0,623 

15. 

y "■  -r-  72,8  x — 1 ,29  r»  = 2G9 

0,850 

V.  Ursprüngliche  Bedingungsgleichungen  für  Anonymus.  — Gesuchte  Hohe  des  Berges  203226 -t-y'  ZoU. 


(«)  •• 

y’'-+- 50,2  X -t- 0,7k  r»  = -+- 168 

Gewicht  G = 

1,197 

(m)  2. 

y’'-H50,2  X -i-0,7k )»  = -«-  32 

l,lk2 

(m)  3. 

y’’-+-52,2  X -1-0,62)»  = — 21U 

1,197 

k. 

y’’-«-k9,7  X — 2,35)»  = -^  22 

1,692 

5. 

/-t-50,7  X -3,59)»  = — kO 

1,708 

6. 

y''-+-53,9  X —1,75»/  = — 99 

l,6k3 

7. 

y’’-t-52,9  X -3,13)»  = -+-  22 

l,k0k 

8. 

y'’-i-5k,9  X — 1,95)»  = -1-102 

1,328 

In  allen  71  Bediogungsgleichungcn  haben  ^Tir  die  unbekaonte,  auf  die  Refractionsconstante  sieh  be- 
ziehende Grosse  X,  so  wie  die  Correction  tj  des  vorausgesetzten  ThermomctercoerGcienten , nnd  daneben 
io  jedem  der  5 Systeme  als  dritte  Unbekannte,  die  respective  Verbesserung  y'....j^  der  vorausgesetzten 
Hübe  des  Berges.  Aus  jedem  Systeme  werden  also,  zur  Auflösung  nach  der  Methode  der  kleinsten  Qua- 
drate, 3 partielle  Endgleicbungen  zu  bilden  sein,  die  zuletzt  In  7 lianptendgleichungen,  Tur  die  7 Unbe- 
kannten y'....y'',  X und  tj  zusammengezogen  werden  müssen.  Betrachten  wir  die  CocFRdenten  von  x 
in  den  ursprünglichen  Gleichungen  der  5 Systeme,  so  wlyd  es  klar,  dass  diejenigen  am  wesentlichsten 
zur  Bestimmung  von  x beitragen  müssen,  in  denen  sich  die  CoefTirienten  von  x am  stärksten  ändern; 
und  wir  können  daher  von  den  Gleichungen  der  Systeme  IV  imd  V nur  sehr  wenig  Tür  die  Bestimmung 
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TOD  X envarten,  nä}ir«nd  sie  durch  die  Vermehninf;  der  Zahl  der  Gleichuogea  wesentlich  dahin  wirken 
werden,  die  Genauigkeit  des  Endwertbs  mit  Zuterlässigkeit  zu  ermitteln. 

§ äS. 

Um  aus  den  ursprünglichen  Bedii^ungsgleichungen  zu  den  richUgen  Endgleichungen  zu  gelangen, 
bedürfen  wir  noch  der  von  ihren  w.  F.  abhängigen  Gewichte  der  ersten.  Bei  der  Bestimmung  dieser  muss 
man  in  jedem  Falle  von  der  Betrachtung  der  unmittelbar  beobachteten  Grössen  ausgehen,  und  hat  den 
w.  F.  einer  Jeden  Beobachtung  zu  erörtern.  Aus  den  w.  F.  der  beobachteten  Grössen  werden  dann  die 
der  in  den  Gleichungen  sich  befindenden  n = Beobachtung  — Berechnung  abzulciten  sein,  wenn  der  VVeg 
rerfolgt  wird,  auf  welchem  n ans  der  Beobachtung  gefunden  worden  ist.  In  unserm  Falle  sind  die  be- 
obachteten Grössen  /enitbdistanzen  der  Bergspitzen,  und  wir  haben  zu  untersuchen,  welchen  zufälligen 
Fehlern  die  beobachteten  Zenithdistanzen  unterwarfen  sind,  indem  wir  unter  dem  >'amen  Fehler  sowohl 
die  Ungenaiiigkeiten  begreifen,  welche  vom  Beobachter  und  dem  von  ihm  angewandten  Apparate  her- 
rüliren,  als  diejenigen  Abweichungen,  welche  sich  uns  als  durch  unbekannte  Umstände  hervorgerufene, 
zufällige  Unregelmässigkeiten  des  l’hacnomens  darstellen.  Streng  genommen  gibt  es  zwar  solche  Unregel- 
mässigkeiten nicht,  denn  jedes  l‘haeoomen  der  INatur  erfolgt  nach  bestimmten  Gesetzen;  aber  unsere 
Kenntniss  dieser  Gesetze  ist  tbeils  eine  mangelhafte,  theils  fehlen  uns  in  vielen  Fällen  die  zur  vollständi- 
gen Anwendung  der  Theorie  auf’s  Phaenomen  erforderlichen  Data.  Der  von  mir  gewählte  Ausdruck  der 
Rcfraction  p = CA  ist  gewiss  nur  eine  Annäherung  zum  wahren  Ausdruck  des  Phaenomens;  and 

so  muss  angenommen  werden,  dass  die  jedesmalige  Refraction  sich  mehr  oder  minder  von  dieser  Formel 
entfernen  wird;  und  diese  Abweichung  ist  für  uns  eine  zufällige  Unregelmässigkeit  des  Phaenomens. 

Die  wirkliche  Grösse  der  Abweichung  für  jede  einzelne  Gleichung  anzugeben  sind  wir  nicht  im  Stande, 
wohl  aber  können  wir  in  unserm  Falle  zur  genäherten  Kenntniss  eines  wahrscheinlichen  Werthes  dersel- 
ben gelangen,  indem  wir  voraussetzeo,  dass  die  Abweichung  im  Allgemeinen  der  Grösse  der  Refraction  p 
proportionirt  angenommen  werden  darf.  Diese  Annahme  ist  auf  der  Betrachtung  begründet,  dass  in  der 
Regel  die  Abweichung  als  die  Folge  einer  auf  die  ganze  Refraction  einwirkenden  Ursache  anzuseben  sein 
wird,  und  nicht  als  Folge  von  Ursachen,  die  in  den  einzelnen  Elementen  der  Refraction  unter  einander 
unabhängig  wirken.  In  diesem  letzten  Falle  wäre  der  wahrscheinliche  tVertb  der  Abweichung  der  Qua- 
dratwurzel aus  p proportionirt  zu  setzen  gewesen. 

Die  in  $ 35  zusammengestellten  Zenithdistanzen  z sind  aus  den  vom  Instrument  direct  angegebenen  ^ 
durch  Anbringung  des  Biegungscoefllcienten  b erhalten,  oder  z = ^ -i-  6.  Ist  demnach  a der  w.  F.  einer 
Beobachtung,  fi  der  w.  F.  der  angewandten  Biegung,  so  wird  = d den  Werth  des  w.  F. 

von  z anzeigen,  insoweit  er  im  Instrumente  und  im  Beobachter  liegt,  fig  =a  ist  der  Ausdruck  für  die 
zufällige  Unregelmässigkeit  des  Phaenomens,  wo  0 für  gleiche  Umstände  eine  Constante  ist,  für  wesentlich 
verschiedene  Umstände  aber  verschiedene  Werthe  haben  kann;  und  der  vollständige  Ausdruck  des  w.  F. 
einer  beobachteten  Zeuitlidistanz  ist : 

V’(d’-4-  w’)  = (p. 
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Wir  haben  hier  die  drei  Beobachter  zu  uaterscbeidcu.  Nach  Seite  xi  und  lt  ist  nämlicb : 
für  F,  o=t"6,  j(J==l"20,  folglich  5*=  ^,00  uod  t^<*=  b,00-»-ö’p* 

• S,  . = 1.6,  »=0,6t,  « «=2,93  • .=2,93-hOV 

• X,  « = i,l,  e=0,3Ü,  ■ g =1,30  g g = 1,30-g-tfV 

Mittel  = 2,7b 

Am  Schluss  des  § 53  haben  wir  im  Mittel  gefunden : 
den  w.  F.  eines aus  der  Gruppe  der  Abendbeob.  tp  = 0,00105bC,  furC=38llJ  folgl.  ^ = b'018, 

gg.gggg  g . Morgenbeob.  ^ = 0,001 382C,  g C=37bl,  g ^=5,l7t, 

«gggggg  g g Winterbcob.  V' = 0,003  V37C,  « C=62V8,  « V'  = 2t,V8. 

Hieraus  findet  sich,  mit  Zuziehung  des  Mittelwertbes  (!’=2,7b  fiir  die  ersten  beiden  Gruppen,  uod 
S^=  3,03  für  die  letzte  : 

für  die  Abendbeob.  der  Mittelwerlh  (u  = V(4,OI8’ — 2,74)  = 3"GG0, 
g g Murgenbeob.  « g oi  = V(5,t71* — 2,7b)  = 4,898, 

g g VVinterbeob.  « » « = V(2I,48’  3,03)  = 21,41. 

Da  nun  fiir  die  Abendbeobachtungen  das  Mittel  der  (>  gleich  266"! , für  die  Morgenheobachtnngen  gleich 
289'4,  für  die  Winterbeobachtungen  gleich  607"3  war,  so  erhalten  wir 

für  die  Abendbeob.  0 = ^=0,01375, 

Zobgl 

g g Morgenbeob.  ö = ^j^  = 0,01G92, 

<1  « VVinterbeob.  0=?-.^=  0,03524. 

o07»9 

Diese  2 ersten  Werthe  von  0 sprechen  den  Salz  aus,  dass  die  zufälligen  Abweichungen  von  der  normalen 
Refraction  in  den  Morgenstunden  griisser  sind,  als  in  den  Abendstunden,  wie  es  auch  schon  ans  der 
Characteristik  des  Bildes  zu  erwarten  war.  Der  dritte  Werth  aber  beweiset,  dass  die  in  Stawropol  ge- 
machten Winterbeobachtungen  durch  den  Mangel  der  Characteristik  des  Bildes  in  ihrer  Sicherheit  für 
unsere  Untersuchung  erheblich  beeinträchtigt  sind.  Wir  haben  jetzt  also : 
für  jede  einzelne  Abendbeob.  ^ = >^((0,01375 
g g g Morgenbeob.  = V( (0,01692 . p)* -+-5’), 

g g « VVinterbeob.  ^ = y((0,03524 . p)’-i-3*); 

wobei  3*=  4.00  für  F,  3’=  2,93  für  S,  ä*=  1,30  für  X zu  nehmen  Ist. 

Aus  if/  findet  sich  endlich  der  in  Zollen  ausgedrückta  w.  F.  einer  Gleichung,  durch  e = tP  • i)'  sin  I’ 

und  hieraus  das  Gewicht  einer  Gleichung  g = für  welches  dem  Gewichte  jr  = 1 ein  w.  F.  der  Höhe 
von  I Zoll  entspricht.  Bequemer  für  die  Rechnung  ist,  um  zu  kleine  Brüche  zu  vermeiden,  6=10000.9 
zu  setzen,  wobei  der  Gewichtseinheit  io  6 ein  w.  F.  der  Höhe  von  100  Zoll  zukommt. 

Ich  wähle  als  Beispiel  die  erste  Gleichung  für  Anonymus,  aus  einer  von  Sabler  in  p'*  angestellten 

Morgenbeobaebtung  abgeleitet.  Nach  Seite  lxxii  ist  für  p”  Anonymus,  log  D' sin  1’=  1,3067.  Wir  haben 

m’ 
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ICH 

nunmehr  p - '257!S;  0,01692^  = ^°36  = a,  die  wahrscheinliche  Unre^lmässigkeit  der  Relraction; 
w*  -t-  3*  = 19,01  -t-  1,30  = 20,31  = y/  = k*5l  den  w.  F.  der  beobachteten  Zenithdistanz; 
(log  V/ = 0,65V2)-+- 1,3067  = 1,9609  = log  i,  * = 9l,k  Zoll  den  w.  F.  der  berechneten  Höhe;  endlich 
k — 3,9218  = 0,0792  = log  G,  C=  1,200  das  Gewicht  der  Gleichung. 

Unser  Beispiel  zeigt,  dass  bei  einem  so  bedeutenden  Abstaude  wie  3k39"=  100,3  Werst  die  zufällige 
Unregelmässigkeit  der  Refraction  <n  = k"36  der  Hauptfactor  von  V'  = k'Sl  ist.  Anders  ist  es,  wenn  der 
Abstand  sehr  klein  ist,  in  welchem  Falle  S bedeutend  grösser  als  o>  sein  kann.  So  ist  Tür  die  erste 
Beobachtung  des  Beschtau,  dessen  Abstand  vom  Beobachter  kl5"=  12,1  Werst  war,  u nur  0'V2,  3=2^00 
und  w = 2”0ä,  fast  ganz  durch  3 hervorgerufen.  — Die  auf  diesem  Wege  für  jede  einzelne  Beobachtung 
folgenden  t//  und  e sind  von  mir  der  Zusammenstellung  in  ^ 55  beigefUgt  worden.  Die  aus  e abgeleite- 
ten Gewichte  G der  Bedingungsgleicbungen  finden  sich  dagegen  in  § 57  neben  den  Gleichungen,  unter 
der  Ucberschrift  : Gavicht. 

Die  auf  dem  angegebenen  Wege  gefundenen  Gewichte  der  Gleichungen  können  eigentlich  nur  erst 
für  genäherte  Werthe  liersellien  gelten;  theils  weil  sie  auf  der  mit  vorläuligen  Gewichten  ausgeführten 
Auflösung  der  nicht  ganz  strengen  Gieichungen  io  § 53  beruhen,  bei  deren  Bildung  die  Höhen  der  Berge 
als  bekannt  vorausgesetzt  waren,  statt  dass  sie  als  zu  bestimmende  Grössen  hätten  eingefübrt  sein  sollen, 
theils  weil  die  Gewichte  aus  den  arithmetischen  Mitteln  der  übrig  bleibenden  Fehler,  verbunden  mit  den 
Mitteln  der  Amplituden,  also  nicht  in  aller  Strenge,  abgeleitet  sind.  Dennoch  übersieht  man  leicht,  dass 
diese  neuen  Gewichte  den  richtigen  schon  sehr  nahe  sein  müssen,  zumal  wenn  die  vorausgesetzten  Berg- 
böhen  denen  nahe  kommen,  die  aus  den  vollständigen  Gleichungen  in  § 57  selbst  folgen.  Gewiss  aber  ist, 
dass  diese  Gewichte  innerhalb  der  Gränzen  jeder  Gruppe  als  relativ  richtig  für  alle  zu  derselben  Gruppe 
gehörigen  Gleichungen  angesehen  werden  können.  Aber  erst  nach  der  Auflösung  der  vollständigen  Glei- 
chungen kann  entschieden  werden,  ob  die  angewandten  Gewichte  auch  das  richtige  Verhältniss  der  3 Gruppen 
ausdrUcken.  In  diesem  Falle  muss,  wenn  e den  übrig  bleibenden  Fehler  einer  Gleichung  bedeutet,  S (v^G), 
für  jede  Gruppe  besonders  berechnet,  zu  einerlei  w.  F.  der  Gewichteinbeit  führen,  und  dieser  w.  F.  wird 
dann  zugleich  das  richtige  Maass  der  Genauigkeit  aller  durch  dir  Auflösung  der  Gleichungen  bestimmten 
Grössen  sein.  Findet  sich  aber  ein  erheblicher  Unterschied  unter  den  w.  F.  der  Gewichtseinheit,  nach 
den  3 Gruppen,  so  muss  die  Auflösung  mit  gehörig  veränderten  Gewichten  wiederholt  werden,  bis  die 
gestellte  Bedingung  erfüllt  ist.  Es  lässt  sich  hier  schon  übersehen,  dass  der  wirkliche,  der  Gewichtseinheit 
in  (/  zukommende  w.  F.  grösser  als  1 ausfallen  muss,  weil  in  der  vorläuligen  .Auflösung  der  Gleichungen 
die  relativen  Gewichte  der  3 Gruppen  I;  0,AVA;  0,111  gesetzt  sind,  während  sie  nach  den  obigen  3 

Werthen  von  i//,  sehr  nahezu  1;  (^'4)’  *•  9,660;  0,12ä  hätten  sein  müssen. 


S 5». 


Ich  stelle  zunächst  die  aus  den  5 Systemen  besonders  betrachtet,  mit  Berücksichtigung  der  Gewichte 
abgeleiteten  partiellen  Endgleichungen  zusammen. 
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I.  PartieUe  Endgltichungen  durch  Beschtau. 


y') 

801,2  y' 

1925  I 

— 2.49  1)  = -t-  1108 

X-) 

1925  y' 

— 1G757  X 

— 12,24  V = -\-  3901 

Z‘) 

— 2,k9y' 

— 12,2kx 

-t-  2,797  g = — 334,2 

II.  Partielle  Endgleichungen  durch  Elbrus  W. 

Y") 

6,035y" 

475, 87x 

— 1,603?  = — G4,G 

X")  k75,87  r" 

-«-40954  X 

— 386,9  7]  = — G237 

Z")  - 

-t,603y" 

— 38G.9  X 

22,909?  = s-  598,8 

III.  Partielle  Endgleichungen  durch  Elbrus  0. 


Y”‘) 

5,302y"' 

-t-  443,92x 

-«-  5,70  ? s—  — 

179,0 

X'")  443,92  y'" 

-«-45507  X 

-«-1208,0  ? = — 

53058 

Z"1 

5,70,  y'" 

-<-  1208,0  X 

122,216?  = — 

4178,3 

rV.  Partielle  Endgleichungen  durch  Kasbek. 

y'”) 

1 4,425 y"" 

929,26  X 

— 34,25  ? = — 

110,7 

X") 

929^6  y"" 

-1-60189  X 

—2158,0  ? = — 

7663 

Z")  - 

-34,25  y"" 

— 2158,0  X 

115,830?  = -«- 

305,7 

V.  Partielle  Endgleichungen 

durch  Anonymus. 

r) 

11,311/ 

-«-  586,17x 

— 17,47  ? = — 

48,7 

X') 

586,17  y*" 

-«-30408  X 

—911,5  ? = — 2858 

Z-) 

— 17,47  / 

— 911,5  X 

— 1—  56^860^ 

98,8 

Die  7 Haupleiitlgleichuiigen,  die  dem  Gesammlmaterial  entsprechea,  werden  hieraus  folgende; 
Iste  bis  5te  Hauptgl.  K',  V",  Y'".  Y'"  Y\ 

6te  Hauptgl.  X = X’-^-  X"-+-  X'"s-  X"-t-  X’, 

7te  Hauptgl.  Z = Z'  -f-  Z"  -H  Z'"  -i-  Z"  ■+■  ZT. 


§ 60. 

Auflösung  der  7 Hauptendgleichungen. 

Es  ist  leicht  cinzusehen,  dass  die  Elimination  in  unserm  1-allc  dadurch  sehr  bedeutend  erleichtert  wird, 
dass  in  jeder  der  ursprünglichen  Gleichungen  nur  3 der  7 Uobekannlen  Vorkommen.  Alle  Gleichungen 
enthalten  nämlich  x und  f},  die  für  die  Refraction  gesuchten  Verbesserungen,  wozu  in  Jedem  System  noch 
die  3te  Unbekannte,  das  respective  y,  hiuznkommt.  Durch  diesen  Umstand  können  wir  sofort  ans  den 
partiellen  Endglcichungen  X'. . . X^  und  Z'...Z',  die  rcspecUven  y'...y^  verschwinden  machen,  wenn 
wir  statt  derselben  ihre  aus  den  Gleichungen  Y‘. . . Y^  folgenden  Werthe  substituiren. 
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Aus  Y‘  ergibt  sich  y'  = -t-  1,3829 

• r"  . « r"=  — t0,70h 

f r"  « . r"  — —33,761 

. V"’  - • r"'=  — 7,67V7 

. r"  • . / = — *,3056 


G«wich( 

».  F. 

— 2,*027x  -v-0,003llij 

801,2 

3.53  Zoll 

—78,852  X -«-0,266  «j 

6,035 

*0,71  » 

— 83,728  X —1,075  tj 

5,302 

*3,*3  • 

— 6*,*27  X -«-2,375  tj 

1*,*25 

26.33  • 

— 5l,8239x  -+-t,5**5  tj 

11,311 

29,73  « 

Werden  diese  W'ertbe  der  y io  die  partiellen  Endgleichungen,  aus  denen  die  llauptendgleichungCD 
für  iE  und  ij  zusammengesetzt  sind,  eingerührt,  so  erhalt  man  folgende  Zusammenstellung : 


Beschtau  X') 

II 

H 

Ol 

12*9 

-4-  6,25  7 

Z') 

2,7897  = — 330,76 

-t-  6,25  X 

Elbrus  W.  X") 

3*3lx  = 

— 11*3 

-+-260,507 

Z") 

22,*837  = -i-  581,6* 

-«-260,50  X 

Elbrus  0.  X"')  8338x  = 

—38071 

—730,5*7 

Z"0 116,08*7=  -3985,70 

— 730,5* X (>) 

Kasbek  X") 

322x  = 

— 531,2 

— *8,757 

Z'") 

3*,*907  = -+-  *2,80 

— *8,75  X 

Anonymus  X') 

30x  = 

— 33*,2 

-+-  6,1*7 

ZT) 

29,880  7 =-H  23,58 

-+-  6,1  *x 

Aus  der  Summirung  dieser  erfolgen  nun  sofort  die  beiden  nenen  Hauptendgleichungeo 
X)  2V253a:  = —38830  — 50G,*0ij 

Z)  205,726  tj  = — 3668,*  — 506,*0x, 


deren  Auflösung  auf  gewöhnlichem  Wege  uns  die  gesuchten  x und  tj  gibt,  nämlich : 


X = —1,295* 
Gewicht  2300* 

Ö’«9* 


tj  = — 1*,639 


100  _ 
vim;!»  ~ 


195,13 

7,158 


SubsUtuirt  man  endlich  die  eben  gefundenen  x und  tj  in  die  Gleichungen  (0)>  so  ergeben  sich  die 
Endwerthe  der  gesuchten  y'..-y'.  Auf  diese  Weise  (ludet  sich: 

r'=-t-*,*6;  r"=-i-87,5;  y"'=-4-90,*;  r"'=-.-*l,0;  /=  h- *0,2 Zoll. 


s «i- 

Die  Richtigkeit  der  im  vorigen  § gelieferten  Auflösung  der  Gleichungen  hängt  noch  von  der  Gültigkeit 
der  für  die  ursprünglichen  Gleichungen  in  § 57  angesetzten  Gewichte  G ab.  Um  diese  jetzt  zu  unter- 
suchen, haben  wir  die  in  § 60  fUr  x,  ij  und  y'.-.y'^  gefundenen  Werthe  in  die  ursprünglichen  Glei- 
chungen zu  setzen,  den  Werth  n aus  dem  links  Tom  = beOndlichen  Gliedern  zu  berechnen,  'und  mit 
dem  in  der  Gleichung  rechts  gegebenen  n zu  vergleichen,  v — n — n sind  die  iihrigbleihenden,  in  Zollen 
angegebenen  Fehler  der  ur^riinglichen  Gleichungen.  Diese  stelle  ich  jetzt  zusammen,  und  neben  ihnen 
die  Werthe  von  = {jjggQ*  (3ic  Morgenbeobachtungen  der  Sommerzeit  sind  mit  (m)  wie  früher  angezeigt. 
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I.  BetchUta. 

II.  EWrui  fr. 

III//.  Elbrus  0.  Sommerb. 

|III«.  Elbrus  0. 

frisittrbeobachs. 

»=  ,>,= 

r = 

e=  r*, 

9 

r's 

9 

— k,6  0,87 

-h12I  (m)  1,01 

— k8  (m)  0,17 

— kGk 

0,kk 

—1550 

k,29 

-h9,I  1,99 

— 28  (m)  0,06 

— 196  (m)  3,08 

—2079 

9,12 

-H  k66 

0,38 

— 9,1  0,63 

— 2k8  (m)  k,82 

-h129  (m)  1,06 

—1293 

3,k3 

—1155 

2,29 

— k,0  0,12 

■+■  kk  (m)  0,12 

-Hk29  Im)  11,31 

-hII5I 

1,85 

— 651 

0.52 

-1-187  13,89 

-1-205  (m)  2,56 

-H  68  (bi)  0,31 

-H  767 

0,82 

-Hl  609 

3,75 

— kG  (m)  0,kl 

-t-  66  (in)  0,29 

-h227  (m)  3,25 

-H  kkG 

0,31 

M-  kOO 

0,2k 

5k  (ot)  0,60 

-Hl 53  (m)  l,k6 

— 326  6,32 

- 326 

0,17 

-+-2kk7 

9,69 

— 92  (m)  1,8k 

— 371  7,80 

— 230  1,32 

— 595 

0,59 

— 1030 

1,76 

— 187  0,85 

— 1231 

2,70 

-H  311 

0,16 

-h218  1,12 

—1032 

1,89 

1 -Hl6k0 

3,kk 

1 

-Hl7k  0,7k  1 

— 1003 

1,80 

S(y^g)  = 20,35  I 

20,83  1 

26,82 

k9,6k 

8 Beob.  1 

1 1 Beob.  j 

8 Beob. 

21  Beob. 

IV.  Kasbek. 

V.  Anonymus. 

V ~ — 

r BBS  r*jr  a»  j 

» ae  1 = 

— 112  1,53 

-t-215  ^,71  1 

j 

-H20k  (m)  k,98 

-H  30  0,11 

— 105  1,25 

-H  68  (m)  0,53 

— 51  0,33 

— Ikk  2,21 

— 17k  (m)  3,62 

-h307  (m)  7,25 

-H3kk  (Bl)  6,72 

-H  12  0,02 

— 199  k,0k 

-H  57  (ml  0,19 

— 67  0,77 

— 196  3,70 

-H  3k  (m)  0,07 

— 95  1,48 

-Hl  52  2,55 

—235  k,70 

-H  k 0,00 

-h105  1,17 

i 

i -HlOV  l,kk 

- 1 

:^g  = 

k0,53 

1 I'^.Ok 

15  Beob. 

{ 8 Beob. 

Da  Dun  aus  unsern  71  Gleichungen  7 Unbekannte  besÜDimt  sind,  und  ~ = 0,901k  ist:  so  erhalten 
wir  nach  den  S verschiedenen  Systemen  und  fUr  die  Gesammtzahl  der  Beobachtungen  die  nachfolgenden 
Wertbe  der  S der  ihnen  entsprechenden  Divisoren  d und  des  der  Gewichtseinheit  in  g rukom- 

menden  w.  F.  t'=  0,67k5  V 


Djriwr  d 

I = 

I. 

Beschtau 

20,35 

8.0,9014=  7,212 

1,133  Zoll 

11. 

Elbrus  VV. 

20,83 

11.0,9014=  9,915 

0,978  « 

III. 

Elbrus  0. 

76,46 

29.0,9014  = 26.141 

1,153  " 

IV. 

Kasbek 

40,53 

15.0,9014=  13,521 

1,168  a 

V. 

Anouymus  j 

12,84 

8.0,9014=  7,211 

0,900  • 

171,01 

64,000 

l,l03ZoÜ 
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Die  5 Werthe  von  t stimmcD  so  zusommeo,  als  sich  oach  der  mässi^cD  Zahl  der  den  einzelnen 
znm  Grunde  liegenden  Beobachtungen  ernarten  lässt  Wir  haben  aber  noch  besonders  zu  untersuchen, 
wie  die  3 Werthe  von  t Übereinkommen,  welche  flir  die  3 Gruppen  der  Abend-  und  Morgenbeobacb- 
tungeu  in  den  Sommermonaten  und  der  Winterbeobachtnngen  in  Stawropol  getrennt  sich  ergeben.  Hiezu 
müssen  wir  die  Tür  jede  Classe  besonders  nehmen,  und  erhalten  folgende  Grössen : 


Diriior  d 

t'  = 

Aus  den  27  Abendbeob. 

65,66 

27. 0,901  V = 2V,338 

1,1 08  HP  0,061  Zoll 

« « 23  Morgenbeob. 

55,71 

23.  0,901V  = 20,732 

1,106  H=  0,067  . 

• >21  Winterbeob. 

V9,6V 

171,01 

21. 0,901V  = 18,930 
6V.OOO 

1,092  zp  0,070  » 

Die  Abweichungen  dieser  3 Werthe  von  t’  liegen  weit  innerhalb  der  Gränze  ihrer  Sicherheit.  Wir 
gelangen  also  zu  der  Ueberzeugung , dass  die  für  die  ursprünglichen  Gleichungen  angesetzten  Gewichte, 
auch  für  die  Mittel  der  3 Gruppen,  als  den  übrigbleibendcn  Fehlem  relativ  entsprechend  anznseben  sind. 
Dass  die  Gewichte  innerhalb  jeder  Gruppe  relativ  richtig  sind,  ist  schon  früher  angedeutet,  und  erhält 
jetzt  seine  volle  Bestätigung.  Wir  sind  also  jetzt  versichert,  dass  die  gegobenc  Auflösung  der  Gleichungen 
in  Bezug  auf  die  Gewichte  eine  richtige  ist.  Da  wir  aber  durch  die  strenge  Auflösung  der  Gleichungen 
für  den  der  Gewichtseinheit  in  g entsprechenden  w.  F.,  der  vorläufig,  nach  § 58,  e = 1,0  angenommen 
war,  jetzt  ('=  I,t03  Zoll  erhalten  haben,  so  folgt,  dass  die  in  § 60  für  m und  tj  gefundenen  w.  F.  zu 
klein  und  mit  dem  Coeflicienten  1,103  zu  mullipliciren  sind.  Es  wird  demnach 
der  w.  F.  von  x jetzt  0,659V  . 1,103  = 0,7273; 

< • « «1]  ■ 7,158  .1,103  = 7,895  Einheiten  der  Vten  Stelle. 

s «*. 

Die  lur  die  Bildung  der  Bedingungsgleichungen  gewählten  genäherten  Werthe  der  beiden,  die  Re- 
fraction  bedingenden  Constaoten  waren  X'=  0,073689  und  1,015725. 

Mit  x = — 1,295V  0,7273  und  7 = — 1V,639  7,895,  nach  § 60,  erhalten  wir  jetzt  als  Resultat 

der  gesammten  Beobachtungen ; 

X = 0,073689  (1  —0,01295V  0,007273)  = 0,07273V  0,000523, 

l-vj'=  1,015725  — 0,001  V6V  qz 0,000789  = 1,01  V261  q: 0,000789, 

und  für  den  jedesmaligen  Refractionscoefficienten  den  Ausdruck 

/i  = 0,07273V  . ^ . 1,01V261*. 

S «3. 

Ich  habe  es  in  § 51  als  einen  der  Zwecke  der  Untersuchung  angegeben,  zu  erforschen,  ob  die  nor-. 
male  Refraction,  unabhängig  vom  Höhenunterschiede  zwischen  Object  und  Beobachter,  durch  die  Ampli- 
tudo  bestimmt  wird.  Die  bisherige  Untersuchung  zeigt  dies  im  allgemeinen  dadurch,  dass  wir  aus  der 
Gesammtheit  der  Beobachtungen  einen  Werth  t on  A gefunden  haben,  der  die  Beobachtungen  des  nur  V600 
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Fuss  hohen  BeschUiu  und  die  der  V andern  zwischen  IG500  und  18500  Fass  hohen  Bergspitzen  iialiczu 
gleich  gut  darslcllt.  liidess  bedarf  der  Gegenstand  einer  näheren  Prüfung;  und  es  bietet  sich  dazu  der 
Weg  sogleich  dar,  dass  wir  die  Beobachtungen  der  V hohen  Bergspitzen  zusammen  für  sich,  und  elienso 
die  des  Beschtau  für  sich  l>ehandeln,  und  die  Ergebnisse  dieser  Behandlung  vergleichen. 


Wenn  wir  die  auf  den  Beschtau  bezüglichen  partiellen  Endgleichnngen  X’  und  }"  in  J Gt  O)  bei 
Seite  lassen,  so  erhalten  wir  aus  der  Vereinigung  der  übrigen  sofort  zwei  neue  llauptgleicliungeu  für  x 
und  >j,  die  auf  den  alleinigen  Messungen  der  hoben  Bergspitzen  beruhen,  uämlich : 

[X]  12121a:  = —40079  — 512, GS?; 

[Z]  202,937  ij=  — 3337,7  — 5l2,65x. 

Die  Auflösung  dieser  gibt : 


X = —2,9233 
Gewicht  10826 
tlO.3 


w.  F. 


= 1,060 


>1  = 9,062 
181,26 

1 10..1 


8,191. 


I'IO««  , /tSI.i«' 

Der  neue  Werth  jj  = — 9,062  8, 1 9 1 ist  auf  jeden  Fall  dem  aus  dem  Complexc  aller  ßeobarhtnngeu 

erhaltenen  Werthe  ^ = — 1 4.6b  :jz  7,90  vorzuziehen,  weil  er  auf  dem  gleichartigeren  Materiale  der  Be- 
obachtungen der  hohen  Bergspitzen  allein  lieruht,  indem  der  andere  die  noch  nicht  erwiesene  Unabhän- 
gigkeit der  A von  der  Höhe  der  Berge  voranssetzt.  Die  Beschtau-Messungen  konnten  überhaupt  für  sich 
nur  einen  geringen  Beitrag  zur  Bestimmung  von  >j  liefern,  weil  bei  ihnen  die  äussersten  Tbermometer- 
stände  um  nicht  mehr  als  3°,3  von  einander  abvreichen,  und  daher  steht  auch  das  neue  Gewicht  = 181,26 
dem  mit  Zuziehung  des  Beschtau  erhaltenen  = 195,13  nur  um  ein  geringes  nach*). 


*)  F«  ifll  etnua  die  Sie  ie  6**  scnuchte  BefcbUO'BcobBcbtuns,  weirbe  die  Slöning  in  der  febereiutiramung  der  beiden  W'ertbc  ron  f 
bcrTorgiprvfni  tuU  Weuo  «Ir  die*e  eioiigo  Beob*cbtunf  auKcbltciBeOy  fo  ergeben  lieb  durch  BetebUu,  alall  der  iu  g 59  !•  gegebenen*  d«^ 
nachfolgeaden  pertielton  Kadglekbuii^n : 

D 797, a «803  I - 0,33  ^ 473 

x'l  mo.1  v'-«-t30jS  I -«-53,84  , •»  -13564 

,Z')  — 0äl3»'-«-  53,Mi  -*■  1,646,  - -«-  10,!) 

Nirbdem  hier  y'  wie  früher  eiüninirt  Mi,  wird 

[J'J  8950x  a -16634  - S4.59f 

l,6Är  a -r-  II. I — 54,59x. 

Vereinigen  wir  diese  9 Gteirhungen  rail  den  obigen,  aui  den  4 hohen  Bergen  abgeleiteten  {XJ  and  [F],  ao  werden  die  beiden  neuen  Baupi 
cndglekhuageA,  atail  der  iu  S 90  gegebenen,  nunmehr  folgende  «ein : 

Xi  51071  r Ä -5671.3  - 567.94? 

/)  901.563  j = - 3.356,6  - 367.34x. 

l'nd  hieran*  ergibt  lieh  : 

X = -2.436  T = -9,51 

. Gewicht  19489  189,59 

w.  F.  0.769  7,74. 

Dies  ? = —9,51  iil  dem  obigen  f s — 9,06  ao  nabe,  da*a  es  in  Betracht  der  erheblichen  w.  F.  ala  fast  mit  domaelbcn  idenli«cb  angesehen 
werden  kann. 

Dennoch  hat  die«e  Vehcreindimniaiig  Tür  mich  keinen  binlani;lirl»en  llewcggrund  abgegeben,  die  erwähnte  5le  Deachtau-Beobacblung  zu 
rerwerfea,  well  kh  es  für  wesentlich  anuh.  bei  einer  solchen  rolersucbimg  mich  )eder  3Villktihr  zu  enthalleo.  Es  ist  übrigens  diese  Bcob- 
arhtung  unter  allen  die  am  stärksten  abweichende,  wie  das  ihr  nach  5 61  zukommendc  b 13,89  xetgl  Da  das  Quadrat  des  w.  ¥.  der 

II 
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Ich  sehe  daher  ti  = — 9,0Gip8,19  als  das  richligc  Ergcbniss  unserer  Untersuchung  über  den  Ther- 
momclercoenicienten  an.  Da  wir  nun  von  dem  genäherten  l-i-/=  1,015725  ausgegangen  sind;  so  ist 
allendiieh 

^-^-y=z  l,0nSI9  mit  dem  w.  F.  0,000819. 

^Vi^  können  aber  nun  noch  untersuchen,  nie  übereinstimmend  die  aus  den  Messungen  der  V hohen 
Uergspitzen  sich  ergebenden  Wcrthe  von  A unter  sich  sind,  /u  dem  Ende  Gnden  wir  durch  die  Glei- 
chungen X"...X’'  in  § GO  (3),  sofort: 

G^lirhl  «.  F, 

muh  -V"  aus  Elbrus  \Y.  x = — 0,.13V-h  0,0759;?  3t:il  1,882 

. X'"  ..  Elbrus  ü.  x = — 5, .5GG  — 0,0875,  833«  1,208 

• X"'  « Kasbek  x = — 1,663  — 0,1512;?  322  i G.IU 

« .V  « Anonymus  x — — 11,1k  -i-0,20V7>/  30  i 20,13 

Setzen  wir  hierin  jetzt  »?= — 9,06  ip  8,19,  so  (ludet  sich: 

w.  K.  I V »I 

aus  Elbrus  W.  x=—  1,021  ::p  1 ,882  :p  0,G20  = rp  1,981  1,779 

• Elbrus  O.  x = — 3,773  ip  1,208  ip  0,717  = =p  l,k0k  —0,973 

. K.isbek  x = — 0,293  :p  G,  153  :p  1,239  =:+;  6,2G8  -+-2,507 

« Anouymus  X = — 12,99  ^20,13  :p  1,68  = qf  20,19  — 10,19 

Vereinigen  wir  diese  V 'Verihe  nach  ibreu  w.  F.,  so  ergibt  sich  der  Miltelnerth  x — — 2,800. 
Dieser  weicht  etwas  vom  früher,  § 60,  durch  die  Elimination  der  Gleichungen  [.V]  und  [1*]  gefundenen 
x= — 2,923  ab;  und  so  muss  es  auch  sein,  weil  bei  der  Jetzigen  Auflosuug  die  Compensation  nicht 
beachtet  ist,  die  unter  den  Coefllcientcn  von  ;?  fürs  Endresultat  stattfindet.  Wenn  wir  aber  die  Ueber- 
einstimmung  der  k partiellen  Werthe  von  x bcurtbeilen  wollen,  so  haben  wir  sie  als  unabhängig  von 
einander  mit  ihrem  eigenen  .Mittel  zu  vergleichen,  und  diesem  entsprechen  auch  die  oben  gegebenen  e. 
Die  Vergleichung  dieser  e mit  den  entsprechenden  w.  F.  zeigt  nun,  dass  alle  k W'erthe  von  x innerhalb 
ihrer  w.  F.  mit  dem  Mittel  ülK-reinstimmen.  Wir  schliessen  hieraus,  dass  wir  vollkommen  berechtigt  sind, 
für  die  Beobachtungen  der  k hohen  Bergspitzen  einen  einzigen  Refractionscorflicienten  anzunehmeu. 

Um  jetzt  auch  aus  den  im  vorigen  bei  Seile  gelassenen  Beobachtungen  des  Beschlau  den  diesen  zu- 
gehörenden Befraction.scoelllicienlcn  zu  erhallen,  haben  wir,  nach  § GO  O), 

X')  121 32x  = -#-12k9-i- 6,25  rj. 

UewkhtMHnheit  i'*  = 1,10^—  ist,  » eiSt  dJew  BcobM'hlaoz  eine  Abweirhues.  die  )^(I.1.H!I : l.tl;  = :1,4  Mal  jereaaer  iai  ala  der  w.  F. 
l>«r  Tbeori»  nach  ftbt  m unter  7|  Beobaiiilunxra  SvO  Feblert  die  itrd^ser  als  e%1c  und;  und  es  ist  sdir  befriedigend,  dasK  unser  Beobaefa- 
taugsmalertal  statt  3,6  Falle  nur  cin«n  <>inaigc>n  darbietH;  woraus  rrbollt,,  dass  ln  der  Theorie  der  Frhkr  kein  Gnind  lum  Ausarhliicasen  der 
gonamitrii  Bcobaclilunu  xu  linden  ist.  d.  h.  dass  die  Tbcen-io  uns  nirht  nndrutrl,  dass  irgendwie  stdrende  Versehen  In  unsern  Beobaefataageo 
Turkosiimon.  Ein  anderes  wäre  es  gewesen,  wenn  an  der  Beobarblung  svll>st  sieb  etwas  rerdarhlig  auswies«,  leb  habe  sic  daher  narb  den 
ttrigiaaltagebuelicrn  unlersucbl,  uud  narb  diesen  als  riebtig  bercrhnel  und  unverdacliiij;  erkannt,  ja  vriHig  rontrollirl  durch  die  l'cbefeiosUin- 
niung  des  Ortes  des  Zrniths  aus  den  beiden  Ueübachtungeo  des  Bcicblau  und  des  Kasbek. 
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Aus  dieser  Gleichung  ergibt  sich 

I = -*-0,1030 -e- 0,00032ij,  mit  dem  tv.  F,  = 1,001. 

Wir  sehen,  dass  dieses  x fast  ganz  unabhängig  von  */  ist.  und  wenn  wir  für  >/  seinen  Werth — 9,06  ip  8,19 
setzen,  so  flndet  sich 

* = -+-0,0983,  mit  dem  w.  F. 1,001  ;f:  0,0039  = 1,001. 

§ 64. 

Da,  nach  § S6,  A = 0,073689  . uo<l  "'f 

für  die  h hohen  Berge  x=  — ■2,923  :5:  1,060 
für  Bcschtau  x = -*-0.098  zf:.  1,001 

in  § 63  erhallen  haben : so  ist  also 

für  die  4-  hohen  Berge  ^ = 0,07133  0,0007'* 

für  den  Bcschtau  A = 0,07376  0,00078. 

Diese  beiden  Werthe  weichen  stärker  von  einander  ab,  als  sie  cs  nach  ihren  w.  F.  sollten,  indem 
(0,67k5 . 223)’=  2262V  fast  das  Doppelte  von  78’-i-7V’=  11560  beträgt,  und  somit  deutet  der  Unter- 
schied auf  eine  wirkliche  Verschiedenheit  der  beiden  X,  ohne  diese  indess  ausser  Zweifel  zu  stellen,  da 
es  noch  nichts  sehr  auffallendes  hat,  wenn  ein  wirklicher  Unterschied  0,00223  doppelt  so  gross  ist  als 
der  wahrscheinliche,  0,00108. 

g 6Ä. 

Die  bisherigen  Untersuchungen  haben  zu  V Werthen  des  mittleren  für  6 = 29,00  engl.  Zoll  und 
t = -*-IG°,0R.  geltenden  normalen  Rcfractionscoefllcientcn  geführt.  Zwei  derselben  sind  am  Schlüsse  des 
% V5  gegeben,  und  beruhen  auf  den  reciproken,  im  Verlaufe  des  Nivellements  beobachteten  Zenithdistan- 
zen  der  um  II5“5  und  230^  oder  3,37  und  6,75  Werst  cntfcmtcn  Signale.  Für  diese  X ist  zugleich  die 
mittlere  Höhe  der  Gesichtsliuie  über  dem  Erdboden,  die  ich  mit  yi  bczeicluien  will,  angegeben.  Die  beiden 
andern  sind  das  Etgebniss  der  Messungen  des  V600  Fuss  hohen  Beschlau,  Für  den  die  Entfernungen,  aus 
welchen  er  beobachtet  wurde,  von  der  kleiusten  6' 56”=  12,1  Werst,  bis  zur  grössten  V8’6”=  8V,2  Werst 
geben,  imd  der  Messungen  der  V andern  im  Mittel  über  17000  Fuss  hoben  Bergspitzen,  bei  welchen  die 
Entfernungen  zwischen  55' V6”=  96,9  Werst,  und  l’VV'8”=  180,3  Werst  liegen.  Einen  genäherten  Werth 
der  mittleren  Höhe  der  Gesichtslinie  werden  wir  auch  für  diese  beiden  X erhallen,  wenn  wir  slalt  ihrer 
die  halben  Unterschiede  der  Mecreshöhen  der  Standpunctc  und  der  Bergspitzen  nehmen,  und  zu  einem 
Mittel  vereinigen.  Auf  diese  Weise  findet  sich  für  den  Be.schlau  ,^=  1765  Fuss,  für  die  V hohen  Spitzen 
//  = 8V35  Fuss.  Somit  haben  wir 

a 


;.  = 0,10060  0,00370 

J.  = 0,081V0qr  0,00180 

16  Fuss 
V2  < 

1 aus  der  Operationslinic, 

;.  = 0,07376^:0,00078 

1765  « 

durch  Beschlau, 

;.  = 0,07153  0,0007V 

8V33  • 

durch  die  V hohen  Berge. 

II  ■ 
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Die  vier  l zeigen  nun  ganz  entschieden,  dass  ausser  dem  Barometer-  und  Thermometerstande  am  Be- 
ubachtungsortc,  auch  noch  die  Höhe  der  Gesichtslinie  über  dem  Erdboden,  in  ihrem  ganzen  >Vege  roni 
übject  zum  Auge  des  Beobachters  belrachlet,  einen  Einlluss  auf  den  RcrraclionscoelTicienten  ausübt,  dass 
dieser  also  nicht  durch  die  Amplitudo  allein  bestimmt  wird.  \Vir  sehen,  dass  mit  einer  Abnahme  von  ^ 
eine  Vergrüsserung  der  Refraction  eintritt,  dass  diese  Zunahme  aber  erst  erheblich  ist,  wenn  //  sehr 
klein  wird. 

$ «e. 

Die  bisher  angenommene  Formel  p = ii  C,  worin  p die  Refraction,  /z  deren  von  It  und  T bedingten 
CueFTicii'nten  und  C die  Amplitudo  bedeuten,  ist  das  Integral  der  Differentiairormel  d(i  — /tdC.  Dieses 
DiOV-renlial  ist  also  nicht  vollgültig,  und  wir  müssen  annebmeii,  dass  dp  noch  ein  zweites  Glied  enthält, 
welches  von  h,  der  dem  Elemente  der  Gesichtslinie  zukommenden  Höhe  über  dem  Boden,  bestimmt  wird. 
Wäre  die  ErdoberRächc  eine  gen.iue  Kugel,  und  befände  sich  das  beobachtete  Object  frei  ruhend  in  der 
.Atmosphäre,  so  Hesse  sich  /t  = 6C-4-cC’  mit  hinreichender  Annäbernng  ausdrücken,  worin  c aus  dem 
Krümmiingslialbmesser  abgeleitet  wird,  und  6 durch  die  Zenithdistanz  des  Objects  gefunden  werden  kaun. 
Wir  hätten  ^Iso  folgenden  vollständigeren  Werth  der  Refraction 

p = AfidC-^  f(br^cC')dCi 

= ,tC -t-f  Kd  C. 

Von  der  Natur  dieser  Function  K wissen  wir  nur  soviel,  dass  sie  abnimmt,  wenn  C zunimmt,  aber  nicht 
= oo  werden  darf  für  C=  0,  und  so  wäre  die  einfachste  Form,  die  wir  uns  denken  künnen,  ^ — 
und  in  dieser  Voraussetzung  hätten  wir 

p = 

Dieses  Integral  ist  ein  bekanntes.  Die  Schwierigkeit  der  Anwendung  liegt  aber  darin,  dass  / und  a 
erst  aus  den  Beobachtungen  zu  bestimmende  Grössen  sind,  durch  deren  Einführung  2 neue  Unbekannte 
zu  den  3 jetzt  schon  in  jeder  ursprünglichen  Gleichung  vorhandenen  hinzukämen,  und  wir  also  im  Ganzen 
tl  zu  bestimmende  Unbekamitc  für  unsren  Fall  hätten.  Dazu  gesellt  sich  nun  aber  noch  der  Umstand, 
dass  die  Voraussetzung  eines  in  einer  Hübe  über  der  sphärischen  Erdoherlläche  frei  ruhenden  Functes 
in  der  Natur  gar  nicht  vorkommt;  dass  vielmehr  die  Hübe  der  Gesichtslinie  für  jedes  Element  derselben 
von  der  zufälligen  ganz  unregelmässigen  Linie  abhängt,  in  welcher  die  Verticalebene  des  Objects  den 
Erdboden  schneidet.  Nur  wenn  ein  vollständiges  Prolil  des  Terrains  zwischen  dem  Beobachter  und  dem 
Objecte  gegeben  wäre,  könnten  wir  alle  Werthe  von  U finden,  und  wären  dann  im  Stande  durch 

mechanische  Quadratur  zu  ermitteln,  so  wie  ^ und  a bekannt  sind.  Es  ergibt  sich  hieraus,  dass,  selbst 
wenn  die  obige  einfache  Form  von  K gültig  wäre,  was  keineswrges  fest  steht,  der  Einführung  der  neuen 
Uobekaiiutcn  x »»d  0 in  die  ursprünglichen  Gleichungen  unübersteiglure  Hindernisse  enlgegentrctrn,  und 
dass  wir  also  gezwungen  sind,  diesen  Weg  ganz  zu  verlassen. 
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§ 6t. 

Es  bietet  sich  jetzt  der  Ausweg  dar,  die  Veränderung  von  l als  von  /f,  der  mittleren  Habe  der  Gc- 
sichtslinic  über  dem  Boden,  abhängig  anzusehen,  und  diese  Abhängigkeit  aus  der  Erfahrung,  d.  b. 
aus  den  k in  § 65  gegebenen  Werthen  von  X abzuleiten.  Ich  setze  daher  X — A -t-  f A,  und  wähle  nach 
den  früheren,  auch  hier  noch  zu  berücksichtigenden  Gründen  — wo  a und  A in  engl.  I'ussen 
ausgedrückt  sind,  und  durch  die  Einführung  von  a bezweckt  ist,  dass  fA,  für  A = 0,  nicht  unendlich 
werde.  Auf  diese  Weise  erhalten  wir  durch  die  Angaben  io  § 65 : 


w.  F. 

jrel.  G«Qiuigkeil 

t)  =0,10060 

0,00370 

1,00 

1 

2)  .-7-e-^j  =0,Ü8lk0 

0,00180 

1 2,05 

0,00078 

! k,75 

0,0007k  , 

1 5,00 

Aus  diesen  k Gleichungen  sind  die  3 Gobekannten  A,  x und  a zu  bestimmen. 

Suchen  wir  nun  a zunächst  aus  der  Verbindung  der  Gleichungen  I ) 2)  k),  und  dann  aus  den  Glei- 
chungen I)  2)  3):  so  ergibt  sich  das  erste  Mal  n =.  — 2,6  und  das  zweite  Mal  o = — 5,k.  Die  andern 
zwei  Verbindungen  kommen  hier  gar  nicht  in  Betracht,  da  sie  für  die  Bestimmung  von  o zu  ungünstig 
sind,  so  wie  a sehr  klein  gegen  A ist.  Es  entspricht  also  unseren  Gleichungen  ein  kleiner  negativer  Werth 
vou  etwa  k Fass  Tür  a,  der  unstatthaft  ist  weil  o positiv  sein  muss,  und  sich  ganz  einfach  aus  den 
kleinen,  in  den  beiden  ersten  X bermdlichcn  Fehlem,  so  wie  aus  der  über  den  genauen  Werth  der  A 
nachbleibenden  Unsicherheit  erklärt.  Siebe  Seite  liix.  Wir  genügen  daher  unseren  k Gleichungen  desto 
besser,  je  kleiner  der  positive  Werth  ist,  den  wir  für  a ansetzen,  d.  b.  wir  haben  diejenigen  Werthe  von 
A und  z zu  suchen,  welche  <r  = 0 entsprechen,  indem  beide  Grössen  A und  x<  wenn  a sehr  klein  ist, 
als  von  a unabhängig  anzuseben  sind.  Dabei  verliert  auch  unsere  Auflösung  nichts  an  Brauchbarkeit,  weil 
in  der  Anwendung  /f  < 10  Fuss  wohl  nicht  leicht  vorkommt,  und  wenn  cs  vorkommt,  wie  bei  einem 
geometrischen  Nivellement,  man  gar  keiner  Kenntniss  von  X bedarf,  da  die  Wirkung  der  Strahlenbrechung 
wegen  der  Kleinheit  der  Entfernungen  Tür  sich  als  verschwindend  angesehen  werden  darf,  und  überdies, 
bei  jeder  Operation  von  der  Mitte  aus,  eliminirt  wird. 

Nehmen  wir  demnach  o = 0,  so  werden  unsere  k Gleichungen,  wenn  wir  in  ihnen  ^i'=1000üjf' 
setzeu  und  sie  mit  ihren  relativen  Genanigkeiten  multipliciren , zu  folgenden  k Gleichungen  von  gleicher 
Genauigkeit  = 1 ,00  umgeformt,  in  denen  der  dem  Gewichte  1 entsprechende  w.  F.  =0,00370  ist: 

I Fehler  d.  til. 

A 625,0  x'=  0,10060  ; -*-0,0ul60 
2,05^7  -«-k88,1  /=  0,16687  ; —0,00230 
k,75  A -f-  26,91/=  0,35036  [ -i-0.005k2 
5,00.7  5,93/=  0,35765  I — 0,00k50 
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Aa«  ihnen  folgen  die  beiden  Eingleirhangen : 

52,76i.i-t-  1783, 0y=  3,89SU; 

1783,0./  -*-629626/  = 155,873; 

und  deren  Aufliisung  gibt 

y/  = 0,072383  mit  dem  w,  F.  0,000535; 

/=  0,0000*2586  « « I . 0,00000*90*; 

X = 0,*2586  0,0*90*. 

Wir  haben  also  für  die  jedesmaligen  Refractionscoeincienten  den  Ausdruck 

= 0,072383 

io  welchem  A die  mittlere  Höhe  der  Gesichtslinie  über  dem  Erdboden  in  engl.  Fussen  bedeutet,  oder, 
wenn  diese  mangelt,  den  halben  UühcDunterschied  der  beiden  Puncte.  Die  * ursprünglichen  gegebenen  / 
sind : 


0,10060 

0,081*0  1 

0,07376 

0,07153 

w.  F.  =s:370 

=pl80 
^ 1 

qz78 

die  Formel  gibt  0,09900 

0,08252 

0,07262 

0,072*3 

Unterschied  -*-160 

— tl2 

-*-11* 

—90 

Berechnet  man  mit  den  oben  gegebenen  v den  der  Gewichtseinheit  zukommenden  w.  F.,  so  findet  er 
sich  0,00395,  während  er  nach  den  Bestimmungen  selbst  0,00370  war.  Es  zeigt  sich  also,  dass  die  * 

Werthe  X der  angenommenen  Form  A-*-  ^ fast  so  genau  entsprechen,  als  cs  nach  den  in  ihnen  vorhan- 

denen w.  F.  zu  erwarten  war,  und  dass  sie  folglich  für  die  Gültigkeit  dieser  Form  zeugen. 

S 6S. 

Jetzt  haben  wir  endlich  noch  die  aus  den  bisherigen  Untersuchungen  folgenden  absoluten  Hüben  der 
Berge  abzuleiten.  Nach  § 57  ist 

die  Höhe  des  lieschtau  = 55073-*-/  Zoll, 

« « « Elbrus  Westkoppe  = 222167-*-/'  ■ 

• « « Elbrus  Ostkuppe  = 221322-*-/"  « 

a . . Kasbek  = 19856*-*-^'''  - 

« " • Anonymus  = 203226-*-/  « 

Zur  Bestimmung  von  / / fuhren  die  Gleichungen  § 60  (G)>  wenn  wir  in  diese  die  Eudwertlie 

für  und  x substituiren.  Für  x haben  wir  bei  lieschtau  und  bei  den  * hoben  Bergen  einen  etwas  ver- 
schiedenen tVerth  zu  setzen.  Es  ist  nämlich,  nach  § 67  ; 

für  Beschtau  2 = 0,07262*  = 0,073689  — 0,001065;  w.  F.  = 0,000535, 

für  die  hohen  Berge  A = 0,072*33  = 0,073689  — 0,001256;  w.  F.  = 0,000535; 

und  wir  haben  für  Beschtau  x — — — 1,**5  w.  F.  = 0,0726. 

für  die  hohen  Berge  x = — — 1,703  w.  F.  = 0.0726. 

Für  alle  5 Berge  gemeinsam  gilt,  nach  § 63,  ? = — 9,062,  w.  F.  = 8,191. 
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1.  Beschtau. 

Die  Gleichung  § Gl  (O)  -«-1,3829  — 2, Ii07*-«- 0,00311%  mitdemwF.  3,53, 

gibt  jetzt  /'= -«-l,38-«-3,t7  — 0,03  =-«-4,82  Z.,  « « « « pp 3,53 1,74:«: 0,03=  3,9. 

Höhe  des  Beschtau  = 55077,8  Zoll,  mit  dem  ir,  F.  3,9  Zoll. 

II.  Elbrus  tFestkupi>c. 

Die  Gleichung  y"= — 10,704  — 78,852a;-«-0,2GG»*  mitdemw.F.  40,71, 

gibt  y"=— 10,70-«- 134,42—2,41  =-«-r2l,3Zoll,  nt«,  p: 40,71  :}:57,25:+:2,17=  70,3 

Höhe  des  EIhrus  W.  = 222288,3  Zoll,  w.  F.  70,3  Zoll. 

III.  Elbrus  Ostkupi>e. 

Die  Gleichung  j‘"'= — 33,761  — 83,728a: — 1,075%  mitdemw.F.  43,43, 

gibt  r"'=— 33,76-+- 142,75-«-9,74=l  18,7Zoll,  . - . « :j:43,43pi60,80zp8,81=75,2. 

Höhe  des  Elbrus  0.  = 221440,7  Zoll,  w.  F.  75,2  Zoll. 

IV.  Kasbek. 

Die  Gleichung  — 7,675  — 64,427  x-«- 2,375%  mitdemw.F.  26,33, 

gibt  >•'’■=— 7,67 -«-109, 78— 21,52=-«-80, GZ.,  . . »»  p:26,33p: 46, 77:+;  19,45  = 57,1. 

Höhe  des  Kasbek  = 198644,6  Zoll,  w.  F.  57,1  Zoll.  , 

V.  Jnonrmus. 

Die  Gleichung  = — 4,306—  5l,824x-«-  1,5445%  mitdemsv,  F.  29,73, 

gibt  /"■=- 4,3l-«-88,33-  14,00=-«-70,0Zoll,  « « « • qp29,73+=37,G2=f;  12,65=  49,6. 

Höhe  des  Anonymus  = 203296,2  Zoll,  w.  F.  49,6  Zoll. 

Die  gegebenen  w.  F.  sind  hier  aus  der  Verbindung  dreier  partieller  w.  F.  entstanden.  Eis  ist  z.  B. 
für  Elbrus  4V.  40,71  Zoll  der  w.  F.,  welchen  die  Unsicherheit  der  Messungen  selbst  nachgelassen  hat, 
wobei  die  zufälligen  Unregelmässigkeiten  der  Strahlenbrechung  den  grössten  Antheil  haben,  die  eigent- 
lichen Ueobachtungsfehler  einen  nur  geringen.  Die  2te  Zahl,  57,25  Zoll,  ist  der  w,  F.  der  Höhe,  welcher 
von  der  in  2,  dem  mittleren  Rcfractionscoellicicnteo , nachgcbliebenen  Unsicherheit  herrührt;  die  3te, 
2,17  Zoll,  ist  der  Fehler,  den  die  Unsicherheit  des  Thermometercoefficienten  l-+-y  für  die  Höhenbestim- 
mung erzeugt.  DerTotalbetrag  des  w.  F.  ist  y(40,7l’-«-57,25‘-«-2,l7’)  = +:70,3  Zoll.  Eis  ist  ersichtlich, 
dass  die  übrig  gebliebene  Unsicherheit  von  X die  Genauigkeit  der  Berghöhen  am  bedeutendsten  beeinträch- 
tigt bat,  nährend  der  Einfluss  des  Thermometercoellicienten  fast  verschwindend  ist,  weil  die  Sommer- 
beobachtungen, auf  denen  die  Berghöben  fast  ausschliesslich  beruhen,  für  jeden  Berg  eine  mittlere  Tem- 
peratur liaben,  die  sehr  wenig  von  -+-16°,0  abweicht,  für  welchen  Stand  der  Kefractionscoeflfirient  X gilt. 

Die  so  gefundenen  Zalüen  geben  die  w.  F.  des  Höhenunterschiedes  zwischen  den  Bergspitzen  und  den 
Standpuncten.  Um  also  die  vollstämligen  w.  F.  der  Meereshöhen  zu  erhalten,  müssen  noch  die  w.  F.  der 
Stamlpuncte  .selbst  hinziigezogcn  werden.  Für  den  ersten  Standpunct  p'*  ist,  nach  Seite  ta,  der  w.  F. 
der  Meereshöbe  6,90  Zoll,  für  den  letzten  u*’,  nach  Seite  lvi,  7,90  Zoll.  Wir  können  daher  ohne  Be- 
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denken  aU  Mittelnerth  den  n.  F.  der  Mcereshöhen  der  Standpunetc  7,k  Zoll  sctren,  und  haben  zu  den 
früheren  Summen  der  Quadrate  der  partiellen  Fehler,  die  13,5,  V939,  5661,  3259  und  2k39  waren,  jetzt 
noch  7,^*=  5t,8  hinzuzufii^en,  wodurch  wir  die  neuen  Quadratsummen  69,3,  k99k,  5716,  331k  und 
131k  erhalten,  und  daraus  die  vervollständigten  w.  F.  8,3,  70,7,  75,6,  57,6  und  k9,6  Zoll. 

Wir  haben  aber  noch  zu  untersuchen,  welche  Fehler  die  in  der  Bestimmung  der  geodätischen  Abstände 
stattiindende  Unsicherheit  für  die  Berghiihen  hervorgerufen  haben  kann.  § 9,  Seite  zv,  ist  von  mir  gezeigt 
worden,  dass  die  horizontalen  auf  der  Operationslioic  des  Mvellements  selbst  genommenen  Entfernungen 
zwischen  zwei  beliebigen  Signalen  (lir  innerhalb  genau  angesehen  werden  dürfen.  Nun  sind  die  Ent- 
fernungen der  Bergspitzen  auf  beobachtete  Richtungen  derselben  begründet,  für  welche  die  Entfernung 
der  Signale  der  Operationslinie  die  Basis  ahgabeii.  Jede  Bergbühe  unterliegt  also  in  dieser  Rücksicht  einem 
w.  F.  von  etwa  des  mittleren  Hühenunterschiedes  u des  Berges  und  der  Standpuncte.  Somit  kom- 
men zu  den  früheren  w.  F.  noch  hinzu: 


M 

jw.F.  d^llobc 

Qa«drat 

für  Beschtau 

k2k00  Zoll 

1 ,k  Zoll 

2,0 

für  Elbrus  kV. 

21 3600  • 

i 7,1  • 

50 

für  Elbrus  0. 

211720  - ' 

7,0  . 

k9 

für  Kasbek 

190900  a 

6,k  • 

kl 

für  Anonymus 

19kk00  « 

6,5  • 

k2 

Die  geodätischen  Entfernungen  hängen  aber  auch  noch  von  der  Genauigkeit  der  beobachteten  Rich- 
tungen der  Objecte  ab.  Die  horizontalen  Richtungen  nach  den  Bergspilzen  sind  von  10  verschiedenen 
Puncten  der  Operationslinie  und  vom  llülfspiinct  Q gemessen  worden,  und  deren  Zusammenstellung  ist 
Seite  k5  des  Testes  gegeben.  Wir  sehen  daselbst,  dass 

Beschtau  eingcschnittcn  wurde  von  Q,  Ä”,  also  von  k Puncten, 

. • Stawropol,  P’*,  /P’,  P",  > . 3 

• - P’*,Ä*’,P",ß’*,^",P",P”,  . « 7 

. . P’*,  ß”,  P”,  fl”,  P".  . . 3 . 

Die  hauptsächlichen  Richtungen  linden  sich  in  der  Charte  verzeichnet,  wobei  ich  bemerke,  dass  die 
für  den  Kasbek  wichtige  Richtung  von  P”  aus  nicht  eingetragen  ist.  Wie  Sawitsch  aus  den  verschie- 
denen Richtungen  eines  Berges  die  wahrscheinlichsten  Werthe  seiner  Coordinaten  ableitete,  ist  Seite  372, 
373  des  Textes  auseinandergesetzt , ohne  dass  indess  die  Einzelnheiten  der  Rechnung  mitgetheilt  werden, 
indem  Seite  37k  sich  nur  die  Endresultate  der  Abstände  der  Bergspilzen  von  den  Standpuncten  zusam- 
mengestelll  finden.  Zugleich  gibt  Sawitsch  die  wichtige  Notiz,  da.ss.  nach  der  Ausgleichung  der  Beob- 
achtunge'n  die  einzelueu  Richtungen  nach  den  Bergen  bis  auf  etwa  8"  genau  sind,  d.  h.  einem  w.  F.  von 
8”  unterliegen. 


Elbrus  W.  j 
Elbrus  0.  ) 
Kasbek  e 

Anonymus  « 
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Wenn  in  einem  Dreiecke,  von  den  Winkeln  A,  B,  C,  nur  die  beiden  an  der  gegebenen  Grundlinie  c 

liegenden  Winkel,  A und  B,  gemessen  sind,  und  beide  einem  w.  F.  von  f Secunden  unterliegen,  so  findet 

sich  der  w.  F.  der  beiden  bereebneten  Seiten  a und  6 einfach  auf  folgende  Weise.  Es  seien  a,  ß,  y die 

einer  Bogensecunde  entsprechenden  Veränderungen  von  log  sin  A,  log  sin  B und  log  sin  C,  in  Einheiten 

der  7ten  Decimale,  positiv  genommen  für  den  spitzen  Winkel,  negativ  Für  den  stumpfen,  so  ist 

f?  — f*'«“-*-»*-*-?*»  " _ Ml/t -♦■>)* 
o -limts  ’ » 

Betrachten  wir  nun  die  Dreiecke  der  äussersten  nach  jedem  der  Berge  gezogenen  Gesichtslinien,  so 
finden  wir  mit  hinreichender  Genauigkeit; 


lur  Beschtau 

1 Elbrus 

Kasbek 

Anonymus 

Grundlinie  c = 

B’”— /*■* 

/*’*—»•* 

^74 ^8 

11 

e 

97* 

51* 

93“ 

O 

tfS 

11 

ea 

k3 

77 

50 

C=  37 

äO 

S2 

37 

da= 

14000 

a 

15900 

a 

O 

MÖÖÖ 

“ iösöü 

* 

1010Ö 

b 

ioiöö 

1 

10900 

Es  ergibt  sich  also,  dass,  wenn  der  w.  F.  der  Abstände  im  allgemeinen  auf  angesetzt  wird,  wir 
ihn  zu  gross  annebmen,  weil  keiner  der  obigen  da  und  db  so  beträchtlich  ist,  und  überdies  alle  Entfer- 
nungen durch  die  Zuziehung  der  andern  Richtungen  noch  sicherer  geworden  sein  müssen.  Dem  ange- 
nommenen w.  F.  der  Distanz  = entspricht  ein  ebenso  grosser  Tbeil  des  Höhenunterschiedes  als 


w.  F.  der  Höhe,  also 

Quadrat 

VolliUudi^  Quadrat  dei  w.  F. 

[vollBtaod.  w.  F 
<1.  )loo<«fbob« 

für  Beschtau 

von 

k,2  Zoll 

17,6 

69,3-»-  2,0-»-  17,6=  88,9 

9,k  Zoll 

« Elbrus  W. 

n 

2l,k  » 

1158 

W9V  -»-50  -«-k58  = 5502 

7k,2  . 

• Elbrus  0. 

i 

21,2  • 

5716  -»-W  -t-U9  =62n 

78,8  « 

• Kasbek 

• 

19,1  • 

365 

33U  -»-U  -1-365  =3720 

61,0  • 

< Anonymus 

n 

19,V  . 

376 

25U  -»-b2  -»-376  = 2932  ! 

5k,l  ■ 

Schliesslich  haben  wir  noch  zu  beachten,  dass,  nach  Seite  xiv,  alle  linearen  Dimensionen  noch  um 
ihres  Betrages  zu  vermindern  sind.  Diese  Reduction  ist  bei  der  Berechnung  des  Nivellements  zwischen 
beiden  Meeren  als  ganz  unbedeutend  vernachlässigt.  Für  die  Berghöben  ist  sie  in  Rechnung  zu  führen, 
und  beträgt  für  Beschtau  — 1,2,  für  Elbrus  W.  — %,8.  lur  Elbrus  O.  — k,8,  für  Kasbek  — k,3,  für 
Anonymus  — Zoll.  Wenn  wir  diese  Verbesserungen  an  die  Zahlen  des  § 68  anbringen,  so  gelangen 
wir  zu  den  Endresuitalen  der  Berghohen.’ 


o 
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Definitiv  Werthe  der  Ber^öhen. 


Cntoncbied  der 
friiberea 

— 6 Zoll 
— HG  « 

— 81  . 
— 102  « 
— 59  • 


Btschtm  55077,6  Zoll,  w.F.=  9, i Zoll 
Elbrtu  W.  222283,5  • . . z=  7V.2  t 

Elbna  0.  22U35.9  « . t = 78,8  » 

Kasbtk  1986^0,3  « « « =61,0  • 

Anonymus  203291,8  ••  • • =5V,1  « 

nie  hier  ^gebenen  Höhen  der  Berge  sind  als  das  nahrscheinlichste  Resultat  aus  dem  Complete  aller 
als  geeignet  angezeigten  Beobachtungen  anzusehen.  Die  angegebenen  vr.  F.  sind  aus  der  Betrachtung  aller 
die  Genauigkeit  beeinträchtigenden  Fehlerquellen  gefunden,  und  ich  glaube,  dass  keine  einzige  von  mir 
übersehen  isL  Interessant  ist  mir,  srie  nahe  die  frühere  Bestimmung.  Seite  uv,  der  neuen  steht.  Für  Beschtau 
ist  der  Unterschied  kleiner  als  der  n.  F.  derFndbestimmung;  für  die  andern  k Berge  betiügt  er  im  Mittel 
das  l,30fache  des  w.  F.  Der  Vorzug  der  neuen  Bestimmung  liegt  aber  gerade  darin,  dass  sie  wirklich 
die  wahrscheinlichsten  Werthe  gibt,  und  dass  die  Sicherheit  derselben  durch  die  genau  ermittelten  w.  F. 
richtig  erkannt  ist.  Dass  alle  Berghohen  etwas  grösser  geworden  sind,  ist  eine  Folge  der  Verminderung 
der  RefractionscoefGcienten,  zu  der  ich  gelangt  bin. 

Da  Berghohen  in  Zollen  ansgedrückt  ungewöhnlich  und  unbequem  sind,  so  gebe  ich  im  nachfolgenden 
die  Berghöhen  nach  k verschiedenen  gebräuchlicheren  Maasseinheiten. 


S 6»- 

Endaerthe  der  Höhen  der  Berge  des  Caucasus  über  dem  Asow’schen  Meere. 


ongl.  Fum  j 

Suebeo. 

TotMn. 

neu«. 

Besebtau 

k589,8  zjz  0,8 

655,7^:0,1 

717,8:?;  0,1 

1398,9^:0,2 

Elbrus  VVestkuppe 

1 8523,6  6,2 

26k6,2 1^0,9 

2896,8^:1,0 

5Gk5,9  q:  1,9 

Elbrus  Ostküppe 

I8k53,0:p6,6 

2636,1  qp  0,9 

2885,7  q:  1,0 

562k,k  HH  2,0 

Kasbek 

16553,k=jz5,l 

236k, 8 q:  0.7 

2588,6 0,8 

50k5,kq:  1,5 

Anonymus 

I69kl,0rpk,9 

2k20,l:+:0,7 

2Gk9,3  zfz  0,7 

5163,5  qil.k 

S lO. 


Nach  den  bisherigen  Untersuchungen  ist  der  vollständige  Ausdruck  des  jedesmaligen  normalen  Re- 
fractionscoefficienten 

(16- n 
I,01k8l9; 


,i  = (0,072383  -s-  , 

w.  F.  535 


B 

».00 


4904 


819 


worin 

A die  mittlere  Höhe  der  Gesichtslinie  über  dem  Erdboden,  oder  an  deren  Stelle  den  halben  Höhen- 
unterschied des  Standpunctes  und  des  Objects,  in  engl.  Fussen,  bedeutet, 

B die  in  englischen  Zollen  ausgedruckte,  auf  die  Temperatur  des  Gefrierpunctes  reducirte  Höhe  der 
Quecksilbersäule  des  Barometers,  am  Orte  des  Beobachters, 

T die  Lufttemperatur  am  Ort  des  Beobachters  nach  der  Reaumur’schen  Scale. 
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Um  die  Formel  auch  für  aadere  Maasseinheiten  zu  brauchen,  sind  folgende  Sabstitutionea  zu  machen : 
0j4MS6  jjg  mittl.  Höhe  der  Gesichtslinie  ^ Toisen  beträgt. 


0,IJ9SO  V, 

= —p—>  • • • « > « A Nctres  « 

= 3j^ä>  wenn  die  Barometerhöhe  B'  pariser  Linien  ist, 

= « « « B"  Millim^tres  « 

tl6-r)  täo— 1“) 

1,01^819=  1,011838,  wenn  die  Luiltemperatur  = T' Grade  der  lOOtheiligen  Scale, 

(G8— r") 

= 1,006339,  • • « = T"  « « Fahrenbeit'scben  « . 

Am  Schlüsse  dieses  Aufsatzes  ist  eine  Tafel  gegeben,  durch  welche  die  Anwendung  unserer  Formel 
erleichtert  wird. 


Ich  glaube  hier  einige  Betrachtungen  über  die  Resultate  der  gerührten  Untersuchung  und  über  den 
Weg,  wie  dieselben  durch  neue  Erfahrungen  bestätigt  oder  berichtigt,  und  erweitert  werden  können,  so 
wie  einige  andere  diesen  Gegenstand  betreffende  Bemerkungen  hinzuHigen  zu  dürfen. 

l.Ramond  gibt  in  seiner  berühmten  Abhandlung:  Memoires  zur  la  farmule  barome’trique  1811, 
Seite  33  und  23k  als  erstes  Beispiel  der  Anwendung  seiner  Formel  die  Berechnung  der  Höhe  des 
Chimboraco,  aus  der  von  H.  v.  Humboldt  auf  dem  Berge  angestellten  Barometerbeobachtung, 
verglichen  mit  einer  correspondirenden  am  Ufer  des  Oceans,  und  findet  die  Höhe  5879,2  Mütres. 
Wenn  man  die  Höhen  des  Barometers  auf  0°  des  Quecksilbers  reducirt,  so  sind  uns  folgende  Stände 
gegeben  : 


BleereBafer 

ChimborKO 

ß' 

336,k 

166,9 

par.  Linien, 

r 

-h25°,3 

— 1“,6 

Centigr., 

A" 

29V0 

Mitres. 

Berechnet  man  biemit  nach  den  obigen  Formeln  für  eine  fingirte  reciproke  Beobachtung  der  Ze- 
nithdistanzen auf  dem  Chimborafo  und  am  Meeresafer  die  beiden  normalen  Refractionscoefllcienten, 
so  erhält  man : 

Itir  die  Beob.  am  Meeresufer  ft  — 0,07009, 

" « auf  dem  Chimboraco  //  = 0,0k67t. 

Es  ist  also  das  2te  ft  genau  { des  ersten,  obgleich  die  Barometerhöbe  ß'  auf  dem  Berge  nur 
0,V96  oder  kaum  die  Hälfte  des  ß'  am  Meeresafer  beträgt.  Unsere  Formel  spricht  also  aus,  dass 
die  Tangente  der  Curve  des  Lichtstrahls  in  ihren  äussersten  Puncten  mit  der  die  beiden  Pnncte 
verbindenden  geraden  Linie  verschiedene  Winkel  bildet;  und  dies  ist  naturgemäss.  Es  zeigt  sich 
ferner,  dass  der  gefundene  ThermometercoefBcient  bedeutend  dahin  wirkt,  die  beiden  Refractionen 
einander  zu  nähern.  Fraglich  bleibt  aber,  ob  das  nach  unserer  Formel  für  den  Chimboraco  ge- 
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fundene  fi  auch  das  wirklich  dort  statlfindende  ist,  weil  unsere  Formel  auf  einem  zwar  sehr  um- 
fangreichen Materiale  beruht,  in  welchem  aber  Beobachtungen  von  den  hohen  Punclen  aus  fehlen. 
Um  über  den  fraglichen  Punct  zur  Entscheidung  zu  gelangen,  sind  gleichzeitige,  bei  ruhigen  Bil- 
dern angestellte  reciproke  Beobachtungen  auf  2 Puncten  von  bedeutendem  Höhenunterschiede  zu 
machen,  und  zwar  mit  Instrumenten,  deren  BiegungscoeCGcicntcn  bekannt  sind.  Zu  diesen  Beob- 
achtungen, die  unmittelbar  die  Summe  der  beiden  Refractionen  an  den  Endpuncten  geben  würden, 
muss  aber,  wenn  diese  einzeln  erkannt  werden  sollen,  noch  die  unabhängige  Bestimmung  des  Höhen- 
unterschiedes hinzukommen,  und  dieser  kann  nur  erreicht  werden,  wenn  eine  eigene  Operation 
zwischen  den  beiden  Puncten  ausgefuhrt  wird,  die  den  ganzen  Höhenunterschied  in  so  kleine  Theile 
zerlegt,  dass  bei  ihnen  der  EinQuss  der  Refraction  eliminirt  oder  wenigstens  unschädlich  gemacht 
wird.  Ich  sehe  die  grossen  Schwierigkeiten  der  Ausführung  einer  solchen  Arbeit  ein,  wage  aber 
doch  hier  deu  Vorstehern  der  in  der  INähe  eines  (iebüges  belegenen  Sternwarten,  so  wie  den  mit 
geodätischen  Arbeiten  in  gebirgigen  Gegenden  beschäfliglen  Männern  die  Ausführung  derselben 
als  ein  dringendes  Bedürfniss  für  einen  weitem  Fortschritt  in  der  Kenntniss  der  irdischen  Strah- 
lenbrechung aufs  dringendst«  zu  empfehlen. 

2.  Dem  ersten  Anscheine  nach  liegt  für  den  Ausdruck 

A = 0,072383  -i-  -- 

die  Hauptquelle  der  Unsicherheit  im  2ten  Glied«,  weil  dasselbe  auf  einer  nicht  strenge  zu  erwei- 
senden Annahme  begründet  wurde.  Zu  einer  klareren  Einsicht  über  den  Antheil  dieses  Gliedes 
führt  folgende  Tafel  der  X,  für  verschiedene  //,  von  /i=i0  Fuss  bis  = 1.1000  Fuss,  also  bis 
jenseits  der  den  höchsten  Bergen  der  Erde  zukommenden  //,  berechnet. 


A 

= I 

1 

- 1 

1 1 

1 <*=■ 

10  Fuss 

0,1  U97  1 

100  Fuss 

0,0766k 

1000  Fuss;  0,07281 

[ 10000  Fuss 

0,072k3 

20 

« 

0,09368  1 

200 

a 1 

7k51 

2000 

8 

7260 

1 11000 

a 

72k2 

30 

i 

8658  1 

300 

8 

7380 

3000 

« 

7252 

12000 

8 

72k2 

kO 

« 

8303 

kOO 

8 

73k5 

kOOO 

8 

72V9 

13000 

i 

8 

72k2 

50 

. 

8090 

500 

8 

1 

7323 

5000 

8 

72k7 

IkOOO 

11 

72kl 

60 

« 

79V8  i 

600 

8 

7309 

1 6000 

• 

72k5  1 

' 15000 

1» 

72kl 

70 

« 

78k7 

700 

8 

7299 

! 7000 

8 

72kk 

80 

a 

7771 

800 

11 

7292 

I 8000 

• 

72k  k 

1 

90 

a 

7712 

900 

11 

7286 

9000 

8 

72k3 

100 

a 

766k  1 

lOOO 

1 

n 

7281 

; 10000 

n 

72k3 

Für  grössere  llöhenoutcrschiede  J ist  die  Veränderung  von  X so  geringe,  dass  wir  für//=800  Fuss 
<1  = 0,07292,  für  ^ = 15000  Fuss  i = 0,072kl  in  unserer  Tafel  finden,  und  der  erste  Werth 
noch  auf  der  wahrscheinlichen  oberen  Giüoze  des  für  J=oo  gefundenen  X = 0,072383::|:0,000535 
= 0,07292  liegt.  Demzufolge  stellt  sich  die  Höhenbestimmung  fürPuncte,  die  mehr  als  1600  Fuss 
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über  dem  Standpunct  erhaben  sind,  als  fast  unabhängig  vom  3ten  Gliedc  in  A heraus.  Erst  bei 
Lleinen  Erhebungen  A wird  die  Zunahme  von  A bedeutend.  Es  ist  aber  zu  beachten,  dass  hier 
der  Einfluss  des  2ten  Gliedes  dadurch  wieder  vermindert  wird,  da.ss  mit  der  kleinen  Erhebung  der 
Gesichtslinie  immer  eine  geringe  Entremung  der  Objecte  verbunden  ist,  und  so  der  Einfluss  des 
2ten  Gliedes  auf  die  lliilienbestimmung  selbst  sehr  unbedeutend  wird.  Ich  werde  dies  durch  ein 
Beispiel  erläutern.  Die  Amplitudo  zwischen  dem  Centro  der  Sternwarte  in  Pulkowa  und  dem 
65192  Kuss  =:  18,626  Werst  entfernten  Festungsthunn  in  St.  Petersburg  beträgt  652,2  Secunden 
der  Erdcurve.  Die  mittlere  Höhe  der  Gesichtslinie  über  dem  Erdboden  ist  sehr  genau  270  Kuss 
für  ein  5 Kuss  über  dem  Eingang  zur  Sternwarte  gestelltes  Instrument.  Bei  einem  Barometerstände 
von  fi  = 30,00 /oll,  und  T=-i-l6°,0  R.  der  Lofltcmperatur,  haben  wir  also 

= (0,072383  -4-  ^ = 0,07588  -i-  0,00163  = 0,0765 1 . 

e = 652;2 . (0,07588  0,00163)  = 58^08  -4-  i"05  = 59^13. 

Der  von  A abhängige  2te  Theil  von  p bclrägt  also  nur  l"05,  uud  Ist  selbst  hier  noch  kleiner  als 
der  w.  F.  der  mit  tragbaren  Ilöbeninstrumenten  gemessenen  Zeuithdistanzen.  Der  Einfluss  dieser 
l'OS  auf  die  Höhe  ist  nur  0,33  Fuss  = 3,98  Zoll. 

Die  Bestimmung  des  zu  A gehörigen  Coeflicienten  bietet  daher  mehr  ein  phvsicalisches  als  ein 
geodätisches  Interesse  dar.  Nichts  desto  weniger  ist  eine  genauere  Bestimmung  von  A,  für  mässige 
A,  wie  sie  in  einem  Flacblande,  das  noch  keine  Steppe  ist,  Vorkommen,  wünschenswerth,  weil  die 
beiden  von  mir  für  kleine  A benutzten  A,  theils  den  geringen  Erhebungen  von  16  und  52  Fuss 
angehören,  theils  auf  sehr  kurzen  Entfernungen  beruhen.  Die  Oertlichkcit  der  Pulkowaer  Stern- 
warte eignet  sich  für  diese  Bestimmung  und  bietet  überdies  die  Gelegenheit  dar,  den  Thermome- 
tercoefCcienten  durch  Beobachtungen  zwischen  — 25°  und  — 25°  R.  von  neuem  zu  prüfen.  Beide 
Aidieiten  werden  in  den  Kreis  unserer  BescliäAigungen  aufgenommen  werden.  Das  geeignetste  Object 
für  diesen  Zweck  ist  der  oben  erwähnte  Festungsthurm  in  St.  Petersburg,  für  den  bei  D= 30,00  Zoll, 
nach  unserer  Formel  die  Refraction  bei  ->-25°  gleich  53"6  wäre,  bei  — 25°  aber  88*5,  mehr  als 
das  Doppelte.  Ist  die  Entfernung  auch  keine  grosse,  indem  C nur  652', '2  beträgt,  so  kann  dennoch 
eine  bedeutende  Sicherheit  durch  Anwendung  eines  sehr  genauen  Instruments,  wie-  unser  tragbarer 
Repsoldscher  Verlicalkreis,  erreicht  werden,  wenn  durch  Beobachtungen  von  der  Mitte  aus  der 
Höhenunterschied  mit  voller  Sicherheit  bestimmt  sein  wird.  Hiebei  wird  es  indess  erst  erforscht 
werden  müssen,  ob  eine  399  Fuss  über  dem  Grunde  erhabene  Thurmspitze  zwischen  -4-25*  bis  — 25°  R., 
diu'cb  die  Einwirkung  der  Temperatur  auf  das  Gebäude,  ihre  absolute  Höhe  ändert  oder  nicht, 
Beobachtungen  von  einem  mittleren  Standpunctc  aus  zu  verschiedenen  Jahreszeiten  gemacht  werden 
darüber  entscheiden. 

Ein  genäherter  5Verth  von  A,  für  mässige  A,  lässt  sich  aus  dem  Material  der  Gradmestung 
in  den  Ostseeprotinzen , Band  I.  Seite  205,  abiciten.  Hier  Gnden  wir  für  die  Polhöhe  58°  nnd  die 


Digitized  by  Google 


Zeit  des  hohen  Sommers,  genauer  für  den  Julius-Monat,  mehrere  Werthe  von  J.  verzeichnet,  und 
namentlich 

für  Uhr  w.  Z.,  J = 0,0619, 

• 5,9V  n « « A = 0,0728, 

. 7,55  « « - A=:  0,1000. 

Das  2te  A ergab  sich  aas  den  reciproken,  aber  nicht  gleichzeitigen  Zenithdistanzen,  die  kurz 
vor  dem  Eintreten  der  ftuhe  der  Bilder  gemessen  wurden,  weil  ich,  so  wie  diese  slattfand,  die 
horizontale,  für  den  Hauptzweck  wichtigere  Wiukelmessung  begann.  Die  Zeit  der  völligen  Ruhe 
der  Bilder  ist  sehr  nahe  auf  6 Uhr  20'"  zu  setzen.  Interpolirt  man  nun  ans  den  3 Zahlen  das  für 
6,33  Uhr  geltende  A,  so  ßndet  sich  A = 0,0738,  eine  Bestimmung,  die  sehr  sicher  ist.  Der  mittlere 
Barometerstand  kann  hier  nahezu  auf  29,5  Zoll  gesetzt  werden,  und  die  mittlere  Höhe  der  Ge- 
sichtslinie Uber  dem  Elrdboden  auf  etwa  180  Fuss.  Für  dieses  ^ ßnden  wir  in  der  obigen  Zu- 
sammenstellung für  b = 29,00  und  T=  -i-  tO^.O  ein  A = 0^07V7,  also  für  B = 29,5  Zoll, 
A:=  0,0760,  eine  Zahl,  die  mit  der  aus  den  Beobachtangen  der  Gradmessung  abgeleiteten  A— 0,0758 
als  identisch  angesehen  werden  kann,  und  also  eine  völlige  Bestätigung  darbicten  würde,  wenn 
wir  über  die  mittlere  Temperatur  bei  jenen  Beobachtungen  sicher  wären.  Leider  hatte  ich  damals, 
in  den  Jahren  1823  bis  1827,  keine  Ahndung  von  der  Wichtigkeit  der  Temperatur  für  die  Un- 
tersuchung der  Strahlenbrechung,  und  so  wurden  bei  den  Zenithdistanzen  der  irdischen  Objecte 
keine  Thermometerablcsungen  gemacht.  Gewiss  ist  indess,  dass  im  Juli-Monat,  bei  heiteren  Tagen, 
um  6 Uhr  20*"  die  mittlere  Temperatur  sehr  nahezu  -I-I6*R.  gewesen  sein  muss,  und  dass  hier 
kaum  eüie  Unsicherheit  von  einem  Grade  obwaltet. 

3.  Ich  habe  a priori  in  dem  Ausdruck  für  fi  angenommen,  dass  die  normale  irdische  Strahlenbrechung 
der  Barometerhöbe  proportionirt  sei.  Es  ist  wünschenswertli,  dass  dieser  Satz  durch  Beslinimungen 
von  fl  in  grösseren  Höhen  bestätigt,  oder  vielleicht  berichtigt  werde. 

V.  Bei  der  Messung  grosser  Höhen,  für  welche  eine  rasche  Erhebung  der  Gesichtslinie  stattßndet, 
lässt  sich  der  Werth  von  A als  unabhängig  von  der  Eigenthümlicbkeit  der  Erdoberfläche  ansehen. 
Anders  kann  es  aber  sein,  wenn  die  Erhebung  der  Gesichtslinie  über  dem  Boden  eine  geringe 
ist;  denn  gewiss  ist  das  Gesetz  der  Abnahme  der  Wärme  mit  der  Höbe,  im  allgemeinen,  ein  an- 
deres, wenn  der  Lichtstrahl  über  festes  Land,  als  wenn  er  über  eine  Wasserfläche  hingeht; 
ja  wir  können  uns  denken,  dass  selbst  die  Beschaffenheit  des  Landes  einen  Einfluss  äussert,  und 
dass  ein  Unterschied  stattßndet  über  einer  dürren  Saudfläche,  einer  Steppe,  und  über  einer  grünen, 
von  voller  Vegetation  gedeckten  Gegend.  Zugleich  aber  wird  es  wahrscheinlich,  dass  die  Modiß- 
cationen,  die  unter  andern  Umständen  vorhanden  sind  und  die  eigentlichen  Störungen  der  Strah- 
lenbrechung hervornifen,  für  die  Zeit  der  ruhigen  Bilder  verschwinden,  wenn  hierin  gerade  die 
Bedingung  der  Ruhe  der  Bilder  liegen  solite.  Wenn  der  tägliche  Gang  der  irdischen  Refraction 
über  Land  ziemlich  genau  bekannt  ist,  so  sind  dagegen  die  Veränderungen  derselben,  wenn  der 
Lichtstrahl  in  geringer  Höhe  über  eine  Wasserfläche  hinstreiebt,  noch  wenig  erörtert,  und  ver- 
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dienen  die  Aufmerksamkeit  der  Gelehrten.  Es  ist  kaum  zu  bezweifeln,  dass  das  Minimum  der  täg- 
lichen Strahlenbrechung  über  See  auf  ganz  andere  Stunden  falle,  als  über  Land,  wo  bekanntlich 
dies  Minimum  um  Mittag  oder  vielmehr  etwas  später  gegen  die  Zeit  der  grössten  Tageswärme  ein- 
tritt. 

5.  (Jeher  den  nächtlichen  Gang  der  irdischen  Strahlenbrechung  ist,  so  viel  ich  weiss,  wenig  nacb- 
geforscht  worden.  Eine  Beobaebtungsreibe,  die  ich  vor  etwa  2U  Jahren  in  Dorpat  anfing,  die  aber 
bald  anderer  Arbeiten  wegen  unterbrochen  wurde,  zeigte  während  mehrerer  INäcfate,  io  denen  un- 
ausgesetzt von  Sonnenuntergang  bis  Sonnenaufgang  die  Zenithdistanzen  einer  10320Toisen=  19  Werst 
entfernten,  eigens  für  den  Zweck  aufgestellten  Lampe  gemessen  wurden,  auffallend  geringe  Ver- 
änderungen der  Refraction  bei  Nacht  an,  und  fast  gleiche  Werthe  derselben  hei  wesentlich  ver- 
schiedenen Zuständen  der  Atmosphäre.  Bei  diesen  Beobachtungen  war  die  mittlere  flöhe  der  Ge- 
sichtslinie  Uber  dem  Erdboden  nahezu  90  engl.  Fuss. 

6.  Wenn  ich  in  der  ausgeführten  Untersuchung  die  theoretische  Betrachtung  der  Strahlenbrechung 
fast  ganz  beseitigt,  und  vielmehr  den  Weg  der  Erfahrung  cingeschlagen  habe,  so  glaube  ich,  dass 
dies  Verfahren  io  der  Schwierigkeit  für  eine  tlieoretische  Untersuchung,  die  in  der  Anwendung 
von  Erfolg  sein  sollte,  die  Grundlagen  zu  gewinnen,  seine  völlige  Rechtfertigung  findet.  Erst  wenn 
wir  über  mehrere  Puncte  aus  der  Erfahrung  hinlängliche  Data  geschöpft  haben  werden,  kann  es 
an  der  Zeit  sein,  die  Analyse  auf  dies  verwickelte  Phänomen  anzuwenden.  Vielleicht  gelingt  es 
alsdann,  eine  vollständige  Theorie  der  normalen  Refraction  zu  geben,  d.  h.  derjenigen,  bei  welcher 
der  Normalzustand  der  Atmosphäre  durch  die  Ruhe  der  Bilder  erkannt  wird.  Schwerlich  wird 
aber  die  Wissenschaft  je  in  der  Kenotniss  der  gestörten  Refractionen  so  weit  fortschreiten , dass 
sich  diese  durch  Rechnung  bestimmen  lassen,  weil  wir  hier  nicht  mit  allgemeinen,  sondern  mit 
örtlichen  Verhältnissen  zu  thun  haben,  die  sich  fast  gänzlich  der  Rechnung  entziehen. 

s »»• 

.Als  Hauptresultate  meiner  Untersuchung  lassen  sich  folgende  Sätze  ansehen : 

I . Es  gibt  einen  Zustand  der  Atmosphäre , für  welchen  die  irdische  Strahlenbrechung  mit  grosser 
Sicherheit  berechnet  werden  kann,  und  dieser  Zustand  tritt  in  der  Regel  zwei  Mal  am  Tage  ein, 
ein  Mal  in  den  Frühstuodeo,  ein  anderes  Mal  in  den  Nachmittagsstunden,  und  wird  in  einem  hin- 
länglich vergrössemdeo  Fernrohre  durch  die  Ruhe  des  Bildes,  d.  b.  durch  die  Abwesenheit  des 
Schwirrens,  mit  Zuverlässigkeit  erkannt.  In  der  Regel  ist  der  Zustand  der  Ruhe  der  Bilder  von 
längerer  Dauer,  und  vollkommener  io  den  Nacbmittagsstundeo  als  in  den  vormittägigen,  und  seine 
Mitte  fällt  in  den  Sommermonaten,  io  unseren  Breiten,  auf  etwa  0,7  des  Zeitintervalls  von  Mittag 
bis  Sonnenuntergang.  In  grösseren  Abständen  vom  Solstitio  ist  der  Bruch  wohl  etwas  kleiner. 
Die  genäherte  Kenntniss  der  Zeit  der  ruhigen  Bilder  ist  für  die  Anwendung  bequem.  Sie  kann 
aber  immer  nur  eine  genäherte  sein,  weil  jede  atmosphärische  Veränderung,  vorzüglich  die  Bildung 
und  das  Verschwinden  der  Wolken,  die  Zeit  der  ruhigen  Bilder  ändert.  Wie  diese  Veränderung 
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aber  auch  sein  mag,  so  nie  die  Hube  der  Bilder  da  ist,  Gndet  die  normale  Rcfraction  statt.  Selten 
dauert  die  Ruhe  der  Bilder  selbst  am  ^achmittage  länger  als  eine  Stunde,  aber  diese  Zeit  ist  hin- 
reichend Tür  die  Beobachtung.  Es  nird  dem  Beobachter  aber  nicht  entgehen,  dass,  nenn  er  z.  B. 
bei  völliger  Ruhe  des  Bildes  um  6 Ulir  und  um  7 Uhr  eine  Zenithdistanz  beobachtet,  die  letzte 
eine  Vermehrung  der  Refraction  zeigt.  Diese  ist  aber  keine  Störung,  sondern  nur  der  normale 
Zunachs,  den  die  Refraction  durch  die  Abnahme  der  Temperatur  der  Luft  erhält.  Zu  jeder  tri- 
gonometrischen Ilöhenmcssung  zur  Zeit  der  normalen  Refraction  sind  die  Angaben  des  Barometers 
und  des  Thermometers  unerlässlich. 

2.  Das  nichtigste  Element  bei  der  Bestimmung  der  normalen  Refraction  ist  die  Temperatur  der  Luft. 
Wir  .sahen  aus  § 70,  dass,  bei  einer  Vermehrung  der  Temperatur  um  l"  R. , die  Refraction  um 
Ü,0it819  ilu-cs  Betrages  vermindert  vsird,  nährend  die  Abnahme  der  Dichtigkeit  der  Luft  nur 
0,00tS  beträgt,  § 52.  Es  ist  also  der  Thermometercocfficient  der  Refraction  3,29  Mal  stärker, 
als  der  Tbcrmometercoeflicicnt  der  Dichtigkeit.  Hieraus  folgt  unmittelbar,  dass  die  Grösse  der 
Refraction  nicht  sonohl  von  der  Dichtigkeit  der  Luft  am  Orte  der  Beobachtung  bedingt  ist,  als 
von  dem  Gesetze  der  mit  der  Höbe  statlflndenden  Veränderung  derselben.  Je  rascher  die  Dichtig^ 
keit  der  Luft  mit  der  Höhe  abnimmt,  desto  grösser  ist  die  Refraction.  Die  Abnahme  der  Tempe- 
ratur nirkt,  indem  sie  eine  Verdichtung  der  höheren  Luftschichten  erzeugt,  der  Abnahme  der 
Dichtigkeit  nach  dem  Mariottescheu  Gesetze  entgegen,  und  es  folgt  daraus,  dass  die  Refraction 
desto  kleiner  ausfallcn  muss,  je  rascher  die  Temperatur  mit  der  Höbe  sich  vermindert.  INothwen- 
diger  Weise  ist  aber  die  Verminderung  der  Temperatur  mit  der  Höhe  im  Winter  eine  langsamere 
als  im  Sommer,  denn  in  einer  gewissen,  vielleicht  sehr  bedeutenden  Höhe  müssen  wir  eine  con- 
stante  Temperatur  setzen.  Auch  die  Erfahrungen  zeigen  eine  schnellere  Abnahme  der  Wärme  im 
Sommer  als  im  Wiuter  an.  Siehe  Kämtz  Lehrbuch  der  Meteorologie,  Band  /.  Seile  137.  Wir 
haben  also  im  Winter,  in  Folge  der  langsameren  Abnahme  der  Temperatur,  eine  raschere  Abnahme 
der  Dichtigkeit  der  Uber  einander  liegenden  Luftschichten  als  im  Sommer,  und  hierin  den  Haupt- 
grund der  grösseren  irdischen  Strahlenbrechung  im  Winter  zu  suchen. 

3.  Für  die  Anwendung,  d.  h.  für  die  Höhenbestimmung  vermittelst  der  Zenilhdistanzen,  bei  gegebe- 
nen Abständen,  stellt  sich  also  folgende  einfache  Vorschrift  heraus : 

Für  die  trigonometrische  Uöhenbestimmung  können  keine  andere  Beobachtungen  mit  Sicherheit 
benutzt  werden,  als  diejenigen,  bei  denen  die  Ruhe  der  Bilder  stattfindet,  und  je  vollkommener 
diese  ist,  desto  sicherer  Tällt  die  Höhenbestimmung  aus,  wenn  der  Refractionscoefficieut  mit 
Hülfe  der  Formel  § 70,  aus  den  Angaben  des  Barometers  und  Thermometers  und,  wenn  erfor- 
derlich, mit  Zuziehung  der  mittleren  Höhe  der  Gesichtslioie  über  dem  Boden,  berechnet  wird. 

Wir  sind  im  Stande,  die  Sicherheit  einer  auf  diesem  Wege  bestimmten  Uöhenbestimmung  auzugeben, 
weil  diese  vorzugsweise  von  dem  Betrage  der  Ubrigbleibenden,  für  uns  zufälligen  Unregelmässigkeiten  der 
Strahlenbrechung  abhängt.  $ 58,  Seite  za,  ist  nachgewiesen,  dass  der  wahrscheinliche  Betrag  der  Un- 
regelmässigkeit der  Strahlenbrechung,  bei  den  günstigeren  nachmittägigen  Beobachtungen  im  Sommer 
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0,01375  der  Strahleobrechung,  oder  ^ derselben  beträgt.  INun  ändert  sieb  aber  die  Strahlenbrechung  Idr 
jeden  Grad  des  Rianm.  Tbermameters  um  0,0148  oder  um  Demnach  zeigt  sich  die  Unsicherheit  der 
Formel,  bei  ihrer  Annendung  im  einzelnen  Falle,  geringer  als  die  Einmirhung,  die  eine  Temperatur- 
Veränderung  von  1°  ausnbt.  Es  ist  jetzt  leicht,  eine  klare  Ansicht  von  dem  Belange  der  w.  F.  eines  mit 
Hülfe  unserer  Formel  gemachten  Hühenbestimmong  zu  gewinnen,  die  notbwendiger  Weise  dem  Quadrate 
des  Abstandes,  der  Amplitude,  proportionirt  sein  werden.  Es  reicht  hiebei  aus,  den  Mittelwerth  des 
RelractionscoefGcienteu  0,0724  und  für  die  Grösse  einer  Bogenseennde  auf  der  Erdoberfläche  101,2  engl. 
Fnss  zu  setzen. 


AjBpliludo 

Eolfannmg 
1b  Wer»taa 

Mittlere 
ird.  Refrac4ioo 

jWakkTftclL  Un- 
1 cicherheltder 
i Refkectloo.  i 

w.  F.  der  Höbe 

0*  5' 

8,6 

22" 

0^3 

0,04  engl.  Fuss 

10 

17,3 

43 

0,6 

0,18 

15 

26.0 

65 

0,9 

0,39 

'20 

34,7 

87 

«,2 

0,70 

25 

43,4 

108 

1,5 

l.l 

30 

52,0 

130 

1,8 

1,6 

40 

69,4 

174 

2,4 

2,8 

50 

86,7 

217 

3,0 

4.7 

1"  0 

104,1 

261 

3,6 

6,3 

10 

! 121,4 

304 

4.1 

8,6 

20 

138,8 

348 

4,7 

11,2 

30 

156,1 

390 

5,3 

14,2 

40  1 

173,5 

435 

5,9 

17,5 

50 

190,8 

478 

6,5 

21,2 

2»  0 

208,2 

521 

7.1 

25,2 
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§ »a. 

H iil  f sm  i I te  1 zur  Berechnung  der  normalen  irdischen 
Strahlenbrechung  = 

p = /iC,  wenn  C die  Amplitudo  des  zwischen  dem  Beobachter  und  dem  Objecte  lie- 
geodeo  geodätischen  Bogens  ist. 

= 11.  III. 

1 = 0,072383  . «.01^819  | jie  Lufttemp.  = T Grad  Reaum. 

Log  I ^ 8,8596^  -f- (1 6^— 0,0063886  J 

20 -T' 

J =0,072383  .1,011838  \ ^ ^ . 

Log  I =8, 8596^  -h(20—T').  0,0051109  ( ■ • * jra  . 

G8-T'' 

1 =0,072383  1 00G559  I ^ ^ = 7"  Grad  Fahrenh. 

Log  I = 8,8596V  -.-(68—7^10,002839%) 

Log  II  = Log  B — 1,%62%0,  wenn  die  Barometerhöhe  = £cngl.  Zoll, 

= Log  — 2,51392,  • « " = fi'par.  Linien, 

= Log  B" — 2,86722,  « . . = B"  Millimitres. 

111  = 1-.-  1!^,  ,,enu  die  mitll.  Höbe  der  Gesichtslinie  über  dem  Boden  = ^ engl.  Fuss, 

0,9äOU7 


= l-H 
= I -+ 


t,793i 


« = Toisen, 

. = y/'  .Mitres. 


Log  5,883%  = 0,76963;  Log  0,92007  = 9,96382;  Log  1,7932  = 0,2536%. 
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Tafel  da  Glieda  l für  Reaumurtche  Grade  T. 


Tberra.  R. 

Ickg  1 

1 

Tbenn.  R. 

loj  1 

I 

' Tfaorm.  ft 

log  1 

I 

— 32* 

9,1663 

0,1566 

— 10“ 

9,0257 

0,1061 

-f-12“ 

8,8852 

0,0768 

— 31 

9,1593 

0,1555 

— 9 

9,0195 

0,1056 

-+-13 

8,8788 

0,0756 

— 30 

9,1535 

0,1525 

— 8 

9,0130 

0,1030 

-t-15 

8,8725 

0,0755 

— 23 

9,U71 

0,1503 

- 7 

9,0066 

0,1015 

-♦-15 

8,8660 

0,0735 

—28 

9,n07 

0,1383 

— 6 

9,0002 

0,1000 

-1-16 

8,8596 

0,0725 

—27 

9,13V3 

0,1362 

— 5 

8,9938 

0,0986 

-1-17 

8,8532 

0,0713 

— 2G 

9,1280 

0,1353 

— 5 

8,9875 

0,0971 

-^18 

8,8569 

0,0703 

—25 

9,1216 

0,1323 

— 3 

8,9810 

0,0957 

-+-19 

8,8505 

0,0693 

— 2G 

9,1152 

0,1305 

— 2 

8,9756 

0,0953 

-♦-20 

8,8351 

0,0682 

— 23 

9,1088 

0,1285 

— 1 

8,9682 

0,0930 

-h21 

8,8277 

0,0672 

—22 

9,1025 

0,1266 

Ü 

8,9619 

0,0916 

-♦-22 

8,8213 

0,0663 

— 21 

9,0960 

0,1257 

-1-  1 

8,9555 

0,0902 

-1-23 

8,8159 

0,0653 

— 20 

9,0836 

0,1-229 

-H  2 

8,9591 

0,0889 

-♦-25 

8,8085 

0,0655 

— 13 

9,0832 

0,1211 

3 

8,9527 

0,0876 

-25 

8,8021 

0,0635 

— 18 

9,0768 

0,1195 

5 

8,9363 

0,0865 

— 26 

8,7958 

0,0625 

— 17 

9,0705 

0,1176 

5 

8,9299 

0,0851 

— 27 

8,7895 

0,0616 

— 16 

9,0651 

0,1159 

-1-  6 

8,9235 

0,0838 

—28 

8,7830 

0,0607 

— 15 

9,0577 

0,1152 

-f-  7 

8,9171 

0,0826 

—29 

8,7766 

0,0598 

— U 

9,0513 

0,1125 

8 

8,9108 

0,0815 

— 30 

8,7702 

0,0589 

— 13 

9,0559 

0,1109 

-1-  9 

8,9055 

0,0802 

— 31 

8,7638 

0,0580 

— 12 

9,0385 

0,1093 

H-10 

8,8980 

0,0791 

— 32 

8,7575 

0,0572 

— 11 

9,0321 

0,1077 

-^11 

8,8916 

0,0779 

— 33 

8,7510 

0,0565 

— 10 

9,0257 

0,1061 

-+-12 

8,8852 

0,0768 

— 35 

8,7556 

0,0555 
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Tafel  des  Gliedes  l für  Centesimal- Grade  T‘. 


Tberm.  C. 

lof  I 

1 

Thon».  C. 

lo«  1 

I 

Tb«fin.  C. 

— vo“ 

9,1663 

0,1  V66 

— 13" 

9,0283 

0,1067 

-i-lV" 

8,8903 

—39 

9,1612 

0,1  VV9 

— 12 

9,0232 

0,1055  : 

-1-15 

8,8852 

—38 

9,1561 

0,1  V32 

—11 

9,0181 

0,10V2 

-*-16 

8,8801 

—37 

9,1510 

0,1  VI6 

—10 

9,0130 

0,1030 

-*-17 

8,8750 

—36 

9,IV58 

0,1399 

— 9 

9,0078 

0,1018 

-*-l8 

8,8699 

-35 

9.IV07 

0,1383 

— 8 

9,0027 

0,1006 

-*-19 

8.86V8 

-3V 

9,1356 

0,1367 

— 7 

8,9976 

0,0995 

-h20 

8,8596 

— 33 

9,1305 

0,1351 

— 6 

8,9925 

0,0983 

-1-21 

8,85V5 

—32 

9,125V 

0,1335 

— 5 

8,987V 

0,0971 

-*-22 

8,8V9V 

—31 

9,1203 

0,1319 

— V 

8,9823 

0,0960 

-*-23 

8,8VV3 

—30 

9,1152 

0,I30V 

— 3 

8,9772 

0,09V9 

-*-2V 

8,8392 

—29 

9,1101 

0,1288 

— 2 

8,9721 

0,0938 

-+-25 

8,83  V 1 

—28 

9,1050 

0,1273 

- ' 

8,9670 

0,0927 

-*-26 

8,8290 

—27 

9,0998 

0,1258 

0 

8,9618 

0,0916 

-*-27 

8,8239 

—26 

9,09  V7 

0,12VV 

H-  1 

8,9567 

0,0905 

-*-28 

8,8188 

—25 

9,0896 

0,1229 

2 

8,9516 

0,0895 

-*-29 

8,8136 

— 2V 

9,08V5 

0,1215 

H-  3 

8,9V65 

0,088V 

-*-30 

8,8085 

—23 

9,079V 

0,1201 

-H  V 

8,9V1V 

0,087  V 

-*-3l 

8,803V 

—22 

9,07V3 

0,1187 

-H  5 

8,9363 

0,086  V 

-*-32 

8,7983 

—21 

9,0692 

0,1173 

-1-  6 

8,9312 

0.085V 

-*-33 

8,7932 

—20 

9,06V  1 

0,1159 

-H  7 

8,9261 

0,08VV 

-*-3V 

8,7881 

— 19 

9,0590 

0,1IV5 

-1-  8 

8,9210 

0,083V 

-*-35 

8,7830 

— 18 

9,0538 

0,1132 

-t-  9 

8,9159 

0,082V 

-*-36 

8,7779 

— 17 

9,0V87 

0,1119 

-HlO 

8,9108 

0,081V 

-*-37 

8,7728 

— IG 

9.0V36 

0,1106 

H-Il 

8,9056 

0,0805 

-*-38 

8,7676 

— 15 

9,0385 

0,1093 

-h12 

8,9005 

0,0795 

-*-39 

8,7625 

— IV 

9,033V 

0,1080 

-1-13 

8,895V 

0,0786 

-hVO 

8,757V 

— 13 

9,0283 

0,1067 

-+-IV 

8,8903 

0,0777 

-*-VI 

8,7523 

I 

0,0777 
0,0768 
0,0759 
0,0750 
0,07^1 
0,0732 
0,072V 
0,0715 
0,0707 
0,0699 
0,0690 
0.0682 
0,067V 
0.0667 
0,0659 
0,065  t 
0,06VV 
0,0636 
0,0628 
0,0621 
0,06  IV 
0,0607 
0,0600 
0,0593 
0,0586 
0,0579 
0,0572 
0,0565 
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Tborm.  F. 

log  1 

1 

Tbem.  F. 

log  I 

1 

Tbervk  F. 

lag  1 

I 

— ^0" 

9,1663 

0,1  «66 

— 

6“ 

9,0698 

0,117« 

-»-28* 

8,9732 

0,09«0 

—39 

9,163« 

0,1«57 

— 

5 

9,0669 

0,1162 

-»-29 

8,970« 

0,093« 

—38 

9,1606 

0,1««8 

— 

« 

9,06«! 

0,1159 

-»-30 

8,9675 

0,0928 

—37 

9,1578 

0,1«38 

— 

3 

9,0612 

0,1151 

-+-31 

8,96«7 

0,0922 

—36 

9,15V9 

0,1  «29 

— 

2 

9,058« 

0,11«« 

-»-32 

8,9618 

0,0916 

—35 

9,1521 

0,1«19 

— 

1 

9,0556 

0,1136 

-»-33 

8,9590 

0,0910 

— 3^ 

9,U92 

0,1«10 

0 

9,0527 

0,1129 

-»-3« 

8,9562 

0,090« 

—33 

9,1«6« 

0,1«0I 

1 

9,0«99 

0,1122 

-»-35 

8,9533 

0,0898 

—32 

9,1  «36 

0,1392 

2 

9,0«70 

0,111« 

-»-36 

8,9505 

0,0892 

—31 

9,1  «07 

0,1383 

-H 

3 

9,0««2 

0,1107 

-»-37 

8,9«77 

0,0886 

—30 

9,1379 

0,137« 

-t- 

« 

9,0«! « 

0,1100 

-♦-38 

8,9««8 

0,0881 

—29 

9,1351 

0,1365 

-4- 

5 

9,0385 

0,1093 

-»-39 

8,9«20 

0,0875 

— 28 

9,1322 

0,1356 

-H 

6 

9,0357 

0,1086 

-»-«0 

8,9391 

0,0869 

—27 

9,129« 

0,1 3«7 

-4- 

7 

9,0328 

0,1079 

-»-«1 

8,9363 

0,086« 

—26 

9,1265 

0,1338 

8 

9,0300 

0,1072 

-»-«2 

8,9335 

0,0858 

—25 

9,1237 

0,1330 

9 

9,0272 

0,106« 

-»-«3 

8,9306 

0,0852 

— 2i 

9,1209 

0,1321 

-+-10 

9,02«3 

0,1058 

-»-«« 

8,9278 

0,08«7 

—23 

9,1180 

0,1312 

-♦-11 

9,0215 

0,1051 

-»-«5 

8,92«9 

0,08«! 

—22 

9,1152 

0,130« 

- 

12 

9,0186 

0,10«« 

-»-«6 

8,9221 

0,0836 

—21 

9,1123 

0,1295 

-»-13 

9,0158 

0,1037 

-»-«7 

8,9193 

0,0830 

—20 

9,1095 

0,1287 

1« 

9,0130 

0,1030 

-»-«8 

8,916« 

0,0825 

— 19 

9,1067 

0,1278 

-4-15 

9;0101 

0,102« 

-+-«9 

8,9136 

0,0820 

— 18 

9,1038 

0,1270 

-»-16 

9,0073 

0,1017 

-»-50 

8,9108 

0,081« 

— 17 

9,1010 

0,1262 

-h17 

9,00«« 

0,1010 

-+-51 

8,9079 

0,0809 

— 16 

9,0982 

0,125« 

-»-18 

9,0016 

0,100« 

-»-52 

8,9051 

0,080« 

—15 

9,0953 

0,12«5 

-»- 

19 

8,9988 

0,0997 

-»-53 

8,9022 

0,0798 

— U 

9,0925 

0,1237 

-»-20 

8,9959 

0,0991 

-»-5« 

8,899« 

0,0793 

-13 

9,0896 

0,1229 

-»-21 

8,9931 

0,098« 

-»-55 

8,8966 

0,0788 

— 12 

9,0868 

0,1221 

-1-22 

8,9902 

0,0978 

-»-56 

8,8937 

0,0783 

— 11 

9,08«0 

0,1213 

-»-23 

8,987« 

0,0971 

-»-57 

8,8909 

0,0778 

— 10 

9,0811 

0,1205 

-»-2« 

8,98«6 

0,0965 

-»-58 

8,8880 

0,0773 

— 9 

9,0783 

0,1198 

-+-25 

8,9817 

0,0959 

-»-59 

8,8852 

0,0768 

— 8 

9,075« 

0,1190 

-»-26 

8,9789 

0,0953 

-»-60 

8,882« 

0,0763 

— 7 

9,0726 

0,1182 

-»-27 

8,9760 

0,09«6 

-•-61 

8,8795 

0,0758 

— 6 

9,0698 

0,117« 

-»-28 

8,9732 

0,09«0 

-+-62 

8,8767 

0,0753 
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-«-62*  8,8767  0,0753 

-»-63  8,8738  0,07W 

8,8710  0,07^3 

-«-63  8,8682  0,0738 

-t-66  8,8653  0,0733 

-«-67  8,8625  0,0729 

-t-68  8,8596  0,072^ 

-♦-69  8,8568  0,0719 

-♦-70  8,85^0  0,07U 

-*-7l  8,8511  0,0710 

-1-72  8,8483  0,0705 

-«-73  8,8454  0,0701 

-«-74  8,8426  0,0696 

-«-75  8,8398  0,0691 

-«-76  8,8369  0,0687 


-♦-76"  8,8369  0,0687 

-♦-77  8,8341  0,0682 

-♦-78  8,8312  0,0678 

-•-79  8,8284  0,0674 

-«-80  8,8256  0,0669 

-«-81  8,8227  0,0665 

: -«-82  8,8199  0,0660 

I -t-63  8,8170  0,0636 

-1-84  8,8142  0,0652 

-•-83  8,8114  0,0648 

-«-86  I 8,8085  0,0644 

-«-87  8,8057  0,0639 

-«-88  8,8028  0,0635 

I'  -«-89  8,8000  0,0631 

I -«-90  8.7972  0,0627 


-«-  90" 

8,7972 

0,0627 

-«-  91 

8,7943 

0,0623 

-♦-  92 

8,7915 

0,0619 

-«-  93 

8,7886 

0,0615 

-♦-  94 

8,7858 

0,0611 

-+-  95 

8,7830 

0,0607 

-«-  96 

8,7801 

0,0603 

-•-  97 

8,7773 

0,0599 

-♦-  98 

8,7745 

0,0595 

-«-  99 

8,7716 

0,0591 

-KlOO 

8,7688 

0,0587 

-HlOl 

8,7659 

0,0583 

-«-102 

8,7631 

0,0580 

-•-103 

8,7603 

0,0576 

-h104 

8,7574 

0,0572 
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EINLEITUNG. 


1.  Ausrüstungf  und  (jeschicbtliche  Uebersicht. 


Die  Frage,  ob  das  Caspisrhe  Meer  tiefer  als  das  Niveau  des  Oceans  liege,  hat  lu  wederholten  Malen  die 
Aufmerksamkeit  des  >s'iss«nischaAIirhcn  Publicums  angeregt.  Mehrere  ausgezeicliiiete  Gelehrte , wie  die  Herren 
Parrot,  Engelhardt,  Wisniewsky,  Lenz  und  Goebel  haben  durch  sorgfältige  barometrische  Nivelle- 
menU  diese  Frage  zu  entscheiden  gesucht.  Aber  die  Natur  der  Sache  erlaubte  nicht  auf  diesem  Wege  ein 
sicheres  Resultat  zu  gevsinnen  , und  obgleich  es  nach  diesen  Untersuchungen  einige  W'ahrschcinlirhkeit  hatte, 
dass  das  Niveau  des  Caspischen  Meeres  wirklich  tiefer  als  das  des  Schwarzen  Meeres  liege,  so  fanden  sich  unter 
den  verschiedenen  Angaben  dieser  Depression  doch  so  bcdeulcude  DilTercnzen,  dass  die  Kaiserliche  Acadeioie 
der  W^isseitöchaflcn  hierdurch  he^ogeii  wurde,  im  Jalirc  183B  eine  Expedition  auszurusten  , deren  Zweck  die 
genaue  ßeslhmmmg  dieser  Depression  vermiUelsl  eines  trigonometrischen  Nivellements  zwischen  beiden 
Meeren  sein  sollte.  Der  Plan  zu  dieser  Arbeit  wurde  von  dem  Akademiker  Herrn  v.  Struve  entworfen  und 
Seiner  Majestät  dem  Kaiser  zdr  Bestätigung  unterlegt  Der  erhabene  Beförderer  der  WissensebaA  gc- 
walirte  nicht  nur  diese  Allergnädigsl,  sondern  bcwilHgle  auch  auf#  gn>ssmüthigs(c  und  reichlichste  die  Mittel 
zur  Ausführung  , so  dass  keine  Kosten  gespart  zu  w'crfleii  brauchten , alle  zur  genauen  Erreichung  des  festge> 
setzten  Zweckes  erforderlichen  Maassregeln  aufs  vollständigste  zu  treffen.  — > Die  dazu  nöthigen  Instrmneote 
und  Apparate  wmrden  gleichfalls  durch  «Üe  Bemühung  des  Herrn  v.  Slruvc  hcrhctgesch.nftl.  Die  .Aka- 
demie selbst  besass  deren  einige,  andere  w'urdcn  unter  der  Bedingung  der  Ersetzung  durch  neue,  auUs 
bereitwilligste  von  dem  Herrn  Admiral  v.  Kruseustern  und  dem  Herrn  Generallieutemnt  v.  Schubert  aus 
den  unter  ihrer  Obhut  stehenden  In^xumentcu-Sanuulungcn  hergegehen;  die  übrigen  endlich  wurden  aus  der 
Sammlung  der  Dorpatcr  Sternwarte  und  <lcr  Gradmessung  genommen. 

Im  Anfänge  des  Juni  1836  Waren  wir  drei,  die  Herren  G.  Fuss,  A.  Sawitsch  und  ich.  die  wir 
das  Glück  hallen , zur  Ausführung  der  Operation  von  der  Akademie  erwählt  zu  werden  nebst  dem  Air  die 
mechanischen  Arhcllco  hei  der  Expedition  engagirten  .Mechanikus  Herrn  Masing,  mit  fast  allen  Instrumeuteo 
in  Dorpat  vereinigt.  Hier  wurden  auf  der  Stcniwarte  die  Instrumente  untersucht,  und  üire  \ erpackung  für 

1 


Digitized  by  Google 


2 


die  eigentliche  OperAlion  bet^uetncr  nn^rirhlel.  Die.se  Veränderung;  betraf  namcnllich  die  astronomUrhen 
TheiHltilitcn.  Für  die  gr<Ntöe  Bebe  blieb  ihre  Verpackung  ungeänderl.  Dann  mns-sle  das  Iii.stniment  aber  ao 
zngerirhtct  wenlen , da^A  es  bei  der  >erlicalen  Steilimg  des  Kreises  mit  der  ^Vassc^wagc  an  dein5ell>cn  auf 
einmal  in  den  l’arkkasten  mit  Leichtigkeit  und  ulme  Zeitverlust  hUicingebracht  und  herausgenommen  werden 
konnte;  dieses  gelang  auch  vollkoiuuien- 

Wälireiid  dieses  Aurenllialle-s  in  Doq»at  hatten  wir  nun  aber  auch  Gelegenheit  uns  durch  den  auch  in 
geodätischen  Operatiouen  so  ausgezeichnet  irrfahrenen  Direclor  tin.sercr  Arbeit,  Herrn  v.  Siruve,  über  dieselbe 
belehren  zu  lassen , und  alle  Details  derselben  auf s ausfubrlicluste  zu  hesprccheu.  Zu  diesem  Zwecke  führten 
wir  unter  seiner  i^cituiig  hei  Dorpat  eine  kleine  Ih-uhcoperation  aus,  durch  «eiche  wir  mit  der  Messung  der 
Grnntllinien  nach  der  von  ihm  angegebenen  Methode , die  später  aus  einander  gesetzt  werden  wird , und  mit 
der  Genauigkeit  der  liohenbesliimnung  von  einem  iiiitüerea  SUndpuncte  aus,  durch  Erfahnmg  hckaimt  werden 
sollten.  Die  Rc.<ulUte  «lieser  Ih'uhearbeit  bewiesen  uns  aucli  hiiiLiiglicb  sowohl  die  Genauigkeit  als  auch  die 
Schnelligkeit  der  angewandten  Methoden. 

Die  verschiedenen  Apparate,  welche  wir  nu1)»rknnien,  sind  ftilgende; 

1)  Ein  grosses  LuivemLluslrumeiit  von  Ertcl  mH  einem  lh»nz4>nUilkre?s«  von  13  Zoll  Durchincsser , und 
einem  vcrticaleii  von  10  Zoll,  welche  beide  dttrcli  4 \ erniere  unnüttcll>ar  4^  angeben.  Das  Fernrohr  hat  18 
Zoll  Brennweite  und  21  Lin.  Oeßhung.  Die  \ ergrtisscrung  Ist  40-  und  OOfarh. 

2)  Zwei  achtzollige  astrf>noniische  Theodoliten  von  Krtcl,  deren  Krm  veraüUelsl  4 A'cmicrc  10^  angiebt 
Femrolire  von  13  Lm.  Oefliiung,  mit  28m;iliger  ^'erg^Mue^ung. 

3)  Ein  kleines  Lniversal-Inslniuient  mit  Honzmilalkrcis  von  6 Zoll,  und  Verticalkreis  von  4 Zoll  Durch- 
messer, beide  lO''  angebemd;  Femrübre  von  10  Zull  ßreimwcilc,  10  Lin.  OelTnung  und  38ma1iger  Vergro<wcrtuig. 

4)  Ein  tragbares  Fassagen - Instrmncnl  von  Ertcl  mit  gebroclicuem  Fernrolu*  von  18  Zoll  Brennweite,  21 
Lin.  OefljQung,  40-  und  OOfaclier  \ ergrössening,  und  mit  einem  Hurizontalkrcbe,  der  durch  4\rmterc  lO"  angiebt 

5)  Drei  Büxclironometer,  llauth  Ao.  11  nach  Sternzcil,  Kessels  Ao.  1290  und  A'o-  1294  nach  mittlerer 
Zeit  gehend. 

6)  Siel>eD  ReUeharomeler,  2 Psychrometer  und  mehrere  Thermometer,  ausgeführt  von  dem  Mechaniker  der 
Akademie  Herrn  Girgensolin. 

7)  Zwei  Münchener  Zugfemröhre  v'on  19  Lin.  Oefihung  28oia1igcr  Vergrösscrung  ncKst  Ans4'hrauberingea. 

8)  Zwei  3*  jfiis«sige  cisenvc  Aumwilmaasse,  MesskeUe,  Mess.'ichnüre,  Slangenzirkcl  u.  s.  w. 

9)  HüPsappamte  vcrschie<lener  Art,  Reservclihelleii,  Reserverohren  zu  den  Haromctcni,  1.jnipcn  u.  s.  w. 

Aussenlem  hatte  Fiiss  M'inen  eigenen  Spiegelkrns  von  Ertel  iM‘hst  künstlichem  Horizonte  luitgenoDunen. 

Für  den  ‘rrau5]>ort  der  Reisenden,  und  der  lusLrumente  waieu  zwei  sehr  bequeme  Wagen  auf  Federn 

aogescliaiR. 

Al>cr  das  Wichtigste  für  uns  war  eine  sehr  vollständige  schriftliche  Instruction,  welche  der  Herr  Akade- 
miker v.  Struve  entworfen  liatle,  worin  alle  ßcoliaclitungsmeliiodeu,  alle  Regeln  zur Beliandhmg  <ier  Instrumente 
und  zur  Anfertigung  der  verschiedenen  Hülfvapparate  mit  dem  grössten  Detail  aus  einander  gesetzt  waren. 
Diese  Instruction  setzte  uns  mehrfache  Zwecke  fe<>t,  nämlich: 

1)  Die  Bestimmung  des  Höhenunterschiedes  der  beiden  Meere  durch  eine  mit  größter  Geaauigkcil  ausge- 
führte geometrische  0|icration,  als  Hauptzweck. 

2)  Die  trigonometrische  .\ufnahme  der  ganzen  Operalionslinie,  so  wie  aller  von  derselben  sichtbaren,  wich- 
tigen Puncte  in  geringerer  und  grösserer  EiBfemung. 
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3)  Die  astronomische  BesÜiuiaung  der  geographischen  Lage  der  Endpnncte  der  Operation  und  einiger 
geeigneter  /wisriicnpuncte. 

4)  Die  Bestimmung  der  Höhe  und  der  Lage  <ier  sichtl>aren  llauptspitzeii  tics  Kaukasus. 

5)  Die  \'crgleichung  der  Resultate  der  geometrischen  Nivciliriing  mit  deuijenigen  llnhenijuters<-hie«lf. 
welchen  die  während  der  ganzen  Zeit  lurtgesetzfen  Barcuneterheohachtiingen  an  beiden  Meeren , und  die  im 
Laufe  der  Arbeit  auf  der  Linie  selbst  heolfarhlelen  Raromelerstämle  gewähren  wurden. 

In  Htefem  W'ir  alle  diese  Zwecke  eiTcicht  hal>cu , mü.sscu  wir  den  l/csern  dieses  Werkes  zu  beitrlhcileu 
überlassen. 

Am  Juli  1836  verliesscn  wir  Dorpat,  und  14  Tage  «pater  Sl.  Petersburg,  wo  wir  die  7 Barometer, 
ein  Chronometer  und  das  Pa.ssagen«Iostniiuent , so  wie  die  nöthigen  Papiere  an  die  betrefleiHlcn  Bohorticn  em- 
pfangen lialten.  — Die  Reise  ging  über  Moscau,  Charkow,  Tagnnn^  und  Neu-Tscherkask.  In  Dorpat  und 
Sl  Petersburg  wurden  unsere  Chronometer  mit  den  Lhren  der  dortigen  Sternwarten  verglichen,  und  üir  G.mg 
und  Stand  bestimmt.  Bei  dem  Transporte  der  Chronometer  wurtlen  alle  \ or$ir)itsmas.«.regcln  gcIrttReo  , um  ait 
gegen  harte  Erschütterungen  zu  sehuUen;  dic.se  Mühe  wurde  auch  durch  den  aubgezeichuetcn  Gang  der  t^hro- 
oometcr  belohnt,  und  dadurch  zugleich  ein  neuer  Belege  der  hohen  Kunst  der  Meister,  wie  KesseU  uud 
Hauth,  gegeheu.  So  fanden  wir  den  täglichen  Gang  vor  der  RcUc  in  Ruhe  von; 

Uauth  No<  11  Kessels  llt&l  Kessels  1200 

r 2^50 

Während  der  Rei&e  zwischen  Dorpat  und  St.  Petersburg,  325  Werst: 

+ 2,76  — s',56 

Während  der  Rci.se  zwischen  St.  Petersburg  und  Chariiuw  , 1400  WTerst  ; 

-f  2,51  — 5,22  — ^^2 

Während  der  Rebe  zwischen  Charkow  und  IS'eu-Tscherkask  über  Taganrug , 610  W'erst: 

+ 2,63  — 5,16  — 3,31 

Später  in  Neii-Tscherkask  in  Ruhe: 

+ 2,37  — 5,39  — 3.15 

Die  I.ängen  von  Charkow  und  Ncu-'I’srherkask  sind  durch  die  Arbcnlcii  des  Herrn  AkademikiTs  v.  Wis- 
niewsky  genau  bestimmt  und  die  Zeitbestimmungen  wurden  sogleich  von  uns  in  diesen  Stidten  iBtrch  mr- 
respondbrende  Sonnenludicii  vcnnittelst  des  Spiegclkrcbes  gemachl. 

Einer  der  Nebenzwecke  unserer  Expedition  war  das  doppelte  barometrische  Nivellement:  eines  durch  re- 
ge] omsige , wenigstens  ein  Jahr  lang  fortgesetzte  I^olMchtung  zweier  unter  einander  verglichener  Itartnuetvi'  au 
den  Endpuncten,  und  i\as  andere  durch  fortwährende  Baromelcrbeoluichtungen  an  jeder  von  unseren  Statkineu. 
Dm  das  erste  zu  hewcrkslclligcn , fuhren  wir  nach  Tagonn>g.  Wir  liolRen  dort  Herrn  Manne,  (diemaligen 
Dircctur  des  dortigen  Gyuinasiimis , zu  treflen , und  ihm  zwei  von  unseren  ßamiiietcm  zu  übergeben;  leider 
landen  wir  aber  diesen  mit  solchen  Beobachtungen  schon  vertrauten  Gelehrten  abwesend , und  mussten  unsere 
Barometer  dem  derzeitigen  Dircctor  des  Gymnasiums  übergeben.  Obgleich  nun  von  uns  alle  mogliclien  Er- 
läuterungen an  die  dortigen  Lehrer  der  .Mathematik  und  Physik  gegeben  wurden,  und  wir  diese  lleireu  in 
die  so  cinfarlieu  Beobarbtiingen  einzuüben  suchten,  »u  bt  do<‘]i  dieses  alles  veigcblich  gewesen,  und  die. 
Reihe  der  von  ihnen  gemachten,  mehr  als  cüi  Jahr  umra&senden  BeuLachtungen  kann  gar  nicht  gebraucht  wer- 
den. Glücklicherweise  fanden  wir  später  andere  Beobachter  in  der  Person  des  Herrn  Api'llicLer*  Eising,  ehe- 
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aiaU  Gehüirm  tl«  physicalisrh^n  CabineU  m Dorpat,  un<l  jüngsten  Tochter.  Ihre  Beobachtungen  sind 

mit  so  viel  Eifer  und  Emsichl  gemacht , dass  die  Amdeiiiie  wohl  mit  Recht  ümen  ihren  Dank  dafür  l>ezeigte. 
Noch  müssen  wir  der  erfreulichen  Theilnahme  erwähnen,  welche  der  Herr  Ihiron  v.  Franck,  Sladtgouverneur 
von  Tagaurog , für  unsere  Arbdt  hegte.  Er  hat  eine  fort<laucmde  Reihe  niettrondcigiÄcher  Beohachtongen  mit 
verglichenen  und  reclHicii-ten  Inslmmcnlcn  veranlasst,  welche  mit  der  Zeit  einen  wichtigen  Beitrag  lur  KeonU 
niss  des  Klimans  des  südlichen  Russlands  liefern  werden. 

ln  Taganrog  nnd  .später  in  Rostuw'  am  Don  haben  wir  verschiedene  Erkuniligiingen  eingesammelt  über  die 
Lokalitäten,  WO  wir  .später  arbeiten  sollten.  Ein  ausgezcichiiclcr  OHicier  von  der  Wasscrromiminication , Lieu- 
tenant Laskin,  hat  uns  dort  manchen  gtiten  Rath  gegeben,  und  seine  Erfahrung  und  BekannUcIuA  mit  den 
Umgehungen  des  Doii  und  Asowsclien  Meeres  waren  für  uns  sclir  nützlich. 

Am  August  trafen  wir  in  Neu-Tscherkask  ein,  um  unsere  Papiere  der  dortigen  Obrigkeit  zu  übergeben, 
und  bald  erbicltcn  wir  von  dem  dortigen  Ataman,  Gcnemlliciitenant  \N  lassow,  alle  Unterstützungen  für  un- 
sere Zwecke  gewährt  — Hier  in  Ts4herka.sk  trennten  wir  uns  sodann  einstweilen.  Am  reiste  Fuss 

° xl  Aug. 

auf  dem  nördlichen  Wege  längs  dem  Don  und  der  Wolga  nach  AsUachan,  wo  wieder  2 der  Barometer  aul- 
gestellt werden  stdlteu.  Diese  übcigab  er  dem  in  genauen  Baromcterbeobachtuiigcu  schon  seit  Jahren  erfahrenen 
Apotheker  Herrn  Ossc. 

Von  der  gT4i.SÄlen  Wichtigkeit  war  für  uns  m iScu-Tsrherka.sk  <lie  AuferUgting  mehrerer  Hülfsap])anle. 
Wir  liatten  hierbei  al>er  mH  manchen  Schwierigkctlcn  zu  kämpfen.  In  Tscherka.sk  finden  sich  wenige  gute 
Arbeiter,  uuil  kaum  war  ein  mitteliiiäs.'siger  Tischler  aiifzulrcihen;  wir  waren  also  auf  uns  seilest  hauptsächlich 
beschränkt,  und  die  meisten  complicirteren  und  feineren  Arbeiten  hat  unser  Mechaniktis  Masing  selbst  ge- 
macht. Für  die  Zwecke  unserer  kündigen  Arl>eileu  wur<len  folgende  .Apjvarate  angefertigt : 

1)  10  Sjgnalstangen  von  Tannenholz  zur  Aufstellung  der  Signalmarkcii  an  den  Hauptpuiirten.  Jede  dieser 
Stangen  (s.  Fig.  t)  war  16  Fikss  lang,  7 Zoll  breit  und  3*  ^ Ztdl  dick.  Bei  unserer  Operation  wurden  diese 
Stangen  über  2 Fuss  tief  in  die  Erde  cingegraben  in  senkrechter  Slellimg.  Die  ol>ero  Hälfte  der  Stangen 
wurde  schwarz,  die  untere  weiss  angestrichcii , weil  zu  erwarten  war,  dass  jene  meistens  gegen  den  hellen 
Hinimelsgrund  sich  projiciren  würde.  Ausserdem  w urden  sic  von  oben  nach  unten  auf  beiden  schmalen  Kan- 
ten mit  einer  llieilung  in  Fuss  und  Zulle  versehen.  Der  Nullpunct  der  Theilung  kam  unmitlelliar  in  die 
Milte  der  N'isu'scheibe  zu  stehen , so  <lass  die  Stange  sogleich  die  Höbe  derselben  über  dem  Erilhuden  uml 
über  das  daneben  aufgestclUe  Instrument  angab.  Diese  \ Isinnarkcn  I>c.stantlcn  aus  viereckigen  12zülligcn  Platten 
von  Eisenblech  , bi  deren  Mille  ein  webser  Kreis  von  6 Zoll  Durchmesser  auf  schwarzem  Grunde  von  beiden 
Seiten  genau  im  Centrum  der  (piadratischcn  Scheibe  gestrichen  war.  Zur  Befestigung  der  Platten  wurde  au 
die  Spitze  der  Stange  ein  Einsclunll  gemacht,  in  welchem  dieselben  umuer  auf  gleiclie  Weise  einzuschiehen 
w'aren,  und  durch  2 durchgehende  Stifte  unveränderlich  befestigt  W'urdcn. 

2)  6 hölzerne  ßiieke,  k Fuss  hoch,  von  hinlänglicher  Stäikc  mit  divergirenden  Füssen,  von  denen  2 jedesa- 
mal  zur  ßezcichiuing  der  Basb-Kndpuncle  gebraucht  wunlen , und  da  in  der  Regel  2 Ba.scn  au.sgesteckt  waren, 
so  mussten  wir  4 von  diesen  im  beständigen  (rebraucli  haben;  2 dienten  als  Rc.wrven.  Die  kreisrunden  Tlscb- 
platteo  waren  genau  in  der  Mitte  senkrecht  durclibolirt,  um  die  Träger  der  viereckigen  Visirplalten  aufzunehmen. 
Zur  stärkeren  Befestigung  dieser  Träger  wurden  unten  um  die  runde  OefTimng  herum  starke  Ansätze  aoge- 
schraubt , und  das  ganze  'l  ischblatt  am  Rande  mit  einem  eisernen  Reif  bescldageu.  Der  Bctjucmlichkcit  wegen 
wurde  auf  der  Tischplatte  aus  dem  Centriim  des  LckAis  ein  Kreis  mit  entsprechendem  Radius  verzeichnet , um 
gleich  ohne  weitere  Rectilicatiooeo  die  Fussschrauben  dea  kleinen  Universal-lnstniments  darauf  so  aufxuatellen. 


Digitized  by  Gooslc* 


5 

dafi6  die  Centra  der  OeShiing  uod  des  Instnimeiitcs  genau  zusaiumcnHelen.  Die  llonzontaliUt  der  Oberllärbe 
der  'l’wrhplallc  wurde  vermhleUt  einea  Setzniveau*«  hervorgcbrariit, 

3)  6 Träger  der  viereckigen  VidrpUltcü  (Fig.  2).  Das  Oberllieil  des  Trägers  isl  eingescblitzt , um  die 
VisirplaUe  aiirziiucbmeii^  diese  kmuitc  aber  horizontal  etwas  verseboben  werden,  so  dass  sie  in  der  einen 
wichtigen  Kiebtuog  genau  gegen  die  OeOnnng  des  Tiscliblallcs  vermittelst  des  Lothes  cenlrirl  weiden  konnte. 
Wenn  die  Platte  ihre  richtige  Stellung  hatte,  w'urdcn  zwei  durchgehende  FlugeUchrauhen  x, x angezogen,  die 
durch  Federung  des  Oberslücks  die  Platte  viillig  fest  klemmten.  .Mit  dem  Olierllieile  ab  verbunden  ist  das 
parallelepipcdeururmigc  Stück  c<f,  2 Fuss  hoch  und  3 Zoll  breit.  Dieses  endigte  sich  in  einem  c|'liudrischen 
Zapfen  f d der  auf  der  Drehbank  aus  einem  Stück  Holz  mit  jenem  abgedreht  genau  in  die  OclTuung  des 
Tisches  prasste.  Der  Träger  von  c bis  war  von  oben  nach  unten  gleichfalls  mit  einer  Theilung,  von  der 
Milte  der  Visirplatte  aus  gerechnet,  versehen.  An  der  Seite  des  Trägers,  welche  uacii  dem  gegenüberliegenden 
Basispuncte  gekehrt  war,  waren  kleine  längliche,  viereckige  Marken  weiss  auf  schwai*zem  Grunde,  angebracht, 
welche  für  die  Winkclmessuiig  an  der  Basis  dienten. 

4-)  Stangen  zur  Absteckung  der  Grundlinie  in  gehöriger  Zahl,  um  eine  Linie  von  1-VOO  Fuss  zu  messen, 
von  hartem  Holz  und  oben  mit  eisernen  Ringen  beschlagen. 

3)  Zwei  Masssläbe  von  Taunenbolz  mit  Ocl  getränkt  und  mit  weisser  Oelfarbe  sngestricben , über  H Fuss 
lang , k Zoll  breit  und  2 Zoll  dick.  Sie  sollten  zur  Messung  der  Grundlinien  längs  der  gespannten  Schnur 
dienen.  Die  Länge  von  H Hngl.  F'uss  wurde  durch  2 Striche  auf  Messingplattcn,  die  mit  i Holzschrauben 
auf  <lie  hohe  Kante  der  Stange  bcfesligt  waren , bezeichnet.  Die  Striche  waren  senkrecht  zur  Länge  des  Mass- 
Stabes  von  einem  Rande  bis  zum  andern  gezogen. 

6)  3 Stative  von  Holz,  eins  für  jeden  der  Theodoliten,  eins  für  das  grosse  Univcrsal-Instrument  Die 
Tischplatten  sind  rund,  und  wenig  grösser  als  es  nöthig  war,  um  darauf  die  fnslrumente  aufzustellen.  Diese 
Stative  wrurden  sehr  stark  aus  Kiclienholz  gearbeitet  mit  gehöiig  divergirendeii  unten  verbundenen  Füssen,  und 
mit  Oelfarbe  gestrichen. 

7)  Drei  kleine  Zelte  zum  Schutz  der  [iistnimente  gegen  Sonneiischciii  und  einen  plötzlichen  Regenguss. 
Sie  wurden  nach  meiner  Angabe  constniirt,  und  konnten  mit  Bequemlichkeit  in  iO  Minuten  aufgcslelll  oder 
abgeuommen  werden.  Sie  batten  ungcfalir  die  Form  eines  dreieckigen  Prisma  mit  llachcm  pyramidalischeu  Dache } 
siehe  Fig.  3. 

Fig.  k zeigt  das  Gerippe  derselben.  A ist  ein  dreieckiges  IIolz.stück,  mit  welchem  durch  Cliamlere  3 Lei- 
sten ABy  AC^  AD  von  2 Zoll  Breite  und  Dicke  und  Fuss  Länge  verbunden  sind.  An  den  Enden  /?,  C,  D 
dieser  Leisten  waren  Kinschntllc  von  lünlänglicher  Grosse  gemacht,  in  welche  die  entsprechenden  Ansätze  der 
für  die  Wände  des  Zelts  bestimmten  6 Fuss  langen  llolzstangen  BMy  CN^  DO  eingesclioben  und  durch  SliRc 
in  Ä,  C,  D befestigt  wiirden.  Dieselben  SliRe  halten  zugleich  die  7 Fuss  langen  Quer.^laugeii  BC,  CD,  UB\ 
ausserdem  sind  //./>,  und  C noch  durch  Stricke  verbunden,  welche  beun  Einsetzen  der  Stangen  BCy  CDy  DB 
gespannt  wenlen  und  dadurch  dem  Dache  mehr  Festigkeit  geben.  Die  ICodcn  aller  Stangen , w'o  die  Sliitc 
durchgehen,  sind  mit  Eisenblech  beschlagen.  — So  ziisaimnengesetzt  kann  nun  das  Gerippe  des  Zeltes  auf- 
gehoben und  auf  die  Fü.<we  /?>/,  CW,  DO,  welche  sich  in  ihren  Gelenken  bei  D,  C,  D um  die  Stifte  ilrehen. 
aufgestellt  werden.  Sodann  wird  es  durch  6 Schnüre  x,  von  denen  je  zwei  an  den  Enden  der  3 Dach>tück.e 
AB,  ACy  AD  befestigt  sind,  an  6 in  geliorigcr  Eulfcnmiig  in  die  Erde  geschlagenen  Pfählen  angezogen.  Dann 
werden  die  Bekleidungen  des  Zeltes  von  ScgeUiirh,  die  aus  einem  pyramidalUch  zusainmengcnähtcn  Dach  und 
3 trapezförmigen  Seitcnwäudeii  bestehen,  vermittelst  kleiner  Haken  an  entsprechenden  Oesen , welche  an  die 
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SUiißfrn  ßCy  Ci)^  1>B^  und  ÄA/,  CN^  t>0  angenabt  feind,  angeknöpfl.  Diese  Zelte  entsprachen  ihrem  Zwecke 
vollkommen.  Wir  haben  mitunter  starke  Stürme  geliabt,  olme  dass  sie  unigeworfen  waren,  und  öfters  während 
Regenweltcrs  oline  iVaclilheil  für  die  Iü.stniincntc  unter  denselben  beol>achtct.  Die  Grösse  des  Zeltes  war  so 
eben  genügend  , damit  der  Beoliarhlcr  l>e<|uem  um  das  Stativ , auf  welchem  das  Instrmnent  stand , hcnimgeben 
und  die  uöthigen  Ablesungen  machen  konnte.  Wollte  man  nach  ii^jend  einer  Seile  in  horuonlalcr  Richtung 
sehen , so  brauchlc  man  nur  cii»  Stück  der  Seilenwand  am  ol>ercn  Tlicilc  los/iikuopfea , und  weun  inan  aslro- 
Duntisebe  Ileubarhtungen  zu  machen  healtsichtigte  , so  war  es  nur  noliiig  ein  Stück  des  Daches  zu  ußhen,  «»der 
nach  Redürftitss  das  ganze  Segeltuch  des  Daches  ahznnelinien.  Keim  l'ranspnrt  zeiitcl  das  Ganze  nach  Herana- 
ziehung  der  Stifte  bei  to  3 Fü.^e,  3 (^)ucrstangcii  und  ein  zusammenklappemles  Dachstück,  W'elche-«  mit 

den  6 kleiucn  l^'^ililcn  und  den  Segeltuchem  zusamnicngewickeU  einen  mässigeiK  &ehr  Iciclit  zu  transportirendeD 
Ballen  ausniarhte.  W ir  glaul>en , diese  Art  von  Beohachlungszelten  allen  rcUemlen  Beobachtern  empfehlen  zu 
können.  Sie  sind  nicht  knsthar,  schnell  aufgestellt , leicht  transportabel  und  zu  ihrem  Zwecke,  Schutz  gegen 
Sonne,  Wind  und  Regen,  zumal  wenn  ilas  Segeltuch  mit  Wachs  getränkt  wird,  vollkommen  ausreichend.  Immer 
wird  man  dieselben  so  aufstelleii  können,  «lass  keines  der  zu  heobachten«len  Ohjccte  durch  die  Stangen  verdeckt 
wirtl^  seihst  dxs  Zenith  kann  man  hei  astronomischen  Beobachtungen  durch  eine  et>vas  excentrischo  Aufstellung 
des  Statifs  des  Instrumentes,  wo  nöthig,  erreichen. 

Au&serdcm  liabcn  wir  nrM'h  angescliafU  ein  grosses  Zelt  zur  Wohnung  und  c>lne  hei  den  Kalmücken  und 
Tataren  gebräiicliUche  feogenannte  kihilke  von  Filz  zu  demselben  Gebrauche.  — Zum  Transport  der  Ek^uijtageo 
uihI  aller  Bagage  fanden  wir  es  am  zwe<-k{ua8fiigsten  Bauerpferdc  von  Dorf  zu  Dorf  zu  nücthen. 

W'ahrcnd  der  Datier  der  Yttrarheilen  für  unsere  Operation,  in  Neu-Tscherkask  , liaben  wir  von  Neuem 
unsere  Instniuicnte  untersucht  und  rectificirt.  UiiMre  .Müsse  lienulzten  wir  ferner,  um  di«  geographische  I-age 
von  Ncu-Tsclicrka.sk  noch  ciuiual  zu  bestimmen , un«l  hal>en  zu  diesem  Zw'ccke  viele  astronomisclie  Beobach- 
tungen genucht,  deren  Resultate  gehörigen  OrU  mitgethcilt  werden.  — Endlich  henulzicn  wir  auch  noch  diese 
Zeit,  um  eine  Recognosernmg  an  den  Lfem  des  Asow sehen  Meeres  vorzuncliincn  uo«l  einen  geeigneten  .Anfangs- 
punct  für  UDserc  Operation  auszuwählen.  Wir  fanden.  <las.s  das  Dorf  Kagaluik,  im  Ekaterinuslaw  sehen  Gou- 
vernement, Roslowscheii  Kreise,  dazu  eine  sehr  zweckinüs>igo  Lage  hatte.  Dieses  Dort*  liegt  12  Werst  südwest- 
lich von  der  allen,  verlassenen  Festung  Asow.  an  der  Müiidimg  des  Kagalnik-Flu^scs.  Wir  fanden,  dass  es 
möglich  wäi'e,  unser  erstes  Signal  am  Mecresufer,  unmitlelliar  ini  Was»er,  aufzustellen,  und  eine  neue  stanerne 
Kirche,  naliC  am  Meere  gelegen,  konnte  eine  hlrtliendc  Bezeirhimng  dieses  Aiifangspunctes  ahgclicn.  Hei  dieser 
Gelegenheit  lial>cn  wir  auch  die  Länge  von  .Ncu-Tscherkask  auf  das  DoiT  Kagalnik  durch  unsere  3 Chrono- 
Bieter  übciiragen. 

Am  September  183G  war  Fuss  von  seiner  RetsG  nach  Astrachan  wieder  in  Tscherkask  eingetroffen, 
die  Anfcrtigmig  der  verschiedenen  .Apparate  aber  noch  niclit  vollendet,  um  sogleich  die  Operation  beginuco  zu 
können.  Fuss  hatte  hei  seiner  Rückreise  ahsichtlich  den  W eg  längs  der  Caucasisi'hen  Linie  ül>er  StawTopol 
gewälill,  um  das  Terrain  dcs.selben  kennen  zu  lernen,  und  brachte  im  Allgemeinen  gün.<>tigc  Nachrichten  über 
die  Beschaffenheit  dcäselben  mit.  Wir  konnten  iiäxiilfch  zwei  Operationslinien  wälilcn  Die  eine,  etwas  kürzere, 
vom  Asowschen  Meere  längs  dem  ManyUch  zum  Ausntissc  der  Kiitna  gehend;  die  zweite  dagegen  vom  Asow- 
aeben  Meere  längs  der  i osttlrasBC  ülicr  Slawnipol  und  Mosdok  nach  dem  Kaspischen  Meere  in  der  Gegend  voo 
Kisljar.  — Nach  allen  in  Ncu-Tschcrkask  eingezogenen  Nachrichten  halten  wir  uns  für  diese  letztere  Linie 
enUchicdcD.  Hätten  wir  die  erstere  gcwälilt , so  wären  wir  genöthigt  gewesen,  grosstentheils  durch  Wüsten, 
vielleicht  auch  stellweise  sumpfige  Steppen  zu  gehen , wo  wenige  iionudisirende  Kalmücken  die  einzigen  Be- 
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wohner  scod , und  wo  die  nothwendigeo  Hüirsmittcl  der  E%iMrnz  und  des  Trauspurts  nur  mit  bedeutenden 
Unkosten  herbei  zu  schaden  gewesen  wären.  Im  zweiten  Falle  tbgegen,  liallcn  wir  ohne  Schwierigkeiten  längs 
der  mit  Sudten,  Dörfern  und  PosLsUtiuiien  )>esetzteii  Strasse  alles,  was  für  uns  zu  wünschen  war,  uml  wenn 
hier  das  Terrain  nicht  so  durchgängig  ehen  und  Hach  war,  wie  es  vielleicht  läii^  jener  ersten  liiiie  ist,  so 
hat  dieses  nicht  nur  nicht  geschadet,  somlcru  vielmehr  unseren  Operationrit  wesentlich  genützt  Oie  lloflhiing, 
durch  einige  Ortsbestimmungen  und  Huheumesäungen  der  bedeuteiuUten  Heipipitzen  des  Caurasits  einen  iiiler- 
cssaiitcii  Beitrag  zu  unseren  andern  Arbeiten  zu  liefern,  war  auch  von  grossem  Gewichte  tu  der  Auswahl  der 
Opera  lionsliuien. 

Kndlich,  nachdem  alle  unsere  Apparate  vollendet  waren , konnten  wir  Tiwlicrkask  verlassen , und  begaben 
20  ....  . 
uns  am  — Octoher  nach  k.iga)iiik,  wo  auch  sogleich  die  ,\rl)eiten  mit  der  Atirslelhing  der  Signale  und  der 

ersten  basismessung  begannen.  Es  war  für  uns  sehr  wichtig  vom  mittleren  ^iivcau  des  Asow^rhen  Meemx  aiiS' 
zügelten.  Schon  bei  unserer  Anwesenheit  in  Kagalnik  haben  wir  von  den  dortigen  Einwohnern,  die  mei-rtem 
als  Fischer  mit  dem  Meere  genau  Itckanul  .«ind,  Erkundigungen  piiigezi^en  über  den  Stand  des  Wassers  w:ih> 
rend  lange  dauenuler  WintUUllc,  welche  im  Sommer  häutig  eintrilt,  und  welcher  gewiss  <lcr  uiitücre  Stand 
des  Meeres  sehr  nabe  enLsprcchcfi  wird.  Aus  diesen  Angaben  ging  hervor,  dass  zwar  die  Veränderungen  im 
Niveau  des  Asowseben  Meeres  hisw eilen  ziemlich  hetleutcnd  sind,  so  da.vs  cs  über  eine  Werst  seine  gewöhn- 
lichen Ufer  verlässt,  alter  dass  dieses  selten  nur  l>ei  grossen  Stürmen  Statt  rimUl,  und  der  mittlere  SUand  rieh 
leicht  angeben  Hesse.  An  die.ser  Stelle,  die  durch  rnchrstimnüge  .\us.sagcn  heslätigl  wurde,  stellten  wir  unser 
erstes  Signal  auf.  Damals  wehte  ein  zieutlich  starker  Oslwiml , der  das  Wasser  vom  Signal  einige  Fatlen  wert 
zurücklrieb.  Einige  Tage  darauf  legte  sich  der  Wind,  und  am  Morgen.s  als  cs  die  Nacht  voi  her  vtdiig 

windstill  gewesen  war,  und  das  Meer  spiegelglatt  erschien,  Italien  wir  die  Ficuilc,  cs  wirklich  fast  genau  den 
Fuss  unseres  Signals  erreichen  zu  sehen.  Darauf  trat  Westwind  ein,  nml  das  Signal  w'urde  nun  vom  Wasser 
umgeben.  Betrachten  wir  ausserdem  noch  die  FUclilieit  der  dortigen  Ufer,  da  die  Senkung  kaum  1 Va)]]  auf 
den  Faden  beträgt,  so  glauben  wir  um  so  mehr,  tlie  mittlere  Hohe  des  Wassers  auf  ein  par  Zoll  .sicher  zu 
haben.  Die  Hohe  der  ersten  Signalmarke  über  diesem  luittleien  Staniie  betrug  12  Fuss  2,0  Zoll.  — Die  Länge 
von  Kagalnik  hatten  wir  schon  früher  durch  Chronometer  bestimmt,  um  unsere  Operationslinie  zu  orientiren 
wurde  auch  noch  die  Polhühe,  und  tlos  .\ziiuut  der  Linie  P' sowohl  durch  das  grosse  Uoivcrsal-Iiutniment 
von  mir  als  durch  das  kleine  Universal- [uslrumcnl  von  Sawilseh  gemessen,  mit  herriedigender  Uelter- 
einstimmiing. 

Die  llerbstzeit  begünstigte  un.sere  damaligen  Me.v5ungen  in  sofern , dass  es  uns  selten  an  der  Ruhe  der 
Bilder  mangelte,  was  desto  glücklicher  für  uns  war,  als  wrr  noch  nicht  alle  nOÜiigen  Erfaliningen  hatten,  um 
die  Bcoltachlungen  auf s zweckmässigste  zu  coiuhinircn , und  den  EinOuss  der  irtlischcn  Refraction  am  nnschäd- 
lichstcn  zu  machen,  Erfahrungen,  die  uns  die  Arbeit  erst  seihst  gab.  Diesen  glücklichen  Umstinilen  verrlanken 
wir  es,  dass  die  in  dieser  Zeit  gewonnenen  ResulUte  eine  vollkommen  genügende  Sicherheit  haben.  Von  der 
andern  Seile  aber  waren  um  die  Kürze  der  Tage , der  hiiuHge  Regen  und  die  imnier  M*hlechter  werdenden 
Wege  sehr  hinderlich;  unsere  Arbeit  konnte  mir  I.vngsain  fortschreile«,  und  schon  am  mussten  wir  bei 

dem  kosakenilorfe  Kag.vhiitzkaja  Stanitza  endigen,  nachdem  wir  die  .\rheil  nur  etwa  70  Werst  (den  12ten  Theil 
des  Ganzen)  fortgefülirt  hatten.  — In  dem  D<»rfe  Novo-Niculajcwka « auf  der  Hälfte  dieser  Linie,  gelang  una 
noch  die  Beobachtung  einer  Stcrnhedcckung , sowie  die  Polliohenhestinunung.  ln  Kagalniukaja  Stanitza  wurde 
letztere  abermals,  so  wie  auch  das  Azimut  der  Linie  diirch's  grosse  Universal-liistrumrnt  von  mir 

bestimmt.  Den  Endpunct  de«  Nivellements  im  Jahre  HLlO  hezelchncte  die  OherHache  eines  beinahe  ganz  in 
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die  Erde  emgerammtcn  Balkens.  Zur  Controle  wiiliiten  wir  auuerdein  noch  mehrere  Puncle  auf  der  Kirche 
der  KagalfiiUkaja  SUtiiiza  als  feste  Puncte. 

Im  Anfänge  des  Decemher  1836  begaben  wir  uns  nach  Slawropol.  Die  Winterzeit  wunle  l>enutzt  iheiU 
zur  l^rcchnung  der  gewonnenen  Resultate,  Lhctls  um  einige  astronomische  Bcoharhlungen  zu  machen;  auch 
wurden,  um  den  Gang  der  irdischen  Strahlenbrechung  nach  hohen  und  sehr  entfenitcn  Gegenständen  zu  he- 
sliniinen,  so  oft  diu  Witterung  es  erlaubte,  die  ZenithdisUmzen  der  beiden  Spitzen  des  beinahe  200  Werst  ent> 
feniten  Elbrus  gemessen. 

Die  Erfahrungen,  welche  wir  hn  Iler!)st  vorher  gemacht  hatten , veraulasslen  uns.  an  einige  Veränderungen 
in  der  .Anordnung  unserer  Operali<mcn  zu  denken,  um  sowohl  die  Schnelligkeit  als  auch  die  Genauigkeit  der- 
selben zu  befördern,  und  da  wir  io  den  Briefen  des  Herrn  Akademikers  Slriive  unsere  Ansichten  genehmigt 
fanden,  so  hAl>en  wir  auch  von  der  13lrn  Station  an  bis  zum  Caspi&cben  Meere  fort,  immer  nach  dieser  Ord- 
nung gearbeitet,  worüber  nachher  ein  Mrhrcres. 

Wir  benulzteu  auch  tiiiHcrn  Aufunllialt  in  Stawn>pol,  um  melirere  von  unseren  Hülfsapparatcn  zu  ver- 
bessern , und  einige  von  .\cueni  construiren  zu  lassen.  Neue , höhere  und  viel  stirkere  B-isisböcke  wurden 
gemacht;  ein  Distanzmesser  mit  Spiegeln,  nach  meiner  Angabe,  wimlc  von  unserem  Meclianikus  ausgeiübrt, 
ebenso  wie  ein  Hodometer , welche  für  uns  bei  der  Rocc^noscirung  und  Aufstellung  der  Signale  von 
grossem  >uUen  gewesen  sind.  Wir  hal>CTi  un.s  in  Slawropol  so  ausgerüstet,  dass  später  keine  neue  Reoionte 
mehr  nothig  war.  Der  damalige  Kiiegi^ouverncur  von  Caucasien,  der  verstorbene  Gencrallieutenant  Welja- 
miiiow,  dieser  rühuiliclist  bekannte  und  vielseitig  gebildete  Manu  hat  uns  sehr  bereitwillig  in  Allem  unter- 
stützt, was  zum  Erfolge  unserer  Arlwit  heiliagcn  konnte.  Obgleich  die  Sicherheit  längs  der  Caucasbehen  Linie 
jetzt  schon  sf>  gross  ist,  da.ss  die  RcUendeii  keiner  niilitainscheji  Begleitung  l>edürfen , so  hat  doch  der  General 
W'cljaminow,  um  uns  vollkoiumenc  Sicherheit  während  uns<rrcr  Arbeiten  in  den  Steppen,  entfernt  von  den 
Wohnungen«  besonders  in  der  Aiälie  einiger  verdächtigen  Punctc  zu  gewäliren,  eine  Escurte  von  50  Mann  In- 
fanterie und  15  bis  30  Kosaken  zu  unser  Expedition  beordert. 

Im  März  1837  verlicssen  wir  Slawropol  und  liafcu  wieder  in  Kagalnitzkaja  Stauitza  ein.  F uss  machte  von 
dort  eine  ReUe  nach  Taganrog , um  die  Baromcterbeobacblnngen  dort  zu  revidiren  , da  wir  von  denselben  bis 
daliiii  noch  iiirlits  zuge.>>aadl  erhallen  hatten.  ^iaclJ  seiner  Rückkehr  komite  am  die  Hauptoperation  wie- 

der fortgehcD.  Im  Donischen  Gebiete , das  wir  jetzt  betraten  , fänden  wir  das  Terrain  im  Allgemeinen  weit 
flacher  und  elnmer,  als  wir  es  im  Herbste  vurlier  gcliabl  liaUen ; aus  diesem  Grunde  ging  aber  auch  ilie  Ge- 
sichtfliuie  nach  den  zu  bcoliachlcndcn  Gegcnstaiiden  immer  ziemlich  nahe  ül>cr  deu  EnUKxlen  hin.  Dieses 
und  der  fast  fortwährend  heitere  Himmel  und  Sonnenschein  im  A]>rilinonat  verursachte  eine  weit  grössere  Ver- 
äjiderliclikcit  in  der  Rcfraction,  als  sie  uns  früher  vorgekouunen  war.  Das  l^hänomeii  der  Luftspiegelung  (.Mirage) 
sahen  wir  um  die  Mittagsstunden  herum  fast  täglich,  was  schon  immer  ein  Zeichen  von  abnormen  Refractionen 
ist.  Indessen  setzte  uns  doch  theils  die  zweck mäsaigere  A ertheilung  der  Beobachter  an  3 Standpunkten,  die 
wir  im  Jahre  1837  dutvbgängig  befolgten,  und  wodurch  alle  Höhenbestimmungeu  recipn>ke  wiirdeu , theils  die 
grossere  Längo  der  Tage,,  die  mehr  Satze  zu  beohacliten  erlaubte,  in  den  Slantl , die  Rcfraction  grosstentheiU 
unschädlich  zu  machen,  und  bei  der  Bercclinung  unserer  Beobachtungen  hoOen  wir  zu  zeigen,  dass  die  Un- 
sicherheit der  Hohenbestimmiingcn  innerhalb  sehr  enger  («runzen  cingcschlc^sen  ist.  — Unsere  .Arbeit  ging  im 
Jahre  1837  imvcrgleicblicb  scbueller  als  im  Herbste  vorher.  Fast  täglich  beendigten  wir  eine  Station 
von  durclischnitüich  7 Werst  Entl'cinung;  nach  3 bis  k Tagen  ging  hur  einer  mit  dem  Ueberziehen 
von  einem  Dorf  zum  andern  verloren.  Wir  folgten  mit  unserer  Operation  fast  ganz  der  grossen 
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caiic&sbchcn  PoslütrasM.  Diese  vcrliessen  wir  am  Mai  bei  dem  Dorfe  Kalaly « und  wälilten  einen  küraerexi 
utid  hetpiemeren  %Veg,  der  dtireb  die  K<»sakenslaiulzcn  Novo-Troiuk  und  Koshestwenskaja  nach  Stawropul 
fuhrt  Das  Terrain  wunie  jeüet  weil  unel>cncr,  fast  ber|rig,  was  um  aber  der  höbem  I-Jtge  der  Beobachtung»- 
punkte  wegen  nur  envünscbl  sein  konnte.  Am  ciTRichtcu  wir  schon  Stawropol.  axif  etwa  * der  ganzen 

Länge  luisercr  Opeiationslinic.  Auch  hinter  Stawropol  ging  die  Arbeit  leicht  und  schnell  vorwärts,  und  das 
Terrain  bot  keine  Schwierigkeiten  dar.  An  einigen  Pnncten  wurden  auch  wieder  asLronomische  Heubachtungen 
angestellt , x.  B.  die  Polhtdie  und  das  Azhmit  beim  5kstcn  Signal  mH  «lern  grossen  Universal-Imtrumenl , und 
mit  dem  kleinen  Universal-Inslrument  oAer  (vcrgl.  das  Tagcl>uch).  Am  vvaren  wir  mH  unserer  Ope- 

ration io  der  Nälie  von  Cicorgiewsk  bei  der  Kosakenstauitze  Alevaiidria.  Hier  erblickten  w'ir  zum  ersten  Male 
den  bcnliciicu  Kamm  der  Caucasiseben  Alpen  in  seiner  ganzen  Atisdehunng.  Der  Klhrus  allein  war  schon 
irüher  sudilLar,  doch  nur  sehr  selten,  weil  die  (jebii^c  iu  den  Sommcrmunalcu  fast  immer  von  Wolken  ein- 
gehüllt  sLud,  wenn  auch  der  llinmiel  sonst  überall  heiler  ist  Bloss  in  den  frühen  Morgenstunden  erscheinen 
die  Gipfel  hLswcilen  rein  von  Wolken,  ln  Alesandrta  beschlossen  wir,  da  wir  bis  zum  Herbst  noch  binUng- 
lichc  Zeit  übrig  behielten,  unsere  Arbeit  auf  einige  WiNrhen,  während  der  grössten  Hitze  des  Juli-Monals,  aus- 
zuselzeu , und  uns  eine  kleine  Erholung  in  den  herrlichen  caiicasbchcn  Bädern  von  Pätigorsk  und  Kislowodsk 
zu  gönnen.  Ein  Zweck  dabei  war  auch  die  genauere  Besliummng  der  Höhe  des  bei  Pätigorsk  gelegenen 
BescIiUu,  den  wh  als  \'ergleichungspunct  für  die  Besliumuing  der  caucasischen  Bergspitzen  zu  benutzen  ge- 
darbten. Zu  dem  Ende  iinteniahmen  wir  eine  kleine  Aelienoperation  am Juli,  deren  Detail  im  Tagebuche 
aicb  lindct.  Am  Juli  früh  Morgens  gelang  auch  noch  <lie  Mc.<istmg  der  ZenithdisUnzen  und  Hichtung»- 
winkei  nach  dem  Elbrus.  — Nach  einem  höchst  in(eres.su)ten  und  (>eisl  und  Körper  erquickenden  Aufent- 
halte von  3 W'ücben  iu  den  Bä<lem,  seUlen  wir  am  unsere  Operation  wieder  fleissig  fort,  obgleich  uns 

die  grosse  Hitze,  die  noch  üii  August  bisweilen  auf  30^  Keaum.  stieg,  wohl  beschwerlich  war.  Ausserdem  bot 
uns  in  der  Gegend  von  Georgiewsk  das  Bache  Teiraiii  und  der  Mangel  au  gehörig  hoben  Beuhachtungspuocten 
einige  Schwierigkeiten  dar.  Trotzdem  ging  die  ArlHÜL  msch  weiter}  am  ^ August  erreichten  w^ir  Mosduk,  und 
am  September  tUe  KosakenslaniUc  A'aur,  den  südliclisteu  Puncl  unserer  Operation.  Mehrere  Male  wurden 
noch  die  Hauptspitzeii  des  Caucasus  gemessen,  so  bei  der  73slen , 82slen  und  HBslcn  Station.  — Mit  Naur 
iiorlen  die  Dörfer,  die  bis  dahin  längs  dem  ganzen  Wege  zerstreut  waren,  auf.  Unsere  Operaüousliuie  W’andte 
sich  nun  nordöstlich,  der  Suasse  nach  kisljar  folgend,  durch  die  ^togaienslcppen.  Hier  waren  wir  einige  W'o- 
chen  auf  Bivuuacs  beschränkt.  Am gelangten  wir  iu  tlie  Gegenden  von  Kisljar.  W'ir  hatten  die  Ab- 
sicht, un»cte  Operation  neben  dieser  Stadt  vorbei  zum  UTer  des  Caspiseben  Meeres,  in  der  Gegend  der  Mün- 
dungen des  Terek’s,  fortzufübreu.  In  Kisljar  fanden  wir  aber  wegen  der  durch  den  häutigen  Regen  fast  zum 
Sumpf  gewordenen  Umgebung  der  Stadl,  und  wegen  der  Weingärten,  die  die  östliche  Seile  derselben  in 
grosser  Ausdclinung  dirbl  mnziebeii , nach  vorgenommener  Rccognosciruog  unübersteigliche  SchwicrigkeHen, 
und  fassten  daher  den  Beschluss,  die  Operation,  Kisljar  bei  Seite  lassend  in  nördlicher  Richtung  längs  der  Post- 
strassc,  die  von  Kisljar  narb  Astrachan  führt,  bis  zum  Ufer  des  Caspischen  Meeres  forUusetzen,  das  wir  in  der 
Gegend  der  Puslslalion  Kolpitschi  zu  erreichen  hoiAeii.  Dieses  gelang  auch}  olme  erhebliche  Schwierigkeiten 
operirten  wir  fort}  von  der  genannten  Poststalion  wandten  wir  uns  wieder  östlich  zum  Dorfe  Tsebemoi  Rynok, 
das  nalie  am  Ufer  des  Caspischen  Meeres  liegt , und  hier  beendigten  wir  endlich  glücklich  unsere  Arbeit  am 
October  1837,  nachdem  wir  so  eine  Strecke  von  850  Werst  iiivellirl  liatlen.  Das  mittlere  Ah'eaii  des  Ca- 
spischen Meeres  ist  von  uns  vielleicht  noch  genauer  bestünnil , als  das  des  Asowscheo  (worüber  hn  l'agebucbe 
das  Nähere)}  auch  Itaien  wir  den  damaligen  Stand  desselben  auf  mehrere  feste  Ihmctc  an  einem  steinernen 
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Gebinde  in  Tschemoi  Rynok  übertngen.  Eine  vorläufige  genäherte  Rechnung  ei^^  uns  hier  schon  eine  liem- 
Bcb  bedeutende  Depression  des  Caspiseben  Meeres  von  xiugefabr  100  Fuss.  Nachdem  am  Eudpuncte  der  Ope- 
ntioD , sowie  im  Dorfe  Tschemoi  Rynok  noch  einige  astronomische  Beobachtungen  angeslcllt  waren , traten  wir 
unsere  Rückreise  an.  Fuss  nahm  diese  über  .kstrachan,  Sawitsch  und  ich  über  Taganmg,  um  die  an 
diesen  Orten  aufgestellten  Barometer  noch  einmal  zu  verglcirRen.  Uns  letzteren  gelang  noch  auf  der  Rückreise  bei 
der  Poststation  Suchoboros<linsk , durch  welche  unsere  Operationslinie  führte,  nicht  weit  von  Kisljar,  die  ßeob> 
achtiing  einer  Stemhcdeckung , sowie  die  Pcdbohenbcsttmmuug.  Von  Taganrc^  l>egaben  wir  uns  noch  nach 
^iicolajew  am  Schwarzen  Meere , um  auch  dort  Baiomclerbeobochtungcn  zu  verauUssen , und  die  unsrigen  zu 
* TCrgleichen.  \Vir  wurden  von  dem  dortigen  Astronomen  Herrn  Staatsralh  v.  Knorre  aufs  freundlichste  em- 
püngen,  und  es  wird  jetzt  von  ihm  eine  Reihe  Beobachtungen  an  e<nem  vorzüglichen  Normalharmueter  von 
Bniengeiger,  sowie  an  einem  von  uns  zurückgelassenen,  gemacht,  die  in  Verbindung  mit  den  AslrachanUchen 
von  grossem  Nutzen  für  die  ^'issenwhalt  sein  wird.  ^ Nach  einer  wegen  der  schlechten  Wege  luid  vorge> 
rückten  Jabrszeit  höchst  beschwerlichen  Reise  erreichten  wrir  im  December  Moscau , und  im  Anfänge  Januars 
1838  waren  wir  sammtlich  wieder  in  St.  Petersburg  vereinigt. 


11.  Kurze  Beschreibun(j;’  der  LocalUäten,  durch  welche  die 
Operationslinie  führte. 

Der  verstorbene  Herr  Professor  Parrol  jun.  hat  in  seiner  Reise  ein  ebenso  nrizendes , als  auch  im  All* 
gemeinen  richtiges  Bild  der  Caticasischen  Steppen  gegeben , so  dass  es  überflüssig  w*ärc , wenn  wir  jetzt  noch 
einmal  eine  Be.schrcibung  derselben  liefern  wollten.  Wir  werden  daher  hier  nur  kurz  dasjenige  anführen,  was 
auf  unsere  Arbeit  Bezug  hat.  Unsere  ganze  Operationslinie,  wie  wir  deren  Lauf  oben  bezciclmet  haben  , fulu’t 
diuxh  Steppen,  die  fast  durchgängig  von  allem  Baumwuchsc  eotbhissl  sind,  ln  keinem  l.jindc  kann  daher  eine 
trigonometrische  Operation  mH  so  viel  Leichtigkeit  gefühlt  werden,  als  dort,  weil  man  nirgends  durch  Wälder 
in  seiner  Aussicht  beschränkt  wird.  In  den  ehemten  Gegenden  derscll>eii  würde  nur  der  Mangel  an  hinrei* 
cbend  hoben  Slandpunclcn  der  Grosse  der  Dreiecke  Gränzen  setzen.  Dieser  Mangel  der  Natur  wird  aber^ 
ehugerznassen  durch  das  Werk  von  Menschenhänden  ersetzt.  In  den  Steppen  des  südlichen  Russland's  finden 
sich  nämlich  fast  überall  eine  Menge  kleiner  künstlicher  Hügel  (Kingane),  die  w'ohl  grosstentheils  als  Grabhügel, 
theils  vielleicht  auch  als  Wachtposten  von  den  alten  \ölkem,  welche  diese  Gegenden  hewoliutcn,  aufgcführl 
worden  sein  mögen.  Diese  Hügel  brachten  uns  den  grössten  Nutzen,  indem  sie  etwas  höhere  SUndpuncte  für 
unsere  Signale  darboten  ^ und  in  einem  flachen  Lande  ist  schon  jeder  bmzukoinmcnde  Fuss  der  Erhebung  der 
GesichtsHnie  über  die  Erde  ein  grosser  Gewinn.  Der  Boden  der  Steppen  besteht  meistens  aus  fruchtbarer, 
scliwarzcr  Enle,  stellwetse  mit  etwas  Kalk,  stellweisc  mit  Thon  vermischt,  und  ist  mH  üppigem  Graswuchse 
bedeckt  Näher  zum  Caspischen  Meere  jedoch  wird  er  sandig.  — Das  l'errain,  zuerst  ziemlich  flach,  besonders 
im  Donischen  Gebiete,  wird  etwa  80  Werst  vor  Stawropol  unebener.  Näher  zu  dieser  Stadt  erhebt  es  sich 
stufenweise  immer  mehr;  ziemlich  bedeutende  Anhöhen  und  Schluchten  finden  sich;  die  Natur  wird  etwas 
rexzender , denn  man  erblickt  bisweilen  wenigstens  kleine  Gebüsche ; und  zwischen  Ortschaften , welche  nicht 
weit  von  einander  entfernt  sind,  findet  msn  grosse  Nhreau'Unterschiede,  sowie  öfters  Femsichles  von  60  bis  80 
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Werst.  UcbrigeDS  liegt  die  Stadt  Su^TOpol  auf  dem  höchsten  Plateau  der  caucasischcn  Steppen,  1800  Fusa 
ü})cr  der  MecresthJichc , welches  auch  die  Wasserscheule  ist  zwischen  den  Flüssen,  die  sich  in's  Asowsche  und 
in’s  Caspisebe  Meer  ergiessen.  — Hinter  Stawropol,  etwa  in  der  Gegend  des  Fleckens  Älexandrowsk,  sinkt  das 
Terrain  gleichsam  in  langen  Wellen , und  zwischen  Georgiewsk  und  Xaur  trifll  man  »neder  sehr  flaches  L4iDd. 
Hinter  ^tavu*  bekommt  das  Terrain  ein  ganz  besonderes  Anseben.  Es  glciclit  hier  einer  vom  Sturme  anfge- 
wühlten  Mcercsfläcbc , aus  abwecliselnden  ganz  kleinen  Hügeln  und  Vertiefungen  bestehend , so  dass  in  einer 
Ausdehnung  von  50  Werst  selten  ein  ebenes  Fleckchen  zu  finden  ist.  Die  Aufsuchung  der  Signalpuncte  war 
liier  mit  einigen  Schwierigkeiten  verknüpft,  und  die  Messungen  der  Gnmdlimen  mussten  im  Zickzack  geführt 
Yf'crden.  Etwas  weiter  wird  der  Bo<lcn  ein  wahres  Sandmeer,  womm  sich  bisweilen  beim  Winde  ein  furchtbarer  Suab 
erhob,  der  die  ganze  Gegend  in  einen  undurchdringlichen  Nebel  hüllte,  und  auch  den  Instrumenten  gei^rlich 
ward.  Der  Transport  der  Reisew'agen  durch  diese  Sandwüsten  war  nur  mit  grosser  Mühe  durch  den  Anspann 
vieler  Ochsen  zu  bewerkstelligen;  näiier  zum  Caspischeo  Meere  bört  zwar  dieser  Sand  auf,  der  Transpori  wird 
aber  an  einigen  sumpfigen  Stellen  noch  beschwerlicher.  Etwa  73  Werst  vom  Ufer' des  Caspischen  Sees 
kommt  man  auf  das  Niveau  des  Oceans  herab.  Das  Terrain  läuft  von  hier  bis  zu  jenem  Ufer  in  eine  ununter- 
brochene, fast  vollkommene  Ebene  aus,  man  bemerkt  Sümpfe,  eine  Menge  kleiner  mit  Schilf  bewachsener 
Salzseen,  Salzanflug  auch  an  trocknerun  Stellen , und  überhaupt  viele  deutliche  Spuren , dass  noch  uulängst  dis 
Meer  diese  Gegenden  bedeckt  hat.  Das  Ufer  des  Cas^ilschen  Meeres  seihst  ist  mit  so  hohem  Schilf  besetzt, 
dass  man  sogar  in  der  Entfernung  von  wenigen  Wersten  noch  gar  nicht  die  \ähc  eines  so  grossen  Sees  ahnet, 
üin  auch  nicht  eher  erblickt,  als  bis  die  Wellen  einem  fast  die  Fusse  bespülen. 

Es  Ul  ]>einabe  gewiss , und  die  einstimmige  Versicherung  der  dortigen  ßew'ohner  bestätigt  es , dass  das 
Niveau  des  Caspischen  Meeres  jetzt  in  allmäbügem  Sinken  begriffen  ist.  Man  möchte  fast  glauben,  dass  dieses 
Phänomen  erzeugt  wird  durch  den  überwiegenden  Verlust  des  Wassers  durch  die  Verdunstung,  die  hier  sehr 
gross  sein  muss,  und  durch  die  Einnahme  tles  Wassers  vom  herabfallenden  Kegen , und  von  den  Zuflüssen  der 
Wolga,  Kuma , des  Ural  und  Terek  nicht  ersetzt  wird,  von  denen  indessen  nur  die  Wolga  bedeutend  ist 
Da  ausserdem  das  Caspisebe  Meer  meist  von  dürrcu  Steppen  umgeben  Ut,  so  w'erden  die  aus  demselben  sich 
erhebenden  Wasserdämpfc  auch  um  so  leichter  ahsorhirl.  Wir  können  aber  nicht  unerwähnt  lassen,  das  manche 
Facta  dieser  Meinung  widersprechen.  Man  kann  darüber  ein  interessantes  Memoire  des  Herrn  Academikers 
Lenz  oacblesen , wo  man  nicht  nur  Beweise  des  jetzigen  Sinkens  findet,  sondern  auch,  dass  dieses  Phänomen 
wahrscheinlich  ein  unregelmässig  periodisches  Ut  So  fand  Pallas  statt  der  Abnahme  des  Wassers  eine  all- 
mählige  Zunahme  desselben.  Krall  der  Befehle,  welche  Se.  Erlaucht  der  Herr  FuianzminUter,  Graf  Cancrin, 
dieser  aufgeklärte  Beförderer  aller  nützlichen  Unternehmungen,  gegeben  bat,  wird  in  Zukiuifl  in  Baku  viermal 
jährlich  der  Stand  der  Oberfläche  des  Ca^Uchen  Meeres , io  Bezug  auf  einen  unvcränderlicbeD  Punct  beob- 
achtet werden;  und  so  wird  sich  die  wichtige  Frage,  über  die  etwanige  Veränderlichkeit  des  Niveaus  desselben, 
etnmal  cnlscbeiden.  Für  jetzt  können  wir  nur  sagen,  dass  es  aus  unseren  Messungen  unwiderruiUch  folgt,  dass 
das  Niveau  des  Caspischen  Meeres  über  80  Engl.  F'uss  tiefer  liegt,  als  das  des  Schwarzen , und  demnach  jeder 
Ge<lanke  an  unterirdische  Kanäle , die  nach  der  Meinung  einiger  Physiker  die  beiden  Meere  verbinden  sollen, 
durchaus  luihaltbar  Ut,  wie  dieses  auch  die  chemischen  Untersuchungen  des  Herrn  Prof.  Göbel  über  die  Natur 
und  den  Gehalt  der  Salze  in  dem  Wasser  beider  Meere  bestätigen. 
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III.  lieber  die  Anordnuii{;  der  Operntioii  und  die  BcobachtunQfs- 

methoden. 


Unsere  Geschäfte  sowohl  für  die  Zwecke  des  cigenllirhcn  IVivclleincnU  als  auch  für  die  Aufnahme  der 
Operaliuiislinic  zerfielen  in  3 Hanplstücke  : 1)  Messung  der  Gmndliitien;  2)  Messung  der  llorizonUlwinke)  und 
3)  Messung  der  Zenilhdislanzen.  Ein*  wir  aber  Ton  den  dabei  angewandten  Melhwlen  sprechen  werden, 
scheint  es  uns  zweckmässig,  über  die  Ordnung,  in  welcher  diese  verschiedenen  Operationen  ausgeführt  WTirden, 
eine  Ucbersicht  zu  geben. 

Wir  haben  uns  bemüht , so  viel  wie  möglich  eine  Regelmässigkeit  und  Symmetrie  in  unsere  Messungen 
cinzufuhren,  und  einige  wenige  Fälle  ausgenommen , haben  wir  nach  folgendem  Plane  gcarheild.  Des  Morgens 
früh  fuhr  unser  Mechanikus  Herr  Masing  in  der  ersten  Zeit  mh  emem  von  uns,  5p.itcr  aber  allem,  aus,  imt 
die  Gegend,  durch  welche  die  Operationslinie  gehen  sollte,  zu  rccogm»scTren , und  die  .\ufrirhlung  der  Beob- 
achtungssignale zu  besfwgen.  Zur  .Aufstellung**  der  Hauptsignalc , die  mit  den  zuvor  beschriel>enen  IGfüssigen 
Stangen  bezeichnet  waren,  wurden  die  erhabensten  Punctc  aufgesuchl,  W'cnn  möglich  in  7 Werst  Eiitfemung 
von  einander,  und  eher  weniger  als  mehr.  In  der  Mitte  dieser  Distanz  bcmühetc  man  sich,  eine  passende 
Stelle  für  eine  Basis  von  circa  1400  Fuss  zu  linden.  Die  Richtung  der  Basis  ward  nahezu  senkrecht  zur  Rich- 
tung der  Hauptsignalc  genommen,  und  war  so,  dass  die  Verbindungslinie  von  einem  Signal  zum  andern  die 
Basis  möglichst  in  der  Mitte  durchschnitt.  Die  Ebidpuncle  der  Basis  wurden  durch  2 der  oben  beschrieltenen 
hölzernen  Borke  mit  üiren  kreuzfürmigen  Trägem  der  A'isirmarken  bezeichnet-  In  der  Vcrlängcning  der 
Grundlinie,  ungefähr  2 Fuss  von  einem  der  Endpnncte  entfernt,  wurde  fast  immer  eine  ebenso  hohe  Signal- 
stange, wie  an  den  Hauptpunrten,  eingegraben,  um  in  Bezug  auf  die  Zenithdistanzen  alle  Bedingungen  möglichst 
gleich  zu  machen.  So  lange  es  anging  suchte  man  immer  die  I.iDie  zwischen  den  aufzusetzeuden  Flauptsignalen. 
in  der  Fortsetzung  der  vorhcq;ebcndcn  zu  nehmen,  wenigstens  wiirdcn  unnütze  Wendungen  vennieden.  Ge- 
wöhnlich waren  drei  Hauptsignalc  i*",  7*^*,  (siehe  F^.  5)  und  zwei  Grundlinien  .4^ und 

nebst  den  in  der  Nähe  derselben  stehenden  Signalen  zugleich  aufgejtelll.  Wenn  das  Sign.il 

und  die  Basis  fertig  dastanden,  begannen  die  Arlwiten  in  den  Naebmittagsslundcn , welche  in  der 

Regel  die  besten  des  Tages  sind.  Vor  dem  Anfänge  der  Zeit  der  ruhigen  Bilder  wurde  von  Fuss  und  Masing 
die  Länge  der  Basis  und  von  Sawitsch  tlie  an  der  liinteren  Basis  liegenden  Horizontalwinkcl 

gemessen.  Bald  darauf  liesorgte  Sabler,  der  dicht  bei  in 

sich  befand,  mit  dem  grossen  Universal -Instnimcnlc  die  Messung  der  Horiz<inlalwinkcl  luid  Richtungen 
Dach  /?",/*",  Zi ''*■*.  Die  Beobachtung  der  Zeoillidistanzcn , der  wichtigste  Theil  der  Arbeit  ist 

immer  während  der  Zeit  gcinacfil , wenn  die  möglichst  grösste  Rulic  der  Bilder  cingetreten  war.  Es  wurden 
zu  gleicher  ZeK  von  den  drei  Beobachtern  Sawitsch,  Sabler  und  Kuss,  die  wir  mit  A',  £ und  F bezeichnen 
werden,  aus  Puncten,  die  sehr  nahe  bei  fi'*,  7?^'  lagen  die  Zenithdistanzen  gemessen,  und  zwar  nach 

folgendem  Schema ; 
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Zeit  der  Ein- 
»tellung. 


Iti  t",  bei  der  Baii*  j 

Toii  5 mit  dein  8iAll.  Theo-  I 
doUlcD  No.  I.  I 


In  am  Sigtial  />"+* 

von  £ mit  dem  grossen 
Luiversal-lDstnimenl. 


ln  ^«-^1  bei  TOD  F 

mit  dem  Theodoliten 
No.  S. 


i*2l' 

23 

23 

27 

30 

32 

33 
36 


/»'«•  Salz. 

Lage  des  InstnimcnU,  z.  B,  Kreis  rechts. 


nach 

nach  ■ 

nach  . 

/»" 



P-T-Hl 
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4' 

P' 

/>«+* 

P" 

2''  Lage  des  Instruments , Kreis  links. 


39 

31 
33 
35 
38 
30 

32 
53 


i» 

/»n  + l 



4« 

pn+t 

pn-\-\ 

r 

....  />"+* 



pi-i-H 

/?”->•* 

J>»-H 

/« 



Veränderung  des  Orts  des  Zeniths,  Bar.  n.  Therm. 
//'«•  Salz.  Kr.  I. 


. 

5*11' 

ebenso  wie  im 

ebenso 

ebenso 

etc. 

r SaU 

Diese  Beohachtungeu  bilden  eine  vollständige  Reihe  oder  einen  Satz , und  meistens  liaben  wir  3 solcher  Sitze, 
miinchmal  3^  selten  2 oder  einen  auf  jeder  Süition.  — Am  folgenden  Tage  rückte  jeder  Beobachter  resp.  um 
eine  Einheit  der  Signale  vorwärts , so  dass  nun  S in  £"+' , £ in  und  F in  J?"+’  beobachtete , und  so 

Ibrt.  .Vuf  diese  .Vrt  haben  wir  zwei  verschiedene  Methoden  combinirt , um  den  Einfluss  der  Refraction  zu  be- 
seitigen, nämlich;  1)  durch  gegenseitige  Zenithdistanzen  , die  immer  genau  gleichzeitig  von  zwei  Beobachtern 
genommen  wurden , und  2),  dadiuvh , dass  von  einem  mittleren  Standpuncte  aus  ein  jeder  Beobachter  für  den- 
selben Zeitpunct  die  Zeuithdistanzen  zweier  nach  beiden  Seiten  nahezu  gicichweit  entfernter  Signale  niass.  Wir 
haben  eine  Reihe  von  Bestimmungen  nach  der  ersten  Methode , und  vier  Reihen  nach  der  zweiten , näm- 
lich 2 von  S und  F von  den  ffpuncten  aus  genommene  und  2 von  £ von  den  Ppuncten  aus  gemessene 
(/ä  und  P). 

Zugleich  haben  wir  hiermit  auch  ein  barometrisches  Stationen->'ivellement  zwischen  dem  Asowschen  und 
Caspischen  Meere  vollständig  durchgefuhrt , indem  an  allen  Ihincten  7*‘,  ß"'*"*  etc.  gleichzeitig 
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Barometer  • und  Thermometer* Beobachtnii|^  angestellt  smd,  and  die  Barometer  ausserdem  noch  tüglicb  unter 
eirunder  verglichen  wurden. 

Jetzt  wollen  unsere  eigentlichen  Beohachtungimethoden  etwas  lumUndlicher  auseinanderselzen. 

I)  MossoDg:  der  Gnindlinica. 

Die  Methode  der  basismess ung  war  die,  welche  der  Herr  Akademiker  v.  Struvc  vorgcschlagen  hat.  Sie 
ist  zuerst  in  seinem  Werke:  Gi’admcssung  in  den  Ostsceprovlnzcn  RusslaiaU , Bd.  U,  pag.  7 hr.schneben, 
und  oft  von  ihm  angei^andt  wonlcn.  Mach  dieser  Methode  sind  \^ir  folgendenuassen  verfaliren.  W^enn  die 
Endpuncte  der  Basis  aiifgestellt,  und  durch  zwei,  zum  Thcil  in  die  Er<le  eingcgrai)cne  ßik-kc  bezeichnet  ^'aren, 
wurden  in  der  Mähe  derselben  und  in  der  Verlängerung  der  Basis  z\^ci  starke  Stäbe  tief  in  die  Erde  schräge 
eingescbUgeri.  Dann  wtudeii  genau  in  der  Richtung  der  Grundlinie  von  30  zu  30  Schritt  andere  Stäbe  einge- 
setzt. Kiuc  an  den  ersten  Stab  befestigte  gcthceiie  Schnur  xon  lunrcichendcr  Stärke  wunlc  mm  über  den  ersten 
Basisbock  weg  angespannt , und  an  jedem  der  mittleren  Stäl>c  durch  ein  paar  L'iuuindungcn  befestigt , bis  ztun 
andern  Finde  der  Basis.  Man  sorgte  immer  durch  \'isiniDg  mit  einem  kleinen  Zugfernrohr  dafür,  dass  die  Um- 
windungen der  Schnur  auf  jedem  der  Stäbe  in  der  Linie  sich  befanden , die  die  Oberflächen  der  beiden  Basis- 
böcke  verbindet.  W'enn  auf  diese  W'dsc  die  Schnur  ausgespannt  war,  geschah  die  eigentliche  Messung  der 
Länge  der  Grundlinie  längs  der  Schnur  mit  einer  hölzernen  Messstangc  von  Ik  Engl.  Kuss,  die  %>*ir  oben  be- 
schrieben liabcii.  W enn  nämlich  der  .Anfang.<spunrt  der  tMc$s.<itangc  mit  dem  Anfangspunct  der  Grundlinie,  oder 
der  Mitte  des  Lochs  auf  dem  Dasisbocke  in  Coinetdenz  gebracht  war,  wurde  der  Endpunct  der  Stange  durch 
einen  feinen,  mit  einem  Federmesser  gezogenen  Strich  auf  die  Schnur  übertragen;  der  Finger  in  der  Mähe 
dieses  Striches  gehalten , um  Um  nicht  zu  verlieren ; dann  >^ieder  der  Anfangspunct  der  IMessstange  mit  jenem 
feinen  Strich  in  Coincidenz  gebmeht,  und  das  Ende  derselben  durch  einen  neuen  Strich  auf  der  Schnur  be- 
zeichnet — und  so  fori  bis  zum  andera  Ende  der  Grundlinie.  Das  zuletzt  übrig  bleibende  Stück  wurde  mit  einem 
guten  Zollstocke  bestimmt.  Nach  Beendigung  der  Messung , zu  welcher,  ausser  eineiu  Gchülfen,  der  flic  Stange 
trägt,  zwei  Personen  erforderlich  sind , wurden  die  Senkungen  der  Schnur  io  der  Milte  der  DUtanz  zwischen  je 
zwei  Stäben  am  Zollstocke  durch  Einvisining  bemerkt,  um  ihren  geringen  Einfluss  später  in  Rechnung  zu  tragen. 
Die  Neigung  der  Grundliuie  wurde  jedesmal  bestimmt  durch  die  Beobachtung  der  Zenithdiitanz  des  einen  Ba^is- 
Eudes  vom  andern  aus.  Endlich  müssen  wir  noch  bemerken , dass  ^*ir  die  Länge  unserer  Messstange  vor  der 
Operation  und  zu  ^nederbolten  Malen  während  derselben  durch  Vergleichung  mit  einem  eisernen  Xonnal-Maasse 
von  3'/g  Fuss  untersuchten;  die  Vergleichung  geschah  mittelst  eines  Stangensirkels  • und  auf  die  Tem- 

peratur wurde  gehörig  Rücksicht  genommen.  — Aus  wiederholten  Messungen  haben  wir  die  Gewissheit  ge- 
wonnen, dass  die  nach  dieser  Methode  bestimmten  Grundlinien  von  1400  Fuss  bis  auf  einen  kleinen  Bruch  des 
Zolls  genau  sind.  Häutig  gescliah  die  Messung,  die,  wenn  die  Stäbe  ahgesteckl  und  die  Schnur  ausgespannt  ist, 
nur  etwa  Stund«  Zeit  niuiml,  zweimal;  jedesmal  wnu-de  sie  noch  ausserdem  durch  M'aebmessen  mit  der 
Mossketlc  controlirl,  um  siclier  zu  sein,  sich  in  der  Zahl  der  Stangenlangen  nicht  verzählt  zu  haben. 

Gewiss  wird  jeder  die  grossen  Vorzüge  dieser  Methode  emsehen,  wenn  man  bedenkt,  dass  wir  nicht 
weniger  als  123  Grundlinien  messen  mussten  und  nicht  allzuviel  Zeit  dazu  zu  verwenden  hatten.  Hätten  wir 
grosse  Dreiecke,  wie  bei  aiocr  gewöhnlichen  Triangulalino  bilden,  und  mH  genauen  Apparaten  eine  lange  Grund- 
linie messen  wollen , so  wäre  iliescs  mit  unserem  Hauplzw'ecke,  dem  MivcUemcnl  unvereinbar  gewesen.  Wie 
viel  Zeit , Mühe  und  Unkosten  wären  nicht  erforderlich  gewesen  zur  Recc^noscirung  und  EjTTchtnng  von 
Signalen  in  so  grosser  Ausdehnung!  Unsere  kleinen  Grundlinien  aber  mit  genaueren  Basisappsraten  etwa  bia 
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auf  0.1  Lfuien  genau  zu  messen,  wäre  ganz  zwecklos  gewesen«  da  die  gegenüber  liegenden  spitzen  Winkel 
etwa  bis  auf  1*  genau  sind«  und  auf  die  Richtigkeit  der  Distanzen  mehr  Einfluss  haben  aU  0«5  Zoll  Fehler  in 
der  Grundlinie- 

'2)  Messung:  der  Ilorizontalwinkel. 

Alle  unsere  Dreiecke  sind  spitz  ^ die  an  der  Ra«s  liegenden  Winkel  sind  nicht  ttcI  von  90®  verschieden, 
der  gegenüberliegende  Winkel  ist  gewöhnlich  ungefähr  7°-  Die  Genauigkeit  der  Bestimmung  der  Länge  der  Seiten 
hingt  also  vorzüglich  von  der  Geruiiiigkeit  dieser  spitzen  Winkel  ah.  Daher  wirden  sie  auch  sehr  soi^fältig 
mit  dem  grossen  Universal-Iaslrumcnte  gemessen,  und  auf  die  Centiirung  des  Instruments  in  Bezug  auf  die 
Signale  die  gehörige  Sorgfalt  verwandt,  so  da.«i»  die  Retluctionen  der  beobachteten  Winkel  auf  das  Centrum  der 
Signale  bis  auf  0 ,1  genau  sind.  — Obgleich  die  Zeit , die  für  die  Messung  der  uns  viel  wichtigeren  /enith* 
distanzen  verwandt  werden  musste,  in  der  Regel  nicht  erlaubte,  diese  Winkel  in  mehr  als  einem  Satze,  aber  m 
beiden  Lagen  des  Instruments  zu  beobachten,  so  haJien  wir  doch  tbeils  durch  Vergleichung  der  Winkel  an 
den  Puncten,  wo  mehr  als  ein  Satz  genommen  wurde«  theils  durch  die  Uehereinstimmung  der  Summe  der 
Winkel  in  den  Dreiecken , die  Ueberzeugung  gewonnen , dass  der  wahrscheinliche  Fehler  der  Winkel  am 
grossen  Unrvcrsal>Instrumcnt  in  einem  Satze«  noch  nicht  die  Secunde  erreicht.  Dieses  stimmt  auch  mit  des 
Herrn  Akademikers  Struve  Untersuchung  überein;  veigl.  seine  Gradmessung  Th.  I,  pag.  138,  wo  er  an  einem 
Instrumente  von  älmlicher  Constniction  und  Grösse  diesen  wahrscheinlichen  Fehler  ZZ  0"9i  findet 

Die  Winkel  an  den  Kndpuncten  der  Basis  w'aren  eigentlich  nur  auf  die  Minute  nöthig.  Dennoch  wrurden 
sic  mit  dem  kleinen  Vniversal-Iralrumentc  auf  etwa  6*  genau  gemessen  Nachdem  der  kreuzförmige  Träger  der 
Basistnarken  herausgczc^en  war,  wurde  das  Centrum  des  kleinen  Instruments  genau  über  die  Mitte  der  cjlm- 
drischen  Oeflunng  auf  dem  Basis>Bocke  seihst  aufgestellt.  Es  ist  keinem  Zweifel  unterworfen,  dass  man  auch 
mH  dem  kleinen  Univcrsal-Inslrumente  die  Winkel  bis  auf  '2"  genau  messen  kann,  aber  beim  HcraTisxichen  und 
Hineinstecket)  der  Träger  der  ßasiamarken«  welche  durch  Frictinn  m den  erwähnten  OefToungen  sassen,  konnten 
die  Basishocke  eine  kleine  Verrückung  erleiden«  die  für  die  grösseren  Ejitfemungen  wohl  unmeiAlich , in  der 
kleinen  Distanz  der  Basislänge  doch  einige  Sccunden  im  Winkel  betragen  kann.  Dass  dieses  der  Fall  wnr, 
sieht  man  auch  daraus , dass  in  der  Regel  die  Winkel  io  den  langen  Dreiecken  (siehe  die  vorige 

Fig.)  zwischen  entfernteren  Objecten  genauer  stiimnen  als  die  Winkel  in  den  Dreiecken  P**A**lf*  an  den  Basi»- 
Endpuncten.  Ausserdem  wurden  die  Basis-Winkel  gewöhnlich  wälirend  der  Zeit  der  unruhigsten  Bilder  beob* 
achtet , wo  die  Signale  manclimal  so  zerflossen  erschienen , daas  das  Erkennen  schon  schwierig  Var.  konnte 
aber  keine  andere  ZeH  dazu  gewählt  werden , weil  w'ährend  der  ruhigeren  Bilder  die  Zcnilhdblanzen « und  die 
viel  wichtigeren  spitzen  Winkel  an  den  Hauplstgnalcn  gemessen  wurden.  — Jedenfalls  aber  haben  die  Winkel 
an  der  Basis  eine  überflüssige  Genauigkeit. 

Unsere  Winkelmesser  W'aren  vor  dem  Anfänge  der  Beobachtung  immer  rcctificirt,  so  «lass  die  vcrtkale  Um- 
drehungsachse und  die  llorizontalachse  des  Fernrohrs,  dessen  Collrmationsfehler  immer  fast  0 war,  mittelst  des 
Niveaus,  <las  auf  der  Achse  sHzt,  und  der  Fussschrauben«  ihre  richtige  Lage  hatten.  Der  äussere  oder  Limbu»' 
kreb  war  festgeklemmt',  weil  aber  die  Drehung  des  Alhidadenkreises«  die  Bewegung  des  Beobachters  etc.  den 
Stand  des  erstem  Kreises  verindern  konnten , so  wurde  die  grösste  AuflnerksamkeH  auf  da^  mit  demselben 
Teibundene  Versicherungs-Fernrohr  gerichtet.  Dieses  war  auf  einen  gut  sichtbaren  Gegenstand  eingestellt,  und 
wurde,  wenn  sich  eine  Verstellnng  in  demselben  zu  erkennen  gab«  mH  dem  Limbuskreise  zusammen  immer 
wieder  auf  das  Object  zuruckgefuhrt,  und  die  Ablesung  nicht  eher  gemacht,  als  bu  die  Fäden  in  beklen  Fern- 
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röhren  die  Sigualmirken  genau  biuecirteii.  Wir  luhen  immer  <lic  Regel  befolgt , nach  allen  zu  iieübachteoden 
Objecten  der  Reibe  nach  einzustcllen  , alle  Verniere  aluulesen,  und  dann  dieselben  Messungen  bei  der  andern 
tun  180^  verschiedenen  Lage  der  Alhidade  zu  ^.viedef  holen.  AlleHortzoiilalwiokcl  wurden  deiiinach  io  der  Regel 
in  einem  Satze  aber  in  beiden  Lagen  des  Instrumenta  beobachtet. 

3)  Jllessung  der  Zenithdistauzen. 

Oie  Au&lellungaart  der  luMrumente  war  dieselbe,  wk  bei  den  lloruoulalvsinkidmessuogen.  Die  Stative 
derselben  wurden  immer  in  eine  bestimmte  Knlfeniung  von  etwa  2^,  Fu&s  von  den  Signalen,  bei  welchen 
beobachtet  wmrdc  (P"  ß**),  und  in  senkrechter  Richtung  zur  Opcrationslinie  gestellt.  Somit  können  ohne  merk» 
Uebeo  Fehler  für  die  Berechnung  der  Zenithdistanzen  die  Eulfeniungen  der  Signale  selljfit  zum  Grunde  gelegt 
werden.  Den  PuiicL,  wo  die  Inslrumente  standen«  Imbcn  wir  in  unseren  Tagebüchern  mit  ^'%P*etc.  bezeicbuct. 
Die  angewandten  Instrumente  waren  in  und  die  bei<len  Bzölligen  Theodoliten  von  Ertel,  deren  4 

Veruiere  10  angaben«  mit  einem  28  mal  vcrgrusserndeii  Fenirohrj  und  in  p"  iLas  grosse  Universal-lnstrument, 
dessen  lOzölliger  \ erticalkreis  miileUt  4 N eruiere  unmitlell>ar  4^^  angab,  mit  einem  Fernrohre  von  tiOmaliger 
^'e^gross€rung.  Diese  Instnunente  sind  viel  zu  bekannt,  besonders  durch  die  Beschreibung,  welche  der  Herr 
Akademiker  v.  Struve  in  semer  Gradmessung,  Bil.  1,  von  dcn5ell>en  gegeben  hat,  als  dass  wir  nothig  hätten 
ihre  Ikmart  auseüianderzusetzen.  Wir  henierkcti  hier  nur  Folgendes : Die  Fadennetzc  der  Femrabre  batten 
ausser  zwei  sehr  nahen  horizontalen  Spinncfädcu,  die  bei  den  aslroiiomiscbcn  >achlbeobachtungen  gebraucht 
wurden , noch  sowohl  einen  borizontalcn  als  verticalcn , besonders  feinen  Sphmliiden  , welche  bei  Tagbeobacb- 
tuogcii  irdischer  Gegeusläude  eii>cn  grossen  Vorzug  haben , w eil  Objecte  von  kleinem  scheinbaren  Durchmesser, 
zumal  wenn  sie  schwach  beleuchtet  sind,  in  der  >ahe  von  dickeren  Fäden  häutig  fast  unkenntlich  werden. 
IMgcgeii  kann  man  diese  feinen  Fäden  bei  ^acbt  nicht  gehörig  erleuchten,  und  muss  dann  zu  den  stärkeren 
seine  Zuiluebt  nehmen. 

Au  <leii  \ crticalkreiscD  unserer  Instrumente  waren  sehr  emphndliche , mit  Scbwefclätber  gefüllte  Libellen 
angcklemmt.  Jede  \ crstellung  des  Kreises  wurde  also  durch  die  Libelle  ungczcigt«  welche  dcsJjalb  auch  bei 
jeder  Einstellung  abgclesen  wurde.  Um  diese  Ablesung  iu  Rechnung  tragen  zu  können.  Ul  der  Werth  der 
Tbtilung  an  den  Libellen  in  Üecmiden  ausgedrückt,  genau  zu  wissen  nötbig.  Wir  haben  zu  dem  Bchufe  viele 
und  oft  wiederholte  BesLiumiungen  dieses  Wertbcs  gemacht.  Dies  geschah  auf  bekannte  W'eisc  vermittelst  der 
Fusssclirauhen  der  Instrumente,  deren  köpfe  eingetlieilt  waren.  Der  Werth  eines  Umganges  der  Fusssrhraube 
wunlc  durch  die  Tbcilung  am  kreUe  sellist  bestimmt.  Auf  diese  Art  fanden  wir  den  Werth  eines  Theües 
an  unseren  Libellen  : 

für  den  Theoilcdit  \o.  1 . . . . ~ 2,405  (13  Bestimmungen), 

für  das  grosse  Univ.  - tnslrum. . ZZ  2,540  ( 8 „ 

für  den  Theodolit  \o.  2 ...  . ~ 3.230  (5  „ 

Das  grosse  Univei-sal- Instrument  halte  vor  den  Theodoliten  darin  einen  hcs<jndcru  \'orzug,  dass  die  Hem- 
mung des  Fernrohrs  im  Centrum  angebracht  war,  wodurch  eine  mögliche  Biegung  dcu*  Speichen  des  Kreises 
nicht  Statt  finden  kann.  Um  aber  auch  hei  den  Ihcmluliten,  wo  die  Hemmung  an  der  Peripherie  des  verticalcn 
Kreises  angebracht  ist.  diese  Biegung  zu  eliininircD , wurden  nach  allen  Ohjcctcn  rnirncr  doppelte  Einstellungen 
gemacht,  wobei  die  Mikrometcrsclirauhc  in  cntgegcugcsetztcD  Kiclilungcn  gedreht  wurde.  Also  wird  die  Zenhh- 
distanz  aus  4 Einstellungen.  2 bei  dem  Kreise  links  mul  2 l)d  dem  Kreise  rechts,  geschlossen 

Die  Beobachtung  der  /enithdisLanzen  suchten  wir  in  der  allcrgünstigsten  Zeit  zu  machen.  Leider  war  nur 
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mancbmiil  Hie  Zeit  der  luhigeD  Bilder  sehr  kurz,  kaum  eine  Vieitbeil  - Stunde  ^ gewöbnlidi  wurden  sie  aber 
früher  angefangeu  uud  spater  forlgeaetxt , um  der  Coolrule  wegen  zahlreichere  Bestimmungen  zu  erhalten.  Ich 
habe  schon  oben  eia  Schenu  gegeben , in  welcher  Ordnung  die  Zenithdistanzen  in  einem  Satze  gemessen 
wurden.  Auf  di«  Beendigung  des  Isten  Satzes  folgte  ge\^idmlich  der  Ute  und  Ulte , diese  von  einander  da« 
durch  versrhieden , dass  der  Ort  des  Zeniths  am  Vcrlicalkrcise  um  20®.  30®  o<ler  M)®  verändert  wurde,  um 
sowohl  von  den  zufälligen  Theilungsfelilcrn  des  Kreises,  als  auch  von  den  Feldern  der  V'erniere  unabhängiger 
zu  sein.  Diese  Veränderung  des  willkührlichen  Anfang.«piinctcs  der  Tlieilung  gesc  hah  durch  cuic  entsi)rechcnde 
Versetzung  der  an  den  Limhuskrets  angeklemmten  Libelle.  Bei  dieser  Operation  blieb  die  vcrticale  t!mdre> 
hungsaxe  des  lostrumenls  vullkoiuiuen  rcclHicirt,  was  übrigens  von  Zeit  zu  Zeit  immer  nacljgesehcn  \>urde. 
Zwischen  jeder  Reihe  der  Zenilhdtstanzen  und  vor  Anfang  und  Knde  derseihen  wurde  ncK^h  das  Barometer  und 
Thermometer  beobachtet,  der  Zustand  des  Huiuiiels  und  die  Richtung  und  Stärke  des  \Vindes  notirt 

Welche  Mittel  wir  ergriffen,  um  die  Unsicherheit  der  Rcfracüon  so  viel  wie  möglich  zu  verengern,  habe 
ich  schon  erwähnt;;  hier  muss  ich  noch  bemerken , dass  weil  jene  Unsicherheit  von  dem  Grade  der  Rulie 
oder  Unruhe  der  Bilder  abliängt,  und  die  Refraclion  selbst,  liei  demselben  Zustande  der  Bilder,  nacli  einer 
Hypothese,  für  welche  ich  hei  der  Untersuchung  «Icr  Rcfraction  die  nölhigr.n  Belege  geben  werde,  wahr- 
scheinlich einen  gleichen  Werth  bat;  so  war  es  von  der  grössten  Wichtigkeit,  jc<le.<uul  bei  der  Beobachtung 
eines  Gegcl].^tA^des  die  Beschaffenheit  seines  Bildes  nach  einer  inogliclul  gleicbmässigcii  Sebiitzung  zu  iintiren. 
Daher  findet  man  auch  m unseren  lournalen,  bei  den  Zenithdblanz  - Me.ssungcii  r^»clinä.ssige  Bemerkungen  über 
den  Grad  der  Ruhe  der  Bilder«  ob  nämlich  dieselben  sehr  unruhig,  unruhig,  etwas  unruhig,  fast  nihig , ruhig 
und  sehr  nihig  gewesen  sind.  Die  weitere  Elntwickelung  dieses  Gegenstandes  folgt  später  bei  <lcr  Berechnung 
der  Hohenhestnnmungen. 

Um  die  rcciproken  gegenseitigen  ZenithdistaDzen  vergleichbar  zu  machen,  w^r  es  nothwendig,  sehr  genaue 
Cenirirungen  zu  liabcn , in  Bezug  auf  die  Anzahl  von  Kuss  und  Zollen , wie  viel  die  horizontale  Gerichtsbnie 
des  Beolkachters  unter  der  Mitte  der  Marke  des  Signals  sich  befand.  Da  wir  nie  mehr  als  2 — 3 Fuss  von  den 
Signalen  entfernt  waren,  konnte  diese  Ccntrining  sicher  und  leicht  bewerkstelligt  werden.  Das  Fernrohr  wurde 
nämlich  90'^  vom  Zeoith  gestellt,  und  dann  längs  der  obem  und  untern  Fläche  desselben  nach  der  früher  er- 
wähnten Ehitlieilung  der  SignaUtange , welche  durch  das  Loth  senkrecht  gestellt  war,  vbirt.  Das  Mittel  beider 
Einvbirungen  bestimmte  die  Lage  der  horizontalen  Gesicbtslinie  auf  0,1  Zoll  genau. 

Unsere  gegenseitigen  Zeoithdistanzen  sind,  wirklich  auch  gleichzeitig.  Wir  verglichen  nämlich  Uglicli  unsere 
sehr  guten  'i'aschenuhren  unter  einander  und  mit  den  Chronometern , und  verabredeten  in  be.slimintcti  Zeilen 
auf  die  Minute  genau  die  Einstellungen  zu  machen,  was  für  die  (ilcichzeiligkeit  der  Messungen  lüiilänglich  ist. 
ln  wenigen  Fällen,  wo  die  Gleichzeitigkeit  nicht  so  genau  Statt  tindel,  werden  die  Zcnilhdblaozeii  aus  der 
vorbergeheuden  und  nachfolgenden  für  die  hestnninte  Zeit  intcrpolirt. 

Alle  unsere  Beobachtungen  , die  in  der  Regel  von  3^  SO'  .Nachmittags  bis  nach  dauerten  , sind  in  den 
oben  beschriebenen  Zelten  gemacht.  Die  Instrumente  waren  also  vor  der  Einwirkung  der  Sonne  und  des 
Windes  geschützt. 
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A.  MATERIAL  DER  DEORACHTUNGEN. 


Erstes  Criipitel. 

W inkelmcssung. 

Wir  begimien  die  erste  Abüieiliiog  dieses  Werkes  * welche  alle  zur  spileren  Rechnung  nöthigen  Beob« 
achtuogsresullatc  enthalt,  mit  der  Mitthcilung  der  Richtungswinkel  nach  allen  in  unsere  Operation  aufgeoom* 
menen  Haupt«  und  Neltenpuncte , mit  den  beiden  L'niversaNlnstrumenten  gemessen.  Es  W'ürde  die  Grenzen 
des  Werkes  ülierschrcilcu , wenn  ich  diese  R<’>»bachtungcn  in  eateuM»  geben  wollte,  und  daher  habe  ich  sie  in 
nachfolgender  Tabelle  verkürzt  zusammcnge&lcllL  Die  erste  liaiiplcnlumne  derselben  euüiält  die  von  Sahler 
mit  dem  grossen  Universal«  Instrumcjilc  von  den  lUiipLdgnalcii  P aus  gemessenen  Richtungswinkel.  Ich  habe 
sclion  in  der  Einleittuig  erwähnt , dass  der  Winkelmesser  hierbei  inuncr  cxcentriscb  aufgrslcllt  werden  musste. 
Dieses  gesebab  jede&uul  in  niugliclist  gleicher  Weise,  nämlich  so,  dass  das  Instrument  senkrecht  zur  Richtung 
der  (Jperationslinie  etwa  2,5  Kuss  nach  der  Südseite  vom  Signale  ahsland.  Beim  KinstelleD  nach  den  Beuh- 
achtungsohjcctcn  wurde  alsdann  iiiuuor  auch  die  Richtung  nach  dem  Ceotrum  des  Signals  durch  Eiuvisi'ung  btt 
auf  etwa  2'  bestimmt,  untl  die  Entfernung  der  Centra  des  lustnimentes  und  Signals  mit  einem  hölzernen  Maas« 
stabe  auf  0,1  /oll  gemessen.  Die  Rcduction  der  gemessenen  Richtungen  auUs  Ceotrum  der  Station  lisst  sich 
liiernach  innerhalb  0,1  sicher  heicchucn.  Die  H<*rcchnungiarl  ist  zu  bekannt,  als  dass  ich  sie  hier  mitzutlseilen 
braoclite , ich  bemerke  nur , dass  die  dazu  nolhigen  Entfernungen  der  Objecte  mir  aus  einer  vorläufigen  Rech« 
nung,  die  ich  während  der  Arbeit  zur  genäherten  Erkenntiiisa  des  Niveau«  Unterschiedes  beider  Meere  durch« 
führte,  bekannt  waren.  — Die  Richtungen,  wie  ich  sic  hier  gehe,  smd  nun  sämmtlich  schon  auf’s  Centrum 
sorgfältig  reducirt,  und  so  anzusehen,  als  ob  sie  von  P ...P**  aus  gemessen  w'ären.  Dass  sic  fast  ohne  Aus«- 
nähme  durch  einen  Salz,  aber  durch  zwei,  in  entgcgengeselzteii  Lagen  des  Kreises  gcmaclitc  Ein.steltungen  ge« 
Wonnen  wurden,  habe  ich  schon  erwähnt. 

Die  zweite  und  dritte  Uau|>tculuinne  enlhäll  die  von  Herrn  Sawilscb  mit  dem  kleinen  Universal -Iiislni« 
Biente  von  den  Elndpunclcn  der  Grundlinien  ...  ^■4*^  ff*  gemesitenen  Richtungen.  An  diese  war,  da  sie 

uiimittelhar  vom  Cenlnim  aus  beobachtet  wurden,  weiter  keine  Rcduction  auzubringen.  Sie  sind  gleichfalls 
durch  zwei  um  180^  versi'hiedeue  Einstellungen  bestiuunt,  wodurch  zugleich  die  Exccnlnritäl  des  Kernrohns 
welches  am  Ende  der  HortzonUlacluie  sitzt,  climlnirt  wurde. 

Am  SclilusftC  jeder  Stnüun  habe  ich  endlich  noch  die  von  Herrn  Kuss  gemessenen  Basis«  Längen  oder  die 
horizontalen  KiUieimiugeii  .4^  ....  ß*‘ ^ in  Russischen  “ Englutcben  /.ollen  ausgcdrückl,  angegeben.  .Vo 

diese  sind  alle  nolhigen  Kedurtionen  K'huu  vollständig  angebracht,  da  es  zu  umständlich  gewesen  wäre,  die 
t.)riginal-Mcwungeii  hier  niitzutlieileii.  Bei  der  Gcdcgeiibeit  sei  es  mir  erlaubt,  die  Bcrecluiuiigsart  der  Rcductioncn 
kurz  aus  einander  zu  setzen.  Eine  nach  der  Methode,  die  ich  in  der  Einleitung  (pag.  Ik)  besrhrieheu  habe, 
gemessene  Basis  ^ tv  bedarf  ii.amlich  zweier  CoiTeclionen : 1)  wegen  ilirer  Neigung  ^ i zum  Hurtzunl  der 
Correctioo  x , wo 

X = — 2t  sin* 
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2)  wegen  der  SenVungen  der  Schnur  zwischen  den  Umwindungen  derselben  an  den  Släl>cn , wobei  nwn  mit 
hinreichender  Genauigkeit  aniiehmen  kann , dass  die  Kelteidinie  der  Schnur  mit  dem  Bogen  des  Kreises  zu* 
aammenfairt,  welcher  durch  die  beiden  Aoknüpfungspiincte  und  den  niedrigsten  Ihmct  der  Sclinur  in  der  Mitte 
zwischen  den  Suben  geht.  Ist  nun  die  Distanz  zweier  Stäbe  ^ 2a,  die  Senkung  der  Schnur  in  der  Mitte 
diezer  Distanz  »o  findet  man  den  Halbmesser  — r des  Krünimungskreises  nach  der  Formel : 

a*  + 6» 

r ^ * • 


setzt  man  dann  sin  v = ~ > so  findet  man  die  Rcduction  j des  gemessenen  Bugeus  auf  die  Gliorde ; 

— 2r  (Are  v — Sin  »•)  ~ ^ Sin*  v , hinreichend  genau, 

und  die  zweite  Correction  der  Basis  wegen  der  Senkungen  wird  n;  wenn  man  das  Siunmcnzeichen  £ auf 

alle  Intervalle  zwischen  je  zwei  Stäben  ausdebnt.  — In  einigen  wenigen  Fidlen,  bei  der  99->-'10iten  Basis, 
erlaubten  Terrainsebwierigkehen  nicht  die  Umwindnngeo  der  Scluiiir  an  den  Slilxui  immer  in  der  geraden 
Linie,  welche  die  Endpuncte  der  Basis  verband,  zu  machen.  In  diesen  Fällen  wurden  die  Abweichungen  der 
gemeasenen  Basis  von  der  geraden  Linie  gehörig  bestimmt , und  in  Reclinung  getragen. 


1.  Horizontale  Richtungen  zwischen  den  Signalen  and  einigen  benachbarten  Puueten , mit  dem  grossen 
und  kleinen  Univcrsal-Instrumente  bestimmt,  nebst  den  gemessenen  Basis-Längen. 


Objecte« 

1 AbleiuDgen. 

Objecte. 

AbiesuoijcQ. 

Objecte.  j 

Ai>le»iingcti. 

Das  erste  Signal  P*  stand  am  Meeres -Ufer,  unmittelbar  im  Wasser,  des 
messung  ausföhren. 

lialb  liess  sich  dort  kein«  Winkel- 
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3 

A' 

76 

H 
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B' 
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58 

42 
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52 

19 
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90 

53 
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P' 
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6 

24 

A' 
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27 

25 

A' 
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37 

2.2 

Kagalnik , Kirche 

56 

9 

0 

P' 

1 357 

38 

27 

B‘ 
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i6 

16.2 

Dieselben  Richtungen  wwn 

len 

euch  mit  dem  grossen  Univ.-lnstr.  | 

gemessen: 
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6 

24 

32 

P' 

140 

47 

2,2 

kagalnik , Kirche 
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27 

23,1 

A' 

202 

36 

9,1 

/» 

221 

47 

55.6 
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0 
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B' 
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16 

45,8 

p' 
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17 

59,7 

A'  B'  z 

Z 13255,3  Zoll 

ana  P*  den 

7lcn 
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au<  .y* 
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*• 
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15 
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i« 
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24 

14 

p' 
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29 

4 

A' 
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6 

55.6 

B' 
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25 

3 

A' 

171 

II 

38 

A' 

99 

U 

26.0 

P*  \ 

84 

33 

21 

97 

20 

10 

Ä* 
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12 

36.1 

A'  B'  zz 
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Objecte. 

Ablesungen. 

()  b j e c 1 e.  1 

1 Ablrsungen. 

Objecte. 

1 Ablesung 

en. 

an»  P"  i!cu  2f5ti*n  .\ov. 

1836 

aus 

1 ' aus  IP 

iNovo-Batai^k.  Kirche 

222” 

$ 

51 

Si^O 

p’ 

286“ 

11 

10* 

p* 

0 

340 

53' 

5* 

p' 

227 

0 

4.3 

B’ 

207 

23 

31 

A' 

256 

20 

20 

B' 

227 

31 

29.4 

Novo-Batii.sk,  Kirche 

168 

46 

15 

P’ 

159 

U 

16 

A’ 

231 

28 

12.1 

1» 

115 

52 

58 

\ovo>RaUisk,  Kirche 

377 

24 

27 

A' 

35 

23 

30.8 

A’  ß’  : 

= 14863!9 

P» 

3C 

8 

49,9 

B‘ 

U) 

12 

8,3 
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B' 
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21 

0 

pan 

43 

26 

53,4 

ßlQI 

176 

19 

25 

225 

10 

55 

^.07 

47 

56 

113 

piM 

93 

32 

9 

pim 

141 

52 

10 

piot 

2U 

19 

28,9 

ßi07  . 

= 15260.4 

247 

12 

59,4 

ßlM 

261 

19 

41.0 

6 
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0 b j • c t e. 

AbioMageo. 

Objecl«. 

Abletun^n. 

0 b j ec  le. 

Ablesungeni 

•lu  P'**  den  27$ten  S< 

ept 

1837. 

1 aus 

1 aus  J?*®* 

B'" 

172° 

35' 

45*3 

1 

pios 

308°  30' 

56" 

pio« 

230° 

51' 

39* 

^10. 

177 

18 

29,4 

219  3 

48 

A'” 

149 

58 

14 

piM 

178 

16 

2,8 

pie« 

124  39 

56  ' 

piM 

73 

32 

0 

0 

36 

48,9 

A'<‘' 

1 £101  , 

= 14626,*9 

piio 

1 

51 

44,0 

piof 

5 

36 

48,1 

«US  den 

28»ten 

Se] 

!>»• 

1 aua  A''>' 

1 aus  P'®’ 

ßV9% 

102 

40 

2,6 

pio» 

347  36 

57 

pno 

293 

29 

9 

pio» 

106 

57 

34,2 

B'” 

265  54 

10 

A'” 

214 

49 

23 

108 

25 

7,4 

pWQ 

170  19 

15 

pio» 

121 

31 

51 

A"" 

282 

43 

11,9 

A'”  B">'  z 

: 12672,0 

/?“« 

287 

23 

43,6 

pltl 

289 

58 

51,4 

aus  P'"  Jeu 

2^stcu 

Sept.  1 

aus 

^110 

1 . aua  Ä“® 

pito 

169 

19 

43,1 

piio 

261  31 

37 

put 

195 

32 

5 

Ä‘‘» 

172 

24 

17,4 

£110 

179  26 

50 

^110 

103 

7 

2 

177 

58 

18,7 

plll 

97  25 

U 

puo 

9 

52 

34 

pllt 

318 

58 

15,1 

^110 

£110  - 

= 11688,9 

v/>“ 

350 

35 

49,9 

ß\\\ 

355 

59 

47,3 

«US  den 

•305tca  ScpL  1 

aus  -P“ 

aus  ß*" 

ß\\\ 

116 

1 

22,4 

pnx 

189  21 

56 

put 

336 

8 

48 

A'» 

120 

20 

50,4 

£1U 

98  35 

17 

A" 

252 

37 

23 

p\\\ 

121 

39 

3,2 

piis 

6 26 

4 

Plll 

168 

48 

4 

A'" 

270 

46 

22,9 

^11  £111  _ 

= 16123,3 

ßiit 

273 

32 

56,0 

piW 

280 

56 

0,6 

aus  P"*  den 

2ten  1 

Ocl. 

aua  A"' 

aua  B‘“ 

piit 

335 

17 

0,8 

p\\% 

168  9 

53 

plll 

231 

12 

7 

ß\i* 

2 

10 

57,0 

ßl\% 

88  50 

41 

A'* 

134 

49 

37 

A'" 

8 

13 

45,4 

p\x% 

11  18 

5 

put 

38 

55 

14 

206 

17 

51,0 

^111  £1»  - 

; 17996,2 
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Objecte. 

j AblcMuigeii. 

Objecte. 

AblesongcD. 

Objecte. 

Ablesuogeo. 

aus  den  Hieo  Oct  1837.  I 

aus  . 

't.'" 

1 au.  Ä.'» 

o 

18 

19' 

3o!7 

piii 

191° 

12' 

42* 

p lU 
0 

232° 

36' 

55* 

Pt"* 

22 

17 

47,1 

B,"* 

113 

27 

28 

'fa'" 

243 

9 

22 

Bt"' 

2S 

15 

23,7 

p U4 
* 0 

31 

1 

18 

pn% 

147 

38 

41 

KUljar,  Arm.  Kirche 

114 

17 

59,1 

„ Russ.  Cath.  K. 

118 

53 

49,2 

A 

tu  ß US  .. 
& "o  “ 

z 14548,6 

p tu 

133 

54 

32,2 

aus  den 

ISIen 

Oct  1 

BUS  A 

't'" 

1 aus  Pj"* 

Kttljar,  .Armen  Kirche 

9 

12 

31,5 

P\\% 

207 

49 

45 

Pi'" 

308 

1 

31 

^ Russ.  Cath.  K. 

13 

37 

30,5 

Bt'" 

114 

5 

10 

^t'" 

212 

55 

59 

70 

9 

48,1 

Bt"' 

146 

12 

16 

pi\% 

133 

36 

18 

pxi\ 

72 

47 

1,1 

Pt'" 

67 

19 

13 

76 

11 

22,4 

= 136192 

^114 

190 

27 

49.6 

piu 

196 

8 

35,8 

P"* 

198 

53 

59,9 

aus  P“‘  den 

Ititen  Oct  1 

aua  A^" 

1 aus  P*‘^ 

£U4 

24 

19 

49,4 

Pt'" 

203 

5 

3 

piu 

296 

51 

32 

P 114 

26 

2 

15,6 

ßWA 

120 

43 

41 

A"* 

210 

32 

2 

^11. 

29 

35 

312 

piu 

32 

19 

4 

Pt'" 

121 

19 

16 

268 

25 

11,4 

A"<‘ 

P*»*  : 

~ 25281,1 

Jpltt 

268 

42 

0,1 

ßX\% 

273 

19 

572 

aua  P‘‘*  den 

17ten  Oct.  1 

aua  A"^ 

1 au.  2"‘ 

£114 

199 

9 

25,8 

pwi 

271 

4 

u 

pllf 

310 

10 

18 

/.114 

204 

54 

21,3 

ß\\% 

180 

41 

34 

A'» 

225 

15 

25 

203 

15 

1.0 

pw* 

91 

41 

59 

p\\% 

140 

33 

22 

A"* 

329 

22 

592 

A'" 

£11»  - 

- 14053,3 

ptll 

331 

44 

56,8 

ßllt 

334 

28 

129 

aus  P**’  den 

18len 

Oct.  1 

aus  A 

!"• 

1 aua  B'" 

P“* 

59 

49 

49,7 

pi\% 

241 

44 

57 

p\if 

210 

40 

24 

pm 

63 

12 

49,9 

ß\\% 

154 

23 

18 

A'" 

124 

19 

41 

A'" 

66 

9 

292 

pi>« 

304 

23 

33 

piis 

36 

46 

21 

A'" 

237 

44 

55.0 

p\\y 

1 217 

3 

36 

pllt 

ßui 


239  47  35.1 
243  34  57,1 


= 17675,7 
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0 bj  e c t e. 

1 AJdefluagen. 

Object«. 

Ablenuigen. 

Objecte. 

Ablesungen. 

auc  P"*  den  19ten  Oct.  1837. 

«US  Ai 

i"’ 

1 aus  Ä"’ 

jym 

m“ 

29'  56,*3 

pii7 

O f # 

197  51  21 

ptis 

329° 

9' 

53° 

pui 

IST 

9 15,3 

ßiif 

109  13  33 

A'" 

253 

18 

53 

159 

39  58,5 

pii$ 

22  15  26 

pil9 

157 

36 

50 

1 

16  35,0 

A"’  B'"  = 181204 

plll 

6 

29  55,7 

B"* 

6 

59  51,1 

«US  den 

20sten  Oct. 

1 aus  A^^> 

1 «US 

jgii. 

95 

53  20,5 

piis 

297  57  56 

pil» 

300 

51 

25 

pu% 

96 

23  7,2 

213  16  1 

A"> 

211 

36 

10 

A"' 

103 

15  17,3 

piis  1 

130  3 6 

piis 

122 

1 

18 

305 

6 10,2 

A"‘B"*  z 

z 13135,0 

p\t^ 

310 

45  53,7 

p\\% 

311 

0 20,2 

aus  />'*•  den 

2lsten  Oct.  I 

1 aus  A">  1 

1 aus  B'" 

83 

23  15,6 

plis 

206  5 59  . 

piso 

272 

35 

35 

J>ll* 

83 

39  0,2 

125  58  35 

A"* 

185 

5 

20 

90 

28  53,6 

pis« 

39  33  31 

piis 

93 

5 

51 

A"o 

271 

17  21,3 

- 

z 21017,6 

p\li 

275 

51  18,0 

ßito 

276 

52  31,7 

«US  P'**  den 

23sten  Oct.  I 

«US  ^ 

ISO 

au«  Ä'*® 

Ä‘“  1 

156 

59  55,0 

' piM 

237  3 53 

pitt 

215 

27 

38 

pito  ! 

158 

15  8,8 

piso 

157  25  7 

^to 

121 

39 

22 

^10 

162 

56  30,7 

pisi 

66  0 16 

piio 

36 

53 

7 

A'" 

358 

35  2,2 

jftoB'*»  z. 

z 18310,5 

plii 

353 

15  16.3 

ßiit 

355 

6 33,9 

aus  i*‘“  den 

25ten  Oct.  | 

«US  Ai 

V" 

«US  B 

Itl 

ßltl 

326 

58  12,2 

pitl 

315  10  5 

piss 

199 

55 

28 

pltl 

328 

13  35,5 

£111 

229  8 23 

A'^' 

110 

18 

55 

A" 

335 

55  21.7 

i»l» 

156  32  8 

pitl 

21 

52 

53 

A'" 

173 

59  38,9 

ßiiX 

181 

19  38,5 

A'"  «■■■  = 21850,6 

piu 

196 

56  53,3 

piS4 

206 

16  58,7 

l'schern-  Rynok  Belv. 

213 

36  55,8 
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Objecte. 

Aiklesuugen. 

Objecte. 

Ablesuogeo. 

Objecte. 

Ablesungen. 

aus  den  2Gsten  Oct  1837.  | 

1 ans  yf" 

1 aus  Ä'« 

piss 

24°  41 ' 17^7 

piss 

186°  23'  29* 

piss 

280°  32'  54* 

ßitt 

40  32  23,7 

«'»• 

119  51  4 

JXtt 

175  22  23 

pil4 

Tschem.  Rynnk  Belv. 

48  5 57,1 

221  52  47,7 
249  56  13,5 

piss 

52  35  13 

= 

piss 

I 20597*7 

69  14  39 

aus  P‘**  den  Zlsten  Ocl. 

I.  Satz. 

Tscfaern.  RynokBelv.l  161  41  36,3 

P”‘  I 184  2 30,4 

II.  Satz. 

Tscbeni.  Rynok  ReW.  17  44  42,3 
/>'“  i 40  5 38,4 


II.  Horizontale  Richtan^n  nach  einigen  Bergspitzen  im  Cancastis. 


Anmerkung.  Die  Richtungen  in  der  ersten  Hauptcultunne  sind  wieder  mit  dem  grossen  Universal-lnstnimente 
von  Sabler,  die  in  der  zweiten  und  dritten  mit  dem  kleinen  Universal-Instrumente  von 
Sa  witsch  bestimmt. 

ans  Pi, 


aus  Q den  12ten  Juli  1837. 


Cl)=  19359,7  Zoll 


Is) 


C 

2 

5 

19,0 

1 I.  Satz. 

1-  Satz. 

D 

4 

22 

44,7 

327 

14 

25 

Q 

Bcschtau 

18 

55 

50,2 

Q 

199 

14 

29 

BescbUu 

p ro 
MsJ 

137 

57 

37,6 

BeacbUu 

' 243 

27 

26 

p 90 

M*) 

II.  Sau. 


aus  /}’< 


2 

38 

117 


14 

26 


II.  Sau. 


Winkel  QOCr:  87»  3112 

(nah  dem  .\zhnuUlkreise  des  Theo- 
doliten von  Fuss  besthnmL) 


ß”> 

Q 

BeachUu 


55 

41 

43 

Q 

135 

41 

29 

107 

41 

36 

DeschUu 

171 

54 

2 

151 

54 

47 

D 90 

251 

14 

32 

P ,*» 

l«) 

pm  - 

= 94877,0  Zoll. 

aus  P”  den 
Kasbek 
prt 

Anonymus 
Elbrus,  östl.  Gipfel 
„ westl.  „ 
Bcschtau 


Uten 

Aug.  1 

1 aus  fi’» 

26 

26 

57,9 

141 

56 

35 

28 

38 

46,5 

Elbrus,  Mil.  Gipfel 

219 

54 

9 

73 

22 

29ji 

„ westl.  „ 

220 

33 

24 

109 

16 

59,7 

BeschUu 

239 

37 

18 

109 

53 

U,7 

161 

39 

52,3 
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Objecte.  j AbIcsaiigcQ. 

Objecte. 

AblcMmgeo. 

Objecte. 

Ablcauogen. 

aus  P**  den  23si 

pu 

pnt 

Kasbek 

Anonymus 

Icn  Aug.  1837. 

15°  43'  19'.2 
234  9 34,3 

294  58  44,8 
352  11  7,9 

aus  l 

psi 

Kasbek 

Anonymus 

JMO  1 

70°  44'  56* 
140  16  44 
199  6 29 

257  42  48 

aus  B 

pae 

Kasbek 

Anonymus 

pe» 

r" 

151°  37'  39* 
210  56  5S 
268  42  7 

339  25  2 

aus  P**  den 

Kasbek 
Anonymus 
Elbrus  (^tl.  Gipfel 

„ westl.  „ i 

1 

31slen  Aug. 
237  39  15,2 
4 42  26.0 
56  57  31,4 

76  56  18,0 

77  14  1,0 

aus  . 

Kasbek 

ps» 

Y" 

I 195  51  10 
I 274  16  16 

aus  J 

I.  Sat 

Kasbek  | 

II.  Sat 

p» 

Kasbek 

9“ 

z. 

63  8 43 

158  32  8 

z. 

99  42  34 
195  6 12 

Elbrus,  üsü.  Gipfel 
„ wcstl.  „ 

pa,  1 

1 

6 32  5 

6 50  35 
11  8 43 

Ul.  Azimut«  einiger,  in  der  Nahe  der  Operationslinie  liegenden  Puncte,  mit  der  Boassole  bestimmt. 

In  Machfolgendcm  gebe  ich  ciu  Tableau  einiger,  ibcils  minder  wichtiger,  thcils  durch  keinen  aiusgezcichoeten 
Punkt,  nach  welchem  mit  den  Winkelmessern  gezielt  werden  kuuiite,  hervorstechender  Ortschaften  in  der  Nihe 
unserer  Operatiunsliuic , welche  von  unserem  Mcchanikus,  Herrn  Masing,  während  der  Zeit  dass  wir  mH  der 
Zeuithdutaiuiuessung  beschäftigt  waren , durch  Hülfe  einer  Schmalkalderschcn  ßoussole  aufgeoonunen  wurden.  Die 
Aiigaheti  dieses  Instriimeiitessiiul,  wie  wir  uns  durch  mehri'achc  IVurungcn  üherzeugt  haben,  in  den  meisten  Fällen 
innci'halh  eines  Grades  genau;  sie  beziehen  sich  auf  den  magnetischen  Meridian,  und  sind  von  Süd  durch  West  gezählt. 


Stand  punkl. 

Object 

Azimut. 

Statidpuiikl. 

Object. 

Aiimut. 

/>■ 

Pawlowka,  Dorf 

31!?, 75 

P>A 

llcirnhaus  von  Moiwaldow  . . . 

572ä5 

y!' 

•7  « ......... 

308,5 

A^ 

»»  n *»  ... 

123,75 

P’ 

Saiuariii,  Cbuior 

113,0 

Ä“ 

n n « ... 

126,0 

J' 

n „ »....•  .♦ 

25,0 

p.t 

Chutor  Bogatoi  • Kolodez  .... 

300,0 

A' 

Scbamschow,  Hermhaus 

230,75 

p.l 

n r>  H .... 

137.75 

B’ 

„ „ ..... 

222,0 

A" 

n 71  1»  . » • • 

3153 

p,i 

Chiitor  zu  Metsebeünakaja  . . . 

126.0 

B*' 

w 11  n 4 . . • 

283,6 

ü“ 

»1  »j  « . • 

313,0 

P*‘ 

Rosbestwenskaja,  Kirche  .... 

103,5 

pn 

Melscbetinskaja  Station 

140,0 

A" 

« « .... 

3273 

A" 

156,0 

17  11  • . ♦ » 

321,5 

B" 

„ „ ..... 

168,5 

P" 

MichaUowka,  Kirche  ...... 

2343 

A" 

Cliutor  bei  Letnik 

155,75 

pK, 

n n ...... 

201,0 

„ 

Chutor  KaUly 

324,9 

A" 

n ft  ...... 

212,75 

fi» 

w »♦  ........... 

319,5 

B*'  ■ 

n „ ...... 

215,0 

«9 

Chutor  bei  Letnik 

168,25 

p» 

Nadeshda,  Kirche 

2673 
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StAikdpankt. 

Object. 

Atimut. 

Suindpunkt. 

Object. 

Azimut. 

pio» 

90,1) 

j" 

„ ....... 

317.0 

plll 

Pcstchaookopdt.  Station 

10925 

SUro  - Mariewka  Kirche 

249.25 

A"<‘ 

W 11  ft  ..... 

290,0 

pw 

V»  « « ..... 

24«;J5 

B"‘ 

„ „ « 

277,0 

B» 

*t  w »••••• 

249.5 

p\\\ 

Chulor  Alpalow 

78,75 

ßkO 

»»  w *»••••• 

233.5 

n 11  

67,0 

B» 

NaJeshda,  Kirche 

305.3 

ßUl 

n ft 

71,75 

JJW 

n .......... 

71.0 

pm 

Suchuborosdinsk  i Station  .... 

23425 

P" 

M *♦  ......... 

76.0 

11  n 1»  * * • * 

142,0 

P** 

Sahlja 

160.0 

Ä,“* 

n n « • • • ■ 

149,0 

»»  * .............. 

218.0 

Pa"* 

n n 11  • • • * 

341.5 

B*‘ 

225.0 

Ah'" 

ft  « « • • • • 

31225 

p^^ 

Potlgomaja,  Kirche.  ....... 

300,75 

Bi'" 

♦1  *»  n • * ' • 

319,0 

A"‘ 

11  « • 

313,0 

p\\\ 

♦1  *1  !!•••• 

314,0 

B"> 

11  II  

31025 

p\\\ 

Rorustlinskaja  Slanitzat  Kirche  . 

331,0 

pu 

1»  M • . 

161.0 

•1  « *1  11  • 

338,5 

yP' 

11  tl  ........ 

270,25 

Bh"' 

tl  11  ft  ft  • 

340,75 

Sign  q 

Smejowajat  Berg  ......... 

83,5 

p\\% 

Dubowskaja « Kirche 

354,0 

„ D 

„ „ 

12925 

B'" 



11  n 

333,75 

Selo  Karamik.  Kirche  ...... 

235.0 

T>  114 
■*  «8 

Kargalin&ky  Kirche 

177,0 

P" 

M 11  n ...... 

189,0 

Ph'" 

M 11  ........ 

256,5 

pti 

Pawlowak,  Statioo 

69,0 

Bk"* 

ft  H 

208,5 

A" 

n 11  ...  

339,0 

pu% 

11  tl  ........ 

302,0 

P" 

*1  n ........ 

152,0 

A‘" 

11  ........ 

282,5 

/>” 

Sol<lat$kaja 

326,0 

B‘" 

1«  ^ ........ 

283.0 

^70 

„ 

41,75 

pn% 

Adshichanowski  Station 

19125 

ptt 

PribUshnaJa 

30,0 

pil* 

M tl  ♦♦  .... 

301,0 

B>' 

11  ............ 

27625 

A"* 

„ « t»  

200,5 

P" 

Wohnhaua  dea  Fürsten  Decket 

330,0 

ßx\% 

tl  tl  11  

194,0 

pu 

» M *1  11  • » 

64,5 

P\l% 

GorkoreUchinsk  

330,0 

P>' 

Mettoakaja,  Kirche 

297,0 

A"‘ 

11  11  ........... 

15925 

/>" 

ft  *1  ........ 

359,0 

B'" 

« « 

141,0 

p.T 

330.0 

A"' 

Kolpitschi  Station  

299,5 

^100 

Xasarow , Qmtor 

81,6 

ft  ' *1  

£\Qt 

tf  f ........ 

96,7$ 

p\%t 

11  11  ........ 

18,0 

Nicolajewsk,  Station 

248,0 

p\i\ 

Tschemoi  Rynok,  Kirche  .... 

255,5 

ßtOA 

»1  r*  

106,0 

J>IXS 

tl  11  !♦•••• 

284.5 

p\^ 

Beloeerskt  Station 

37,75 

^118 

11  11  11  • * • • 

314.0 

A'<" 

n y*  ......... 

26425 

^114 

11  11  11  • • • * 

88,5 
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Zweites  Capilel. 


Zenit  hdistanzen. 

Ucber  die  Methnde  der  Benharhlung  der  ZenilhdUtaozen  und  die  dazu  angewandten  [nstnimente  habe  ich 
mich  schon  in  der  Kiuleitung  pag.  12  u.  16  au.sgcsprochcn.  liier  gehe  ich  jetzt  eine  voUstäudige  Uebersicht 
aller  unserer  terrcstristlschcn  /enithdUUnzcn.  Die  einzelnen  Einstellungen,  Ablesungen  der  Wasserw'agen  etc. 
konnten  des  grossen  Umfanges  wegen  nicht  mitgelheill  werden.  Aus  diesen  wurden  die  Zcnithdislanzen  der 
Objecte  in  <len  verschiedenen  Sätzen  mit  aller  Sorgfalt  und  den  gehörigen  Controlen,  welche  sich  aus  der  Ue- 
bereinstimmung  der  verschiedenen  Oerter  dea  ZeniÜis  ei^eben,  bereebnet,  so  tbss  sieb  in  die  hier  mitgetbeilten 
Data  wobl  nicht  leicht  wird  ein  Fehler  haben  cinscbleicben  können.  — Die  mit  den  Zenithdistanz-Messungen 
verbundenen  Barometer-  und  Tliermometerbcobacbtuogcn,  die  nöthigen  Centrirungen , Bemerkungen  über  den 
Zustand  der  Luft  und  der  Bilder  u.  s-  w.  sind  vullständig  angegeben  und  durch  die  Ueberschriften  verständlich. 


1.  Terrestristischc  Zemthdistauzen  mit  dem  grossen  Uaiversal-lnstriimeDte  beobachtet  von  Sabler. 


0 bj  e c t. 

ZeiiilbcbitLunz.  j 

Zuatand  der  »Idrr.  1 Bonerkungen  über  d.c  Uge,  LulUosumd 

Bar#  urta  riicrm. 

in  o’ 

Kagalnik,  Kirche 
Kreutzspitze 

1836  den  Isten 
89°  57'  223) 
86  37  30.9 

Nov.  23*  45’ 
unruhig  0 
zieml.  ruhig 

Standp.  auf  ebenem  Boden , Gesichtalinie 
nach  P*  niedrig  und  ungünstig,  nach  der  Kirche 
hoch.  Marke  P'  über  dem  mittl.  Stande  des 
Asowschen  Meeres  zz,  12  Kuss  2.0  Zoll. 

in 

Kag.  Kir.  Krctitzsp. 

1836  den  2ten 
87  10  2.3 

89  56  20,1  1 

> ov.  3*  59' 
ruhig 
nihig 

Standp.  und  Lage  wie  in  o’ 
O»  stariicr  W’iud 

in  1836  den  3ten  Nov.  (reciproke  Bcob.) 

r.  Sati  3*  7,'!J 

P'  1 90  32.7  1 ruhig 

' 11.  Salz  3 37.5 

P'  [ 90  2i  W,5  j ruhig 

III.  Sau  i 7.5 

P*  1 90  2k  46,7  1 etwas  unruhig 

Standp.  auf  ebenem  Boden,  Gesichtalinie 
ziemlich  hoch.  Marke  P*  über  dem  Centrum 
des  Kreises  ZZ  7 Kuss  8,7  Zoll. 
Oschwachdurch dünnes  Gewölk,  starker  Sturm 

3*  25’  Bar.  Nr.  5 = 598,05  Thenn.  + 13^1  R. 

3 50  . =:  598,0  • 4-  12,6 

4 20  < =597,88  « +12,0 

in  p 

pt 

P' 

Kag.  Kir.  Kreutzsp. 

* 1836  den  4tcn  Jiov.  3*  23' 

89  38  24.2  i 

90  24  58.1  1 ruhig 

89  34  4.1  ) 

Standp.,  Lage.  Höbe  der  Marke  dieselben 
O starker  Wind. 
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O bj  c c U 


Zrcnitlidifttaru. 


Zu»laml  der  Bilder. 


bctiierkuugeij  über  die  Lage,  Lult^UkUiiid 
Bar.  und  Thrrm. 


in  p*  1836  den  7ten  Nov. 
I.  Sat»  2*  46' 


B'  1 

90° 

29' 

3.0 

p,  1 

90 

6 

30.4 

p'  ! 

90 

16 

32,1 

n.  Sau  3 

B’ 

90 

28 

57Jä 

P* 

90 

6 

22.8 

i» 

90 

16 

21,4 

in  p* 

1836  den 

Ilten 

ß>  • 1 

90 

2 

22.7 

/» 

89 

55 

37,7 

P' 

89 

57 

0,6 

Ä*  j 

60 

16 

28,0 

in 

1836 

den 

I3tcn 

pa 

90 

5 

37,4 

B* 

90 

12 

38,1 

Ä‘ 

90 

25 

31,9 

P* 

90 

12 

6,1 

Novo  Nikolaewka 

Kirrlic,  Kreutaapitre 

89 

56 

7,1 

rubig,  zuletzt  sehr  nibig 


Stamlp.  ein  kleiner  Hügel  (Kurgan)  GesichU- 
liiiie  überall  Jiin  ziemlirh  hoch.  Marke  P* 
über  (1cm  Instr.  = 6 F.  11,0  Z.  Zerstreute 
^Volkcn,  fast  still. 

3*  8'  B»r.  Nr.  5 = 601  65  Tlimn.  + 1 l^iS 
4 0 « =:;6UI,70  ■>  -|-  11,0 


sehrnihig,  zuletzt  fast  ruhig 


sebrruhig,  zuletzt  faatrubig 


Standp.  ein  hoher  Kurgan , Gesichtsliuie 
günstig.  Marke  P*  ülter  d-  Instr.  “ 6 F.  0.5  Z 
0 schwach  durch  dünnes  Ccv»olk. 
j 3^  3ü'  Bar.  > r.  5 = 603.33  riienu.  + 3,7 
I k 45  « —603.25  « 4-3,0 


Standp.  ein  Kurgan , Ge-dchblmic  günstig. 
Marke  P^  über  dem  Instr.  “ 7 F.  2,5  Z. 
bewölkt,  0 schwach. 

3^5'  Bar.  iS r- 5 — 605.60  Thenn.  4*  2,6 
4 0 K »605,55  e 4*  1*1 


in  p*  1836  den  13len  Nov.  3*  17'  Slandp.  ein  kleiner  Kurgan. 

89  50  29.8  \ Marke  P'  über  d.  Instr.  — 7 F.  2.3  Z. 

90  7 5,8  I 0 starker  Sturm  aus  >'.0. 

:utzsp.  89  38  27,2  > nichtganz  ruhig  — sehrrubig  2^  50'  Bar.  ^ir.  5 » 608,43  Tbcrm.  4- 2.0 

90  0 7,0  ( 3 40  « =608,3  « 4-1,5 

89  48  1.0  ) 4 30  0 =607,6  « —0.3 


in  p^  1836  den  19ten  >ov. 

Oie  Beob.  der  Zen.  Disi.  begonnen,  aber  bald  durch  Regen 
unterbrochen, 
den  20sten  >ov.  2*  12' 

/»  90  8 5,0  , 

90  14  37,9  f 

Ä*  90  27  58,6  ^ ™ * 

P*  90  10  37,3  ' 


2*  45'  Bar.  Nr.  5 = 595,45  rhcrni.  + 8,0 

3 35  « =595,05  « +7,0 

4 0 « = 595,3  « + 6,7 

trübe,  Begeu,  jdarker  SO. 

Standp.  ein  Loher  Kurgan,  Gcsichtsl.  günstig. 
Marke  P*  über  dem  Instr.  7 F.  6,5  Z. 

0 btsw.  schwach,  starker  SO. 
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O bj  e c I. 


ZvDilbtlialanx. 


Ziuunt]  der  Bilder. 


in  A'® 

1836  den 

28>len 

^10 

8<J 

10 

23,8  . 

Kagalnitzkaja  Stanitza 
Kir.,  Klip.  Krcutz.sp. 

90 

13 

36,0  / 

OliKkenÜi.  Kreutz. 

90 

27 

1,1  ) 

p" 

90 

38 

13,9  1 

io  p*® 

1836  den 

29slen 

p* 

90 

18 

23,7  . 

90 

3i 

59,4  1 

JJIO 

90 

46 

30,0  1 

p" 

9« 

43 

13,7  ' 

sehr  nihig^  zuletzt  fast  ruhig 


in  1836  «len  29atcn  ^ov.  23*  6' 
Kag.  Stan.  Ollh-  Krtz.  89  23  10.6  ' 

B Klipp,  kreutzsp.  88  57  10,3  I 

B kupp.  Knopf  89  K 12,6  > unruhig 

89  U 39.6  l 

89  18  30,1^  ) 


Benwrkungrn  über  dir  La{;e,  LufUustaud 
ßnr.  und  Thcrnif 


Slamlp.  ein  niedriger  Kuq^n«  GcMchtalinie 
ültcrallhin  besonders  nach  und  zicnib 
ungünstig. 

Marke  7^“  über  d-  liwtr.  = 7 F-  i,l  Z. 

0 sclnrarh,  dunstiger  lliininel,  schwacher  W. 

2*  36'  Bar.  .Vr.  5 = S'.lV.i  Thcrai.  + 1 t°J 

3 iS  « — 39i,3  « + 10,0 

1 10  « =5«i,l  « + 8,1 


Standp.  ein  kleiner  Kurgan. 

Marke  P*  über  dem  lustr.  ~ 6 F.  11,5  Z. 
O scbw'acb,  Sturm  aus  S.O.  Thcrm.  -f-  3,2 


Standp.  auf  ebenem  Roden,  Gesicbtslinie  nach 
P'*  hocli,  nach  den  übr^cu  Objecten  nahe 
am  Boden. 

Marke  über  dem  Instr.  “ 5,5  Zoll. 

O Tberm.  — 6?Ü 


Standp.  ein  hoher  Kitrgan,  Gcsichtslinie  bo<di, 
die  Kirche  Kag.  Stan.  alier  verdeckt 
Marke  über  d.  Instr.  “ 7 F,  3,4  Z. 

0 undurchsichtige  LiiR. 

2*  10^  Rar.».  5 “ 601,50  Thcrm.  — 3,0 

3 0 « =601,50  « —3,5 

4 10  «t  =601,50  K —5,0 


Standp.  auf  ebenem  Boden,  Gesichtslin.  flach 
Marke  über  «1cm  Instr.  = 7 F.  3.0  Z. 

B üb.  d.  cingegrabenen  Balken  = 10  F. 
5,0  Z. 

« üb.  dem  Erdboden  = 12  F.  1,5  Z- 
P^^  vom  Balk.  nach  W S.W.  Entf.  = IF.  2,5 Z. 


I O matt  Thenn.  = — 1,0 

damit  wurden  die  BeubacbtunjgeD  des  Jahres  1836  gca^hlussen- 
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1837  ilcn  29slca  Mara  langten  wir  nach  einem  ^-monatlichen  Winter-Aufenthalte  in  Slawropol,  wiedemm  « 
in  Kagalnitzkaja  Stanitza  an*,  den  31stcn  März  wurde  daa  Signal  genau  wieder  an  dieselbe  Stelle  ges«Uh 
wie  voriges  Jahr,  nämlich  vom  Balken  der  uiiverrückt  gestanden  hat  1 F.  2,3  Z.  W.S.W.,  ausserdem  die  Sig- 
nale P'^-y  letzteres  ist  von  nicht  sichtbar,  weil  dieses  selir  niedrig  liegt. 


O bj  e c t. 


Zemthdistaiix. 


Zualaoil  der  BiMer. 


in  1K37  den  Isten  April 

I.  SaU  35' 

/***  I 89®  33^  etwas  unruhig 

/>*'  I 90  39  12, k unnUxig 

Kag.  Stan.  Kup.  Knpf.j  90  6 H ,5  I etwas  unruhig 

II.  Salz  5*  30' 

o Gl-Th-  Kxeutzsp.l  90  Ik  52,9  \ 

a Kupp.  a I 90  3 0,9  i 

M « Knopf  90  6 6-9  > sehr  ruiiig 

P"  90  38  k9,l  l 

P**  89  33  20,0  ) 


sehr  ruiiig 


in  1837  den  3ten  April 

I.  Salz  i*  3»' 

K.  Sl.  Gl.TIi.  Kr.-Sp.l  89  22  58,7  ^ 

, Kupp.  • I 88  57  11,9  I , 

i > sehr  ruJik 

« « Knopf  I 89  k 9,9  f ^ 

B"  I 89  15  2,t  ) 

II.  Satz  5*  26' 

K.  St.  Gl.Tli.  Kr.-Sp.j  89  22  31,8  | unruhig 
« Kupp.  « 88  57  1,7  1 ; 


Knopf  89 


” ‘Mr: 

3 58.3  ) 


fast  ruhig 


I 89  Ik  32,2  I unruhig 


in  p‘*  1837  den  5ten  April 
I.  Satz  3*  51' 


89  53  29,8  ^ 

P>>  89  50  12;ä  / 

/ fa 

Kag.  St.  Kupp.  Knopf  90  17  11,2  ( 

B"  90  23  58,k  ^ 

II.  Salz  39' 
89  53  30,3  , 
P“  89  50  U,1  I 

Kag.  St.  Kupp.  Knopf  90  17  11.3  1 

Ä“  90  23  5k,5  ^ 


> fast  ruhig 


Bcmcrkutigco  uher  die  Lage,  Lufizustand, 
Rar.  und  Thenn. 


Standp.  auf  cl>eiiem  Roden,  Gcsichtslinic  he- 
sonders  nach  P'*  nahe  am  Boden. 

Marke  J5‘*  hoher  als  d.  Instr.  ” 1 F.  5,7  Z. 

0,  starker  W.X.W.  Thenn,  -f-  8.0 


Standp.  auf  ebenem  Buden,  Gesicbislinie  nach 
B^^  sehr  nahe  über  dem  Boden,  nach  der 
. Kirche  ziemlich  nahe. 

Marke  P“  ülier  dem  Inslrum.  H 7 F,  1,3  Z. 
a üh.  d.  etngegr.  ßalk.  n:  10  3.7 

« « Erdboden  :=:I2  0,5 

o 

Q schwach,  still,  Thcrin.  -f  12,3 
I heim  11.  Salz  ganz  trübe. 


Standp.  auf  ebenem  Boden,  Gesichtslinic  nach 
etwas  hoher,  nach  den  übrigen  übj. 
zicml.  flach. 

Marke  P'*  über  d.  Instr.  “ 7 F.  2,3  Z. 

Q 

Zerstr.  Wolken,  0 bisweilen,  Thenn.  + 9,0. 


etw.  onnih^  0 — ruh.  k-  0 
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• 
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1 

ZeiiithdUuiiif.  1 /.UAtaud  der  bdd<T. 

BeiiKriungrii  über  die  Lage,  LuTuusUnd 
Bar.  und  Thenn. 

111.  Satz  5*  28' 

89"  53'  2$"G  , 

p" 

Kzg.  Sl  Kupp.  Knopf 

89  49  57,3  1 

>sehrruhic  — fast  ruhiefk.O) 

90  16  50.2  1 ^ 

90  23  45,5  ^ 

• 

IV.  Sau  6*  8' 

89  53  21,1  , 

> fast  ruhie  O 

90  23  37,2  i 

in 

p“  1837  den  8leii  April  I 

Slandp.  auf  ebenem  Boden,  Gesichtslinie  be- 

4^ 0'  so  unruhig,  dass  keine  Ikohachtungcn  möglich 

sonders  nach  den  vordem  Ohj.  sehr  niedrig. 

p" 

90  1 13.6 

Marke  P“  über  d.  Instr.  ~ 7 F.  5,8  Z. 

Ä" 

90  1 16.3  /noch  ziemlich  unruhig  »• 

; 0 staHier  O.S.O. 

j" 

p" 

B"  I 

90  12  49.3  1 selu  nihig,  k.  0 

90  9 56.0  5 

II.  Salz  $‘  58' 

90  I 10.3  1 , 

/sehr  ruhif,  k.  0 
90  12  51.3  * fi' 

4^  23'  Bar.  Ar.  5 ZZ  593,35  Thenn,  -f-  16,4 

5 40  *i  rz  593,3  « -f  13.8 

6 10  « =593,2  « -F  12.9 

6 40  a = 393.06  «t  -|-  123 

in  p'*  1837  den  tOtcn  April 
0'  so  uonilii^,  dass  keine  Bcol)achttingen  mißlich 


I.  Sau  k'* 


B" 

90 

30 

5.6 

B" 

90 

0 

48,0 

II.  Satz  5* 

B" 

90 

29 

47,3 

P* 

89 

55 

46.3 

B" 

90 

0 

29.6 

pxi 

90 

0 

7,1 

III.  Sau  5* 

B" 

90 

29 

25,8 

B" 

90 

0 

17.9 

39' 

norh  sehr  unruhig 
unruhig 
2H' 


^ noch  etwas  unruhig  — ruhig 


59,5 

} ™i»'g 


etwas  unruhig 


Stamlp.  auf  ebenem  Boden,  Gestchlslinie,  aus- 
ser nach  P'*  sehr  niedrig. 

Marke  P'*  über  d.  Instr.  ^ 6 F 10.6  Z. 

O»  flbll. 

P"  war  wegen  Unruhe  und  dunklen  Hinter- 
lergnuidcÄ  übersehen  worden,  und  P'*  für 


P“  gelullten. 


3*  30'  Bar.  .> 

ir.  5 594.9  Tljcrm.  + 14.0 

4 15  « 

= 591.45 

, + 14,0 

5 2 > 

Z7. 594.4 

. + 14,2 

5 48  a 

= 594.18 

« + 14.0 

6 40  a 

= 593,7 

« + 9,3 

ff“ 

ff“ 


in  p“  1837  den  Ilten  April 
I.  Satz  3''  47,'$ 

I *®  “ {ziemlich  ruhig 

I 90  21  49.1  f ^ 


Slandp.  auf  ebenem  Boden,  GesichUlinie  nach 
ff“  und  P“  hoch  über  ein  Thal,  nach 
ff“  und  P“  niedrig. 

Marke  P“  über  dem  Instr.  ~ 7 F.  6,7  Z. 
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ObJecU 

1 Zvoithdtstanz* 

Zustand  der  Bildvr. 

BejiicrLuiigfu  uWr  die  L^ige,  Lufliustand 
Biir.  und  Tbcrrn. 

11.  Sau  4* 

38'  1 

0 schwach,  starker  OSO. 

Ä“ 

89° 

45' 

48  ”2 

P'* 

89 

42 

24,8 

B'* 

90 

21 

38,4 

/>u 

90 

0 

29,8 

III.  Sau  5* 

B" 

89 

45 

27,5 

pn 

89 

42 

5,1 

B'* 

90 

21 

27,8 

P" 

1 90 

0 

19,3 

Ltclir  ruhig 


unnibig  — whr  un- 
ruhig, trülie 


3^20'  IW.-N 

r.  5 = 391.02  Thcrra.  + I8?0 

4 10  a 

= 591,17  a + 17,5 

5 4 . 

= 591,0  . +16,7 

5 50  a 

= 591.13  « +13,0 

6 30  « 

= 591.05  a +13,0 

Stand  p.  auf  einem  Kuigaii,  Gesichtslinie  ziem- 
lich hoch. 

.Marke  über  d-  Instr.  = 7 F.  1,5  Z. 

0 schwach,  dunstiger  lliuiniel  heAiger  O S O. 

3*  O'Bar.N.5 

= 591,95  Th.  + I7!bcxl.+  175ä 

4 10  « 

= 591.72  a + 18,2  . + 17,5 

5 0 « 

= 591,62  • + 17,1  n + 16,6 

5 SO  a 

= 591,3  a +15,2  a +13.0 

6 20  « 

= 591.05  « +13,5  « +13,1 

B" 

B" 

/)ii 

Ä“ 

P" 

/?■♦ 

/jii 

Ä“ 

pi» 


in  p^*  1837  tleu  12tcn  April 


1.  Salz  3*  «,3 


90  9 4G,7 

90  19  40.1 
II.  Sau  4* 

90  9 35.8 

90  2 39.6 

90  19  26.8 
90  16  4,9  ^ 

III.  Sau  5*  2713 
90  9 27,5  ^ 

90  2 31,5 

90  19  21,2 
90  15  58,0 


I ctwaz  unruh^ 
38' 

I '•“h'g 


ruhig  — etwas  unruhig 


in  p'’’  1837  den  lUen  April 
3*  40  ausseronleiitl.  unruhig,  Lufbpicgclungeu 
i.  Sau  39' 


[sehr  unriiliig,  ilie  Bilder 
erscheinen  verlängert 


ß” 

89 

59 

30.4 

B" 

90 

5 

3,8 

pxt  . 

89 

57 

59.8 

II.  Salz  5^ 

ß" 

1 89 

38 

38,9 

ß“ 

90 

3 

55.7 

pii 

89 

57 

23,0 

III.  Sau  6' 

ßu  1 

89 

58 

1,5 

ßU  1 

90 

3 

«7,2 

fast  ruhig  — ruhig  — schon 
etwas  unniiiig 


jselir  unruhig 


SUfidp.  auf  ehenem  Buden,  Gesichtalinic  nach 
und  sehr  nalic  am  Roden,  nach  /*'• 
wenig  höher,  gar  nicht  sichlhar. 

Marke  Z'*’  über  d.  liiMr.  — 7 F.  0,5  Z. 

0,  zieudicb  friichcr  OÄO.  • 

3^40'  Bai.  -\.5  =;  597,3  Th.  + I3,5eat.+  12,3 

5 0«  =;  597,27  « +12,5  « +12,0 

5 50  « =596,95  « +10.9  « + 10J2 

6 40  « =596,63  « + 7;^  « + 6,9 
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.Object. 

ZeCliihdisUnia 

ZiisUiid  der  Bilder.  | 

Bemerkungen  u)>cr  die  Luruuslttid 

Bar.  und  Thcrnia 

lO  ^ 

4*  20'  noch  < 

B" 

P" 

B" 

pxi 

B'* 

B" 

p'*  1837  den  IGlcn  *\pril 
angcheuer  wallend»  LufLspiegclimgcn 

I.  Sau  5*  27' 

90  0'  32 J4  , 

t«*  58  G.7  1,  ,,  , ^ 

) sehr  ruhie  — fast  nihie  k.  O 
90  2 38.G  1 ’ *’ 

90  2 31.G  ^ 

II.  Sau  5''  58' 

90  0 24.1  1 

> etwas  unruhig 

*J0  2 31.7  J ^ 

Standp.  ein  kleiner  Kui^h,  GcsichuUniG  nach 
den  vordem  Ohj.  sehr  niedrig»  nach  den 
hintern  etwas  hoher  über  ein  langes  Thal. 
Marke  ülwr  d.  Instr.  7 F.  0,5  Z. 

0 ziemlich  starker  OÜ.O. 

5*  O'  O hinter  dicken  \Volken. 

4*20' Bar.N.5  = 597,0  Th. -f  lG^c»L-f  14^ 

5 1 a = 596,9  a + 13,8  a -(- 12,9 

6 8 a = 596.82  a -}- 11,9  a -fll,l 

in  j 

p‘*  1837  den  I7icn  April  j 

Slandp.  auf  eheneni  Botien,  Gcsichtsl.  niedrig. 

1.  Sau  4*  37,'S 

Marke  P^*  über  d.  Inslr.  ~ 7 F.  5,3  Z, 

90  0 2,1 

1 

0 ziemlich  starker  SO. 

^to 

89  57  38,1 

> imrulug 

4*  0'  Bar.X.5  = 596,45Th.  + 16,0cit.-|-  15,3 

B‘> 

90  4 34,4 

1 

5 0 a =5%.25  a -f  15,4  a -|- 15,0 

P>‘ 

1 90  2 fcti.7  1 sehr  unruhig 

5 50  a =596.1  a -f- 14,0  a -(-13,4 

11.  SaU  3*  27,'5 

6 30  a =595,8  a -f  11,2  a -f  10,4 

£'• 

89  59  28.1 

, 

y2i0 

89  5G  50.0 

i 

ß“ 

90  3 47,3 

> sehr  ruhig  ^ clwa<  unnihig 

pxn 

90  1 51,8 

in  1837  den  18len  April 


ßto 

P" 

£'• 

P'> 

B'" 

P" 

B" 

px, 

B"> 

£'•> 


I.  Sau  3*  V?,3 


89  57  595 

89  57  10,1 

90  2 0,1 

89  59  2A.9  | unniltig 

II.  Satz  i*  37,» 

89  57  495  ^ 

89  5C  45.1 

90  1 0,3 

89  58  45.1 

III.  SaU  5* 

89  57  37,8 

90  0 50.G 


clnas  unruhig 
unruhig 
sehr  unnihig 


sehr  ruhig  — fa<t  ruhig  k.Q 


NovoEgorlik,  Kirch^ 

Kupp.  KnopT  89  40 


0,9 


27' 

etwas  unruliig 
unruhig 


etwas  unruhig 


SUndp.  auf  ebenem  lloden,  Gesichtslinie  über- 
all hin  besonders  nach  /y‘*  sehr  niedrig. 

O schwach,  Sturm  aus  O.S.O. 

4*  10' Bar.  >'.5  = 593,5  Th.  + lG,8exL-f- 16,0 
5 0 a = 593.45  « -f  15,3  a -f  15,0 

5 45  a = 593,35  a -(-13.9  a -f  13,7 
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Object« 

Zcoithdislanz.  | 

Zustand  der  Bilder  j 

'ßcn»crliuirgcii  über  die  Lull/iutand, 

Biir.  und  Tlicrm. 

in  f 

ß" 

p" 

jito 

ß" 

pn 

■ ßto 

ftiO 

r 1 

fi*“  1 

r’*  1837  den  2Uteii  April 

I.  Sau  3*  47, '5 

90"  7'  2l"9  1 

80  4 32,3  (fast  ruhig 

90  6 1 1.8  ) 

90  5 21.8  etw;i5  unruliig 

II.  Sau  4*  37;S 

90  7 28,0  , 

90  4 27,1  1 

90  6 9.0 

90  5 20,6  1 

III.  Satz  5*  27, 's 

90  7 22.2  1 

} sehr  ruliig  — faal  ruhig 
90  5 57.4  ) ^ ^ 

Slandp.  auf  einem  Rtirgaiu  GestchUliuiG  nach 
den  vordem  Objecten  etwas  höher  über  ein 
Thal,  nach  den  hintern  Aach. 

Marke  i*'*  über  <1.  Inslr.  ™ 7 F.  4,7  Z. 
Trübe,  feucht,  xieml.  starker  O..V.O. 

3*20’  Bar.iV.  5 = 591,62  Th.  + 9^0  ext.  + »?0 

4 10  a =1391,7  « +9,5  « +941 

5 0 . =591,55  « +9,3  . +9,2 

6 0 . =591,42  . +9,2  « +9,0 

in  f, 

1837  den  22sten  Aprfl 

Standp.  auf  cl>encm  Hoden,  Gcaicbtsliiiie  ziem- 

I.  Sau  3*  47,'4 

lieh  0ach. 

ß»  1 

90  9 42.3  . 

! 

Markt-  P«  über  J.  Instr.  = 7 F.  2,7  Z. 

p« 

90  9 15.0  1 

O bisw.  schwach  durch  Gewölk,  O.S.O.  mH- 

ß" 

90  0 19.6  1 

1 unruhig,  Q schwach 

teluussig. 

pu 

89  56  44,6  ‘ 

3*20'  Bar.(\.  3 = 593,95Th.  + 14,0  ext.  + 12,5 

II.  Salz  4*  38' 

4 10  « =594,0  . + 14,4  . + 13,0 

ß" 

90  9 20,4  , 

5 0 « =593,95  « +13,8  « +12,5 

pu 

90  8 56,1  1 

6 13  « = 593,78  . + 11,3  « +11,0 

/J» 

90  0 0,3  1 

1 ruhig , k.  O 

p.1 

89  S6  23,3 

• 111.  Sau  5* 

27’ 

ßt2 

90  9 4,0 

fast  ruhig  ^ unruhig 

pu 

90  8 2ä,0 

1 

• 

ß" 

89  59  32,4 

l unruhig 

pu 

89  55  49,3 

I 

l 

p» 

pu. 

ß" 

ptt 


in  1837  (len  2bten  April 
I.  Satz  38' 

90  19  16,3 
90  11  2,8 

89  48  35,0 
89  SO  4,0 


>sehi  annthig  — * 


wenig  uor. 


Standp.  auf  ebenem  BtKlen^  Gesicbtslin.  Dach  . 
höher  über  ein  Thal,  nach  den  übrigen 
Obj.  näher  am  Bt>dco. 

Marko  P**  über  d.  Instr.  ZZ  7 P.  4.0  Z- 
O»  J*larker  S O. 
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Object 

Zenith  diftiQZ. 

ZuAtaud  der  Bilder 

Bfine-rkuiigeii  über  dir  Lage,  LuTUkutand 
Bar.  und  Tlirrm. 

P" 

pn 

ß" 

/>*• 

ß"  1 

ß"  I 

11.  Salz  5*  2 
90"  18'  58"0  1 
90  10  38.5  1 
89  48  22.2  i 

89  49  34,7  i 

Ul.  Salz  1 

90  18  33.9  1 
89  48  14.4  1 

7;5 

1 M’hr  mhig  — fast  ruhig 

1 fast  ruhig 
I3,'5 

1 unruhig 

4*  O'  Bar.  N.  5 = 596,82  Th.  + 1 5?I  czl.  + 1 3^ 

5 0.  =5%,72  . +15,0  . +1332 

6 22  . = 595,82  a + 12,5  . + 10,9 

in  f 

)•*  1837  Jen  25slcn  April 

Staudp.  auf  eheoem  Boden,  Gesichtslin.  nach 

I.  Satz  4*  38' 

den  hintern  Ohj.  sehr  hoch  über  ein  Thal, 

ß"  1 

90  2 40,9  1 

sehr  imnihig 

nach  den  vordem  nahe  am  Boden. 

ß"  . 1 

89  53  59.4 

fast  ruhig 

Marke  P’*  über  d.  Imlr.  ~ 7 K,  5.7  Z, 

II.  Satz  5* 

28' 

O»  zerstr.  Wolken.  Sturm  aus  O.S.O. 

Src<lul  E^orlick,  Kir-I 
che,  Kupp.  Knopf 

' 

ruhig 

3''  20'  Bar  A .5  = 5%.02  Th.  + 17,4  exl.  + 16,5 

89  52  8.3  1 

5 0 « zz  596,05  n +17.0  . +16,1 

ß" 

pti 

90  2 5,7 

89  56  1832 

1 etw.  unruhig  — »ehr  ruhig 

6 30  . =595,82  . + 13,0  . + 12,5 

ß'’ 

p„ 

89  55  44,4 
89  51  12,1 

III,  Salz  6* 

1 sclir  ruliig 

ß'^ 

1 90  I 41.5 

1 nihig  — elwas  unruhig 

Thcrm.  12,6 

r 

1 89  55  41,3 

1 i'uhig 

IV. 

Salz  tlcD  265leii  .\pr.  i"  38,5 

. 

r 

90  2 15,1 

1 unruhig,  O 

plA 

89  56  26,3 

1 etwas  unruhig  k.  O 

ß" 

89  53  53,1 
89  51  20.6 

1 fasl  ruh.  O — rtili'  '‘■O 

in 

p”  1837  Jen  27slcn  April 

Standp.  auf  einer  schwachen  Anhöhe 

I.  Salz  3*  4715 

Marke  />“  über  J.  Inslr.  = 7 F.  8.6  Z. 

ß» 

90  0 7,8 

\ 

bewölkt,  Gewitterluft,  schwacher  O.S.O. 

pu 

89  54  12,9 

1 sehr  ruhig,  gc^gcu  Elnde 

3*20'Bar.>'.5  z:  593,7  Hi.  + 14,6ezt  + 13,6 

r 

90  11  45,8 

( schon  Regen 

4 46  « =594.0  « +13,5  « +13.0 

p*‘ 

90  6 8,0 

) 

4^0'  stark.  Gewlt  Plalzreg, 
— - 45^  Gewitter  vorüber,  0 
hell,  still. 

5 45  . =594,05.  + 12,8  .+11,0 

6 55  . =593,88«  + 9,8  . + 9,8 
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Object.  1 

Zeniihdistanc.  | Zustand  der  Bilder. 

: brmerkuiigeii  über  die  Lage,  LuOiustaud 

1 Itar.  und  Tfacrm. 

11.  Salz  3*  27  5 

/?“  1 

90'  0'  32"l  , 

ß'* 

90  12  8.1  ) O hell 

III.  Salz  6*  8' 

ß" 

90  0 1,5  . 

p" 

89  54  15,1  i 

ß» 

90  11  42,3  ™tig  - nihig,  O 

90  6 1,1  ' 

in 

p”  1837  . 

len  29ten  April 

1 Sau  3^ 

49' 

ß" 

89 

42 

52,7 

1 ruhig 

90 

12 

2.1 

11.  Sau  4* 

43' 

ß» 

89 

42 

45.5 

. 

7«. 

89 

41 

39.9 

1 

r 

90 

11 

54.0 

> sehr  ruhig. 

pii 

90 

6 

8.5 

HI.  Satz  5* 

27' 

ß» 

1 89 

42 

35.6 

pti 

! 89 

41 

3032 

1 

ß" 

90 

II 

45.4 

\ fast  ruliig 

p,i 

' 90 

6 

0,1 

) 

StuuJ|).  auf  etirneni  Ikuleo. 

Marke  über  d.  Inslr.  = 7 F.  4.6  Z. 
Bedeckter  Uiiuiuel,  btsw.  Regen,  mitteiin.  W. 

2''  30’  Bar.N.  S = »89,68  Th.  + 1 3?0  ext.+  1 loi 

4 15«  =:  589.5  « + 10,7  • + 9.7 

SO«  =589.48  « -f  11,3  « -f- 10.8 

5 45  « = 589,4  « + 10,8  « + lOi 


io  1837 

a Mu,  zur  Beob.  der  Zcii.  Dlst.  war  die  Luft  wegen  dea  Regensj 
nicht  duri'b.si<htig  genug. 


etwas  unruhig  — ruhig 


I. 

Satz 

3 Mai  5*  4' 

ptt 

90 

19 

41,4  . 

90 

27 

7,9  / 

> etwaa 

ptt 

90 

18 

3,1  1 

ß» 

90 

19 

7,5  ’ 

11  Sitz  5*  49'5 

pi» 

90 

19 

10,0  , 

ß" 

90 

26 

43,4  / etwas 

/Ml 

90 

17 

31,7  l 

ß" 

90 

18 

48,0  ' 

sehr 


ruhig, 


Standp.  auf  einem  lioben  Kurgan. 

3*  0'  Har.  .\r.  5 = 591  0 Th.  + 9,5  ext.  + 9,3 
4 20  « =390,7  • +9,0  « +9,0 

Marke  über  dem  Imtr.  ~ 7 F-  0.4  Z- 

O»  W.  zieml.  stark.  Tbcrni.  -|-  1^7 


8 
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Object. 

ZesithdUtaia.  \ Ziutand  der  Bilder. 

Bemerkungen  ultcr  die  I<age,  Luluuataud 
Bar.  und  Tlierni. 

in  p**  1837  (Icü  5lcn  Mai 

Stamlp.  auf  ehiein  kleinen  Kurgan,  Oc5icbt5> 

I.  Sau  4*  41, 's 

Unie  nach  den  hintern  Ohjcclcn  hoch  über 

ß" 

p" 

' ^ 1 »ehr  unruh.,  kaum  crkeorÜMir; 
90  G 5G.3  ^ 

Thal,  nach  den  vordem  nahe  längs  Üaehem 
Bijden. 

r 

pi, 

89  49  16,6  1 „ . . 

1 laat  ruhu; 
89  41  30,0  1 ^ 

Marke  über  d.  Instr.  = 7 F.  2,8  Z. 

Q,  \V.  schw’ach. 

r 

ptt 

r 

11.  Sau  5*  27;s 
90  11  8,3 

> last  ruhuf  ' 
90  6 31,7  > ^ 

89  49  12, S 1 

89  41  23,4 

3*  50’  Bar.  H.  5 = 590,02  Th.  + 16?7  «t.  + 163» 

5 0a  =589.9  a +16,1  a +16,0 

6 20  a =590,0  a +14,9  a +14,4 

UI.  Satz  6*  9,'s 

r 

1 90  10  37.5  1 etwas  unruhig 

ß" 

1 89  49  8,9  1 ruhig 

in  p" 

1837  den 

Gten  Mai 

SUnclp.  auf  hohem  Kurgan,  Gesichlslinie  nach 

I.  Salz  3* 

t7;5 

den 

vordem  Obj.  vielleicht  etwas  höher, 

B» 

1 90 

22 

55, k 

} ruhig 

als  nach  den  hintem- 

pto 

1 90 

4 

58,2 

Marke  /**•  über  d.  Instr.  “ 7 F.  3,3  Z. 

r 

90 

1 

6,5 

\ ruhig  — ein  Mintmum  von 

Bedeckter  Himmel,  O.S.O.  ziemlich  stark 

pu 

89 

56 

6,k 

> Schwirren 

3*15' 

Bar.N.5  = 591,12  Th.  + 20,2ext.  + 19,1 

II.  SaU  4* 

37;$ 

4 10 

« =591,1  a +20,4  a +19,1 

90 

22 

55.8 

} ruhig 

5 0 

• =591.0  a +20,5  a +18,9 

P« 

90 

4 

55,5 

5 55 

a =591,05  a +21,0  • +18,8 

r 

90 

1 

1.5 

1 ruhig  — ein  Mmimuin  von 

ptt 

89 

55 

58,5 

/ Schwirren 

III.  Sau  5* 

2?;5  “ ' 

B» 

1 90 

22 

52,3 

1 fast  ruhig,  O — ruhig 

ß“ 

1 90 

1 

3,2 

in 

1837 

den 

8tcu  Mai. 

Standp.  auf  einem  kleinen  Kuigan. 

I.  Satz  3* 

47,'5 

Marke  über  d.  Instr.  zz  6 F*  11,5  Z, 

ß‘°  1 

90 

1 

27,7 

. 

trübe. 

feiner  Regen,  still. 

P« 

90 

3 

28.0 

> sehr  ruhig 

3*  0'Bar.N.5  = 596,02Th. + 10,6exL+10,0 

90 

17 

16,6 

4 10 

a = 596,0  « + 10,1  « + 9,9 

ptt 

89 

56 

10,2 

5 0 

a =596,12  a +10,1  a +10,0 

5 40 


« =596,1  « + <0,2  • + 10,0 
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Obj  ec  t. 

Zciiilhdisiana. 

Zustand  der  Btld^'r. 

j Bcnierkungeii  über  die  Loge,  Lui^xusuiid 

-J L 

1 Ikir.  und  Therm. 

r 

90"  r 2a“o 

pii 

90  3 33,9 

fi*» 

90  17  15,6 

p» 

89  56  6,8 

111.  Sala  5* 

ßta 

90  1 27,7 

90  17  13.6 

in  /)'■  1837  den 

I.  Sau  3* 

1 90  3 2.7 

ßtt 

1 89  56  32,0 

11.  Sau  4‘ 

ß" 

90  3 1.9 

pti 

89  59  54,9 

ßtO 

89  56  28,4 

pio 

89  57  37.5 

111.  SaU  5* 

ß" 

90  2 57,3 

pu 

89  59  51,9 

Letnik.Kir.Kup.Kug. 

89  53  33,2 

ßW 

89  56  26.0 

p^o  j 

89  57  37.4 

in 

1837  den 

1.  Sau  3*  4 

ß“ 

90  5 8,3 

pt% 

89  59  41.0 

ß» 

90  2 19,5 

pu 

89  59  6,6 

11.  Salz  4*  : 

ß» 

90  5 1,5 

pn 

89  59  22,6 

ß" 

90  2 13,5 

JMI 

89  59  4,2 

111.  Sau  5* 

ß»  1 

90  4 59,8 

ß"  \ 

90  2 15.0 

11.  Satz  4*  37, 's 

I sehr  ruhig 

als 

[ruhig 


49' 

I fast  ruhig 
37  5 

I niltig 
29' 

isehr  ruhig 


i elw.  unnih^,  h.  O — 

^ unruhig,  O 


J fast  ruhig,  k.  Q 


1 fast  ruhig  — sehr  ruhig,  k.Q 


Slandp.  atif  einem  h<»hen  Kurgan. 

Markt:  /***  über  d.  Instr  7 K.  i,3  Z. 
Bcv^ulkt.  W.  zieinl.  stark. 

3*  0'  Bar..\r. 5=  598,91  Th.  + I^SmL  + 1 1°2 

4 5«  —598,78  ■ 4-12,0  « -f- 11,2 

5 0.  zz598,72  . 4-  11,4  < 4-11.0 

5 50  . — 598,7  « 4-  10,7  . -f  10,4 


SUiiuIp.  auf  einem  Kurgan,  Gesichtslinie  nach 
Jen  vorjern  Ohjeclcn  näher  am  BoJen  als 
nach  den  hintern. 

Marke  P”  über  d.  InsLr.  ~ 7 F.  4,9  Z. 
Zeratr.  Wolken,  O O.S.O.  schwach. 

3*  20'  Bar  iV.  5 5%,17  Th.  -|-  16,4  ext.  -f- 15,1 

4 10  » = 596,0  . 4- 16,8  « -f  15,8 

5 0 . =595,8  • 4-15,7  « 4-15,0 


Digitized  by  Google 


60 


Object*  ZcniUKlUUnjt*  | ZuAland  der  Bilder 

in  1837  den  Ilten  Mai 

I.  Sau  3*  Vt',5 

ß**  I yO^  2'  53^8  I fast  ruliig 

ß**  I 90  6 35.0  I unruhig 

II.  Salz  37, ’ä 

ß"  9«  2 *7,8  , 

P*'  89  59  6.1  I 

ß"  90  6 31.8 

i>”  90  1 20,3  ^ 

III.  Satz  5*  2715 

ß"  90  2 *8.6  , 

P'*  89  58  59,1  ( 

ß„  ß 23.7  ~ ™**'6 

P"  90  1 9,3  ^ 


in  p**  1837  den  I3len  Mai. 
I.  Salz  **  38' 


ß» 

90 

0 

2,7 

1 fast  ruhig 

pu 

89 

55 

2,7 

ß» 

90 

5 

*8,5 

1 elw.  unruhig 

pti 

90 

2 

0,8 

II.  Salz  5^ 

27'5 

/}>* 

89 

59 

50,7 

P“ 

89 

5* 

56,7 

i 

1 

sehr  ruliig 

ß» 

ptt 

90 

5 

*6,1 

j fast  ruhig 

90 

t 

52,0 

III.  ; 

äalz  6' 

^ 9,'S 

ß" 

89 

59 

23.* 

1 etw'.  unruh.  - 

— sehr  unruh. 

ß» 

90 

5 

35.1 

1 fast  ruliig 

in 

P" 

1837 

den 

liten  M 

ai. 

I.  Salz  ** 

3715 

/»“ 

89 

50 

21,7 

I etwas 

unruhig 

pi. 

89 

*1 

*3,8 

1 

ß" 

90 

15 

*6,0 

> fast  ruhig 

pl4 

90 

5 

23,* 

) 

Bemerkungen  über  die  L^ge,  L^zuAUtid 
B.ir.  und  Hierm. 


Standp.  auf  einem  kleinen  Kurgan«  GestchU« 
linie  nach  den  vonlern  Ohj.  und  P“  zieinl. 
hoch,  nach  ß*^  nabe  am  Bo<len. 

Marke  i’’’  über  d.  luslr.  “ 7 F.  0,9  Z. 
ßcNNulkl,  still- 

3^'  0'  Har..N . 5 = 595,35Tb.  + 16?5  czt.  + isfo 
*10  a =1595.35  « +16,5  « +15,7 

5 0 . =595.35  « +15,8  > +15,0 

5 50  « ~ 595. i2  « -f-  Ik.O  « -f*  13'"^ 


Standp.  auf  einem  kleinen  Kurgan,  Gesiebt»« 
linje  nach  den  hintern  Objecten  etwas  näher 
am  Boden  aU  nach  den  vorderen. 

O*  “tili. 

3*20'  Bar.».  5=  590,35  Th.  + 19,0«t.+  17,8 

5 0«=  589,62  « + 17,0  « + 16,8 

I 5 50  « =589,1  « +16,0  « +15,7 

6 20  « = 588,9*  « + 15,0  « + 15,0 


Standp.  auf  ebenem  Boden,  GesicbtsHnic  nach 
den  ß zieml.  nalie,  nach  den  P etwas  hoher 
über  dem  ß^.nlcn. 

Marke  P“®  über  d.  Instr.  ~ 7 F.  5,1  Z. 

O»  hisw,  «DO  Wolke,  W.>.\V.  mrttelni. 
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Object. 

Z«mih«li*tana.  j 

Zuiland  der  Bilder 

ßtiiiirrkuugcu  über  die  LuTuiisland , 

Bür.  und  Thenn. 

II.  SaU  5*  27, 's 

fl» 

89  so  4^6 

. 

3*20’  Bar. -N. 5 = 589,72X1).+  16°9exl.+  16?5 

p» 

89  41  30.7 

i 

5 0«  =589,9  « +14,3  « +14,0 

fl» 

90  IS  32.7 

? sehr  ruhig  — fest  nihrg 

6 30  « =590,05  « +1241  « +12,0 

p» 

90  3 7,4 

i 

1 

III.  Satz  6'' 

8,'S 

fl» 

89  49  41,8 

p» 

90  15  23.5 

etwas  unruhig  — aehrunrub 

i 

in  /?*•  1837  »Ich  IGien  Mai 

Slandp.  auf  einem  zietnl.  hohen  Rücken,  Ge> 

I.  Satz  3‘  47,5 

sichurmic  überall  liin  selir  hoch. 

ß» 

90  15  29,7 

etwas  unruhig,  O h»w- 

Marke  7***  über  dem  Instr.  = 6 F.  11,6  Z. 

ß» 

90  30  47,7 

Zenstr.  Wolken,  Q hisw.  VV.  mittelm. 

II.  Satz  4”  37,5 

3*25'  Bar.N.5=592,58Th.+  17,0ezt.+  16,4 

ß» 

90  15  26.9 

4 10  « =592,55  « +16,0  « +15,5 

p" 

90  5 25,2 

fast  ruhig 

5 0«  =59250.  +14,5.  +13,6 

ß» 

90  30  43,3 

5 50  « =59+35  « +13,1  « + 12,2 

p» 

4A 

?! 

III.  Salz  5*  27;5 

ß» 

90  15  17,4 

p” 

90  5 18.7 

ß» 

90  30  37,7 

sehr  ruhig 

p» 

\ 

90  22  3,6  ^ 

in 

1837  den  17len  Mai 

Staudp.  auf  flachem  Boden  m einem  Roggen- 

I.  Satz  4*  38' 

fehle. 

ß» 

90  8 1.7  I 

Marke  P*^  über  dem  Instrum.  — 7 F.  2,4  Z. 

pu 

89  54  39,8  ] 

etwas  unruhig,  0 

Zerstr.  Wolken,  O hisw.  N.W.  schwach. 

pu 


pu 

fl» 

p» 

fl» 

fl» 


89  9 2G,5  I fast  ruhig,  k.  O 

89  57  il,8  I unruhig,  O 

II.  Salz  5*  27,'5 

90  8 5,\ 

89  5(  37,6 

90  9 29,0 

89  .?7  37,0 

III.  Salz  6* 

90  7 S0,8 

90  9 16, 


> etwas  unruhig 
10' 

^ j sehr  ruhig 


3^  0' Rar.  N.  5 = 595,0  Th -f  17,8  ext-|- 13,8 

i 10  B = 59i,82  « + >73  » + >3,8 

5 0«  =59l>,53  « -h  >3,1  « >33 

6 18  « =59k>8  « +14,7  « + 133 
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ZcniUitU-'sUDZ. 


Zialaud  der  Bilder« 


in  1837  den  18te«  Mai 

I.  SaU  39, '5 

89"  5«'  21^8  , 

89  51  18,5  I 

> fast  ruhiE 

90  19  28.1  I •’ 

90  8 22.6  5 

II.  Salz  5*  27, '5 
89  56  li,2  . 

89  51  5,5  I , 

90  19  25,2  - 

90  8 18.7  ' 

III.  Salz  6*  10,'5 

189  56  4,1  I unruhig  * 

90  19  16.0  I etwa«  uomlüg 


sehr  ruhig  — £ist  ruh 


IkmcrLuni^cn  ul*cr  die  I«agc,  LufUuStand 
Bar.  and  Thenn« 


Standp.  auf  einem  hohen  Kurgaii. 

Marke  P**  über  d.  Instr.  * 7 F.  0*0  Z. 

Ol  heiler*  O.  nuUclm. 

3*20'  Bar.S.5  = 590,18 Tli.  + 193)cxt.+  17^ 

5 0 « = 589,88  « + 17,8  « + 17,0 

5 50  a 589,72  « -f- 16,9  « +<6-0 

6 20  « =589,55  « +15.7  . + U,8 


Standp.  auf  ehicm  Kurgan*  Gcsichtslinie  nach 
den  3 Objecten  aiendich  hocli*  P*®  jedoch 
nicht  sichtbar*  durch  die  kleine  Anhöhe  bei 
Basis  39  verdeckt*  erst  ganz  am  Schlüsse 
der  Beob.  erschini  ein  kleiner  T’heil  der 
Marke  P*^  ü)ht  dem  Grase  bei  Basis  39< 
Ol  heiter*  starker  W. 

3*20'  Dar..\,5“588j26Th.  + 16*7  ext.4. 15,6 

4 15  « = 588.35  a -f  15.0  « -f-^4,6 

5 5 a = 588,10  « -fl3,9  « -|- 13,5 

5 50  « = 588,20  . + 12,7  « + 12*5 

SUodp.  auf  einem  kleinen  Kuigan,  Gesichts* 
Ibiic  nach  zieml.  nahe  am  Boden,  nach 
P*'  ziend.  lioch,  nach  den  biulem  Objecten 
sehr  hoch  über  ein  Tlial. 

Marke  P*®  über  d.  Instr.  = 7 F.  6,4  Z. 
Bedeckter  Himmel,  still. 

2*30'Bar.N.5  = 586.60Tli.+  162Iexl.+  15,5 
I 10  • =586,71  « +16,2  • +U,9 

5 0 . =586,55  « +15,5  < + U,9 

5 *0  « =586+4  • +14,8  « +14,4 
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Object 

Zeriithdisiaiir.  Zustaad  der  Bilder. 

Bemerk uligoii  ulier  die  Lage,  tulKustand, 
Bar.  und  llicnu. 

III.  Sau  5*  27, '5 

O*» 

90’  6'  57','8  1 fast  ruli% 

ß" 

89  57  36,7  ] ruhig 

in 

p"  1837  den  22stcn  Mai. 

Stamlp.  auf  einer  stufenartigen  Anhohe.,  nach 

I.  Sau  3*  47,'S 

den  hinlem  Ohj«?cten  geht  die  Gesichulinie 

ß"  1 

89  51  1.2  1 etwas  unruhig 

dalicr  hoch,  nach  den  vordem  näher  am 

o‘»  1 

90  3 21.1  1 fast  ruhig 

Boilen. 

11.  Sau  4*  38' 

Marke  P*^  über  d.  Instr.  ~ 7 F.  0,5  Z. 

r 

a<« 
pta 

r 

ptt 

o« 
p*o 

>' OTo-Troitik,  K irclie 
Knopf 


89  50  57.8 

89  28  49,3 

90  3 28,2 

90  0 27,7  ^ 

Ul.  Sau  5*  27;s 
89  50  48,5 

89  28  45,4 

90  3 25,3 

90  0 18,3 


fast  ruhig 


fast  ruhig  — sehr  ruhig 


90  i'2  22,8 


O»  duTistiger  Himmtrl,  S^.O.  schwach. 

3*  20'  Bar.  N.  5 = 588,  J 5Th.  + 20?5  eat.  + 1 8^^ 

4 15  a =588,18  . +21,0  « +18,9 

5 0 « = 588,31  o + 20,2  . + 18,7 

5 50  « = 588Ä  « + 18,7  . + 18,2 


» 


in  p**  1837  den  23sten  Mai 

I.  Sau  3*  48'5 
89  43  48,6  , 

89  59  13,2  / 

90  55  1,6 

90  33  21,8  ' 

II.  SaU  4*  37, '5 

89  43  44,9  | fast  ruhig 
88  59  14,5  \ 

90  54  50.2  > ruhig 
90  33  2U  ) 

III.  Sau  5*  27, '5 


89  43  43,1 

90  54  53,6 


} 


sehr  ruhig 


StaDdpuukt  auf  einem  Kurgan. 

Marke  P**  ühcr  d.  Instr.  = 7 F.  4,8  _Z. 

0 malt,  dunstige  Lui\,  still. 

3*20'  Bar.\r.  5=  583,91  Th.  + 2l,5eal.  + 20,3 

4 10  a =585,80  a +21,3  a +20,5 

5 0 a =583,63  a +20,0  a +20,0 

5 45  a =585,52  a +19,3  a +19,3 
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O hj  c c l. 


ZeiütlHlistauz. 


Zustaod  der  Bilder. 


Benterlungcn  über  die  La^e,  Lartziuland 
Ikir.  uod  Therm. 


r 

p" 


iu  /?•*  I8i7  den  25»ten  Mai 
I-  Satz  3'  47, '5 


89^  13'  28*.'i 
89 


28"‘  \ . ■ ^ . 
2 etwas  unnihu:,  O sebwaeu 
i2  3U.7  J ^ 


r 

p,t 

91 

91 

30 

0 

23.6 

13.6 

1 last  ruhig 

11.  Satz  4* 

37!5. 

ß» 

89 

43 

22.9 

I niliig 

p" 

89 

42 

32.6 

1 fa»t  ruhig,  0 

ß» 

91 

30 

18,3 

1 ruhig 

p.z 

91 

0 

11.9 

III. 

Satz 

5''  2715 

ß" 

1 89 

43 

12.8 

I fa.st  ruhig 

r 

1 

30 

18,5 

1 '■“•‘'fi 

Standp.  auf  einer  Anliuhc  und  hohem  Kur^^aOf 
GeaichLsHiiic  nach  den  hintern  Ohjecten  zwar 
s<‘hr  hoch,  doch  neben  einem  «chrigen 
abhang  vorbei^  nach  den  vunlem  ziemlich 
ilacb. 

Marke  P**  über  d.  Instr.  ” 7 K.  0^9  Z. 

Bewidkter  Hiniiucl,  Sturm  aua  O. 

3*20'  I)ar.\.5  = 580.02Tli .+  I8?9«l.  + 17°t 

4 10  « =380,00  « +19,4  . +17,2 

so  « =580,18  • +19,3  « +10,9 

5 40  • =580,18  « +17,8  « + 1642 


in  p**  1837  den  30steii  Mai. 
I.  Satz  3*  47,’5 


) fast  ruljig; 


r 

90 

33 

22,3 

pAl 

89 

54 

23,5 

r 

90 

18 

40.0 

i>“ 

1 90 

18 

0,6 

II.  Satz  4* 

r 1 

90 

33 

20,0 

pti 

89 

54 

18.0 

r 1 

90 

18 

51.3 

i>“ 

90 

18 

7.4 

III.  Salz  5* 

r 

1 90 

33 

18,7 

r 

1 90 

18 

45,6 

in 

/>“ 

1837 

den 

I.  Satz  4* 

a“ 

89 

25 

2,8 

89 

24 

32,8 

r 

90 

25 

6,1 

p.. 

90 

7 

50,3 

fa»t  nihig 


fast  nih 


sehr  unmliig  unruhig 

»ehr  unruhig  i 

etwas  unruliig 
fast  ruhig 


Standp.  auf  einem  kleinen  Ktirgan,  Gesichta- 
Uine  nach  den  hintern  Objecten  ziemlich 

ilach,  nach  den  ?ordem  sehr  hoch  über 
ein  tiefes  Thal. 

Marke  über  d.  Instr.  " 7 F.  1,0  Z. 
Bedeckter  Himmel,  S.W.  zieml.  stark. 
3*25'Bar..\,5  = 574,15  TI1.+  16,7  cxt.  + 14,6 

4 10  > =574,48  a +16,5  z +14,9 

5 0 « = 574,30  « + 17,2  « + 16,0 

5 45  « =574428  . +16,0  « +15,0 


Standp.  auf  einem  stufenartigen  Abliang,  Ge- 
sichtslinie nach  den  hintern  Objcclcn  sehr 
hoch,  nach  den  vordem  aber  ualie  über 
ganz  flachem  Boden. 

Marke  P*^  über  d.  Instr.  * 7 F.  6,4-  Z. 

O»  heiler,  S.W.  schwach. 
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Object 

ZcnitfaKluUnz« 

1 Brmertutigcn  ülier  die  Liige,  Luft/ii»(aDd , 

1 

Bar.  und  Thenn. 

11.  Sat*  5*  27, '5. 


o“ 

89" 

2V 

52,"9 

1 etwas  unruhig 

p*' 

89 

25 

11.9 

ß" 

90 

25 

S8.0 

1 ruhig 

/». 

90 

7 

58,5 

111 

Satz 

6*  13' 

o“ 

89 

25 

39.8 

1 nih^ 

ß" 

89 

25 

55,6 

1 selir  ruhig 

in 

P" 

1837 

den 

Islcii  J uni 

I.  Salz  3* 

47' 

ß» 

89 

29 

56,7 

1 ruhig,  trübe,  Gewitter 

p.7 

89 

28 

55,7 

1 ruhig  — fast  ruhig 

a“ 

90 

37 

39,3 

\ 

P*' 

90 

37 

36.5 

Jnihig 

11.  Satz  5* 

3?;5 

A“ 

89 

29 

36.8 

\ schwach  und  unruhig,  Regen 

o“ 

90 

37 

25,6 

1 (P*’  und  nicht  sichlbar) 

111.  Satz  5' 

28' 

ß" 

89 

29 

33,5 

\ unruhig  und  schw'acb, immer 

o“ 

90 

37 

20,7 

1 Kegen 

in 

P" 

1837 

den 

4len  Juni 

I.  Salz  3* 

40;5 

91 

25 

25,2 

1 clw.nnruh.Q— .ruhig,  k.Q 

/M. 

89 

56 

31,5 

r 

90 

32 

58,0 

[ ruhig,  k.  O 

ptt 

90 

32 

18,9 

1 fast  ruhig 

11.  Salz  i* 

38,'S 

/»*'  • 

91 

25 

22.5 

\ 

p*> 

89 

56 

30,5 

> sehr  ruhig 

ß" 

90 

32 

59,2 

1 fast  ruhig,  O schwach 

pu 

90 

32 

27,8 

1 etwas  unruhig,  0 heller 

III.  Satz  5 

31 

ß" 

91 

25 

20,3 

j sehr  ruhig,  k.  O 

ß" 

90 

32 

32.5 

I fast  nihig,  k-  Q 

3*  30'  Har.  N . 5 =:  572,79  Th.  + 2^,2  e*L  + 20?5 
5 0 . =z  572,82  « + 20,5  « + 19,0 

5 50  « =572,60  « +18,9  . +18,0 


SUDclp.  auf  emem  klctuen  ilachcD  kiirgan- 
Gcsicbtsluiie  überall  lüri  ziemlich  nahe  am 
Boüeii. 

Marke  P**  über  d.  Instr.  “ 7 F.  2.1  Z. 
Triil>er  Hüflinel,  inittebn-,  fernes  Ge- 

witter, 

3*  0'Bor..\-5  " Th.-f  21,0eia.-l-  18,8 
*5  « =566,27  n f 16J  « -f  15.9 

5 0 tt  =565.00  « 4-lk.k  « -l-IM 

5 40  « =565,35  « -f- 14,0  » -|- 13,9 


Standp.  auf  cmein  Kurgau.  (rcsichblmie  niicb 
den  vordern  Objecicu  sclir  liuch  ül)cr  ein 
Tlial,  nach  den  hinleru  besonders  na- 
her am  Boden- 

Marke  P**  über  d-  Inslr.  = 7 F 0.3  Z. 
Zerstr.  Wolken,  still,  enlfernles  Gewitter. 

4*  10'  Har.  >.  5 = 561  23  Th  -f-  17,5  ext  -f- 17,1 
5 0«  =561J22  « -1-17,9  « 17.5 
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ObjecL  ZcnithdutaDi, 


Zustand  der  Bilder. 


BcmeriungcD  uj>er  die  Lage,  LuAzusUikI 
Bar»  und  Therm. 


ID  f837  den  6t«n  Juoi 
I.  Sau  3*  iSlS 


r 

1 91’  20' 

28, ”5 

p4. 

91 

3 

23.8 

r 

91 

17 

1.3 

p" 

90 

13 

4,2 

II.  Sau  4* 

SUwmpol,  Kalh.  Kir. 
Kuppel,  Knopf 

91 

35 

11.1 

r 

91 

20 

33.4 

pt. 

91 

3 

33,1 

ß" 

91 

17 

11,0 

p" 

9t 

13 

6.4 

UI.  Sau  5* 

r 

91 

20 

30,0 

ß" 

91 

17 

5,4 

Staw.Cath.Kup.Knpf. 

91 

35 

10,4 

M « tt  Krtxsp. 

91 

22 

2,4 

M ft  Glktb.  Sp. 

9t 

37 

23,7 

« « Schwelle 

voi  d.  Uaii])ttJmr 

95 

2 

in 

P" 

1837  <len 

• • 

1.  Sau  3*  . 

91 

11 

28,2 

/»“  1 

89 

14 

16.6 

II.  Sau  4* 

o" 

91 

11 

15.1 

91 

0 

33.5 

r 

89 

14 

2,7 

fX, 

88 

56 

12,5 

III.  Sau  5* 

o‘* 

91 

11 

15,6 

^60 

91 

0 

35,5 

ß" 

89 

14 

0,5 

/M. 

88 

56 

11.4 

Ifut  ruhig,  Rt^eu 


sehr  ruhig,  k.  Regen 
ruhig,  O schwach 
fast  ruhig,  — sehmih. 

ruhig,  O schwach 
sehr  ruh.,  k-O  — ruhk.  O 
30' 

sehr  ruhig,  Q schwach 
fast  ruhig,  k.  Q 

I sehr  ruhig 


l fast  ruhig,  k.  O 


l &5t  ruhig  — sehr  ruhig 


SUndp.  auf  der  Ecke  der  Anhöhe  in  Stawro- 
pol  neben  dem  Raxar.  Gesichtdinie  über- 
allhin zieml.  hoch,  besonders  nach  den  vor- 
deren Objecten. 

Bewölkt,  Regen,  starker  S-S.O. 

k*l0'Bar.X.5  = 560.00Th.+  I2°9ext  +is£7 
5 0 «t  =5G0,05  n + 15.2  a + 

5 50  a =560,05  « +15.1  « + U,6 


Standp.  auf  Uaehem  Rcxlen.  Gesichtslinie  nach 
nabe  am  Boden,  nach  den  übrigen  Ob- 
jecten etwas  höher. 

Marke  P**  über  d.  Instr.  = 7 F.  1.7  Z- 
Bewölkter  Himmel,  still. 

3*2S'Bar.N.5  = 570,18  Th.  + 15,0  ext  + U.O 


4 10  <•  = 570,16  « + 16,5  > 

5 0 • =570,13  « • 

5 SO  . = 570.02  . + 13,4  « 


+ 13,9 
+ 14.5 
+ 12.8 
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Object. 


Zcmthdisttiu. 


Ziutaiid  der  Bilder 


Bcmeriuiigeu  über  die  L^g«, 
Uar.  und  Tberm. 


LuftzusUiid 


in  1837  den  Ilten  Juni 
I.  Sau  3*  M.'S 


o«  1 

90"  43'  24^5 

o« 

89  20  17,4 

1 unruhig,  Q 

II.  Sau  4* 

38' 

o“ 

90  43  1.3 

pkl 

89  46  21,1 

1 

[ etwas  unruhig  — ruhig  k.  Q 

a" 

89  20  6,6 

P*' 

89  2 4,0 

Ifasl  ruhig,  Q schwach 

III.  Sau  5* 

2715 

a‘» 

90  42  56,5 

t fast  ruhig  — sehr  ruhig. 

/». 

89  46  19,5 

' O schwach 

a“ 

89  19  58,8 

1 '^■6 

P" 

89  1 57,1 

in 

1837  den  17tcn  Juni.  i 

I.  Sau  3* 

48' 

o“ 

90  21  40,4 

etwas  unruhig , Q 

a« 

91  55  48,7 

fast  ruhig 

11  Sau  4* 

38;5 

o“ 

90  21  36Ji 

) 

pu 

89  55  28,0 

l etwas  unruhig 

o“ 

91  55  46,9 

) ™tdg 

/HO 

90  12  34,2 

lü.  Sau  5* 

27,'5 

a‘i 

90  21  34,7 

\ 

ptt 

.89  55  21,1 

1 zieml.  ruhig,  — sehr  ruhig 

0*0 

91  55  46,2 

1 sehr  ruhig 

pio 

90  12  35,9 

IV.  Sau  6' 

O' 

o» 

90  21  29,4 

1 sehr  ruhig 

a‘o 

91  55  47,2 

Stamlp.  auf  einem  kleinen  Hachen  Kui^an. 
Ge&icbt&linic  nach  a**  und  nabe,  nach 
P**  ziemlich  nahe,  nach  P**  etwas  höher 
vom  Krdhudeo. 

Marke  P*«  über  d.  Iiwtr.  =r  7 F.  2,3  Z. 
Zerstr.  Wolken,  O hisw.  S.W.  miltehn. 

3*20'Bar..V.5  = 58l,76Th  + I8?9  eit.  4-  183) 

4 10  a = 581,62  . + 17,9  • -|  1(V,0 

5 0 . =581,55  . +15.4  . + 14jl 

5 45  « = 581.58  « +14.7  « +13,6 


Stamlp.  an  einem  stufeoartigen  Bei^abhaiig, 
GesidiUlinie  nach  den  hintem  Objecten  sehr 
hoch,  nach  den  vordem  etwas  Hacher. 
Marke  P"  über  dem  Inslr.  ZZ  T F-  2,3  Z. 

G heiter,  W \.\V  zieml.  stark. 

3*25'  Bar  .Nr.  5=  575,98  Th.  + 20,3eit.+  19,3 
5 0«  =575,63  . +19,1  . +18,2 

5 50  « = 575,50  . + 18,7  « + 18,0 

6 20  « = 575,50  . + 18.0  . + 17,5 


in  p‘*  1837  den  18ten  Juni 
I.  SaU  3*  48, '5 

I 90  19  46.8  fast  nihig,  Q schwach 

I 90  1 9 39,3  ruhig 


Standp.  an  einem  atufenartigen  Bergahhang, 
Gesichtalinie  nach  den  hintem  Objecten  sehr 
hoch,  nach  den  vordem  bea-  der  Basis  nicht 
weit  über  V,  Werst  entferntes  Land. 
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Object.  j ZcnilhanUM.  I Zustand  d.j  Bilder. 


Marke  uher  d.  Irutr.  ~ 7 F.  6^  Z. 
Bewölkt,  Q «cbwach,  W-NAV.  zicml 


II.  Salz  4*  3715 


ß» 

90=’ 

19' 

36i> 

} '■utiig 

p» 

89 

25 

16,0 

o‘> 

90 

19 

38,2 

1 sehr  ruhig 

P" 

90 

5 

16,4 

III.  Sau  5* 

27;s 

ß» 

90 

19 

30,9 

1 fast  ruhig 

P“ 

89 

25 

10,3 

o» 

90 

19 

38.7 

Jnihig 

pi,  j 

90 

5 

13.6 

3*2n'Bar.>',5  = 575,86 Th.  + 18?9c«t.+  Ilfs 

4 10  « =575.73  « +17,6  • +16,6 

5 0 « =575,65  « +16,2  . +15.3 

5 50  • = 575.57  • + 15,2  • + 14,7 


in 

1837  den  19ten  Juni 

Stanilp.  auf  einem  hüben  Kurgan  und  einer 

l Sau  3^  M,» 

Anhöhe,  die  Aussicht  nach  vom  aber  sehr 

a”  1 

89  42  52.1  1 

l>eschraukt. 

ß»  1 

1 etwas  unruhie,  O 
1 91  M 46,2  > ^ ^ 

Marke  über  d.  Imtr,  c:  6 F 8.3  Z. 

11.  Sau  4*  37, '5 

O»  zerstr.  Wolken,  still. 

o**  i 

! 89  42  S1.6  ) 

3* 20'  Bar..\.$  = 570,85  Th.  + 19.2 eit.  + 18,0 

88  4”  1 ^ L'lwas  unruhig  — ruhig 

4 10«  = 570.70  • + 18,0  . + 17,3 

ß“ 

91  41  47.1  1 

\ 

5 0 • = 570.55  « + 18,4  « + 17.3 

pi. 

> fast  ruhig 
90  37  J ^ 

5 50  « =370.52  « + 16.4  • +152 

111.  SiU  5* 

27', S 

a‘> 

89  42  53.0  . 

p» 

88  21  49.5  1 

^ ruhig 
1 

91  41  47,8  1 

# 

pii 

90  37  0,5  ’ 

in 

p**  1837  (len  20sten  J uni 

Slandp.  auf  einer  bedeutenden  Aulibhe,  Ge> 

I.  Sau  3*  47|5 

sichtsUnie  überall  hin  hoch. 

ß" 

91  26  57,8  1 

Marke  P**  über  dem  Inatr.  ” 7 F.  0,5  Z. 

r 

o‘* 

92  27  7,0  > 

etwas  unruhig,  0 

0»  hisw.  Wolken,  schw'acher  O. 

11.  Sau  4*  37,'5 

3*20'  Bar.N.5  = 569,05  Th.  + 20,3eit.  + 182 

/*“ 

91  26  55,6  . 

4 10  « =569.02  • +20,0  « +18,8 

yj.t 

91  4 15,7  j 

1 

5 0 .=  569.00  « + 20,4  « + 18,7 

»“ 

92  27  5,7  1 

^fast  ruhig,  Q 

1 

5 50  « = 568.98  « + 19,7  • + 18,1 

i»“ 

91  28  40,7  ' 

m.  Sau  5*  27' 

/}« 

91  26  58,8  > 

P» 

91  4 10,5  I 

fast  ruhig , Q 

Digitized  by  Google 


69 


Object. 

ZctiilhilitiUitii.  I ZtuUiml  der  Bilder. 

I BcuierLuiigcn  über  «iie  I.age,  Lofuiuiami, 

] Bar.  uitd  Tbori»* 

in 

1837  «len  2l.stcn  Juni 

Stamlp.  auf  einem  Kurgan,  welcher  auf  ehe- 

I.  Sau  4*  37, 's 

nem  Hfxleu- 

ß“ 

1 90^  9'  27^7  j fast  nihig 

Marke  P**  ü!>cr  dem  Instrum.  IT  7 F.  3,3  Z. 

/»“ 

[89  25  M.5  I etwas  unruhig 

Ol  xicml.  starker  O.S.O. 

II.  Satz  5*  27, 's 

ß" 

90  9 24jä  , 

3' 20'  Bai.Ä.  5 = 579,70  Th.  + 24,3  ejl.  + 225 

pu 

89  57  21,2  f 

4 10  U =579,51  a +24,4  a +22,3 

ß» 

89  25  29.3 

5 5 . =579,37  « +23,5  « +21,8 

5 50  « =57927  . +22,5  . +21.0 

pi* 

88  58  13.2  1 
III.  Salz  6^  9' 

90  9 20.8  . 

pu 

89  57  12.5  / 

ß» 

89  25  28.i 

88  58  10,3  ^ 

in 

1837  «len  23sten  Juni 

1 Stau«lp.  auf  ebenem  Bo«lcn,  Gesichtslinie  über- 

t 

1.  Sau  5*  37, '5 

all  hin  so  nahe  am  Boden,  «lass  erst 

b“ 

89  55  4,9  i , 

vor  dem  111.  Satze  sichtbar  wunlc. 

ß" 

90  18  51,9  < ^ 

Marke  P^*  über  «1.  Instr.  “ 7 F.  2,7  Z. 

II.  Sau  5'  2715 

O heiter,  S O.  zieml.  stark 

a» 

89  51  53.9  ) 

3*20'  R,r.  .\.  5 = 577,97  Th.  + 272ezl.  + 25.7 

ß‘" 

90  18  36,0  ' ^ 

4 20  . = 577,90  a + 27,0  . + 25,3 

% 

III.  Satz  6*  9' 

5 10  . =577,82  a +26,0  . *24,7 

““ 

89  5i  423  . 

5 50  . = 377,65  « + 252  a + 24,0 

P‘’ 

90  11  49,7  j 

6 25  ■ = 377.65  . + 24,1  « + 23.1 

ß" 

90  18  18.9 

P" 

90  4 55,6  ^ 

in  , 

p"  1837  den  24sten  Juni 

Standp.  auf  einem  Bei^e,  Gcachtslinie  überall 

I.  Sau  3*  48,’5 

hin  ziemh  hoch,  von  P‘*  jedoch  nur  die 

89  52  43,1  \ 

1 etwas  unruhig 
89  43  9,9  • ^ 

halbe  Stange  sichtbar. 

J 

Marke  über  d.  Instr.  zi:  7 F.  1,1  Z. 

11.  .Salz  4*  37', S 

O»  vorher  war  Kegen,  mittelm.  W. 

ß" 

3*  30'  Bar  iV . 5 = 579,42  'Fh.  + 22,0  exl.  + 20,5 

p #fl 

89  40  25,3  ' ^ 

5 0 . =579.43  . +21,5  « +20,3 

o‘* 

89  43  6,3  1 

3 55  « = 579.45  . + 20,0  « + 19.5 

ywi 

_ ^ > etwas  unruhig 

89  48  28.4  1 
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Object 

Zeoiütdisunz. 

Zufland  der  Bilder. 

Bemerkungen  über  die  Lage,  Lnftmatand 
Bar.  und  Tfaerm. 

III.  Satz  5* 
89"  52'  40"6 
89  40  28.4 

27,'5 

1 fast  ruhig  — sehr  ruhig 

o« 

89  43  7.3 

1 fast  ruhig 

p» 

89  48  24,9 

IV  Satz  6^ 

' 9' 

ß" 

89  52  41,0 

) 

o‘* 

89  43  3.2 

>6ebr  ruhig 

89  48  12.0 

) 

in  1837  den  25stGn  Juni.  I 

Standp.  auf  el>cnem  Boden,  Gesichtslin.  nach 

I.  Satz  3*  4715 

a***  flach,  nach  den  übrigen  Objecten  etwas 

““  1 

I 89  24  29,9  | unruliig,  O 

hoher. 

ß"  1 

1 90  33  28, i 1 etwas  unruhig,  0 schwach 

Marke  P**  über  d.  Instr-  nz  7 F.  Z- 

II.  Satz  4^  37'5 

Rewnlkt,  0 bisweilen  schwach,  still. 

a“ 

89  24  21,8  > L L 

1 fast  ruhig,  O aebwaeb 

90  33  212  1 
ni.  Satz  5*  27,'5 

3*  20  Thcrm.  ext.  -|-  22,5 

ß'’ 

5 k5  « * ~f~ 

o‘* 

89  24  22.1  . 

p» 

88  36  5.4  1 

ß" 

) nst  rahic 
90  33  26,7  i ^ 

p„ 

90  21  17,1  ^ 

n'.  Salz  6*  9' 

r 

[ 90  33  16,0  1 sehr  ruhig 

in  1837  den  27sten  Juni 
I.  S»lz  4*  37j5 


Standp.  auf  einem  hoben  Bcr|^«  Gesichulinie 
ülK^rall  hin  hoch. 


ß» 

90 

39 

12,9 

pto 

90 

3 

51,9 

o“ 

91 

53 

13,3 

pu 

91 

26 

4,1 

U.  Satz  5* 

ß" 

90 

39 

15.6 

pv> 

90 

3 

512 

o« 

91 

53 

23.0 

P" 

91 

26 

11,9 

schwirrt  etwas 
fast 'ruhig 


>sehr  ruhig,  k.  Q 


Marke  P**  über  d.  Instr.  “ 7 F.  1,7  Z. 
Trübe  nach  Torübeigezogenem  starkem  Ge^- 
Witter  und  Regen , gegen  6^  wieder  ein 
Gewitter. 

4*  O'Bir.Nr  5=560, l2Th.+ 1^7ext+l»?0 
5 0 « =560.07  . -f  16.0  « +15,2 

5 45  « = 560,35  « + 15,2  « + 14,2 
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0 bj  e c t. 

1 Zcnilbdislaoz. 

Zustaud  der  Bilder, 

1 Bemerkungen  über  die  Lagr,  LufuusUnd 

! Bar,  und  Thenn. 

in 

1837  den  26sten  Juni 

Standp.  auf  einer  Anhube,  Gesicfatslinie  über- 

I.  Sau  3*  47, 's 

all  hin  buch. 

r 

91^  12'  2l';2 

) ctw.  unruhig,  O «hwach 

Marltu  /"o  ühcr  d.  In$U.  = 7 F.  2,7  L 

fl 

90  28  39,6 

f ® 

O,  bisw.  zerstr.  Wolken,  WJj.W.  miUelm. 

11.  Sau  37!s 

r 

91  12  23,8 

3*20  Har..Vr.5=  56I,40Th.  + 2o“6e*t.  + 18^ 

p%i 

90  14  56,7  1 

4 10  « =561,37  « +20,0  a +185 

fl“ 

90  28  36,6  1 

jetwaa  unruhig,  0 

5 0 . =561,15  . + 19,4  ■ +17,8 

p» 

89  57  36,3 

5 45  « =561,13  . +18,7  . +17,7 

111.  SaU  3^  27, 's 

fl“ 

91  12  28,6  , 

y»i 

90  14  55,3  1 

1 

fl“ 

90  28  33Ji  1 

^fast  ruhig 

1 

pi, 

89  57  35,0  ' 

1 

IV  Sau  6* 

9' 

fl“ 

1 91  12  22,4  > 

• 

fl“ 

1 90  28  24,8  i 

sehr  ruhig 

in  j 

1837  den  30sten  Juni 

Standp.  auf  einer  .\nhobe,  Gcsicbtalinie  nach 

I.  Sau  3*  48'5 

den  hintern  Objecten  etwas  höher  als  nach 

fl*'  1 

93  18  32.0  , 

1 

etwas  unruhig,  0 «hwach 

fl**  1 

90  53  6,8  1 

Marke  P**  über  d.  Instr.  “ 7 F.  OJJ  Z. 

11  Sau  4‘  37,5 

Bewölkt.  0.8.0.  millelro 

fl*‘ 

93  18  29.6  . 

etwas  unruhig 

3*20'  Bar.N.5  = 565,42Tb.  + 17,5 ezt.  + 17,3 

/»• 

91  45  0.7  1 

4 10  . = 565,18  . + 17,5  . + 17,3 

fl** 

90  53  2,2  , 

fast  ruhig,  k.  Q 

5 0 . =564,93  . +165  . +15,6 

JMO 

89  46  55,0  / 

5 45  . =564,92  . + 165  . + 15.8 

III.  Sau  5*  27,'5 

fl*‘ 

93  18  24.4  , 

ptt 

91  45  0J2  ™*”g- «=‘»'  O 

fl** 

90  53  1,9  , 

89  46  56,4  1 

nihig,  h.  O 

ß*’ 

pt> 

fl" 

p%i 


in  1837  (len  Iten  Juli 
I.  Satz  3*  47, '5 
89  I 9,7  I 

89  16  37,1 

89  i2  1,5  ruhig 

88  tS  16,3  sehr  nihtg 


Stamlp-  au/*  flachem  Boden,  GesichtäliD.  uacb 
/9*'  etwu  niber  am  Bo<leo,  nach  den  übri- 
gen Obj.  zieml-  hoch. 

Marie  P**  über  d.  [nslr.  7 F.  0.9  Z. 

Trüber  lliimnel,  .«itarker  O. 


¥ 
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B«inerkungcD  über  die  Luruuslajul 

Dar.  uiui  Tbrrm. 


3*25'B»r..N.ä 

i 10  • 

5 0 • 

5 40  • 


SUfulp.  auf  xicinl.  ebenem  BoUen,  GesichUl- 
überall  bin  ziciul  flach. 

Marke  P**  über  d.  liutr-  “ 7 F.  3,6  Z- 
Bewölkter  Himmel,  O.  schwach. 

3*20'  Bar.  N.  5 = 569,65  Th.  + 19,8  cxt.+  17,8 

4 tO  « =569,63%  +20,0  > +18,0 

5 0 • = 569,60  « + 18,5  ■ + 17,1 

5 45  • = 569.60  . + 17,8  • + 16,8 


Standp.  auf  zicml.  hohem  Kur^an,  GesicbU> 
Urne  aber  überall  hin  zieml.  flach. 

Marke  P**  über  d.  Instr.  = 7 F.  2,6  Z. 
Bewölkt,  O bisw.  W.S-W.  iniltelm. 

3*25'  Bar.  N.  5 = 572.00  Th.  + 19,7  «t.  + 17,3 

4 10  . =571,98  < +18,0  . +16,5 

5 0 a =571.82  a +16,6  « +15.6 

5 50  • = 572.05  • + 17,1  « + 16,6 


= 575JJ3  'I'h.+  18?3  ext.+  17^3 

= 5754J2  . + 19,2  . + 18,0 

= 575,12  . + 18,0  . + 17,3 

= 575,15  « + 18,0  « + 17.4 
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ZeniUldiMaiix- 


Ziutaud  der  ikld'*r« 


Bemerkiirigrn  üticr  die  Lage,  LufUu^Uud, 
Bar.  uud  Tli«>nn. 


in  1837  den  5(en  Juli 
I.  Sali  3*  V7,'S 

I 91"  9'  18,9  I etwas  imruliig 


> fast  ruliig 


r 1 

89 

53 

15.1 

ir.  Sali  4* 

r 

91 

9 

14,8 

pu 

90 

2 

1,9 

r 

89 

55 

15,4 

pti 

89 

28 

58,8 

III.  Salz  5* 

91 

9 

13,4 

90 

2 

22 

ß" 

89 

55 

13,3 

pt. 

89 

28 

57,0 

in 

1837 

den 

I.  Salz  4*  ! 

r 1 

89 

32 

35,5 

ß"  \ 

91 

4 

54.8 

II.  Satz  5* 

89 

32 

23.0 

pti 

89 

29 

30,7 

r 

91 

4 

44,0 

pti 

89 

58 

16,2 

UI-  Sau  6* 

ß'' 

1 

4 

32,7 

1 89 

58 

4.5 

in 

P" 

1837 

den 

I 

. Salz  3^  J 

ß" 

1 90 

37 

54,7 

ß“ 

1 90 

28 

4.6 

II  Salz  4* 

ß" 

90 

37 

45,8 

p%% 

89 

43 

36.6 

ß» 

90 

27 

58.0 

pti 

90 

25 

14.2 

) fast  ruhig  — sehr  ruhig 


uoruliig,  O 


y fast  ruhig,  Q etwas  niall 


^ _ I sehr  nihig 


Standp.  auf  einer  kleinen  Anhöhe,  Gesichts- 
liniti  überall  hin  h^ich. 

Marke  ülwr  d.  luatr.  “ 7 F.  4,8  Z. 

O ♦ heiler,  S.O.  zieml.  stark. 

3*25'  Bar.Xr.5=  58l.67Th.  + 2jT5exl.  + 22^ 
V 15  . =z  581,55  . +23.3  « +22,0 

5 0«  =58I,V8  « +23,2  . +21,8 

5 50  « =581,38  « +22,8  . +20.9 


Standp.  auf  ehenem  Boden,  Gesichulm.  nach 
P*^  etw.*u>  hoher,  nach  den  ührigen  Objec- 
ten näher  am  BiMlrn. 

Marke  P**  über  d.  Iiislr.  ” 7 F.  3,4  Z. 

O heiter,  still. 

4*  I O'  Bar.  . 5 = 580. 42  Th.  + 25,7  ext.  + 25,3 
5 8«  =580,40  « +25,6  ■ +24.7 

5 45  . =580,25  « +24,2  « +23,7 


I fast  ruhig 

5*  IT— 5 45,  Obell.  Bil- 
der  so  unruhig  <la.ss  die 
Beobachtung  unmöglich,  j 


Standp.  auf  flachem  lk>den,  Gesicbtslinie  über- 
all hin  nahe  am  Roden. 

Marke  P*^  iiljer  d.  Iiistr.  7 F.  3,9  Z- 
Bewtilkl,  still. 

4*  0'  Bar.N.  5 = 570.67  Th.  + 24,9  e\t.  + 22,9 

5 0 . =576,12  « +23,2  . +22,9 

5 SO  « =57622  « +23,0  . +22.1 

6 20  • =576,15  . +222  « +21.4 
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0 b j c c l. 

ZciiitlulisUna. 

Zu>läiid  der  Bilder. 

1 Bt-iucrlauu^fji  über  dir  Lui'lMUUuid 

1 Ikir.  und  Tüerin. 

ß" 

in.  Salz  6* 
1 90°  37'  52"G 

9' 

\ 

1 89  43  35,1 

j last  niiiig  sehmihig,  k.  Q 

in  p"  1837  den 

8leu  Juli. 

Standp.  auf  ilachcm  Hoden,  Gc.siehtslin.  nach 

1.  Satz  4*  37, '3 

P**  und  über  ein  langes  schwach 

90  3 15,7 

) 

gcwulblcsTlial,  /J*’  welche«  im  Thalc  sicht 

JH, 

89  58  38,8 

> etwas  uoruliig,  O 

hl  nicht  sichtbar,  und  durch  nalic  liegenden 

ptJ 

•Kl  17  52.1 

) 

Boden  rcnicckt,  erst  mit  3 Kuss  Erhebung 

II.  Satz  5*  27, 's 

des  luslr.  winl  cs  sichtbar.  Das  Terrain 

r 

SO  3 4.2 

1 

dieser  (regend  hat  eine  mcrk'M'ürdig  regel- 

p" 

89  58  29.0 

>fast  ruhig 

niüssige  Wellenionn. 

ptt 

90  17  49,2 

I 

Marke  P**  über  d.  fnstr.  “ 7 F.  2,8  '/^ 

III.  Salz  6* 

9' 

0 nach  vorühergezc^enem  Gewitter  und  Re- 

. r 

90  3 5,5  \ 

1 

gen,  iS.  schwach. 

pt. 

89  58  25,3 

^ fast  rub.  — nib.  sehr  ruli. 

4*20'  Bar.Ar.5z:  573,57Th.  + lihSczl.  + 19?4 

p" 

90  17  49,0  ] 

5 10  . =573,42  < 4-20,3  . 4-20.3 

6 20  . =573,50  « 4-19,4  « 4-18.8 

in  y**  1837  den  9leu  Juli  j 

1 Staudp.  auf  eiue.m  dJinlicheu  flachen  Wellen- 

1.  Satz  3'"  47,'ä  | 

rücken,  wie  /*•%  von  wo  nur  die  andern 

ß» 

89  52  15,5  , 

WeUciimckrn  sichtbar,  deshalb  musste  die 

pfo 

89  47  IC,7  1 

1 

^ sehr  ruhig,  trübe 

1 

B.izis  68  ganz  in  der  Aähc  von  P“  aufge- 

P«B 

90  2 2.3 

stellt  werden,  die  luiilcren  rectproken  Ze- 

r 

90  3i;  38,9  1 

1 

iirlli[lhtanzen  weiden  dicsm.il  in  P*^  heuh- 

II  Satz  4*  38' 

achtet. 

ß" 

89  52  14.8  1 

sehr  ruhig 

Marke  /'•’  ülier  d.  Instr.  = 7 F.  0.8  Z. 

/wo 

89  47  19.4  ) 

Trübe,  IjLiw.  Regen,  W'.S.W.  mitleim. 

90  2 2,3  1 

ruhig,  Regen 

3*25’  öar.V  5 = 573.03Th.  -f  14,0  ext  4-  13,0 

111.  Satz  5*  27,'5  1 

4 10  « =572,97  a 4-13,4  . -f- 13,2 

ß“ 

89  52  13,5  1 

.. 

5 0 . =572,80  > 4-13,8  . 4-13.7 

/wo 

> rulux 

89  M 15,8  1 ^ 

5 45  ■ =572,82  « 4-13,7  • 4-13.8 

P“ 

90  1 58,2  1 

fast  ruhig  | 

in  p^° 

1837 

d,cn  lOlen  Juli 

I.  Satj 

; 4*  37 

,'5 

ßJO 

1 90 

50 

47.8  1 

etwas  unruhig , 

ß" 

90 

25 

12,4  1 

fast  ruhig,  k.  Q 

pit 

! 90 

15 

192  ) 

SUmIp.  auf  llaclicni  Rnlen,  Gesichlslinie  über- 
all hin  nahe  am  Boden,  P’‘  niclil  airlitbar, 
durch  nahe  (circa  2 Werst)  gelegenes  laind 
Tcrdectt,  obgleich  von  dort  aus  die  Spitze 
von  siclithar  ist. 
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Object* 


^nilh<livt.itu* 


i 


/*UAlaiid  der  BiMrr 


Ufiiirrkiiiigcn  uher  dir 

Biir.  und  Tliri'in. 


LuTuuiiaiid 


p" 

ß„ 

r 


II  Salz  5*  27, '5 

90'  jO'  H>,3  I etWM  uDruliig,  Q 


90  23  13,0  ) 

1 elw.  unr.  O — ruliifi,  k.  O 
90  15  IG.3  ' -i,,  w 

III.  Sau  6*  9' 


90  50  2V,7  , 

i schwurt  etwas,  k.  O 
00  25  0.9  ( t 


Marke  über  «1.  Inslr.  =:  7 F.  1,8  Z- 
Zerstr.  Wolken,  O S.O.  mlttclm. 

3*30'  Bar.>‘.5  = 57l,12Tb  + 17?7eit.+  I6,\ 
k 15  a = 571,18  « + 18,3  « -f-  16,6 

5 5 « =371,02  « +17,7  « +16,1 

6 20  I =370,95  i +15,6  • + U.9 


in  1837  den  Ilten  Juli 

I.  Sau  3*  i7,'5 

Alexandria,  Kirche) 

kmu  89  45  38.3  x 

89  8 49,3  ( sehr  ruhig,  bedeckt 

P’°  I 89  9 11,6  ) k*  20'  Regen,  Gew.,  Sturm 

5 45  Gewittervorül  er,  Bil- 
der sehr  unruhig 

II.  S.1U  6*  9' 


Alexandria  K-  Kreuz 

89 

k5 

39.5  J 

^»0 

89 

8 

k5,7  1 nihig 

pto 

89 

9 

621  ' 

in 

1837  den  lOtcn  ,Aug. 

I.  Sau  k*  37, '5 

ß" 

90  Ik  2k,3  1 

1 etwas  unruhig 

p" 

89  39  2k.  1 i 

11.  Sau  5*  27' 

ß” 

90  Ik  17.8 

p,i 

89  39  21.3 

1 last  ruliig  — ruhig 

P'O 

89  9 17,5 

III.  Sau  6* 

9' 

r 

1 90  13  k6,6  1 

schwirrt  schon  sehr  stark 

in  p*'  1837  den 

12tcn  Aug. 

I.  SaU  k*  37;s 

o» 

90  11  2l,k  1 

etwas  unmh^,  k.  0 

/>’»; 

89  53  k7,6  | 

unruliig,  Q 

ß" 

P 

90  Sk  k2,l 
90  19  50,7 

1 fast  ruhig,  k.  O 

Standp.  auf  einem  kleinen  Kurgan,  GcsichU- 
liiiie  ül>erall  hin  deinlirh  flach. 

Marke  über  d.  Instrum.  “ 6 F.  7,6  Z. 

H « Hrdhud.  ^11  F*.  7,5  Z. 
Bedeckter  Himmel,  still. 

3*25' Bar.Vr.  3=  580,31  Th.  + 20,0exl.+  I9.k 
kI5  0 =580.02  « +18,0  • +17.3 

>ach  Beendigung  dieser  Messungen,  setzten 
wir  das  •Atvellciucnt  auf  einen  Monat  aus 
(siche  Kinleitung  pag.  9);  die  Sign.ile 
und  P”  blieben  widircnd  der  Zeit  stehen, 
und  wunlrii  der  Aufsicht  der  Dorfhehorde 
iu  Alcaaiulria  übertragen. 


Marke  P’*  über  d.  Instrum,  ^ 6 F.  7,3  Z. 

a « Ertlhod.  ~ 1 1 F.  7,5  Z. 
O heiler,  still,  sehr  heiss,  um  Mittag  beob- 
achtete ich  im  Scliatteu  31®, 0 Beaum. 
k*15'l)ar.X.5  = 382.90Tli.+  30,0esl.+  29,1 
5 10  , =582.85  « +29,0  « +28,6 

5 50  « =582,65  « + 27,5  • +26,9 


Slamlp.  auf  einer  kleinen  stufenarligen  An- 
b«)he,  Gesiehuimte  nach  den  hintern  Ohj. 
ziemltoh  hoch,  nach  den  vordem  nabe  am 
B<Mieu. 

Marke  P’*  ulwr  d-  Inslr.  “ 7 F 1.4  Z. 
Zerstr.  Wolken,  Q bisw.  O.S-0.  zicml.  stark. 
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/ustmul  der  Bild<*r. 


BcoH-rlungcn  über  di«*  Lugr^  LufUustand . 
Rar.  und  7'hr*nn. 


n.  Satz  5*  27  5 


a’* 

90 

ir 

18"l 

1 fast  nihig,  O schwach 

P" 

89 

53 

37.5 

r 

90 

54 

42,1 

1 stdir  ruhig,  k.  Q 

F" 

90 

19 

47,5 

III.  Salz  6*  ?;j 


o'*  90  II  4.7  ln.»l  nihig,  k.  O 

ß"  90  54  42,5  nihig,  k.  Q 


4*  0’ Bar.\.5=:582,47Th.  + 20?5eM.+  19^5 
5 0 • =582.30  . +20,3  « 4-19.8 

5 45  0 =582.38  a +19,5  « +19.1 

6 20  . = 582,40  . + 18,9  . + 18.4 


in  1837  den  13ten  Aug. 
I.  Sau  4'  37,’5 


ß"  1 

90 

3 

31.3 

j etwas  unnihig 

/». 

89 

53 

26.2 

a’* 

p„ 

90 

22 

31.0 

1 fast  ndiig 

90 

9 

35,8 

II.  Salz  5* 

27;s 

ß" 

90 

3 

29,8 

1 fast  ruhig 

P" 

89 

55 

23.0 

o” 

90 

22 

31.4 

} ™i«g 

F" 

90 

9 

31,7 

m.  Sau  6* 

9^3 

|iew«k  Calh.  | 
Kupp.  Kugel  j 

90 

» 

13,8 

/S”  i 

90 

3 

21,3 

Isehr  ruhig 

90 

22 

26,3 

) 

Sun<ip.  auf  einer  M'h\^ac]ien  Anliulic,  Ge- 
5iciit5linie  ülKTall  hin  xieml.  flach- 

•Marke  /'*■  über  d.  Inslr.  ~ 7 F.  3,7  Z. 
HewülkU  dungtige  LuA,  still. 

4*  o'  B.ir  .\.  5 = 579.80  Th.  + 22.8  cxl.  + 20.8 
5 0 I =579.62  « +21.5  • +20,2 

5 45  , = 579.49  « + 20,7  • 4-  20.2 

6 20  « =579137  . +19.5  « +19.4 


in  p'*  1837  den  Hten  Aug. 

I.  Sau  4*  37,» 

a’*  I 90  12  31.8  uiinihig,  O 

ß'*  I 90  17  10,2  j etw.  unrub^,  Q matt 

II.  Salz  5*  27,'» 

90  12  193  > 

90  5 493  I 

> etw.  uimih.  » ruhte.  Qmatt 

90  17  6.0  1 ^ ^ 

90  9 31,6  ' 

UI.  Sau  6'^  8, '5 

o’*  I 90  II  58,9  I sclmini  schon  etwas 

1 90  10  53,7  I fast  ruhig 


Standp.  auf  einer  kleinen  «tufenariigen  Anhöhe, 
(^'sirlitslinic  nach  den  hintern  Ohj.  zteuil. 
hoch,  nach  den  vonlern  nahe  am  Boden. 
Marke  ülwr  dem  Inslr.  “ 6 F.  10.7  Z. 
0,  bisw’.  malt,  still. 

4*  20'  Thcrm.  + 21?0 
5 45  . + 19.9 
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Object.  1 

Zcnithdisianz. 

Zustoiiü  dtT  Bilder  j 

Bciiicrluiigi'ii  ubiT  dir  Lage,  Lu0ziist;inil, 
1 Rar.  mul  Thrrm. 

in 

p^*  1837  den  laten  Aug.  j 

Standp.  auf  einem  kleinen  Hachen  Kurgan, 

I.  Salz-  37^5 

GesicbUlinic  überall  hin  zieml.  flach. 

r 

90'  10'  3','9 

, 

Maike  /***  über  d.  Inslr.  ” 7 F.  2,1  Z. 

p" 

89  58  0.6 

/ 

a" 

90  0 20.2 

> etwas  unnihig,  Q schwach 

4*  20'  Thenn.  + 20,0 

pi4 

89  57  22,0 

/ 

5 45  « + 19.0 

11.  Sau  5*  27,5 

/S" 

90  9 49,1 

sehr  nihig,  k.  O 

/>’• 

89  57  53.1 

fast  ruhig,  O Si'hwach  — 

sehr  nihig,  k.  O 

1.«’* 

90  0 10.3 

fa.Ht  nilitg 

P" 

89  57  25.1 

etwas  wnnibig,  O 

III.  Satz  O'' 

6' 

ß’‘ 

1 90  9 40,0 

> schwirrt  etwas,  k.  0 

a’* 

1 89  59  59,9 

j 

1 

in 

p^*  1837  den  löten  Aug.  ! 

Standp.  aufflaclieui  Boden,  Gcsicbtslinie  überall 

I.  Satz  4*  : 

37,3 

bin  nabe  am  Boden. 

ß” 

1 90  17  59.8 

Marke  P’*  über  d.  Inslr.  =1  6 F.  11,3  Z. 

ß" 

1 90  12  34.3 

} etw-  unruh.  — ruh.,  k.  G 

0,  «larauf  l>ewolkl.  S.O.  mittelm. 

II.  Sau  5^ 

29' 

4*20  Thenn.  + 22.8 

ß" 

90  17  30.6 

\ schwirrt  etwas  — sehr  un- 

G 9 a + 19.0 

90  17  432 

1 ruhig,  k,  O 

ß'^ 

90  12  16.5 

> schwirrt  etwas 

p" 

90  1 17,1 

) 

111,  Sau  6* 

4;s 

r 

1 90  17  II.O 

1 M'IiwirTt  sehr  stark 

ß" 

1 90  12  10.6 

1 fjchwirrl  etwas  weniger 

in  1837  den  17leri  Auj{. 

I.  Satz  bei  Iwwülklcm  Hiuinicl  .ingrfangcn,  ^docb  als  die  O 
herauskani,  wegen  ungelieurer  L'nrnlie  der  Bilder  aulgegeben. 

II.  Salz  5*  27,3 


a’*  1 

90  7 29,6  , 

4*  20'  Therm.  + 23,4 

pn  \ 

90  5 542  1 

1 zuerst  noch  unruhig,  zuletzt 

5 45  « + 21.1 

r 

89  44  13,4  1 

[ fast  ruhig,  O 

6 IS  « H-  IS.O 

PT 

89  U 54,6  < 

1 

111.  Sau  6*  7' 

n”  1 

,90  6 56,3  , 

ruhig  — fast  ruhig,  schon 

ß'*  1 

89  43  35.1  1 

1 etwas  unruhig 

Standp.  auf  ebenem  Boden^  Gitsichtslinie  über- 
all hin  sehr  nahe  am  B«>deu- 
Marke  i*”  über  d.  Imtr.  = 7 F.  6.3  Z 
Bewülkt,  S-W.  zioml.  stark. 
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Object.  j 

j Zenithdistana. 

1 Zustand  der  bildcr. 

ISciiHrrlauugcii  über  die  Lage,  Lufuustaad 
Bar.  und  Tberm. 

io 

p’"  1837  den 

l9teo  Aug. 

Standp.  auf  innciu  kleinen  Kurgan,  Gesiclits- 

I.  Salz  4‘ 

37, '5 

linie  nach  den  vordem  Obj.  näher  am  lk>> 

ß" 

90°  12'  45^2 

1 ruhig,  tn'ibe 

den  als  nach  den  hintern. 

p7S 

90  9 10,0 

Marke  über  d.  Iiislr.  * 6 F.  11,5  Z. 

0” 

P" 

89  57  13.1 
89  55  28,1 

I sehr  ruhig,  Regentropfen 

3'  so'  niinn.  + I7?5 
6 8 a + 13,7 

11.  Salz  5' 

27, '5 

ß1»  1 

19  12  41,5 

\ schwirrt  etwas , Regen  — 

p>. 

90  8 55,3 

^ ruhig  k.  Regen. 

89  57  8.5 

p,J 

89  55  21.1 

III.  Sau  6*  1' 

ß"  1 

1 90  12  40.8 

1 noch  ruhig 

a"  1 

89  57  8,3 

r 

ß" 

ß" 

ptQ 

r 

p'* 


r 


r 

p„ 


in  1837  (len  20.stcn  Aug. 


l.  &ili  3*  47 
90  11  23.G  1 
89  54  44,7  ) 


's 

fast  ruhig 


II.  Salz  4*  37,'5 


90  II  24,7  1 

90  II  23,5  |r„,  ruiig 

89  54  45,7  | 

89  51  45,4  I etwas  unruhig,  Obliek 

III.  Sau  5*  27,'5 


90  n 20.0 
90  II  14,7 
89  54  43.0 
89  51  3C,0 


I ruhig 
I last  nihig 


SUndp.  auf  einem  mittelm.  Kui'gan,  Ge'sichl.’^ 
linie  nach  ilco  vordem  Objecten  hoher  als 
nach  den  hintern. 

Marke  /^’*  über  tiem  Instr.  “ 6 F-  9.7  Z- 
Bedeckt«  stark. 


3*30'  Har.> 

5 = 583,25  Th.  + 18?5eal.  + ill» 

4 20  a 

— 583,32  . + 18,2  a +17.0 

4 55  « 

= 583.40  a +18,0  a + lb.8 

5 45  « 

= 583.40  a +16,7  a +16,0 

r 

r 

r 

p,i 

ß" 

ps. 


1837  den  2Uteu  Aug. 
I.  Sau  4*  37,'5 


90  11  3.1 

89  50  10,9 
II.  Salz  5*  27,'5. 

90  10  43 

90  9 48 

89  50  4,5 

89  50  ‘J2,0 


unruhig,  Q 
etwas  imrubig,  k.  O 


^ I fast  ruhig,  k.  O9  bewölk 
sehr  ruhig 


Standp.  auf  einem  ziend.  hohen  Kurgan. 
sichUUnie  nach  den  hintern  Obj.  ziemlich 
hoch«  nach  den  vordem  zienil.  flach. 

Marke  über  d.  Instr.  = 7 F-  4.7  Z. 


G 

, S.S.W.  zieml.  stark. 

3* 

40'  llar.N.5 

= 585.88  Th 

■ + 

23.1  nt 

..+ 

21.9 

4 

50  a 

= 585,72  a 

+ 

21,7  a 

+ 

204J 

5 

45  a 

= 585.52  a 

+ 

19.4  a 

+ 

18.5 

6 

IS  a 

= 585,46  a 

+ 

18,7  a 

+ 

17,9 
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Object. 

Ztriilhtiivtimt.  | ZuüLajid  der  Bilder 

0em«r4uiigcn  über  die  I»tge,  LufUustaiid, 
Ejr.  uud  Therm. 

Ul.  Silz  G*  S' 

r 

r 

1 90=  10'  37’7  j 
1 89  *9  59,1 

in 

1837  tlcn  22slcn  Awg.  ' 

Standp.  auf  einem  hohen  Kurgau. 

1.  Satz  3*  «,'5 

Marke  über  d.  lii.str.  z:  7 F.  2,1  Z, 

r 

ßto 

ß" 

p%t 

1 90  17  19,1  ) 

1 89  51  59,3  1™’’^ 

11.  Satz  l*  37,» 

90  17  21,3  . 

90  12  1^3  (fast  ruhig.  Ilininiel  heller 

Bedeckter  Himmel,  Sturm  ans  .N.W. 

4*  0'Bar.iV.5  = 584,95Th.+  19°9«t.+  19?5 

4 55  a =584,90  « + 20,2  « + 19,G 

5 45  . = 584.90  « + 19,7  • + 19,0 

r 

89  52  4,0  j 

/>«0 

89  51  13,5  { rUvas  UDnihig.  Q scii\%'ach' 

III.  Salz  5*  27,'$ 

r 

90  17  20.8  , 

pn 

r 

90  12  1,8  / 

89  52  3 8 1 O scliwacli 

89  51  2,2  1 

■ 

in  1837  den  23lcn  Aiig.  I 

Standp.  auf  einem  kleinen  flachen  Knrgan, 

I.  Satz  4*  37;$ 

Marke  /*"*  über  d.  Instr.  ” 7 F.  5.6  Z. 

I 

1 90  11  5i,6  1 etwas  uniuhig 

Heiler,  O»  iiciirl-  stark- 

P"  1 

1 89  5i  45,3  j uuruhig 

4*  o'  Bar.X.5  “ 585,72  Th.+  24.3  ext.  + 23,8 

II.  SaU  3*  27, "5 

4 50  ■ =585.61  a f 22.4  « -f21,5 

r 

90  11  42,0  j 

5 45  ■ . = 585.40  « +21.1  « +20.3 

/»•> 

90  6 1 fast  rub.  — sehr  ruh-,  0 tnall 

6 22  . =585,18  . + 18.9  > +18.3 

ß" 

89  54  29,5  * 

ptx 

89  49  8,4  j fast  ruhig,  O liell 

Ul.  SaU  6^'  11' 

ß"  ! 

1 90  II  26,3  1 etwas  lUiruhig 

in  , 

p**  1837  eleu  2VsU'n  Atig.  ■ 

Stindp.  auf  einem  kleinen  Knrgan,  Gesicht*- 

I.  SaU  3*  47,5 

litiie  zieml-  flach- 

ß"  1 

ß"  I 

90  6 10,5  ) 

„ I etw,  uni  uuig 

89  58  55.9  ' ^ 

Marke  2^“*  über  d-  Instr.  = 6 F 11.3  Z- 
Bewölkt,  O schwach,  still. 

ß" 

ß" 

P%t 

11.  Salz  4*  37.'» 

90  6 »2  1 

j etwas  uuruliig  O heller 
90  4 33,5  ' 

89  58  47,9  1 ^ . I 

1 fast  ruiufi,  0 luatter  j 

89  53  33,5  / *“6’  | 

3'  30'  llar,.V,5  = 585,80  Th.  + 252  czt.  + 23,3 
5 0 « =585,85  « +23,8  ■>  +22,7 

C 8 « =585.80  . +21,6  . +202 
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Object. 

j Zentihdisiaiiz. 

Zustand  der  Uildrr. 

Brnicrl.uiigcri  über  dir  l.agCt  LuTuusUnd, 
Bar.  und  Therm. 

lU.  Sau  5* 

27,'5 

r 

90’  5'  5«^9  , 

niliig,  O 

/«• 

90  t 18.7  1 

1 

r 

89  S8  38JJ  1 

(■sehr  ruhig,  G 

pti 

89  53  28.1 

) 

IV,  Sau  6* 

<5 

ß» 

1 89  58  39.1  1 

sehr  ndlig,  0 

in 

p“*  1837  den  2Sslcn  Aug.  1 

Stamlp.  auf  einem  kleinen  flacliou  Kiifg.in. 

I.  SaU  i*  37'5 

Gcsichtsimie  niedrig. 

p"  1 

1 90  i 50.7  j unruhig«  O 

Marke  P**  über  d.  Instr.  “ 7 F.  3.3  Z. 

r \ 

89  58  16,2  r <^lwaa  umulüg 

Ol  shll,  bisweilen  schwacher  O. 

II.  stu  5*  27, '5 

3*  20'  Thenn.  + 26,°3 

r 

90  i 35.2  t etwa«  unruhig«  O — ruhig 

6 IC  « + 23.0 

ß" 

89  58  4,7  J k.  Q 

p.. 

89  56  il.5  1 etwas  unrtiliig 

III.  Salz  G*  5' 

ß" 

90  4 6-8  I . 

pti 

J «ehr  ruiim  — clw.  unnihig 
90  5 13,9  1 ^ ^ 

ß" 

89  57  52,1  1 ruhig 

in  t 

[>'“  1837  Jen  269tcn  .'Vug. 

SUndp.  auf  flachem  Boden.  Gesichtslinie  sehr 

l.  .Sau  3'‘  Vl',5 

verworfen  wegtn  nngeheurcr  Unruhe  der 

nictlrig. 

Bilder  bei  plützUcbem  Regen  titid  raschem  Temperaturwechsel. 

zMarke  P**  über  dem  Instnim.  ~ 7 F,  7,4  Z. 

11-  Sau  4*  37;S 

Bedeckt,  dann  Regen,  der  nachlässt. 

ß" 

1 ‘.tO  2 5,0  j , , , 

3*  30'  Therm.  + 21,0 

1 ) l^lruii.«  noch  kleiner  Keeen 

iJ“ 

1 89  53  29,3  > ^ 

3 55  « + 16.4 

III.  Salz  5*  27, '5 

4 46  « + 16.2 

ß" 

90  2 7.7  1 , 

5 45  . + 15,4 

/>»t  • 

> last  ruhig«  kem  Hegen 
90  3 35,5  * ^ ^ 

ß" 

89  53  35,6  , 

1 etwas  uiiruhie 
89  5V  34.8  1 ^ 

i 

r 


in  lfi37  den  27Ätcii  Aug. 

I.  Satz  i*  3715 

I 90  t 22,8  , ^ 

1 } uiininic.  O 

I 89  3i  55,6  ) ^ 


Sundj).  auf  zieral.  h<ihem  Kurgan,  GcsichlÄ- 
iinie  nach  den  vorflern  Objecten  etwas  h<»- 
her  als  nacli  tlcu  hiulcrn. 

Mai'be  P*^  über  d.  Iiu^.  “ 7 F.  0.8  Z- 
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Object 


/tutand  der  Bilder 


ik'fncrkujigcn  über  die  Lage,  LuftziijUindy 
Bar.  und  Therm. 


r 

r 

p9i 


r 


II.  Satz  5*  27,5 
90 
90 

89  ik  33.0 

89  56  i,8 

III.  Satz  5*  57' 

90  4 0,7 

89  54  26,5 


l«'6  1 . 

\ ruhig,  k.  O 
k 29>  > ^ ^ 

&chr  ruhig 


etwas  uuruhig 


O biiw.,  zei^lr.  AVolkcD,  schwacher  W. 

3*30'  Therm.  + 2o2ä 

4 46  « 4-  «»-7 

5 45  a + 18,0 


o*’ 


in  1837  den  28sten  Aug. 


I.  Sau  37,5 


90 

89 


58.9 

37,8 


' etwas  unruhig- 


Staiulp.  auf  hohem  Kurgan. 

Marke  P*'  über  d.  Instr.  ~ 7 F.  2,5  Z. 
Q,  heiter,  still. 

4*  o'  Therm.  + 19,2 


o” 

p9» 

ß» 

p,t 

ß»  1 

11.  Satz  5*  i 
90  9 53,8 

90  6 50,3 

89  57  27,4 

89  57  45,5 
ni.  Satz  5* 

90  9 36.5  ; 

89  57  15,1  ! 

17:5 

jetw.  unruhig  — aehr  ruhig 
/ 

57' 

1 fast  ruhig  1 

4 45  • + 18.3 

i 

in 

p“*  1837  den  31steii  Aug.  * ' 

Standp.  auf  kleinem  flachen  Kurgan,  Ge- 

I.  Satz  4*  37,'5 

sichuUnte  nach  den  vordem  Ohjeclen  etwas 

ß“  1 

90  1 16,1 

l 

näher  am  Hoden,  als  nach  den  hintern. 

o" 

89  58  22,6 

/ uoruliig 

Marke  P**  ülicr  d-  lustnim.  = 7 F-  l,k  Z. 

II.  Satz  5*  27, '5 

O heiter,  schwacher  0. 

ß“ 

90  0 56,9 

3*40'  Therm.  + 21,9 

89  57  33,6  | 

1 fast  ruh.  — sehr  ruh.  — f.  ruh. 

5 45  . + 20,1 

o" 

89  58  3,1  ‘ 

6 5 a 4-  19.1 

p>’ 

89  54  45,8  | 

ruhig 

m.  Satz  6* 

lls 

ß“ 

1 90  0 47,1  1 

etwas  unruhig 

a*’  1 

1 89  57  54,1  1 

fast  niliig 

in 

p**  1837  den  2tcn  Sept. 

1 Standp.  auf  hohem  Kurgan,  GesiebtsUnie  tieml. 

I.  Salz  4*  3l’,i 

1 hoch. 

ß"  1 

90  11  18,4  : 

1 fast  ruhig 

1 Marke  P**  über  d.  Instr.  “ 7 F.  3,1  Z 

90  6 9,5  ' 

1 Of  heiter,  still. 

II 


Digitized  by  Google 


82 


Object 

ZcnilhdUUat. 

ZtuUncl  der  Bilder.  j 

beraerkuagen  über  die  Lage,  LofUiuUnd, 
bar.  und  Therm* 

II  Sau  5*  2715  I 

4*30'Therm.+  25°0 

r 

90=-  ir  is"7 

^ fast  ruhig  sehr  ruh^  — 

p»o 

90  7 38,6 

' faat  ruhig 

5 45  a + 22,8 

r 

90  6 3.3 

\ sehr  ruhig  — ruhig  — fast 

5 57  « + 21.9 

90  3 10^2 

> ruhig 

III.  Sau  5*  53,'5 

/j" 

1 90  10  57,7 

1 etwas  unruhig 

r 

1 90  5 56,1 

in 

1 p*'*  1837  den  5ten  Scpt. 

Standp.  auf  kleinem  flachen  Kuigan,  Gesichts- 

I.  Sau  5*  27,'S 

linie  ziemh  nahe  .im  Erdboden. 

^fO 

89  Sk  3.6 

1 sehr  ruhig  — fast  ruhig  ^ 

1 

Marke  P*®  über  d.  Instr.  — 6 F.  11.6  Z. 

pti 

89  55  19.3 

Ok  heiter,  N.  zicml.  stark. 

r 

89  56  39,1 

1 fast  ruhig 

4*  40'  Therm  + 25.7 

i*» 

89  53  1.0 

5 45  a + 22.0 

II.  Salz  5*  59, '5. 

6 5 a + 21.6 

r 1 

89  53  37.4 

unruhig,  k.  Q 

ß“  1 

89  55  48.7 

sehr  unruhig 

io 

1837  den  6ten  Sept 

Standp.  auf  hohem  Kuigan,  Geskhtsl.  zieml. 

I.  Sau  3*  47, '5 

hoch. 

/S*‘ 

90  11  54,1 

1 fast  ruh^ 

Marke  P*'  über  d-  Instr.  7 F.  2.6  Z. 

ß%Q 

90  0 38,5 

O,  heiter,  0.  sehr  stark. 

II.  Satz  4^  37,'5  1 

3*  15'  Therm.  + 25,8 

r 

90  If  49,0 

. 

4 54  a 4-  24,9 

ptt 

89  59  13,9 

> fast  ruh^  — sehr  ruh^ 

5 45  • 4-  23.0 

ßM 

90  0 3IJ2 

p$c 

90  2 4,0 

III.  Sau  5*  27,'5 

ß" 

90  11  43.3 

\ 

ptl 

89  59  0,2 

>8chr  ruhig  — fast  ruh^ 

r 

90  0 26,7 

p%o 

90  1 55.5 

) 

r 


in  p"  1837  den  7len  Sept. 

I.  Salz  3*  «,'5 

I 90  13  *a,8  1 

, _ „ » i e**'  nnnüiig 

I 90  12  58,8  I 


SUndp.  auf  hohem  Kurgen,  Ge«icbtslinie  hoch. 
Marke  P**  über  d.  Inalr.  ^ 7 F.  3,6  Z. 

O,  heiter,  starker  Sturm  aus  O. 
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Object 

Zcniibdi^itK.  1 Zustand  dei-  Bilder 

BtinicrkuugcD  über  die  Laige,  LuAzustaud, 
1 ßar.  und  Tbcrm. 

U S«lz  i'’  38' 

90"  13'  40^  . 

3*  30'  Tbcrm.  + 25°4 

pn 

.90  5 41,1  / 

4 55  a + 23,6 

r 

90  12  57.3  r‘"“  ~ 

5 45  a + 21.9 

p,i 

90  0 36,6  ' 

III.  Salz  5*  2T;S 

ß» 

90  13  30.4  . 

p» 

90  5 29.0  / 

r 

90  12  53,4 

p,i 

90  0 28.8  ^ 

in 

p**  1837  den  8ten  Sept 

Standp.  auf  buheci  Kurgan< 

I.  Satz  3*  47|5 

Marke  i”*  über  d.  Inztr.  = 7 F.  1.7  Z. 

ß» 

90  8 50.3  , 

ß» 

90  3 36.2 

3*  30'  rhenn.  + 25,5 

II.  Satz  5*  37'5 

5 10  a + 23,4 

ß" 

90  8 39,5 

5 40  a +22,5 

p** 

90  3 47,7  j 

ß» 

90  3 22,1  nihig 

ptt 

89  55  58,6  ^ 

III.  Satz  5*  27,'S 

r 

90  8 10,7  ) 

ß" 

90  2 55,7 

m 

p**  1837  den  9ten  Sept 

SUndp.  auf  ^em  zieml.  hohen  Kurgao,  Ge> 

I.  Satz  3*  48,'5 

sicbtslinic  aber  nicht  hoch. 

ßH 

ß" 

90  10  8,2  ) 

90  2 11,6 

Marke  P**  Gbcr  d.  Inatr.  “ 7 F.  3,1  Z. 
O*  heiter,  N.O.  biaw.  schwach. 

II.  Satz  4*  37;S 

3*  30*  'Therm.  + 28,3 

/S" 

90  10  4,7  ) 

90  5 4,8  1 ®'"“  “""‘•‘‘K  ~ 

4 55  a + 27,3 

5 45  a +25,0 

ß" 

90  1 58.7  1 

89  58  0,6 

p»> 

m.  Satz  5*  27^5 

/ä“ 

fUt 

SO  S 47  8 1 

90  4 tois  ~ 

ß" 

90  1 26,2  ) 

89  57  35,3  ) 

ptt 
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Object.  j 

'/enithdbtaoz. 

Zustaad  der  Bilder  | 

Bemerk  iinge»  über  die  UaAziuUud« 

Bar.  und  Tberm. 

In 

1837  ilen  lOten  Sept 

Standp.  auf  einem  Kuigan,  Oesichulinie  nach 

I.  SaU  3*  «IS 

den  hintern  Obj.  etwas  hoher  aU  nach  den 

ß“ 

90  " r 29"5 

unruhig 

vonlcm. 

r 

90  1 MI,V 

etwas  unruhig 

Marke  P*^  über  d.  Instr.  “ 7 K.  7J)  /-■ 

II.  Salz  4*  37;S 

1 0*  heiler,  O.zV.O.  zieml.  stark. 

90  7 20,7 

1 fäst  ruhig,  0 hinter  Wollt. 

3*  0'  Therm.  + 23ii 

p,t 

90  5 30.0 

4 55  « + 20,0 

r 

90  1 42,3  : 

5 45  a + 19.5 

p.4 

89  56  57,9 

in.  Satz  3*  27I5 

1 

90  7 15,3 

. 

pn  \ 

90  5 153 

1 

r 

90  1 38,0 

/sehr  rulUg,  O schwach 

p" 

89  56  49,3 

ID  , 

p**  1837  den  13lec  SepL 

Standp.  auf  einem  niedrigen  tlachen  Kurgau. 

I.  Satz  4*  Zl',S 

Marke  P**  über  d.  Instrum.  ~ 7 F 6.3  Z. 

r 

90  2 28,6 

1 

O»  heiter,  05.0.  zieml.  stark. 

ß" 

89  57  56.9 

; unruhig 

3*  30'  Thenn.  + 23.0 

N'aur,  Kirche,  Kugel 

89  58  5.3 

) 

4 45  « + 21.7 

11.  Satz  5* 

27,5 

5 45  . + 19,0 

. r \ 

90  2 8,0 

89  58  54,1 

jsehr  ruhig 

i 

89  57  26,0  1 

89  55  36.3 

in 

p*^  1837  den  liten  Sept. 

SUndp.  auf  einem  mittelm.  Kurgau,  Gesicht»- 

I.  Satz  4*  37;5 

linie  niedrig. 

r 

89  56  5242  1 

etwu  unruhig 

Marke  P*’  über  d.  Inatr.  * 7 F-  3.3  Z. 

r 

90  4 5,0  I 

fast  ruhig 

O»  heiter,  still. 

II.  Salz  5*  2715 

3*  45'  Therm.  + 23,0 

r 

89  56  38,3 

, 

4 45  « + 22.5 

p» 

89  57  52.6 

/ 

5 45  a 4-  21,9 

r 

90  3 58,1 

>schr  ruhig  — Dut  rub^ 

\ 

p» 

90  0 50,6 
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Object.  1 

Zcnith<li>tam. 

Zustand  der  Bildrr. 

l)«nierku»gt^n  über  du*  LufUu.aliuid, 

B,ir.  und  Tliernia 

in  , 

p**  1837  den  15ten  Sept. 

Stamlp.  auf  eincni  hohen  Kurgan,  und  kleiner 

1.  Salz  37, '5 

Anliuhe. 

o“ 

90^  19'  4C^ 

, 

Marke  P**  über  dem  Instr.  ^ 7 F.  6,7  Z. 

p„ 

89  59  55,8 

> ^st  ruhig 

0 etwas  matt,  starker  Sturm  aus  O.S.O. 

ß" 

90  1 3IA 

3*  50'  Bar.  >’r.  5 = 590,77  Therm.  + 25°0 

p»7 

90  2 58.3 

5 55  o — 590,25  a + 21,8 

11.  Sau  5*  27,5 

5 55  a = 590,20  a + 20,5 

90  19  37.3 

p» 

89  59  50.9 

> sehr  ruhig 

• 

r 

90  1 21.7 

90  2 285 

in 

p**  1837  den  IGten  Sept- 

Stamlp.  auf  einer  kleinen  Erhöhung,  Gesichts- 

I.  Sau  3*  57'5 

linic  nach  den  vordem  Objecten  flacher  als 

ß» 

90  6 29.5 

unruhig 

nach  den  hintern. 

a" 

90  16  26,5 

etwas  unruhig 

Marke  P**  über  d.  Instr,  “ 7 F.  1,6  Z. 

. n.  Satz  5*  37, '5 

O,  dunstiger  Himmel,  still,  nachher  starker 

ß" 

90  6 23,5 

1 etwas  unruhig 

Sturm  ans  W. 

90  5 51,3 

3*  20'  Bar.  Nr.  5 = 585,85  Thenn.  + 29,5 

a« 

90  16  22,8 

1 last  ruhig 

5 20  ■ = 585,90  a + 29,0 

89  58  15,3 

5 55  a = 585,90  . + 26,8 

Der  Kl.  Satz  wurde  durch  einen  Sandsturm  der  alle  Aus- 

sicht  verdeckte,  unterbrochen. 

in  p‘”  1837  den  17len  Sept.  » 
I.  Sali  3*  t7;s 


a*®" 

90 

0 

17,2 

pioi 

90 

0 

57,0 

ß» 

89 

56 

11,8 

89 

55 

51,9 

II 

. SaU  5* 

a‘*® 

90 

0 

19,0 

ptoi 

90 

1 

2.0 

ß» 

89 

56 

15,8 

pn 

89 

55 

55,2 

III 

. Sau  5* 

„100  1 

1 90 

0 

21,3 

|ä«  1 89  $6  IW 


jsebr  rub.,  kleiner  Regen 
37,'5 

jschr  ruhig,  kein  Regen 
2?;5 

I immer,  sehr  ruhig 


Stamlp.  auf  einer  kleinen  Erhöhung. 

Marke  P'®®  über  dem  lostr.  ” 7 F.  0,3  Z. 
Truhe,  O.  zieml.  stark. 


10' 

Bar.  Nr.  5 = 589,56 

Therm. 

+ 19,7 

5 

« = 589,52 

« 

+ 19.1 

55 

a 589,92 

« 

+ 18,6 

50 

a z_  589,55 

« 

+ «5,6 
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Object. 

ZeiüthdiiUn^ 

Zusuuid  der  Bilder.  | 

Bi-nicrkungcu  über  die  Lage,  LufUustimd, 
Bar.  und  Tlicnn. 

in  p'®*  1837  den  I8ten  Sept 

Standp.  auf  einer  zieml.  Erhöhung 

I.  Satz  t*  ^■S 

\Urkc  i”»*  ühcr  d.  Inatr.  7 F.  1,5  Z. 

a“» 

90’  lO'  32;9 

Trübe,  N.O.  ziutiil.  stark. 

pioi 

90  1 6,3  1 

1 

r ™hig 

3*25'  Bar.  Nr.  5 =;  591,53  'nicrm.  + 13,% 

„IM 

89  59  18.7  1 

3 25  « = 591.38  . + 13.5 

plOO 

90  0 19,3 

5 15  . = 591.32  . + 12,3 

II.  Salz  3"  57.5  j 

a‘»‘ 

90  10  27,6  , 

~ 

pios 

90  0 36.5  1 

1 sehr  ruhig 

(jlOO 

89  39  13.3  1 

pioo 

90  0 3,3 

in  j 

p*®*  1837  den  I9tcn  Sept 

'•  Standp.  auf  e'uier  zieml.  Erhöhung. 

1.  Salz  3*  17.'5 

Marke  P'®*  üW  d.  Instr.  “ 7 F.  1,9  Z. 

ptn  1 

1 90  10  26,5  1 

etw.  unnibig 

Trübe,  >*.0.  zieml.  stark. 

a‘°‘  1 

1 90  8 33,0  1 

fast  ruhig 

3*  o'Uar.  Nr.  5 = 593,65  Thenn.  + 134 

11  Salz  3*  7 

',3 

3 50  a = 593,33  . + 13,2 

ß\M 

90  10  21.0 

5 23  a = 593.38  . + 12,9 

pios 

90  6 51,7 

1 fast  nihig 

Bald  darauf  starker  Regen. 

a»o» 

90  8 31.5 

1 ruhig 

pioi 

89  38  33.3 

in  p 

1837  den  2lalca  Scpl. 

Standp.  auf  einer  kleinen  Anhöhe. 

I.  Satz  3* 

7,'5 

Marke  P'®*  über  d.  Instr-  “ 7 F.  0,7  Z. 

a>« 

90  2 51,9 

Bewölkt,  bisw.  Q*  schwach. 

pl04 

90  1 15,6 

i*25^  Bar  Nr  3 ” 593,80  Tbcrm.  + 18,5 

ßM 

90  2 13,3 

jetnaa  unruhig,  ' , 

5 15  a = 593,70  a + 16.6 

piM 

89  57  13.6 

11.  Satz  3*  57, '5 

„i.i 

90  2 35,7 

) 

90  1 3.0 

> fast  rub  — ruh.  — sehr  ruh. 

ßiu 

90  2 2,5 

) 

pio» 

j war  schon  abgeoommen 

^104 

„I0> 

^108 

piot 


in  1837  den  22aten  Sept 
I.  S«t2  3'  I7'5 
W)  11  16,3  , 

89  58  7«6  l etwas  unruhig 

89  58  203  ) 

ist  wegen  SaniUuub  nicht  zu  finden 


! SUndp.  auf  einer  Anhöhe- 
I Marke  f über  d-  Inslr.  * 7 F.  1,9  Z. 
Bewölkt,  starker  Sturm  aus  O.S.O.  mh  Sand- 
sUub,  daher  die  LuA  sehr  uodurchsicht^. 
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Zenit  liil)»tanz. 


Ztuland  der  BtUI^r* 


licraerkungcii  über  die  Lage,  LufUusUitd« 
Dar.  und  Therm. 


II.  Salz  7'5 

90=  II'  *58  \ 

89  38  3,1  >&et  ruhig 

89  56  13,7  ) 

III.  Sau  i*  57',S 

90  10  59,7  \ 

89  57  59,5  > sehr  ruhig 

89  56  H,6  ) 


3'  O'  Har.  Är.  5 = 595, M)  Therm.  + 18^1 

3 50  « = 591,98  a + 17,5 

5 50  • = 595.63  « + 16,0 

5 15  « = 595.57  . + 15,7 

Sturm  etwas  schwächer. 


D*®*  1837  den  23stcn  SepL 

I.  Satz  3*  17, '5 

I 90  10  37,5  , 

I 89  58  57.9  ! O 

II.  Sau  5^  7, '5 

90  10  27.8  ) 

> etwas  unruhiff 

90  1 40.0  * ^ 

89  58  U,4  5 ^ _ 

> fast  ruhic,  k.  O 

89  55  57,1  I ^ 

III.  Sau  5*  57,'S 

90  10  15,7  . 

90  I 22,6  / , 

>sehr  ruhig,  ( 

89  58  36,2  l ^ 

89  54  50,2  ^ 


sehr  ruhig,  Q achwach 


SUndp.  auf  einer  kleinen  Anhöhe  zwischeo 
Sandsteppen,  GesirhUliine  nach  den  vor- 
dem Obj.  über  bewaclisene  Steppe,  nach 
den  hintern  über  kalile  Sandfelder. 

Marke  über  d.  Instr-  “ 7 F.  1,4  Z. 

Q und  zerstr.  Wolken,  N.W.  sehr  stark  mit 
vielem  Sandstauh. 


3*  0' 

Bar.  ^r.  5 = 597,61  Therm.  + 20,9 

3 55 

« = 597,80 

a + 21,0 

5 25 

a = 597,75 

« + 19,0 

5 15 

. = 597.87 

a + 18.0 

in  1837  den  24eten  SepL  Standp.  auf  einem  Sandhügel. 

I.  Sau  3*  I7,'5  Marke  i>'«  über  d.  InaU.  = 7 F.  3,5  Z. 

I 90  9 7.7  I etwaa  unruhig.  O «chwach  Bewulkt,  atarker  O.  mit  Sandatauh. 


90 

7 15,2  1 fast  ruhig,  k.  Q 

3*  0' 

Bar.  Nr.  5 

= 596,90  Thenn.  + 19,7 

II.  Satz  4*  7,'5 

3 55 

« 

= 597,10  • 

+ 23,0  0 

90 

^ 1 etwas  unruhig  — ruhig 

5 25 

c 

= 596.52  « 

+ 17,5 

90 

5 IS 

« 

= 596.08  a 

+ 165 

jruh 

89  57  50,7  ) 
m.  Sau  5*  57|5 

90  8 52,6  , 

90  7 55,8  ( , 

> ruh 

90  7 10,6  1 

89  57  37,9  ' 
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O b j c C L 


a 

fl 


10’ 

IM 


pio« 

pio* 


a«OT 

y>toi 

ßlO* 

y^ioft 


ZcnillidjaUtis. 


Zustoiid  der  Bilder. 


Kemerkungu-n  über  die  Lage,  LufUiutajid » 
Har.  ubd  Therm. 


in  1837  den  25sIcd  Scpl. 

I.  Satz  3*  17, 'ä 
I 90"  8’  19^1 
I 89  53  5t.( 

II.  Sau  l* 


’ fast  ruhü; 
t.I.  ^ 


90  8 16.7  \ 

90  9 12,6 

> fast  nibu! 
89  53  50.1  I 

89  52  36.9  ) 

III.  Sau  4*  37;S 


I 90  8 16,4  ^ 

, 90  8 58,4  f . 

I ) njliifi 

I 89  53 

I 89  52  32,7  ) 


Stamlp.  auf  einem  Sandliügel. 

Marke  ülwr  d.  Instrum.  ~ 7 F.  0,6  Z. 
Ikideckt,  starker  Sturm  aus  N.W. 


3*  0'  Bor.  >r.  5 = 599^5 

3 40  • = 599,47 

4 23  « z:  599,68 

5 15  K — 599,86 


Thenn  + 15.7 

« 4-  H,7 

« + 14,3 

a -f-  13.5 


pio* 

„lOT 

pi<yi 


pio» 

/>I0T 


a 

a 


KM 

10» 


in  p*®*  1837  den  26slcu  Sepl. 

I.  Satz  3^  11^5 

90  1 14,2 

90  0 12.7 

89  50  37.5 

89  50  34,2 

II.  Sau  4*  7,'5 

90  1 9.1  \ 

89  59  59,9  >schr  ruhig 
89  SO  26.0  ) 

89  50  12.8  I ruhig 
III.  Sau  4''  57,'S 

90  I 7,4  1 
89  50  21.0  )"*  ® 


^ fast  ruiiig 


in  1837  den  27sten  Sept. 


I.  Satz  3^^  17,5 


^lat 

90 

10 

10,3 

a‘" 

90 

1 

27,2 

II.  Sau  4* 

/}'»• 

90 

10 

7,5 

jaiia 

90 

7 

58,6 

a‘“ 

90 

1 

20,5 

pio» 

90 

0 

5,3 

I ctw*u  lumibig 
7;s 

I fast  ruhig  — ruhig 
J ruhig 


I Standp.  auf  ebener  l>cwarhscucr  Slepjie,  Ge- 
I sichulhiie  überall  hin  niedrig. 


Marke  über  d.  Inslr.  = 7 F.  3,9  Z. 
Trüber  Himmel,  still. 


2*  55'  Bar.  ? 

fr.  5 = 600,31  Therm.  + 16.5 

3 40  a 

= 600.23 

• + «*.7 

4 30  « 

= 600,36 

• + 14.1 

5 10  • 

= 600.35 

. + 13.3 

< Standp.  auf  einem  Sandhügel. 

Marke  P*®"  über  d.  Inslr.  ~ 7 F 6,5^Z. 
ßedecktirr  Himmel,  schwacher  N. 


2*  55' 

Bar.  iVr. 

5 = 601,13  Therm.  + 16,9 

3 45 

c 

= 601,04  a -(■  16,7 

4 30 

« 

= 601,00  u -1-  16,0 

5 15 

1 

= 600,85  . + 15.1 
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Object 

Zentihdistaaz.  | 

i 

Zustaild  der  Bilder* 

1 

Bcnicrkutigeii  über  die  laiigc,  LuTlzmtaud, 
Bar.  uikI  Thcrni. 

III.  Sau  4*  57;s 

^IM 

puit 

90^  10'  1,'9 

90  7 55,4 

1 nih^  — sehr  ruhig 

„10» 

pi08 

90  1 19.2 

90  0 2,1 

1 sehr  ruhig 

ß 

ß 


110 

101 


in  1837  den  285trii  Scpl. 

1.  Satz  3''  17, '5 

I »0  7 32,1  1 I 

83  55  3‘^  1 ) ‘*n'T*l“K-  G «liwaoh 


II.  Salz  5* 


ßue 

90 

7 

222 

pni 

90 

4 

23.4 

ßtO» 

89 

55 

24.7 

pio* 

89 

53 

8.9 

' 

111.  Sau  4* 

^uo 

90 

7 

S.O 

pni 

90 

4 

6,6 

ßlO* 

89 

55 

15,7 

plOf 

89 

52 

552 

7, '5 

jfaat  niliig,  O 

57;s 


sehr  nihig  — fa&t  ruhig 


Standp.  auf  einer  sciiwarhen  Anbuhe. 

Marke  aber  d.  IiL-itr.  “ 7 F.  2,8  Z- 
Zerstr.  Wolken,  O hisw.,  O.  mittelin. 

3*  0'  Bar.  Nr.  8 = 600, *0  Therm.  + isj) 


3 

45 

« 

=:  60025 

« + 182 

4 

25 

a 

= 600,10 

« + 182 

5 

15 

« 

= 599,88 

« 17,4 

piio 

ß"' 

piii 

^110 

piio 

^111 

ßna 


in  ^***  1837  den  23atcn  Sept 

I.  Salz  3*  nlS 

90  4 33,8 

90  3 13,1 

89  59  54,2 

89  56  37,1 

II.  Satz  4*  7, '5 

90  4 28.7 

90  3 8.0 

89  59  51,6 
89  56  30,1 

III.  Sau  4'  57,'5 

I 90  4 22,3  ) . ^ 

I noch  fast  ruliie 
I 89  59  46,6  > ^ 


/sehr  ruhig 


^iii 


in  1837  den  SO^len  Sept 
I.  Sau  3*  17;ä 


1 et\%aa  tinruhig 
I 9,6  / ^ 


Standp.  auf  einer  kleinen  sandigen  Anhöhe. 
Marke  über  d.  Imtr.  “ 7 F.  3,6  Z 


Trüber  Himmel,  ^'.W.  mittelm. 


2^  55'  IW.  ?ir.  5 “ 599,23  Therm. 

3 40  « 1=  599,20  a 

4 25  « — 599,14  « 

5 10  « = 599,18  « 


+ 1«75 
+ 153 
+ 153 
+ 14.7 


Standp.  auf  einer  kleinen  Anhöhe,  Gesichts- 
linic  nach  den  vordem  Obj.  vielleicht  et- 
was höher  als  nach  den  hintern. 

Marke  P‘**  ül>er  d.  Instr.  ~ 6 F.  11,7  Z. 

12 
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0 bj  ecl. 

ZenithdiaUnz. 

Zustand  der  Bilder. 

Bc-rnerLuiigcu  über  die  Lage,  LulUusload» 
Bar.  und  Thenn. 

11  Satz  1*  Y,S 

Bedeckter,  ziemt  lieller  Himmel,  still. 

90  3'  32"l 

2*50’  Bar.  .Vr.  5 = G00.50  Thrrui.  + 15°l 

pil9 

90  2 39.8 

f fast  ruhig 

3 45  « = 600,40  « + 14.6 

ßlll 

90  I 3.1 

4 30  . = 600.22  « + 14.1 

pili 

89  59  53.2 

) 

5 15  « 600.12  • + 12.5 

ßllt 

pu» 

ßlll 

pill 

III.  S.iU  1* 
90  3 13.0 

90  2 22,1 

90  0 V2.7 

89  59  17,1 

57, '5 

.Sclion  Hwas  unruhig 

in 

p">  1837  den 

2lc‘U  Ocl. 

Süludp.  auf  ebener,  mH  huhem  Kraut  he- 

1.  Satz  3^'  17.5 

wuclisener  Steppe. 

90  0 9.9 

Marke  P’>»  über  d.  Instr.  = 7 F.  0.^  X 

(J*'« 

90  0 29.5 

inihig 

« d.  Erdbo.1  =;  1 1 F.  10.5  Z 

pllt 

89  59  58.1 

Trüber  Himmel,  N.W.  schwach. 

II.  Sali  1*  7 5 

2*55'  Bar..\r.8  = 605.50  Thcriii.  + lO.O 

90  0 1,9 

fast  ruh^ 

3 40  « = 605.67  « + 9,5 

90  0 20,8 

j ctw.  unruhig 

4 25  H — 605.64  « + 9J 

put 

89  59  31,0 

5 10  « z:  605.83  . + 8.7 

in.  Satz  b*  57^5 

r’ 

90  0 18.2  1 

etw,  unruhig 

Anmerkung.  Das  .Signal  Pibj***,  das  hart  am  üfer  eines  Annes  de»  Terck  steht,  so  wie  die  Basis  waren 

in  der  Absicht  a 

U^estidlt  worden , 

das  JViTellement  hei  der  Stadt  Kisljar  rorbei  bis  zani  Dfcr  des  Kaspischen  Meere.» 

tbrt£u(ühren.  Id  Kialjar  aitgekoinineii  fanden  wir  aber  wcgro  der,  durch  dm  Ivlufigm  B«gen  fa»t  zum  Simipf  gewordenen 
Umgehang  der  Stadl,  und  der  \V eingärteu,  welche  die  östliche  Seite  derseibrii  diciil  unixtrhcn,  nach  rorgettommeticr  Rc> 
ruguosdrung,  krii»c  Mi^liclikcU  die  Arbeit  fortzuführen,  und  cntschlossrn  uns  daher  die  Operationslinie,  Kisljar  ganz 
vermetdeiid,  Idugs  der  jkstrachao 'sehen  Puslstrasae  in  nördlicher  Richtung  bis  zmn  Cfer  des  Kaspischen  Meeres,  das  wir 
in  der  Gegend  der  Slalion  Kulpitschi  zu  erreichen  holTtcn.  fortzuscUen.  Bis  dahin  ist  nach  ctngczogencD  Erkumligungen 
das  Terrain  günstig.  Zu  diesem  Zwecke  wurde  das  schon  aligenommme  Signal  Ptis  gmau  au  der  fruhrni  Stelle  in  dos 
noeh  Torbaridcnc  l.och  wieder  eingesetzt  und  in  der  Richtung  der  neuen  Opcrationslinie  eiu  neues  Signal,  das  mit 
bezeichnet  ist,  so  wie  eine  Basis  ^*6)*^*  ^ Richtung  nach  /^j^j***  dient  zum  Anschluss 

der  neuen  Operationsiime  gegen  die  alte;  ausserdem  Usst  sich  durch  das  N^rrau  des  Tcrek  hestimmen,  Ihe 

Höhe  der  Marke  über  das  Nireaa  des  Terek-Arms  bei  der  ersten  Oeberfahrt  narh  Kisljar  betrug  nämlich,  noch 

onmittelliarer  MesNUug  = lU  Fass  5,3  Zoll. 


in  /?"*  1H37  den  lilitn  Oct 
I.  &itz  2'’  57^5 

I 2 I G tttad 


Standp.  wie  friiher.  — - 
Marhe  /»'*’  ülwr  d.  loslr.  =:  6 F.  11,5  Z. 
« d.  Et'dbotl.~ll  F.  10,0  Z. 
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Zenith<ü»taiiz.  | Zustand  d«r  Bildtr 


Bemerfcuijgen  ub«r  die  Lage,  LulUusUuid, 
Bar.  und  Thenit. 


If  Salz  3^  47^5  Bedeckter,  zieml.  heller  Himmel,  O.X.O.  mil- 

90^  2*  3,0  \ telmässig. 

90  1 J8^  fast  ruhig,  llinuuel  dunkler  j _ ^henn  + lOJ 

\ , 3 30  0 =;  602, k5  « + 9,7 

III.  Satz  k 37,5  • 4 15  . = 602,30  • + 8.6 

* ) 4 55  . = 602,22  . + 8,3 


KUljar,  Annen-  Kir. 
Gluckenüi.  Kjio]>f 


89  53  46,0 


in  1837  den  I5ten  Oct. 

I.  Salz  2*  57, '5 


> etwas  unnihig 


90 

2 

0.9 

PItt 

90 

2 

8.4 

M"’ 

89 

59 

22.0 

yriia 

89 

59 

«.7 

11.  Satz  3* 

ßU. 

90 

1 

47,0 

put 

90 

1 

40,3 

M"’ 

89 

59 

11,6 

piu 

89 

58 

42,4 

Ui.  Satz  4' 

ß"*  1 

90 

t 

35.5 

A»)““  1 

89 

39 

6,7 

in 

piu 

1837 

den 

1 

f.  Satz  2^  l 

1 

90 

3 

2,3 

1 

90 

2 

26.0 

II 

1 Satz  3*  1 

a"‘  1 

90 

2 

56,6 

ptis 

90 

1 

33,1 

^114 

90 

2 

13,3 

pU4 

90 

1 

53,3 

III.  Salz  4* 

a">  1 

90 

2 

48.3 

^•u  1 

90 

2 

3.3 

?sehr  rultig 


fast  ruhig 


I ruhig  — sehr  ruhig 
\ 

I sehr  nihig 
37;s 

fast  ruhig,  llimiuei  d 
schwirrt  etwas 


I Slandp.  auf  flachem  Boden. 

\ Marke  P(ftj***  ühcr  d.  inslr.  * 7 K.  5,8  Z. 
( Trüber  Himmel,  hisw.  Regentropfen. 


2*  30'  Bar.  Nr. 

5 = 600,69  Thenn.  + 10,9 

3 20  « 

= 600.72 

« + 10,5 

4 10  a 

600,78 

« + 9.7 

4 50  « 

= 600,88 

« + 9^ 

Sundp.  auf  etucr  kleinen  sandigen  Anhöhe, 
Gcsichtslinie  überall  hin  flach. 

Marke  über  d.  Instr.  ~ 7 F-  3,3  Z. 
Bewölkter  zieml.  heller  Himmel,  vorher  war 
O»  ^ zieml.  stark. 

2*  40'  Bar.  >r.  5 = 603,43  Therai  + 9,6 

3 20  > :=  603,30  « + 8.7 

4 10  « — 603,15  . + 7,7 

4 50  « = 603.16  . 4-  6,9 
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O h J e c t. 


ZenithUi»Uni. 


Zusunct  der  Bilder. 


BrmerLuugeii  über  die  Lüge,  LuiUustand, 
Har.  uud  Thcriu. 


io  1837  den  17ten  Oct- 
I.  Sau  t*  37, '5 


Standp.  auf  einem  kleinen  Sandhügel  io  Sand- 
fehlem. 


^11« 

/>ll» 

a»»‘ 

^11» 

90-’  2'  j rub.,0  — etw  unrub.  k-oj 

90  2 ki.O  I etwa,,  luimbig,  k.  O 

90  1 4.k  , 

89  59  37 Jl  1 ' 0 «cb»  acb 

' 

1 Malaie  P'**  über  d.  Imtr.  7 F-  5,9  'U 

\ Zerstr  Wolken,  O bisweilen,  sehr  starker 
Sturm  aus  O.S.O.  mit  furrhtl>ar(!m  Sand- 
staub. 

4*  20'  Bar  .N.  5 — 593,18  (unsicher)  Th.  -f-  IIJJ 
5 0 « nicht  zu  beohachten  « 10,7 

in 

/>"’  1837  ileii  I8tcn  Oct. 

Standp.  auf  el>ci»er  Steppe,  Gcsichulrnie  über- 

1. SaU  2^'  57^5 

all  hui  »ehr  llach. 

ß"’  1 

90  0 50.7  1 

Marke  7^"'  über  d.  liistr.  ~ 6 F 11.4  Z. 

ß'"  1 

1 iinrubic,  O 
89  59  12,3  ) ^ 

Zcrslr.  Wulkcu,  O bisw.  .star  ke  heftige  Wind- 

II.  &iu  3'  h;5 

fitösse  aus  \-W. 

ß"' 

90  0 31.2  , , , 

2*40'llar.  .Nr.  5 = 605,14  Tberm.  + 6.3 

P"‘ 

J last  nibre,  k.  G — nibie 

90  0 7.8  1 b’  ^ b 

3 25  0 = 605,68  « + 6.0 

ß‘‘* 

89  58  käjl  1 , 

I aebr  rulmr 
89  59  20,7  ) ^ 

III.  Sau  i*  37,'5 

4 10  « = 605,80  « 4-  5.6 

/»>• 

ßU, 

I 90  0 8.8  j clw.  Unruhig  — sehr  unruliig 

ß'" 

1 89  58  31,9  1 etvias  unruhig 

in 

/,"•  1837  <Ien  I9tcii  Oct 

1 SUndp.  .Ulf  einer  kleinen  /Vnhohe,  Gesirhts- 

1.  Sau  2*  5715 

Itnie  zieuil.  (lach. 

a“*  1 

1 90  3 56.1  ) 

} etwas  iionihie.  O schwach 

Marke  P"*  über  d-  liistr.  “ 7 F.  1,1  Z- 

1 

90  2 18.3  t ^ ^ 

Zerstr.  Wolken,  O bisw.  O.N.O.  schwach. 

II”.  Sau  3*  47,'5 

2*  35'  Har.  .Nr.  5 = 607,78  Tberm  + 10.0 

a"» 

90  3 18.1  j 

3 0 » = 607.62  « 4-  9.2 

pu» 

90  0 37.2  / zieml.  uunih.  0 ~ 

4 15  . — 607,15  » 4-  7.3 

ßin 

90  2 6,7  ) 

4 50  > — 606.82  > 4-  6.0 

pur 

90  1 -V9.i  1 plutzl.  ruh..  ^Volk. 

II*.  Sau  4*  4'  ! 

pur 

90  I 32,7  j 

ßur 

90  1 55,1  /ruhig,  k.  0 | 

pu* 

90  0 253  * 1 

o'*" 

90  3 39,2  1 fast  ruhig  I 
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Object. 


ZciMtbtUsUn». 


ZusUiid  der  Bilder. 


Bemerkungen  über  die  l^gc,  Lunzu.^tund, 
Bar.  und  Therm« 


in.  Salz  4*  37, '5 

l noch  nihin,  wiedei  O 
90  I 53.7  I ^ 

Antiieriung.  Zum  Satz  (I^  wurde  die  zweite  lldlfle  des  TorhergebcQideu 
Sotze.«  wet)  die  Bilder  plAlzlicb  ruhig  wurden  milbeoutzt^  und'our 
die  erste  anruhige  llilTtc  dcsselhen  uingcinacht. 


in  1837  de«  20stcii  Ocl 
I.  Salz  5l',ä 


90 

3 

10,3 

p%io  ' 

i 90 

2 

39,0 

90 

3 

31,3 

ptlB 

; 89 

59 

48,0 

11.  Sau  3* 

90 

3 

3.1 

pito 

90 

2 

29.9 

a“" 

90 

3 

26,0 

pl  IS  ' 

89 

59 

39,2 

111.  Sau  4* 

/?"•  1 

90 

3 

0,2 

a"* 

90 

3 

20,4 

in 

plio 

1837 

den 

I Sau  2* 

^.*0 

1 90 

1 

38,1 

1 90 

0 

38.2 

11.  Sal 

z 3' 

^110 

90 

I 

28Jä 

/>iii 

90 

0 

4,9 

90 

0 

32,2 

pi  it  ^ 

89 

39 

31,2 

in 

p.» 

1837 

den 

1 

. Sau  2*  1 

90 

2 

6,6 

ptit 

90 

1 

23.1 

ßMO 

90 

3 

58,2 

plBO 

90 

2 

33,3 

I fast  riihif; 

) ™>*'K 
37,'S 
I sehr  rtihi|. 


47;5 

(sehr  ruhig 


e»  O schwach 


Standp.  auf  einer  kleinen  sandigen  .knhöhe 
Genchulinic  nach  den  vordem  Objecten 
näher  am  Boden  aU  nach  den  hintern. 
Marke  über  d.  Inslr.  ~ 7 F.  2,3  Z. 
Bedeckter,  zieinl-  heiter  Himiiiel,  O.N.O.  mit- 
tclinäsaig. 

2*  33'  Dar.  .\r.  5 = 607.92  Thmn.  + 1(^2 

3 23  « r:  607.8«  « + 10,0 

4 13  « =:  607,80  « + 8,9 

4 50  . - 607.92  « + 8.3 


Stand|>.  auf  einem  kleinen  Kurgan. 

Marke  P**®  ülwr  dem  lustr.  “ 7 F.  2,0  Z. 
Bedeckter  liiramel,  O.S.O-  zieml.  stark. 

3*  15'  Bar.  Nr.  5 = 603.27  Thenn.  + 10,9 
4 33  « = 602.83  « + 10,3 


Standp.  auf  einer  kleinen  Anhöhe. 

Marke  /*'**  über  d.  litstr.  ~ 7 K.  3,5  Z 
O schwach,  zerstr.  Wolken,  W.IV.W.  sehr 
stark,  kurz  vorher  war  Hagel. 
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Z«uiÜKlillanie. 


Zustaod  der  Bilder. 


Rfincrkungen  üJ>er  die  Lage,  Lui\i4i*taud, 
Bar.  und  Tlirrm. 


^lll 

90^ 

^IIZ 

90 

^1« 

90 

pl20 

90 

11 

1 90 

^110  1 

1 90 

II.  Sau  3*  «;5 

^ 2'  ; 8,3  ruhig  — «»ehr  ruhig 

t 31,7  I fast  nih.  Q hell  — sehr  nih. 

’ \ ruhifi  — sehr  ruhic 

I 2 29,0  f ^ ^ 

III.  Sau  l*  29' 

' > 57,0  . 

> faat  rulllu 
I 3 W.7  I ^ 


57,0  . 

> faat  rulllu 
W.7  I ^ 


in  1837  Jen  25sleti  Ort. 

I.  Sau  2*  37,'5 

I 90  8 15,2  ) ,,  , 

I ruhie,  k.  0 

OA  n 91  c I r* 


90  0 31,6  ' 

90  2 3,5  1 ^ , 

J faat  niuig,  !}  .wiiwach 
90  I 33,0  ) ^ 

II.  Sau  3*  k9,'5 

90  8 8,i  \ 

90  0 31.0  jsehr  ruhig 

90  1 59,7  * 

90  i 32,6  I fast  ruhig,  O hell 

III.  Sau  i*  31' 

90  8 0,9  1 , . 

l schwirrt  etwas,  k.  O 
90  I k3.6  f ^ 


Slaiulp.  .auf  einem  Kiirgan,  Gesiebutinie  nach 
dun  VKinlcm  Obj.  etwas  hoher  über  einem 
suiiipÜgen  See,  nach  den  hintern  ülier  ebene 
Steppe. 

Bewölkter  Himmel,  O hisw.,  still. 

2*30'  Bar.  >r-  5 iz  608.9k  Tlierm.  + iCo 
k 0 « = 608.62  n + 9.6 

k kO  • _ 608.63  • -f.  8,0 


in  1837  den  26&ten  Oct. 
I.  Sau  2^  5715 


/J1I4 

90  k 15.5  , 

Tscbenioi  Rynok . i 

' 1 

Belvedere  Dach  | 

89  56  33.9  \ ruhi|>  j 

90  8 I8.k  I i 

pi21 

1 90  0 3k,6  ^ 

II.  Salz  3*  k7,'5 

pit4 

90  k 7.8  1 ruhig  * 

Tsch-  R\n.  Belv.  ]). 

1 89  56  33.4  ( ruhig  »ehr  ruhig 

90  8 16.8  k j 

/,1H 

90  0 28.2  I 1 

SUndp.  auf  einem  Kurgan,  (lesirhtslinie  nach 
/?'**  ü)>er  trockene  Step]»«,  nach  über 
einen  sumpllgen  See.  nach  zuerst  über 
I.and,  nachher  über  eine  Sli^cke  Wasser 
und  dasschilßge  Ufer  des  Caspbehen  Meeres. 

Marke  über  dem  Instr.  “ 7 F.  Z- 

Trübe,  etwas  neblige  UuA,  N.O.  stJirk. 

2*35'  Bar.  ^r.  5 = 605,87  Tbcrm.  -|-  10,0 

3 25  n = 605.75  « + 10.3 

4 15  « =;  605,36  a *f  9.3 

4 40  « z:  605.45  « 4.  9,0 
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ZenithcUstuiu.  j Zusland 

III.  Satz  4*  29' 

i„..hr«1.4, 
90  8 9.%  > ^ 


in  />***  1837  den  28Älen  Ocl. 
I.  Sau  3*  4;s 


elMas  unruhig 


II.  Sau  3*  24,'S 
90  0 36,  1\ 

y’U4  90  4 12,8  i 

Tach.  Ryn.  Iklv.  D.  89  36  40,3  3 fast  ruhig 

K Gesimse  90  5 47  6 l 

« ErdbtHlcii  90  7 59,7  ) 

in  p***  1837  den  27slen  Oct.  SUndp.  am  Ufer  des  Casptschoit  Meere«  auf 

I.  Salz  2^  50^5  einer  kleinen  Erhöhiiiij* 

/>'*•  I 89  58  18.1  ) etwas  unnihig,  G schwach  Marke  P‘®*  über  d.  Inslr.  ~ 7 F.  6,1  Z. 

II.  Satz  3^  26^5  Bewölkter  heller  Himmel,  N.W.  mittelm, 

89  58  21.6  unruhig,  Q hell  Anmcrk,  Die  Eulfmiung  des  Wasserzeiger«  von 

WasÄrrzeigcr,  Mee-  "*'*  Keile  gtmes.vQ  bc- 

resspiegel  91  36  52,5  tnigt  s 67tid  7.. 

III.  Salz  4^  2,^5  Stand  de»  Meeresspiegels  am  Was«erzeiger 

P**®  89  58  0,3  fist  ruhig,  0 schwach  — “ 3 F.  11.8  Zoll. 

fast  II  ruhig  • 

'l'sch.  Ryn.  Belv.  89  52  37J2  sehr  ruhig  — fa.st  ruhig 

Wassens  Meer.  91  37  18,0  j 

Um  den  Einßii&s  des  Windes  auf  den  minieren  Stand  de«  Caspischen  Meeres  zu  ermitteln,  wunic  cbi 
W^asserzeiger  mit  einer  Einlheilung  in  Fus»  iiml  Zolle  (von  einem  willkührlirheii  Piincte  über  dem  Wasser 
au.«gehcnd)  hn  Wasser  aufgestellt,  unil  über  den  Stand  de»  Meeresspiegels  an  demselheii  vom  22sten  bi»  27sten 
Oct.  folgende  BeoharhUiugcn  augcslellt: 


T.<icheruoi  Rynok 


Belveilere  Dach  ' 

89 

56 

40,2 

« Gesims«! 

zw'ischei)  dem  1.  u. 

2.  Stock 

90 

5 

49,6 

« , Erdbo- 
den am  Hause 

90 

8 

15 

piit 

90 

0 

36,7 

plt4 

90 

4 

19,2 

ObjecU 


Bemerkiuigeii  über  dir  tage,  uiftzu»tai>d, 
Bor.  und  Tbrrm. 
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Morgens 

Mittags 

A bends 

Wind 

22  üftob. 

— 

4 F.  0 Z 

4 F. 

0 Z. 

Süll. 

23  — 

5 F 

ü Z 

3 F H Z. 

4 F 0 Z 

\V.>.\V  stark 

2i  — 

l F 

I Z. 

4 F 0 Z 

4 F 

0 z. 

N.W.  .sUrk,  nachher  still- 

25  — 

* F.  0,5  Z. 

4 F 0.5  Z. 

4 F 

1 Z 

»Ulli  nachher  O.  schwach- 

26  — 

5 F 

0 Z. 

3 F 7.5  Z. 

3 F 

9 Z. 

-N.O.  stark. 

27  — 

4 F 

0 Z. 

3 F . 11.8Z 

3 F 11.9  Z- 

N.W-  mittelm 

Hieraus  der  nultlere  Meere^Uiid  ZT  3 F lt.9  Z- 
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n. Terrestrische Zenithdistaazcn  mit  dem  Szdiligcn  Theodoliten  heobaebtet  von  Sawitsch. 


Object. 


Zenit  hdiaUinz. 


/.uztand  der  Bilder- 


in  1836  den  2ten  No?. 

I.  Sat2  22^  9;S 

P'^  I 89“  56^  5^1  1 ziemlich  ruhig 

Kagalnik  Kirche  l 

Knopf  d.  Kreutzsp.  ( 66  36  30.2  | ruhig 

II.  Salz  23*  3' 

I 89  56  4.2  I etw'as  unruhig 

Kag.  Kir.  Kreutz.  | 86  36  30,0  | fast  ruhig 


in  1836  den  3ten  >'o?.  (reciproke  Beob.) 
I.  Salz  3*  6' 

i»  I 89  32  *8,5  I nihig 

II.  Salz  3*  39' 

P'  I 89  32  *1.7  I nibig 

III.  Salz  **  12' 

P*  I 89  32  36.2  wenig  unruhig 

P>  I 89  40  26  I 

in  1836  den  5ten  No?. 


Bemerkuogrii  über  die  l^e,  Lui'lziatands 
Bar.  ui»d  Tberm. 

Standp.  auf  ebenem  Boden.  GesichUlin.  nach 
P^  nabe  l.TDgs  dem  Erdboden,  nach  der 
Kirche  hoch;  P'  stand  im  Wasser  de« 
Asowschen  Mccresj  Cciilrum  der  Marke  P^ 
ül>er  dem  mittleren  Meeresot?eau  ” 146,0 
Zoll. 

a*  — 1 30  Z.  i Winkel  .P  o*  Kir.  =:  78°  34'  \ . 

« y4'a}P'  = m 7 ' ^ 

Heiter,  starker  O. 

?)  reebu  hrrumgczähll. 


Standp.  auf  ebenem  Boden,  GesichtsHnie  zieml. 
Bach. 

P^  p'  =.  6752  Z.  P'p^P*=.  21 3°  32' 

Marke  P*  über  dem  Centrum  des  Instrum. 

:z:  40.2  Z.  (durch  diiectc  Eiovisirung). 
Meistens  beiter,  starker  O. 


Bewölkter  Himmel,  starker  O. 


90  1 1 37,6 

89  34  8,3 


I Bilder  gut 


II.  Satz  2*  39 


90  1!  33.4 
89  34  10.7 


j Bilder  gut,  kleiner  Regen 


in  a*  1836  den  8tcn  Nov.  3^  42' 


Kjig.  Kir.  Kreutz. 


89  30  41,0  \ 

QQ  !•>  Ot  n I Bilder  besonders  gegen 
89  *3  2i,0  > schlecht 

89  43  52,5  ) 


in  a*  1836  den  lOten  No?. 
I.  SaU  3*  5' 

I 89  54  46.8  ) , 

89  **  11,3 


Standp.  auf  ebenem  Boden,  Gesichtslinie  nach 
P*  und  Kagalnik.  Kirche  Uach , nach  P* 
hiich. 

Heiter. 

I Düuue  Wolken,  schwacher  N. 
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0 bj  ec  L 1 

Zenilhtlislauz.  ^ 

ZofUnd  der  BildtT. 

BetaerkuiigtMi  über  die  tage,  LuAru>Uud , 
bdr.  und  Thcrm. 

^ 1 

p* 

p‘ 

II  Satz  3*  55' 

89"  5V  42;a  1 , . 

> ruhte 

89  4-4  3^»  ^ 

III.  Salz  **  33' 

89  54  32,0  1 , 

} fast  nibie 
89  43  56,0  * . ^ 

in  4‘  1836  den  13lcn  Not.  1 

Gedchtslinie  nach  hoch  nach  P*  niedrig. 

I.  Sau  2*  ll' 

B'b'  — iÜOZ.  j?‘4‘=l20  55' 

NicoUeurka  Kirche  I 

P*B^b'~  69  24 

Kjtutupitze  1 

89  36  3842 

fast  ruhig 

Von  Zeit  zu  Zeit  0*chein. 

II.  Sau  2T  52- 

i>‘  1 

89  32  45.8  ) . . 

> ziemJ.  ruhte 

P*  1 

89  58  U,0  I 

1 

i 

in 

a*  1836  <lcD  15ten  Nov.  { 

^o*  = 147,0  Z.  fi*^P*=;177'’52;0 

I.  Sau  3* 

21' 

B'J'P'^  37  56,0 

p* 

89  53  14,0 

Bisweilen  0*  zuletzt  heiter. 

p> 

89  32  49,2 

1 ruhig 

Nicol.  Kir.  Kreutz 

89  U 18.9 

n.  Satz  4^ 

4' 

P* 

89  53  9,9 

i” 

89  32  43,6 

1 fast  ruhig 

jB* 

90  2 42,0  . 

in 

a’  1836  den  !9ten  Nov 

Gesdchtslinie  nach  P’  zieml.  hoch,  nach  P* 

I.  Sau  2^' 

30' 

niedrig. 

p’ 

89  52  27,9 

.l’a’  — 63  Z. 

p> 

90  5 56,6 

>zieml.  ruhig 

Bewölkt,  eine  kurze  Zeit  Regen,  starker  S.O. 

Novo-Bataisk,  Kir. 

1 

KreuU&pitze 

89  42  29.0 

II.  Sau  3* 

18' 

p" 

89  52  25,7 

etwas  unruh^ 

p> 

90  5 46,9 

uiinthig 

N.  Bat  Kir.  Kreutz 

89  42  28,1 

et^'as  unnthig 

in 

o*  1836  den  2lsten  Nov. 

Die  Signale  haben  eine  niedrige  Lage. 

I.  ,SaU  3* 

5' 

.y’a"  = 132Z.;  a»  vC  = 121"  36' 

p* 

1 89  57  49.0 

1 etwas  unruhig 

0 Wann,  am  Morgen  war  starker  Regen- 

p> 

1 89  53  21,4 
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Zrnifhdiütanz. 


Zustand  der  Bilder 


bcmerkujigrti  über  die  LufUn»laitd , 

Bur.  und  Tberm. 


N.  Bat  Kir.  Knrutz 

HorizoDlalariu  89  56  0, 


U.  Sau  3*  38' 

89^  57'  36^1  » 

> «^twas  unruhig 


Anni.  Der  hier  beobachtele  Hand  am  Kreutz  der 
NoTo-BaLniai  Kirche  ial  40*0  Zull  unter  dem  frü- 
her beobachteten. 


in  a*  1836  den  25sten  ^'ov 
I.  Sau  2*  57' 

I 89  26  10,1  ) 


Gcjtirht.slinie  nach  beiden  Signalen  niedrig  uxkI 
uiivorthcilhart. 


p* 

pic 

P' 

1 89 

1 89 
1 89 

55  5,6 

11.  Satz  3^' 
26  6.3 

55  6,1 

in  b'°  1836  den  2 

I.  Sau  2'  : 

piO 

89 

9 

55,5 

P" 

90 

37 

i6,8 

Kag.  KK' 

90 

U 

28,2 

KK' 

90 

13 

3.3 

KG' 

90 

27 

8.8 

AG* 

90 

26 

28,0 

11  Satz  3* 

pio 

89 

9 

51,0 

KK' 

90 

U 

17.0 

KG' 

90 

27 

0,1 

, ^ J etwas  unruhig 

3''  iV 

1.3  ) 

^ I fast  nthig 


in  1836  den  29stcu  ^ov.  Gesichtslmie  nach  P‘®  zieml.  hoch,  nach  den 

I.  Salz  2^  39  übrigen  Pimrten,  l>esonders  P**  niedrig. 

89  9 53,5  Ä'o  £'o  - 36.5  Z.  näher  zu  />". 

90  37  46,8  j Marlte  Ä'®  über  d,  Ceulruin  d.  Inslr.  “ H,5  Z. 

Kag.  AÄ'  90  U 28.2  ( O.  »uilt 

A'A*  90  13  3,3  gi*t-  Bedeutung  der  Zeichen: 

KG^  90  27  8.8  l KK'  “ Mitte  der  Kugel  am  Uorizontalarm 

AG*  90  26  28,0  ' des  KreuUej  auf  der  Kuppel  der  Kirche 

if  Satz  3^  5V  in  Kagalnitzkaja  Shinitza. 

P*®  89  9 51,0  I fast  ruhig  AK*  “ liurizuiiLalann  des  kleinen  Kreulz- 

AA*  90  14  17,0  I cbens  auf  der  Spitze  des  genannten  KreuUes. 

AG*  90  27  0,1  ' AG' und  A'G*  haben  resp.  dieselbe  Bedeutung 

in  Bezug  auf  das  ganz  ähnliche  Kieutz  des 
Glockentbumis. 

Durch  ebe  kleine  .Nebenoperation  am  30stcn  Not.  wurde  gefunden,  dass  die  Oberfläche  des  Kagalnik  Flusses 
bei  der  Brücke  in  Kagalnitzkaja  Stanitza  = 754,5  Zoll  höher  ist  als  das  Niveau  des  Asowseben  Meeres.  Bei 
dieser  Operation  war  der  Fluss  luit  Eis  bedeckt.  Hiermit  wurden  die  Beobachtungen  des  Jahres  1836  geschlossen. 


fast  ruhig 
I unruhig 


in  a"  1837  den  l&tcn  April. 

I.  Salz  5^  5' 

90  15  13.6  j 

90  4 34,6  >ctw.  unruhig 

90  34  8,8  ) 

89  33  14,2  I fast  ruhig 


Ge$icht.dmie  nach  P'*  etwas  buber^  nach  KK, 
KO  und  besoudersP^'*  nabe  längs  dem  Krdb. 
^‘a"=88,5Z.  AG=128  I2'\ 

AA=  128  22  j Ablesungen 

„ I am Aiiinutal- 

p,"=m  57  [ 

/^'*  = 327  58  l Theodoliten. 
y^“z:  39  30  ) 
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Object. 

1 ZetMthdiJUiiz, 

Zustand  der  Bilder. 

Bemerkungen  über  dir  Lage,  LuOzustaod, 
Bar.  und  Thenn. 

KK' 

r.“ 

pi. 

u.  S«l2  6*  U' 

90“  i'  175)  , 

} sehr  unnmiff 

90  33  42,9  i ® 

89  32  40,5  1 unruhig 

P,"  1837  iat  2,1  Z.  höher  als  P"  1836 
(vergl.  p.  SO  o.  51). 

O,  atarker  N.W. 

in 

1837  den  4ten  April.  I 

Bewölkt,  atill. 

I.  Satz  5*  58' 

KK* 

90  2 41,0 

1 

KK' 

90  3 52.4 

\ nih^ 

KG' 

90  15  12,0 

) 

P," 

90  38  16,8  1 

zieinl.  ruhig 

p't 

89  33  3,2  1 

ruhig 

in 

a”  1837  den  Sten  April. 

Gcsichtslinic  nach  beiden  Signalen  günstig. 

1.  Satz  3*  48, 'O 

./‘•a‘*  = 96,9Z.  P‘*  = 340“  50' j 

pii  1 

90  3 57.0 

1 etwas  unruhig  — fast  nihig 

P‘*  -168  17  >Aaim  Kr. 

pit 

89  45  24,5 

.y*  = 240  30  ) 

II.  Satz  4*  38,'5 

Marke  über  d.  Imtr.  ~ 29,1  Z. 

pit 

90  3 53.5 

1 fast  ruhig 

Bewölkt,  gegen  Endo  clwaa  Q.  S.O.  mittehn. 

pi. 

89  45  20.7 

III.  Salz  5*  28'5 

pit 

90  3 47,0 

) 

pi. 

89  45  11.6 

1 sehr  ruhig  — ruhig 

IV.  Sau  6* 

10' 

1 

pii 

1 90  3 35,8 

1 last  ruhig 

p'* 

1 89  45  1,8 

in  A”  1837  den  lOten  April- 

Gesichtslinie  flach  und  ungünstig,  besonders 

I.  Sau  5*  28' 

nach  P'*, 

pi4 

pll 


89 

89 


58 

57 


58,7 

23,9 


II.  Salz  6*  12' 


etwas  unruhig 
unruliig  4 


P^*  I 89  58  50,5  I unnihig 

P“  I 89  5ti  40,1  I sehr  unruhig 

Anm.  Vor  vsr  wegen  Unruhe  der  Bilder  keine  Beobeefatang  mdgl  ,| 
/’ti  gar  nicht  in  erkeoueo. 


Marke  Ä‘*  über  d.  Instr-  IT  25,9  Z. 
i*»Ä‘»  = 66,0Z.  P“:zn5“U 


O»  «hll. 


i"*‘r:332  45 
fi‘»  = 343  27 


Azifh.  Kr- 


5^  4'  Bar.  Nr.  2 =;  594,35  Thenn  + 17,8  R. 

5 51  a =r  593,88  « + 14,0 

6 38  « n 593.81  a + 10,5 
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Object. 


Zcnithdistaoi. 


ZasUnd  der  Bilder 


Bviuerkuiigen  ul>or  die  Lage,  Lufuu«UDd, 
Bar.  und  Tbcrra. 


io  i“  1837  Jen  Ulen  April. 

I.  &iU  38' 

89’  28'  15'8  ) , . 

89  37  28^  1™^« 

U.  Sati  5*  28' 

P"  I 89  27  58,5  I etwu  unruhig 

P'*  I 89  37  22,1  I ruhig 

ni.  S«ti  G*  8' 

i>“  I 89  27  3342  I sehr  unruhig 

P'*  I 89  36  58,7  I unruhig 


Gesichtslinte  nach  P^*  sehr  niedrig,  nach  P'* 
ztcml.  huch. 

Marke  B'*  über  d.  Jnrtr.  ~ 3 K.  0,5  Z. 

£14  *14  — 9F.  OZ.  P'*  = 216^46' 

O bisw.  P“  = 38  32 

P**  = 300  10 

i'  1 3'  Bai  .N.2  = 592,86  Th.  + 18,%  ext  + ui 
5 2 « =592,98  « +18,0  • +1742 

5 53  « =593,03  • +15,6  • +14,8 

6 30  a =593,03  a +14,0  a +14,0 


pit 

pn 


P" 

P" 

2>“ 

pi. 

pu 

P" 

P" 

pii 


in  5^'  1837  den  12ten  April. 

I.  Satz  3*  48' 

I 90  10  54.4  ) 

> etwas  unruhig 

I 89  37  4J2  1 ^ 

U.  Sau  4*  38' 

90  10  35,8  ) 

> ruhig 

89  3C  45,3  f ^ 

III.  Sau  5*  27' 

I 90  10  29,3  1 , , . . 

I > zieml.  ruhig — etw.  unruhig 

1 89  36  46,1  f ^ ^ 

r\'.  Sau  6*  8' 

I 90  10  17,0  > 1.  r. 

\ unruhig  — sehr  unruhig 
89  36  22,0  i ^ ^ 


Gesicbulinie  nach  heulen  Signalen  hoch. 
Marke  P**  über  d.  Instrum.  “ 2 F-  4^2  Z. 
P*^  4“  = 6 F.  3 Z.  P*‘  = 296^  17' 

O»  starker  O.S  O.  P**  = 1 10 

P“  = 259  0 

4*13'  Bar. N.2  = 592.35  Th.  + 16,0ext.+  17,0 
5 4 a =592,30  a +16,0  a +17,0 

5 52  a =591,93  a +15,0  a +1442 

Bewulkt. 


pii 

pii 

P» 

pi7 

pit, 

pt7 


in  4‘*  1837  Jen  14ten  April. 

I.  Sau  4*  38' 

I 89  48  26,4  I unruhig 

I 89  54  25,4  | sehr  unruhig 

II.  Sau  5*  28' 

I 89  48  1142  I ruhig 

I 89  53  53,6  | fast  ruhig 

III.  Sau  6*  14' 

I 89  47  56.7  I unruhig 

I 89  53  24,1  I sehr  unruhig 


Gcsicbulinte  nach  P'*  zieml.  vortheilliafl,  nach 
P'’  aber  sehr  niedrig  und  nahe  dem  Erd- 
boden. 

O»  nach  5^  dünn  bewölkt 

Marke  P^*  über  dem  Instr.  ^ 2 F.  5,0  Z. 
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Object.  1 

Zcniihdislaat.  Ziuund  der  Bilder..  | 

1 Beiuerkimgi;ii  uJ>rr  die  Lage,  LulUublaod, 

1 Har.  und  Tbeno. 

ID  4^’  1837  den  I6len  April.  | 

1 Gesichtslinie  nach  ausserordentlich  nahe 

1.  Satz  4*  38' 

am  £r<lhod«n,  und  vor  Anfang  der  Beob* 

pif 

89^  58'  25^0  I unruhig 

achlungen  erschien  das  Signal  in  LuAspie« 

pi$ 

89  59  56,6  | sehr  unruhig 

gelang-  liegt  vnrjhcilhaAer. 

II.  Salz  5*  28' 

Marke  ß’’  über  d.  Instr.  ” 2 F.  4,7  Z. 

pi. 

89  57  42.4  i 
89  59  29.1 

jjiT  ^17  — 5 F.  6 Z.,  in  der  Fortsetzung  der 

pu 

ßosvi. 

III.  &itz  6*  6' 

Q,  heiter.  staiAer  O.S.O. 

pl. 

89  57  30.6  1 

I unruhig 
89  59  19i  > ^ 

4*  0'  Bar.  .N.2  = 596,80  Th.  + 1 5?9  ext  + 1 410 

5 4a  =596,84  « +14,0  « +12,7 

/ 

' 

5 54  . =596,73  « +12,7  . +12,0 

6 28  . =5%,64  . +11,0  a +10,0 

in  l 

>'•  1837  den  17ten  April. 

Gesichtslinie  nach  l>cidcn  ^gnaleo  ungünst^. 

I.  Satz  3*  48' 

Marke  ß‘"  über  d.  Instr.  ~ 2 F.  5,9  Z. 

pi.  1 

89  58  32,8  , . 

A'*  ß’*  “ 5 F.  7,5  Z.  in  der  Forts,  d.  Basis. 

p..  1 

^ l *chr  unruhiß 

1 89  55  23,5  1 ^ 

O heiter. 

II  Satz  4*  38' 

4*  12' Bar.  N.  2 = 596,60  Th.  + 16,8  exL  + 15,2 

pi. 

89  57  44.2  1 

> etwas  ruhißcr 

5 5«  =5%,23  . +15,8  . +14.6 

pi. 

89  54  50.1  > ^ 

5 56  « =596.12  « +14,2  « +13,0 

III.  Salz  $'■  28' 

6 25  ■ =595,80  . + 11,6  ■ +11,0 

pi.  1 

1 89  57  0,5  1 ^ 

1 } zieml.  ruhiß 

pi. 

1 89  54  20,6  1 ^ 

IV.  Satz  6*  6' 

pi. 

1 89  56  28,7  1 , 

7 zehr  unruhig 
1 89  53  43,7  ) ^ 

p.t 

in  b'*  1837  den  I8(en  April- 
I.  Satz  4*  50,^5 


pit 

pto 

Novo  - Egorlik,  Krr. 
Kugel  uut  d.  KxeuU. 

pit 

pto 

N.  Egorl.  Kir. 


89  53  5,7  \ 

89  S2  26.0  _ ^j,ig 

89  49  59,4  ) 

II.  Satz  5*  43' 

89  53  3,5  \ 

89  52  14,8  I zieml.  ruhig 
89  49  53,8  ) 


Marke  über  d.  liLstr.  " 2 F.  6,5  Z. 

^1»  ^ F.  5 Z.  in  d.  Forta.  d.  Basis. 

O hl  dünnen  Wolken,  O.S.O. 

5*  13'  Bar.N.2  = 593,14  Tb.  + 14,6  cxt. •+ 14,1 
6 18  • =593,08  a +1342  a +13,4 
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Object. 

Zenithdistanx. 

ZustaiHl  der  Bilder* 

in  1837  den  21sten  April. 

Marke  über  d.  Instrum.  = 2 F,  2,8  Z. 

I.  Sau  3* 

48' 

Ä'O  Ä««  = 6 F.  3,0  Z.  in  d.  ForU  d.  Buis 

J>S0 

pio 

ptl 

1 90^  2'  I6’8 
1 89  53  4.1 

II.  Satz  4* 

90  2 16,6 

89  53  3,1 

III.  SiU  5* 

1 zieml.  ruhig 
38' 

1 etwas  unruhig  — selir  ruh. 
28' 

Bewölkt. 

4*13'Bar.N2  = 591,77Th.+  9?8exl.+  9,3 
5 6 . =591,73  . +10,0  . +10,0 

5 52  « =591,59  > +10,0  . + 9,3 

6 26  . =591,56  . + 9^2  . + 8,8 

pto  1 

ptl 

90  2 3,4 

89  52  48,5 

|zicm].  ruhig 

r\'.  Sau  6* 

9' 

ptc 
ptl . 

90  1 58,5 

89  52  37,0 

1 zieml.  ruhig  — unruliig 

in  b*^  1837  den  22steo  April.  I 

Gesichulmie  nach  P**  sehr  nahe  am  Boden 

I.  Sau  3*  48' 

nach  P“  viel  liuher. 

ptl 

89  49  57,7 

unruliig 

Marke  über  d.  Instr.  ^ 8 F.  5,2  Z 

pt. 

89  56  6.3 

1 sehr  unruhig 

i*'  = 5 F.  1,3  Z. 

11.  Sau  4* 

38' 

O bisweilen;  windig. 

ptl  1 

89  49  4943 

1 ruhig 

5*  12' Bar.X.2=  593,78  Th.  + 12,6  ezl.  + 1 3,4 

ptt  \ 

89  55  35,4 

1 zieml.  ruhig 

5 56  . = 593,55  . + 12,0  . + 103 

UI.  Sau  5* 

28' 

ptl 

89  49  39.7 

1 etwas  unruhig 

ptl 

89  54  39,9 

1 sehr  unruhig 

Anm.  Voll  dieser  Stalioo  an  wurde,  uni  alle  BcdingungcD  bei  den  Zenitbdislauz.eu  ro&glichst  gicick  xa  machen,  neben  dam 

einen  Basis>Eudpuucte  immer  ein  eben  so  hohes  Signal,  wie  an  den  Uauptpuakten  P aufgcstellt,  welches,  je  nachdem  et 

neben  flaro  Pancte  oder  B stand 

, resp.  mit  a oder  ß beseichnet  wurde. 

P" 

P" 


pu 

P" 


p,t 

p%t 


in  1^*  1837  den  23$ten  April. 
1.  Satz  3*  48' 


89  47  17,6  1 

I “I 

90  0 42.6  < 

II.  Satz  4*  38' 


11  big 


28' 

Jzieml.  ruhie 


90  0 17J2 

III.  Salz  5*  28' 


Marke  /3”  ülwr  d.  Instr.  = 8 F.  2,1  Z. 

B»  Ä"  = 5 F 6 Z 

o 

4*  12'  Bar.X.2=  596,44 Th.+  I6,5e»t.  + 14,0 
5 5a  =596.18  a +15,5  a + 13^ 

5 46  a =596.11  a +14,3  a +12.4 

6 25  a =595,73  « + 12,5  < +10,6 
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Object. 

Zeuithdistaas. 

Zustand  der  Bilder. 

Bemerkungen  über  die  LufUiuUnd, 

Bar.  und  Hierm. 

IV.  S«ti  6* 

8' 

pit  I 

89°  46'  54'4 

1 unruhig  — «ehr  unruhig 

i»*  1 

89  59  29,9 

in  i**  1837  den  25sten  April.  I 

Gesichtslinie  nach  P**  nahe  am  Erdboden 

I.  S»U  3*  48' 

nach  P^*  höher  und  vortheilhailcr. 

pa  1 

89  36  25,4  | 

unruhig 

o-  so. 

90  4 0,0  1 

zieml.  ruhig 

Marke  ß**  über  d.  Instr.  = 8 F.  4,5  Z- 

II.  Salz  4* 

38' 

B»  i»  iz  5 F.  6 Z. 

pti 

1 89  36  20,5 

1 zieml.  ruhig 

3*  28'Bar.Nr.2=  595,16Th.+  15°5ezt.+  1^1 

piA 

90  3 54,0 

4 23  « =595,14  • +15,7  • +14,7 

III.  Salz  5*' 

30 

5 0 « =595.16  a +15,0  « +14^1 

P" 

89  35  53,9  { 

zieml.  ruhig  — unruhig 

6 1 • =595,02  • + 13,2  a +12,2 

ptA 

90  3 47,9 

\ 

Srcdni'Egorlick  Kir. 

/ 

Kugel 

90  3 10,4 

> zieml.  ruhig 

Gipfel  de«  Hügels  , 

1 

worauf  d.  Kirche 

90  13  44.0 

in 

1837  den  27sten  April. 

Gesicbtslinie  nach  beiden  Seiten  zieml.  niedrig. 

I.  Salz  3* 

48' 

Marke  ß**  über  d.  Imtr.  ~ 8 F.  2,0  Z. 

ptA 

89  56  21.3 

) 

/?*•  4“  — 5 F.  2 Z. 

piA 

89  46  30,8 

1 etwas  unruhig 

Bewölkt,  von  4^  bi«  5^  Gevritter  und  Regen 

11.  Salz  5*  27' 

dann  Q still. 

ptA 

1 89  56  39,9  I 

1 sehr  unruh^,  Q — ruhig 

3*28’Bar.N.2=  59436Th.+  15,0  ezl.  + 14,1 

ptA 

1 89  46  40,7  1 

1 etwas  ruhiger 

4 5 . =594,72  « +11,3  . +105 

III.  Salz  6* 

10' 

4 50  . =594,99  . + 13,8  . + 12,0 

F" 

89  56  19,4 

1 I 

5 10  « =59558  « +155  . +14,0 

ps& 

89  46  29.1 

/ 1 

5 50  . = 594,92  . + 12,5  . + 10,8 

IV.  Salz 

37' 

pAA 

89  56  19,3 

1 nihig  — zieml.  ruhig 

pil 

89  46  28.0 

in  1837  den  29stcn  April. 

Marke  ß*^  über  d.  Instr.  “ 8 F-  2,4  Z. 

I.  SaU. 

i“  = 5 F.  10  Z. 

piA 

89  55  54.3 

3*  5l'  1 

Bedeckt,  Luil  «ehr  durcbsicht^. 

pit 

89  44  28,6 

3 i9  > ruhig 

r 

89  45  49,3 

3 55  ) 
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Object. 


ZcnilhdbUiliz. 


ZiutaiKl  cier  Bilder. 


bcrncrliUigGi)  über  die  Lage,  Lufuu^itaiid, 
Bar.  und  Thenn. 


p« 

r 

F" 

ptt 

pt, 

pt. 


II.  Satz. 

89=  55'  52:g  , , , 3*20'Bar.N.2  = 390^Th.+  ll!8cxl.+  ll5) 

’ 1 «Ä  qo/  1 

89  U 28.1  ) ( 4 13  a rr590,15  . + 11,6  « +11,0 

89  45  35,6  1 4 43  | “‘'^"*•*'8  5 8 . =589,91  « +11,8  . +11,5 

89  44  30,7  1 4 40  ' 5 55  . =589,86  . +llji  « +10,8 

III.  Satz 


89  55  47,5 
89  44  20,3 
89  44  23,2 


5*  28' 
5 25 
5 31 


(etwa«  unniliig  — 
unniliig 


pa. 

pa. 

pa. 

pta 


in  5”  1837  den  2tcn  Mai. 
I,  Satz  3*  43' 

90  12  22,9  1 
89  36  262  ' 

II.  Sau  4*  34' 


90  12  13,6 
89  36  18,5 


Marke  ß'*  über  dem  Imtr.  ~ 7 F.  !l,i  Z. 
B**  = 5 F.  2 Z, 

Bewölkt,  Regen,  starker  \V,S\V- 
3''20'Bar.i\.2  = 592,02Th.+  9,7eat.+  9,7 
4 2 . =591,78  « +10,0  « +11,0 

4 50  . =591,48  • +10,0  . +10,0 


in  b^^  1B37  den  5tco  Mai. 

I.  Sau  3*  46' 

P^*  90  7 41,7  sehr  unruhig,  nicht  zu 

Pettacluuioltopsk  Kir.  unterachei^en 

• Kueel  89  57  45,5  unnihig 

II  Satz  4^  4F 
89  30  50,2  I selir  unruhig 
P**  90  7 44,3  1 

Pe««lun.  Kir.  89  57  44.9  “^‘“6 

III.  Sau  5*  28' 

P*'  89  30  5,3  \ 

P"  90  7 32,0  [ruhig 

Peatachan.  Kir.  89  57  32,3  ) 

IV.  Sau  6*  13' 


Geaiclitalinie  nach  P”  nahe  am  Hoden. 
Marke  über  d.  Inatr.  = 8 F.  0,7  Z. 

B"  i”  = 5 F.  4 Z 
Gl  heiter. 

3'  20'  l)ar.i\.2=  58923  Th.+  16,3  eat.  + 160 

4 16  • =589,18  . + 17,0  . ^ 

5 3«  =589,15  . +170  « +16.0 

5 55  . = 589,16  « + 162  « + 14.8 

6 30  « =589,14  a +14.0  . +12,9 


j 89  29  35,1  ziem),  ruhig  — unruhig 

P**  I 90  7 16,7  ruhig  — zietnl.  ruhig 


in  6**  1837  den  6len  Mai.  Marke  ß**  über  d.  lostr.  ^ 8 F.  2,0  Z. 

I.  Satz  4*  37,5  O in  tlünnen  kVulken. 

P**  j 89  47  36,9  1 clw.  unruhig  — zieml.  ruhig 

P**  I 89  56  55,2  j etwas  unruhig 

14 
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Objccl.  I Zonithdijuni.  I Ziuund  der  BiUrr.  ] Bcnicrlunge.^ufer  UßxuM«l, 


pt» 

pu 

pu 

pt. 


II  Sau  5*  27, '5 
89“  47'  97^6  1 , . _ 

89  56  59,4  ° 

in.  Satz  5*  54' 

89  (7  17,0  I etww  uxuruhig  — imruli% 
89  56  (9,8  1 Tut  ruhig 


4*  10'  Bar.N.2=  590,90  Th.  + 20?3eit  + 193l 
5 2a  =59034  . +203  a +19,1 

5 42  a =590,94  a + 20,7  a +19,1 

6 8 a = 590,67  a + 18,7  a + 18,0 


ID 


pi, 

pw 

JU9 

pt« 

p*9 

p» 

pu 

pto 


b**  1837  den  8teii  Mai 

I.  Sau  3*  20' 

89  36  11,2  ) 

} etwas  unruhtff 

89  M 8,5  ' ^ 

n.  SaU  3*  48' 

89  36  7,7 

) taat  ruhie  — rohie 

89  41  3,0  i ® ^ 

UI.  Sau  4*  39' 

89  36  10,5  i 

I ruhu! 

89  (I  3,9  f ^ 

IV.  Sau  5*  28' 

89  36  10.2  I ruhig  — etw.  unruhig 

89  (1  3,7  I ruhig 


Marke  B**  über  dem  Instr.  n 2 F.  5,9  Z. 
B**  “ 5 F.  2 Z.  Bewölkt 

3*  12*  Bai.N.2=5%,96Th.+  I2,0ezL  + 11,3 
4 15  a =596.99  a +11,3  a +10,6 

4 56  a =597,03  a + 113  • +103 

6 0a  =597,06  a + 123  a +11,4 


pt, 

P" 

pt, 

P" 

pt, 

pti 


89  54  36,0 

90  1 U,9 


in  i*“  1837  den  9tco  Mat 
I.  Sau  3*  48' 

I unruhig  — last  ruhig 

U Sau  4*  38' 

89  54  28.7  1 . , , . ^ 

> zicml.  nihig  — etw.  unr.,  G 

90  1 40,7  ) ^ 

III.  Satz  5*  28' 

89  54  23.3 

90  1 39,6 


ruhig 


Marke  über  d.  Iiutr.  ^ 8 F.  4,1  Z. 

^»0  ^10  — 5 F.  2.0  Z.  Bewölkt 

3*  20'  Bar..\.2  = 598,41  Th.  + 12,0  ezt  + 12,7 

4 5a  =598.38  a +137  a +11,7 

5 0a  =598,33  a + 123  • +11.4 

5 56  a =59832  a +11,3  • +10.7 


pu 

pit 


in  t*‘  1837  den  lOten  Mat 


I.  Sau  4*  38' 


89  52  583 


[ zieuil.  ruh 


Ma+e  jS”  über  d.  Inatr.  = 8 F.  1,9  Z. 
ßti  jii  — 3 p,  7,0  2.  (innerhalb  d.  Bazis) 
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Object. 

Zcuithdiataiu.  1 

ZusUnd  der  Bilder.  | 

bemerkuDgen  über  die  laiigc,  Lufuuslaud, 
fiar.  und  Thertn. 

II.  Sau  5*  29'  1 

pii 

89^  52  12^ 

4*  18  Bar.Ä.2=;  595,97 'Tli.+ 1^0 exl.+  I4d) 

pi. 

89  52  53,1 

1 ruhig 

4 57  < =395,68  . + • + H.5 

Letnxk,  K.  Kreutz 

89  32  44,0  . 

5 50  « =595,53  • + U.2  . +13,8 

pai  1 

III.  SaU  6* 
89  51  59.5 

4' 

1 etwas  unruhig 

pu  1 

89  52  35,9 

in 

6"  1837  den  Illen  .Mai,  I 

Gcsirhtdiuic  nach  P**  zieml.  hoch,  nach  P** 

I.  Salz  3*  49' 

aber  sehr  niedrig  und  nabe  dem  Erdboden. 

p»* 

89  51  17,5  1 

1 zieml.  ruhig,  k.  O 

Marke  über  d.  Instr.  = 8 F.  1,2  Z. 

pii 

89  50  54,6 

1 zieml.  ruhig  — unruhig,  Q 

i”  fi»«  = 5 F.  3 Z.  Bewölkt. 

11.  Sau  4* 

38' 

3*30'  Bar..\.2r  595,53  Th  + l5,5cTt.+  15,5 

p” 

1 89  51  7,6 

zieml.  ruhig 

4 10  « =595,68  . + 16,7  « +16,0 

p»> 

1 89  so  48.6 

etwas  unruhig 

5 0 . =595,68  a +13,3  « +14,7 

III.  Salz  S* 

28' 

6 10  . =;  595.68  « + 13,1  • + 132 

pn 

1 89  51  0.6 

1 ruhig  sehr  ruhig 

pi. 

P“ 

pi. 

/ 

1 89  50  35.8 
I\  . Sau  6* 
1 89  50  57,6 
1 89  50  31.6 

1 ruhig 
O' 

1 sehr  ruhig 

pt$ 

pt* 

ptl 

p“ 

P“ 

ptt 

pll 

pi4 


in  If**  1837  den  13lcn  Mai. 
I Salz  38' 


89  54  16,6 
89  51  40,5 


II.  Satz  5*  28' 


fast  nihig 
sehr  unruhig,  kaum  sichtbar! 


sehr  ruhig 
merklich  unruhig 


89  5k  10.9 

89  51  27,0 

III.  Satz  6*  7' 

89  53  56,1  ruhig 

89  51  13,6  I ziem),  ruhig 

IV.  Sau  6*  M' 

89  53  29,3  I cUras  unruhig  — unruhig 
89  50  38,3  I wenig  unruhig 


Gcsichlslinic^nach  hoch,  nach  aber 
sehr  nahe  am  Duden,  daher  das  Signal  wäh- 
rend der  ganzen  Deobachtu ngszeit  immer 
unruhig  war. 

4*  16'  Bar.  N’.2=  590,38  Th.-f-  20,0ext.  -f- 18,5 

5 0 « =2590,14  N -f  19,7  « +17,1 

6 0 « — 589,50  « + 17,5  « + 16.0 

6 27  « =589,22  « +16,0  « +14,5 
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Obj  ect. 

Zcmllirti»ianz..  Zu>unil  dvr  Bilder.  | 

Bemerkunijrii  über  dte  Luge,  LuftzusUnd, 
1 Bar.  und  'rikenu. 

in 

b**  fS37  <ien  14ten  Mai. 

Marke  über  d.  Instr.  “ 8 F.  3,8  Z. 

I.  Sau  3^  48' 

B‘*  h>*  = 5 F.  6 Z.  — O 

p*> 

1 89°  58'  43^3  , 

1 l unruhie 

1 89  35  49,0  ) ^ 

4*  5'Bar.N.2  = 590.38Th.+  lÄ3ezL  + 15?6 

pii. 

5 0 a =590.40  a — a +14,0 

11.  Satz  4*  38' 

5 50  a ' =590.46  a +14,1  a +13S 

/»* 

1 89  58  30,1  1 fast  ruhig  — ruhig 

6 26  a =590,50  a + 12,7  a +11.8 

pa* 

1 89  35  42,4  | rulüg 
III.  Satz  5*  28' 

P" 

1 89  58  12,7  1 , . 

1 89  35  34,4  ) ™ ^ 
IV.  Satz  6*  2' 

P" 

pu 

89  58  0.0  1 . . 

/ zicml.  ruhi£  ^ etw.  unr. 

p» 

89  35  25,3  > ^ 

in 

b"  1837  den  15ten  Mai. 

' Gesichultnie  nach  beiden  Seiten  hoch. 

I.  Sau  3*  48' 

Marke  über  d.  Instr.  “ 8 F.  1,0  Z. 

p“  1 

90  9 56,9  > , 

> zehr  onruhie 
89  29  12,1  > ^ 

4“  B»  = 5 F.  6 Z.  Q. 

pia  1 

3*2l'  Bar. N. 2 =595,86 Th.  + 18,4 ezt+  17,3 

n.  Sau  4*  38' 

4 10  a =595,75  « +17,1  a + I5S 

P“ 

90  9 50,1  1 

1 etwas  unrubi?  — > ruhiir 

5 5 a = 595,68  a +15,9  a +14,5 

pu 

89  28  57,7  > ^ ^ 

III.  Sau  5*  28- 

6 32  a =595,74  a + 12,5  a +11.7 

pu 

90  9 42,4  i , 

} selir  nihis 
89  28  48,5  ) ^ 

IV.  Sau  6*  10' 

* 

p» 

pu 

90  9 35,3  > . , 

> zieml.  ruhig 

89  28  40S  ' ^ 

pu 

/»• 

P" 

P" 

P" 

pit 

pu 


in  b**  1837  den  IGten  Mal 

I.  Satz  4*  38' 

I 89  43  4€,6  zicml.  ruhig 

I 69  49  5,8  etwas  unruhig 

II.  Sau  5*  28' 

89  U 7,0  > ^ ^ , V. 

} unrub.  Q — zieml.  ruhig 
89  49  8,3  > ^ ^ 

III.  Sau  6*  10' 


89  43  33,2 


89  48  4231 


22 


Marke  ß'*  über  d.  Instr.  ~ 8 F.  SS  Z. 
i“  Ä“  = 6 F.  0 Z.  — Bewölkt 
3*45'Bar.N.2  = 595,30Th.4- 15,4exl  + 15,4 
5 0a  =595,0  a -f  14,8  a 13,6 

5 50  a =595,02  a +14.7  a +13,1 

6 30  a =594,95  a + 13.5  . +15,5 
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Objecl.  I ZcniihdisUiu.  Zu.tond  der  Bdder.  j 


in  Ä*’ 

1837 

den 

17ten  Mai. 

I.  Sau  3* 

48' 

plt 

1 89 

50' 

39'5 

\ 

pn 

1 89 

40 

41,0 

1 sehr  unruh^ 

11.  Sau  4* 

38' 

piT 

1 89 

50 

31.4 

1 unruhig  fast 

ruh^ 

pn 

1 89 

40 

29,4 

1 unruhig 

m.  Sau  5* 

28' 

pir 

1 89 

50 

18,9 

) 

pn 

1 89 

40 

12 

j ruhig 

IV.  Sau  6' 

' 8' 

ptT 

1 89 

50 

12,7 

k 

pn 

1 89 

39 

49,3 

J etwas  unruhig  unruhig 

in  a" 

1837 

den 

lOten  Mai. 

I.  Sau  3' 

' 48' 

pn 

90 

3 

39,6 

\ 

pn 

1 sehr  unruhig 

89 

42 

24.6 

II.  Sau  4* 

40' 

pn 

1 90 

3 

43.0 

1 

pn 

1 89 

42 

23.6 

1 unruhig 

III.  Sau  5* 

28' 

pn 

90 

3 

32,6 

1 

pn 

89 

42 

3,9 

[sehr  ruhig 

IV,  Sau  6* 

12' 

pn 

-90 

3 

20.1 

pn 

89 

41 

47,9 

J ruhig 

Marke  ß"  über  d.  luitr.  = 8 F.  1,6  Z. 

b"  B”  = 5 F.  6 Z.  — O,  S.O.  minig. 

3*  lO'  Bar.N.2=  592,48  Tb.  + 20?6  cxt.  + I1U8 

4 10  e 592,20  e +202  • +18,6 

5 10  • =591.78  < +18,7  e +173 

6 28  • =591,33  • + 16,4  « +15,4 


Marke  a’*  über  dem  Imtr.  = 7 F.  9,8  Z. 
o*“  ” 5 F-  6 Z.  — Dünne  Wolken. 

4*  10'  Bar.>'.2  = 590,03  Th.  + 15,8  exl.  + 15,1 
5 0«  =589,93  < +14,7  • +14,1 

5 SO  • =589,83  « +13,5  • +12,9 

6 30  « =590,02  « +12,0  « +12,0 


/>» 

pto 

pn 

pu 

/>" 

p<. 


in  1837  den  2l5ten  Mai. 

I.  Salz  3'''  48' 

89  56  30.9  ) , , „ 

i ruhig,  Ree 
89  59  42,0  > ^ ' 

II.  Satz  4*  38' 

I 89  56  29,6  i , . , , 

I 89  59  44,0  1™ 

lU.  Sau  5*  28' 


89  56  28,6  unruh%,  O ~ ruhig 
69  59  37,4  fast  ruhig 


Nach  geht  die  GeaichuUnie  aehr  nahe 
dem  Erdboden  Torhei, 

Marke  über  d.  Inalr.  ZT  8 F-  2Ji  Z. 

Ä”  Ä”  n 5 F.  3 Z.  — Kleiner  Regen,  still. 
3*28'  Bar.  N.2  = 586,48 'Tb.  + 16,1  ext.+  15,5 

4 10  « =586,U  « +15,5  • +15,0 

5 2 « =58625  « +15,7  « +152 
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Object. 

Zetii(h<li«Unt> 

ZtuUnd  der  Bilder.  | 

Bemerkungen  uiwr  die  l^ge,  LuAzustand, 
Bar.  ut»d  Thenoa 

in  1837  den  22aten  Mai.  I 

Marke  über  cL  Instr.  ~ 8 F.  B,1  Z. 

I.  Sata  3* 

48' 

o«  z/“  = 6 F.  10  Z. 

pa  I 

P“  1 

89”  48'  56> 
89  S6  39,5 

1 uimiliig 

4*  12'  Bar.lV.2  = 588,33  'Th.  + 2l!^exL  + 20'39 
5 0a  =588.48  a + 20,0  « +18,3 

11.  Satz  4"  38 

5 46  a = 588,28  a + 18,0  a + 18,0 

Novo  Troitzit  Kir. 
Kreutzmitte 

90  5 25,2 

j 

6 30  a =58828  a +16,5  a +16.5 

/MO 

89  48  4t,4 

> ruli^ 

P“ 

89  5«  33,2 

) 

III.  Satz  5*  28' 

P«  1 

89  48  32.6 

j selir  ruhig 

P“  1 

89  56  22,3 

IV.  Satz  6* 

8' 

1 

N.  T.  Kir.  Kreutz 

90  5 1,4 

j 

1 

/MO 

89  48  23,4 

} etw.  unruhig 

! 

p*' 

89  56  15,2 

1 

ID 

b*'  1837  den  23alen  Mai. 

Marke  über  d.  Instr.  = 8 F.  S,6  Z. 

1.  Satz  3*  48' 

i“  fi*‘  = 5 F.  2 Z.  — Bewölkt,  still. 

p4l 

90  7 12,5 

1 ruhig  — O 

3*  25'  Bar.  N.  2 = 59028  'Th.+  22,5eit.  + 21,8 

P*« 

89  3 13,7 

4 6a  =59028  a +22.0  a +21,5 

11.  Salz  4* 

38' 

5 0a  =590,03  a +20,6  a +19,8 

P*' 

1 90  7 10.2 

5 47  a =589,97  a +19,7  a +19,0 

ptl 

1 89  2 57.5 

j ruhig,  O 

III.  Satz  5* 

28' 

p,l 

1 90  6 58,2 

j ruhig 

P“ 

89  2 55.1 

IV.  Satz  6' 

’ 5' 

P41 

90  6 53,1 

1 faxt  ruhig 

P** 

89  2 45.8 

tD 

b**  1837  den  25sten  Mai. 

Marke  ß**  über  d.  Instr.  “ 8 F.  1,7  Z 

I.  Satz  3* 

48' 

= 5 F.  2 Z. 

p4. 

1 90  9 30,3 

1 zienil.  ruhig 

O,  starker  S.O.  — bewulkl. 

P“ 

1 88  26  11,8 

3*28'  Bar.M. 2 = 585,68  Th.  + 20,5cxL+  19P 

U.  Salz  4* 

38' 

4 10  a = 585,58  a + 19,8  a + 18,5 

p41 

[ 90  9 21,9 

} ruhig 

5 5a  = 585,63  a + 19,5  a + 18,0 

ptt 

1 88  26  6,1 

5 50  a =585,58  a . + 182  a +17,0 
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Gesicbtslinie  nach  P**  zuerst  nahe  am  Boden. 
Marke  /}**  über  d.  Instr.  = 8 F 6,8  Z. 

B"  b‘>  = t F,  10  Z.  — Bewölkt 

k*  20  Bar.  iV.2  = 575,38  Th.  + 172j  est  + 15.°5 
5 7a  =575,35  a +17,5  a +16,2 

5 50  a =575,28  a +15.5  a +15,0 

6 20  a =575,36  a +15,5  a +15.0 


Geflchuloiie  nach  P**,  obgleich  auf  einem 
hoben  Hügel,  zuerst  nahe  am  Erdboden. 
Marke  ß**  über  d.  Instr.  ^ 8 F.  7,1  Z, 

B**  b**  z:  F.  k Z.  — O 

3^  28'  Bar.  N.  2=  575  6k  Th.  + 21,5  ext.  + 203 
k 10  a =S75.5k  a +21,5  a +20.5 

5 5 a = 575,33  a + 20.3  a + 19,3 

5 5k  a =57538  a +18,7  a +183 

6 30  a =575,13  a +17,5  a +17,0 


Marke  o“  über  d.  Instr.  = 8 F.  38  Z. 
^‘o“  = 5 F.  3 Z.  — Bewölkt 
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Zciiithdisunt. 


O b j c c U 


P“ 

pt% 

pti 

jp.. 


P“ 

p4t 

P*» 

P*’ 

P“ 

P*’ 

P** 

p.T 


ZiutBiid  der  Bilder. 


Bemerkungen  über  die  l^e,  LufUustnnd, 
Riir.  und  Thenn. 


II.  Sal2  b*  38’ 

90=  3b'  0';2  , „ e,  . I 

> imrubic.  ne?eD  u.  Oewitter 
89  17  2i,3  J ^ « I 

m.  Salk  5*  28' 


90  33  50.7 
89  17  23, 


,7 

^ unruhig , trübe 


3*  28'Bar.Nr.2=  567,9bTh.+  I8?0eil.+  if« 
b 12  e =568.06  e .f  16,5  e + |6i) 

5 0 e =566.92  « -f- lb,5  e + U4 

5 52  e =566,82  e -|- lb,0  • +13,9 


I unruhig,  O 


in  b**  1837  ücn  4tcu  Juni 

I.  Salz  3*  50' 

I 90  29  15,8 
I 89  22  15,9 

II.  Salz  b*  38' 

^ lauhr  unruhig,  O 

89  22  17,2  ) ^ 

III.  Salz  5*  28' 

90  28  b9,6 
89  21  b9,6 

IV.  Salz  6*  3' 


I ruhig,  bewiilkl 


90  28  33,b 
89  21  30.9 


I etwas  unruhig  — unruhig 


GestrhtsUnic  nach  heulen  Signalen,  besonders 
nach  nahe  am  Erdhoclen. 

Marke  ß**  über  d.  Instr.  “ 8 F.  1,8  Z. 

— 4 F.  II  Z.  — O 

3''  25'  Bar..\.2  = 562,57Th.  + 19,0 ciL  + 184 
b 10  a =562,5b  a +18.5  e +17,2 

5 3 e = 562.57  e + 20,5  ■ + 19,8 

5 50  e =562,26  « +17,2  « +16,4 

6 22  • = 56228  « + 16.5  « + 16,0 


in  b"  1837  Jen  6lrn  Juni. 


P*' 

P*' 

SUwTopoI,  Kath.  K. 
Kupp,  Knopf 

P*' 

P** 

Suw.  K.  Knopf 

P*» 

P“ 

Staw.  K.  Knopf 


I.  Satz  b*  O' 

88  28  30,0  \ 

88  39  36,3  I , ■ q 

> ruhig,  Regen 

88  59  38.9  ) 

II.  Salz  b*  bl' 

88  28  27,5  j 

88  39  40,0  >zicml.  ruhig,  O 
88  59  47,0  ) 

III.  Salz  5*  28' 

88  2 8 30,0  j 

88  39  38,6  > ruhig 
88  59  38.6  ) 


in  b**  1837  den  8tcn  Juni. 

I.  Satz  3*  b8' 

P**  I 88  35  lb,9  I ruhig 

P**  1 90  bl  b7,b  1 etwa,  unruhig 


Marke  ül)cr  d.  instr.  ~ 8 F.  2,7  Z. 

/,4t  — 5 F.  4 Z.  — Bewölkt 
3^  30'  Bar.  A . 2 = 565,1  b Th.  + 1 b.O  ezL  + 1 3,7 
b 19  « =565,16  e +15,7  e +15,0 

5 55  e =565,08  e +15,7  < +15,0 


Marke  üh«r  d.  Instr.  = 7 F.  5,b  Z. 
Bewölkt. 
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Object. 

j /eiiilhdihlanz. 

j /.osUihI  der  BiWi-r. 

1 liemcrLuiigcii  über  die  LuftzuALiiid , 

1 Bar.  und  Titrrm. 

II.  Sau  4* 

38' 

pVi 

88  35'  11*6 

1 nihi^ 

3*  30'  liar,.\.2=  567,68  Th.+  K^Vexl.  + I5?4 

p„ 

90  VI  38,5 

1 ziemlich  ruhiß 

4 8 . =567,1»  a +15,1  . +14,2 

III.  Salz  5* 

28' 

4 57  a =.567,76  a +15.8  a +14,6 

p,H 

1 88  35  10,7 

1 »ehr  ruhig 

5 50  a =567.70  a +14.0  a +13,0 

1 90  41  33,4 

in 

o*®  IB37  (len  Ilten  Juni. 

Ctt‘.sichtslifiic  nach  hoch,  von  wurde 

I.  SaU  3*  48' 

aber  <iic  halbe  Stange  durch  beoaehharte 

p„ 

88  49  1,7 

1 unruhig,  O 

Hohe  vertli*okt.  — 

piO 

90  37  38.4  1 

1 fiehr  unmii^ 

Marke  a**  über  <lem  Iiuitr.  ~ 2 F.  8.2  Z. 

II.  Sau  4* 

38' 

A'‘>  o‘»  = 4 F 9 /.  — O 

y>43  1 

1 88  48  47.1 

1 ruhig,  bewulkt 

3'' 20'  Bar. \.2=  578,88  Th.  + 18,2ext.  + 17.4 

piu 

1 90  37  14,5 

4 13  a =578,38  a +15,7  a +13,0 

III.  Sau  T 28' 

5 0 . =578,67  K +15,3  a +142 

p" 

88  48  48,9 

1 !whr  ruhig 

5 50  . =578,73  a +14,3  a +13.7 

P" 

90  36  56,9 

6 18  . =578,76  a +14,5  a +13.7 

IV.  Sau  5* 

58' 

p» 

88  48  38,2 

p&o 

90  36  55.6 

1 ruhig 

iu 

a“*"*  1837  ilcn  l7leo  Juni.  i 

(Jesichtslliiie  «ach  «ehr  hoch,  nach 

I.  Sau  5*  27' 

niedriger. 

y>so 

89  13  29.3 

1 sehr  ruhig,  O 

Marke  über  d.  Instr.  “ 7 F.  5,4-  Z. 

/)*i 

87  55  40,3 

A‘‘>a’‘  = 5 F.  8 Z.  — O 

11.  Salz  6* 

lo' 

5*52'  l!ar.-N.2.=  579,22  I'li.  + 19,0«l.+  18.8 

+•»  1 

89  13  17,2  1 

zieinl.  nihig 

6 23  a = 579,08  a + 18.8  a 18.8 

pu  1 

89  55  38^  1 

sehr  ruhig 

pn 

p:, 

pu 

P" 

jni 

pi. 


in  a*’  1837  den  18(en  Juni 
r.  Sau  3^  50' 


89  32  52,3 
, unmhie 

89  38  38, G ^ 


II.  Satz  4*  37, '5 


89  32  42,4 
89  38  33.8 
III.  Sau  5* 
89  32  34.6 
89  38  32,0 


I ruhig 

27, 's 

I ziemi.  ruhig 


MaH^e  über  d.  Instr.  7 F.  5.5  Z. 

= i F.  I Z.  - Hewolkt,  \V.>.\\. 
schwach. 

4*  10'  bar..\.2  = 577,JO  rh.+  I6,6eal.+  17.7 

4 50  a =577,30  a +16.7  a +13,8 

5 50  a =577.21  a +15.7  a u.  jj.o 


15 
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Object 

j ZeiiilbdUlanz. 

ZuAtend  der  Bilder. 

Bcnirrkuiij^cn  über  die  laagCj  LuftAa>iaod, 
Bar«  und  Therm. 

io 

i“  1837  den 

19ten  Juni. 

Marke  über  d-  Instr.  “ 7 F.  7,7  Z. 

I.  Sati  3^ 

58' 

B“  i‘*  = 5 F.  8 Z.  - O hiswcilen. 

pii 

1 89°  39'  I7"9 

1 imruhig,  Q 

3*  28'  Bar.  .\.2  = 578.65  rh.  + 21  ,°5  ext.  + 20?6 

jjii 

1 88  16  25.7 

5 10  a =578,32  . +184J  a +17,6 

II.  Sau  i*  : 

37'5 

5 0 a = 578,52  • + 19,6  « + 18.0 

pkt 

pkt 

1 89  39  9.6 

1 88  16  22.2 

1 ruhig,  k.O  — unnihig,  0 

5 56  « =578.35  « +16,7  « +16,2 

III.  Sau  3*  : 

27,'5 

p» 

89  39  i.2 

O 

E 

pki 

88  16  18.2 

io 

o‘*  1837  den  21>6teQ  Juni. 

Marke  o‘*  über  d-  Instr.  ~ 7 F.  5,7  Z. 

1.  Satz  3*  i7.’5 

^.1  5 F.  8 Z.  — O 

p»  j 

89  52  5.9 

3*  17'  Bar.N.2=  571,58  Th. + 21, Seat.  + 19.5 

p« 

87  15  11.5 

1 iuuiier  ruhig«  weil  sehr  nahe 

3 25  a —571.50  « +22.0  . +20.0 

11.  Sau  5*  37,'5 

5 10  a =571.33  a +20.3  • +18.8 

p‘> 

89  52  2.0 

\ 

5 58  a =571.38  ■ +21,5  • +19.5 

pM 

87  15  13.2 

) ‘■“*‘*6  1 

in 

t**  1837  den  2lMen  Juni. 

P^*  hoch  auf  einem  Beige,  tief  im  Thal. 

I.  SaU  3*  5715 

Marke  ß^*  über  d.  Instr.  7 F.  3,7  Z. 

p» 

88  32  25.8 

unruliig 

Ä“  Ä“  = 5 F.  7 Z.  — O.  »Urker  SO. 

pii 

90  32  58.1 

sehr  uuruliig 

3*  26'  Bar.  N.2=  576  88  Th.  + 25,0  eit.  + 22.8 

11.  Sau  5*  37;5 

5 8a  =576.75  a +25,2  a +23,0 

p»  1 

88  32  22.9 

fast  nih^ 

5 58  a =576,65  a +23,8  a +22.2 

pi.  1 

90  32  51.2 

etwas  unruhig 

5 SO  a =576.67  a +23,2  • +21.2 

III.  Sau  5*  27,'5 

6 25  a = 376,62  a + 22.0  a +20,5 

p«  j 

88  32  20,5 

ruhig 

/>“ 

1 90  32  32.3 

zienil.  ruhig 

IV.  Sau  6* 

8’ 

p»  1 

88  32  15.6 

1 sehr  ruh^ 

p»>  1 

90  32  22.5 

in 

i“  1837  den  23sten  Juni.  I 

Beide  Signale  liegen  sehr  niedrig. 

I.  Sau  5* 

51' 

Marke  ülwr  d.  Instr.  “ 7 F k,l  Z. 

pii 

89  59  32.8 

1 sehr  unruhig 

p»  J»  = 5 F.  10  Z.  — O.  S.O.  schwach 

p.« 

89  50  15,9 
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Object. 


ZenithiiiäUiu:. 


Ziulaiid  der  Htlder. 


Beinrrkuii^cn  über  die  Laftzus(and, 

Bar.  und  Thcrm. 


II.  S«t2  5*  27, '5 


A>‘‘ 

p» 


89=  49'  2«r5  1 

> etwas  uorubte 
89  39  5i,8  ^ ^ 


III.  Satz  6*  10' 


pu 

P« 


89  49  13,t  1 , . 
89  39  34J2  I 


4*  25'  Bar.  N.2  = 579,04  Tb.  + 2ÄSexl.  + 25?5 
5 0 . =379,08  . +26,5  « +25.0 

5 50  . = 378.88  « + 25,0  u +24,0 

6 28  . = 578,78  . + 23,5  « + 23,0 


P« 

P“ 

P“ 

P” 

pii 

P” 


in  a^*  1837  den  2Uten  Juni. 

I.  Satz  4*  37,'5 

89  56  56,4  1 . 

} .aehr  unruh 

90  15  31,5  ) 

II.  Sau  5*  27,'S 


89  3G  45,0 

90  15  27.6 
III.  Satz  6* 

89  56  1832 

90  15  2232 


j etwas  unruhig  — fast  ruhig] 

9' 

J sehr  ruliig,  k.  Q 


Gesirhudhiie  nach  niedrig,  nach  hoch* 
Marke  a“  über  d.  Instr.  “ 7 F.  6.7  Z. 

a‘*  “ 4 K.  6 Z.  — O u.  dünne  Wol- 
ken. N.W. 

4*  10’  Bar.N.2=  378,18  Tb.  + 22,6  est.+  21,2 
5 3 . = 578.10  . +21,5  « +20.0 

5 51  « =577,98  . +20.5  « +19,4 

6 25  « =577.79  < +19,3  . +18,6 


in  1837  den  255tcn  Juni. 
I.  Salz  3*  47;5 


P‘> 

1 90  5 19.8  1 ruhig 

pu 

1 89  24  56,4  \ etwas  unruhig 

11.  Sau  4*  37'5 

pl. 

1 90  5 20.0  1 sehr  ruhig 

p« 

1 89  24  49,3  | ruhig 

III.  Satz  5*  27,'5 

P»I 

90  5 15.9  ruhig 

pu 

89  24  48.4  zieuil.  ruhig 

IV  Satz  6*  9' 

pu 

1 90  5 14,7  1 ruhig 

p%% 

1 89  24  38.6  | sehr  ruhig 

GesichLslrnie  nach  P*'  hoch  über  rin  Thal. 

nach  P^*  sehr  nalic  am  Boden. 

Marke  über  d.  Instr.  “ 7 K.  2.9  Z. 

— ^ F.  9 z.—  Bewölkt,  W.  schwach, 
fernes  (icwitlcr 

3*  20  Bar.  N.2  = 579,50  Th.  + 23.0  e\t.  + 22.0 

4 7 . =57928  « +22.3  « +22.0 

5 1 . =579,30  . +21.8  . +212 

5 50  . =579.12  . +212  . +21.0 

6 22  « =597.38  « +21.1  « +20.5 


-0 


P« 

P“ 


in  a.^*  1837  den  27sten  Juni« 

I.  Sau  3*  48' 

I 90  32  333i  > . . „ 

88  6 12,1  ) " Reg«> 


P**  auf  einem  hoben  Beig;e,  auf  der  Fla- 
che mit  der  Basis. 

Marke  a^*  über  d.  Instr.  rz  7 F 0,7  Z. 

ö**  ^ 5 F.  0 Z.  — Gewitter  u.  Regen- 
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Z«mth4lisUn2.  Zti»taiid  der  Bilder. 

II.  Salz  V*  n',5 


pu 

90" 

32" 

34^1 

1 ziend. 

ruhig 

p» 

88 

6 

16,5 

{ ruhig. 

Regen  bisweilen 

111.  Satz  3* 

27;s 

pir> 

90 

32 

39,7 

kleiner  Ke.gen 

P" 

88 

6 

22,7 

) ruhig. 

Object 


iu  1837  den  30slen  JuoL 
I.  &itz  3''  17,'$ 


/j«u  1 

88 

k6 

12,7 

1 »ehr  unruhig,  O 

/X.  1 

89 

i 

47,5 

11 

. Salz  4* 

37i3 

yjio 

7«'  1 

88 

46 

9.6 

1 ruhig,  hcwulkl 

89 

4 

49.1 

111 

. Satz  5* 

27,'5 

/»« 

88 

46 

9.3 

\ 

pt. 

89 

4 

45.9 

1 ruhig 

in  4"  1837  den  Uten  Juli. 
I.  Salz  3*  47, '5 


p*' 

1 86 

37 

41.9 

p*' 

1 90 

14 

32,5 

1 ml 

11 

. Satz  4* 

37,5 

/Hl 

1 86 

37 

43.8 

p%l 

I 90 

14 

33.4 

} ml 

Beiuerkuugeii  ul>er  die  laUge,  LuiUiutaud, 
Bar.  und  Thenn. 


3*  28  ltar.\.2  — 571.78 Th. + 1G°7  exl.+  isi 

4 10  « =371,62  . + 16,0  • + 15.5 

5 2 . . = 572.62  « + 17,1  n + 16.6 

5 50  . =572,02  « +15.6  a +15,4 


Gcxichulinie  nach  lieidcn  Suiten  hoch 
Marke  über  d.  Instr.  “ 6 F-  11.7  '/*■ 

Ä'"  Ä«  — i F.  2,5  Z.  — C « Wolken. 

3*  28'  llar..>.2  = 56325Tli.+  19,0exl.+  17.0 

4 10  « =563,57  « +21.6  « +10.0 

5 3 . =563,38  « +21.1  . +18,5 

3 50  « “503,33  c -j- l*J,0  « + 17.0 

6 23  o 563.38  « -h  17.0  « + 16.0 


(jesicliLslinic  hoch. 

Marke  über  d.  Instr.  “ 6 F.  11,6  Z. 

/;«  A«  n i F.  10  Z.  — O hisw- 

3'' 28  air..N.2=. ‘.69.00 'rh.+  18,5ext  + 17,7 

4 8 . =569.02  . + 17.8  • +16.4 

5 0 . =568.76  . + 17,0  . +16,0 

5 50  . =568.73  . + 16,1  « +15.6 


Marke  ß**  über  d.  lustr.  ~ 6 F.  11,7  Z. 

— i F.  10  Z.  — Trilbc,  0.\.0.  stark 
3*28'  lSar.X.2  = 574.13  Th.+  IS.Ocxl.  + 17,5 

4 10  > =574.04  . + 18.0  « +18.0 

5 3 . =574.00  « +17,6  • +17,1 

3 30  . =574.06  . + 18,0  . + 17.6 
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Obitcl.  I Zcaitlidi.laia.  i Zu.und  riep  Bil.kr.  i BeMiel^iinsp..  ük-r  die  Ijge,  LulUu.^^ 

I I I iMr.  und  liiermi 

III.  Sau  5*  27, '5 
I 86^  J7'  43.3  ) , , 

/'**  i 90  14  3ä,7 


in 

1837 

den 

2teii  J 11 

li. 

1 Gcsichulinie  nach  beiden  Seiten  luM'h. 

I.  Salz  3^ 

' 51' 

Marke  ß**  uh*rr  d.  Iiislr. 

. = 7 F.  5.5  Z. 

P>1 

1 90 

5G 

21.8 

) 

fp,  i«  — 4 F.  5 Z.  - 

- Bewölkt. 

p*l 

1 89 

39 

7,0 

I riiuig 

3*20'Bar.X.2=  570.l6Tli.+  I9?0exl.  + 1g!o 

11.  Sau  4" 

39' 

4 12  » =570.18 

. + 19.4  « + 19,0 

JHt 

1 m 

3G 

25d> 

\ rubk' 

5 3«  =,570,22 

. + 18,2  « + 17,5 

p» 

1 89 

39 

10.5 

) ^ 

5 54  « = 570,37 

« 4 17.5  « + 174 

111.  Sau  5" 

27,'5 

P*2 

w 

5G 

22.4 

j 

pt. 

89 

3*1 

3.7 

} rohig 

— fast  ruhig 

a\Je%androw  Kir.  Hu- 

gel 

91 

57 

14.1 

in 

i" 

1837 

den 

Stell  J u 

li. 

! GcskbtsUuie  hes.  nach  /^*  zicinl.  niedrig. 

I.  Satz  3* 

47;s 

Marke  über  d.  Instr- 

= 7 F.  1,0  Z. 

pt. 

89 

12,7 

} unrub. 

0 — nih-.  bewölkt 

A«  - 4 F.  4 z.  - 

• Q,  «l.inn  Regen. 

p.4 

89 

51 

32,0 

1 4"  10'  Bar.  aV.  2=  572.32  Th. -f  I8,0cxt.-f  17,2 

II.  Sau  4* 

37!s 

5 0«  =57242 

. +17.0  « +16,4 

ptl 

89 

5t 

y,3 

1 ruhig. 

Regen 

5 50  *t  ^ 572. 40 

« + 17.7  . + 174 

ptA 

89 

51 

20,8 

6 20  « =572.44 

, + 16.0  « + 15,5 

111.  Sau  5* 

27',S 

pt> 

1 

89 

54 

9.3 

1 ruhig* 

k.  Kegen 

ptA 

1 

89 

51 

14.0 

1 etwas 

iinnih^.  0 

1\  . Sau  6 

* r 

pt. 

89 

2.7 

ptA 

bewölkt 

89 

51 

8.9 

in 

*•* 

1837 

den 

3tcn  Jul 

li.  1 

Geaiclitslinic  nach  beiden 

1 Signalen  niedrig. 

1 

!.  Sab 

: 3*  47, '5 

Marke  fS**  ül>er  d.  Instr. 

= 7 F.  2.5  Z 

pt 

1 

89 

0 

10.9 

A«  = 4 F 4.5  Z. 

— O,  S.S-0.  stark. 

p,t 

1 

90 

i 

45,5 

1 O*  ••nrnhig 

3''  28’  Bar.  N .2  = 581,12  Tli.  + 2V,2cxt.  + 22,6 

11.  Sau  4* 

37;5 

1 

4 15  « =580.94 

. +24.3  « +224 

ptA 

1 

89 

U 

G,0 

: unruhig  I 

5 6 . =580.76 

« 1 234  « + 22.0 

pti 

1 

90 

4 

43.6 

1 etwas  I 

ruhiger 

5 5U  K ~5H0.57 

. +22,3  . +21.0 

G 35  • =580,36  « +21.5  . +20,0 
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Object. 


ZenitfadiJtanz. 


ZvuUnd  der  fiildf^r. 


Bemerkungen  über  die  Loge,  LulUustaiid« 
Bar.  und  Tlierra. 


pu 

jn* 


pu 

pt* 


II  S.U  5*  2l’,5 
89°  W'  37”6  1 , . ^ 

89  56  59.5  ° 

III.  S»U  5*  54' 

89  4-7  17,0  I etwas  unnih^  — tmrahig 
89  56  49,8  [ (äst  ruhig 


4*  lO'  Bar.N.2=: 590,90 Tb.+  20?3e»L  + loi 
5 2«  =590,84  • -f-20,2  • 19,1 

5 42  « =590,94  « +20,7  . +19,1 

6 8«  =590,67  « +18,7  « +18.0 


/>*• 

pw 

pt9 

pw 

pt% 

pw 

/»» 

^>0 


in  b**  1837  den  8len  Mai 
I.  &ite  3*  20' 


89  36  11,2 
89  41  8,5 


I etwas  unruhig 

U.  Sala  3*  48' 

89  36  7,7  1 

) fast  rume  — mhä 

89  41  3.0  J ^ ^ 

III.  Sau  4*  39' 

) ruhig 
IV.  Sau  5*  28' 

89  36  10^  I ruhig  — etw.  unruhig 
89  il  3,7  I ruhig 


89  36  10,5 
89  41  3,9 


Marke  B**  über  dem  Instr.  “ 2 F.  5,9  Z. 
B**  ” 5 F.  2 Z.  Bewölkt 

3*  12'  Bar.iV.2=5%,96Th.+  12,0exL  + 11.3 
4 15  < =596,99  « +11,3  > +10,6 

4 56  « =597,03  « +11,2  « +10,5 

6 0 • =597,06  • +12,2  « +11,4 


pto 

pu 

pW 

pu 

pto 

pu 


in  1837  den  9ten  Mai 
I.  Sau  3*  48' 

I 89  54  36,0  ) 

90  1 U,9  / 

II  Sau  4*  38' 

89  54  28.7  1 . , ^ 

> zieml.  ruhig  — etw.  unr.,  O 

90  1 40,7  * ^ 

III.  Sau  5*  28' 

I 89  54  23,3  1 

I t ruhig 

90  I 39,6  ^ ^ 


Marke  über  d.  Inslr.  “ 8 F.  4,1  Z. 
ßw  ^«0  _ 5 j.’  2,0  Z.  Bewölkt. 
3*20'B«r.N.2  = 598,4I  Th.+  12,0 *at.+ 12,7 

4 5a  =598,38  . +12,7  a +11,7 

5 0a  =598,33  « + 12,2  . +11.4 

5 56  • =598,22  « +11,3  • +10,7 


pu 

pn 


in  b*^  1837  den  tOten  Mai 
I.  Sau  4*  38' 

I 89  52  12,1 
89  52  58,2 


I zictul.  ruhig 


Marke  ß*^  über  d.  Inslr.  “ 8 F-  1,9  Z, 

B*'  4*'  3 F.  7,0  Z.  (innerhalb  d.  Basü) 
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Object. 

Zeoilbdialaoz. 

ZuiUlkd  der  Bilder.  | 

briii«rkuti|{en  über  die  Luge,  LufuusUind. 
Bar.  und  Tberm. 

II.  S.U  5*  29'  1 

p» 

89’  52  12^ 

1 

4*  18'  BM-.N.2  = 595,97  Th.  + 1^0  ezL+  14?0 

pu 

89  52  53,1 

> ruhig 

4 57  • =595,68  a +15,7  . +14,5 

LaUlik,  K.  Kreutz 

89  32  U,0  . 

1 

5 50  « = 595,53  « + 15,2  « + 13,8 

III.  SsU  6* 

4’ 

pu  1 

89  51  59,5 

ptt  1 

89  52  35,9 

1 etwas  unnihig 

in  i**  1837  den  Ilten  Mai.  I 

Gcsirhtülhue  nach  P**  zieml.  hoch,  nach  P** 

I-  Salz  3*  49 

aber  sehr  niedrig  und  nahe  dem  Erdboden. 

pu 

89  51  17.5  1 

zieml.  nih^,  k.  Q 

Marke  ß"  über  d.  InaU.  = 8 F.  1,2  Z. 

pn 

89  50  54,6  1 

zieml.  ruhig  — unruhig,  O 

i”  Ä”  = 5 F.  3 Z.  Bewülkl. 

II.  Salz  4* 

38' 

3*30"  Bar.x.2-  595,53  Th  + 15,5  cxt+  15,5 

pn  1 

89  51  7,e 

zieml.  ruhig 

4 10  • =595,68  « +16,7  > +16,0 

pn  1 

89  50  48.6 

etwas  unnihig 

5 0 . =595,68  « +15,3  . +14,7 

III.  Sau  5* 

28' 

6 10  « =595,68  « +13,1  . +13,2 

pn 

89  51  0.6  1 

nihig  — sehr  ruhig 

pn 

89  50  35.8  1 

ruhig 

IV.  Sau  6* 

0' 

pn 

89  50  57,6 

pn  1 

89  50  31,6 

1 sehr  ruhig 

in  i“  1837  den 

I3len  Mai. 

Gcsirhlslinie^nach  P**  hoch,  nach  P**  aber 

I.  Sau  4* 

38' 

sehr  nahe  am  Boden,  daher  das  Signal  wah- 

pn 

1 89  54  16,6 

fast  ruh^ 

rend  der  ganzen  Bcobachlungszert  immer 

pn 

1 89  5t  40,5 

sehr  unruhig,  kaum  sichdiar 

unruhig  war 

II.  Sau  5* 

28' 

4*  16'  Bar.  N.2  = 590,38  Th.  + 20,0c*t  + 18,5 

pn 

I 89  54  10,9 

seliT  ruhig 

5 0 .=  590,14  . + 19,7  . + 17,1 

pn 

1 89  51  27.0 

merklich  unruhig 

6 0 . = 589,50  . + 17,5  . + 16,0 

III.  Satz  6* 

7' 

6 27  « =589Ä  . +16,0  . +14,5 

pti 

1 89  53  56.1 

! ruhig 

pn 

1 89  51  13,6 

I zieml.  ruhig 

IV.  Sau  6* 

41' 

pn 

89  53  29,3 

I etwas  unruliig  — unruhig 

pn 

89  SO  38,3 

1 wenig  unruhig 
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ObjecL 

Zcnithdistanx. 

Zu»Uad  der  Bilder. 

bemeriaugeu  über  die  Lage»  LufUustand, 
1 H;ir.  uud  Therm. 

in 

b**  1837  den  Hten  Mai.  I 

Marke  über  d.  Inslr.  ” 8 F.  3,8  Z. 

I.  Sau  3* 

58' 

Ä»*  i»‘  = 5 F.  6 — O 

pu 

1 89°  58'  t3"3 

1 unruhig 

5*  5' Bar.N.2  = 590.38  rh.+ 1^5  ezL  + 13j6 

p,t 

1 89  35  59,0 

5 0 . =590.50  « — • +15,0 

n.  Salz  5* 

38' 

5 50  « =590.56  • +15.1  • +132 

pt. 

1 89  58  30,1  1 

fasl  ruh^  — mh^ 

6 26  . =590,50  • + 12,7  ■ +112 

pik 

1 89  35  52,5  1 

1 ruldg 

III.  Satz  5*  28' 

pu 

1 89  58  12,7 

J ruhig 

p,k 

1 89  35  35,5 

IV.  Salz  e' 

, 2' 

pu 

1 89  58  0,0 

1 zkml.  nih^  — etw.  unr. 

pn 

1 89  35  25,3 

in 

6'^  1837  den  ISteo  Mai.  1 

1 Gesichtslinie  nach  beiden  Setten  hoch. 

L Sau  3* 

58' 

1 Marke  über  d.  Instr.  ~ 8 F.  1,0  Z. 

pu  1 

90  9 56,9 

) * » . 

4“  Ä“  = 5 F.  6 Z.  O- 

pu  ] 

89  29  12,1 

3*  21 ' Bar.N.  2 = 595,86  Th.  + 18,5  ezt  + 17,3 

II  Sau  5* 

38' 

5 10  a =595,75  . +17,1  . + 152 

pu 

90  9 50,1 

1 etwas  unruhig  — ruhig 

5 5 a =595,68  . + 15,9  . + 15,5 

pu 

89  28  57,7 

6 32  • =595,75  • + 12.5  . +11.7 

III.  Sau  5* 

28' 

pu 

90  9 52,5 

jsehr  nih^ 

pu 

89  28  58,5 

IV.  Sau  6'' 

10' 

pu 

90  9 35,3 

1 zicml.  ruhig 

pu 

89  28  502 

IO 

1837  deo  I6len  Mai. 

Marke  über  d.  Inslr.  ~ 8 F.  542  Z. 

I.  Sau  5*  38' 

i“  fi“  = 6 F.  0 Z.  — Hewulkt. 

pu  1 

CD 

zicml.  ruhig 

3*55'Bar.N.2=595,30'rh.+ 15,5«il  + 15.5 

pu  \ 

89  59  5,8  1 

etwas  unruhig 

5 0«  =595,0  t +15,8  « +13,6 

II.  Satz  5* 

28' 

5 50  « =59522  « +15,7  . +13,1 

pu 

89  55  7,0 

) . . 1 .. 

6 30  • =595,95  . + 13.5  . + 15.5 

pu 

89  59  8,3 

1 unrub.  Q ~ ueml.  ruhig 

III.  Sau  6* 

10' 

pu 

trt 

ff» 

00 

\ 1 • 

pu 

89  58  522 

} rtifiig 
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Obj  e eu 

1 Z«Dilbdüuoza  Ziutaod  der  Bilder- 

Bemerkungen  über  die  Lage,  Lui'Uu5taiid, 
Bar.  uimI  Therm. 

io 

4”  1837  den  17len  Mai. 

Marke  über  d.  liistr.  ^ 8 F.  1,6  Z. 

I.  Sau  3*  48' 

4*’  B"  = 5 F.  6 Z.  — O.  S.O.  mäsa%. 

pu 

1 89^  50'  39^5  1 . 

3*  lo'  Bar.  N.2=  592,48  Th.  + 20?6  ext  + 18U8 

pia 

1 89  40  41,0  ) ^ 

4 10  . = 5923  a + 3,2  . + 18,6 

II.  Sau  4*  38' 

5 10  . =591.78  . + 18,7  a +178 

piT 

j 89  50  31,4  1 unriiliig  — fast  ruhig 

6 3 a =591,33  a +16,4  a +15,4 

pu 

1 89  40  29,4  1 unruhig 
UI.  Sau  5*  28' 

pu 

89  50  18,9  1 

pu 

89  40  1.2 

IV.  Satz  6*  8' 

pu  1 

89  SO  12,7  ) 

pu  1 

1 1 etwas  unruhig  nnnihig 

1 89  39  49,3  1 

in 

a**  1837  den  I9ten  Mai. 

Marke  o**  über  dem  Instr.  ” 7 F.  9.8  Z. 

I.  Sau  3*  48' 

fl“  ./w  — 5 F.  6 Z.  — Dünne  Wolken. 

p.a 

90  3 39,6  1 , 

4*  10'  Bar.iV.2  — 590,03 Th.+  15,8  exl.  + 15,1 

pu 

1 evaa  a.^  - J SClir  UXlTUhig 

1 89  42  24,6  ' ^ 

5 0a  =589,93  a +14,7  . +14,1 

II.  SaU  4*  40' 

5 50  a =589,83  . +13,5  . + 12,9 

pt9  1 

90  3 43.0  , 

6 30  a = 53.02  a + 12,0  . + 12,0 

pu  \ 

89  42  23.6  l'*"™*'« 
III.  Sau  5*  28' 

pu  1 

90  3 32,6  1 , 

) selir  ruhig 
89  42  3,9  ) ^ 

IV.  Sau  6*  12' 

pu  \ 

pu 

♦ 90  3 20.1  ) .. 

> ruhig 

89  41  47,9  > ^ 

pu 

pm 

p*o 

pu 

p» 

pt. 


in  b**  1837  den  2]j>ten  Mai. 
I.  Salz  3'’'  48' 


I ruhig,  Regen 
38* 

I ruhig,  k.  Regen 


89  59  42,0 
II.  Satz  4^  38* 

89  56  29.6 
89  59  44,0 
UI.  Salz  5^^  28' 

89  56  28,6  j unrub^,  O — ruh^ 
89  59  37,4  | fwt  ruhig 


Nach  P’*  geht  die  Gesichulmie  sehr  nabe 
dem  Erdboden  TorbeL 
Marke  über  d.  Instr*  ZT  8 F.  2,2  Z. 

A”  5 F.  3 Z.  — Kleiner  Regen,  »tili 

3*  28'  Bar.  N.  2 586,48  Th.  + 1 6,1  eiL  + 1 5,5 

4 10  • =586,44  € +15,5  • +15,0 

5 2 a =586,25  a +15,7  a +15,2 


I 
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Object.  j 

Zeiiithdistaiiz.  Zustand  der  Bilder.  | 

Bemerkungen  über  die  Lege,  LuAzusUnd, 
Bar.  und  Therro. 

in  o*°  1837  den  agelen  Mei.  I 

Marke  a*“  über  d.  Inslr.  ~ 8 F.  6,1  Z. 

I.  S«u  3*  18' 

a.o  — 6 F.  10  Z. 

P«  1 

89°  18'  56’0  > 

{ tinrubii; 
89  56  39,5  > ^ 

1*  12'  Bar.  N.  2 = 588,33  Th.  + 21^!  exL  + 2o5» 

p.1  1 

5 0 a =588.18  a +20,0  a +18,3 

U.  S*lx  1*  38' 

5 16  a = 588,28  a + 18,0  a + 1B4> 

Novo  Troitzk  Kir. 

90  5 25,2  1 

6 30  a = 588,28  a + 16,5  a + 16,5 

Kreutzmitte 

p*» 

89  18  11,1 

p*‘ 

89  56  33j2  ) 
III.  Salz  5*  28' 

p«o  1 

89  18  32.6  1 , 

laelir  rubie 
89  56  22,3  ) ” 

IV.  Satz  6*  8' 

p“  1 

N.  T.  Kir.  Kreutz 

90  5 1,1  \ 

p*o 

89  iS  23A  )elw.  imruhig  1 

p*' 

89  56  15,2  ) ' 

ID 

1837  den  23sten  Mai 

Marke  /}“  über  d.  Inalr.  = 8 F.  3,6  Z. 

I.  Salz  3*  18' 

i“  P“  = 5 F.  2 Z,  — Bewölkt,  rtill. 

P“ 

90  7 12,5  1 

3*  25'  Bar.N.2  = 590^8  'rh.+  22,5ext.  + 213 

p.1 

> rubiß  — Q 
89  3 13,7  ^ ^ 

16a  = 59038  a +22,0  a + 2U 

II.  Satz  1*  38' 

5 0a  =590,03  a +20,6  a 4-193 

p.1 

1 90  7 10J2  > 

5 17  a =589,97  a +19,7  . +19,0 

P» 

1 89  2 57,5  1 ® 

III,  Salz  5*  28' 

p.1 

1 90  6 58,2  I 

i ruhie 

P“ 

. 89  2 55,1  ' ^ 

IV.  Salz  6*  S' 

p.1 

I 90  6 53,1  I , 

} fast  ruhif 

p.. 

1 89  2 15,8  ' ^ 

io  b**  1837  den  23steD  Mai.  | 

Marke  /?**  über  d.  Instr.  ^ 8 P.  1,7  Z. 

1.  Satz  3* 

48' 

= 5 F.  2 Z. 

p.1 

90  9 

30,3 

1 zieml.  ruhig 

O»  starker  S.O.  — bewulkt 

p.1 

88  26 

11,8 

3*28'  Bar.N.2.=r  585,68  Th.  -f  20,5ext+ 

II.  Salz  1* 

38' 

1 10 

a = 585.58  a + 19,8  a + 183 

p.1 

90  9 

21,9 

1 ruhig 

5 5 

a =585,63  a +19,5  a +18,0 

P** 

88  26 

6,1 

5 so 

a =585,58  a +183  « +17,0 
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ObjecL 

Zcnilhdi«tanz. 

Zustand  der  fidder 

Bemerittugeu  über  die  Lage,  LuiUustand, 
Bar.  und  llirrm. 

p“ 

p“ 

rn.  Sau  5*  28' 

90’  9'  13'6  I 

88  25  57,7  K“‘  ™Wg  - 

p*. 


P“ 

p** 


p,. 


p** 

P“ 


in  1837  den  SOsten  MaL 

I.  Satz  3*  4«' 

I 89  37  16^  I ziemlich  ruhig,  Regen 

II.  Satz  4*  38' 

I 90  12  59,9 

I 89  37  25,6 

III.  Satz  5*  28,' 

90  12  56,7  V . „ 

89  37  20,1  f ® 


I unruhig , Q 


schwach 


IV.  Sau  6* 
90  12  53,9 
89  37  17.0 


8' 

} ruhig 


Gesichtsimie  nach  P“  zuerst  nahe  am  Boden. 
.Marke  /}*•  über  d.  Instr.  zu  8 F 6.8  Z. 

P“  i“  = 4 F.  10  Z.  — Bewölkt. 

4*  20  Bar.  i\.  2 = 575,38  Th.  + 1 7ji  e«L  + 1 5^5 
5 7a  =575,35  a + 17,5  a + 164 

5 50  a =57548  a +15.5  a +15,0 

6 20  a =575,36  a +154  a +15.0 


P“ 

P“ 

pa. 

pa> 

pu 

pai 

paa 

P“ 


io  1837  den  Slsten  Mat. 

I.  Sau  3*  48' 

I 89  21  38,6  I sehr  unruhig 

I 89  35  5,5  I unruhig 

II.  Sau  4*  38' 

I 89  21  364  ) 

I I unruhig 

I 89  35  0.7  ' * 

III.  Sau  5''  28' 

f Izieml.  ruhig -ruhig 

89  34  58,1  I ^ * 

IV  Sau  6*  8' 

I 89  21  22,6  I 

) ruhi£* 

1 89  34  52,5  ) ^ 


Geächulfoie  nach  P**i  obgleich  auf  einem 
hohen  Hügel,  zuerst  nahe  am  Erdboden- 
Marke  ß**  Über  d.  Instr.  IS  8 F.  7,1  Z, 

£**  z:  5 F.  4 Z.  — o 

3*  28'  Bar.  N.  2=  575  64  Th.  + 21 ,5  ext.  + 20,8 

4 10  . =575.54  a +21,5  a +20,5 

5 5a  =575,33  . + 20.3  a +19,3 

5 54  . = 57548  a + 18,7  . + 184 

6 30  a =575,13  a +17,5  . +17,0 


in  a**  1837  den  Iten  Juni 
I.  Satz  3*  49' 

pai 
pa. 


90  34  15,9 
89  17  35, 


,9  1 

. ^ j ziem],  ruhig 


Marke  über  d.  Instr.  ~ 8 F.  2,8  Z, 
^‘o*‘=i5  F.  3 Z.  — Bewölkt 
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Object. 


/>“ 

P*' 

P*‘ 

pi. 


P“ 

i>*’ 

pet 

pet 

pte 

per 

p*. 

per 


Zenithdistanz. 


ZiuUnd  der  Bilder. 


Bcmerliungcn  über  die  Lage,  Lulieustand. 
Bar.  und  Therni. 


n.  Sata  i*  J8' 

90^  3b'  Ojj  , ^ ^ . I 

} immnifi,  Rei^  a.  Gewitter 

89  17  24,3  i *6  b | 

III.  Salk  5*  28' 

90  33  50.7 
89  17  23, 


\ unnihu;,  trübe 
3,7  i ^ 


3*  28'Bar.».2=  5«7,9bTh.  + I8?0c,t.+  l/d) 
b 12  er:  368,06  e + 16,5  e 4- 16,0 

5 0 e =566.92  e +lb,5  e +lb,5 

5 52  e =566.82  e + lb,0  e +13,9 


I 90 
I 89 

I 90 
I 89 

I 90 
89 


1837  den  4teo  Juni. 

I.  Satz  3*  50' 

29  15.8 
22  13,9 

II.  Satz  b*  38' 

29  13,2 
22  17,2 

III.  Satz  5*  28' 

28  b9,6 
21  b9,6 

IV.  Salz  6*  3' 


I ucrulug,  O 
38' 

jächr  unruhig,  O 
28' 

I ruhig,  hcwolkt 


Geüchulinie  nach  beiden  Signalen»  besonders 
nach  P**  naliG  am  Erdboden. 

MaHte  ß**  ül>er  d.  Instr.  “ 8 F.  13  ^ 

B**  b**  — i F.  II  Z.  — O 
3*  25'  Bar.  N .2  = 562,57 Th.  + 19,0  eiL  + 18,5 
b 10  . = 562,5b  e -f  18,5  • +17,2 

5 3 e = 562.57  e + 20,5  e + 19,8 

5 50  . = 5624«  e + 17,2  e + 16,b 

6 22  e = 562428  e + 16,5  e + 16,0 


90  28  33, b 
89  21  30.9 


etwas  unruhig  — unruhig 


in  h*’  1837  rlcu  6lrn  Juni. 


per 

p» 

Suwn^I,  Kath.  K. 
Kupp.  Knopf 

p.» 

pu 

Staw.  K.  Knopf 


I.  Satz  b*  O' 

88  28  30,0  \ 

«8  89  36,3  Begen 

88  59  38.9  ) 

II.  Satz  b*  bl' 

88  ‘28  27,5  j 

88  39  40,0  >zietnl.  ruhig,  O 
88  59  47,0  ) 

III.  Satz  S*  28' 


P" 

pu 

Staw.  K.  Knopf 


88  2 8 30,0  I 
88  39  38.6  | ruhig 
88  59  38,6  ) 


Marke  ülier  tl.  Instr.  = 8 F.  2,7  Z. 

/?*'  b"  = 5 F.  b Z.  — Bewölkt 
3*  30'Bar..\.2=565,IbTh.+  lb,0eit  + 13,7 
b 19  e =365.16  e +15,7  e +15,0 

5 55  e =565,08  e +13,7  e +15.0 


in  h**  1837  den  8ten  Juni. 

I.  Salz  3*  b8' 

P“  I 88  35  lb,9  I ruhig 

P**  I 90  41  47,4  I etwas  unruhig 


Marke  ß**  über  d.  Instr.  = 7 F.  5,4  Z. 
Bewölkt 
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0 b j f c t. 

1 Zeiiilliilistaiiza  j ZiuUiid  der  Bilder. 

] BenwTkuiigett  uWr  die  IjiRe,  LutUiüUiid. 

’ Bar.  und  Tiicrm. 

II.  Sau  4*  38' 

3*  30'  Uar.>.2=  567.68  Th-4-  I6?4cxl.  4.  isf4 

j04» 

88  33'  IITG  1 nihi|* 

P" 

^10  VI  38.5  1 ziemlich  ruhig 

4 8 « “ 5ti7,tl8  d +134  ■ +14.2 

in.  Satz  5*  28' 

4 57  . =567,76  . — 13,8  • 4-14,6 

/M» 

P“ 

1 88  35  10,7  ) 

J sehr  ruhig 
1 90  41  33,4  ) ^ 

5 30  a =567.70  « 4-14.0  > -f- 13.0 

tu 

1837  den  Itlcu  Juni. 

Crestchulinic  nach  I***  h*>ch,  von  wurde 

I.  Sau  3*  48' 

aber  liie  halbe  .Stange  Uureli  henarhlMrte 

P" 

1 88  4y  1,7  1 unnthig,  Q 

Hohe  verdeckt.  — 

pio 

1 yo  37  38,4  I sehr  iinnilug 

Marke  a**  über  dern  Iiistr.  ~ 2 K.  8.2  Z 

II.  Satx  4*  38' 

_ 4 p ,j  ■/  _ Q 

/M, 

pio 

1 88  48  47.1  1 
1 90  37  14.5 

%'•  20'  Bar..\.2=  578.88 Th. -f-  18.2cxl.  -f-  17.4 
1 13  I =378,38  • -f-I5,7  « 4-13.0 

111.  Sau  %'•  28' 

5 0«  =578,67  « 4-15,3  « 4- I4ji 

/M. 

pn) 

88  48  4a9  1 

„„  „„  .1  sehr  ruhig 

90  36  56,9  1 * 

5 30  • =378,73  « 4-14.3  « 4-13.7 

6 18  . = 578,76  . 4-  14.5  « 4-13,7 

IV.  Sau  5*  58' 

P*'  1 

88  48  38.2  1 

pits 

90  36  55.6 

iu 

a*®  1837  den  I7ten  Juni. 

Gesichtsliiiie  narb  J'“  sehr  hoch,  nach 

I.  Satz  5*  27' 

nicilriger. 

pio 

pu 

89  13  29.3  1 
, _ 1 sehr  ruhig,  O 

87  55  40,3  ) ° 

Marke  ül»er  d,  Instr.  ~ 7 F.  3,4  Z. 

— 5 F.  8 Z.  — O 

II.  Sau  6*  10' 

5*52' har.>.2.=  579,22Th. -f  I9,0ext.-f-  18,8 

pta  1 

8y  13  17,2  1 ziem],  ruhig 

6 25  « =579,08  « 4-18,8  i 18.8 

pu  1 

89  55  38,2  | sehr  ruhig 

pn 

pit 

P" 

pii 


in  fl“  1837  den  ISten  Juni, 
l.  Sale  3*  50' 


89  32  52.3  i 
89  38  38,6  ) 


II.  4*  37, 's 


89  32  42,4 
89  38  33.8 
III.  Sau  5* 
89  32  34,6 
89  38  32,0 


27, 's 

I zicmi.  ruhig 


Marke  a*‘  über  d.  lostr.  “ 7 K.  5.5  Z. 

a»  = 4 F.  I Z.  - Bewölkt,  WA.W. 
schwach. 

4*  10'  har. >.2  = 577,30  Th.  + l6,Gext.+  17.7 

4 50  > =577,30  « 4-16.7  « 4 15,8 

5 so  I =577.21  « 4-15.7  « -^15.0 


15 


1 
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O b j « e l. 

1 Zetiithdistanz. 

Ziutand  der  Bilder. 

Brairrkuitgrii  ubrr  die  l^age,  Luitzustand, 
ßjr.  und  Thttnu. 

ptt 

i»> 

pa 

p» 

p» 

in  4‘*  1837  den 
I.  Satz  3^ 
I 89""  39'  17*9 
1 88  16  25,7 
11.  Satz  4* 

1 89  39  9.6 

1 88  16  22,2 
III.  Sau  5* 
89  39  4,2 

I 88  16  182 

19tcn  Juni. 

48' 

1 unruhig,  O 
37'5 

1 ruhig,  k.  O — unruhig,  0 
27,'5 

1 ruliig,  O 

Marke  über  d.  Instr.  ” 7 F.  7.7  Z. 

ßii  Ä«  — 4 F.  8 Z.  — O hüwcilen. 

3* 28'Rar..\.2=;  578,65 Th.+ 2l.°5ezL  + 20?6 
4 10«  = 578.32  . + 182  • + 17.6 

SO«  =378.52  « +19,6  « +18.0 

3 56  « = 578.34  « + 16,7  « + 162 

ID  1837  den  20Bten  Juni. 

Marke  o‘*  über  d.  Instr.  ” 7 F.  5,7  Z- 

L Sau  3* 

4715 

o‘»  = 4 F.  8 Z.  — O 

p» 

1 89  52  5.9 

3*  17’ Bar.N.2=  571.48  Th.+  21.8ezt.  + 19.5 

pu 

1 87  15  11.5 

j immer  ruhig,  weil  sehr  Daltc 

3 25  « = 571..50  « +22.0  « +20,0 

11.  Sau  4*  37, '5 

4 10  « =571,33  « +20,3  « +18.8 

p» 

j 89  52  2,0 

1 1 ' 

4 58  « =571,38  « +21,5  • +19.4 

P“ 

1 87  15  132 

/ ‘■““'g 

in  1837  den  2l!ttcn  Juni. 

P**  hoch  auf  einem  Berge,  tief  im  Thal. 

I.  Sau  3*  47, '5 

Marke  über  d.  lustr.  7 F.  3,7  Z. 

P“ 

88  32  25.8  | 

unndüg 

fi“  i“  = 4 F.  7 Z.  — O,  «Ouker  S.O. 

P“ 

90  32  48,1  1 

1 sehr  unruhig 

3*  26'  Bar.  > 2=  576  88  Th.  + 24.0  ext.  + 22,8 

II.  Sau  4*  37,'5 

4 8 « =576.74  « +242  « +23.0 

P“ 

88  32  22,9  ; 

last  ruhig 

4 58  < =576.64  « +23,8  • +222 

P» 

90  32  412 

etwas  unruhig 

5 50  « =576.67  « +232  « +212 

III.  SaU  5*  27;S 

6 25  « = 576,62  « + 22,0  « + 20.4 

P“ 

1 88  32  20,4 

ruhig 

i 

P“ 

1 90  32  32,3 

zieml-  ruhig 

IV.  Sau  6* 

8' 

pl. 

1 88  32  15.6 

1 sehr  ruhig 

P“ 

1 90  32  22,5 

in  1837  den  23jttcn  Juni,  1 

1 Beide  Sgnale  liegen  sehr  niedrig. 

I.  Satz  4* 

41' 

MaHic  über  d.  Instr.  ~ 7 F 4.1  Z. 

P“ 

1 89  49  32.8 

Ä“  i“  — 4 F.  10  Z.  — 0.  SO.  schw«h 

> selir  unruhig 

P« 

89  40  14,9 

) ® 
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(I.  Sau  S*  27, 'ä 
P“  I 89-  49'  28,”5  i 

P»  1 89  39  34,8  / 

III.  SaU  6*  10' 

I 89  49  13,1  > 

I 89  39  34.2  T“'’'® 


4*  25’  Bar.  X.2  = 579,04  TB.  + 2(^3ext.  + 25fs 
5 0 « =579,08  « +26,5  . +25,0 

5 50  ■ = 378.88  « + 25,0  « + 24,0 

6 28  « = 378,78  « + 23,5  . + 23,0 


pn 

i>“ 

P" 

p» 

pi7 


in  a“  1837  den  24slen  JunL 

I.  Sau  4*  37,'5 

I 89  56  36.4  ) 

I 90  15  31.5  O 

II.  Sau  5*  27, 's 

I 89  56  45,0  1 

I 90  13  27.6  1 ““'■“H  - <■«»  ruhig 

III.  Salz  6*  9' 


89  56  18.2 

90  13  22.2 


I sehr  ruliig,  k.  Q 


Gesichtslmie  nach  P“  niedrig,  nach  /»“  hoch. 
Marke  a“  über  d.  Inslr.  = 7 F.  6,7  Z. 

— * h - 6 Z.  — Q u.  dünne  Wol- 
ken. N.W. 

4*  10'  Bar.x.2r  578,18  Th.  + 22,6 exl.  + 2U 
5 3a  — 578,10  e + 21,5  a + 20,0 

5 51  « =577,98  a +20,5  a +19,4 

6 25  a =.577,79  a +19,3  a -f.  18.6 


pt7 

pt» 

pi7 

pt. 

P‘> 

pi7 

pu 


in  1837  den  25slen  JunL 
I.  Sau  3*  47,'5 


I 90  5 19,8  ruhig 

I 89  24  56.4  etwas  unruhig 

II.  SaU  4*  37'5 


90  5 20,0  sehr  ruh^ 

89  24  49,3  ruhig 

III.  Sau  5*  27, 's 
I 90  5 15.9'  I ruhig 

I 89  24  48,4  | zieml.  ruhig 
IV  Satz  6*  9' 

I 90  5 14,7  I ruhig 

j 89  24  38,6  | selir  ruhig 


GesichLslinie  nach  P"  hoch  über  ein  1 bal, 
nach  sehr  nahe  am  Buden. 

Marke  /J”  ül>er  d.  In.slr.  = 7 F.  2,9  Z. 

2?*’  Ä”  = 4 F.  9 Z.  — Bewölkt,  W.  schwach, 
fernes  Gewitter. 

3*  20  Bar.  2 = 579,50  Th.  + 23,0  ext.  + 22.0 

* 7 a =579.28  a + 22,3  a +22.0 

5 I a =579,30  a +21.8  a +21.2 

5 50  a =579.12  . + 212  . +21.0 

6 22  « =597.38  a +21,1  a +20.3 


p» 


in  o“  1837  den  27stcn  Juni. 

I.  Sau  3''  48' 

I 90  32  33,5  > 

I 88  6 12,1  ) *“™'*«*  «'g®" 


P"  auf  einem  hohen  Berge,  P‘*  auf  der  Fla- 
che mit  der  Basis. 

.Marke  a**  über  d,  Instr.  = 7 F 0.7  Z. 
fl»  = 5 F.  0 Z.  - Gewitter  u Regen 
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ObjecL 

Zenili»di»Unz. 

Ztutand  der  Btldcr. 

benicrLuuj^eik  ui^cr  dir  Luflzmlaml, 

Bar«  u<id  Theriito 

p»  1 

jM  \ 

pvt 

II.  Satz  4* 

1 90"  32'  3i^  i 
1 88  6 16.3  1 

III.  Satz  5* 

1 90  32  39.7 
1 88  6 22.7 

37;$ 

zienil.  ruhig 

1 ruhig,  Regen  bisweilen 
27!5 

1 rutiig,  kleiner  Regen 

3*  28'  llar.X.2  = 571,78Tli.+  16“7ezt.+  l5-°6 

4 10  « =371.62  « +16,0  « +15.5 

5 2«  . = 572,62  0 +17,1  u +16.6 

5 50  « =572,02  n -J-  15.0  « -f  15,4 

in  1837  den  28slen  Juni.  , 

Gcsichultnic  nach  hetdeu  Seiten  hoch 

1.  Sau  Vt',% 

Marke  ß'**  ühcr  d.  Iiislr.  = 0 F.  11,7  Z. 

p„  j 

89  18  19.6 

1 unriiliig,  0 

ßit  i«  = 4 K.  2,3  Z.  — C i>  Wolken. 

p%0  1 

89  29  39.0 

3*  28' Bar. X. 2 = 563.25 Th.  + l9.0exL+  17.0 

11.  Salz  37;5 

4 10  0 =363,57  . 121,6  . +19.0 

ptl  1 

89  18  13,9 

1 unruhig 

5 3 «1  =5tii.38  m,  21,1  m -f-  18-5 

/HO 

89  29  38.5 

5 30  . =563,35  . + 19.0  i +17.0 

pi* 

III.  Sau  5* 
89  18 

27.'5 

1 /:ieml.  nihig  — ruhig,  k.O; 
8' 

1 ruhig — etw.  unr.,  k.  O 

6 25  « =503.38  « -j- 17.0  « -f-  10.0 

pM  1 

yMO 

89  29  36.7 
IV.  Salz  6'' 
1 89  17  58 Jl 

1 89  29  31.8 

in 

1837  den  3(k<len  Juni. 

j GedchUlinie  hoch. 

I.  SaU  3'  i-l',5 

Marke  über  d.  Iiistr.  = 0 F.  11,6  Z. 

p«o  1 

88  46  12.7 

1 sehr  iinriiliig,  O 

/po  ^ |.'  10  ^ Q hisw. 

/Hl  1 

89  4 47,3 

3*28  lkir.X.2  = 569.00Th.+  18.5ezt  + 17,7 

11.  Salz  4* 

37|5 

4 8 . =569.02  . + 17,8  . + 16.4 

y>fto  I 

88  46  9.6 

5 0«=  51Ä.76  . + 17,0  « + 16.0 

/H.  ] 

>rubi£,  l>cwulkt 
89  4 49,1  f ^ 

in.  Sau  5*  27, '5 

5 50  . =568.73  « +16,1  . +15.6 

peo  1 

p*i 

88  46  9.3 

89  4 45,9 

1 ruhig 

in  6‘* 

1837 

den 

laten  Ju 

I.  Sau  3* 

47:5 

/>.. 

1 86 

37 

41,9 

1 . . 

pta 

1 90 

14 

32,5 

j nihig 

II.  Sau  4* 

37;3 

pai 

1 86 

37 

43.8 

J ruhig 

/HZ 

I 90 

14 

33.4 

I Marke  /S*‘  über  d.  luslr.  “ 6 F.  11,7  Z. 

I J?*'  n;  ‘V  K-  10  Z.  — Trübe,  O.V.O.  stark. 
3''28'liar.X.2=37U3Th.+  I8.0ent.+  17.5 


4 

10  . 

= 574,04  . 

+ 18.0  « 

+ <8,0 

3 

3 . 

= 574.00  . 

+ 17,6  . 

+ «,l 

5 

30  . 

= 574.06  « 

+ 18,0  « 

+ 17.6 
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0 bj  e c U 

j Zcnilhcli»laiit<  j Zustaud  der  Uilder. 

1 Beiiirrkmigeii  iilux  Jie  higr!,  Lufuu>t.i-.il, 

I B.ir.  und  Thenn. 

III.  Satz  5*  ailS 

/Ml 

1 86  - 37'  43^3  ) 

P" 

> ruljig 

90  M 35,7  ) ^ 

in 

IH37  ilen  2leii  Juli. 

Ge.MchUlinie  naich  beiJen  Seiten  hoch. 

1.  Salz  3*  51' 

^I.lrkc  ß**  über  J.  Instr.  ~ 7 F.  5,5  Z- 

p,i 

1 90  56  :II.8  t 

/y«  A«  = 4 F.  5 Z.  — Bewölkt. 

pti 

1 89  3»  7.0 

[ 

3*20'Har..\.2=;570.l6Tli.+  19°0«t.+  I6?0 

II.  Salz  4*  39’ 

4 12  « =370.18  a +19,4  a +19,0 

JMl 

1 90  36  25.2  1 ,, 

5 3 . =570,22  a +18.2  « +17,5 

pu 

1 89  39  10,5  J ^ 

5 54  . =570.37  « 4 17.5  « +17,2 

111.  Sau  5*  2715 

ptl 

!Ht  56  22.4  j 

ptl 

89  39  3.7  ( 

> ruhig  — Iää!  ruh^ 

Alexandrow  Ivir.  Kii- 

1 

(!'•> 

91  57  U.l  / 

in 

1 6”  1837  Jeu  3leu  Juli. 

Ge^btÄlinic  bc».  nacii  P**  zieml.  nicilrig. 

1.  Sau  3*  47, '5 

Marke  über  J-  liis*tr-  “ 7 F.  1,0  Z. 

pu 

89  54  12,7  1 , „ .... 

/?**  />**  n 4 F.  4 Z.  — O»  Begen. 

} uuruij.,  O — ruh.,  bewölkt 

p,4  1 

1 89  51  32.0  * 

4^10'  Bar. >'.2=:  572.32 Tb. -h  18,0 ext+  17,2 

II.  Satz  4*  37;s 

5 0 a =572.22  n +17.0  « +16.4 

JM, 

1 89  54  9,3  , „ 

5 50  « =372.k6  « +17.7  *•  +17,2 

JM4 

> riihig , Ki’Ei'ii 

1 89  51  20,8  I ^ 

6 20  « =372. kV  «i  + IB.O  « +13.3 

III.  Sau  5*  27;$ 

JMl 

89  5i  9.3  1 ruhig,  k.  Begen 

JMl 

[89  31  H,0  I elMas  unruhig. 

IV.  Salz  6*  7' 

JMl  1 

89  54  2,7  1 .. 

1 ruhic.  iH'Wölkl 

JMl  1 

89  51  8.9  i ^ 

in 

b**  IH37  Jen  5tcu  Juli.  j 

Geaichtslinie  nach  iH’idHi  Signalen  niedrig. 

I.  Sau  3*  47, '5 

Marke  jP*  über  d.  Inslr.  = 7 F.  2.5  / 

pv.  1 

89  0 10.9  ) ..  i 

Ä«*  5**  = 4 F.  4.5  /..  — 0,  S.S.O.  stark. 

JMl  \ 

( O*  unruhig  i 

90  i 45,5  ^ ; 

3*  28'  Har.  \ .2  = 381,12 Th.  + 2432 eal.  + 22,6 

II.  Sau  4*  37,'3  ! 

4 15  a =580.94  « +24.3  a +22,2 

JMl  1 

89  0 b,0  1 unruhig 

5 6 a =580,76  a 1 23,2  a +22.0 

JMl  1 

90  4 43.6  1 etwas  nihiger  | 

5 50  a =580.57  a + 22,3  a +21.0 

1 

6 35  a =580.36  a +21.3  a +20,0 
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Objeel« 

^ ZcDithdistanz.  Zustand  der  Bilder.  | 

. Bemerkutigrn  über  die  Lage,  Luftiustaud, 

Bar.  und  Therru. 

pu 

p*‘ 

pti 

p*i 

III.  Salz  5*  28' 

88=  59'  56"l  1 ... 

> ruhu; 

80  4 37.9  f ^ 

IV.  Salz  P'  IJ' 

88  59  39,5  . 

> fa«t  ruhie  unruhig 

90  4 29,3  ) ^ ^ 

• 

in 

1 b*^  1837  den  6(en  Juli. 

Gesichtslinie  nach  beiden  Seiten  nie<lrig 

I.  Solz  3'‘  48' 

MaAe  über  d.  Imtr.  :z;  7 F.  0,6  Z. 

88  47  9^  1 

} unnthie 
88  51  55.9  ) 

Ä“  i*‘  =:  3 F 8 Z — O,  Süll. 

JAt 

3*  30'  Bar.\.2  = 584,30  Th.  + 27?0  ezl.  + 25?6 

II.  Salz  4*  3?;5 

4 10  « =584.43  « +28,0  « +26,0 

pti  1 

1 89  47  9,5  1 etwas  iinnihig 

5p«  =584,18  a +27,0  a +25,0 

pu  \ 

1 88  5 t 55J2  1 fast  nibig 
III.  Satz  5*  27, '5 

.5  50  a =584,02  a +24,8  . +23,7 

pti 

1 88  47  2.9  1 , 

! ruhig 

88  51  49,5  > 

ptt 

in  b**  1837  den  7tcn  Juli.  i 

MaAe  über  d.  Instr.  7 F.  4,2  Z. 

I.  Satz  3*  47,'5 

A«  = 4 F.  3,5  Z.  — Bewöllit 

ptt  1 

90  15  27,4  1 

I ruhig 

89  19  33.5  1 *’ 

3*  30' Bar.  ,Nr.2=  577,46 Th.  + 25^ ezl.  + 24.5 

pti  1 

4 2 a =577,28  a +23,8  a +23,0 

II.  Salz  4*  37, '5 

5 5 a =576.78  a +233  a +233 

p"  1 

90  15  30.2  , 

6 2 a =576,97  a +23,8  a +22,8 

pti  1 

89  19  31.0 
III.  Salz  5*  27;s 

ptt 

1 }ruh^ 

89  19  32,5  f ^ 

pti 

in  b*^  1837  den  Bten  Juli. 

MaAe  über  dem  Instr.  ~ 7 F.  4,0  Z. 

1.  Satz  4*  37, '5 

£•’  A*’  = 4 F.  2 Z.  — G,  vorher  war  Re- 

pti  1 

89  21  24,7  1 , 

gen. 

ptt  1 

} sehr  unmhie.  O 
88  26  24,6  i ^ 

5*  2"  Bar..\.2  = 579,34 Th.+  223ezl.  + 20,6 

II.  Satz  5*  27,'5 

5 52  a =579,48  a +22,7  a +21,3 

pti  1 

89  21  17,5  \ 

> etwas  unruhig 

6 30  a =579.38  a +20,0  a +19,4 

ptt  1 

88  26  20,9  ) ^ 

III.  Satz  6*  9' 

pti  1 

' } ruhig.  b«rölh. 

p“  1 

1 88  26  17,5  > ^ 
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Obj«ct. 


ZcntUidi^iani. 


Zustand  d«r  Kldrr. 


Bemeriujjgeo  über  die  Lage,  LuA^us<«uid, 
Dar.  und  Therra. 


in  p*^  1837  den  9teii  JuU. 


I.  Sau  4* 

37,5 

well 

pt7 

I 90 

" iV 

40,'K 

4 

Marke 

P" 

1 89 

58 

234 

1 nihig,  schwach  wegen  Begeo 

ptUpH 

U.  SaU  5* 

2T;5 

3'' 15’ 

ptl 

1 90 

17 

40,8 

\ 

pn 

1 89 

58 

23.3 

1 ruhig  — etw.  unr.  k.  Kegen 

4-  5 
5 12 

in. 

Sau  6 

A ■ 

5 50 

P*' 

1 90 

17 

35,6 

\ 

6 30 

p» 

1 89 

58 

22,6 

} etwas  unruhig 

= 573,06  « -f-13,7  « +U,3 
= 572.98  « 4-U,5  ■ 

= 573,12  tt  -f-  U,5  II  +U,I 
= 573,42  « +13.5  « +13,1 


An  merk.  Wegen  der  gatu  geringen  DisLma  P**  wurden  dieaesroal  die  corre^tp.  ZeuilbdisUuxea  von  gcmcMcn. 


Gesichtslinie  nach  beiden  Seiten  hoch  über 


in  1837  den  lOtcn  Juli. 

Gcüichtslinic  nach  beiden  Seiten  über  Thälcr. 

1.  Sau  4*  37, '5 

-Marke  y5*“  iiher  dem  Instr.  = 7 F.  6.2  iS. 

pt. 

90  8 t4>0  j unruhig,  O 

p#f  j,'  j — 0^  y zerstr.  Wolken. 

pto 

89  30  4-9,1  1 wenig  unruhig,  k.  Q 

4*  18'  Bar.  Ä.  2 = 372,48  Th.+  17,5  c»t.  + 17.0 

II.  Sau.  5*  27, '5 

5 6«  =572,52  « +18.4—  - 

p%9 

/>ro  i 

1 90  8 15,6  1 

} unnihiii,  O 
1 89  30  47,7  < ^ ^ 

5 50  . =572,43  . + 17.8  . +16,7 

6 30  « =572.38  . + 17,0  « +15,7 

111.  Sau  6*  9' 

p*'  j 

pyo  j 

1 90  8 9,9  1 

I 89  30  40,8 

« 

io 

1837  den  Ilten  Juli. 

Marke  ß'^  über  dem  luslr.  = 7 F.  0,7  Z. 

I.  Salz  i*  37^  durch  Gewitter  und  staHien 

pTo  — 3 |.’  11^5  Z.  — Gewitter  u.  Kegen. 

Regen  unterhnicheo- 

4*  18'  Bar.  .V2  = 573,44  Th.  + 16,6eU.  + 15,8 

II.  Sau  5*  27,'S 

5 8«  =573.44  . + 15,5  « +14,8 

pro 

p»i 

89  4 34,3  1 „ 

> niliii;,  k.  Reueu 

90  51  50,7  > ^ ^ 

5 SO  « = 573.58  « +15,0  • +14.3 

III.  Sau  6*  10' 

pro  1 

pri  1 

89  4 20,7  1 

} elw.  iiDriilut;  — wbr  unr. 

90  51  38,7  1 ^ 

den  I2ten  Juli.  | 

1 Stindp.  uml  Hohe  der  Marke  wie  früher« 

I.  Sau  Z''  4lj5 

Bewölkt. 

pr.  1 

pri  1 

89  4 414  1 . ^ „ j 

1 ruJii^,  bewölkt 

3*  27' Bar  iV.  2=;  572.14  Tb  + 174ext.+  I6,l 
3 57  . =572.04  « +16,7  « +16.0 

90  51  55,7  > ^ j 

4 24  . =572.12  . + 174  • + 164 
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ObjccL 

7/ei>ilhdlslanz.  | 

ZuMünd  drr  Dtldrr. 

BrmerLuiig«]i  uticr  die  Lage,  LulUu»taiid, 
itjr.  uud  Tberiii* 

yjto  1 

pu  1 

II.  Sau  4* 

89  ' i'  5210 

90  51  57,6 

10, '5 

1 zieiiil.  ruhig  — etw.  unruhig 

ID 

A”  1837  tlcn  12ten  Aug.  | 

Gesiohtdinie  hoch. 

I.  Sau  4*  : 

37;5 

Marke  ix\jer  d.  Instr.  * 7 F.  V2  Sl. 

p" 

89  40  55,5 

etw.  unruliig 

fr'  h"  = 4 F.  10,5  — o schwach.  O.S.O. 

pi% 

89  0 5,2 

fast  ruWg 

4*  12’  Har.>.2=: 585.22 Th.  + 2£2cil.+21°2 

11,  Sau  5*  27,5 

5 0 a =58322  « +21,8  « +212 

pu  1 

89  40  312  1 

zicml.  ruhig,  0 

5 50  « =585.08  a +202  « +20.0 

p7i 

88  59  56.8  | 

zieml.  nihig  — niliig,  k.  G 

6 20  . = 384.90  o + 19,0  . + 18.5 

lU.  Sau  6* 

8' 

pu 

89  40  34,8 

) ruhig,  0 — 

pu  \ 

89  59  51,9 

' « ft  — unruhig 

* in 

o”  1837  den  I3!cn  .Vug,  I 

GesichUlinic  nach  sehr  nahe  am  Erdboden, 

1,  Sati  3* 

4715 

nach  P’*  h(jch. 

pu  1 

, M)  unruhig»  tJass  die  Betob.  unmtigl. 

Marke  a’*  ülwr  d.  Instr.  “ 7 F.  8,i  Z. 

89  37  39,1 

i sehr  unnih , O ***  Wolken 

^u  „T>  — i K.  1 Z.  — o «•  Wolken. 

11.  Sau  4* 

, 1 
37,5 

4*  14'  Har.A.2  = 582,l4Th.  + 22,3cia.+  20.7 

pu 

89  47  23,0 

V unruhig  — fast  ruhig,  k.Q 

5 3«  =582.06  « +22,0  « +212 

pli 

89  37  39,9 

1 vlw.  unr.  « «• 

5 52  « =581,74  « +20.6  « +19.4 

111,  Sau  5* 

27:s 

6 20  « =581.72  « +19.9  . +192 

P” 

1 89  47  8,5 

1 zicnil.  ruhig  — nihig 

pu 

1 89  37  34,3 

I ruhig 

IV.  Sau  6* 

5^5 

pu 

89  46  49,0 

1 ruhig 

pu 

89  37  25,3 

in 

,8”  1837  den 

Hten  >\ug. 

GcaichUlinic  nach  beiden  sehr  entfernten  Sig- 

Vor  5*  wccen  Unrulie  der  Bildre  keine  Beobachtung  müglicb. 

iiaten  Ikch. 

I.  Salz  5* 

27, '5 

Markt'  p'*  über  d.  Iiwlr.  “ 7 F.  9,i  Z. 

pM 

89  57  23.6 

Ä”  i”  = 3 F 8.5  Z.  — e 

pu 

89  44  19,9 

1 !U!hr  iinr.  — unr.  — etw.  unr. 

3 * 6'  Bar.  >.  2 = 579.78 Th,  + 24.5  es  t.  + 22,6 

II.  SaU  6* 

10' 

5 53  « =579,52  « ^22.0  « +20,5 

pu 

89  56  48.1 

1 , . 

6 25  , = 579.32  • + 20,0  « + 192 

1 ruhig 

plt 

89  43  34,3 

) ® 
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Object. 

1 Zcnitbdistanz.  j 

Ziutand  ctrr  Bilder.  | 

Bcmrrkul.gcn  über  die  I.4ifu>uland, 

Bar.  and  Tbcriri. 

[D  a^*  1837  den  IStcu  Aug. 

Marke  o^*  über  d.  Inslr.  “ 7 F.  6,6  Z. 

* 

1.  Satz  4*  38, '5 

r’*  a’*  = 5 F.  1 1 Z.  — Q u.  Wolken,  S.S.W. 

i”* 

1 89=  43'  4«’,'9 

\ ziiunl.  ruhig,  k.  Q 

4*  20'  Bar.  N.2  = 579,08  Th.  + 2l!^eaU  + 2f,4 

pu 

1 90  1 C,2 

f unr.,  Q 

5 10  . =379,04  a J-21,6  . +20,3 

U.  Satz  5* 

28' 

6 0 . = 578,95  a + 19.7  . + 18^ 

P" 

1 89  43  40.4 

* 

p,i 

1 90  1 1,7 

J ctw.  unr.,  O iiemh  ruhig 

III.  Satz  6^ 

10' 

P" 

1 89  43  10,3 

p»‘ 

1 90  0 18,6 

J unruhig,  O hi«w. 

in  Ä’*  1837  den  I6ten  Aug. 

Gesichulinie  nach  zuerst  niedrig,  nach 

I.  Satz  4*  37;* 

hoch.  — 

pt» 

1 89  45  3,5 

sclu*  unruh^ 

Marke  ß^*  über  dem  Inslr.  h:  7 F.  5,3  Z. 

p.a 

1 89  43  31,4 

unruhig 

P’‘i”  = 4 F.  4 Z.  — O 

II.  Satz.  5* 

27, 's 

4'  15'  BBr.X.2  = 580.32  Th.  + 26,5  eit.  + 24,0 

pti 

1 89  44  2141 

} ruhig 

5 11  « =579.96  « +22,0  « +21,0 

pit 

1 89  43  6,1 

5 55  . = 579,72  a + 20,2  a + 19JI 

III.  Satz  6* 

9' 

6 24  a = 579,72  a + 19,0  a + 18,6 

jnt 

1 89  U 2.0 

1 unruhig  j 

pr. 

1 89  42  53.7 

1 etwas  unruhig 

1 

.1 

in  5'*  1837  den  !7ten  Aug. 

Gesichlslmic  ziend.  niedrig 

' 

I.  Satz  4*  37,'5 

Marke  ß^*  über  d.  Instr.  ~ 7 F.  6,9  Z. 

pr. 

1 89  41  41,7 

sehr  unruh^,  0 

Ä’H’*  = 4 F.  1,5  Z.  — O hiaw.  S5.W. 

pi. 

1 90  15  20.0 

sehr  unr.“  ctw. ruhiger, IlQ 

4*  12  Bar.  N.2  = 579.97  Th.  + 24.5  eit.  + 23,5 

II.  Satz  5* 

27'5 

5 5 ‘ . = 579,76  a + 22,0  . + 21,7 

pjt 

j 89  41  30,1 

ctw.  unr.  O — »ehr  ruhig 

5 52  . =579,67  a +21.0  . +20,5 

P" 

1 90  15  11,5 

ctw.  unr.  <—  zieml.  ruhig 

6 20  a =579.50  a +18,7  a +18.6 

III.  Satz  6* 

7,'5 

p,t 

1 89  40  41.2 

sehr  inha,  0 *“*•  '^***‘* 

piJ 

1 89  14  26,1 

ruhig  — etwas  unruhig 

pn 

p<t 


in  a”  1837  <len  19ten  Aug. 

I.  S»tz  ♦*  37, '5 

I 89  49  7,7  > . , „ 

90  0 4 3 ('■“'^■■*‘'"•"“"*^  '*'*6''’ 


GcsichUlinie  nach  P"  s«hr  nieilrig,  Mch  F" 
aber  buch. 

Marke  a’*  über  d.  lostr.  “ 7 F 7.5  Z. 
a”  CH  k K.  3,5  Z-  — Bewölkt  u.  Regen. 
SÜ.W. 
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Object. 

1 Zcmthdislaoi. 

der  Bilder. 

BcmerkuDgen  über  die  LuTuiutaiid, 

Bar.  uod  Thenn. 

n.  Sab  5^  27, 's  1 

p” 

! 89°  49'  9'8 

1 ziemlich  ruhig,  R^en 

4*  l7'Bar.N.2  = 578,86Th.+  I7"0ezt.+ nji 

p-* 

90  0 2,7 

5 0 . =578,87  « +15,6  • +15^ 

III.  Salz  6* 

5' 

6 0 . =578,80  « +13,4  . +14,0 

p" 

89  48  58,3 

\ zieml.  ruhig  — etw.  unr. 

6 19  a =578,82  • +12,5  • + I3Ji 

p" 

89  59  56,7 

i k.  R^n 

in 

y*  1837  tlen  20,stcn  Aug. 

Marke  jd'*  üher  dem  Instr.  = 7 F.  3,5  Z. 

. 

I.  Sau  3*  4715 

g„  4..  — 3 F g,6  z.  _ Bewölkt,  W.  aUii. 

89  43  19,5 

1 • 1 

4*  1 4' Bar.  >.2  = 582.92  Th.  + 17,0ezt  + 17,6 

pi,  1 

90  3 12,6 

5 7«=  582,94  . + 16,4  . + 17,0 

II.  Sau  4*  37,'5 

5 51  . =582.92  « +15,5  . +16.0 

p>*  1 

89  43  18,9 

1 zieml.  ruhig  — elw,  unruhig 

p>»  \ 

90  3 14,6 

III.  SaU  5* 

27,'5 

pit 

89  43  13,1 

1 sehr  ruhig 

p” 

90  3 4.1 

in  1837  <lcn  2tstcn  .\ug. 

Marke  /J’*  über  d.  Instr.  — 7 F.  8,6  Z 

I.  Sau  4* 

40” 

B’*  A"  = 4 F.  1,6  Z — Bewölkt 

1 89  47  23,1 

1 ruhig,  bewölkt 

4*  20'  Bar.S . 2 = 585,22  Th.  + 21 ,5  ezt.  + 20Ji 

p.»  1 

90  6 33,1 

5 5 . =585,04  « +20.0  . +19,5 

II.  Sau  5*  27,'5 

5 54  a =584,86  « +18,6  . +18,6 

p" 

89  47  16,3 

jnihig 

6 24  « =$84,80  « +18,0  — — , 

p9C 

90  6 30.3 

lU.  Sau  6* 

8, '5 

pi. 

89  47  5,5 

1 ruli^  > zieml.  ruhig  j 

pa 

90  6 14.7 

p*' 


p" 

p,, 


JH» 


in  /]**  1837  den  22sten  Aug. 

I.  Satz  3^  so' 

I 80  46  19,4  » . „ 

! ruhig,  bewölkt 
1 90  4 17,3  ’ ^ 

II.  Satz  4*  37, 's 

89  46  23,0  t etwas  unruhig,  Q acbwach 

90  4 22,9  ) — ruhig 

III.  Satz  S‘  27, 's 

89  46  15,6  ) , 

90  4 18,2  }~%'0 


Marke  /J‘®  über  dem  Inatr.  — 7 F.  4,6  Z. 
fi«  A*«  - 4 F.  3 Z.  — Bewölkt,  W.N.W. 
atark. 

4*  1 3' Bar. N. 2 - 584,44 Th.  + 19,8e»L+  19,4 
5 1 .=  584,36  . + 19,0  « + 19,4 

5 57  « =584,56  • +18,5  • + 19,0 
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Object. 

ZemÜidistaux. 

1 ßcnierkuiigcii  über  die  Lage.  LufuuBtand, 

] Bar.  und  Therm. 

p,i 

P» 


p,i 

pa 

pti 


in  i*'  1837  den  23sten  Aug. 

I.  Setz  **  37,'5 

Uhr  unruhig 
2 57,0  / ^ 

n.  Sitz  5*  27;s 

189  39  56,1  I zteml.  ruh. —>  ruhe,  0 schw. 
90  2 39,5  I etw.  unruh.  — « c I 

m.  Salz  6*  12' 

j 89  39  33,6  I ruhig  — elw.  unruhig 
f 90  2 16,5  I ruhig 


89^ 

90 


Ge&frlitalinie  überaU  hin  niedrig. 

Marke  über  d.  Injitr.  = 7 F.  4,2  7». 

B*'  A"‘  = 4 F.  4,5  Z.  — O,  N.N.W. 

IO'nar..Vr.2=  585,V5Th.  + 23°0ezt . + 232* 
5 S • =585,16  e +21,3  • +21,7 

5 50  » =58i.92  « +19,7  . +20,0 

6 3i  < = 584.63  « + 16,4  < + 17,3 


f“* 

pt» 

P*' 

P*' 

ptt 

p,t 


in  4**  1837  den  24sten  Aug. 

I.  S«U  4*  37,'S 
89  43  57,6  i 

89  57  54,9  } '“‘^>■'6’ © 

II.  Salz  5'  27;5 

89  43  42,4  I zleml.  nih^  — nih^ 

89  57  14.6  I ruhig 

III.  Satz  6*  12, '5 

89  43  30,0  xieml.  ruhig  — unruhig 
89  57  7,0  I zieml.  ruhig 


Marke  ß**  über  d.  Inslr.  ” 7 F 6,7  Z. 
ßtt  t F,  6 Z.  — Bewölkt,  daun  Q 

5^  6' Bar.  >.2  = 585,96 Th.+  23,2cxt.  + 23,4 

5 50  ■ =585,80  « +^0,5  « +21,0 

6 31  « =585.56  « +17,4  a +18,0 


in  4*’  1837  den  25slen  Aug. 
I.  Salz  4*  37, '5 


Ekaterinograd  Kir. 

Kupp. 

p$, 

P“ 


89  19  36,3  s 

89  51  21.4  t auaserordenllich  unruhig 

89  59  21,6  I 

II.  Satz  5‘  27, '5 


EkzL  Kir.  Kupp. 

pti 

pa. 

P** 

ptt 


89  19  36,8 

89  51  1,0  etwa»  unruhig  — ruhig 

89  59  9,6  faat  ruhig  — ruhig 

III.  Satz  6^  13|5 

89  50  30,6  I zieml  ruhig  — nnnihig 

89  58  30,6  { zieml.  ruhig  — etw.  unr. 


Gesicbulimc  ziemlich  niedrig. 

Marke  /?"  über  d.  Imtr.  = 7 F 8,2  Z. 
ß.1  jB,  - 7 F.  8,2  Z.  — O 
4*  13'  Bar.  N.2=  586,94  Th.  + 24,7  ert.  + 2S^[ 

5 7a  =586,94  a +25,0  a +25.0 

5 30  a =586,80  . + 23,2  « +23,4 

6 30  a =586,66  a +21,4  a +21,6 


P“ 

pti 


in  4**  1837  den  26sten  Aug- 
I.  Satz  4*  37,'5 

189  51  52,1  unruhig,  Regen  — elw.  unr. 

90  2 35,5  fast  ruhig 


Ge&ichtalinie  nach  P**  UDTorllieilhaR  und  nie- 
drig, nach  besser 
Marke  über  d.  Inatr.  = 7 F.  5,7  Z. 

4«  = 4 F.  9.5  Z.  — Bewülkl  u.  Regen.  N.O 
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Object. 

ZemibdistiLnz.  Zustand  der  Bilder.  ) 

! ) 

Bemerkuii|^cn  uf»er  die  Lage,  LuhsusUnd, 
Bar.  und  TlHrnm. 

11.  Satz  5*  27, '5 

fU4 

89’  S2'  lt'7  1 . ' 

4*  15' Har..\.2=  588.30  Tli.+  17,0  eat  + 17.4 

fHt 

} la«t  ruliK  — ruLiE 
90  2 33,6  i ^ ® 

5 2«=  588,10  • + « + n<l 

III.  Satz  5*  5i' 

5 45  « = 588,32  « + 15,6  . + 15.8 

89  52  16.8  1 , 

90  2 42,9  r“*"« 

6 8 . =598,42  . + 14,6  « +15.0 

/Ml 

in 

1837  den  27stcn  Aug. 

Marke  ß**  über  d.  Instr.  ” 7 F.  7,5  Z. 

1.  Satz  4*  37,5 

~ 4 F.  2,5  Z.  — O dann  bewölkt. 

/Ml 

89  5i  26, i I sehr  unr.  O — bevi'ölktj 

P“ 

90  1 38,2  1 luiruli^  | 

4*  18'  Bar..V.2=  590,94  Th.  + 20,0  exL  + 20.3 

11.  SaU  5*  27,5 

5 0 . =590,94  . + 19.0  « + I9JJ 

/Ml 

89  54>  42,4  ; »ehrruh., bew. — clw.unr.G 

5 50  « = 590,87  • + 17,8  « + 18.0 

/Ml 

90  1 22,2  1 ruhig 

6 16  « = 590,84  . + 16,5  a + 16.8 

III.  Sau  6*  l' 

! 

/Ml  I 

89  54  13.9  1 unruh.,  bewölkt  — »ehrunrj 

/M.  1 

90  1 13,6  I unruhig  I 

in 

i**  1837  den  28stcn  -Aug. 

I Gcsichtslinie  nach  P**  hoch,  nach  P*^  aber 

I.  Sau  4*  37,’S 

näher  längs  dem  Exdlxxlen. 

/M. 

1 sehr  unruhiff  — unruhic 
1 90  1 2t, 8 t ® ^ 

Marke  /?“•  über  d.  Instr.  *“  7 F 3,5  Z. 

/MI 

P»  i«  = 4 K . 7 Z.  - O 

11.  Sau  S''  27,'5 

4*  18'  Bar.N.2=  591,65  Th.  + 19,6  ejt.  + 20.1 

/M. 

1 89  54  17,8  1 fast  ruhig  — ruhig 

5 0«=  591,64  « + 19.7  « + 19S 

/Mt 

I 90  1 15,6  ' etwas  unruhig  — ruhig 

5 45  « =591,44  « +18.8  • +19.1 

III.  Sau  5*  575 

6 8 . =591.30  « +17,8  • +18.2 

/M.  1 

Uhr  ruhig  _ ruhig 
90  1 1,5  ) ® 

/MI  1 

in 

1837  den  31»tcn  Aug.  1 

Osicbtslinie  nach  P"  hoch,  P"  iat  zur 

I.  Sau  4*  37,'S 

llälOe  durch  eine  nahe  .Anhöbe  verdeckt. 

/MI 

89  48  16,3  1 sehr  unnihig  — fast  ruhig 

Marie  a"  über  d.  InsU.  = 7 F.  7,7  Z. 

/M. 

90  0 14,6  1 sehr  unr.  — w'enig  unr. 

yP’  a"  — 4 F.  4,5  Z.  - 0.  -"''■•O.  achwach. 

11.  Sau  5*  27,'5 

4*  lo' Bar..\.2  = 592.60  fh.  + 22,5ext.  + 21,8 

/MI  1 

89  48  1,5  1 , 

} aehr  ruhur 
89  59  32,4  I ^ 

5 5«  =592.45  « +22,3  « +21,4 

/*•  1 

5 50  < =592.14  « +20,5  a + 20S 

III.  Sau  6*  O’ 

6 10«  = 592.00  « + 19.0  « + 19.0 

/MI 

89  47  55,9  > , . 

P" 

} ruhi?  ~ etwas  imruhii* 

89  59  20,2  ^ ^ 1 
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Object. 


Zcnitlidutaox.  ZastatMl  der  Bilder. 


BeiocrkuDgcu  libcr  die  Lage,  JLttfUusUod« 
Bar.  oikI  Tbemip 


in  1837  den  2ten  Sept 
I.  Sau  31', 5 


pu  j 

1 89‘ 

> 55' 

27> 

p» 

1 89 

51 

41,6 

11.  Sau  5* 

Moa<tol,  Cath.  K. 

Gl.  Th.  Kugel 

89 

39 

31,5 

P-  j 

89 

54 

52,3 

P" 

89 

51 

26,7 

III.  Sau  6' 

Mosdok  K.  Kug. 

89 

39 

23,7 

pi» 

89 

54 

33,7 

pa.  1 

89 

51 

15,7 

zieml.  ruhig  — ruhig 


sehr  ruhig 


zieml.  ruhig 


Gesirhtslmie  nach  beiden  Seiten  günstig. 
Marke  ß**  über  d.  Instr.  “ 7 F.  10,0  Z. 

Ä»“  A“  = 4 F.  0 Z. 

5*  0'Bar.\.2  = 591,27  Th. + afcext+2Ä 

5 51  « =591.07  . +21,5  • +21,9 

6 17  a =590,97  « +20,3  « +20,7 


p*o 


/M. 

/»O 


ID  A**  1837  den  Steu  Sept. 

I.  SaU  5*  27,'S 

I 90  « 14,8  1 , , 

i »eml.  nihie 
I 89  59  54,3  ) ^ 

U.  S,itz  6*  5' 


89  U 15,8 
89  58  41,1 


sehr  unruhig 


(jesichtsliuic  nach  /**■  viel  höher  alssach  P*^. 
Marke  ß’*  über  d.  Instr.  ^ 7 F.  I0J2  Z. 

i*»  _ 4 P'.  2,3  Z — O y.s.o. 

schwach. 

5*  0'  Bar..V.2.=  591,10  Th.  + 25,3cxt  + 26,0 

5 45  « =591,07  « +22,5  . + 23,2 

6 18  « =590,42  . +20,2  . +20,7 


p*o 


L 

pto 

/Ml 


in  A*®  1837  den  6ten  Sept 
I.  Sau  3*  47,'5 


89  58  28,9 
89  51  35,1 


elw.  unr.  — zieml.  ruh. 
fast  ruh^ 


n.  Sau  4*  37, '5 

89  38  19,7  I zieml.  ruhig  — sehr  ruJiig 

89  51  31,4  I ruhig 

m.  Sau  5*  27,'S 

89  58  4,1  ) , 

1 sehr  ruhte 
89  31  26,6  f ^ 


Gcsichulinie  nach  hehlen  Signalen,  öesonders 
P**  günstig 

Marke  ß*^  über  d.  Instr.  “ 7 F.  7,4  Z 
ßfo  t*®  :=  4 F.  0 Z — C»  S.O.  stark. 

4*  8’B»r.N.2  = 588,50Th.  + 25,7«t.  + 26,0 
5 0«  =588,34  « +24,7  « +25.0 

5 50  « =588.16  « +22,1  « +22,4 


p,K 

p%i 


P" 

ptt 


in  1837  den  7ten  Sept 

I.  S.U  3*  47,'3 

89  U 0,7  ) 

> etwas  unr 
89  42  54,6  ’ 

II.  Sau  4*  37,'5 


89  42  44.7 


I fast  nihig  — ruhig 


I Marke  ß*^  über  dem  instr.  zz  7 F.  7,8  Z 
.ff»  A»‘=:3F.8jiZ  — O^O-N-Ü.  »ehr  stark. 
3*  13' ftiT.iV.2=  591,48  Th.+  25,6  ext.  + 25,5 

4 8 . =591,43  • +25,3  . +25,3 

5 0 <•  =591.53  « +23,6  • +23,8 

5 48  . =591.48  . +21,3  . +21,7 
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0 b j «c  t 

ZenilhdisUint.  1 Zustand  der  Bilder. 

Bcnierbuogcn  nber  die  Lage,  LuftzuaUad, 
Bar.  und  Tberm. 

ni.  Sau  5*  27;s 

i-.  j 

89’  M'  3i'8  ) , 

} sehr  nihie 
89  42  30,7  > ^ 

pti  1 

in 

6**  1837  den  8ten  Sept 

Marke  /J” 

über  d.  Instr.  = 7 F.  5,7  Z. 

I.  Satz  3*  47, 's 

O»  *hll. 

pn 

p» 

88  U 23>  4 

] äusfterst  unruhie 

89  53  10,7  > ® 

3*  27'  Bar.  N.2z:  59534  Th.  + 25°9  ext  + 2^ 

4 7 a 

= 59534  a +26,0  a +26,7 

II.  Sau  4*  37, 's 

5 4a 

= 59532  a 4 24,8  a + 253 

pn  1 

89  44  10,3  » . ... 

} wentff  unr.  ^ aeml.  ruh- 

pti  \ 

89  54  55,8  ) ^ 

III.  Sau  5*  27,'S 

89  43  45,9  | sehr  ruhig  — > zieml.  ruh. 

p*i 

89  54  21,9  1 ruhig 

in 

b**  1837  den  9len  Sept 

Gesichtsliilie  nach  beiden  Seiten  hoch. 

I.  Sau  3*  48' 

Marke  ß** 

Über  d.  Instr  « 7 F.  9,6  Z. 

pn 

89  48  32,2  > . . 

> etwas  unruhie 
89  57  43  ' ^ 

li"  b»  — 

3 F 6,5  Z.  — O 

ptA 

3*  30'  Bar.  N.  2 =z  597,33Th.  + 27.0  ext.  + 27,5 

II.  Sau  4'  37,'S 

4 16  a 

= 597,35  a +27,0  a +27,7 

p9%  1 

p.4 

*®  **  1 ruhig  - «du  ruhig 

89  56  52.1  f ^ ® 

5 SO  . 

= 596,72  a +23,0  a +24,0 

III.  Sau  5*  28' 

p» 

1 89  48  16,1  ) 

} rubiff  — > etwas  unruhie 
1 89  56  22,1  ) * ^ 

. P** 

in  b**  1837  den  lOten  SepL  I 

GcsichUlinie  nach  P**  hoch,  nach  aber 

I.  Sau  3*  48'  ! 

sehr  nabe  längs  der  Erde. 

pi. 

1 89  48  15,5  1 sehr  unruhig,  O 

Marke  ß** 

über  d.  Instr.  ~ 7 Fa  8,5  Z. 

1 89  57  31,6  1 ungewöhnlich  unruhig 

4 F.  0 Z.  — O bisw.  still. 

II.  Sau  4*  37,'5 

3*  16'Bar.N.2  = 599,46Th.  + 23,4ext.  + 22,3 

p>* 

1 89  47  58,8  1 zieml.  ruhig  — ruhig,  Q 

4 8a 

= 599,41  a +22,5  a +21,8 

ptA 

1 89  56  49,7  | noch  nnnthig,  k. 

5 3 R 

= 59930  a +20,4  a +21,0 

III.  Salz  5''  27,'5 

5 52  a 

= 599,03  a +19.7  a +203 

pt 

1 89  47  51.0  1.  ^ 

1 89  56  32,9  ' ® 

pt> 

n . Sau  5*  46' 

p»  j 

1 89  56  23,8  | zieml.  ruhig 
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0 bj  e c L 

ZenithdisUta« 

1 

1 Zustand  der  Btld«*r* 

Ücmcrkuugei)  über  die  Loge,  LuAzustand, 
Bar.  und  Tbcrm. 

in 

1837  den  Ilten  Sept.  I 

Gesichulinie  nach  P**  niedrig,  nach  P*'"  hoch. 

I.  Satz  4* 

56' 

Marke  ß*^  üiier  d-  Inslr-  ~ 7 F.  8,3  Z. 

p» 

90"  0'  39> 

1 etwas  unruhig  — nib^ 

(Die  corresp.  ßoobachtuugeo  wurden  am  foD 

89  48  55,9 

1 ruhig 

gendeu  Tage  gemacht.) 

[I.  Salz  5* 

26' 

f 1 

90  0 9.7 

1 ruhig 

p*‘  1 

1 89  48  49,4 

in 

4"  1837  den  12lcn  Sept 

Marke  /?•*  über  d.  Instr.  ~ 7 F.  8,5  Z. 

1.  Sau  4*  37, '5 

Ä“  4“  = 3 F.  6 — O.  O&O.  alark 

pti 

89  48  57,3 

zicoU.  ruhig 

4*  18'  Bar.>.2=  594,16 Th.+  233)eiL  + 2Ä 

ptt 

90  0 49,9 

etwas  imnihig 

5 0 • =594.08  . +22,4  a +21,8 

11.  Sau  5*  27  5 

5 48  « = 593,74  a + 19,4  « + 19S 

1 89  48  47,2 

1 ruhig 

/».  j 

90  0 16,0 

1 sehr  ruhig 

in  h**  1837  den  Hlen  Sept 

Gesichtslinie  nach  beiden  Signalen  niedrig. 

1.  Sau  4*  37;5 

Marke  ß**  über  d.  Instr.  = 7 F.  V,6  Z. 

p»  1 

89  53  23,3 

I unruhig  — elw.  unr. 

Ä»  4“  = 4 F.  0 Z.  — O 

j».  1 

89  52  26.9 

, unruhig 

4*12'  Bar.N.2=592;67Th.  + 23,4«L  + 24,8 

II.  Sau  5*  27,'5 

5 0 . =592M  . +22,8  < +24,0 

89  53  06 

ruhig  — etw.  unr. 

5 51  . =592,42  . +20.0  • +20,6 

p" 

89  52  3,6 

ruhig 

^•vu,  Kir.  K.upp. 

89  53  32,4 

in 

1837  den  ISten  SepL 

Marke  über  d.  Instr.  “ 7 F.  8,5  Z. 

1.  Sau  3*  4715 

B”  4"  = 4 F.  0 Z - 0.  0.>.0.  alark. 

p" 

89  59  50.1 

3*  25'  Bar..\.2=  590,84  'Th.  + 23,0exl.  + 23,0 

p„ 

89  55  50,5 

1 ctw.  unruh^ 

4 8 . =590,64  • +23,0  . +23,4 

II.  Salz  4* 

SO.  =590,24  . 1-21,8  . +21,7 

p». 

89  59  38,7 

5 48  . = 590.17  . + 19,8  > + 20,2 

> zieml.  ruh.  — ruhig 

89  55  43.4 

J ^ 1 

III.  Sau  5*  27, '5 

pt. 

89  59  29,6 

1 1 

89  55  31,1 

j ruhig 
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Object. 

Zenithdi&tanz.  j 

ZuMarkd  der  Bilder. 

Benirrkungeii  ubrr  die  Lage,  LufUtislond, 
Buir,  und  Tiienn. 

ID 

a**  1837  ücD  16tcn  Sopt. 

Marke  a’"  über  d.  Inslr.  ” 7 F.  8,6  Z. 

I Salz  3*  il'yi 

O tlann  Sturm  aus  W. 

p" 

p" 

i»* 

p» 

89’  33’  3"7  1 

i unrulii? 
89  37  «9,8  ) ^ 

n.  Salz  i*  37;S 

89  32  33.3  i 

> mnj£ 

89  37  18,3  f ^ 

ni.  Satz  5*  27;$ 

3*  28'  Bar.>’,2zz  586,38  Th.  + 27^  ezt  + 28Ü 

4 8 a =586,36  . +26,4  — — 

5 2a  =586.46  a +23.0  a +24,8 

5 44  • =586.40  a +21,0  a +22.0 

Sturm. 

P*B  1 

p*t 

89  32  46,2  | 
89  37  10,4  ! 

1 etwas  unruhig 

in 

6"  1837  (len  I7ten  Scpt. 

Marke  /J**  über  d.  Inslr.  ~ 7 F.  8,8  Z. 

I.  Sau  3*  50, '5 

i**  « 3 F.  4,5  Z.  — Kleiner  Regeö. 

p,,  1 

89  52  50,3  ' 

3*30'Bar..\'.2  = 589.26Th.+  18,4czl  + 17,9 

o‘“ 

90  1 40.5 

1 ruhig,  Regen 

4 15  a =589,33  a +18,3  a +19,0 

plOO 

89  59  16,2  ' 

5 5 a = 589,62  a + 17,6  a + 18^2 

11.  Salz  4*  37, '5 

5 SO  a =589,26  a +14,6  a +15,0 

ptt 

89  52  51,3 

„ICO 

90  1 44.5 

jschr  nihig 

plOO 

89  59  15.8 

III.  Sau  5*  27, '5 

pt. 

89  52  47,5 

o‘» 

90  1 41.7 

1 ruhig,  k.  Regen 

- 

pifro 

89  59  17,2 

in 

a*“®  1837  tlen  18ten  SepU 

Gearhtslinie  nach  P*®®  etwas  höher  als  nach 

I.  Sau  3*  17,'S 

pi®i 

piOO 

piot 

89  57  26,1  ] 
89  57  49,1  i 

1 wenig  unruhig  — ruhig 

Marke  a‘®®  über  d.  Instr.  “ 7 F.  8,2  Z- 
^.00  ^.00  — 3 F.  3.7  Z.  — Trübe,  >'.N.O. 

II.  Sau  4*  7,'5 

stark. 

piM  1 

89  57  22,8  v , 
1 89  57  47,0 

2'' 38'  Bar. . 2 = 591, 30 Th.  + 13,0ext.+  13,4 

pioi 

3 43  a =591.15  a +12,7  a +13.2 

III.  Sau  4* 

57' 

4 30  a =591,32  a +12,2  a +13,0 

plOO 

pioi 

89  57  12,2  1 
89  57  3D,3  I 

1 ruhig,  kleiner  Regen 

5 20  c =591,38  « +11,3  « +11,4 

fast  süll. 

in  1837  tlen  I8tcn  Scpt. 
I.  San  3*  17,'S 


Marke  o'®*  üljcr  tl.  Instr.  “ 7 F.  8,7  Z. 
^.0.  ^101  — 3 p.  J 5 Z.  _ o Khwach. 


pioi 

piot 


89  k5  0,6  ) 

etw.  unr. 

89  46  38,3 


ziemt,  mb. 


O.N.O 
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Zeuilbdislanz. 

1 Ziulatüct  der  Bilder. 

. bi'ilirrfculigrii  über  die  L»gc,  Lufuastatid, 

1 Rar.  und  Tiicrm. 

II.  Sau  4' 

‘ 7;s 

1 . 

y>ioi 

89"  W'  59^5 

} 

3'  42'  Kar..N.2  = 593,68  Tb.  + 12,8  eit.  + 13,1 

piot 

89  4«>  39,9 

4 30  a 

= 593.66  0 -b  11,6  1 +11,8 

111.  Sau  4^ 

58' 

' 3 10  « 

= 593.24  . +lljä  . +11,4 

/>toi 

^lOX 

89  44  32,1 
89  4b  34.U 

1 ziemlich  ruhig 

j 

in  Ä'®*  1837  den  2lslen  Sepl. 

•Marke  ß>'" 

über  d.  Inslr.  n 7 F.  5,2  Z. 

1.  Sau  3* 

17, 's 

A'®*  Z 

: 3 F 6,0  Z.  — 

^lOX 

89  50  37.9  1 

1 sehr  tinr. , 0 — wenig  unr. 

0 und  Wolken,  still. 

^10» 

89  5ß  4«1.0 

1 wenig  unruhig,  hewolkt 

2*  55' Bar. .N. 2 = 595.46Tb.  + 18,0eit.+  18,7 

11  Sau  4* 

7,'5 

3 38  . 

= 395,55  « H 17,6  « +18,0 

ptoi 

pioi 

89  50  39.3 
89  56  42,4 

j etw.  unr-,  O — zieuil.  ruhig 

4 31)  . 

5 12  a 

= 395,62  . + 17,2  . + 18,0 
= 595,56  « + 15,4’  . + 16.4 

III.  &iU  4* 

57, '5 

piot  1 

1 war  zu  früh  ahgenouiuien. 

p\ot 

89  36  30,6 

1 0 

IV.  Sau  5'' 

24’ 

1 

89  56  3,1  1 

etwas  unruhig 

in 

o'®’  1837  tlpn  2^sleii  Sept.  i 

.Marke  o'“’ 

über  <1.  Instr.  ZT  7 F.  6,8  Z. 

I.  Sau  3'  17, '5 

^.0.  0,0.  _ 

: 3 F.  2 Z.  — Bewölkt,  O S.O. 

pioi 

89  4b  21,3 

unnihig  — last  ruhig 

Sturm. 

pio* 

89  53  32,3 

unruhig 

3*  39'  15ar..\.2.:=  594.77  Th.  + 17,0eiL  + 17,7 

11.  Sau  4* 

7, '5 

4 32  . 

= 594.40  . t-15.0  « +15.7 

piot  1 

89  46  13.3 

} r«!!« 

5 12  0 

= 594,24  . + 14,8  « +15,4 

pin4 

89  53  50,2 

111.  Sau  4* 

57,'5 

P'O'  1 

89  46  8,9  1 

zieiul.  ruhig 

P'O*  1 

89  55  47,5  1 

last  nihig 

io  l 

1837  den  23aleii  Sept.  1 

Die  Ohjeclc 

wegen  Sanilstaub  nn  Anfänge 

i.  Satz  3^'' 

17, '5 

schlecht  sichtbar. 

7>.<H  1 

P'<“  1 

89  43  49,1 

90  0 18,2 

j clw'aa  unruhig 

Marke  ß'^ 

piOi  ^104  — 

über  d.  Instr.  IZ  7'  F.  6,3  Z. 

; 3 F.  6,8  Z.  — Bewölkt,  N ^.W. 

11.  Sali  4*  7, '3  1 

3*42'Bar..\ 

.2  = 597,36  Th.  + 18,8  eit.  + 19,3 

pio*  j 

89  45  32,6 

zieml.  nihig  — ruliig  l 

4 30  « 

= 597,46  . + 17,5  « + 18.1 

yilo»  1 

89  59  59.1 

ruliig  j 

3 10  s 

= 597,48  « +17,0  « +17,3 

17 
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0 h j ect. 

Zcniltidialanx.  | Zu>land  ilcr  Bildf^r.  j 

lk'ui«rkutig<.‘n  über  dw'  Lage,  LuAzuslaiHl, 
Bar.  und  Thcrm* 

/>1M  j 

III.  Salz  4*  57, '5 

89^  45'  185^4  1 ruhig  — zieiid  ruhig 

/.lO.  j 

89  59  40,9  1 riilug 

in  1837  den  24stcii  Se|>t.  I 

: Marke  über  d.  lo«U'.  ~ 7 F.  0,7  Z. 

I.  Satz  3''  17, 's 

ß"’*  i">‘  = 3 F 83ä  L.  — Bewölkt, O stark. 

pioi  1 

1 89  45  10,1  1 . , 

1 zieml.  ruhie 
1 89  47  20,9  ) 

2*  50'  Bar.,V2=  597.05  Th.  + isiext.  + 18^ 

3 40  a =596.89  a + 17,7  a + 18,0 

II  Salz  4*  7;S 

4 30  a =590.50  a + 10.2  a +16.8 

/>»os 

1 89  45  2,8  ) .. 

1 ruhte 

89  47  21,4  I ^ 

5 10  a =5%.28  a +15.6  a -t- 10.0 

pi09 

111.  Satz  4*  53;s 

pK. 

89  44  50.4  t 

piO* 

> zicml.  luhiü 
1 89  47  18,0  f 

iu  6’®*  IH37  den  25steii  Scpl.  ] 

Marke  ülxir  dem  Instr.  " 7 F.  5J2  Z. 

1.  Salz  3*  I7,'5 

/Jia,  4,0a  — 3 1.'  3 0 2.  _ Bewölkt,  X.W.  stark. 

pio« 

1 89  47  10,8  1 , 

1 90  3 20,4  ^ 

2*  58'  Bar.N.2=  598.44  Th.  + 14,1  ext.  + 14.7 

pi07  ' 

3 39  a =598,67  a +13,8  a +14.3 

11.  Salz  4*  7,'5 

4 30  a =598.92  a +13,0  a +13,8 

piO* 

89  47  5,4  1 

5 14  « z:  598.98  « +12,0  <•  +13.0 

i 

pu» 

t / rtdiie 

90  3 17,9  1 ® 

Ul.  Satz  4*  57, '5 

pto* 

I 89  47  2.5  1 , , 

/>I0» 

2 zieud.  ndiic 
1 90  3 12.8  ' ^ 

/^lO» 

piO* 

/*10? 

piOR 

pici 

pi09 


in  IK37  den  2G;^ten  8ept. 


I Satz  3^’  17;5 

89  45  1 1.5  \ 

2 etwa«  unrtilnü  — ntAt  ruliie 

90  ti  12,5  * ^ ^ 

II.  Salz  i*  Y,i 


89  ti 

90  6 


10.1 

3;2 


I rulüg 


III.  Satz  4*  57,'S 


Marke  o'“’  über  d.  Instr.  — 7 F.  4,5  Z. 
^lOT^ioT  — 3 j.’  7^5  2-  — Trübe,  kl.  Re^et), 
sllll. 

2'' 37’  liar.X.2=:  599.34  Th.  + 14,9c»t.+  15.1 

3 40  a :z:  599.30  « +13,4  « +14.0 

4 33  a = 599,39  a +13,1  a +13.7 

5 18  a =599,42  a +12,8  a +13,0 


89  45 

90  6 


7,C 

3.1 


I rubig,  Hegeu 
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Object. 


ZciiiÜKit3t«iuu 


Zii»iami  der  Bilder. 


Bcmerluugcn  uU*r  die  LuAiu>tand, 

Bar.  uml  Thcrm. 


pn 

pu 


in  1837  den  27ateii  Sopl- 
I.  Sabt  3*  17, '5 


plü« 

1 89 

49' 

8’9  1 

unruhig 

Marke  a*»* 

über 

(1.  Iiistr.  = 7 

’ F. 

5,7  Z. 

piot 

1 89 

57 

35JI  1 

etwas  ruhiger 

y/' 

oa  ^109 

_ 3 

F.  5,0  Z.  - 

Ikwulkt. 

II.  Sau  5* 

7,'5 

3* 

0'  Bar.: 

S.2  = 

600,93  Th.  + 

I5°8 

ext  + 

i5°a 

pio« 

I 89 

59 

3,5 

1 etwa.«,  unruhig^—  nihig 

3 

38  a 

— 

600.88  a + 

15,2 

• + 

15,6 

pio* 

1 89 

57 

19,6 

1 ruhig 

5 

32  a 

— 

600,78  a + 

15,7 

« + 

15,1 

111.  Sau  5* 

57,'5 

5 

18  « 

— 

600,68  a + 

15,5 

• + 

15,0 

89 

89 


*8  55.9 
57  12,5 


ruhig  — etwa«  unrulug 
ruhig 


GesicliUUnle  nach  sehr  nalie  am  Erdbo> 
den. 


in  1837  den  28.'>leti  Scpl. 

I.  Sau  3*  17, '5 

89  57  38,9  i 

} unruhig 
yO  1 3V.i  i ” 


II.  Sau  5* 

7,0 

piot 

89  57  29,8 

1 etw.  unr.  — zieml-  ruh 

piio 

90  1 23,9 

1 zieml.  ruhig 

III.  Satz  5* 

57.9 

pio» 

1 89  57  12,7 

} ruhig 

pilO 

1 90  1 12.3 

Marke  j?*®*  über  d.  loätr.  * 7 K-  7,0  Z. 
^10*^109— 3 p-  5 HX,  _ Q schwach.  O.S.O- 
2*  58'  lW.N.2=599JiTh.+  17.6  ext.  + 17,7 

3 40  B “599,59  * -}*  • "t"  ^7,8 

4 30  « zz  599.43  . + 17.3  • +17.4 

5 17  « =599.20  « +16.4  « +16,6 


p\<>9 
p\  10 


pno 

piii 

piio 

put 

piie 

ptii 


in  Ä”®  1837  den  29slen  Sepl- 

I.  Sau  3*  17,'5 

89  50  13.2  1 

} ruhig 

89  56  25,9  ^ ^ 

II.  Satz  5*  7,'5 

89  50  3,5  ) 

I ruliii; 

89  56  16.8  I ^ 

III.  &ilz  5*  57,'5 


89  59  50.0 
89  56  8,0 


zieml.  ruh. 


etw.  unr. 


Marke  j?"®  ülicr  d.  Inslr.  = 7 F.  6.5  Z. 

Ijue  jiio  — 3 F.  6,5  Z.  — Hewolkl,  .\,\V. 
2*  56'  Har..N.2=  598.95 Th.  + 15,2 ezt.  + 16,0 
3 53  • =598,85  « +15.7  « +15,3 

5 30  a =398,93  « +13,8  « +15,6 

5 18  « =598,86  a + 13.1  a +15,0 


pill 

pltl 


in  1837  den  30sten  Sept. 

I.  S«U  3''  17;5 

I 89  55  10,)  ) 

/unruhig  — clw.  unr. 
I 89  59  3,0  1 ^ 


Marke  über  d.  Inslr.  = 7 F.  7,0  Z. 
jjiii  4111  :£-3  F.  6,0  Z.  — Bewi.lhl,  still. 
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0 li  j c e 1. 

ü^ctiilhdistait».  /uxUnil  der  Bilder 

l 

Hemerbuii^i'ii  über  dii*  Lufiiu>taiid, 

Bur.  Und  Tlierin. 

11.  Sabt  i*  7;» 

2=  IMKt.U  Th  4-  14?1  eat.  + ll’o 

piii 

89-  3V'  3"H  1 

- 

2*  58'  ltai..\ 

pii* 

\ zieml.  niiiifi 
89  58  54.1  » ^ 

3 43  « 

— 600220  « -1-  Il.O  • -1-  13.7 

UI.  Sali  1*  57, 's 

4 33'  a 

= 600.01  • -t- 13.3  « -t-  13.2 

pxii 

89  53  il'i.O  1 nihf^  — zieml. 

ruh. 

3 16  « 

— 599,92  « -fll,6  « -f  12.0 

put 

89  58  27,1  1 ruhig 

in 

Ä"*  1837  den  2Un  Oct. 

\lari.e  /}"• 

ühcr  d-  liistr.  “ 7 K.  7.7  Z. 

I.  Satz  3*  I7;S 

ßl.l  JIU  _ 

4 F.  6,0  Z.  — Hcwulkt.  »lill. 

put 

89  S6  6,0  > . , 

} zienil.  niliii? 
89  S7  18.7  ) " 

3''  0'Bai.-N 

.2=  605.36  Th.  -)-9,6evt.-t-  9.8 

3 39  . 

“605.50  a -f9.Ü  u -i-9  6 

II.  s.iiz  1*  7;s 

4 31  « 

= W»5.48  « +8,7  « 9.2 

pnt 

89  Sä  S7,5  1 

5 18  • 

= 605.68  > 4-8,1  u 4-8,7 

put 

89  57  36,3  ) 

III.  Satz  i*  57, 's 

put 

89  55  44,9  i ziviiiLruh.  — clw.imr. 

pi\t 

89  57  3^,t  ] zinul.  rutiig 

in 

1837  den  IStcii  Oft. 

.Marke  ülwr  d.  Inslr.  ” 7 F.  1,8  Z. 

1.  Sau  2'‘  57,5 

piM 

89  54  21,5  1 .. 

89  57  37,6  ' * 

2‘  38  Ilu.(\V)=  600.93  Th. -f-  10,6  = eM. 

3 20  « 

= 601.06  « 4-  10,5  • 

II.  Sau  3'‘  47.'5 

4 12  . 

= 601,12  « + 9.7  a 

put 

89  54  11,3  1 , . 

1 rtllile 

89  57  28,2  ' ^ 

4 55  « 

— 601.10  «4-9.0  « 

V 

111.  Sau  4'‘  37,'5 

pui 

89  54  3,9  1 

/ ruliti* 

89  57  20,0  ^ 

in 

6"*  1837  den  16lcn  Oct. 

Marke  /?"* 

Über  dem  Iiistr.  “ 7 F.  7,7  Z. 

1.  SaU  2*  57,’S 

2^114^114  — 

4 K.  3,0  — Bewölkt,  X.W 

pUh 

89  56  38.5  , , 

1 ndiie 

89  58  46,4  ) ^ 

2*  35’  Bar.(W)  = 603,7  4 Th.  -|-  9,4 
3 20  e =603.70  . -f  8.2 

11.  Sau  3*  47,'5 

4 10  « 

=:  603.58  « +7,6 

J>  u« 

89  56  23,1  1 ruhig  — zienil- 

ruhig 

4 58  • 

= 603,68  « 4-6,8 

pu% 

89  58  33,3  | ruhig 
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Object.  I 

ZeniibJistaiu. 

Xu^tauii  ilrr  BiMer.  | 

Ik’iiicrkiiugeii  uIht  die  Lage,  LulUiUkUHicl, 
Bar.  u h1  Thenn. 

III.  .Salj  i* 

37;s 

1 

1 8!>*  5B'  7"0 

1 etwaü  iinnih^  — iinrnlii^ 

1 

/jiii 

1 8‘J  5H  :W.2 

1 etwa»  uiiiuhi^ 

1 

iu 

a'“  1837  .len 

I7tcn  Ocl 

Marke  a***  über  d.  Instr.  “ 7 F Z. 

I-  Satz  2^  57,^5 

/iiioiis_5p  O.OZ.  — O S.'».  itark. 

/liU 

1 89  .75  31.3 

1 ctw.  unr.  » last  nihig 

! 2'*  38-  ltar.(\V)zz  59.5.85  Th  + 12^5 

/»  16 

1 89  3G  0.2 
11-  S»l7.  3* 
1 89  35  13.1 

1 etwas  unruhig 
i7'3 

! 3 20  • =.595,56  . | 1 1.3 

1 5 10  . r 595.28  . 4-  10.7 

J>\ U 1 

1 89  55  53.7 

Jmhig,  0 ifhw'arli 

j 5 56  . =595.25  « -(- lO.I 

111.  Sau  i* 

37,*5 

/>U6 

89  55  7,5 

zieiitl.  rulirg  — elw.  unr. 

1 

1 

pl  1« 

1 89  55  38.5 

zieuii.  ruhig 

1 

in 

6“*  1837  .len  ISleii  Ucl.  I 

Marke  über  d.  Inslr.  ~ 7 K.  i,9  Z. 

1.  Sau  3* 

2l' 

/?>'*  b"‘  = 3 F 10  Z.  — O.  W.X.W  .whi 

/>;!•  1 

89  .5B  35.0 

1 ziemt,  ruhig,  C 

i 

stark. 

1 89  59  21.3 

3'‘  31 ' Bar.(W)  = 606.00 Tli.  + 6.0 

II.  Satz.  3' 

57|5  ! 

5 10  I.  = 606.05  . 4-  5.8 

/">•  1 

1 89  56  25.9 

|«ehr  ruhig 

5 55  • =606  33  . + 5.1  \\  iml 

1 89  59  22.5 

j schwächer. 

111.  Sau  5* 

3715 

1 

pl  i« 

pur 

I 89  56  8.7 

89  58  59,6 

1 mintlitg 

1 

in 

i"’  1837  «len  I9lcu  Oct.  J 

^larkc  über  d.  Inair,  ~ 7 F.  0,7  Z. 

l.  Sau  2‘  58,'S 

piif^iir  — 4}.'  9,0  z.  — hewölkt. 

pur 

89  58  59,6 

1 sehr  imnih^,  Q 

2'  52  llar.(\V)=  608.10  Tli.  + 8,1 

pl  I« 

89  53  55,8 

3 18  . =607.90  « +831 

11.  Sau  3''  57,’5 

5 10  . =607.90  « + 6.7 

put  1 

pii« 

put  j 

pii« 

89  58  20,8 
89  55  50,2 
111.  Sau  5' 
89  58  2,0 

89  55  25,9 

j nnnih.  O — *«hr  ruh.  K-  0 
37' 

1 ziemt  ruhigf  bewülkt 

V 35  « =607.30  u 4-6,0 

i 

i 

1 
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Objcc«.  I Zoiiüidi,«.,«.  j Zuilaud  der  n.l«l*i.  I lb!tuerU..ge..  jiWr^dir^La*i^  ^ 


pn» 

pU9 

pxt$ 

pM9 

pn» 

p\^9 


in  a*‘*  1837  den  20^leii  Oct.  | 

f.  Salz  2‘  57, '5 
89'^  53'  33^2  » 

* } schwach,  Reeeii,  *feml.  nüi. 

89  51  59,7  J ^ 

II.  Sali  3*  4715 

I 8‘J  33  24.8  ) . , 

) nihic 

I 89  51  3-^8  > ^ 

III.  Sau  4'‘  22' 


Mark.’  o"’  ülwr  d.  Inrtr.  =:  7 F 5.7  Z. 

=:  5 F 6,0  Z.  — Bewolkl,  OS.U. 


schwach. 

2*  35'  Bar.X. 

2 = 607,94  Th  + 8?6  exl  + 9?l 

3 18  « 

= 608.02  . + 8,7  . + 9,0 

4 8 . 

= Wm,02  . +82  « +8.8 

5 12  « 

= 608,06  . +7.3  ■ +8,0 

89  53  18.3  ruhig  ziemi  ruhig 

89  51  4G.2  ruhig 


pi\9 

/JlfO 

p\ \9 
p\tO 

pit9 

pito 


ptfO 

p\tl 

pito 

pxti 

/JllO 


in  5"*  1837  den  2lslcii  Oct. 

I.  Sau  2*  5713 

89  55  35.7  ^ zicuil.  ruhig  — niliig 

89  57  3G.0  [ ziciiil.  ruhig 

II.  Sau  3*  47,'s 

89  55  28.6  i 

/ mhic 

89  57  46,1  * 

III.  Sau  4''  28' 

89  53  27,4  > 

89  57  40,5  }'"*"** 


-Maihe  /?*'•  über  d.  Instr.  ~ 7 K.  5,7  Z. 
pu9  ^lu  — 3 p g y 2 — Hewoikl,  O.  stark. 
2*  40'  Har. N.2=  603.62  Th  + 1032 exl.  + 1 1 ,0 

3 21  « = 603,06  a + 10,0  , + 10,8 

4 8 • =602,73  . + 9,7  . + 10,4 

4 40  . =602,41  « 4-  9,0  . + 10.0 


in  6'*°  1837  den  23stcn  Oct. 

I.  SaU  2*  57;5 
89  57  30.1 

89  54  56,4 

II.  SaU  3^  47l5 

I 89  57  27,7  i ziemi.  luhig  — nihig,  Gi  I 
1 89  54  51,5  ' kein  Kegen  j 

III.  Sau  4*  29;,5 

I 8«  57  14.8  1 ,,  i 

> etwas  unnuiie  — iitiruhii'  i 
I 89  54  35, G 1 ^ j 


I Marke  über  dem  Imslr.  “ 7 F.  2^  Z. 
ßno  *1*0  3 5 F.  0 Z.  — O n.  Hagel,  N W 
stark. 

2*  4l'  lk>r..\.2  - 60226  Tli.  + 7,8ext.  + 8,0 

3 20  a = 602,26  . 4-  7,4  . + 7,7 

4 10  « =602,40  « +6,4  . +6,7 

4 48  • . = 602,62  • + 52  « + 52 


[ elw,  «nr.  Q,  Hagel  u Kegen 


/»ti 

/>i>t 


in  Ä‘*‘  1837  den  25sten  Oct. 
I.  Salz  2*  57;S 


Marke  y?'*’  «her  d.  Inslr.  ~ 7 F.  8.6  Z. 

ßiti  ^111  _ 4 p ,Q  i _ Bewnlkl  II.  O, 


89  57  54,2 

89  5G  U.U 


|eh>a*>  unruhig.  G whwach 


still. 
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Object. 

Z«niltidi»ta(ix.  I 

Ücjnerkuogcu  uWr  die  Ligc,  Lui^osiaiid, 

1 

bar.  und  Ihrnij. 

II.  Sau  3*  47, '5. 

1 

yji.i  1 

89"  57'  52;? 

sehr  uiir.  O licll  — viel 

2*  38'Bar..Vr.2=  609,02Th.  -f  I0°,0e«t.-1-  10°8 

ruhiger 

3 25  . =608,85  « -|-  10,0  « -|- 10,8 

pitt 

89  56  9,4 

.•tehr  .unruhig 

4 10  . =608.80  . -f  9.4  a + 9.4 

III.  Sau  4* 

29' 

4 50  . =608,52  . -f  73i  . -I-  72 

/)lll  1 

89  57  5.4 

1 ziem]  unnibig  — unnihig 

pxtr 

89  35  11,6 

in  Ä'“  1837  <lcn  25stcn  Oct. 

1 .Marke  /?'”  ülicr  il.  luslr.  = 7 F.  32  Z. 

1.  Salz  2*  57,5  i 

ßiti  J1.J  - 5 K 7 Z — Bewölkt  S.O. 

put  . 

1 89  49  38.3 

1 ziemL  ruhig  — ruhig  ‘ 

2'‘  36'  Bar..N.2  = 606,62  Th.  -f-  9.4  exl.  + 9,8 

pxti  1 

1 89  49  12.6 

1 niiiig 

3 18  . =606,46  • -1-9.0  « -1-9.7 

II.  Sau  3'' 

»\i  1 

4 8«  =<K)623  « -1-9.0  « -|- 9.4 

yjui  j 

p\i% 

1 89  49  30,6 
1 89  49  10,3 

1 ruhig 

4 48  . =r8)6.IO  « -1-8.0  « -1-8,7 

III.  Sau  4' 

‘ 29' 

pitt 

89  49  21 3ä 

1 1 

p\t% 

89  49  5,7 

pisa 

pii* 

jiitt 

piti 

L 

pxtr 

p\u 

pxt* 


iu  1837  eleu  27«leii  Oct. 


I.  Satz  '£*  50'3 


90 

u 

43.3 

\ etwas 

unnihtg,  0 schwach 

90 

i 

23,7 

) 

— unruiiig,  0 

II. 

Satz  3^'  26,3 

90 

0 

39,6 

etwas 

unruhig  G “ ruhig 

90 

4 

20,0 

etwas 

unruhig 

90 

5 

46,5 

ruhig 

III. 

SaU  4' 

3' 

90 

u 

31,3 

90 

k 

5,4 

J ""»g 

~ zieml-  ruhig 

IV 

Sau  4* 

35, '3 

!K) 

0 

20,0 

zieml. 

ruhig  — wird  iiiinih. 

90 

3 

32,4 

zienil. 

ruhig 

SUnelp.  auf  einem  Kiirgan. 

Marke  /^'**  über  d.  Instr.  “ 7 F 5.2  Z. 
/>!«  — 2 K.  3.0  Z.  — G.  -N  W 

2''  35'  Bar.  \.2  = 603.37  Tli  + S,6txl.  + 0,2 
3 6 a =605..)0  « -1-8,6  « -f- «,ü 

3 43  « iz  IV05.43  « f 7.6  a -)-  8,0 

4 32  u =60.5,52  « -f  6,8  « -f- 6.8 

>Vnm.  L fteileuU'l  die  linie«  w«-lclwr  <lm  ersten  und 
xwdten  Sloci  des  l(crr»charilicbrD  Iluascs  in 
Tnchrriioi  ahtheilt.  Iliese  Linie  H4t 

W F.  4 Z über  ilcr  Enic. 


in  1837  den  28-sleii  Oct  ’ Marke  über  d.  r=  7 F 8.9  Z. 

I,  Sau  3^  4;s  I 

I 89  58  17,0  I nihig  ! 

II.  Sau  3‘  24, '5  j 

P'^'  I 89  58  15.0  I ruhig  | 
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ThcilAlrirliv  4es  \V  asÄKrzcigrr»  im  Casp  Mene: 

1 Kii.v* 

2 H 

S »« 

K n 

Aiim.  Au^  (lir>rn  ßetttwrlituiigrii  Tol^t  m>woIiI  die  Höhe  der  Slnclie  den  Wa\sencigcrA  über  den  ßroluiHitiui^spuncl,  und  somil 
die  lloiii'  de5  VV’a.'Uier»p(euel!i,  als  auch  die  DisLm/.  des  Wn^MTMif^s  vom  lustruiiiciif.  I^e  leutere  ergiebt  sieh  »o«  auf 
den  llon£oiil  redunrl  sa  iidl  F.  II  Z.  Drr  n»itll<TC  ikand  dev  VVaascrApiegels  de»  Casp.  Meeiv»  am  WaMerseigcr  war 
A F.  tl.9  Z.  (Verg).  dir  Bl•nllaclltun^ell  pu|;  IW.y. 


‘.»1^ 

17' 

12:4 

9f 

23 

4G.3 

91 

29 

33.1 

91 

iS 

59.6 
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III.  Terrestrische  Zcnithdistanxeo  mit  dem  Szdlii^en  Theodoliten  beobachtet 

von  Fuss. 


0 bj  c c t. 

Zciliihdislanz. 

ZuBtand  der  Bilder. 

Bcincriungrn  über  dir  Lage,  LufUiutaiid , 
Bar.  uod  Thenn. 

in  tf'  1836  den  2ten  Nov.  | 

steht  am  Ufer  des  AsowVhcn  Meeres. 

I.  Satz  21* 

20' 

Höhe  der  Marke  P*  über  dem  mittleren  "W»»- 

p'  1 

89’  55'  i6"8  I 

sersUndc  ~ 12  F.  2 Z. 

Kag.  Kir,  K.reuU»p.  | 
P' 

Kag.  Ktr.  Kreutz4ip. 

87  9 12,5  1 

II.  Sau  21* 
89  55  59.3  I 
87  9 12,2  1 

56' 

Klar,  mäastger  Ostwind. 

in  1836  den  3len  Nov. 

. (reciproke  Beob) 

Marke  über  dem  Centrum  des  Theodo- 

1.  Sau  3* 

8' 

lilen  “ k F.  II  Z. 

i»  1 

1 89  32  37,6  | 

1 

/»'  p'  = 5090  /.  Winkel  Kirche  P'  p' 

11.  Sau  3* 

38' 

= 28’  55'  28". 

p* 

1 89  32  32,2 

1 

Klar,  N*.  stark. 

III.  Satz  5* 

8' 

3* 21 'Bar. > 2 = 599, 90  Th.  + 13?0 

p'  1 

1 89  32  27,8 

1 

3 51  « =599,70  . + 12,7 

5 19  « =599,53  • +12,0 

in  i*  1836  den  iten  Nov.  | 

I.  Satz. 

Marke  P*  über  d-  Inslr«  “ 1 F.  2 Z.  — 
Triibe,  O.S.O,  - 

i»» 

90  9 10,0 

1 22*  20' 

p' 

89  30  37,8 
II.  Satz, 

1 22  30 

p' 

1 90  9 6,9 

1 22  55 

s P' 

1 89  30  35,9 

1 23  3 

j 

n b*  1836  den  7len  Nov. 

Marke  P*  über  dem  Instr.  zz  7 F.  8,3  Z. 

p* 

89  55  36,5 

3*  17',  unr.  Q — ruh.,  k-  Q 

2*  f Bar.  >. 8 = 605,85  I h.  + I2,8-klar,alill 

p> 

89  31  26.6 

3 25 , ziem),  ruhig  — ruhig 

3 0«  =605,10  . +13,5 

3 35  < = tiO3.08  0 + 12,3 

in  p*  den  7ten  ?iov.: 

3*  t7'  Bar.  X.2  =;  602.8  Th.  + 12,5 
3 30  • =603,0  • +13,0 

3 55  a =603.0  « + 12,2 


Digitized  by  Google 


138 


O bj  ec  u 


ZcnitlKÜstaiiz* 


ZiuUiid  der  Bilder. 


BniicrVuitgen  uiter  die  L<iigr,  LuiUu>Uiid> 
Bar.  und  Tlienn. 


in  i*  1836  den  Illen  ^ov. 


I.  Satz 

p* 

89^  57’  4^9 

3* 

i» 

89  46  34.1 

3 

11.  Satz. 

p* 

1 89  56  59,8 

1 * 

P‘ 

1 89  46  29.2 

1 3 

in  5*  1836  den  iSlen 

1.  Salz. 

i 

89  32  51,0 

1 2* 

p*  1 

89  58  50,8 

2 

^ieuUewka  Kirche,  ^ 

Krentxspitze 

89  36  38  8 

2 

8’1 
17  1 

49 

40 


sehr  ruhig 


I sclir  ruhig 


48 


‘nicht  ganz  ruhig 


11.  Salz  3*  21' 


P' 

P* 


89 

89 


32  34,7 
18  48.3 


ganz  ruhig 


in  1830  den  täten  Nor. 


I. 

Satz. 

p’ 

, 89 

31 

10,5  1 

p' 

89 

52 

20,6  1 

11 

. Satz. 

i” 

1 89 

30 

51.9  1 

p* 

89 

52 

7,7  1 

3*  12' 1 
3 20  > 


zieuJ.  unruhig 


3*  57' 
3 48 


ruhig 


Marke  If*  über  d.  Instr.  ZI  1 F.  5,7  'L- 

3*  30'  lUr..\. 8 = 603,37  Th  + 3°8  - klar.slill. 
4 0 B =603,43  a i 3,3 


Marke  über  d.  Instr.  ZZ  I F.  5,6  Z. 

2*  20'  Bar.  N.8  = 607,57  Th.  + 2,5  - trübe. 

3 4«  =607,70  • +2,0  \V.  stark. 

3 35  « =607,75  « + 1,7  — stiller. 

in  b'  d.en  13lcn  Nov. 

3*  6' Har.  N.2  = 606,54 'rh.+ 4,0 
3 30  « =606.45  « +1,9 

3 55  « =606,33  « +0,9 


Marke  /i‘*  über  d.  Inslr.  ~ I F*.  3,75  Z. 

3''  34'  Bar.  N.8  ~ 609,12Th.  + 2,7  — klar.. N.ü. 

3 40  « 3 608,58  « -f-  0,4  stark. 

in  den  15tcn  ^'ov. 

3*  30'  Bar.  N. 2 = 606.30 Th.  + 1,4 

3 40  • = 606.30  B + 1,2 

4 0 « = 606.00  « +0,7 


Zur  bammctrischcn  Verbindung;  von  mit  P*  wurde  lieoluchtct : 


an  den  15tcn  ^^ovember  21^  57' 


Bar.^'.  5zi  604,15  Th, -f*  1,0»  beiter,  <NO. 


22 

10 

B =604.19 

— 0,5 

20 

B =604,17 

1 

e 

30 

B =604,19 

« 

+ 0,5 

an  P*  den  ISlen  November  22 

0 

Bar  N.  2 = 603,55 

M 

-0,2 

10 

B =603,50 

« 

+ 0,4 

20 

B = 603,55 

K 

+ 0,8 

30 

« = 603.50 

« 

+ 1.0 

in  b'  1836  den  19ten  Not. 

Gcsichulinie  nach  P'  hoch»  nach  P*  i 

I.  Salz. 

Marke  Zf'  über  d.  Inslr.  “ 21  Z.  — 

P’ 

89  45  22,9 

3*  21'  \ 

Trübe»  Regen,  S.O.  stark. 

P“ 

90  0 1,6 

^ ® > ruhig»  Regen 

2^  52  Bar.  N.  8 = 597,32  rh.  + 8,1 

Novo -Bataisk  Ktr. 

3 37  B =596.92  « +7,5 

Kup.  Spitze 

88  48  12.6 

2 41  1 

4 9b  =597,05  B +6.7 
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Ohjecl. 

Zenithdiatanz.  j 

Zustand  der  Bilder.  | 

Hemrrkutigen  über  die  Lage,  LuAzustand, 
Biir.  und  Thrrm. 

li.  Satz 

an  P' 

F' 

89  «'  I8"3 

3*  54'  ] 

1 

3'’  8'Bar.i\.2  = 597.10Tli.  + 7!’l 

P* 

89  59  52:2 

3 55 

^sehr  acimach 

3 20  . =5%.85  a +8.1 

y.  Bat.  Kir. 

88  48  12.6 

3 15  ' 

3 40  H ZI  596,65  « + 7,7 

4 0«  =5%, 70  « +7,0 

In 

S'  1836  ilcn  2Mcn  Not.  I 

Q nach  Kegen,  S-W  zieotlich- 

p‘ 

90  1 23,7 

3''  ll'  j 

2*  43'  Bar.'.N.Bzz  59427  ■rh.+  11,8 

p’ 

89  56  53,9 

3 23 

nibtg  — klei- 
nes S'hvriiTcn 

3 42  « ZI  594,38  . +12,3 

A.  Bat  Kir 

89  57  40.0 

3 15  J 

4 25  « ZI  593.80  « + 8,0 

aa  P* 

3*  0'liar.N.2=  593,60  « +11.0 

3 30  « = 593.80  « + 10,8 

4 6 « ZI  593,47  « + 9,4 

in 

A*  1836  den  236leii  Nov 

r.  s.iu. 

Marke  B*  über  J.  lustr.  ZZ  13,8  Z. 
Trübe,  ruhig. 

p»  1 

89  55  9.5  [ 

3*  56'  1 

ruhig 

3*  17' Bar.XBzi  593,37  Th.  + 1.7 

^10  1 

89  26  6,9  ! 

11.  Satz. 

3 3 ' 

3 35  « — 593,37  « + 1.4 

3 54  • =593,48  » + 12 

p* 

1 89  55  7,1 

3*  36'  1 , . 

\ ruhig 

.an  P“> 

1 89  26  IM 

3 35  ' 

3*  4 Bar..\.2zi  588,73  « + 1,8 

3 30  « IZ  588,80  « + 12 

4 0 « zz  588,80  « + 1,0 

in 

1836  Jen  29sten  Nov. 
1-  SaU. 

Gcsichuliiite  nach  flach  nach  hoch. 

Ok  sldl. 

pio 

89  9 54.0 

g/i  22'  1 

1 

Marke  über  J.  Instr  !ZI  15,5  Z. 

pu 

Kagaln-  Stan  Kir 

90  37  49,7 

2 26  1 
( 

f 

^ unruhig,  Q 

i 

an  />" 

22*  10'  Bar.N.8  iz  604,80  Th.  — 1,0 

Kupp.  Sp 

90  13  0.4 

II.  Sau. 

2 20  ‘ 

1 

22  30  « IZ  604.77  . —0,4 

23  0 « =604,60  « —1.0 

pio 

1 89  9 52,0 

3*  16'  ] 

an  P' 

p" 

; 90  37  29,5 

1 ruhig 

22*  10’ Bor., 2= 60520  « +0,4 

Kag.  Stan.  Kir. 

, 90  12  55.6 

12  1 

22  30  « =603.00  « 0.0 

23  0 « =604.73  « 0,0 

Anm.  Die  Zenitlidi5tanx  der  Milte  des  ICreaUes  am  Gloekcntliarm  der  Kirche  in  Ka^'almtJiaJn  Slauitza  ist  s der  heobaclilricn 
der  KupiteKiiiUe  ^ 14'  14|'9‘  iHc  Höhe  der  Marke  P**  üher  der  Obvrnsche  de.i  daneben  eingeromiikten  BaJkens  (p.  7) 
belrigt  «ai  tO  F»  Z.  lliemit  wurden  die  beolMtchluugen  des  Jahre«  I83B  geschlos'ieu. 
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ObjecL  I 

1 Zeiiithdistant, 

1 Zustand  der  Btldrr.  ' 

Bcnicrfcuugvii  uWr  die  1-^ge,  lAtitzcuUndj 
Har.  uad 

ID  b 

" 1837  den  6tcn  April.  3^ 

Marke  Ä“  über  d.  Instr.  “ 31,1  Z. 

pii 

90<^ 

37'  53;t 

\ 

Marke  P‘>  über  d.  Balken  = «0  F 6.5  Z. 

pii 

89 

32  i3,8 

> ruhig 

Kag  Sun.  Kir.  Gl.Th. 

Kreutz 

90 

U 25.3 

Zur  baromotnschen  V'erbinduog  wunlc  beobachtet : 

an 

P*‘  «837 

den  5len  April 

22* 

65' 

Bar..\.8  = 598.«0Th.+  «6,°«  eaL+  15°3 

23 

5 

a = 598,07  « + «7,«  a -f  «6,5 

23 

25 

« =:  598,02  « + «7,9  a + «6,9 

23 

45 

a =;  597,97  a + «8,5  a + «7,6 

an 

P'»  . 

« « 

22 

65 

Bar.N.2=:  595,30  . + >6.2  « -F  «5,8 

23 

5 

a = 595^0  a + «7,0  « + 16,5 

23 

25 

a =595, «5  . + «7.«  . +«6,8 

23 

65 

« =$93,10  « +I7J  « +17,4 

Ol  O.S.O.  zieinlicb  sUrk. 

in 

i'» 

1837  den  7ten  >'ov. 

1 Marke  li'*  über  d,  Instr.  =;  32,2  Z. 

L Satz. 

/»•  1 

p"  I 

90 

89 

2 6,6  1 
63  50,3  1 

r *2 

n.  Salz. 

p>. 

90 

1 56,0  1 

p" 

89 

63  64,0  1 

Zur  barometrUeben  Verbindung  wurde  beobachtet : 

an 

«837 

den  7ten  April 

22* 

20' 

Bar..\'.8=  594,78  Th.  + 12,6  eil.  + «2,7 

22 

30 

. = 594,75  . + 12,8  . + 12,3 

22 

60 

« = 594,72  « + 12,9  . + «23 

an 

P"  1 

SM» 

22 

20 

Bar.A'.2=  593,40  a +«3,4  « +«3,6 

22 

30 

a = 59337  a + «2,7  a + «23 

22 

60 

« = 593,37  a -f  12,8  « + 12,6 

O»  OS.O,  sUrk. 

in 

1837  den  8lcn  April. 

1 

Marke  /f'*  über  dem  Instr.  = 39,2  Z. 

1.  SaU. 

O.  O.S.O. 

1 89 

59  6,0 

6*  «3'  1 , . 

6*63’ 1W.N.8  = 593,50  Th.  + «5,6ext+  «5,0 

p'* 

1 89 

57  36,5 

4-  25  ' * 

1 

1 

5 37  a =593,50  a +16,0  m +«3,9 

6 «6  a =59338  « +«2,6  a +12,6 
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Obj  ect 

Xcnithdistani. 

j Zustaud  der  Bilder. 

Bemerkuagen  über  die  lasgc,  Laf'uustaud, 
Bar.  uihI  Tbcrm. 

[I.  SaU  5* 

pn 

P" 

1 89“  58'  5l"0 
1 89  57  12 

1 sehr  nilii" 

111.  Sau  5* 

57,'5 

P" 

P" 

89  58  i5.9 
89  56  U,9 

1 sehr  ruhig 

in 

4'*  1837  den  lOleri  April. 

Gcsichulrnie  nach  P^*  nie<lrig,  nach  P**  höher 

1.  Satz. 

über  ein  l'hal. 

/»I 

1 89  37  53,0 

I 3^  i3'  unruhig 

Marke  über  dem  Instr.  “ 28,2  Z. 

/J.4 

1 89  29  28,2 

1 3 53  sehr  unruhig 

Ol  »lill 

pu  • 

i>“ 

pi. 

11.  SaU. 
1 89  37  49.7 
1 89  29  5,0 

111.  SaU  5* 
89  37  47,6 

32'  ziemlich  ruhig 
4 44  unruhig 
28' 

j ruhig 

3*  27'  Bar.N.8  = 597,15  Th.  + 1#,5 

4 10  . =597,05  a +19,9 

5 2«  =5%,67  « +17,8 

5 49  • =596,42  « +15,4 

pi4 

89  28  58,7  | 

I fast  ruhig 

IV  SaU  6* 

16' 

P" 

1 89  37  37,4 

1 «‘l'ig 

pi4 

1 89  28  14,0 

1 fast  nih^ 

in 

1837  den  Illen  April 

Marke  Ä“  über  d.  Instr.  ~ 29,6  Z 

I.  Sau  3*  48' 

Dünn  liewolkt,  O.S.O.  stark. 

p.»  1 

p"  1 

pii 

pif 

90  10  40,7  1 

89  36  55.8  | 
11.  Sau  4* 

90  10  36,7  1 
89  36  44,6  | 

37;s 

3*  30'  Bar.  N.8  = 590,25  Th.  + 19°2m1.  + 17?8 

4 12  « =590.15  . + 18,5  « +17,6 

5 2«=  590.05  « + 17,5  « + 16,6 

5 52  « =590,15  « +15,9  « +15,0 

111.  SaU  5*  27,'S 

pii  1 

90  10  21,8 

pii  1 

89  36  26,9 

in  4"  1837  den  12ten  April.  | 

Marke  Ä**  über  dem  Instr.  “ 27,8  Z.  — 

I.  SaU  3*  47,’5 

Dünn  Ixewulkt,  O.S-O.  bcAig. 

pu 

p.. 

89  48  55,0  1 
89  54  58.9  < 

1 unruliig 

3* 27'  Bar.S.8  = 592,70 Tb.  + 18,5  eal.  + 17,7 
4 10  « =592,50  « +17,9  « +16,7 

11.  Sau  4* 

37, 's 

5 1 « =592,35  « +16,5  • +15,8 

pi. 

pii 

89  48  32,5  ; 
89  54  17,1  ' 

1 sehr  ruhig 

5 48  « =592.10  • +1SJ2  « +14,6 
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Objecl. 

)^mtJuli,sLinz.  j Zustaad  der  Bilder. 

Bemerkungen  über  die  Lage,  Luflzuatand, 
Bar.  und  Thcrm. 

pit 

pi7 

Hl.  Satz  5*  27, '5 
89^  48'  25>  , , 

: 89  54  1,4  1™'"« 

in  1837  den  liteu  April. 

I.  SaU  4*  37;s 

(k'sichulinic  xueh  niedrig,  nach  /^'*  über 

ein  weites  Thal 

P" 

89  58  39,6  \ 

Maike  ß‘’  über  d.  Inslr.  ~ 2842  Z- 

pu 

1 unnthi? 
89  59  54.6  I ^ 

G»  S.O.  schwach. 

li.  Sau  5^  27'5 

4*  9'Bar..Vr.8  = 597,40Th.  + 14°2ezl.+  12?0 

7>i, 

P>t 

89  57  52,8  \ 

1 ruhig 

89  59  39,9  ' ® 

111.  Sau  5*  58!5 

4 59  « =59720  • +12,9  « +11.5 

5 48  « =597.07  . + 11,1  • +10.0 

6 20  « =596.80  « + 9,1  • + 82 

pi,  1 

P"  1 

1 89  57  31,8  1 

} unruhig 
1 89  59  14,9  f ^ 

in 

4'*  1837  den  IGleii  April. 
1.  Sau  4*  37, '5 

(jesichtslinie  nach  beiden  S^iialeii  niedrig. 
Marke  Z’*"  über  d.  Instr.  ^ 30,5  Z.  — 

p.t 

89  58  4,4  1 

Ol  O.S.O.  stark. 

p» 

i unruhig 
89  55  9,0  1 ^ 

4*  O Bar.,\.8  = 597,20Th.+  16,3ezL+  14,6 

pl> 

P" 


11.  Salz  5''  27, '5 
89  57  3,5 

89  54  15.5 


I ruhig. 


b«wülkt 


0 

51 


= 597,02 
= 596,98 


+ 14,5  « +12,6 
+ 12J2  « + 11.5 


Novo 


in  Ä‘*  1837  den  17ten  April. 
1.  Salz  3*  58' 


P" 

pto 

N.  Egorl.  Kir. 
P" 

pitt 

N.  Egorl  Kir. 


11.  Satz  4*  37;5 
89  53  34,9  J 

53  11,8  /etwas  unruhig 
89  50  3G,0  ) 

111.  Salz  5*  27, '5 
89  53  13.3  \ 

89  52  35f0  > ruliig 
89  50  7,6  ) 


Marke  über  H.  Instr.  ZI  29,6  Z. 

O,  S.O.  ziemlich. 

3*  43'  Bar.  8 r 597,02  Th.  + 18.9exl.  + 15,4 
4 13  « =596,75  . + 162  « +14,9 

4 59  « =5%, 40  . +15.9  « +14,5 

5 48  a =596.32  « + 142  • +13,4 

6 22  « =596.00  « +12,6  . +11,3 


pte 

pii 

N-  Egorl.  Ktr. 


in  Ä*®  1837  den  I8l«n  April. 
I.  Sau  3*  47, '5 
90  2 31.0  J 

89  53  30,9  yuuruhig 
89  48  51,2  ) 


Marke  ß*®  über  d.  Instr.  zz  24.5  Z. 
BewolkU  S.O.  Sturm. 


Digitized  by  Google 


Obj  e c L 


Zcaithdistani. 


ZusUnd  der  Bilder. 


Beinerkujigea  Uber  die  Lege,  LuAzujtand, 
Bar.  und  Tbcrm. 


pto 

pii 

N.  Elgorl.  Kir. 

^0 

ptt 

N,  Egorl.  Kir. 


11.  Sau  37, '5 

90“  2*  9>  J 

80  52  58,9  I nihig 

89  58  38,3  ) 

111.  Sau  5*  27, '5. 

90  1 55,2  \ 

89  52  40.8  {kleine  Unruhe 
89  58  25,1  1 


3*  19'  Bar.  Ji.  8=  593,65  Th  + 173)  ext.  + 1 5^ 

4 4 a 

= 593,45  a +16,8  a +15,6 

.4  40  a 

= 593,43  a +15,9  a +15,2 

5 4 « 

= 593,43  a -+15,5  a +14,9 

5 50  a 

= 593,33  a +14,0  a +13,7 

/»' 

ptt 

pix 

ptt 

ptx 

ptt 


in  1837  den  21aten  April, 

I.  Sau  3*  47,'5 

89  50  4,2  ) 

89  55  45,5  ) 

II.  Sau  4*  37,'5 

89  49  58,5  1 

89  55  40,0  }™*‘« 

in.  Sau  5*  27, '5 
I 89  49  53.8 

I 89  55  n,9 


Gesichulinic  nachi”'  hoch,  nach  P**  niedrig 
Marke  ß**  über  d.  Inatr.  ^ 101,5  Z. 
Bewölkt,  O.M.O.  schwach. 

3* 21 ' Bar. 8 = 592,37 Th.-)-  9,9 ext.-)-  9,7 

4 10  a = 592,30  a 10,0  a + 10.0 

5 0 a = 592,30  a -)-  10,0  a + 10,0 

5 48  a =592,15  a -)-  9,8  a 4.  9,5 


ptt 

ptt 

ptt 

ptt 

ptt 

ptt 


in  b"  1837  den  22alcn  April. 

I Sau  3'  47,'S 

89  47  24,2  1 • , , 

90  0 33.4  ) “”"‘*"8  - 
II.  Sau  4*  37,'S 


89  47  21,3 

90  0 26,3 

III.  Sau  5* 

89  47  8.4 

89  59  51,0 


I ruhig,  k.  O 
27,'5 


j ruhig,  O — unruhig 


(jestchulmie  nach  beiden  Si^alen  ziemlich 
niedrig. 

Marke  über  d.  Iiiilr.  “ W,3  Z. 

O uJid  Wolken,  05.0.  schwach. 

3*  20'  Bar.  i\  .8  = 595.00  Th.  -f- 14,8  ext.  -|- 1 3,25 

4 12  a =594.98  a -f-14,8  a -)- 13,0 

5 0a  =594,92  a -1-14,0  a +12,9 

5 49  . =594,70  . +124ä  a +11,2 


in  1837  den  2istcn  April. 
I.  Sau  4*  37,'s 
I 69  36  4-5,9  I unruhig 
P**  1 90  4-  4-,0  ! ruhig 

II.  Salz  5*  2?;5 

ptA 


Gesichtslinic  nach  beiden  Signalen  vortheilhal^. 
Marke  fP"*  über  d.  Instr.  :z;  102,5  X. 

O»  O.S.O.  ziemlich. 

4*  2'Bar.A'.8=  59858Th.+ 15,7  cxt.+ 14,7 

4 59  a =598,00  a +14.6  a +13.1 

5 50  a =597,73  u +1.3,4  a + 12,2 

6 27  a — 597,60  a + 1 1,9  a + 10,5 


89  36  8,9  . 

. Jschr  ruh« 

90  3 3i.i  1 ^ 


Digitized  by  Google 


UV 


O b j e c 1.  j 

ZenilhdüilaDt. 

Zuataod  der  Bilder. 

Benicrkurigco  über  die  Lage,  Lufuanaud, 
Bar.  uud  Tberm. 

lil.  Satz  6 

* 9' 

pzz 

89°  35'  35> 

1 unruliig  i 

pz. 

1 90  3 43,6 

[ etw.  unruhig 

in  b**  J837  den  2Ssten  April,  Beide  $ignele  liegen  vorlheilbail. 

I.  Seil  V*  37,5  Merke  /J“  über  d.  Iiutr.  ~ 99,6  Z- 


P" 


pt, 

P" 


89  37  3,5 


89  46  563 
II.  Satz  27, '5 

89  36  32.8  1 
89  46  39,1 


befliges  Schwhrcn 


Ot  O.SeO.  heilig 

4*  19'  Ber.N.  8 =;  5%,45  Th.  + 18?4  ext  + IftO 
S 0 • =596,40  ■ +17,5  « +15,0 

S 58  « =596,30  e +15,0  > +13,7 


P" 

ptt 

pii 

p,t 

pz^ 

pz. 


pz* 

pz, 

pz, 

pzz 

pz, 

pzz 


in  Ä*‘  1837  den  27sten  April. 

I.  SeU  3*  47,'5 

189  5S  42,0  \ etwas  unruhig  Q schwach, 
89  44  23,S  1 Gewitter 


II.  Selz  5*  27, '5 

89  56  13,6  \ unruhig,  Q nech  Gewi(ler| 

89  44  31,7  ) und  Regen 

III.  Salz  6*  9' 

89  55  46,9  i „ 

89  44  19,7  O 


Beide  S%nale  vortheilhafl. 

Marke  /?**  über  d.  Instr.  “ 100  Z. 

O schwach,  dann  Gewitter  und  Platzregen, 
zuletzt  O* 

3*  8'Bar.N.8  = 594,18Th.+  15,7eiL+  14,4 

4 8«  =594,10  « +13,0  « +12,3 

5 53  « =59433«  +11,9  « +10,1 

6 26  « =594,15  « +11,0  «- + 9,7 


in  ft’*  1837  den  29.stcii  April. 


I.  Satz  3^  52^5 
90  12  224» 

89  36  38,6 

II.  Salz  4*  42'5 

90  12  22,0 
811  36  27,1 

III.  Satz  5*  32;» 
90  12  14,1 
89  36  20,3 


I ruhig  nach  Regen 
42'5 

I ruhig  nach  Regen 
32;» 

I aehr  ruliig 


Marke  /5'*  über  d.  Instr.  = %,7  Z. 

Trulw  und  Regen,  \V..V.W.  stark. 

3*45'  Bar.>.8=588,80Th.+  ll,8e«L  f 11.6 
4 4«  =588,82  « +113«  +10,0 

4 48  « =588,70  « +11,2  « +10,9 

5 50  « = 588.63  • + 10.9  « + 10,7 


in  4”  1837  den  2ten  Mai. 


I.  Sau  3* 

47;s 

89 

29  58,5 

J 

p%i 

90 

7 26.S 

) ruhig,  docl)  schwach  sichtlur 

Pralchan  Kir.  GI.Th. 

Kugel 

89 

55  33 

Marke  /?*’  über  d.  Inatr.  “ 975  Z. 

Trübe  und  Regen,  WS.W.  stark. 

3*25' Bar.A. 8 = 593,30  l h.+  lO.Oexl  + 9.4 

4 10  • = 593,32  « + 10.1  « + 9,8 

5 1 « =593.00  « +10.0  « + 9,8 

5 57  « n 592,55  « + 10,0  « + 10.0 
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1^5 


Object. 

ZeuiÜid4>Uru. 

Zmtaiid  der  Bilder. 

Ik'tnerkui.gm  liker  die  l«iKr,  lAiftiiulaiid , 

Ibr.  imd  Tlicrm. 

II.  Sau  4*  37,'s 

pu 

89'  29'  50’8 

\ 

90  7 24,9 

I ruhig 

Pesticiiau.  Kir. 

89  55  3,7 

) 

• 

111.  SaU  5^  27,'5 

pu 

89  29  43.1 

pio 

90  7 21,3 

immer  ruliig 

l», 

p» 

p„ 

/>“ 

P" 

pu 

/»• 


p» 

pio 

p» 

pio 

pn 

pio 


pio 

pu 

pio 

pu 


i“  1837  den  SIcii  M«i. 

I.  Satz  3*  47, 's 

89  49  36.5  | au.<serorilenlI.  unruhig, 
I miragirl 

57  38,5  [ Ächr  unnihig 
II.  Salz  4^  37,'S 
89  49  7,4  I »ehr  unruhig 

89  57  31,1  I fast  ruhig 

Ui.  Satz  5^  27,'S 
89  48  14.7  1 
89  57  5.0 

I\  . Salz  »•/  9' 

89  47  39,5  I fast  ruhig 

89  56  53,5  I ruhig 


fazl 


36  21,9  ) 

41  16,0  i™*'« 


Ä”  1837  eleu  6lcn  .Mai. 

I.  Satz  3*  47,'S 
89  36  21,9 
89 

II.  Satz  4*  37,'5 

89  36  16.0  1 , 

89  41  7,9 

III.  Sau  5*  27,'S 
89  36  16.7  ) 

89  41  15.4 


4“  1837  den  8teii  Mai. 
I.  Salz  3*  47,'s 

89  54  24.7 

90 

II.  Sau  4*  37,'5 

89  54  25,9 

90 


i4  24.7  I 
I 44.3 
Sau  4*  37,'5 
i4  25,9  I 
I 435i 


Gcjiirlitffliiiin  nach  P**  sehr  niedrig,  nach  /”• 
etwas  hcdier. 

Marke  über  d.  histr.  “ 100,5  Z. 

O»  S.\V.  schwach. 

3*22'«ar.\.8z=59l,50Th.+  l7to  ezl.  + IS°7 
4 10  a —591.55  . + 17.5  a +15.9 

4 59  « =591.43  a +17,0  a +16,0 

5 49  • =591,43  a +16.0  o +15,0 

6 28  a =591,46  a +15,0  . +14.0 


Beide  S4,'iiale  vnrlheÜlun  gelegen. 

Marke  /?*•  über  d.  la-itr.  “ 29,5  Z. 

Dünn  bewölkt,  S.O.  schwach. 

3*  SO'  liar.M. 8=  593.20  Th.+  19,3czt.+  19,8 
4 9a  = 593.02  a +20,4  « +19,1 

4 59  a =592.87  a +20.0  a +18.8 

6 0 . =592,85  . +20,1  . +18,8 


.Marke  /J“  über  d.  Instr.  = 97.7  7.. 

Bewölkt  und  Regen,  ziileUl  Q,  W.  schw’ach. ' 
3*23'Uar..N.8  = 596.12Th.+  10,9e»t.+  10,8 
= 596,57  a +10.9  « + 10,7 
= 596,70  « +11.1  . +10,7 
= 596,70  a +11.0  « +10.9 


19 


4 9 

4 58 

5 46 


o 


0 b j e cl.  1 

1 Zenitlidihtatiz.  | /usiaiid  der  Beider.  j 

bcincrkungcii  iibcr  dir  I.agr,  LunzusUiid. 
Bar.  und  'i'hrrm. 

in.  Satz  5*  27,'s 

jm  1 

pH  I 

8*J"  5V'  23,0  1 , . 

90  1 

iu 

, 6“  1837  den  Dte»  Mai. 

Marke  ül»er  d.  Iu»tr.  “ 98,5 

1.  Sau  3*  47, '5 

Bcwulkl,  \V.  zieiulicli. 

y>it 

Lelnik,  Kir.  Kupp. 
Kug.  uot.  Hand 

89  52  20.1  \ 

“ 8,1  1 „yg 

89  38  28,1  ' 

II.  Satz  4*  37;S 

3'  l'liai..Sr.8=  399,58X1».  + 13°,0ext.  + I2!l 
4 9 « =5993iO  > +11,8  a +11.3 

4 54  0 =599JJÜ  a +11,3  « +11,0 

5 46  . =599510  « +11,0  • +10,7 

p"  I 

/'■'  1 

89  52  13,8  1. 
89  53  3,9  ) ™“ß 

111.  Sau  5*  27, '5 

p" 

89  52  12,2  j 

pn 

89  52  59.k  / immer  ruhig 

Letnik , Kir. 

89  38  23,2  ' 

iu 

Ä**  1837  den  lOten  *Mai. 

(ieairhuliiiie  nach  7^**  frei,  nach  nahe  über 

1.  Sau  3*  47,'5 

eine  ilaclic  Hohe. 

pu 

89  51  19.8  1 unruhig 

Muke  ühcr  d.  Inslr.  “ 99  >1. 

p» 

89  51  28.8  1 aehi  imr.  faal  iniragirt  ; 

Ot  S.ü.  schwach. 

II.  Sau  4*  37'5 

3*  14'  llii..\.8=  59633  Tli.+  16,3  eat.+  143 

pxt 

p“  1 

1 89  51  8,3  1 

1 last  ruuiE 
1 89  50  50,5  ) ^ 

i 9 « =1596,62  « -f  I7J2  « -t- U,8 

5 0«  1^596,35  « -^-15,2  « H.l 

III.  Sau  5*  27;s 

5 48  c =596,10  a +14,8  « +13,4 

pll 

89  50  50.4  j 

6 14  « =5%,02  a +13,9  a +12,8 

p» 

1 89  50  26.6  1 ruhig 

Letnik , Kir.  Kug. 

1 89  55  59,6  ) 

IV.  Sau  6''  4' 

pn 

pn 

1 89  50  47,7  1 

} etwas  uDruhie 
1 89  50  13,5  ) " 

io 

i»  1837  den  Ilten  Mai. 

Gesichuliilie  nach  frei,  nach  P**  nahe  am 

I.  Satz  3*  47,'S 

Boden. 

pn 

1 89  54  24,1  1 i-uliig 

Marke  über  d.  In»tr.  “ 92.0  Z- 

pu 

1 89  51  i6J  1 lumihig 

Bewölkt,  >.0.  schwach. 

11.  Sau  4*  37,'5 

pn 

1 89  54  17,6  1 nihi{; 

px» 

1 89  51  32,8  1 zicinL  ruhig 
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p» 

J»t 


U7 


IMinrrkuiigcii  ub«r  dt«  Log«,  LuJItattaiid, 
Bar.  und  ITicrm. 


i 2^'  W'  Bar.  8 =:  595,95  Th.  + 1 7?0exl.  + 1^0 

^59  a =595,88  « +16,0  « + I5,J 

* 58  « =595,85  « +15,0  « +14,8 

5 53  a =595,85  « +13,9  > +134 


.Marke  /?’*  über  d.  Iiislr.  = 99,75  Z. 

O,  «lill. 

3*  20'  Bar.  N.  8 = 590,73  Th.  + 20,9  eat.+  19,9 
4 8a  = 590,40  a + 20,0  a + 17,1 

4 59  a =590.10  a +20,0  a +17,8 

5 49  a =589,47  a +17,8  a +15,7 

6 26  a =589,17  a +16,1  a +14,3 


I Marke  über  d-  Instr.  = 99,1  Z. 

I o “•  Wolken,  \V.,N.\V.  massig. 
2^55'Bar..\.8r  588,80Th.+  164e«t.  ‘ 14,9 

4 10  a = 589,18  a + 18,0  a + 15,0 

5 4 a =589,18  a +15,6  a +13,8 

5 48  « =589.18  a +13,8  a +12,1 

6 22  a =589.30  a +13,5  « +11,8 


Marke  /3‘*  über  d.  Instr.  = 101,5  Z. 
O M*  Wolken.  W.tV.W,  zieuil. 


Digitized  by  Google 


1^8 


Object. 

ZpotUulislanz.  | Zu»tand  der  Bilder.  | 

Benicrkuiigci»  iihrr  die  l.i>Ke,  LutUusUmd, 
Bar.  und  Thertn. 

n.  Salz  37'5  1 

p» 

89^  43'  58^1  1 , ^ ' 

1 3*  25'  aar.>’.8  = 594,78  Tb  + 18,5  czl.  + 17,1 

p3T 

1 zipinl.  ruhig,  G hisw.  ' 

1 89  W 5^2  i ^ 

4 8 « =594,70  a +17,9  • +16,7 

III.  Salz  3*  27, '5 

4 59  « =594.57  • +15,8  . +14,8 

i>« 

1 89  43  40.3  \ . 

5 51  « =594,42  « +13.9  « +13.0 

p« 

1 89  49  3,8  » ^ 

IV.  Salz  fi*  9' 

G 20  a =594,55  « +13.0  . +12  7 

pn 

1 89  43  52,4  ) . . . 

1 ) «cur  ruhu>  1 

P” 

1 89  48  51.5  ) ^ 

in 

Ä*'  1837  den  I7leii  Mai. 

Marke  über  d.  luslr.  ~ 984i  Z* 

1.  Satz  4*  37^5. 

0,  z\.\V.  schwach. 

p"  1 

1 89  50  32, G 1 iciemt.  ruhig,  k.  Q 

3*  ll' Har.  N. 8=  595,95  Tli.+  17,8cxl.+  16,4 

1 89  40  39,4  1 «nriiliig,  Q 

4 15  a 1^595.72  b 16,1  « -j“  14,5 

II,  Satz  5*  27, 's 

5 48  a =395,40  . + I4.fi  « +13  0 

pti 

89  50  30,9  1 fast  ruhig 

6 22  « =595,28  . + 13,0  • +12,1 

pu 

89  40  32,t  1 unruhig,  0 
III.  Salz  6*  9' 

1 89  50  18Jä  1 
1 89  39  39.4  1 

ja»  j 

in 

rt”  1837  den  I8tcn  Mai. 

Marke  ülier  d,  Inslr.  “ 94,0  Z. 

I.  Salz  3*  47,'5 

Ot  O-S-O.  zieinl. 

/'•*  1 

1 90  3 55,2  1 . , 

> zieinl.  unnibig 
1 89  42  40,2  t ^ 

3*  8'  llar.N.8  = 590,52TI).+  20,0esl.+  18.1 

/>’• 

4 10  . =590,30  u +21,9  u +18.1 

II.  Salz  4*  37,'5 

4 59  « =589,77  . + 18,9  . + 17,3 

ft»»  1 

1 90  3 40,2  1 , 

I nmic 

89  42  18,9  ) *’  . 

III.  Satz  5*  2715 

5 49  « =389,33  « +18.0  . +16,4 

/jj. 

6 22  « =589,27  • +10.8  n +15,2 

pu 

* ""’  M völlig  l ubig 
89  41  49,7  > 

IV.  SaU  fi*  9' 

pu 

p"  1 

90  3 7.0  1 

7>B.  j 

> wenig  unruhig 
89  41  27,ti  * ^ ^ 

in 

h"  1837  den  19len  Mai. 

1 (#edchtsliiiie  nach  P**  niedrig,  nach  frei. 

I.  Salz  3*  47;s 

0,  \V.  stark. 

p”  1 

1 89  56  58.3  I zieinl.  ruhig  — unniliig 

Marke  ß^*  über  d.  Iiistr.  ~ 99,5  Z. 

JHQ 

1 90  0 4,1  I zieml-  ruhig 
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O h j c c t. 

1 Z«niihdistsnz. 

Zustand  der  Bilder. 

1 Bomerkuugen  über  die  Lo|;e,  LulUiuta 

1 Bar.  und  Tlierni. 

mf. 

II.  Satz.  4* 

37  ;s 

pi9 

1 89 

56' 

57'4 

1 zieiuK 

rnlitg 

3*  8' Bar.: 

X.8  588.58  Th.  + 16,9  eit 

• -f 

15.3 

f>*0 

I 89 

59 

5853 

i 9 « 

= 388,70  « -f-162  « 

15,0 

III.  Salz  5* 

27,'5 

5 0 « 

= 588,62  « +15,4  « 

+ 

14,2 

P" 

1 89 

56 

41.7  1 

5 49  « 

= 588,57  « +14,0  « 

+ 

13,0 

1 89 

59 

52.1  }™’”« 

in 

o“ 

1837 

den  2l;ilcu  M 

at. 

j Marke 

Über  d.  Irutr.  ~ 103,7  Z. 

I.  Sau  3*  47, '5 

1 Trübe,  $lUl. 

p*o 

.89 

48 

36.4 

3*15'  Itar.i 

S'.8  = 587.60  TI1.+ 16, 9eit 

+ 

15,8 

89 

5G 

35J 

1 völlig 

ruhig 

4 20  . 

= 587,62  0 +17,2  « 

+ 

15,9 

.Novo-Trni'lzk 

. Ivir. 

4 59  « 

= 587,37  « +17,0  « 

15,6 

Kiig. 

90 

7 

19.8 

6 4 « 

= 587,40  « + 17,0  « 

+ 

14,6 

II.  &lz  4"  37,5 

piO 

89 

iä 

40.8  1 

; völlig 

ruhig 

p" 

89 

56 

1 

III.  Salz  5*  27, 's 

p*n 

89 

48 

34,5  ’ 

p" 

89 

56 

24,9  ] 

1 völlig 

ruhig 

* 

N.  TroiUk. 

Kir- 

90 

7 

ia3  ' 

i 

in 

i"  1837 

den  22sten  M 

ai. 

Marke 

über  d.  lüstr.  — 101,0  Z. 

1 

1.  SaU  3*  47 

'3 

o>  »•'ll- 

jjti 

1 *.H) 

7 

21,4  , 

[ fast  i*uhu; 

3*16'  Bar.  7 

<i.  8 = 587.93  Th.  + 2231  eil, 

.+ 

18,9 

p" 

1 89 

3 

7,7  1 

4 7« 

= 587,92  « +22.8  « 

+ 

19,7 

11.  Satz  4*  37,'ä 

4 58  . 

= 588,05  « +21,3  « 

+ 

17,8 

p^i 

90 

7 

13.0  1 

5 43  « 

= 588.08  « +21.4  « 

+ 

17.9 

p" 

89 

3 

20.8  1 

[ruhig 

III.  Sau  5* 

27,'S 

p" 

90 

7 

4,7  , 

völlig 

89 

3 

7,3  ) 

ruliig 

ID 

A‘* 

1837 

den  23stcn  M 

ai.  • 

(je5irhulmic  nach  P**  frei,  nach  dicht  an 

I.  Sal 

z 3*  47 

','5 

einer  Bcrgw.ind  vorlici. 

/>41 

90 

9 

32,9  , 

ruhig  ' 

1 

Marke-  /?« 

Über  d.  FnÄtr.  “ 97,1  Z. 

pti 

88 

26 

10,4  } 

— wenig  unruhig 

O dunatig, 

, y.W.  schwach. 

11-  S-ilz  4*  37,'S 

3*23'  Bar.X,8=:  585.87  Th.+  23,4czl. 

+ 

2131 

P*' 

1 

90 

9 

38.0  ) 

4 0« 

— 383.92  « +24,0  « 

+ 

21,0 

P" 

1 

88 

26 

7..I 

last  ruhig  — ruhig 

4 48  ■ 

= 583,55  « +22,1  « 

+ 

19,8 

; 5 50  • = 585,45  . + 20.5  . + 18.6 
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Object. 

Zciulh^«tanx* 

ZiuUnd  drr  Bitdrr.  j 

Briiierkiuigfii  ulier  die  L^gCi  Luflaiisland, 
Rar.  und  Thenn. 

111.  Sau  5*  27,'5  1 

p"  1 

90^  9'  23'i 

p"  1 

88  2C  4,7 

in 

Ä**  1837  ilcD  25äteu  Mal 

Marke  ^3**  über  di.  Instr.  “ 102,1  Z. 

I Sau  3*  47;S 

Bewölkt.  O5.0-  heftig. 

p" 

90  1 3 4,4 

3*20'  Bar..\.8=579,45  'rh  + 19?2ciL+  17?9 

. P" 

89  37  28,7 

4 11  • =579,27  . + 19.0  • +17,6 

II.  Sau  4*  37,5 

4 59  . = 579,32  a + 18,6  . + 17,0 

pA, 

90  12  58,2 

ruhig 

5 48  . :=  579.17  . + 17,0  • + 16i 

P*‘ 

89  37  23,4 

III.  Sau  5*  27^5 

ptl  1 

90  12  .53,8 

P*‘  1 

89  37  13,8 

1 vuH^  ruhig 

in 

6**  1837  <ien  28steu  Mal 

Marke  über  cl.  Instr.  Zi:  103,5  Z. 

I.  Satz  4*  46' 

Bewölkt,  Höhenrauch,  heftiger  O.S.O.  Stium. 

ptA 

89  21  35,9 

pAA 

89  35  5,4 

II.  Sau  5* 

29' 

/M4  , 

89  21  31,5 

} ruhig 

JMA 

89  35  1,9 

III.  Sau  5*  50;5. 

pAA 

1 89  21  28.3 

) 1 • 

PAA 

1 89  34  56,2 

) 

in 

1837  Jen  3Qslcn  Mal 

Marke  über  d.  Instr.  “ 10k, 0 Z, 

I.  Sau  3*  47, '5 

Bewölkt  und  Regen,  nachher 

pAA 

1 89  21  35,3 

fast  ruhig 

3*2l'  Bar..\.  8 = 576,62  Th.  + 16,5  czt.  + 16,8 

pAi 

1 89  34  58,7 

ruhig 

4 9a  =576,58  a +16,6  a +15.0 

II.  Sau  4* 

37,'S 

4 58  • a =576,41  a +17,8  a +15.2 

pAA 

1 89  21  37,4 

1 fast  ruh.  — elw  unruh-,  Q 

PAI 

1 89  35  3,7 

I nihig 

in 

1837  (len  3l&tcn  Mal 

Mirke  über  d.  Instr.  « 99,6  Z. 

I.  Sau  3* 

47,'S 

O»  «h wacher  W. 

PAA 

1 90  35  4,5 

1 unruhig 

pAA 

1 89  18  24.6 
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ZcDithdijtanz. 


Zo&Utid  der  Bilder. 


BetncrLuDgeii  ul>er  die  Lufizuslaitd, 

Bar.  und  Tlieriii. 


/Mi 

11.  Salz  5*  37, '3 
90-  35'  3V"5  1 

3''  28'  Bar. > 8=  569,62  Th.  + 20^  ext.  + 19% 

pu 

1 ruhig 

89  18  10,8  f ^ 

5 9« 

= 569.52  • +20,9  « +19,2 

III.  Salz  5*  27,'5 
I 90  35  38,7  1 

5 59  . 

5 55  .< 

— 569,50  « + 20,5  . + 18,5 
= 569,50  « +18.1  « +17,1 

/M. 

1 89  17  55,3  )■“'*« 

in  6**  1837  den  Iten  Juni- 

1 Markt-  /?*• 

ülier  d.  (iislr.  ” 97,5  Z. 

I,  SaCz  3*  H,'5 
‘JO  2«  37.«  ) 

89  21  »8,6 

II.  Satü.  i*  37, '5 

90  28  iO.I  ) ' , ’ , , 

> 4unehmcn<le«  Scliwrrrcn 
89  21  48.0  f 


I Bewölkt,  fernem  Gewitter,  dann  Regen;  N. 
i scliw'acli. 

3^33'  Bar.  N 8=  563,20 Th.  + I6,6e«t.  + 16,0 
5 9 • =363.73  « +16,2  • +13,2 

V 59  « =362,57  a + U,5  . ) U,l 

$ 35  a =362.81  • +15,0  • +13,9 


in 

4*’  1837  üen 

iten  JuDL  1 

Marke  über  d.  Instr.  “ 96,3  Z. 

I.  Salz  5* 

37,'3  1 

Bewölkt,  still,  fernes  Gewitter. 

88  28  55,1 

} Thig 

5*30’  Bar. . 8 = 565, 18 Tb.  + 18,9e\l.+  18,0 

p*n 

88  39  58.5 

5 52  « = 565,18  « + 18.8  • + 17,7 

II.  S.ilz  5* 

2715 

5 55  « =565,87  « +16,7  . +15,1 

p*’  1 

88  28  35,8 

1 nihig  — > kleines  Schwirren’ 

6 22  « =565,90  « +16,1  « +15,3 

/M.  1 

88  39  56,9 

) 

Stawr.  t jUi.  kup. 

Wuhig  1 

Knopl’  1 

88  59  56.6 

) 1 

io  1837  den  6ten  Juni 

I.  Satz  3*  5715 

P‘*  88  35  31,5  j 

/>••  90  50  55Jä  [ruhig,  Ri-gen 

Slawr.  Call).  88  40  51,3  ) 

. II.  Salz  5*  37,'» 

/**"  I 88  34  54,9  | fast  ruii^  O»  ruhig 

/^’  I 90  41  27,2  I etwas  unruhig,  Q 

lU.  Satz  5*  27;s 

/“■  I 88  35  55,6  i 

} fast  ruhtü  rtilii^ 

I 90  41  8,1  > ^ ® 


Gesichulinie  nach  niedrig. 

Marke  /S'**  über  dem  Inslr.  ~ 99,5  /.- 
Bewulkl.  Kegen,  dann  Q,  S-S.O.  ricml.  • 
3*  15'  Bar.  ,\.8  = 565,92  Th.  + 13,1  e«t.  + 13,6 
5 8 a =365,70  a +13,5  a +15,3 

5 59  a =365.60  « +15,8  a +15,9 

5 52  a =565,60  a +15,3  a +15,9 


in  a**  1837  den  8teu  Juni. 

1.  Salz  5*  37;5 

I 88  58  50,1  t 

Maat  ruhig 
90  3G  53,7  f ^ 


Gcsichtalinie  nach  beiden  Signalen  niedrig. 
Marke  a**  über  dem  luslr-  * 101,4  Z. 
Bewölkt,  ctill. 
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Object. 

tkmerLun^eii  ulwr  ditt  UUUustaud, 

Itar.  tu)d  Theriiia 

/,** 

pm 

pkO 

11.  Sau  5*  2j;5 

88^  W»'  35"9  1 

> rulitH 

90  36  30,9  ' ^ 

111.  SaU  6*  9' 

88  iS  28,0  1 ,, 

> ruüiG 

1 90  36  30,9  * ^ 

3''2l'Har.>.8=:578.i0Th.+  15?8c«l.+  15°6 
i 10  . =578.10  a +16,5  « +16,1 

1 59  . =578.10  a +15,7  a +11,7 

5 19  a =578,32  a +11,3  . +13,9 

6 21  a = 578,38  a +13,8  a +13,0 

io 

a‘°  1837  den  Ilten  Juni 

Marke  n‘“  über  d.  Instr.  = 98,7  Z. 

1.  Sau  i*  37,'5 

Benolkt,  W.  mäasig 

JiiO 

1 89  >9  29,3  1 i,  . i 

1 etwas  uurimij,  O »chwach 
87  55  19,1  ' 

1*  23'  Dar.>.8=  581,50  Th.  + I7.8ext-  + 16,0 
1 58  a =581,70  a +16,9  a +15,7 

11.  Sau  5*  27, '5 

5 16  a =581,60  a + 15Jä  a +11,1 

p^o 

1 89  13  15,1  1 fast  ruhig  — ruliig 

1 6 19  a =581,53  a +15,1  a +11,3 

pa 

1 87  55  19,5  1 ruliig 

111.  Sau  6''  7|5 

pio 

pn 

87  55  13.8  ) ^ ® 

in 

«“  1837  den  17ten  Juni 

Marke  a*'  über  dem  Instr.  ~ 98,0  Z.  — O 

l.  SaU  1*  37,'5 

1*  20'  Uar.^ . 8 = 577,1 5 Th.  + 202  e*t  + 19-3 

p‘  1 

89  32  12.1 

1 59  a =577,05  a +19,8  a +19,1 

pit  1 

89  38  11,6  1 

5 18  a =576,88  a +19,0  a +18,0 

n.  Sau  5*  27l5 

6 27  a =576.87  a +19,7  a +172 

89  32  36,7  I 

p» 

89  38  11,5  1 

m Sau  6*  9' 

pii  1 

89  32  20,0  1 

pii  \ 

89  38  26,0  1 

in 

1837  (len  18ten  Juni. 

Marke  /?**  über  dem  Imlr.  n 100,5  Z. 

I.  Sau  3*  17,'5 

Bewölkt,  .^.\V. 

piz 

89  39  11,6  \ 

3*  17'  Bar.X.8  = 577,95Th.+  I9,2ciit.,+  18.8 

y»i 

**  (ziemlich  ruhig 

1 16  a =577,88  a +18,6  a +17,6 

Besebpa^ir  Kir  Kup. 

1 .59  a =577.82  a +16,8  a +16,3 

Kugel 

88  18  56,9  ' 

5 18  a =577,85  a +16,0  a +15,2 

11.  Sau  1*  37;s 

p*i 

1 89  39  5,7  1 

1 88  16  10.1  1 
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Marke  über  dem  Inslr.  ~ I0IJ2  Z. 
Bewölkt  und  Q* 

k*2ä'  Bar. .V. 8 =570,78  Tb.  + I7?0exl.+  IW 
5 0 . =570,95  a +18,1  « +17,2 

5 48  « =570.78  « +16,9  . +15,8 


Gesii'bulinie  nreclrig. 

Marke  über  d.  Instr.  “ 98,7  Z. 

O»  O.  schwach. 

3*  22'  Bar.N.  8 = 577,50  Th.  + 222  ext  + 19,6 

4 22  « =577,42  • +21,9  « +20,0 

4 58  > =577,25  « +20,9  « +192 

5 30  « :^577,23  « -]-20,6  « jf- 19,3 

6 23  « 577,15  a -1-20,0  e . -j- I8,3 


Marke  über  d.  Imtr.  ZZ  99,2  Z- 
Q,  O.S.Ü.  ziemlirli, 

3^' 34'  iUr.N.Szz  580,68  Th  -|-  2k, 9 ext.  + 22,9 

4 19  • =;  580,43  « H-23,4  « -f-22,4 

5 9«  =380,35  « +22,8  « +21,8 

5 57  B — 580,42  « +21,9  « +20,9 


Geäichtalinie  nach  sehr  ungünsLig. 
Marke  a“  über  d.  Instr.  = 102,6  Z. 
Ot  O.SO.  stark. 

20 
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Object« 

2rntlfidi«lan«. 

/.Ulland  der  BiMcr  | 

Hrnieriuiigfii  über  die  l^ge,  l2uAravUmh 
Har.  und  llierm. 

p»  1 

p”  1 

p» 

p"  1 

It.  S«U  5*  i 
89=  55'  5l"t.  1 
90  15  25,5  1 
III.  Sau  6^ 

89  55  42,9 

90  15  19.G 

nr;5 

zicml  ruhig 
ruhig 

' 9' 

1 ruhig 

4*  1 5'  Har.  .V.  8 r 578.08  Th.  + 2G?6e\t.  + 2j“,2 
4 30  « tiel  durch  einen  \VukIs(«is.s  und 

zerhraeh. 

1 

1 

in 

1837  den  2iäteii  Juni.  I 

(ifLsichtslioie  nach  hoch,  nach  un- 

1.  Satz  3^' 

47.'5 

günstig. 

p"  \ 

1 90  5 13,2 

1 etwaa  unruhig 

M.-iHit*  über  d.  Inslr.  “ 99,0  Z-  — Q 

II.  Sau  4* 

37,’S 

p"  1 

1 90  5 5,9 

t zieml.  niliig 

pi,  1 

89  25  1,2 

1 unruhig 

III.  Sau  5^ 

27^5 

p" 

1 90  5 9jä 

} l uhig 

p^* 

1 89  24  41,9 

IV.  Salz  6' 

^ 9' 

p" 

1 90  5 8.2 

J völlig  ruhig 

1 89  24  26.2 

1 

in  o**  1837  den  23&ten  Juni. 

Marke  a”  ül»er  d.  Instr.  ” 94, G Z. 

1.  Sau  3^ 

47,'S 

1 He\^ulkt,  still. 

p" 

1 90  32  54.6 

1 sehr  unruhig  — rt'hig  j 

3*  43'  l(ar..\.5-  575,07  Th.  f 24.6  ent.  + 22,5 

p‘* 

{88  6 30J3 

1 zicml.  nihig 

4 3.  =:.57V,66  . 1-21,9  « +20,8 

11.  SaU  4* 

37'5 

4 59  « =571,80  . +22.8  . +21,5 

p'- 

90  32  41.4 

} ruhig 

5 45  . = .'.74.50  > + 20,3  « + 19Jä 

p" 

88  6 23.6 

111.  Sau  5* 

2715 

pi» 

90  32  38,9 

p» 

1 88  6 25,4 

1 völlig  ruhig 

Zur  barumf!tri»rben  \ erhindutig  der  Piincle  und  wurde  l^colwchtct : 


in  1837  den  Lasten  Juni  21 

* 0' 

] Bar.>.8  = 579,85Th. 

+ 2l,7eat. 

+ 20,8 

10 

1 « = 579.73 

« 

+ 22.0  . 

+ 20.9 

« 

20 

[ « = 579,73 

« 

+ 22,4  . 

+ 20,3 

« 

30 

1 • = 579,77 

« 

+ 22,7  . 

+ 20.8 

in  /»*’  « « «1  2V 

0 

Bar..N.2=  580,05 

a 

-t-21,8  . 

+ 20,8 

<1 

10 

« = 579.95 

R 

+ 21,5  . 

+ 20,4 

M 

20 

• = 579.72 

« 

+ 20,0  . 

. 19.0 

R 

30 

« = 580.02 

«( 

+ 21,8  . 

+ 21,3 

G,  S.O.  schwarh. 
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Object. 


S^nithdUtaitz. 


Zuilaud  der  bÜder. 


/)«0 

/}«0 


iu  1837  den  27&tei)  Juni. 

I.  Salz  4*  37, '5 

89'  17'  2l"7  I uniiihij*  — r.rliig 
89  29  9,4-  I etwas  uoruiiig  rubig 

11.  Satz  5^  27,'5 


89  17  53.2 
89  29  22^2 


ID  1837  den  28.sten  Juni. 
I.  Salz  V*  37,'S 


/J40 

/Hl 

1 88  46  6,8  > . , .. 

} zicml.  ruhi. 
1 89  4 42,5  > ’’ 

II.  Salz  5'  27, '5 

/HO 

/»' 

1 88  46  13ä  1 . . 

1 ) ruliis 

1 89  4 43,1  > ^ 

111.  Satz  5*  58' 

/HO 

/Hl 

1 88  45  56,0  1 .. 

1 89  4 28,0  > ^ 

■ »35 


Bernerlungr-D  über  die  Lage,  Luftzuslaud, 

Bar.  und  Tberm. 

Marke  über  d-  Instr.  z:;  96,0  Z. 

Bewülku  Kegen  und  Gewitter,  still. 

3*  25'  Bar..\.8=  562,88  Th.  + I VT  ezL  + I3?S 
Gewillcr,  heftiger  Regen 
4 8«  =562,67  « -f- 14,8  •«  +13,5 

4 58  o =562,80  « +13,0  « +14,4 

5 48  « =563,25  « +16,0  « +13,1 


Marke  über  d.  Insfr.  = 95,3  Z. 

O»  W.S-\V.  initteluiässig. 

i*  20'Bar..\r.8=  367,73'rh.  + 2«,6eat.+  19,6 

5 0«  =567,32  « +19,9  « +19,0 

5 V8  « =567,V8  « +18,0  « +16,9 

6 9 • =567,52  « +18,0  • +16,9 


Marke  über  d.  Insli-.  = 93,6  Z. 

Bewölkt.  O.X.O.  schwach. 

3'’  15’  Kar,  N.S  = 576,60Th,+  18,Vexl.+  17,7 

V 9 « =576,37  « J-18,0  « +17,5 

V 58  « = .576342  . + 17,7  « + 16,6 

5 50  « = 576,32  « + 17,7  . t-  16,6 


Ma+e  ß**  über  d.  Instr.  = 103,0  Z. 
Bewölkt,  O.S.O.  ziemlich 
3*20'  B9r..\.8=57I.V7Th.+  17.7  e,t.  + 17,5 
V 8 « =571,46  « +I8ji  . +18,0 

4 59  « = 571.33  « + 17,7  « + 17,4 

5 49  « =571,40  « +17,2  « +16,8 

Anmerkung.  Aua  Vergelten  war  in  den  drei  ersten 

Säuen  P*^  für  P*‘  angesehen  worden. 
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lk‘n>crlLui)geii  über  die  l4iruu9tand, 

Bar.  und  Thenn. 


Marke  ß**  über  d.  Inslr.  ZT  9^  Z. 

Bewölkt,  still. 

3*  30'  Bar.  N.  8 = 570,62Th.  + 20?0  e»t.  + 21?0 
i 8 « =570,i0  a -hl8,l  . 18,9 

* 59  a =570.36  « +17,5  « +17,7 

5 53  « =570,58  . + 16,8  a +16,2 


Marke  ß**  ülicr  d.  Instr.  — 98,5  Z. 

3*25'  Bar.,\.8  = 579,12Th.+  18,9exl.  + 18.7 
* 9 . =579423  « +19,7.  +.18,9 

i 59  « =579,02  > +17,8  « +16,8 

5 50  . = 579,17  « + 17,5  « + 16,5 

j 6 10  « =579427  . +17,6  . +16,5 

Bewölkt,  zuerst  Q*  zuletzt  Regen,  \V.N.\V. 


Marke  ß*^  über  d.  Instr.  ZZ  953  Z. 

O»  O.S.O.  massig. 

3*  17'Bar.IV.8=586428Tb.+  26,2e*l.+  23,5 
5 10  « =585,88  . +2M  « +23,0 

i 58  « =585,68  « +23,6  . +22,2 

5 47  . =589.59  « +23.0  « +21,8 

6 15  . =585,46  . +22,2  . +21,3 
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Brfru.-rkuijgt'n  über  die  Lage,  LuiUiuiandf 
Bar.  uod  Therm. 


Ge&icli(^1inte  nach  hciilco  Signalen  nalie  über 
ilcni  ßotlen, 

Marke  über  d.  Instr.  “ 97,5  Z. 

O,  still. 

V*  lü'  Bar.  N.8=  580.12  Th.  + 26?0exl.  + 25?l 
V 59  « =580.00  « +262  • 4-21,9 

5 W « =579,90  « 4-2M  « 4-23,1 

6 21  « =579,77  o 4-23,0  «4-22,0 


Markt*  über  (1.  Instr.  ” 96,7  Z. 

O»  dann  Jicwülkt,  W.S.W.  schwach. 

4*  1 5'  Ikr.  r\.  8 = 580,02  Tb.  4-  24,1  «l.  4-  23,2 

4 58  . =579,87  « 4-24,2  . 4- 23^ 

5 49  « =579,92  . 4-24.1  « 4-22,5 

6 21  « =579,72  . 4-23,0  « -|-22,0 


Marke  /?•*  über  d.  Inslr.  ~ 103,0  Z. 

O,  N.W,  schwach,  nach  einem  Gewitter. 

4*  14'  Bar. .\.8=  574,20  I h.  4-  21,Scxl.  20,5 
5 57  • =574,06  • -f  21,0  « 4-19,5 

5 48  « =574.13  .^-(-21,2  • -f- 19.6 


Marke  ß*'^  über  d.  Inslr.  ~ 99,5  Z. 
Bewölkt  R^en,  W.  ziemlich. 
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Object.  j 

/emthdistani:. 

i Zust^ud  der  Btldrr.  I 

Z ' 

1 Hniieriutigeti  über  die  hiige,  Luftzustand, 

1 ftiir.  und  TiHrriii. 

• 

11.  Sau  i*  3715 

p*' 

90"  8'  4^0 

} völlig  ruhig 

3''  25'  Har.  \.8  - 572.20Th.+  14,4e*l.+  13,5 

pm 

8<J  30  29,7 

4 9 . =572,30  . +14,0  « +13,6 

111.  Sau  5*  27;s 

4 59  • =572,17  « + U.l  . +13,7 

p" 

90  8 0,4 

1 völlig  ruhig 

5 47  . =57222  « +14,1  • +13,5 

pio 

89  30  26,3 

in 

i’®  1837  den  lOten  Juli. 

Gesichbliuie  nach  niedrig  über  hegmte 

1.  SaU  4*  37;s 

Flacht*,  nach  frei  über  ein  weites  Thal. 

pio 

89  4 44,9 

unruhig  * I 

Marke  yJ’®  ülwr  dem  Inslr.  ~ 94.0  Z. 

pn 

90  51  52.7 

1 wenig  unruhig  i 

Zerstr.  \Volkrn,  O..S.O. 

11.  Sau  5*  27, '5 

4*  1 5' Bar. 8 = 57 3,88  I b + 17,9«xl.+  16,5 

pio  1 

89  4 42,6  1 

unruhig 

5 0a  =573,65  . 17,4  « +16,4 

pu  1 

90  51  56.2  1 

wenig  unruhig 

5 48  . =573,77  • +17.2  . +16,1 

111  Sau  6* 

9' 

6 23  « =573,55  • + 15,8  . + 15,0 

^TO  1 

F" 

89  4 16.7 

90  51  40,9 

1 nihig 

IQ 

/j'*  1837  den  12len  Juli. 

Marke  üht^r  d.  Instr.  “ 89,0  Z. 

I.  Sau  4* 

ir 

Bewölkt,  0.  «rhwach. 

/»!• 

89  9 29.2 

%'•  59'  Bar. i\. 8=  578,73  rh.+  18,0ext.+  18.0 

Alexandra,  Kir. 
Kreut2-Mitte 

89  45  35.0 

4 35  . = 578.70  . + 18,0  . + 16,4 

5 10  « =578.80  « +17,0  . +15,7 

yS*®  1 

Alex.  Ktr.  | 

11.  Sau  4* 
89  9 262 

89  45  34.5  , 

50' 

1 

in 

1837  den  lüteti  Aug. 

Marke  über  dem  Imtr.  ~ 99,5  Z. 

I.  S.1U  4*  37,'5 

G,  s«ni.. 

p,i  1 

89  40  47.9 

1 unruhig  — ruhiger 

4*17'  Bar.  > 8 = 584,05  Th.  + 30,8cxt  + 29,9 

i'”  1 

88  59  53,5 

5 0 a = 584.10  a + 31,0  . + 30,1 

11.  Sau  5* 

27, '5 

5 49  . =583,75  . +28,3  ■ +26,0 

1"' 

89  40  29.5 

1 ruhig 

6 25  . = 583,45  . + 25,0  « + 23,1 

p" 

88  59  46,4 

lll.  Sau  6* 

9’ 

pn 

pn 

89  39  59,4 
88  59  22,1 

1 zunehmendes  Schwirren 

in 

6'“  1837  den  I2ten  Aug. 

Marke  über  d.  Jnslr-  “ 102,5  Z. 

I.  Sau  4*  3713 

O whwacb,  gelinder  0. 

p"  \ 

l 89  47  53,9  { hcfligea  Schwirren  | 
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ObJtfCt. 

ZrnithdiMaiit*  j 

Zu»Und  drr  Iklder. 

1 BrirM*rkurigrti  über  die  Lage«  LulUustaud , 

1 Brir.  und  Thenn. 

II.  &lz  3*  27.'s  1 

P" 

81H  17'  )0"6 

1 wenig  nnruliig  — ruhig 

4*  12'  liar,X.8  = 583,80Th.  + 21.6ezt.  + 20°l 

/>" 

1 8t»  37  W,5 

5 1 <1  =383.75  « +50.2  « +19,1 

Ul.  Salz  6* 

9' 

5 49  . =583,72  . + 19,9  « 19,0 

pit  1 

8tl  III  38.:i 

1 ruhig  — wenig  unruhig 

6 25  « = 583,60  « + 18.0  « + 17,1 

/>'»  1 

HU  37  5,0 

in  A'*  I8J7  Jen  I3tcn  Aiig. 

[ Marke  ülwr  <!.  Instr.  “ 102^9  X.  • 

1.  Satz  i''  37,'5  j 

O«  sehwach,  still. 

p" 

8U  37  lO.V 

j etwas  tinruiiig 

4*  10'  Ibr.N.Sz:  580ji8’rh.  + 22,8 e*l  + 21,5 

pj. 

1 8U  IV  IV,:i 

4 58  • =580,05  a +21,0  « +20,3 

II.  Salz.  5* 

27,'5 

5 48  « =580.00  « +21,0  « +19,9 

p,j 

83  37  I3i 

1 fast  ruhig 

1 

6 20  a = 579.83  a +20,0  « -1  19,0 

p,t 

83  U 2,7 

-Nach  Beeiuljgui^  dieser  Beub.  zerbrach  da» 

/jfj 

Ul.  Salz  6^' 
8<l  56  4M 

4,'3 

} ruhig 

Barometer  A.  8. 

p" 

83  V3  20,3 

to 

«■*  1837  den  1 

Vtcn  Aug. 

Gesicbulitiie  nach  P'*  sehr  niedrig,  nach 

I.  Salz  V*  U' 

etvras  freier. 

p.4 

89  4V  8,8  1 

sehr  unruhig 

Marke  über  d.  Instr.  ~ I00..2  Z- 

30  1 21,6  1 

unruhig 

Dünn  l>ewo(kt,  still. 

11,  Sau  3^  27;s 

' 4*  34'  liar..\. 3 = 578,62 Th.+  23.0 ezl.  + 21.0 

p,4  1 

83  V3  16,3 

, . 1 

1 ruhig  ! 

'50  • =578,71  . +22,3  « +20,5 

/>’*  1 

30  1 23ä 

5 47  a “578,55  « -f-22.t  « -|-  19,9 

pi4 

f”‘ 

III.  SaU  <i'' 

89  V2  I6.V 

90  0 17.6 

9' 

1 /unehmcndcs  Scliwirren 

6 24  • =578.42  « +20,3  « +17,9 

in 

1837  den  lätcn  Aug. 

Gesicbtsitnic  nach  beiden  Signalen  sehr  niedrig. 

I.  SaU  4*  37;s 

Marke  über  d.  Instr.  “ 99.0  Z. 

pT4 

83  43  7,0 

unruhig  — zieml.  ruhig 

O*  zerstreute  Wolken,  S.O  schwach. 

p-.t 

83  43  12.5 

zicnU.  ruhig 

3''18'  Bar.  >.5=  379.92  Th. +23,2e*t.  + 22.2 

II.  Satz  5*  27;S 

4 17  . =580.00  « +22,9  « +21,7 

p.» 

1 89  44  38,9 

1 ruhig 

4 59  . =579.99  « +22,1  > i 21,0 

1 83  43  10,2 

5 47  « =579,87  . +20.5  . +19,5 

p.4  1 

/*’•  • 1 

III.  Satz  5* 
1 83  44  23.5 

i 89  43  3.3 

58' 

1 ruhig 

6 8 « =579,86  « +19.7  . +18.7 
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Bemerkungen  uIkt  dir  Laftrui>taMd, 

bar.  und  Tlirrni« 

rfcsirhuliiiie  bc^omlcrs  nach  nieiirig. 
Marke  filier  dem  Iristr.  m 100,3  /. 

Ü»  O.S.O,  srliwach. 

i*  24'  1W>.  3 = 3«l  ,70  TI«.  + 2«?0  cxt.  + 23?8 
5 5«  =581,30  « 4-22,7  « -f21,5 

5 48  a =381,20  a 4-21,1  a 4-20,0 

« 9 . = 381,20  « 4- 20,25  «• -f  19,4 


(«esicht^Hnic  niedrig. 

'larkc  a’*  über  dcui  Inslr.  — 102,8  Z. 

0,  dann  Wnlkcu,  S.  6rh%vacli. 

4*  2l'  Har.  .N.5  = 581.63  TI1.4-  22,4cxt.  21,6 

5 6 « =581,77  a 4-22,1  « 4-21,4 

5 48  « =581.68  a -|-21.0  « 4-205 

6 25  « =581,57  « 4-18,6  « 4-17,8 

Marke  ß'*  über  d-  Instr-  “ 90,5  Z. 

Bewölkt,  Regen,  \V.  schwach. 

4*  ll'Har.,\.3  = 380  83  Th. -f-  19.0  e*l. -f  19,0 

4 59  « = 580,62  « -f  17,2  « -f  16,4 

5 48  « =579.85  « -f-14.0  « 4-13,7 

6 9«  =580,00  « 4-14,0  . -f  13,9 


Marke  ß'*  ülicr  d.  ln.«itr.  ^ 102,8  Z. 
Bewölkt,  W.X.W,  zieml. 

3''22'Bar..\.8  = 584,53Th.ext4-  18,0 
4 9«  =584,55  a -f-  17,5 

4 48  . =584.60  « 4-17.1 

5 49  « =584,70  « -f  16,0 

Aiim.  Das  Tbenii.  am  Bar.  N.  fi  ist  unbrauchbar 
(•eworden,  weil  sich  Quecksilber  abgejtmden 
hat. 
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bjccl. 

u 

«ithdisUmz. 

1 Zusiaud  der  Btlder.  j 

in 

/.•» 

1837 

den 

2Utco  Aug. 

I.  Satz  5^ 

273 

p*o 

89 

46 

30^9 

) 

p»\ 

90 

4 

22,1 

; etw.  unruhig 

— fast  ruhig 

11.  Salz  6* 

12' 

pto 

89 

46 

4.6 

l 

pH 

90 

4 

3,7 

I völlig  ruhig, 

bewölkt 

Bemerkungen  über  die  LuAzusUiiid, 

Bor.  und  Thenn. 


\ 


pti 

pH 

p»v 

ywi 

y>ei 

pH 


p*< 


pH 

p** 


Marke  über  dem  Iiistr.  ~ 99^.'»  Z. 
O,  dann  bewölkt,  still. 

12'  Iiar.\.  8 = S8t;,90  Th.  «t.  + 21  J>5 
t 57  « =588,72  « +20,1 

6 0«  =586,53  « +18,4 

6 25  « =586,47  « +17,5 


in  i*‘  1837  den  22^ten  Aug, 
I.  Salz  3*  47, '5 
I 89  39  43,8 


I 90  2 10,7 

. II,  Sau  4*  37,'5 
I 89  39  50,7  > , 

I 90  2 20,4 

lU.  Sau  5*  27,'5 

89  39  42.9 

90  2 1 4.6 


.üllig  rubtg 


völlig  nihig 


Marke  über  d.  Instr.  :r  99.5  Z. 
Dünn  ixiwulkt,  W.N.W. 


3*  30' Bar.  N.  8 

= 586,50  Tb.  eil. 

+ 19.8 

4 8 « 

= 586.42  « 

+ 19,0 

4 53  « 

= 586,47  « 

•f  19.9 

5 48  « 

= 586,30  « 

+ 19,0 

in  5**  1837  den  23sten  Aug. 
I,  Sau  5*  27,» 


p*x 

89 

43  33,7  1 

ruhig,  k.  0 

4*  7' Bar.  .N. 8 

= 586,78  Th.  ciL 

+ 23,1 

p*l 

89 

57  302  1 

kleine  Unruhe,  O 

4 53  « 

~ 386,33  « 

t 22.0 

11.  S-itz  6* 

9, '3 

6 0« 

= 586,4»  « 

+ 19.6 

plt 

p.l 

1 89 
1 89 

43  18.8 
56  50,7 

1 ruhig,  O 

6 19  « , 

= 586,30  « 

+ 18.1 

Marke  ß**  über  d.  Inatr.  ~ 99,8  Z. 
O»  schwach. 


in  Ä**  1837  den  2islen  Aug. 

I.  Salz  4*  373 

89  5!  8,6  I fast  nibig,  k.  G»  ““rwhig,  G 

89  59  4,i  I (äst  ruhig,  k.  Q 

II.  Sau  5*  27,» 

89  50  40,4  J 

89  .58  59.7 


I Marke  ß**  über  d.  Inatr.  n;  101,7  Z. 
Dünne  Wolken,  dann  0,  S.W.  schwach. 
3''  23'  Bar.  .V.  8 = 586,55  Th.  e j l.  + 23,4 


Ekalerinograd  Kir. 
Kup,  Kreulz 


pol 

piA 


► iinnihig,  Q — ruhig 


89  16  40.5  I 
III.  Sau  6*  5 
89  »0  42.7 
89  58 


42.7 

^ ^ J »ehr  ruhig,  O 


12 

6 

54 

15 


= 586,65 
= 586.72 
586,57 
= 586,53 


+ 23.4 
+ 23,4 
+ 21.0 
+ 20,5 


21 
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Object. 


ZeiiilhdUtatu. 


Zustand  der  Bilder. 


Bemerkungen  über  die  LuAsustand, 

ßar.  und  Tlienu. 


p*4 

/»t 

JM4 


in  b**  1837  den  25sten  Aug. 

I.  SbU  5*  27|5 

I 89°  52'  39*7  sehr  unruhig  — fast  ruhig 
I 90  3 15,1  unruhig 

II.  Sau  5*  59' 


89  $2  10,7 

90  2 52,8 


J völlig  ruh^,  k.  O 


Getdcbulinic  nach  niedrig,  nach  be»er. 
Marke  über  dem  Inatr.  98,9  Z- 
O,  dann  bewölkt,  still. 

i*  22'  Bar.  N.  8=  587,70  Th.  «1.4-24^ 

5 5a  =587,63  a +25,0 

5 57  a =587,55  a +25,0 

6 II  a = 587,53  a +23,7 


in  b**  1837  den  26sleu  .-kug. 

Marke  über  d.  Instr. 

= 100.7  Z. 

I.  Sau  3*  57, '5 

Bewulkt,  Regen,  N.O.  schwach. 

ptl 

pH 

89  53  8,1  1 .. 

90  1 88  J"*'*«' *“'*‘*‘  •'*8®“ 

3*  29'  Bar.V.8  = 588,83  Tb.ext.  + 21,0 
5 9 a =589,05  . + 15.3 

U.  Sau  5*  37,'5 

5 57  a =588,78 

a + 15,7 

pH. 

1 89  53  19,k  \ Regen,  schwach  — ruhig 

5 53  a =589,13 

• + 15,1 

pH 

1 90  1 11,1  1 und  deutlich 

III.  Sau  5*  27,'S 

p,i 

pH 

1 89  53  25,1  ( „ 

1 90  1 8,5  ‘‘•"*8“ 

in  b**  1837  den  27steii  Aug. 

Marke  ß**  über  d.  Instr. 

= 992  Z- 

■ 

I.  Sau  5*  37,'5. 

Bewölkt,  still. 

pH 

89  55  22,9  I ruhig 

5*16'  Bar..\.8=591,93  Th.  exU  + 19,0 

pt< 

90  1 18,3  1 etwas  unruhig  — ruhig 

5 5 a =591,95 

a + 19,7 

II.  Sau.  5*  27|5 

5 50  a =591.97 

a + 182 

pH 

pH 

1 89  55  10,1  1 . , . . . . 

l zieinJ.  ruhig  — ruhig 
1 90  0 57,7  1 ^ ^ 

6 15  a =591,97 

a + 17,1 

UI.  Sau  6*  3' 

p*t 

J», 

1 M ” 5”;?  ! 

• 

iu  a"  1837  den  28sten  .5.ug. 

I.  Sau  5*  37;S 

P"  I 89  58  10,5  I unruliig  — faal  ruhig 

P**  I 90  0 192  I sehr  unruhig 

II.  Sau  5*  27, '5 

I 89  58  2.7  1. 

) ruhig 

/»•  I 89  59  51,5  ) ® 

III.  Sau  5*  57' 

/>”  I 89  57  50,6  I völlig  ruhig 

P*'  I 89  58  58,5  | ruhig,  — schwirrt 


GesichUlinie  nach  P*^  frei,  P**  halh  verdeckt. 
Marke  a”  über  d.  Instr.  = 101,0  Z. 

G,  atill. 

5*15'Bar..\.8  = 593,53Th.ert.  + 19,6 
5 0 a =593,10  a +19,5 

5 58  a = 593,18  a + |8,0 
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Object 


S&cQitbdislSDi. 


Ziuitod  der  Bilder« 


Bemerliuugeii  über  die  Lage,  Lul'lxu»Uiid, 
ßar.  und  Thcrm. 


\ 


p» 


in  i"  1837  den  Sitten  Aug. 
I.  S«tit  4*  37, '5 
89’  55'  25^3  j 
89  Sl  U,6 


Mosdok,  Catli-  K. 
Kup.  Knopf 

/>•  n 
p»» 


ziem],  ruhig  — ruhig 


89  45  21,4  ^ 

II.  Satz  5*  27, '5 
89  SS  10,9 
89  St  36,1 

III.  Sau  5*  S9 


ruhig 


Geskbulime  nach  niedrig  nach  7^*  frei. 
Marke  über  d.  Initr.  “ 105.2  Z. 

Ot  O.S.O.  ziemlich. 

5'  Bar. >.8=  S93,10  TIi.  + 21?8exl.  + 2I?0 
5 5«  =592,93  « +21,0  « +20^ 

5 49  . = 592,57  « + 19,1  « + 18,6 

6 12  • =592,45  . + 18,1  « +17,6 


pu 


89  54  55,7  x 

89  51  24,7  ) ~ 


p.. 

p.o 

p.. 

jyto 

p.. 

p.o 


in  4**  1837  den  Iten  Sepl. 

I.  Sau  4*  37,'S 

89  45  50,6  ) 

} «ehr  unruhig 

90  1 3,8  ) ^ 

II.  Sau  5*  27,'5 

^ ^0  ^ aieml.  ruhig  — ruhig 

III.  Sau  6*  3’ 

W 29,1  1 

} ruhfg  — etxaaa  unnibig 


90 


89 

89 


59  5,5 


Marke  ülier  d.  Inatr.  = 104.0  Z. 

O,  »tili. 

4*  1 3'  Bar.  N.  8 = 592,03  Th.  + 25,8  exl.  + 24,9 


4 

59  « 

= 592,13 

• +253  • 

+ 23,9 

5 

48  « 

= 591,95 

• +23.1  . 

+ 21,9 

6 

15  B 

= 591,78 

« +21,2  « 

+ 20,5 

p90 

pfi 


p90 

ptl 


in  1837  den  5len  Sepl. 

I.  Sau  5*  27,'s 

I 89  58  12,0  ) 

1 89  51  41,0 

II  Sau  6*  0' 

89  57  17,4  1 

„ } unruhig 

89  50  55,8  ) ® 


.Marke  /S»®  über  d.  Inair.  = 100,1  Z. 


o, 

still. 

5*20' 

Bar..V8=  591,5 

Th.  exL  + 2.5°3 

5 45 

. =591,3 

B +24.3 

6 12 

B =591.05 

« +22.1 

/»I 

ptl 


ptl 

ptt 


in  4"  1837  den  6len  SepL 

I.  Sau  3*  47;S 

89  43  493  , , 

„ 1 elw.  unr.  — iieml.  ruhur 

89  42  45,6  1 * 

II.  SaU  4*  37, '5 

89  43  33,8 

89 


*3  33,8  1 
42  37,0 


Marke  /S»'  über  dem  Iiistr.  = 99.5  Z. 

Q,  OSO.  stark. 

3*  15'  Bar.iN.8  - 589,68  Th.  + 26.7  ejt.  26.0 

4 8«  =589,57  . +26.4  « +25,7 

5 0 . =589,45  . +25,1  . +24.6 

5 48  • =589.32  . + 22,8  . +12,0 
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Object. 

Zetiitlidi&tanz. 

Zostaud  der  Rtlder. 

, Beincrkungi-n  »her  die  Lag«,  Lufuui>tJtiid . 

bar.  und  Tltenn. 

111.  Satz  5* 

27l5 

Anm.  Nach  Beendiguug  dieser  Beob.  lerhraeh  heim 

p" 

89“  43'  2ljä 

1 ruhig  — etwa»  unruhig  j 

Transport  das  Bar*  N.  U. 

p,t 

89  42  19,9 

in  b*^  I8i7  den  7leii  Sept 

1 Marke  /?•*  über  d.  Instr.  ZZL  98.2  Z. 

I.  Satz  3*  47^5  i 

O»  O.N.O.  stark. 

/«I 

89  44  28.1 

3*27'  Bar.  W =S92,07Th.+ 26^4  ezl.+  25i: 

p" 

89  55  11,9 

1 “h 

4 9«  =592.22  « -f-25,3  . +24.6 

II.  Sau  4"  37,5 

5 0 » =592,22  « +24,0  « +23.0 

pft 
. /jii 

89  8.2 

89  54  54,0 

1 fast  ruliig  — ruhig 

5 48  « =59232  « +21.5  « +20,9 

III.  Sau  5* 

27;5 

p» 

89  43  47.5 

1 völlig  ruhig 

p" 

89  54  32,7 

in 

b**  1837  den  8ten  Sept.  1 

' Marke  ß**  über  tU  lustr.  ~ 102,4  Z. 

I.  Satz  3* 

49' 

0,  S.O.  schwach. 

p"  1 

89  48  37.5 

I • • . . 

4*  12'  Bar.  \V  = 596,00  Th.  + 27,1  e»L  + 2533 

pu  1 

89  57  9,4 

1 etwas  unruhig  — > ruhig 

5 0 B = 595.80  « + 24,7  « + 233 

11.  Sau  4* 

37, 's 

5 48  . =595,70  « +21,9  . +21,1 

P" 

89  48  17.1 

1 sehr  ruhig 

/>•' 

89  56  50,9 

III.  Silz  5*  27.'3 

P"  I 

[ 89  48  5,0 

1 ruhig  — etwas  unnihig 

/...  1 

89  56  40,1 

in 

Ä**  1837  den  ölen  Sept. 

(sesichtslinic  nach  nictlrig  über  Fhirhe 

I.  Satz  4''  37;5 

nach  P**  höher. 

p>4 

89  47  58.3 

zieml.  ruhig 

Marke  ß**  ülwr  d.  instr.  “ 102.5 

/>“ 

89  57  0,8 

et^siis  unruhig 

Q,  still. 

II.  SaU  5*  27'5  i 

4*13'  Bar.  \V  = 598.33  Th.  + 28,6 

P>4 

89  47  20.0 

ruhig  — unruhig 

5 4«  =598,13  « +273 

89  55  53.8 

unruhig 

5 48  « =597.82  « +25,0 

pti 

p,t 


in  h**  1837  den  iOten  Sepl. 
I.  Salz  3*  W,'S 


I 89  48  59.8 
11.  Salz  4* 
I 89  48  52,4 
I 90  0 38.2 


I unruhig 

37;s 

I faat  ruhig 


GcsicbLsliijic  nach  P**  nieilrijj,  uach  höher. 
Marke  über  tl.  Instr.  “ 102,0  Z. 

Zerslr.  Wolken,  O.  raässig. 

4*  2'  Bar.  W = 600,18  Th.  + 23,1  ext.+  22,4 

4 59  € =600,03  « +21^  « -(-20.7 

5 48  « =59933  ■ +iiO,0  « +<9.7 
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Object. 


ZeuithiliMan». 


Zustand  der  Bilder. 


bemerk  uti^cM  über  die  Lnge,  LufUuataiid , 
Bar.  und  Tberm. 


pt% 

jn% 


Ul.  Salz  5*  27, '5 


89^  w 
99  0 11,8 


I völlig  ruhig 


fu  h**  1837  den  13tcn  Sept 
I.  Satz  37,'5  ■ 

P**  89  53  21,5  \ 

P*'  89  52  29,5  > imruhig  — fast  nihig 

iSaur«  Kir.  kup.  Kug.  89  54-  7,2  ' 

11.  Sau  5*  27,'S 


ptt 


89  33 

89  32 


1.6  1 

^ ^ } 'öllig  ruhig 


Gcsichulinic  nach  bcklen  Signalen  niedrig. 
Marke  über  d.  Instr.  ~ 97t5  Z. 

O*  O.S.O.  stark. 

V*  3'  Bar.N.8  = 393,02Tli.+  23?5  cxl.  + 23°0 
5 10  « =593,73  « +21,5  a +20.7 

5 51  « = 593,35  . + 19,3  . + 19,0 


P" 

ptt 

P" 

ptt 


in  A"  1837  Jen  13len  Sept 
I.  Sau  3*  37,'5 
I 89  59  32.6  ) 

I 89  65  39,7  } - ™'-ig 

n.  Sau  5*  27,’S 
I 89  59  17,8  ) 

1 89  53  23,9  1 


Marke  /?•’  ülier  d.  lustr.  “ 99,5  Z. 

O»  still. 

3*  7'  nar.N.8  = 592.78  Th.  + 23,2cit  + 23,5 
5 2 . =593,10  « +26,6  « +22.5 

5 39  « =59is0  « +20,7  « +19,9 


in  a*‘  '■ 

1837 

den 

IStcQ  Sept. 

Marke 

a**  ül»cr  dein  Instr. 

= 103,2  Z. 

I.  Sau  3* 

37;s 

Dünn 

bewölkt,  0.  stark. 

ptt 

1 89 

32 

36,3 

1 fast  nthig 

4*21': 

Bar.N.Sr:  591,82 Th. 

+ 22,9  ext  + 

22,0 

litt 

1 89 

37 

5,0 

3 3 

« ^391.38  « 

+ 21,5 

« + 

20,9 

II.  Satz  5' 

' 2?;5 

5 4-8 

■ =591,40  « 

+ 19,9 

« + 

19.1 

pt» 

1 89 

32 

23,9 

y>« 

1 89 

36 

47,8 

J nihig 

in  A**  1 

1837 

den  1 

I6ten  Sept. 

Marke 

über  dem  Imtr. 

= 102. 

2 Z. 

I.  Sau  3* 

47;5 

O.  iJill. 

/jii 

1 89 

53 

1,3 

) o 1 • 

3*23' 

Bar.N.8  = 580.92  Th 

+ 30,1  ext  + 

27.8 

/>iuO 

1 89 

59 

30.9 

> massiges  SchwirreD 

3 8 

« =38U.73  « 

+ 28.8 

« H- 

27,3 

II.  Sau  3* 

37;s 

3 59 

« = 580,82  « 

+ 26.9 

« + 

26.1 

y>». 

1 89 

52 

56.8 

\ 

5 33 

« = 580,90  H 

+ 22.5 

0 -T 

21.9 

pioo 

1 89 

59 

17,5 

Sturm 

aus  W.vV.W. 

111.  Sau  5* 

2715 

ptf 

89 

52 

47,9 

1 uhr  ruhig  | 

^100 

89 

59 

3,8 
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Object.  j 

Zenillidistanx.  j Zastand  der  Bilder.  | 

1 Bemerkungen  über  dir  Lage,  LuTuustand, 

Bar.  und  Tliertn. 

in 

pioo 

piot 

pioo  1 

pioi 

a'oo  1837  den  17lcn  Sept. 

I.  Sau  3*  47,'5 

89"  57'  3;6  1 

} völlig  nihig 

89  57  32,9  ) ^ ® 

II.  Sau  4*  37,'5 

} völlig  ruhig 

89  57  28.8  ' ^ ® 

Marke  o‘®®  filter  d.  lastr.  ZZ  100.6  Z. 

Trübe,  N.N.O.  schwach. 

3*  25'  Bar.N.8  = 590.05  Th.+  loSi  ezt+  l8-‘k 

4 8a  =589.82  a +18,5  a +18.0 

5 0 . = 590.40  a + 17,5  a + 16,2 

in 

i'»‘  1837  den  ISlen  Sopl. 

Marke  über  d-  Instr.  — 104,9  Z. 

pioi 

I.  Sau  3*  17, '5 
! 89  44  35,7  ) 

1 89  46  17,1  }«*■“ 

Trübe,  N.O.  schwach. 

2*55'  Bar..\.8=  592.52  Th.  + 13,5  ext.+  13,0 

piot 

3 38  a =592,50  a +13,4  a +12,9 

pioi 

piot 

II.  SaU  4*  7, 's 

89  44  36,1  , 

> ganz  mhig 

89  46  14,9 

4 29  a =592,52  a +13,5  a +12,9 

in 

i'«*  1837  den  19tcn  Sept. 

Marke  über  d.  Instr.  ~ 97,1  Z. 

piot 

I.  Sau  4*  7;s 

89  50  40,3  ) 

) völlig  nuite 

89  56  29,4  > ^ ® 

Trübe,  O.N.O.  dann  starker  Kegen. 

3*  46'  Bar.  N . 8 = 594,92  Th.  + 1 3,5  eiL  + 1 34J 

pioi 

4 27  . =594,95  a + 13,0  a +12,6 

Die  Objecte  verschwanden  spater  tm  Regen. 

5 5a  = 594,63  a +12,4  a +11,8 

in  o'*’  1837  den  21slen  Sept 

Marke  a*®*  über  d.  Instr.  ^ 98,0  Z, 

plol  I 

I.  Sau  4*  7j5 

1 89  45  49,3  1 ruhig  — etwas  unruhig,  0 

Bewölkt  und  Q,  still. 

3*  48  Bar.  N.8  = 596,18  Th.  + 17,5  exl.  + 17,0 

pt04  I 

1 89  53  34,t  1 l^t  ruh^ 

4 27  a =396,15  a +17,7  a +17.0 

pio> 

pi04 

II.  Satz  4^  57, '5i 

1 89  45  36,0  ) , . 

? ruhig 

1 89  55  33.2  > ^ 

$ 17  a =5%.I3  a +16,1  a +13.6 

yjio< 

p*9i 

pl04 

pio» 

ptM 

p\o% 


in  A'®*  1837  den  226teo  SepL 
i.  Sau  3*  17,'S 


Marke  über  d.  Instr  = 96.8  Z. 
Bewölkt.  O.  aUrk. 


89  kS  42,7  I nnnihig  und  schwach 
wegen  San<UUub  Dicht  sichtbar 
II.  Satz  4*  7,'5 
8‘J  45  29M 


89  59  57J» 

III  SaU  4*  SJ^S 

89  45  I8.I  1 . 

} sehr  ruliie 
89  59  47,0  f ® 


I zicml.  ruhig,  doch  schwach 


2*5^Bar.^.8=$%.30Th.+  I95«t.-(-  18,1 

3 40  . =5%,18  a +18.0  . +16.9 

4 28  » =393,70  a +16,2  a +15.7 

5 17  a = 593.40  a + 15.9  . + 15,2 
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O b j e e l. 


Zenit  hdiitaaz. 


ZuiUmd  der  Bilder. 


Bemerkungen  ül>cr  die  Lage,  l^flumiand, 
Bar.  und  Tberm. 


piOi 

piot 

pi9i 

pio« 


ID  1837  den  23steD  Sept. 

I.  S*U  K*  f,S 

89=  U'  53:i  » 

> sehr  luimhic  — rul 
89  17  11,9  ' ^ 

II.  Sau  1*  57, '5 

89  11  32.9  ) , 

} ruhte 

89  46  56,9  i ^ 


Marke  über  d.  Instr.  ~ 101,9  Z. 
Bewölkt  u.  Ol  N.W.  schwach 

3*  13'  Bar.  N.  8 = 598,70  Th.  + 20°,2  ext  + 19°5 
1 28  a =598.80  a +19,0  a +18.0 
5 17  a = 598,70  a + 17,7  a + 17,0 


pio* 

P191 

pi9* 

piW 


in  1837  den  24sten  SepL 

I.  Sau  1*  7, '5 

I } ruhig,  doch  «hwach 

1 90  3 3,1  I ® 

II.  Sau.  1*  57, '5 


89  1«  10,2 

90  2 59,7 


I cbetiso 


Marke  über  d.  In$tr  ~ 100,5  Z. 
Bewölkt,  O.  stark. 

3*  Is'Bar.  N.8  = 597,72  Th.  + 19^  ext  + 17,1 
1 27  a =597,33  a +16,9  a +1643 

5 18  a =597,03  a +15,9  a +15,2 


in  1837  den  25steo  Sept. 

I.  Sau  3*  17,’5 

i’*®’  I 89  44  56,1  I etwas  unruhig  — ruhig 

pio*  1 90  6 14,3  I unruhig 

U.  Sau  1*  7,'5 

i»*«  I 89  11  52,8  I völlig  ruhig 

P'<"  I 90  6 2,6  1 ruhig 

III.  Sau  1*  5715 
/»<"  I 89  11  15,1  1 „ 

P‘»  1 90  5 19,6 


Marke  a'®’  über  d.  Instr.  ^ 97,1  Z. 

Bewölkt,  schwach  zuletzt  Regen. 

3*  10'  Bar.iN.8=  599,95  Th.  + 15,3  axt  + 11,5 
3 37  a =600,11  a'  +11,7  a + llji 

1 28  a =600,10  a +11,0  a +13,7 

5 7 a =600.12  a +12.6  a +11,7 


^ piu 
pun 

pios 

pio» 

ptM 

plM 


a'®*  1837  den  26slen  Sept 

I.  Sau  3*  17, '5 

89  18  32,7  , 

) etw.  unruhig  — fast  ruhig 
89  57  16,7  ^ 

II.  Sau  1*  7l5 
89  18  26,1  ) 

89  57  7,1 

III.  Sau  1*  57, '5 
89  18  15,8  t , 


19  } 


Marke  a‘®*  über  d.  Instr.  ~ 99^  Z. 
Bewölkt,  Regen  bisweilen,  still. 

2*  13'Bar.Sr.8=  600,82'Th.+  16,5ext.+  15.9 
3 38  a =600,68  a + 11,5  a +11,0 

1 29  a =600.98  a +11,0  a +12,9 

5 12  a =600.78  a + 13,0  a +12,1 


Digitized  by  Google 


168 


Object. 


^nilhdisUnz. 


I ZusU 


ZusUud  der  Bilder. 


Bi'inerbungen  über  die  Lagv,  LuAxu^Uiid, 
Rar.  und  Tlierm. 


p\09 

pno 

p\o* 

pilO 

pio* 

pito 


wenig  unriili^ 


^•0»  1837  den  278ten  Sept. 

I.  Salz  3*  17, '5 

I 89  47'  aC4 
I 9«  I 2ä,3 

II.  Satz  4*  7;s 

I 89  47  1K.3  1 

I 90  1 13.4 

III.  Salz  4^*  57,'S 

I ” *-^1  völlig  ruhig 

90  1 1,3  J ^ ^ 


I Marke  über  d.  iastr.  ” 101,3  Z. 

I Bewölkt,  N.  schwacL. 

* 2*  SO'  Hnr.N.8  = 002.12  rh.  + 10?0cit.  + IsV 

3 40  u =602.25  « + 13,8  . + 15,5 

4 30  . =002.13  « +13,5  • +15,1 

5 14  « =602,10  > +15,0  • +14,7 


iu  i'*°  1837  den  Sept. 

Gesichulinie  niedrig. 

1.  Siu  3*  njs 

Marke  /S"®  über  d.  luftr.  “ 100^2  Z. 

/nie 

pui 

89  50  33J2  1 , , ,. 

} unnilue  — ■ zieml,  ruhig 
88  56  48,2  ) ^ ® 

0»  O.S-O.  mäsAig. 

2*  56'  Bar.  .V.  5 = 60 1 ,16  Th.  + 20,3  «zl.  + 1 85 

11,  Satz  4*  7,'5 

3 37  a = 600,92  a + 18,8  • + 17,4 

piio 

1 89  50  10,6  \ , 

Isehr  ruhig 
1 89  56  20,7  ) ^ 

4 27  « = 600,72  . + 18,8  « + 175 

pili 

5 17  « =600,47  a +17,5  a +15,9 

111.  Salz  4''  57,'5 

— o 

1 89  49  40,9  1 .. 

1 ruhig  — etwa. 
1 89  55  54,1  ) ” 

unruhig 

in  1837  den  29slcn  Sept 

1 

Marke  j3**'  über  d.  Inslr.  ~ 100,1  Z. 

1,  Satz  3''  17,'3 

j 

Trübe,  *VN.\V.  massig. 

put 

piix 

1 89  53  45,8  i 

! vullig  ruhig 

1 89  58  36,2  ) ^ ^ 

i 

1 

2'' 55'  Bar.  .\.8  = 600,92 Th.  + 16,3 eil.  + 15,7 
3 38  . =600.08  « +16,0  • +15,0 

11.  Satz  4*.  l',5 

4 38  a =600,07  « +15.0  « +145 

put 

pll> 

1 89  33  40.9  , 

> völlig  ruhig 

1 89  58  29,8  1 ^ ^ 

5 17  « =600.02  a + 145  « +13.6 

III.  Satz  4*  57,'5 

pm 

pii« 

89  53  34.4  i , . 

1 ruhig  — fast  ruhig 
89  38  11.3  1 " ^ 

in  1837  den  30dlcn  SepL 

i Marke  ß'"  über  d.  Imtr.  = 102,8  Z. 

1.  Satz  3*  nlS 

Trübe,  still. 

put 

piii 

89  56  12,4  1 

> ruhig  — faat  ruhig 

89  57  44,9  ' ^ ^ 

! 2''53  Bar.M  8 = 601,30Th.  + 13,9 eil.+  135 
^ 3 38  a =60150  « +13.8  « +13,6 

11,  Satz  4*  7,'5 

] 4 29  « =601,00  a +13,2  . +12.9 

piu 

piu 

1 89  56  2,0  1 

1 89  57  3934  < ™ 

■ 5 13  a =600,98  .<  +12.0  « +11,4 

! 
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Object. 

^ /xunthdistanx. 

Zustaud  der  Btlder.  j 

Bciiicrkungrn  ülwr  die  Lage,  Luflzustand, 
fkir.  und  Thrrm. 

III.  Sau  4* 

57,'» 

yjiit 

1 ruhig  — geringe  V'uruhc 

pua 

1 89  57  10,2 

in  1837  «len  Hlen  Oct 


I.  Salz  3* 

473 

piia 

j 89 

54 

llJi 

1 wenig  unruli  — fast  nüj. 

89 

57 

25,8 

II.  Sau  4* 

373 

piia  1 

89 

53 

53,4 

1 völlig  ruhig 

1 

89 

57 

15.3 

Marke  über  tL  ln»tr.  ZI  95,5  Z. 

bewölkt,  O.  sehwacli. 

2*  3l'nar.Nf.8z:GOJ.OOTh.  + 1I>  eil.  +9?i 
3 26  • =602.82  « + 9,0  . +8,8 

i 8 « =602,73  « + 8.3  « +8,0 

i 57  • =602,73  . + 8.2  . +7,9 

Anmerk,  hier  zum  zwe^tenmale  wirder  auf* 

^cätelll,  steht  jeUt  0,7  ZoU  tiefer  als  früher. 


pi\\ 


f it; 


in  1837  den  14ten  Gel- 

I.  Sau  2*  57,'S 

89  56  28,5  i , 

t ruliic 

89  58  45.0  > ^ 

II.  Sau  3*  i7,'ä 
89  56  18.9  I, 

89  58  31,7  i ^ 


Kialjar,  Annen.  Kir. 

Kii^'el 


89  56  25,0  I nihtg 


Marke  über  d.  Imtr.  n 100.8  Z. 

Bewölkt  O.N.O.  schwach 

2*38'  Bar.N.8  iz  601.17  Th.+  10,5  exL-f  11,0 

3 19  « ZI  601,25  « -1-10,6  e +10.0 

4 U « =601,32  B + 9,7  * + 9,1 


y>ii« 

piii 

/>!>• 

y>iii 

pii« 


in  rt'**  1837  den  16len  Del. 

I.  Satz  2*  57,3 
89  55  20,6  1 

89  5"  46*^  j gemige  Unrul«: — fa^  ruhig 

II.  Salz.  3*  Wjs 


89  55  7,9 

89  55  31,4 
III.  Salz  4* 
89  54  55,1 
89  55  22,9 


I völlig  ruhig 
37;s 

I ruhig,  doch  dunkel 


Marke  a**®  übtT  d.  Inslr.  = 97,0  Z, 
Hevvulkl,  iV.AV.  »chwai'h. 

2*  32' Bar.  A. 8 = 603,83  Tb.  + 10,0  ext  +8,9 

3 22  R =603,73  * + 8,1  a +7,7 

4 9«  =603,65  « + 7,4  « +7.0 

4 57  « =603,68  « + 6.9  « +6,5 


y>u« 
y>i  ir 


in  fr’**  1837  den  17tcn  Oct. 

I.  Satz  2''  58' 

I 89  56  Mi, 8 . 

I iioruhtg  — etwas  ruhiger 
89  59  34,3  I ^ ^ 


j Marke  /?*’•  über  d.  Inslr.  = 97,8  Z. 
I Ot  S.O.  Sturm. 


22 
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Object. 

Z«mili(Ü*U)iz.  1 ZuitUml  drr  Bildrr.  | 

IkauTkuiigfii  ulwr  die  Log«s  LuTUtuUmtl, 
Har.  uud  TlHrno. 

11.  Sab[  3*  W,'5 

3*  5’  Bar. N.8  = 595,83  Th.  + I2?6ci,t.  + loSl 

pii*  1 

1 89"  56'  2l"6  1 

l ruhig 

89  59  7,5  i ® 

ptIT 

3 20  a =1593.82  . + 12,3  . + Iljä 

III  SaU;  t*  37'5 

4 12  • =595.52  « +11,0  a +10.1 

1 89  56  9J2  , 

4 56  . =595,52  . + 9,9  « + 9,4 

pi\1 

. 1 rwnic  — etwas  unntliig 

1 89  58  31.4  i **  ^ 

ID 

i"'  1837  «len  18Uu  Ocl. 

Marke  über  d.  Instr-  “ 93,4  Z. 

I.  Sat4  3*  0' 

O*  heiliger  AAV.  Suinn- 

piil 

1 ' * } rnriihe 

3*  14'  Bar.  8 = 606,02  Tli.  -r  6,0  ext-  + 5.7 

piii  j 

1 89  55  31,3  ) 

4 8 « =606j>2  « +5.6  • +5.4 

II.  SiU  3*  47,'5 

4 58  « =606.65  a + 4,2  . +4.5 

pur  I 

1 89  58  12.8  1 „ 

pn« 

1 99  55  24,9  /"'“‘B  "‘‘"S 

III.  Sat4  4*  37.'5 

• 

piif 

1 89  57  56,2  1 

i ruhig  — iini  uhig 

1 89  55  9,0  i ^ 1 

pita 

in  Ä***  1837  ticn  lyinn  Ocl- 

I Marke  yS***  über  d.  Instr.  ~ 96,9  Z. 

I.  Sali  2*  57;5 

j Zcrslr  Wolken,  S,0.  inibici|T. 

piia  1 

89  53  36,0  1 . . 

liirnil.  unriiliig  — sehr  mir. 
89  51  59,5  1 ^ 

2*  34' Bar. \. 8 = 608,12  Th.  + 8,2  «ml.  + 7,9 

^iit  1 

3 18  « =608,07  u +8,4  « +8.1 

II.  Salz  3*  47, '5 

4 8 « =12)7,67  « +7,0  « +6.6 

/>“• 

89  53  15.5  , 

4 37  « = 607,43  « +6.0  « + 5,8 

1 

1 

piit 

1 ^ ^ } iinrulltg  — ruhiger —nimj’ 

^ 89  dl  43.2  * 

III.  Salz  4*  373 

piia  1 

1 89  52  5851  , ... 

} völlig  nihig 

89  51  24,5  / ^ ^ 

pita 

in 

6'**  1837  den  20sten  OcL  i 

Marke  über  d.  Instr.  “ 99.2  Z. 

I.  Salz  2*  573 

Bewölkt,  N.O.  sebwarh. 

piia 

89  55  36,1  1 , . 

2*  58'  Kii . N.  8 = 608,58  Th.  + 1 0,4  czl.  + 1 0,0 

pito 

89  58  1,6  -™l.,scr 

3 18  . =608.48  a + 9,9  a + 9.2 

II.  Salz  3*  47,3 

4 7 a =608,42  , + 9.0  . + 8.6 

pna  1 

89  55  27.9 

4 58  « =608.38  ■ + 8.5  a + 8.0 

pito 

1 last  ruhig  — völlig  ruhig 
89  57  50,8  f * fe  b 

III.  Sau  4*  37,3 

put  1 

»»  ” ‘ IvulUg  ruhig 

89  57  36,0  ) ^ 

pilQ 
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ZenithiLi  Stint. 


ZiutauJ  der  Uildcr. 


Hrfm^rkuiigm  uln^r  die  i<age,  LafUasUnu, 
Rar.  und  Thrrrn. 


in  i*'®  tÖ37  den  2l.sten  OcL 
I.  Salz  3'  H,'3 

I Kolli«  n.hi« 

1 811  53  31,3  / ” " 

II.  Salz  3*  :»;o 

I ) völlig  ruln« 

»y  5V  35,8  / ^ ^ 


in  1837  den  23slcti  Ocl. 

1.  Salz  2'  57, '5 

I 89  57  35,9  > 

} fasi  ruhii»  — ruhig 
I 88  55  21),  I i ^ ^ 

11.  .Salz  3*  37, '5 

I 89  57  39.6  1 

I } fa«t  ruiiig  — rnhig 

I 88  35  33,8  J ^ ^ 

in.  Salz  3*  29' 

I \ u-  w 

i völlig  ruhig 
88  55  17,7  f ^ *' 


j Marke  /3**®  über  d.  Iit-dr.  86,3  Z, 

Bewölkt,  S.O, 

3*  25’Bar.,\.8  = 603.53Th.+  H.°Ü  ezl.+  10?3 
3 8 « =603,18  . + 10,5  « +10,0 

3 33  « =602,85  « + 9,9  « + 9,3 


Marke 

über  <1.  lustr.  ” 

: 103.5 

Z. 

o.  ^•W. 

heftig. 

2*32' llar.N.8  = 602,00  Th. 

+ 8.1 

cxt. 

+ 

B.1 

3 18  . 

= 602.32  n 

+ 8,2 

« 

+ 

7,9 

1 3 8 a 

= 602,52  . 

+ 7.0 

a 

+ 

6.8 

[ 3 53  • 

= 602,68  a 

+ 6,0 

n 

5,3 

in  1837  den  25Atcn  Ocl. 
I.  Salz  2*  57, '5 


Marke  ,i?'**  über  d.  inslr.  ~ 97,8  Z. 
Dünn  bewölkt,  dann  Q«  ^till. 


88  i9  27,7  I minihig,  — wenig  unndiigl  3*  8 Bar- >.8«  608,76 Tb.  + ll.Oexl. -J- 10,2 


88  48  3,0  I wenig  unr.  — zicml.  ruhig 

II.  Salz  3*  37;s 

89  49  12,5  1 

89  38  53,6  ) P“ 

III.  Sau  3*  29' 

8:)  48  48,7  l nihig  — unruhig 
8*.»  48  32,6  I ndiig 


= 608.82  « +10,8  « +10,2 
= 609,62  B + 9,0  o + 8,5 
= 608,50  « + 8,0  « + 7,8 


in  »'**  1837  den  26ütcn  Oct 


‘rschernof  Rvnok 
Bclved.  bach 


I.  Sau  3*  48'  j 

89  58  7,4  j ruhig,  doch  zuletzt  »egen 

Nebel  kaum  sichtbar.  | 


Bclved.  l)ach  | 88  52  41,2  | ruhig 

Aiimerk.  Die  Hol»e  des  Daches  des  Bchcdcrc  am  steinernen  UerrenKausc 


Marke  über  d.  In.slr.  = 81,6  Z. 

a « Über  dem  Wasserspiegel  des  Casp. 

Meeres  ~ 278,1  Z.  (durch  Beob- 
acJitiing  des  Wasserzeigers  gefun« 
den. 


i^e  iiune  am  ifaciies  «les  ucivracic  aru  sunricriicii  wc3«cuimh*»v  j|^|  stiU  Nebel 

■u  Tiurberaoi  Rytiol  über  dem  Erdboden  wurde  später  bcsdmml  , ^ . « « 

’ 2*43  Bar.^. 8=  606,38  rh.+ 10,0  ezt  +9,2 

— 888  Z. 

3 17  • =606,28  « + 9,1  . +8.6 

3 18  « =606.03  « 4-  8,7  . +8,0 
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ObjecU 


Z^nilbdi^Laui. 


ZiuUmd  der  Bilder. 


Bemeriuiigen  über  die  Lage,  LulUaatüiid, 
Bar.  uod  Thcrm. 


in  1837  den  27älen  Oct. 

I.  SaLt  2*  30;s 

i*'**  I 89  58  I9;ä  ( mä&sigc  Unruhe 

II.  Sau  3*  26;5 

pitt 

Tsch.  Ryn  Belv. 

Ul.  Sau  4*  2,'s 

P'"  I 89  57  58.7  i 

I rnbig,  bewölkt 

Fach  Ryn.  Belv.  | 89  S2  33.8  f ® 


89  58  21.6  ] 

. } etwas  unnthig,  Q 

89  52  46,8  J ^ ^ 


(rtsrhLitlinic  nach  P'**  zur  ersleu  Halde  über 
Wassertläche,  dann  über  sumpfige  Steppe. 
Marke  über  dem  Wasserspiegel  d«  Casp. 
Meeres  “ 282  Z. 

Dünne  W’olken.  Q matt.  N.W'.  stark. 

2'  40'  ßai  .N.8  = 60«, 38  'Fh.  + 9°l  ext  + 9!o 


3 9 « =606.35  . +9.2  . +8.6 

I 3 50  u =606.22  . + 8.3  . +8,0 

■ 4 16  • =606.30  > +8,4  « +8,1 


Ad  merk.  Ueber  die  Beobachtungen  am  VVas*erxeiger,  zur  Frnultclaog  des  miulmi  Wasserstande»  des  Co.«pi»cl»en  SJeeres  vergj. 
I»B*  «6- 
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IV.  Zeuithdistanzcn  einiger  Bergspilzcn  des  Cnucasus. 

Die  riesenhniAcn  Gipfel  de»  grossen  Caiicasischcri  Gebligszugcs,  welehc  auf  einer  heträcbtliclieu  Slrcrkc  un- 
serer ()peration»lmie  sirlitbar  waren,  nahmen  mit  Recht  unsere  ganze  Aufmerksamkeit  in  Anspruch,  um  so  melir 
als  uns  tii  uitsen*r  instrucLion  die  Bcstiniiming  der  Hohe  der  haupLsächlichsten  ders4.dben  yorge&chrieben  war 
(vergl,  p.  3).  Schon  1811  halte  ilcr  vcrsl<»rbene  Herr  Pn>f.  F*r.  Parrol  die  Hohe  dt»  Ka>hek  und  später  Herr 
Akademiker  Kupfer  die  des  Elbrus  durch  banunctrische  Messungen  zu  l»e-siimmen  gesucht,  in  welchen  Besüm- 
mungen  freiltcli  einige  Unsicherheit  zurückhlich,  da  cs  den  bi'idcn  geiiaunten  Phviikeru  nicht  gelang  die  höchsten 
Gipfel  zu  erreichen.  Xucli  mterejwanler  war  für  uns,  wegen  der  Verwautlscliafl  mit  unseren  Arbeiten  die  Be- 
slimomng  der  Hohe  des  Elbrus,  welche  Herr  Akademiker  Wisniewsky  mit  den  wenigen  Hülfsmitleln  rlie  ilim 
zu  Gebote  »Luiden,  mit  einer  wie  man  sehen  wird  »o  grossen  Genauigkeit  erhalten  hat*).  Dot'h  aiicli  hier  war 
die  Holle  des  Befjbachtungspunctes  über  dem  .Meere  nur  durch  ßaromelerbeobaclitungen  besliniint.  Wir  liattru 
dagegen  bei  umcnui  Mes.suiigefi  den  imsclützharcn  \ortlicil,  dass  die  Erhebung  aller  unserer  Slaiidpimcte  über 
der  Meeresfluche  »ell»»l  durch  ein  genaues  trigonometrisches  .Nivellement  bekannt  war.  Freilich  gestattete  der 
Lauf  unserer  0|>eratiun»liDie  keine  grossere  Annäherung  zu  den  OchirgcQ  als  bis  auf  etwa  15  geographischen 
Meilen,  und  die  gänzliche  Beseitigung  des  Einflusses  der  irdischen  Slnüdeubrechung  hat  daher  ctuige  Schwierig- 
keit^ doch  hoflen  wir  bc*i  der  Berechnung  der  Berghohen  zeigen  zu  köiincn,  da&s  die  hierin  zurückhleihcmle 
Unsicherheit  nur  höchst  uiibctleutend  ist.  — Schon  in  der  (»egend  von  Stawropol,  noch  über  2(X)  Werst  cnl- 
femt  erblickt  man  den  ungeheuren  Doppelkegel  des  Klbrn»,  dt»  höchsten  aller  Caucasischen  Alpen ; und  wäh- 
rend des  Winter»  I83(i  — 37  wurden  von  uns  an  «1cm  genannten  Orte  eiurge  Zenithdislanzen  dieses  Ikrges  ge- 
messen, welche  für  die  Kenntiiiss  der  Refraetfon  nach  einem  so  entfernten  und  hohen  Puncle  nicht  ohne  hilcreusse 
»hid.  Den  Gebirgszug  des  Oucastis  in  seiner  ganzen-  Aus<leiinung  Übersicht  man  aht‘r  erst  hei  der  Slanitza 
Alexandria,  von  wo  an  er  fast  bis  Klsljar  immer  sichtbar  bleibt,  indessen  ist  die  Sichtliarkcit  der  Berggipfel  \om 
Weller  sehr  bedingt,  da  di«»clbeu  auch  hei  sonst  vrillkoinmen  lieiterrm  Himmel  fa.sl  immer  >on  Wolken  einge- 
hüllt  iMnd.  Am  häuGg.steu  irifR  die  Mt^lichkcil  der  Heol»achtung  dcrsellien  früh  Morgens  hei  Souncuaiifgaog 
ein,  bisweilen  auch  i;Vl>eud»  gegen  Sonricnunlcrgang,  um  Mittag  fast  nie.  Ausser  dem  Elbrus,  Kasbek  un<{  dem 
vcrhaltuUsmässig  unlicdeutcudcu,  in  der  N'älie  von  Pjatigursk  gelegenen  ßcschtau,  welcher  aU  Verglcichungspunct 
zur  De.s(immung  der  Refraction  dienen  sollte,  ist  von  uns  nur  noch  ein  Berggipfel,  dcsa'u  Namen  wir  aber  nir- 
gemis  erfahreu  konnten,  und  den  wir  daher  Anonymus  bezeichnet  haben,  bestimmt  worden.  NiKh  mehr  (»ipfcl 
zu  messen  habcu  wir  uiilerlasstm,  hauptsächlich  deshalb  weil  cs  zwischen  dem  Elhini»  und  Kasbek  ausser  diun 
genannten  Anonyoius,  der  näciist  dem  Elbrus  der  lioclustc  zu  sein  scheint,  an  hervorragenden  Bergspilzcm  fehlt, 
und  der  ganze Gebirgskainin  dort  eine  ziemlich  gleichmässige  Hohe  von  12  bis  15000  engl.  Kuss  besitzt.  Jenseits 
de»  Kasbek  in  Dhagestan  scbeiiit  es  noch  einige  hohe  Kergspitzen  zu  geben,  doch  war  deren  Besliiuiiiung  wegen 
der  grossen  Entfernung  in  der  sie  von  unserer  Operationslinie  erschienen,  uud  wegen  ungünstiger  Luft,  die  sie 
uus  nuf  zw'eimal  schw^ach  zu  «rrhlickcn  erlaubte,  nicht  ausführbar. 

*)  Mesure  do  In  hautcur  du  rnoul  KIbru»  au  desaus  du  iitveau  de  In  mer,  par  V.  WUiticwsky:  v.  Ics  Mi^inoircs  de  rAcad^me 
des  Sciences  de  Su  Pelcrsbourg  IBIO. 
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Ich  lasse  jetzt  alle  unsere  /«tHtlKllstanzeii  «ler  Bei^p  in  der  Zcitfulge.  «ic  aie  ron  den  verschiedeuen  Beob- 
acLlcm,  und  an  deu  vcrachicdcmm  Puiictcn  gcaiesseo  wurden,  auf  einander  folgen: 

Zeiiithdistanzeii  des  Elbrus  in  StawTOjml.  Shindpunct 
(Ueobaclitcr:  Sa  witsch  mit  dem  Szoll.  Theodoliten.) 


Zeit 


Olijcct. 


ZcuitJidistaui. 


Barometer  und  l'licrmotnvtrr. 


I83G. 

21 

Dec. 

20*  15' 

« 

25 

o 

0 

■ 

41 

41 

11 

4 

0 

1837. 

7 Jan. 

21 

0 

4« 

0. 

« 

21 

30 

« 

8 

« 

0 

30 

M 

« 

41 

3 

50 

41 

a 

n 

23 

40 

« 

9 

41 

20 

25 

- 

« 

« 

21 

20 

U 

10 

a 

20 

28 

“ 

11 

a 

4 

10 

" 

U 

« 

1 

14. 

« 

30 

a 

0 

45 

« 

21  bVhr. 

20 

48 

a 

22 

« 

20 

25 

41 

26 

« 

23 

45 

/ \\  eatkupj>c 

89 

11' 

46;'7  . 

( Ostkuppe 

1 

89 

12 

Bar.— 319.60  P»r  . Ul. 

364  1 

Th.+  13-8R 

4.6 

. \Ne.stkup{)e 

89 

12 

34,0  . 

1 OsrlkuppC 

h 89 

13 

27,7  1 ’ 

n 

0 + 154 

•>  + 

5,5 

, We&lkuppc 

89 

12 

1 0:!>tkuppe 

89 

12 

59,4  1 • 

a 

» + 15.7 

• + 

4.6 

. Westkuppe 

89 

8 

58.1 

\ O.slkuppe 

89 

10 

4.0  / 

. Westkuppc 

89 

9 

15,5  •' 

« + 10,0 

a — 

7,0 

( U»tkup|>e 

89 

10 

14,4  ^ 

. Weslkuppe 

89 

1Ü 

8,1  , 

\ üsikiip|)e 

89 

10 

5 ,4  } • 

u 

« + 12,0 

a — 

3.3 

, VVestkuppe 

89 

10 

20.8  1 

( Ostkuppe 

89 

11 

264  1 “ 

a 

• + 12,3 

a — 

2.7 

WcslkupjH; 

89 

10 

54,1  1 

\ Oslkuppe 

89 

11 

42.4  } “ 

« 

< +11,6 

a — 

1 7 

. \Ve»lkiipj)€ 

89 

11 

24,1  1 

\ Oslkiippe 

89 

12 

13.7  I " 

• 

« + 12,0 

a 

0.3 

Weslkupjic 

89 

11 

23,6  . 

\ Oslkup|>c 

89 

12 

13,4  } “ =^'*'•28 

4t 

« + 12.0 

* + 

0.3 

. Weslkuppc  j 

89 

11 

26,1  1 

( Ostkuppe 

89 

12 

u,J  * 

« 

« 4-  13,0 

“ + 

U.3 

, Wcslkupiie 

89 

11 

26.1  , 

1 * ‘ 
1 Ostkuppe 

89 

12 

^ , 1 « =319,82 
29,4  / 

B 

• + 13,0 

4t  ^ 

04 

1 \Veslk  tippe 

89 

11 

12.1  1 

. j ** 

\ Oslkuppe 

89 

12 

, , « = 320,38 

7,4  ' 

41 

« +14,0 

m ^ 

1.0 

, Wuslkiippe 

89 

9 

8.6  , 

f 

( Ostkuppe 

89 

10 

^ « =322;i« 

1»,4  / 

4( 

« +13.8 

a — - 

II.U 

/ Westkuppe 

89 

10 

9,8  ) 

! 

l Oslkuppe 

89 

10 

} u =320,72 
53,4  ) 

a 

« + 16.0 

a 

4.5 

/ Weslkupite 

89 

9 

19,1  1 

! 

a 

« +15.0 

a — 

3,0 

t Ostkuppe 

89 

10 

13,4  ) 

( Westkiippc 

89 

11 

7.1  > 

i 

' Ostkuppe 

89 

11 

57.4  1 " 

a 

« +13,1 

H 

2.0 
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Zeit. 

Ol^ecC*  j 

1 Rnromürr  und  Thrnnometcr. 

1837, 

27  Febr. 

5* 

18’  I 

Wcslkupjic 

89" 

10' 

i3:i 

} Bar.  = 321,63  Par.  Lin.  Th.  + 16,1  R.  eM.  — 2°5  R. 

1 

Ostkuppc 

89 

11 

12,4 

i 

Westkuppe  j 

89 

8 

51.1 

j « =322,20  a a +14,0  a —10,0 

« 

« « 

19 

33  j 

89 

9 

23,4 

. Ostklippe 

Von  demselben  Standpiiuct 

beobachtete  Fuss  mit  dem  Tlieod 

1837, 

12  Jan. 

0* 

28'  ' 

Klbnts  W.  Klippe 

89 

10 

31.8 

« 

M « 

0 

3G 

a O.  « 

89 

11 

37.6 

j Bar.  . 8 “ 5B5,6;  Th.  1 4?6  cxt.  — 0^ 

« 

31  n 

1 

lU 

. \V.  . 

89 

9 

14,7 

« 

n « 

« 

a 

< U.  . 

89 

10 

10,6 

} . =370,08  . +12,4  . -6.0|5^^„^_ 

« 

23  Febr. 

23 

30  , 

• W « 

89 

11 

33.6 

1 u =567,1  a +14  8 a — 3,o) 

« 

n « 

« 

a 

* O.  II 

unsichü>ar 

1 

Gen  trirung:  Dsa  Centrmn  fle.«  Theo<)olilrn  helindet  sieb  1165  Zoll  unter  flcm  Knopf  des  Kreutzes  an  der 
Kuppel  der  SlawiopoliirheiJ  Calhedi*al>KLrcbc.  Knlfermiog  Slawr.  Csth.  K.  Kupp. 

= IO%.l  Fuss. 


liöbenbcstiminung  des  Besebtau  den  I3ten  Juli  183^. 

Zu  diesem  Z\%ecLe  uolcroiibtneo  wir  eine  kleine  > ebenoperatiun » welche  io  Veibmdung  mit  unseren  Drei- 
ecken stellt.  Die  ZeoiÜidislauzen  des  Besebtau  wurden  zu  gleicher  Zeit  von  drm  Puncteo  aus»  Q und  D 
gemessen.  Die  Kicbtung.swinkcl  an  diesen  Puncten  sind  .schon  pag.  45  gegeben: 

1)  Beobachtungen  in  (Sawitsch,  Theodolit). 


O hj  c c t 

Zenillkdislaoz. 

Zetl  und  Zustand  der  Bilder  | 

Bemerkungen 

Beschtau 

Q 

Besebtau 

Q 

88=’  13'  47!9  : 
89  41  30,6 

88  13  45,6  1 

89  41  29,6  i 

1 3^'  47lS,  nihig,  bewölkt 
^ 4^  573»  ruhig 

1 Marke  über  d.  Centr.  des  Theod.  “ 88.6  Z. 

1 akzuinitvomßcschlauzi  0 ) 

! } vonS.nach  \V. 

o von  Q rz  6 40  1 

pro 

Beschlau 

l) 

2)  Beobachtungen  in  q (Sablcr, 
90  21  43,6  1 , 

ar  ti  int  ( •'“l*'!?.  bewölkt 
87  51  48.4  H 

89  39  16,5  / 

gr.  U oiv.  Instr.) 

Marke  Q über  dem  Cenlr-  d.  Inslr.  “ 89,9  Z. 
— F.  10  Z. 

Azimut  vomBcschlauzi  67' 40')  . , 

> von  b.  nach  >V . 
H von  D ~ 54  0 * 

Q 

Beschtau 

3)  Beobachtungeu  in  d (1 

90  4 51,4  \ A / . 1 

/ 4^  37|5«  ruhii; 

85  52  21,1  J ’ ’ ^ 1 

h'uss,  Theod) 

1 Marke  I)  über  d.  Centr.  des  Tlitrod.  ~ 100.4  Z. 
1 Azimut  vom  Beschtau  ^ 80  ^ 30'  von  S.  nach  W. 
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Object. 

1 Zci.i 

iilitUslans. 

Zeit  und  Ztntaiid  der  Bilder.  ^ 

j Biir.  luid  3'Uerm.,  Ucnierkungen 

Hcobaclituiigeii  in  ä’**  <leii  Juli  1H37. 

1)  Sabler,  gr.  Uaiv. 

/"■ 

1 90’ 

il' 

29"ü 

V faM  ruhig,  O 

1 Marke  über  d.  luslr.  “ 83,0  Z. 

Klhr.  O. 

88 

2 

14,5  1 

> 18*  3\  etwas  wallend 

1 

« W . « 

88 

I 

55,2  1 

1 

lic^cliUu 

88 

10 

27,4  ‘ 

1 

2}  Sawitsch,  'riicod. 

HeM'lilau 

88 

10 

30J  1 

Marke  yJ*®  ülvcr  d.  In-str.  iz  85  Z- 

Elbr  Ku|^ 

88 

1 

37,8  ' 

1 

|l7*i0',  wenig  uiinibig,  O 

Har.  = 576,0  TIutdi.  + ls!o  eul.  -f  is’ü 

«.  O.  n 

: 88 

2 

13,6  i 

.\zirmit  Ih'scbtau  ~ 53®  12' ) 

UeM'lilaii  I 

88 

II 

7,6  ' 

1 von  iS.  nach  \%  . 
« Eibrus  iz  36  31  * 

Elbr.  \V.  Kup|>€ 

88 

2 

16,4  j 

|2I  iO,  iinnihig,  O 

Dar.  — 575,8  Therm.  + 20.1  exl.  + 19.0 

« (>.  a 

88 

2 

32,9  ‘ 

3)  Kuss,  Tbeod. 

IWsclitau 

1 88 

10 

34.1  , 

1 

1 C^ilr.  lies  Tbcod.  über  dem  Boden  ~ 50  Z 

Elbr-  W.  Kuppe  | 

88 

1 

35.8  ' 

1 17*  49' 

« O.  « 

88 

2 

5,9  ] 

Ik^srhUu  1 

I 88 

10 

43.5  < 

Elbr,  \V.  Kuppe  i 

88 

2 

1,6 

|l8  32 

« « 1 

88 

2 

17.9  J 

1 

U«  ibaclituDgen  in  tien  13tcn  Aug.  1837. 

1)  Sabler,  gr.  l’iiir.  lostr. 

BcMrlitau 

89 

2 

46.5  . 

etwas  unruhig,  Q 

Maiku  über  J.  lustr.  = 77.1  /. 

Elhr.  VV,  Kuppe 

87 

53 

22.4  j 

1 . 
( 18*  54  1 

« ( ).  R 

87 

52 

57,6 

> rubig 

Aiumyrntij 

87 

48 

3,9  1 

^ ) 

ßcMrtitau 

89 

3 

42,4  ' 

1 

KIbr.  \V.  Kuppe 
« O.  R 

87 

53 

44.4  1 

1 

|20*25'.  unndiig,  0 

87 

53 

21.0  1 

A nonymiui 

87 

48 

232 

2)  Sawitsch,  Theod. 

Bc^cliUii 

89 

2 

38, 0'  ' 

Marke  ül>er  dem  Instr.  “ Oi.O  Z. 

Elbr.  VV'.  Kuppe 

87 

53 

14,0  j 

1 18*  i3'  etwas  uiiruliig,  O 

' Bar.:z:580,2  Thenn  -f  *00  est.  -f-  14,5 

. o.  « 

87 

52 

523  1 

1 

IWschlau 

89 

3 

41,6  , 

Bar.  — 580,8  Tbcrm.  20.0  exl.  ^ 18.2 

Elbr.  VV.  Kup|)c 

87 

53 

44,7  1 

1 

^20  30,  zicDi).  tinnih^,  O 

l 

Azimut  Elbrus  — 56  ' 30' ) , 

. > von  S.  nach  VV  . 

« O.  R 

87 

53 

27,6  1 

« Bcschtau  “71  44  * 

Anonymus 

1 87 

48 

26,9  ‘ 

1 

1 « ' zVnonyiuus^  20  0 von  S.  nach  ()■ 
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Object. 


Zetiilhtltslanx. 


Zeit  uiui  /.usUml  Bililer.  | 
i. 


Bar.  uikI  Therra.,  Bemerkungen 


Be5('hUu 
Elbr.  W.  Kuppe 
Be»chtau 


Elbr.  W.  Kuppe 
licAcliUu 
Elbr.  \V.  Kuppe 
Aoonymus 


89  l'  37^7 
87  53  7,ti 
89  2 21,2 

87  53  9.9 

89  k 10,4 
87  54  3.5 

87  48  31,0 


3)  Fuss,  Tbeod. 
I 17*  38\  unruh.,  O Aufgang 

j 18  22,  ctwa&  unrubig,  O 
|2I  17,  unrub^,  O 


I 


'Pheod.'axe  über  dem  ßoden  ^ 50  Z. 


Bar.=  380,5  Th.  + 18°6  eit.  + 16^5 
« =580,9  « +2U  . +23,0 


Beobachtungen  in  den  21sleD  Aug-  1837. 

Sawilscb,  Tbeod. 

Be«cbUu  [ 80  31  1,0  \ , , Marke  über  dem  Inslr.  ^ 92,5  Z. 

, U''  30  , ruliie  ' 

Kasbek  1 88  20  k8,3  ) " flar.=  58i,8  Tb.  + 17,8  cit.  + 17,8 

Azimut  ßcschtau  * 63^  48^  von  N.  nach  W. 

s Kaäl>ck  ~ 21  44  « S-  « O. 


Beobachtungen  in  den  21sten  Aug  1837. 


1)  Sawitsch,  Theo 

d. 

BesebUu 

89 

35 

2,7 

Marke  Ober  d.  Instr-  ^ 89,0  Z. 

Kasbek 

88 

15 

52,5 

1 19*  30',  lieml.  ruhig 

Bar.z:  585,4  Th.  -f  14,0  ext  + 14,0 

Anonymus 

87 

39 

35,4  ! 

Azimut  Beschtaii  * 64®  36'  SV.AV. 

Beschtau 

89 

33 

1G,8  ] 

1 ^ 7 , etwas  uuruliig 

a Anonym.  = 39  0 S.W. 

Kasbek 

88 

IB 

2,0  ! 

« KaslH;k  ZZl9  10  S.O, 

2)  Kuss,  Theod. 

Beschtau 

89 

3V 

54,8  1 

Tbeod.>axe  über  dem  Boden  ~ 52  Z. 

Anonymus 

87 

39 

22,0  1 

1 

1 18*  43'  [ 

Bar.  i> . 2 = 585,37  Th.  + 1 1?5  eil.  + 12’,0 

Kasbek 

88 

15 

23,8  ] 

Beschtau 

89 

35 

12,9  1 

1 i 

Anonymus 

87 

39 

J2,0  ] 

19  30  ! 

« =583,52  « +14,0  « +15,0 

Kasbek 

88 

13 

U.9  ! 

’ 1 

. 

Heobacbtungeu  in  6*’  den  23stcn  Aug.  1837. 

Sawitsch,  Theod. 

Kasbek 

88 

U 

51.6  1 

*5  “ 

j Marke  ß**  über  d-  lustr.  ~ 88.0  Z. 

« 

88 

U 

48,7  1 

1 Azimut  Kaslxrk  ~ 43  12'  S.O- 

« 

88 

u 

38,0 

iti  10,  ziem),  ruhig 

! *4  Anonym,  zz  16  30  S.W 

Anonymus 

87 

47 

41.8 

J r 

i Bar.  =:  585,0  Therm.  + 20,5  ext.  + 20,8 

23 
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Object. 

Zenilhdistans. 

Zeit  und  Zustacul  der  Bilder 

Bar>  und  Therm.  Bemerkungen 

Anoin  niiis 
Kasbek 
Anonymus 
Kasbek 

Elbr.  O.  Kuppe 
« \V.  - 

Beobachtungen  in  den  23i 

Sabler,  gr.  Univ.-.Ii] 

U*.2'.r.a.n>hig,G 

88  15  37,8  > * 

87  52  35,6  . 

8»  '5  215  L Q 

88  25  15.5  1 
88  25  51.3  ^ 

ten  a\ng.  1837. 
istr. 

Marke  P*Vüber  d.  Instr.  zT  89.6  Z. 
Bar.  r::  585,7  Thcmi.  + 24,0  exL  + 23^2 

• =583,3  « +20,0  « +19,3 

Ka.<tbek 

Anonymus 

Kasbek 

Anonymus 

Beobachtungen  in  /***  Hen  23a 
Kuss.  'I'heoclolit 
88  13  28.5  1 . ^ 

87  54  21,5  ' . .h.  ^ 

88  13  19.t  ) 

_ i 5 27 , ruliic , O 

87  5 4 8,4  > * 

teil  Aug.  1837. 

Marke  über  d.  Instr.  = 99,8  Z. 

Bar.  =586,5  Therm.  + 21,0  ext.  + 22,0 

« =586,4  « +19,0  « +19,6 

Kasbek 

Elbr.  O.  Kuppe 
e W.  « 

Beobachtungen  in  den  2k« 

Sawitscb  Theod. 

88  8 15,8  ) , 

1 20*  0 , inbig 

88  32  16,4  f ^ 

in  Wolken 

ten  Aug.  1837. 

Marke  ß**  über  d.  Instr.  = 92,0  Z. 

Bar.  = 587,4  l'herm.  + 19,0  exl.  + 19,0 
Azimut  Kasbek  = 10^  32'  S.O. 

«t  Elbrus  =73  20  S-W. 

Reob« 


Elbr  W.  Kuppe  | 

88 

55 

34.2 

« O.  « 

88 

55 

17,9 

Kasbek 

88 

0 

48.7 

Elbr.  W.  Kuppe 

88 

55 

55.0 

Kasbek 

88 

0 

59,6 

Elbr.  W.  Kuppe 

88 

55 

35.7 

Kasbek  1 

88 

0 

48,3 

htangen  in  den  29sten  Aug.  1837. 

I)  Sawitsch,  Th  eod. 

Marke  a*’  über  d.  Instr  “ 91,7  Z. 

6*  9’,  xieml.  ruhig  | Bor.  ” 588.0  Thenn,  -f-  16,0  exl.  + 19^0 

Axhnut  Elbrus  ~ 76'' 52'  S.W. 

« Kasbeks  3 0 S.O 

2)  Fuss,  Tlreod- 

Theod.-axe  über  dem  Boden  z:  50  Z. 


I 5*  29' 


Bar  = 589.7  Thenn.  + 15.7  eil  + 18,7 


Digitized  by  Google 


179 


Drilles  Capilel* 

Astronom  isrhe  Beobachtungen. 

Die  von  uns  \K.ihrcnd  der  Dauer  unserer  Kxpeililion  angestellten  astronomischen  Beobachtungen  hatten  zum 
Zweck  die  Bestimmung  der  PulhohCf  der  geographischen  I.>änge*  des  AziraiiLs  und  des  Ganges  der  Chronometer. 
Die  dazu  ange\sandtcn  Instrumente  waren:  die  beiden  Universal-Iustrumeute,  das  tragl>arc  Passagen^Iostrument, 
die  beiden  Bzolligeu  TbeodoUlcn,  und  ein  kleiner  Spiegclkrcist  welche  in  der  Einleitung  pag.  2 beschrieben 
sind. 

I.  Astronomische  Beobachtungen  von  Sablcr 

I)  Neu  Tseberkask-  1836* 

Die  vielen  Zeitl>e^immnngcn  welche  von  mir  zur  Controlirung  des  Ganges  der  Chronometer  vermitteUt 
correspondireoilcr  Soonenhoheo  am  Spiegelkreise  gemacht  W'urden,  übergehe  ich,  da  sic  kein  allgemeines  Joter* 
esse  darbicten. 

Unsere  mH  Herrn  SawitMrh  gemernschafllich  ausgcfuhrle  Bestimmung  des  Längenunterschiedes  zwischen  dem 
Dorfe  Kagalnik  und  Neu  Tscherkask,  wird  unter  seinen  Bcobachliingcn  nn  Detail  initgctheilt. 

leb  gebe  hier  nur  noch  meine  Beubaebtungen  am  grossen  Univcrsalinstrumente  zur  Bestimmung  der  Pol  hohe: 

am  2isten  September  1836 

Ubreorr.  Hautb  N.  12^0  (durch  corresp.  Ohöhen  erhalten). 

a Polaris 


laulh 

II 

Kr.  VI 

'e$t 

Hauth 

II 

Kr. 

Ost 

37' 

3' 

40='  39' 

ejs 

19*  8' 

26' 

46= 

28' 

4i:3 

12 

50 

49  42 

12,0 

12 

57 

46 

30 

31,5 

Kr.  0 

St 

Kr. 

\v. 

50 

19 

121  36 

52,0 

19  21 

32 

130 

45 

50,7 

54 

57 

127  38 

33,8 

25 

6 

130 

44 

26,0 

Barometer  :::  28  Z.  2*30  Lin.  (l’ar.) 
Tbcrm.  int  ~ -f*  ^ 

« ext.  ” 6,0 


27.  Scpl.  1836  (Uhrcorr.  H»utli  II  = + 55'  15*0) 


Polaris 

Hauth  II 

Kr.  W. 

18  5 56 

131 

16  21,0 

Bar.  = 27  Z.  11,66  Lin. 

8 50 

13t 

15  12,0 

Thenn,  int  “ -j*  ^3,9 

Kr.  O. 

* ext.  — + 

16  1 

46 

7 24,0 

19  6 

46 

8 43,0 
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29.  Sept  I8M  (Ubnorr.  Hauth  II  + 55'  ISTS). 
Polarh  a y4(jutlae 


llaul  h 

II 

Kr.  0»l 

liaal  h 

II 

Kr. 

O. 

18*  r 

49” 

I3r  17'  50l8 

18*  34' 

14" 

127 

42' 

45:3 

5 

15 

131  16  26,5 

37 

37 

127 

39 

542 

Kr.  Wesl. 

Kr. 

w. 

II 

'S 

46  5 33.5 

42 

54 

49 

42 

12,7 

14 

41 

46  6 47.8 

45 

53 

49 

42 

44,0 

Karmnrler  ” 28  /.  1,10  IJn. 

Thenn,  inl.  “ 4*  13% 

« 

e\t.  = + 7,3 

1.  Octobcr  1836. 

(ührcorr.  Haulh  1!  ” + 55' 

I7,"l). 

Polaris 

a yftfuüae 

Hauth 

II 

Kr.  O. 

Hauth 

II 

Kr. 

W. 

17  55 

28 

334  45  50.0 

18  25 

44 

338 

13 

13.0 

5» 

3 

334  47  11,5 

28 

8 

338 

16 

36,3 

Kr.  W. 

Kr.  Du 

18  5 

5 

60  3 24.0 

32 

41 

56 

31 

0,7 

8 

40 

60  1 58.8 

35 

47 

56 

28 

6,7 

19  43 

II 

59  24  132 

41 

43 

56 

24 

28,7 

45 

46 

59  ^ 53.0 

U 

29 

56 

23 

41.4 

Kr.  0. 

Kr. 

W. 

53 

35 

335  32  43,2 

49 

1 

338 

29 

41,5 

57 

2 

335  33  58,5 

51 

42 

338 

29 

10.5 

Barom.  = 28  Z.  3,8  Lni. 
Thrmi.  iiit.  n:  13,2 

« cxt-  ~ + 8,0 


4.  October  1836  (Uhrcorr.  H..1Ü1  II  = + is'  20"7). 
Polaris  a i^quilae 


11  a 

uth 

II 

Kr 

. W. 

II 

auth 

II 

Kr. 

w. 

17 

56 

30 

112 

52 

32,3 

18 

34 

32 

31 

9 

35.5 

59 

30 

112 

51 

20.0 

37 

5 

31 

11 

38.3 

K 

r.  a 

Kr.  1 

0. 

18 

4 

12 

27 

35 

6,8 

18 

41 

26 

109 

10 

22.8 

6 

41 

27 

36 

8.1 

43 

58 

109 

9 

32,8 

9 

43 

27 

37 

20.8 

46 

40 

109 

9 

64 

11 

40 

27 

38 

6.8 

48 

51 

109 

9 

6.0 

Kl 

r.  W. 

Kr. 

w. 

18 

17 

0 

112 

u 

112 

18 

53 

26 

31 

14 

10.3 

19 

3 

112 

43 

19,0 

55 

50 

31 

13 

1.3 

Barom.  ~ 28  Z-  3,8  Lin. 
Thcrm  inU  ~ -f  15,3 
« f!xl.  ZI  -j-  12.0 
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Dtircb  eine  eiDfacbe  kleine  trigonomeliische  Operation  fanden  wir  die  Reduction  des  BeobachtungsplaUes 
auf  die  steinerne  Kirche  des  b.  ^iicolaQs»  und  atif  die  Mille  des  hölzernen  Kaufbofes  (U.  Acad.  V^isniewky 's 
PuDcl)  wie  folgt; 


I vom  beob.  Platz 


die  Kirche  “ 22^86  nördlich 

^ 2,9  (Bogen)  o«Ü. 

der  Kaufhuf  ~ 22, i nordl.  \ 

. J vom  Beob.  Platz. 
= 11,7  öatl.  ) 


2)  Azimut  der  Linie  P*  P'  beobachtet  mit  dem  gr.  Univ.  Instr.  in  P*  den  4lcn  iV'ov.  1836: 
Kreis  Rcehli 

P'  (unruhig)  250^  3'  53^2  Anm.  Die  Red.  au&  Centrum  sowie  die  Corr.  der  Ablesung  für 

Polaris  11.11  18^  49^  2*5  347  45  34,7  Polans  wegen  der  N eigung  der  Aze  ist  schon  angebracht. 

Kreis  Lin  ks 
18  54  40  167  45  11,4 

P*  (schwach  sichtb,)  70  4 0,2 


3)  N o w o • N i c o 1 a e w k a. 

Polhöbenbeob.  am  gr.  Univ.  Instr.  den  14leo  Novemb.  1836  (ITbrcorr.  Hauth  11  = -f- 53^ 47^9). 


a 

Pegasi 

* Polat'is 

11 

auth  11 

K 

r.  W. 

H 

anlli 

1 11 

Kr.  0 

21* 

39' 

u" 

56' 

38' 

39j) 

23* 

38' 

38' 

58' 

. 9' 

55'7 

V2 

33 

56 

53 

39,0 

52 

2 

58 

10 

3.8 

Kr,  a 

Kr.  W 

. 

21 

W 

M 

122 

22 

55,0 

23 

58 

0 

131 

5 

252 

S2 

16 

122 

20 

15,5 

50 

31 

131 

5 

23,8 

56 

25 

122 

17 

26,7 

52 

53 

131 

5 

19.5 

58 

53 

122 

16 

25i 

55 

U 

131 

5 

13,7 

Kl 

■.  w. 

Kr.  0 

22 

5 

32 

56 

59 

55,5 

23 

59 

50 

58 

10 

33,0 

7 

15 

56 

59 

12,5 

0 

2 

0 

58 

10 

354 

to 

2 

56 

57 

53.5 

5 

35 

58 

10 

362 

12 

35 

56 

56 

104 

6 

50 

58 

10 

36,3 

Kl 

r.  0. 

Kr.  W. 

22 

17 

26 

122 

25 

19,5 

0 

15 

15 

131 

5 

92 

20 

13 

122 

27 

55,0 

17 

35 

131 

5 

92 

Barom. 

ZI  28  Z. 

9,5 

Lin 

19 

57 

131 

5 

9,5 

Tlicrm. 

int. 

ZI  + li 

0 

,7 

21 

56 

131 

5 

122 

« 

ezl. 

— 7 

.0 

Kr.  0, 

0 

26 

55 

58 

10 

17,7 

29 

20 

58 

10 

20,3 

Barom. 

= 28  : 

l.  9,35  Lin. 

' 

Thenn. 

1 int 

IZ  + 12,7 

a 

czt. 

zz  — . 

8,8 
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Zeitbestimmuog  durch  ZenithdistanzeD  am  gr  Univ.  [o«tr  den  16ten  Nov.  1836 


a 

Lrfraa  (West 

Vertical) 

a 

Aritlit  (Osl  ’ 

V'erticJ) 

laulh 

II 

Kr.  Rechts 

Hauth 

II 

Kt 

’.  Lii 

nks 

3' 

i*2 

51°  55' 

15*0 

21*  20' 

4lj4 

39' 

5' 

5j2 

5 

55,7 

51  16 

10,5 

23 

49,6 

39 

36 

46,5 

Kr.  Lin 

iks 

Kr. 

Rec 

:hts 

10 

31.5 

128  46 

19,8 

21  29 

11,1 

138 

45 

6,5 

13 

5,8 

129  <2 

23,0 

31 

37,6 

128 

20 

35,5 

Barom.  = 28  Z.  i,9  Liii. 
Thcrm.  int  “ *4“ 


« cxt  — 2,8 


Bedeckung  r*  j4quarii  (i.5) 

Eintritt  Hauth  fl  21^  4-V  8^4  (sehr  genau) 

Austritt  « 22  45  53,5  (bia  1*  zuverlässig  da  Zeit  und  Ort  genau  voraus  berechnet  war) 

Die  Beobachtung  geschah  mit  dem  Fernrohr  des  gr.  Unrv.  Instr- 

Die  Reduction  auf  die  Kirche  wurde  durch  eine  kleine  Operation  gefunden  : 

N.  Nicolaewka  Kirche  zz  16*47  nördl.  vom  Ueub.  Platz 
H a “ 6,08  westL  « « « 


4)  Azimut  der  Linie  beob.  in  am  gr.  Univ.  Instr.  den  fsteii  Dec.  1836. 


Uhrcorr.  Hauth  11  ^ 55'  55*5  (durch  eine  Meridtanbeob.  an  demselben  Instr.  bestimmt) 

I.  Satz  II.  Satz. 

Hauth  II  Kr.  Links  Hauth  11  Kr.  Rechts 


i>*o  (ruhig)  283'^  3r  28^7 

PolarU  18*  16'  10*  2 20  55,0 

Kr.  Rechts 


(etw.  uilruhig)  148°  30'  37 Jl  (Ablesungen  aufs  Centrum  reducirt  u. 
Polaris  18^50'  55*  227  18  16,6  w^cn  d.  >eigung  d.Axe  verbessert) 

Kr.  Links 


Polaris  18  33  20  182  20  29,3  Polaris  18  58  25  47  17  22,3 

(ruhig)  103  31  30,2  i*“  (unruhig)  328  30  35,1 


Polhöhenbeobachtungen  in  den  Isten  Dec-  1836- 
Y Pagasi  Polaris 


Hauth  11 

Kr. 

L. 

Hauth 

II 

Kr. 

L. 

22*  55' 

46* 

122° 

20' 

15:7 

23*  29' 

33* 

131' 

' 12' 

le;^ 

59 

0 

122 

17 

9.7 

31 

53 

131 

12 

47 

Kr. 

R. 

Kr. 

R. 

23  3 

37 

57 

1 

32,5 

23  36 

49 

48 

4 

3,7 

5 

53 

57 

2 

13,3 

39 

10 

48 

4 

11,8 

8 

54 

57 

2 

36,7 

41 

50 

48 

4 

17,0 

11 

47 

57 

2 

14,5 

U 

34 

48 

4 

23.0 
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Kr.  L. 

Kr.  L. 

23*  16 

11* 

122"  15'  20^8 

23*  W' 

U' 

131“  ir  23'7 

18 

122  17  i.O 

51 

55 

131  11  13,5 

5» 

U> 

131  11  10,2 

■ 

58 

25 

131  11  7.7 

- 

Kr.  R. 

0 2 

*2 

48  4 44,0 

5 

40 

48  4 45,3 

Barom.  ~ 28  Z.  t«5  Lm. 

{int.  e 

= + 1,1 


5)  Azimut  der  Linie  jP**  beob.  in  den  20sten  Juni  1837. 
Uhrcorr.  Hauth  1!  ~ 5'  25*0  (durch  Sonnenhöhen  bestimmt). 


Uauth  11 

Kr.  Lin k s. 

(«Lr  riiliig) 

277  1 9,9 

(Ablesungen  aufs  Gentrum  reducirt  und  wegen  der  Neigung 

Polaris  10  52  30 

179  28  5,7 

der  Axe  verbessert) 

Kr.  R. 

Polaris  10  59  26 

359  32  0,8 

i"“  (ruhig) 

97  1 11,1 

Polhöhenbestimmung  von  P** 
Polaris 


Hautb 

11 

Kr.  R. 

11*  9’ 

45* 

323"  38'  20"7 

12 

45 

323  38  7,9 

Kr.  U 

11  17 

43 

56  40  8,9 

19 

31 

56  40  12,8 

Barom.  26  Z.  9,0  Lin. 
Thcrm.  int  IT  -i-  19,7 
« ext  =:  + 17,2 


6)  Azimut  der  Linie  P'**  beob.  in  den  30sten  Oclob.  1837. 

Uhrcorr.  liauth  It  = 1^  19]'0  (durch  Qböhen  bestimmt). 


Bauth  11 

Kr.  Rechts 

P'"  (fasl  ruhig) 

107  15  37,5 

(iVblesuDgen  aufs  Centr.  reducirt  und  wegen  der  .Neigung  der 

Polaris  16  54  1 5 

2 13  23,9 

K r.  Links 

Axe  verbessert) 

Polaris  17  4 7 

182  14  5.8 

P'"  (ruhig) 

287  15  38.3 
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Pol höbeDbestimmuDg  von  P**’ 

Poiarts 

Uauth  11  Kr.  L. 

Z.) 


7)  Beobachtungen  auf  der  Postatatioo  Suchoborosdinsk  den  8lcn  Nov.  1837. 

Ana**  Dieser  von  ||  Wersl  uagetahr  nach  Osten  liegende  Panel  ist  von  Herrn  Masitig  aus  6 ver«chiedeiicn  Dreiecks- 

paseten  unserer  t^ntion  mit  der  ßoussolc  aufgenommen  (s.  p.  47),  und  fainUnglich  genau  dagegen  bestiminL 
Eintritt  p Piscium  Hauth  N.  11  “ 19*  2'  58^5  (gut,  noch  etwas  DÄmmening) 

Zeitbestimmung  durch  Zeuithdistanzen  am  gr.  Univ.  Instr. 
a Ljrrae  (West  Vert.)  a Androrrud.  (Ost  Vert.) 


H.uth  II 

Kr.  L. 

Haulh  II 

Kr.  U 

19*  18'  27^25 

25^  37'  42^0 

21*  14'  39"3 

22°  23'  6*9 

21  J7.8 

26  11  56,4 

17  21,5 

22  0 20.0 

Kr.  U. 

Kr.  R. 

19  26  304 

333  14  27,0 

21  22  19,9 

338  59  32,8 

29  29,6 

332  42  12,5 

23  42,6 

339  26  203 

Barom.  ZZ  607,9 

Thenn  -f-  5,6 

Barum  ^ 607,8 

Therm.  4"  ^3 

Eintritt 

tj  Piscium  Hauth  11 

=;  21*  3' 

57^5  (scharf) 

Austritt 

a K 

= 22  18 

42  (viell.  2 zu  ap&t) 

Pol  höhen  beobacht  ungen. 

Polaris 

a Aquarii 

Hauth  11 

Kr.  R. 

Haulh  II 

Kr.  R. 

19  42  43 

314  51  23,8 

20  21  14 

315  8 41,9 

45  20 

314  52  18,7 

23  15 

315  9 51,0 

Kr.  U 

Kr.  L. 

19  50  38 

45  23  4,0 

20  28  2 

45  7 38,9 

52  53 

45  24  16,5 

30  12 

45  7 24,0 

56  32 

45  22  54,4 

32  30 

45  7 23,8 

58  5 3 

45  22  9,0 

34  54 

45  7 54,5 

Kr.  R. 

Kr.  R. 

20  5 20 

314  58  59,1 

20  38  55 

315  9 343 

8 2 

314  59  51,9 

41  43 

313  7 49,3 

Kr.  R. 

21  34  38 

315  23  153 

Barum.  ZI  607,8 

Therm.  4~  3°1 

36  58 

315  23  45,5 

Kr.  U 

21  41  24 

44  54  25.3 

43  36 

U 54  0,3 

. 

Barom.  ~ 6073 

Therm-  + 4,8 

45^  W 21,1 
45  49  51,1 

Kr.  R. 

314  35  2,5 

314  35  43,2 


Barom.  zz  607,9  (2mcl  Engl. 

I int.  o 

in.  { Z^  4-  5,6 
' exl. 
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II.  Astronomische  Beobachtungen  von  Sawitsch. 


t)  \eu>T«cherkask. 

r>ic  Rcductioo  üca  ßeobachtungspUtzes  auf  die  St  >^icolai  Kirche  und  die  Mitte  des  Kaufliofes  aiehe  pag.  18t, 
genäherte  Lage:  Polhohe  “ 47"  24'.  Länge  ” 46'  58*  östl.  v.  Berlin.  , 

Mit  Lebergebung  der  Zeitbestimmungen  durch  correspondireode  Sonnenhöhen  zurConlrolining  des  Ganges 
uiLMtrer  Clirouomcler,  theile  ich  hier  nur  die  durchs  Passageuinslnunent  erhaltenen  mit,  welche  für  die  Längen- 
iHstinummg  des  Anfangspuncles  unserer  0|>erBÜuo  von  \N  i(htlgkeU  sind,  so  wie  die  Pulhohen  und  Aloiidscul- 
iiiinationen.  IL  Sawilsch  gieht  folgende  Resultate: 


1836  ISlen  Sept  Corr.  ilauth  it  gegen  Slemxeit:  durch  a*  Capric.  = -J-  54'  59*37 

lägl.  t^ang: 

n ß j4quarii  ZZ 

5'J,U3 

vom  12 — 15.  Sept 

a a ^quarit  = 

59,08 

= + 1^42 

hn  Mittel  um  21^  46'  0 54 

59,15 

a 18  Ä a a a b durch  y yiquilae  ^ 0 55 

2,92 

vom  15—18.  Sept. 

a yiquilae  ~ 

3,14 

+ L33 

' ß AquÜae 

3,16 

vom  18 — 19.  SepL 

a 

3,34 

-h  1,36 

im  Mittel  um  20  0 -f  0 55 

3,16 

Am  fGten  Sept  unternahmen  wir  die  Recognosciningsfahrt  zum  Lfcr  <lcs  Asowschen 

Meeres  nach  dem 

Dorfe  Kagalnik  (vcigl.  Einleitung  p 6).  Die  3 Chronometer  wurden  zur  Zcitüherlragung  mitgenommen.  In 

Kagalnik  wurde  folgende  Zclü»esümmung  am  Passageninslnimentc  gemacht: 

1836  t7ten  Sept.  Corr.  Hauth  11  gegen  Stemzeit : durch  y DraconU  51 

54,45 

« ß j^quilae 

54.56 

« a*  Capric  • 

54,15 

^ ira  Mittel  um  19  16  ~ -f*  ^ 51 

54,40 

(Reducüon  dieser  21citbestimmung  auf  die  steinerne  St.  .Nicolai  Kirche  in  Kagalnik  ~ 1*70} 

Zur  .\bleitung  des  Längenunterscliiedcs  zwischen  N*.  Tscherkask  und  Kagalnik  dienen  noch  folgende  Chronomc- 


Q 

1836. 

13ten  Sept. 

in 

N.  Tscherkask : 

Ilauth 
11*  33' 

II 

14> 

— 

Kess.  12M  Kess.  1290 

0*  23'  53^7  = 23*  10'  17*4 

a 

15 

N 

B 

« 

11 

33 

14,0 

0 16  16,0  = 23 

2 31,7 

a 

17 

. 

B 

Kagalnik 

11 

58 

24.0 

0 33  43,5 

« 

17 

a 

B 

a 

12 

6 

21.5 

ZI 

23 

27  32,3 

a 

18 

B 

a 

Rostow 

10 

50 

0,0 

ZI 

23  21  41.0 

a 

18 

a 

a 

a 

10 

50 

43,5 

ZI 

22‘ 

8 4,6 

a 

19 

a 

« 

N.  Tscherkask 

11 

33 

14,0 

— 

0 0 59,4  = 22 

46  34.3 

a 

20 

a 

c 

a 

11 

33 

14,0 

ZI 

23  57  10,1  = 22 

42  40.8 

24 
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Man  sieht  hieraus  dass  die  Cliruiioraeter  llatith  11  und  Kess.  1291  ihren  relativen  (isnß  während  der  Reise 
sehr  gut  gelulten.  Kess.  1290  aber*  dessen  Gang  überhaupt  dem  der  andern  beiden  Chronometer  sehr  nachstaiid, 
denselben  beinahe  um  6"  geändert. 


Polhühenbestimmiingen  in 
tlurcli  a ^quJlae 

17  24  ie'7 

9.3 

8.3 

12,6 

14,2 

14.1 

13,0 

15.2 


Neu-Tschcrkaak  am 
durch  Potnrts 
47  24'  6"7 
11,0 
10.0 
9.0 
10,0 
14.7 
11,0 


Szolligen  Theodoliten  erhalten: 
durch  a Pegasi 
47  24'  13^1 
12,4 
10,7 
18,0 


Mittel  z=  47.  24  12,9 


47  24  10,3 


47  24  13.6 


Jede  einzelne  fU^sliniinung  beruht  auf  4 Kin.slRl1ungcu,  2 in  jeder  luge  des  Kreises;  im  Mittel  aus  allen  Be- 
obachtungen folgt  die  Polhnbe  des  Beobachlung.splatzcs: 

. = 47"  24'  12"l 


Gerade  iVufstcigiiDgen  des  Mondes  und  benarhbarter  Sterne  in  Neu  Tscherkask  am 
Passageninstrumente  beobachtet: 


Datum 

Maine  dca  * 

AR. 

Datum 

Fidcli 

Miulu*  tir»  • 

1 AR. 

1836  Sept.  19 

(5) 

1 a Sajfiltarii 

18* 

45' 

k"90 

1836  ScpL30 

<k) 

C Tauri 

5* 

43' 

3'37 

(5) 

^ SagitUni 

52 

13,63 

(3) 

ff  Gcmin. 

54 

11,14 

(5) 

j Moiul  1 Hd. 

19 

14 

11,89 

1836  Oct.  1 

(5) 

c Tauri 

5 

43 

3,53 

(3) 

59  Sa^itUrü 

46 

55,66 

(5) 

ff  Geinio. 

54 

11.10 

<5) 

c Sagitlarü 

52 

36.79 

(5) 

Mond  II  Rd. 

6 

8 

46,76 

(5) 

a*  C-ipric. 

20 

8 

59.80 

(5) 

e Geuiin. 

33 

32,31 

s S 24 

(4) 

p IHsrhim  ' 

23 

30 

18,99 

« « 3 

(k) 

a GemiD. 

7 

24 

9.27 

(5) 

s Piikcium 

56 

58.82 

(5> 

/S  (remin. 

35 

17.86 

(5) 

Mond  I Rd. 

0 

5 

53.36 

(5) 

Mond  11  Rd- 

58 

34,86 

(5) 

. II  Rd. 

8 

4.95 

. . 17 

(5) 

Mond  I Rd. 

20 

0 

1.80 

(3) 

d Pisciuro 

40 

13.85 

(3) 

O*  CaBpriC. 

8 

593 

(5) 

m Ceti 

U 

40.65 

(5) 

y/  Capric.  ^ 

36 

24.90 

a a 27 

(i) 

i‘  Ceti 

2 

4 

22.18 

(5) 

i;  Capric. 

55 

6,29 

<51 

S’  Ceti 

19 

30,30 

a . 18 

(5) 

a*  Capric. 

20 

8 

59,05 

(5) 

Mond  II  Rd. 

36 

41,05 

(4) 

^ Capric- 

36 

24,90 

<4) 

S .\ricüs 

3 

2 

19.11 

(5) 

ij  Capric. 

55 

5,93 

(5) 

j g Arietü 

14 

41.30 

(5) 

Mond  1 Rd. 

21 

2 

20,85 

« M 29 

(5) 

1 6)  Tauri 

4 

7 

42,35 

(4) 

/3  \quarii 

22 

57,06 

(5) 

Mond  n Rd. 

19 

50.16 

(5) 

1 / Capric. 

31 

2,14 

(3) 

a Tauri 

26 

33.42 

(5) 

d Capric. 

38 

1,05 

(5) 

r l’aiiri 

53 

20.29 

a a 20 

(4) 

d Aquarit 

22 

45 

59.94 

(5) 

/•  Tauri 

58 

8.80 

(3) 

Mond  I Rd. 

5i 

42.80 

« « 30 

(2) 

• c Tauri 

4 

53 

20,17 

(5) 

y/*  .Vquarii 

23 

10 

29, U 

(3) 

/'  Tauri 

58 

9,02 

(.5) 

n Pimiuni 

39 

34,16 

(5) 

Mond  11  Rd. 

5 

13 

46,68 

Anm.  geraden  Aarueigungen  gelten  für  die  Zeit  de*  Durchganges  der  resp.  Ge.*lime  durch  den  N.  Tseherkasker  Meridian. 
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2)  Dorf  Kagalnik.  Polhöhen^fiestiniinuiigen  am  Tbeoiiuliten: 

durch  Polaris:  47^  4^  17,0  (Reilurtioii  des  BeobarhtungsplaUes  auf  die 

17, ü St->ico)ai  kiii'he  ~ 9*6 

' 13(0  auf  das  Signal  ~ — 14,5 

15,9 

16,0 

16.5 

17.5 
14.0 

« y P^asi  18,8 

19,7 

Mittel  — ' 47  4 16.7 

Aximul  der  Linie  P*  durch  Beobachtung  der  Sonne  am  kleinen  ünivemlimtrumcnle  bestimmt 
= 90°  43'  57*\ 

48  j 

^ vim  Mittel  ” 90°  48'  52*0  von  Äord  nach  (>st. 

52  f 

51  \ 

54  / 

Zeitbestimmungen  in  Kagalnik  durch  Stemhöben  am  Theodoliten: 

1836  Oct.  31  Corr.  Kess.  1294  gegen  M.  Zt  durch  a Aurig.  O.  Verl  ~ -f"  27'  17*47  um  11*  40  M.  Zt. 

« Nov.  2cnu  « « aa  Lyrae  W.  « -^27  8. 58  bk«  « 

a Aurig.  O.  ■ ~{~  27  9,20  « « « « 

tägl.  Gang  — 4,29 


3)  Dorf  Nicolaewka  (im  Ekateriuoalawschen  Gouv.  Rostowschen  Kreise) 

(angenommene  Lange  “ 2*  39'  20*  östl.  v.  Greenwich) 

1836  Nov.  16  Corr.  Kess.  1294  gegen  mittl.  Zeit  mit  dem  Passageniostrumente  bestimmt: 
durch  a Arietis  -f-  27'  21*05 
« a Ceti  ZZZ  20,60 

Mittel  um  1*  58'  Stzl.  =:  + 27  20,88 

Eintritt  t*  Aquarii  in  den  dunkeln  Mondrand  beobachtet  um  6*  54'  54*7  mittlere  Nicolaewsche  Zeit.  — 
Red-  der  Länge  auf  die  Kirche  3 — 0*4  in  Zeit- 

Pol  hohe  nb  es  tim  mung  durch  Polar»  “ 46“  58'  22*0  Red.  auf  die  Kircbc 

20,8  = + 16*5 

23.2 

a ).P«gaai  17,2 

MHlel  = 46  58  20,8 
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i)  Kigilnilzkaja  Stanitza  (im  Donbcheo  Lande;  angenommene  Lange  = 2*  40'  36’  <Hllich  von 
Greenwich) 

Polkolicnbestimmuiig  durch  Polaris  z:  46°  52'  55’8  Red.  auf  die  Kirche  ~ + ^"9 

54.4  'a  a d.  Sign.  P“=  — 20,7 

47.4 

a a Leonis  53.4 

Mittel  = 46  52  52,9 

Azimute  durch  die  Sonne  am  kl.  ITniv.  Instr.  bestimmt: 

Ä“  P"  = 274  42  52  von  N.  nacb  O. 

Ä“  i°“  = 126  4 36  a a 


5)  Dorf  Letnitzkoe  (in  der  Caucasiacben  Pmviiu;  angen.  Länge  = 2^  45'  8*) 

Polhöhe  des  Signals  ß”  durch  Polaris  = 46  0 43,7  Red.  auf  die  Kirche 

47,7  + 7j9 

a o Leonis  4t  ,9 

Mittel  = 46  0 52,3 

-Azimut  Ä”'  P”  durch  die  Sonne  = 155  17  4 S.  O. 


6)  Stawrropol. 

Polbohe  reducirl  auf  die  Mitte  des  Kreutzes  der  Haiiptkuppel  der  Catbcdralkirche : 
durch  Polaris  = 45  3 4,8 

9.0 
6.7 

4.0 
6.5 

7.4 

15.0 

9.5 

a aOrionis  14,5 

13.0 

8.0 

a Sirius  14,0 

Mittel  = 45  3 9,4 

Azimute,  so  reducirt  als  wären  sie  aus  deiuselben  Punctc  beobachtet: 
des  Elbrus  W.  Kuppe  = 169  0 57  durch  Polaris 

a a O.  a = 168  39  49  a a 
a Signals  ß"  = 277  12  7 a die  Sonne 
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7)  Alexandria  Stanitza  (angen.  Lange  “ 2^  54>'0) 

l*olböhe  des  Signals  durch  Polaris  “ 44'’  15*  SöJ'O 

36.3 

43.0 


Red.  auf  die  Kirche 
= — 3'  I2"2 


Mittel  = 44  15  39.1 

Azimute  in  durch  die  Sonne  am  kl.  Univ.  Instr.  bestimmt: 


Signal  P” 

137 

31 

10, 5\ 

.Alexandria  Kirche 

167 

20 

32,51 

Elbrus  O.  Kuppe 

215 

28 

44,5  \ 

{ 

SO. 

> \V.  « 

216 

7 

57,51 

BeschUu 

233 

11 

43,5/ 

[lifza  (arigen.  Länge 

2*  5712) 

ilurth  Polaris  ; 

= 63 

45 

43,1 

Red- 

auf  die  Kirche 

30,3 

= + o;i 

tt  aAquilae 

46,4 

4«,6 

Mittel  : 

= 43 

45 

47,1 

.Azimute  in 

durch 

die 

Suiiie 

hclimiiiL 

Signal 

110 

8 

16  \ 

Kasl>ek 

169 

27 

34  J 

.Anonymus 

227 

12 

46  ^ 

,\.o. 

Kkaterinugnid  Kir. 

270 

0 

23  i 

Signal 

297 

35 

39  J 

8)  Ekaterinogra 
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III.  Astronomische  Beobachtungen  von  Fuss. 


f)  Im  Dorfe  Nicolaewka. 


Eintritt  x*  Aquarii  in  den  dunklen  Mondrand  durch  ein  terrestrische-«  Fernrohr  beol»aclitet ; IH36  den  16len 
November  um  5*  6'  7^8  Kess,  I2W 

Die  Correction  des  Oirouomelers  Kess.  1290  fand  sich  aus  folgenden  Beobscbtiiogeo  am  Szolligcn  Theodo- 
liten : 


a l^rae 


Kess.  1800 

Kr.  I. 

ink» 

Kess. 

lUO 

Kr.  Rechts 

i*  31' 

52^6 

17'“  56' 

11*6 

5*  55' 

23^5 

98'  3' 

3Tl 

5 II 

56,7 

' II  1 

55,5 

o Cjgni 

52 

6.2 

99  10 

39,7 

5 S3 

40,5 

27  27 

55,5 

6 15 

3,2 

89  26 

26.1 

59 

13,5 

26  32 

11.5 

Polaris 

19 

15,7 

90  18 

1.0 

7 27 

51,2 

105  17 

57,15 

7 21 

28,2 

98  12 

5.6 

Ort  tlc.«  ZeuHhs  ” 56^  ü'  56^4 
Barom.  N.  2 ZZ  605,7  Thenn.  16,5  ext.  “ 0,0 


2)  In  Stawropol:  Azimutalbesliinmung  der  Elbrus-Kuppen. 

Es  wurde  zu  diesem  Zweck  eine  Marke  in  der  Richtung  des  Berges  ausgesteckt. 


1837  den  24stcn  Februar;  aus  correspoudirenden  Sonnenhöhen  am  Retlexiunskreise  folgte: 


Corr.  Uauth  N.  11  im 

wahren  Mittage  gegen  Sternzeit  ^ 1^  3^ 

30> 

« den  25sten  Februar. 

Durchgang  des  Polarsterns  durch  den  Mittulfadcn  des  horizontal  gcstellleii 

Theodoliten : 

Uauth  II 

Kr.  R.  U.ulh  II 

Kr.  L. 

2 49  18 

156 

50  20,2  3 0 53,5 

326 

U 53,0 

53  54 

38  30,0  5 13,0 

53  11,2 

^ Marke 

312 

32  8,0  Marke 

132 

32  15,8 

10,8 

20,2 

9 den  3ten  Mirz ; 

Horizontalwinkel  am  Theodoliten; 

Kr.  R. 

Kr.  L. 

Elbrus  Ostkuppe 

5 

55  17.5 

185 

55  30,8 

(östlichste  Spitze) 

13,8 

13,2 

M arke 

0 

22  11,2 

180 

22  15,5 

13,5 

16,5 

1837  den  Ilten  März 

Sonnend urrhgaiig  durch  den  MiUcIfadcii  an  Ilaulh  :N 

- II  bet>)>. 

Kr.  R. 

Kr.  L. 

1 Rand  3 21  56,5  \ 

273 

0 32.23  ^ 

95 

56  56,75 

11  « 24  55,0  r 

35  53,0) 

Marke 

0 

22  38,1 

180 

22  52.5 
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1937  den  tHten  Mür^.  Ilorizontalwmkel  zwisclieti  den  Klbtus-Kupiten^  der  Marke  und  dem  Kreutt 


der  llauptkup|)«-l 

ilvr 

Oallieclralkirt'lif : 

Kr.  11. 

Kr. 

L. 

KIbrus  Westkuppe 

ä' 

' 9'  5k”5 

185“ 

O" 

26;iä 

51jä 

39,3 

67.0 

27,2 

GG.2 

27.5 

« Ostkuppe 

i 

i9  31. S 

184 

49 

0.8 

(ustlicbste  Spitze) 

S9.a 

20.8 

33,3 

11.0 

33,0 

39.0 

Marke 

U 

13  0.8 

180 

12 

18,0 

0,3 

18,2 

Kirche,  Kreutz 

100 

42  26,2 

280 

41 

36,3 

Aamerk.  Die  Eiitrrniung  des  Beob*iclitutigspldtzes  von  der  Kirche  ist  pag.  I7J  ge^ebeu. 


3)  Stanitza  Beachpagir.  Pülholieiibeslimmung  am  TLcodolileu.  1837  den  Idteo  Juui 


Polaris  (awüchco  den  dicken  Faden) 


Hauth  1 1 

Kr. 

L.  Baut 

h 11 

Kr. 

R. 

2* 

49' 

27^5 

326 

3 

33.5  3'  7' 

10, "o 

58 

12 

18.9 

39 

29,0 

6 

12,8  13 

11.0 

10 

16.7 

(am  dünnen  Faden) 

3 

34 

45,5 

326 

20 

34,8  3 21 

9,0 

58 

11 

9,2 

41 

30,0 

22 

46,9  27 

25,3 

9 

7,6 

Xur  Zeitbestimuiune : 

a 

ßvotis  (zwischen  dcu  dicken  Fäden) 

5 

2 

37,5 

327 

37 

38,3  4 1 3 

23,0 

36 

31 

33,5 

7 

51,0 

326 

55 

2,3  20 

37,5 

39 

45 

83,0 

Ort  des  Zeniihs  — 192’  10'  25*^ 

a 

Iferculis  (am 

dünnen  Faden) 

5 

47 

21,5 

139 

27 

24,3  4 32 

33,5 

224 

37 

42,2 

34 

3,0 

11 

36,8  39 

39,0 

43 

34,1 

Ort  dea  Zeniths  “ 192'-^  13  36*^ 

Barum.  i\.  8 = 575,3  Therm.  = + is’ö  ext  = + 13?0 

o 

Azimut  der  Kuppel  der  Kirche  tu  Beachpagir  “ 63.5  ■ 


KoUemuDg  Tom  Beobacbtuiigaplalzc  65  Sachen* 


k)  Zur  Bestimmung  des  Lingcn-Untcrschiedes  zwischen  Pdtigorsk  und  Kialowodsk: 
Zettbeslimiuungen  am  Reflexionskreise  und  Cbrun.  Kessels  1295. 

Pütigorsk  1837  den  16ten  Juli. 

Walirer  Mittag  aus  2 Beob-  des  obem  — 23^  57^  23^85 

« « « 10  « « untern  « 23,75 

Mittel  = 23  57“2T8“ 

Rcduction  ~ -f-  5,2 

Zeitgleicbuiig  — 5 38.0 

keiis,  1295  ini  milllem  MitUge  ~ 23  41  51,0 
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Pätigorsk  den  266ten  JuH. 

Wahrer  Mittag  aus  7 Bcob.  des  obcrn  GR*odes  “ 23*  48'  51*6 

« « o 9 « «i  untern  » 51. 3 

Mittel  =:  23  48  5135 

Rcduclion  -!■  i^itgleicliiing  ~ 6 1.85 

Kess.  1294  im  mitll.  Mittage  :r  23  42  ' 

Ki.slowod$k  1837  den  isten  Atig. 

Wahre  MiUemacht  aus  6 Beob  des  untern  OHandca  “ 11  51  16.33 

“ « « « « « obern  « 15.70 

Mittel  = 11  51  llür 

CüiT.  wegen  A eriiuderung  des  Index  “ — 0.7 

Reduction  “ — 18,1 

Zeiiglcichiing  ~ — 5 57.6 

Kess.  1294  in  miltl.  Mitternacht  “ Ü 44  59,6 
Kfsiowodsk  den  6ten  Aug. 

Wahrer  Mittag  aus  6 Beob.  des  oberu  Q Rhodos  ZZ.  23  50  53.66 
V « a « « N untern  « 54,10 

Mittel  = 23  50  53.9 

Corr.  wegen  Vcrii>durung  des  Index  zz  -f-  0,35 

Reduction  ~ -4  0.6 

Zcitglciclmng  ZZ  — 5 35.3 

Kess  1294  Im  mitll.  .Mittage  ~ 23  45  28.6 

Pätigorsk  den  8ten  Aug. 

"Wahrer  Mittag  aus  6 Beob.  des  obem  — 23  49  20.4 

« *i  a « a 9 untern  *i  20,95 

Mittel  z:  23  49  20,7 

Corr.  wegen  Veränderung  des  ln<lcx  ZZ  + 1.1 

Reduction  = 10,3 

Zeitglcicbung  — 5 21.4 

Kess.  1294  im  mitll.  .Mittage  ” 23  44  10.7 

Hieraus  folgt  der  tägliche  (iang  des  Chronometers  Kess.  1294 : 
in  Päligorsk  vor  der  Reise  ~ — 5^87 
in  Kislowodsk  ~ — 6,44 

wabreudd.Rcisebinu.zurücklz  — 6,23 


Slauilza  JNaur.  Polböbenbcstiminung  am  Theodoliten  1837  den  14ten  Sept. 

Polaris 

Kess.  1390  Kr.  R.  Kess.  1300  Kr.  L 

10*  32'  55"8  127“  U'  9>  10*  »3'  0^3  217"  1'  W'7 

36  5,3  13  20,7  46  30,3  2 26.5 

o Arietis  (zur  Zeitbestimmung) 

11  7 8.5  124  0 40,0  10  55  40,5  218  10  39.0 

II  32,5  123  14  50,5  11  0 56,5  219  6 11,0 

Ort  tles  Zcnhbs  "zz  172"  6^  13" 


Barom.  N.  8 — 593,5  Thmn.  + 16.5  ezt.  + 13,4 

C 

Azimut  der  Kuppel  der  Klrcbc  in  Aaur  ZZ  33. 5 S-W. 

Enlfcinung  vom  Beoluichtungsplatze  ~ 1575  Kuss  Engl. 
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B.  BERECHNUNG  DER  BEOBACHTUNGEN. 


Erstes  Capitel. 

Dreiecke. 

I.  Berechnung  der  Hauptdreiecke  zwischen  den  Signalen. 

.Aus  den  Seite  — 45  gegebenen  Richtungswinkeln  und  Basis-Längen  haben  wir  zunichst  zur  Berechnung 
der  Dreiecke  zu  schreiten,  da  die  geodätischen  Distanzen  das  Fundament  zu  den  übrigen  Rechnungen  bilden. 

ln  der  Fig.  5 ist  ein  Schema  unserer  Signal-Puncte  gegeben.  Diese  bildeten  zwischen  jeder  Station  ein 
4 tereck:  P"  dessen  kurze  Diagonale  A"  ß",  die  Basis,  unmittelbar  gemessen,  und  in  welchem  »o- 

wohl  die  4 AViokel  an  den  Spitzen:  A'*,  als  auch  die  um  die  Diagonalen  liegenden  partiellen 

Winkel : A^  P"  P".  P"  A^  P",  P^'  A**  P".  A'  P^*  P".  i>"  P^>  P",  P^‘  P"  A\ 

A^  P"  P",  oder  überhaupt  8 Winkel  bekannt  sind  Die  Auilosung  des  Vierecks  ist  somit  überbeslimmt,  und 
die  Winkel  müssen  auf  eine  zweckmässige  Art  ausgeglichen  werden.  Zuvürxlcrsl  ist  zu  bemerken  dass  die  Winke) 
an  A\  P"  eine  bedeutend  geringere  Genauigkeit  besitzen  als  die  an  P\  P~^',  erstens  weil  sie  mit  dem  kleinen 
Uotversalinstnimcnte  gemessen  sind,  hauptsächlich  aber,  weil  sic  wegen  Zeitmangel  meistens  zur  Zeit  der  aller- 
ungünstigsten  Bilder  licubachlet  werden  mussten,  wobei  das  Instrument  auch  vor  Sonnenschein  und  Wind  nicht 
beschirmt  werden  konnte.  Es  wird  daher  von  der  WaWbeit  nicht  sehr  abweichen,  wenn  wir  die  Genauigkeit  dieser 
Winkel  zu  den  an  den  llaiipUignalen  P mit  dem  grossen  Untversalinstrumente  bei  günstigerer  LoA  gemessenen, 
wie  1 zu  3 setzen,  während  unter  günstigen  Umständen  mH  dem  kleinen  Instrumente  wohl  reichlich  die  Hälfte 
der  GenauigkeH  des  grossen  erreichbar  Ist.  Ausserdem  aber  sind  diese  Winkel  für  die  geo<läUschen  Entfernungen 
von  geringem  Eindusse,  weil  sie  meist  nahe  an  90^  liegen. 

Bei  der  Berechnung  wurden  zunächst  die  4 Winkel  des  N'ierccks:  P",  A^^  P**^‘,  P",  summirt,  und  der 
positive  oder  negatire  Ueberschuss  dieser  Summe  über  360^  auf  die  Winkel  so  vertheilt,  dass  auf  P**,  je 

* i,  auf  A'*^  P"  je  desselben  kam.  Mh  den  so  verbesserten  Winkeln  P”  und  P^'  wurden  die  Winkel 
der  Dreiecke  P"  A'*  P"  und  P'^'  A**  P"  summirt,  und  der  übrigbleibcnde  Fehler  gegen  180*  auf  die  Winkel 

25 
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an  jf*  und  zur  HilAe  vertheilt  Nun  wurden  mit  den  corrigirten  Wbkeln  und  der  Baaia  B**  die  Seiten 
P**  A^t  JS",  /»"+!  berechnet,  und  aua  <Ucaen  Seilen  zuletzt  mit  Zuziehung  der  corrigirten 

stumpfen  Winkel  an  A^  oder  die  Diagonale  P*  deren  Uebereinätimmung  aus  beiden  Seitendreiecken 

die  Richtigkeit  der  Rechnung  controlirte-  Die  vorhin  bezeichneteo  pailiellen  Winkel  an  P"  und  /*"“♦"*  sind 
somit  in  der  Rechnung  nicht  berücksichtigt  worden,  weil  die  übrigbleil>enden  möglichen  kleinen  Fehler  in  den» 
selben  auf  die  Distanzen  von  zu  grossem  EioHussc  gewesen  wären. 

In  dem  nachfolgenden  Tableau,  welches  alle  die  erwihnten  Rechnungen  enthält,  und  durch  die  fcbei* 
schriAen  verständlich  ist,  hnhe  ich  zur  Conlrole  auch  noch  die  Winkel  der  Dreiecke  A^  P"  fP 

und  deren  Summe  gegeben,  obgleich  sie  wie  gesagt  nicht  benutzt  wurden,  damit  man  bei  etwanigen  aufiallend 
grossen  Fehlem  der  Summe  der  Winkel  im  Vierecke,  durch  <Ueselben  erkennen  könne,  welcher  von  den 
stumpfen  Winkeln  an  A”  oder  B**  hauptsächlich  einer  Verbesserung  bedürfe.  — 

Die  Rechnungen  selbst  sind  mit  seclisstelligen  Logarithmen  von  den  Herren  Fuss  und  Sawitsch  doppelt 
geAibrt  worden,  und  somit  controlirt.  Der  sphärische  Excess  ist  selbst  bei  den  grössten  vorkommenden  Dreiecken 
als  ganz  unbeträchtlich,  vernachlässiget  worden 
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IL  Nebendreif cke  xwischen  den  Signal^  und  benachbarten  Puncten. 

AlU  in  der  ^'Ihe  uiuerer  Operaliomlioie  liegenden  Städte  und  Ddriefi  welche  durch  einen  hervoratecfaerr~ 
den  guten  Zielpunct,  z.  B.  die  Spitze  einer  Kirche  aa^ezcrichnet  wareOf  wnutlcn  durch  Richtungswinkel  von 
zwei  oder  mehr  Dreieckspuncten  der  Opemlionslinie  gegen  dieselbe  l>e$lTmmt.  In  den  sich  hiedurch  bildenden 
Dreiecken  sind  also  immer  zwei  Winkel  mit  der  zwischenlirgenden  Seite  liekannt  Ich  gebe  hier  diese  Dreiecke 
in  der  Aufeinanderfolge,  und  werde  die  mit  dem  kleinen  l^uiver.>:tliii»lrumente  gmneiwenen  Richtungen  nur  in 
den  Fallen  benutzen»  wo  die  mit  dem  grossen  Instrumente  beobachteten  zur  Bestimmung  eines  Punctes  nicht 
binreichen. 


Dreieck. 

Winkel  1 

1 

Log«  der  Seilen 

Dreieck 

Winkel 

Log.  der  Seilen 

B*  lUgalnik, 
Kirche 

= iio"waa;'7 
B'  zz.  51  25  *2,0 
K zz  (17  *5  53.3) 

.P  Ä*  =*,122390 
K =*,530931 
B'  K =*,608585 

P*  Kagninik, 
Kirche 

A-  — 60  20'  32,”3 
/«•  = 1*  39  1,* 
K =(105  0 26.1) 

A>  P'  =5,112766 
A'  K =*,530820 
/«  K = 5,066856 

P^P*  Novo-.\i-i 
eolaevrka,  Kirche 

\P'  ZI  **  59  15,3 
P'ZZ  56  26  *0,3 
Ä = (78  3*  *,2) 

P'  P*  =5,371877 
P'  K =3,301*09 
P' K =5,229971 

P'  P^  Novo-Ba- 
taisk,  Kirche 

/»’  = 3 58  58.7 

e*  = * 8 9,* 

K =(171  52  510) 

\P'  P‘  = 5,399*26 
P'  K = 5,107579 
P*  K =5,2912*0 

Ä*®  Kagal-  Ä«™  28  11  22,3 

niUkajiSUnitxaJ/'*'^  65  8 3,i 
Kirche  KuppeljA  n;  (86  39  3k,3) 

£"’/'"=  *8*5163 
Ä‘"Ä  =*.803653 
P"K  =*,520*39 

Ä'®  P“  Kagaln. 
Sunilza,  Glok- 
kfiitbunu 

B'Ozz  28  18  5*,* 
/>“=  6*  17  28,5 
G = (87  23  37,1) 

P‘»P"=  *,8*5165 
B'OG  =*,8003** 
P"G  =*.521686 

^*^Ä“Kigaln. 
SUn.,  Kir.  Kup. 

^"zz  61  36  50,5  *,02*3*8 

Ä"=;110  *8  18,*  ^“Ä  =*,87*737 
JSf  = (7  3*  51,t)jfi“/f  =*,8*8387 

Ä"  KagaInJ 
Stan.  (liocken- 
thurm 

A"zz  61  25  *00 
B"zz  111  2 39,8 
G zz  (7  31  *0  0) 

.P'P‘‘  = *,02*3*8 
A"G  =*877076 
P'*G  =*.850635 

^"P'*Kzgsln. 
Stan.»  Kir.  Kup. 

Utiberbaupi  nebl  i 
graphiacben  Ljge 
Dreieckeu  inehrfac 

^»ii:160  30  12.21 
8 5i  U.3 
K = (10  35  33,5) 

uaa  dass  die  Enlfrnu 
schon  so  genau  sind,  < 
li  hesUmn)!  sind,  eine 

*/***”  4,94-9262  Anm.  Bereelmel  man  die  Seiten  P**  A'  und  P'*  G aus  dm 
“4874569  Dwcckcn  P**  /#'*  K und  P^‘  G so  erhalt  man  dafür 

Werthe.  welche  mit  den  frubem  aus  den  Dreiecken  des  Jab- 
^ ^ __  5 208280  r«  1836  abgeleiteten,  rrsp.  auf  8,3  und  OJl  Zoll  stimmen, 

mgen  der  Kirchen  von  |den  Signaipnncteii  an  dem  Zwecke  der  Bcstiitmmiig  ihrer  geo- 
dass  die  Aur>uclmng  der  wahrscheinlichsten  Wertbc  derselben,  wann  sie  aus  mchrcreo 
glmJicli  nt>cr(lu»sige  Arbeit  wfin-. 

P'<*  /»*'  >ovo- 
Kgorlik  Kirche, 
Kuppel 

/”"=  *5  13  23,0 
/'”=  5 52  11,* 

K =(128  5*  25,6) 

^“7”'=  5,510120 
P‘°K  =*,628792 
P"K  =5,*70218 

/»"P“  Sredni- 
Fgorlirk  Kirche 

/”•=  8 30  59,6 

P"zz  29  *1  350 
K =(1H  *7  2*,9) 

P«P”=  5,5 19923 
P”A  =5, *23*71 
P”A:  =*,899096 

ptt 

Pealachanokopak , 
Kirche 

/”•=  6 1 25,6 
P'^zz  27  3 25,1 
K =(l*6  53  9,3) 

/>•’/'’•=  5, *2*326 
P^'K  =5.3*3169 
P"K  =*,708222 

/*>*/>»  LetniU- 
koe  Kirche 

P*'—  2 58  360 

e«=  1 58  1*6 

A =(175  3 9.2) 

P"P^'ZZ  507*970 
P"K  =*875669 
P"K  =5,05*672 
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Dreieck.  | Wink«! 

Log-  der  Seiten 

Dreieck. 

WmLd  j 

Log.  der  Seiten 

i>*'  Novo- 

TriHtzk  Kirche 

P"—  30’5513;2 
27  19  19 

Ä =(121  55  27.8) 

/”‘-^*"=  5,362573 
/»“X  =5.095598 
//*°X  =5.152511 

Roshest- 
weoskoe  Kirche 

!^‘=  71’  7' 50’ 
X”=  103  19  52 
X = (5  32  18) 

^“X«=  535115 
^*X  =5.207671 
X“X  =5.1955U 

Slawru- 
pol  Calhcdrale 
Kuppel 

P"—  5 39  16,3 

/”‘=I10  57  5.8 
A = (63  32  38,9) 

P‘’/’”=  5,325100 
/”’X  =5.352535 
\P*‘K  =5,355071 

SUwrt»- 
pol  Calliedrale 
Glocken  Üi. 

/”’=  5 1 7 57,9  |/”'X“=  5,325100 

/”»=I1I  30  0 2|X‘’G  =5,352115 
G = (63  12  11,9)|/”’G  =5  338697 

/>**  />”  Besch- 
pegir  Kirche 

/*”=  2 51  0 0 

/”•=  25  26  50  6 
A =!152  52  19.5) 

/”’/”•=  5,532515 
IC‘-X  =5,590276 
/»“X  =5,553865 

/>*'/"”  Alesan-j 
dniw  Kirche 

/”‘=  7 52  30  3 j/”‘/”'=  5,363650 

/”’=  113  52  13,9j/>“X  =5,556657 
X = (3  25  1$,8)|P»’X  =5,813613 

Alexan- 
dria Kirche 

/»"=  51  25  56.5  5,397105 

L^“=  30  37  22  /”'A  =5,125858 

X =(107  57  5l,6)j.C°X  =5,239320 

£T«  £14  (;eor- 

giewsk  Kirche 

/”•=  13  3 21.5 
/”*=  12  55  U.7 
X = (37  37  53,8) 

/”•/”’  = 5.707519 
/”>X  =5.271527 
/»•X  =5,809558 
|^*ff  ••=5^53958 
\.P'K  =5,872269 
|ff”X  =5,7%93 

P**  Kkaie- 
rinograd  Kirche 

/”'=  26  6 11,9 
/”*=  10  29  7 2 
X =(153  25  50,9) 

/”•/”•=  5,517550 
P"K  =5,902277 
/”‘X  =535691 

//“•X”  l'awIo-lv/”=  52  13  6 
dolsk  KirchJfi”=  126  56  25 
Ix  = (10  50  29) 

/»«/>••  Vlosdukl 
.Armenische  Kir- 

1 

che 

/”•=  37  2 16,3  |/”*P**  = 5.553002 
/”•=  15  57  55,5  /”'X  =5,955635 
X =(128  9 59,2)1/”'X  =5.327303 

/>'•  Mostlok 
Kussische  Cathe- 
drale 

/’••=  57  3 31,8  |/”*/”*=  5,553002 
/”•=  21  38  27,3  ,P’‘K  = 5.039678 
'X  =(111  1 0,9)|/»”X  =5.33531 

yP*B**  Koliiigai 
Kirche 

.P'—  2 27  13 

X”=177  9 55 
X = (0  23  3) 

^’A”=  537022 
^’X  =5,105309 
;X”X  =5,052181 

.P*  /?•* 

l>lM'berskajaKir. 

>y*‘=  23  50  55 
X**=  38  50  3 
X =C1I7  38  53) 

^•X”=i,189370 
iv/”X  =5  037818 
X”X  =3.855837 

/>•’  NaurjP'*=  U 18  1,5  J 3423ZO 

Kirche./”’—  69  17  U,5  =5.3511‘.t5 

A =1  (66  25  55,0)]/”’A  = 5JÖ5J29 

£ia  £iia 

fl  a 

^‘'•=  77  55  15 

a 

X">=  95  30  51 

d 

/”■•=  (6  U 5) 

11—5  152821 

a a 

„/''*/>>■•=  5, 091612 
« 

X"«/” ‘*=5,083628 

a 

^11»  £114  £114 

m a « 

i 

,/“*=82  26  10  1 

m ■ 

Ä''*=89  27  33 
/>"*=  (8  6 17) 

a 

l^'”Xi'*=5, 162821 

a a 

^'‘•/'"•=5, 01 3635 

« a 

fi"‘/>"‘=5,009861 

a o 

Der  log.  der  Diagonale  p“*  findet  sich  ans  den 

beiden  letzten  Dreiecken  “ 5,3i8934 

i>">  Kis- 

b 

Ijar  Armenische 
Kirche 

piii=92  0 12,0 

/»“”=63  35  29.6 
6 

|X  =(25  25  18,5) 

/”'*i>^'*=5, 379550 
P'"K  =5,715198 
P"*k  =5,762859 

pii. 

b 

Ijar  Russische  Ct- 
thedrale 

/”'•=  96  36  ai 
P\"=  59  9 30,6 
K =(25  15  27,3) 

X'i‘X^'*=  5.379550 
X"*X  =3,699955 
X^‘*X  =5,763271 

Die  Dreiecke  /*•**  Tschcmoi-Rynok  uikI  /*••*  />ii4  Tsohemoi-Rynok  kommen  schon  p»g.  219  vor. 

Die  Dreiecke  zwi-srhen  ilcn  Signalen  und  beoltachleten  Spitzen  des  Caucaaus  werden  s|Kilcr  bei  der  IkTccImung 
der  Lage  und  H6he  der  letzteren  tm  ZuMinmenlunge  mitgethcilt  werden. 
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Zweites  Capitel. 

Höbenbeslimraungen. 

I.  Reciproke  ZeoithdistanzeD  der  drei  Beobachter,  mit  den  daraus  folgenden 

Resultaten. 

Die  Momente  für  welche  von  una  dreien  die  terreslrbchen  ZenitbdisUuzen  beobachtet  wurden,  sind  groKS> 
tentheiU,  und  von  der  13ten  Station  an  fa&t  ohne  Ausnahme  gleichzeitig.  Zwar  machen  die  ersten  Staliouen, 
für  welche,  (da  die  DispostUon  der  Standpunkte  der  Beobachter  noch  nicht  die  mißlichst  vortheilhaf^eate  war), 
diese  Gleichzeitigkeit  zum  TheÜ  nur  nach  der  einen  Seite  Statt  6ndet,  eine  Auanahme;  doch  wird  füi  diese  we- 
nigen Fälle  der  nicht  durch  reciproke  Bestimmungen  verbundene  Theil,  sich  mit  um  so  gröaserer  Sicherheit  mH 
den  entweder  durch  die  gegenseiiigen  Zenithdistauzen  oder  anderweitig  bestimmten  RefractionscoelHdenten  be- 
rechnen lassen,  als  die  Lokalität  und  der  Zustand  der  LuA  in  den  Herbsttagen,  in  diesen  Fallen  grade  sehr 
günstig  waren.  SoiuH  kann  die  Höhe  der  ganzen  Reibe  der  Beobachtungspuncte  rom  Asow'schen  bb  zum  Kas- 
pischen Meere,  als  durch  reciproke  Zenithdistanzen  bestimmt,  angesehen  werden,  und  diese  Bestimmungen  bil- 
den, da  bet  ihnen  zugleich  die  jetlesmaligc  Rcfraction  erkannt  wird,  gewrisserm aasen  die  Basia  des  Ganzen.  Die 
Beurtheilung  des  Werthes  der  auf  diese  Weise  erhaltenen,  und  der  mit  den  wabracheinlicbaten  Refractionen 
berechneten  Resultate,  wird  später  folgea  — Die  Berechnung  der  reciproken  Beobachtungen  ist  nach  den  be- 
kannten Formeln  gemacht: 

{l)Y  = ß (— ) i' 

(II)  = 180^  + C — (i+s') 

WO  Y Höhenunterschied  der  beiden  Bcobachtungsjjunktc,  D ihre  Entfernung;  z,z'  die  beiden  beobachteten 
Zeohhdistanzen,  C den  Winkel  der  A'crticaleo  und  ^ die  partielle  terrestrische  RefiraeUon  an  jedem  Endpunkte 
bedeutet.  — Die  einseitigen  Beobachtungen  siod  mH: 

(III)  y taug  (o  + .£  — e) 

berechnet,  wo  a 90^  Z bedeutet  ln  den  bei  weitem  meisten  Fällen  reicht  auch  die  Näheningaformel  aus: 

(IV)  y =:  /^  (<.+  Y - «)  «Oo  r. 


Die  Höbe  des  ersten  Signals  das  unmittelbar  am  Ufer  des  Asow'schen  Meeres  stand,  über  dem  mittleren 
Niveau  desselben  beträgt  t46,0  Zoll  (siebe  EinleHung,  pag.  7.) 

ln  dem  Tagebuche  finden  sich  die  von  den  Herren  Fass  und  SawHsch  bei  und  von  mir  bei  P*  beob- 
achteten reciproken  Zenitbdistanzen,  samml  den  zur  Reduclioo  derselben  auf  die  Marken  der  Signale  nöth^en 
Gröeaen«  Werden  diese  ReducUoneo  angebracht  ao  sind  die  Beobachtungen  mH  den  daraus  folgenden  Resultaten 
in  folgendem  Schema  enthalten;  wobei  C 186^2 -und  log.  D ~ 5,18729 
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Knl.  Ztit 

IQ  Zen.  DisU  «■  s ! iaP*Zcn.Di$t.8ss' 

s'—  s 

j in  Zollen 

*t 

,:C 

1*  715 

89“  35'  59^7  i 90“  26'  57;6 

180“  r 56^7 

+ 26-  3,*7 

+ 1166,9 

+ t9:5 

+ 0.077 

— 10 

- — 58^  » 

55,2 

— 5,5 

1167,5 

21,0 

0.083 

— 37,5 

_ _ U,5  1 — — 53,8 

3SJi 

- 5,7 

1167,6 

28,0 

0.111 

— 39 

— — 52,3  J 

36,1 

— 5,7 

1168,3 

30,1 

0,118 

5 7.5 

— — 39,9  » — — 51,0 

— — 30,9 

— 5,6 

1168,3 

35,3 

0,150 

— 12 

— — 36,8  > 

278 

— 7.1 

1169,5 

38,5 

0,152 

Mittel  = + 1168.0 

folgUcb  über  dem  Niveau  dea  Asowacben  Meeres  ~ 1314t0  Zoll. 


Für  die  Punkte  (iuden  sich  fulgeode  reciproke  Beobachtungen: 


MitÜ.  Zeit 

in  P*  Zen.  Dut.ss  x 

in  P*  Zen.  DtsU  a s' 

• + •' 

8 

7 

f.C 

2*  35' 
— 56 

90“  30'  29f9 

89“  3l' 

(51.5) 

180“  2'  21^5 

— 29'  195 

— 1680,2 

+ 2(Cl 

+ 0,062 

1 w 

— - 25.1 

— --  57.9 
(57,0) 

11,1 

— 29  18,6 

— 1679,6 

+ 30.5 

+ 0,095 

Mittel  = — 1679,9  Z. 

hier  ist  6 = 161*5  uimI  log-  D "ZZ.  5429I48 

Berechnet  man  die  aus  P*  gleichseitig  mitbeobacbteten  ZeoithdisUnzen  von  P*  mH  den  gefimdaien  Re> 

fractionscoefficienten  (-p  0,062  und  -4“  0,09i)  so  erhält  nun: 

I Saü  — 525,5  j ^ folgl.  Ä»  über  i»*  = — 1156,3  Z. 

} Mittel  — 523,6  Z.  ® 

U Satz  — 5213 1 slso  B^  über  dem  Meere  ^ >4*  1S7.7  Z. 


Zwischen  P^  und  B*  sind  folgende  Beobachtungen  gemeinschaftlich: 


Milli.  Znl 

inP*as 

in  e«  = i' 

• + •' 

9 

r 

«» 

,:C 

3^  6' 

— 51 

— 53 

90'  5'  1<6 

89'  57  295 
— — 25,6 
(25.5) 

180=  r 5i5 

— 3'  2<1 

— 147,5 

+ 205 

+ 0,083 

C—  121*1  log.  D — 5,16915. 

Berechnet  man  mit  dem  erhalteneu  Refr.  CoelBcienten,  die  aus  P*  gleichseitig  gemessen«  Zen.  Dist.  von 
B*  so  ergiebt  sich  B*  über  P*  ~ — I09V.3  Z. 
hieraus:  B*  über  P*  =:  + ^8  « 

B^  über  dem  Meere  “ 4*  HOi.5  ■ 


Die  Beobachtungen  z^sischen  P^  B^  sind  nicht  ganz  gletchacHig,  und  sie  durch  Interpolation  auf  dasselbe 
Moment  zu  bringen  ist  nkht  raüisam,  weil  an  dem  Tage  die  hterungiumstinde  nicht  constant  genug  waren 
und  Soimenschein  mH  Wolken  abwech^elte,  was  immer  UngiekUacHeo  der  Reftaction  erzeugt,  auch  ergiebt  sich 
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durcli  die  VerbiDiliing  der  Beohachtungco  der  ganz  abnorme  Refir.-coeff.  0,43  Aua  dieaem  Grunde  babe  ich  c« 
▼or^zogen  die  aus  P*  gleichzeitig  beobachteten  Zcnilhdiatanzen  vou  B*  und  mit  dem  b^pothetneb  ange* 
nommenen  Refr.^oeflT.  0,08  zu  berechnen,  mmal  da  dieser  Coeff.  auf  den  Uuhcnunterschied  dieser  beiden  nahezu 
gleichweit  entfernten  Ihiocte  wenig  Einfluaa  bat;  d,imit  erhalt  man: 

B*  über  P*  “ — 572.4  Z. 

— 885.4  « 

« JS*  r:  — 313.0  « 
folgl.  ff*  über  dem  Meere  ~ + 791,5  * 


In  ff*  sind  folgende  corres|Kjn(iireu(le  Zen.  Distanzen  vun  ff*  beobachtet : 

J**  19'  . . 89“  52'  42^1 ) ^ 3*  21  . . 89^  52'  39:»  > „ ^ , i-  ,*  - i 

} Fuss  1 Sa  witsch,  liiterpolirl  mau  aus  betueu  für  3 17  Ulie 

— — 29^1  4 3 — - 35.7  * * 

Zeit  der  ßeob.  in  ff*)  so  erhält  man  nn  Mittel  ” 89  ’ 52'  41*6 
in  ff*  Zen.  Ddst.  a — 90  9 3,9 

hieraus  y — — 358,0  Zoll  und  ^ ” -f"  8»®  — 0,073  C, 

MH  dieaem  Refr.  Coeff.  giebt  die  Zen.  Dist.  von  ff*  dessen  Höhe  über  ff*  “ — 63,7  Z. 

folgl.  ff*  über  ff*  * — 294,3  Z. 
und  ff*  über  dem  Meere  — -F  49742  « 


Die  coirespondirenden  Beobachtungen  zwischen  ff*  und  ff*  am  19-  Nov.  wrurdeo  in  ff*  durch  Regen  untcr^ 
brochen.  Die  am  folgenden  Tage  daselbst  gemachten  Beobachtungen  amd  nicht  correspondireod.  Um  für  die 
Berechnung  derselben  eine  Kennlnias  des  Refr.-coeff.  zu  haben,  bediente  ich  mich  der  Beobachtung  der  ent- 
fernten Krrchthurmspitzc  von  >owo-Nicolajewka,  deren  Höhe  ül>er  ff*  ich  in  ff*  m nahezu  gleichen  Entfer- 
nungen zu  209,9  Zoll  bestimmt  batte.  Diese  gab  den  Coeflicienten  + 0,059  C;  und  hiermit  erhält  man: 

ff*  über  ff*  — 1176,1  Z. 
ff*  über  ff*  — — 805.7  « 
ff*  über  ff*  + 370,4  « 

ff*  über  dem  Meere  » -f>  867,6  > 


3*  8' 
— 12 
— 34 
4 2 


ln  ff*  Roden  sich  folgende  correspoodirende  Zenitbdistanzen  von  ff*: 

90°  1'  49*4  Sawitsch  Interpolüt  man  aus  den  3 ersten  für  3^  18'  die  Zeit  der  Beobachtung  in 

37,5  Fuss  ff*  so  erhält  man: 

36,9  a *'  = 90“  l'  42J7 

— 0 14,0  F in  . . z = 89  59  47,4 


Hieraus  eigiebt  sich  f + 49,1  Z.  und  p = 4*  ^»8  4*  0,188  C (ein  allerdings  starker  CoefBctenU  der 

jedoch  schon  durch  den  etwas  unruhigen  Zustand  der  Bilder  angeze^  wird.)  Mit  diesem  CoefBcienten  giebt 
die  Zen.  Dist  von  ff* 


ff*  über  ff*  n — 58,2  Z. 


folgl.  ff*  über  ff*  “ 4"  107,3  « 
ff*  über  d.  Meere  = -h  974,9  a 


Digitized  by  Google 


225 


Zwischen  P*  sind  keine  correspondirendeu  Beobachtungen;  zur  Bestimmung  dei  Refncttonscoeflicienteii 
in  P*  diente  die  Beobachtung  des  Knopfes  der  entfernten  Kirche  Xovo-BaUisk,  dessen  Höhe  über  P*  aus  den 
Beobachtungen  in  P*  sich  zu  H3,9  Zoll  ergiebt.  Daraus  folgt  p 4*  ~ “f"  0.0B7  C und  mit  diesem 

CoeiBcienten  reducht  gehen  die  Zenithdistanzen  von  ß*  und  B* 

B*  ülier  /*•  “ — 326,0  Z. 

B*  « i**  = — 188,0  « 

Ä*  « Ä“  — — 138,0  *» 

B*  über  dem  Meere  z:  830,9 


Die  corresptmdirenden  Bcol>achluDgen  zwischen  P^^  sind  in  viel  zu  geringer  Kntfemung  von  einander 
angcstellt,  um  den  RcfractionscoeOicienten  mit  Sicherheit  zu  gehen.  Mit  dem  in  P*  bestimniten  CocfTicicnteu 
giebt  aller  die  dort  beobachtete  Zen.  Disl.  von  P'^  dessen  Hohe  über  -P*  ^ + 2069,9  Z.  und  diese  Bcstim- 
uiung  mit  der  Zen.  Dist-  \oii  P*  io  P'^  beobachtet  vciglichen  gicbl  den  Cocfllcicnten  in  “ 4*  0,10  C* 
Damit  erliall  man: 

P»  über  P‘«  =z  — 23%, 0 Z. 

P'»  über  P‘®  = — 1900,3  « 

P“  über  Ä*  =;  + 495,7  « 

P“  über  dem  Meere  “ -f-  1332,6  « 

P’*  bildete  den  Endpunkt  des  Nivellements  im  Jahre  1836,  und  um  ihn  für  das  folgende  Jahi  noch  fester 
zu  bezeichnen  wurde  bei  P"  ein  starker  Balken  tief  eingcrammt,  dessen  Obcrllächc  unter  der  Marke  P'^~  125,0 
Zoll  stand.  — Die  Höhe  dieses  Balkens  über  dem  Niveau  des  Asowseben  Meeres  betrug  also  z:  + 1207,6  Z. 


Bt!!  der  Fortsetzung  des  Nivellements  im  Jahre  1837,  wurde  das  Signal  P*^  in  Bezug  auf  den  unverrückten 
Balken,  wieder  genau  an  die  frühere  Stelle  gesetzt,  die  Höhe  der  Marke  P“  über  der  Oberfläche  des  Balkens 
betrug  jetzt  123,7  Zoll.  — 

Der  Höhenunterschied  zwischen  P^*  und  P^'  ergiebt  sich  aus  den  in  am  Iten  Apr.  1837  genommenen 
ZeiiKhdistanzen  wie  folgt  t 

Mit  Uehergchung  des  ersten  unruhigen  Satzes,  wollen  wir  ftir  den  zweiten  luhigen,  den  Coeflkienten  der 
Refraction  0,08  annelimen,  da  eine  direcle  Bestimmung  desselben  nicht  vorhanden  ist,  und  diese  hypothetische 
Annalime  auf  den  Höhenunterschied  der  zw'ei  nahezu  gleicbweit  entfernten  Signale  von  wenig  Eiiilluss  ist.  Da- 
mit gellen  die  Zen.  Dist.  von  P**  und  P“ 

P"  über  P"  z:  — 593,4  Z. 

P>*  über  P"  z=  -f  703,9  « 

P'*  über  P"  = -f-  1297,3  ■ 

folgl.  P‘»  über  dem  Meere  = 1297, 3 + 1331,3  = + 2^.6  Zoll. 


Zwischen  und  P‘“  finden  sich  folgende  reciproke  auf  die  Marken  der  Signale  reducirle  Beobach- 
tungen : 
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MiUl.  Zeit  1 

1 

iii/***Zcn.Dul.=.s 

' + 

s'  — * 

~1T 

7 iii  Zollen 

f.C 

3*  5J' 

89"  56'  24'l  1 

90"  4'  5S"8 

180  ' l' 

19> 

+ 4'  15:8 

+ 126,6 

3;8 

+ o.m 

V 39 

— - 24.G 

52,3 

— — 

16,9 

+ 4 13.9 

+ 125,7 

+ 

68 

+ 0,04« 

3 28 

— — 19,9 

45,8 

■ — — 

5,7 

+ 4 13,0 

+ 125,2 

+ 

18,0 

+ 0.107 

G « 

— — 15.4 

34,6 

- 0 

50,0 

+ 4 9,6 

+ 123,6 

+ 

33,7 

+ 0,200 

folgl.  -/**  über  iin  Mille!  “ -f"  t25,3  7>, 
ülwr  tleni  Meere  “ + 2753.9  ^ 


Zubeben  /■***  und  sind  folgende  licolwchtiingcii  corrcspoiidireml : 


Midi.  Zeit 

in  /J**  t=  »' 

* + •' 

■H 

«f  i 

,:C 

s'  10' 

— 14 

— 

90"  3'  47:8 
90  3 41,8 

89"  58'  7:3 

(5,9) 

89  .47  51,0 

180  1'  53:'7 

- - 32,8 

— 2'  50:9 

— 2 55,4 

- 103,7  1 

— 106,4  1 

— 10:9 
+ 10,0 

— 0.052 
+ 0,050 

Milte!  — 105,1  Z. 


Mit  diesen  gcluiitlenen  Hdnu'lionscoenicienlen  geben  die  ausP”  gleichzeitig  beolKicbtetcn  Zen^  DUt.  von  ./'* 

über  (I  Satz)  “ — 512, ii 

\ , [ {Mittel  — 516,0  Z. 

(II  SnU)  n — 519,6  J 

lulgl.  /jf'*  über  HO, 9 Z. 

lind  ülici*  dem  Meere  ~ -f-  3l6i,8  « 


Die  ioigenden  Heol)acblungCii  nun  sind  n.icb  beitlen  Seiten  fast  vollslündig  reciproke  und  gleichzeitige,  daher 
ich  sie  in  ein  gemeinscbaitlirbes  Schema  gebi-acbt  habe;  die  Uezcichmingen  sind  aus  dem  vurhergelieiideii  klai. 
(obgleich  in  der  Kegel  3 Sätze  vorhanden  sind,  so  liabe  ich  bei  ileiii  Mittel  doch  vorzugsweise  nur  dui  ruhigen 
Sätze  l>eräcksicbligt,  weil  nur  für  diese  die  Ilypulbese  der  gleichen  Krümmung  der  HcfracUonscurve  an  beuieii 
ICndpunctcii  zulässig  ist.  welche  jedoch  für  die  unnibigen  Sätze,  zumal  da  die  llauptsignale  im  Durchschnitte  eine 
rtw'AS  hoherp  Lage  hallen  als  die  ilosbpuncle,  kcinesweges  anztinehinen  Ul. 
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II.  Höhenbestimmungen  aus  den  Zenithdistanien  Ton  Sabler. 

a)  Untersuchung  der  irdischen  Strahlenbrethung. 

Eis  ist  einem  jeden  practisrhen  Geodäten  bekannt,  ein  wie  wiebtigea  Klement  die  Refiaclion  bei  allen  ter- 
reslrisrhcn  liöhenbestjiiimungcn  ist,  und  wie  schwer  sich  ihr  Einlluss  auf  dieselben  ganz  beseitigen  lässt  Ob* 
gleich  die  Theorie  der  regelmässigen  irdischen  Sirahlcnbnvhung  schon  längst  von  den  Geonietern  erschöpft  Ut, 
so  finden  wir  dagegen,  dass  die  in  der  >atur  wirklich  statt  findende  Strahlenbrechung  vcm  vielen  zufälligen 
>ebcnumsUndcQ  modificirt  wird,  und  dass  diese  die  Gesetze  der  Theorie  nicht  mir  zu  verändern,  sondern  sie 
in  vielen  Fällen  sf>gar  umzukehren  scheinen.  Zu  diesen  störenden  Umsländeo  gehört  alles,  wa>  die  Tenijiei-alur 
und  daher  auch  die  Rrcchungskraft  der  untern  almosphiriscben  Schiihten  afficirt;  t.  B.  Sunneusebeio,  Verdun- 
stung und  Ausstrahlung  des  Bodens,  ausserdem  aber  vorzüglich  die  gnusirre  oder  geringere  Eaitfeiiiung,  in  wel- 
cher der  bcoliachtcle  Lichtstrahl  über  dem  Erdboden  hinslreicht,  was  natürlich  ganz  von  den  LocaKtäten  be- 
dingt wird. 

Die  Erfahrungen,  besonders  des  Jahres  IB37,  in  welches  der  bei  weitem  grösste  l'heil  unserer  Beobachtun- 
gen fällt,  überzeugten  uns  auch  bald  von  der  Unregelmässigkeit  und  mitunter  ungeheuren  Vciünderlichkeit  der 
terrestrischen  Kefraction,  welche  in  dem  fiacben  Terrain  der  Caucasischen  Steppen  und  dem.  in  den  Frühlings- 
uod  Sommermonaten  dort  statt  findenden  fast  beständigen  Sonnenschein  ihren  Grund  hatteu.  ln  den  wenigen 
Tagesstunden,  in  welchen  überhaupt  eine  Messung  möglich  war,  änderten  sich  die  Zeinthdislanzen  unseier  doch 
nur  io  geringer  Elntferouog  bofiudlicheii  Signale  oft  um  eine  halbe,  in  ntaucheii  Fällen  gar  um  eine  ganze  Mi- 
nute und  drüber,  wie  die  Tagebücher  auksweisen.  So  grosse  Aendrrungen  hatten  wir  in  der  'J'hat  nicht  erwar- 
tet, und  sie  Hessen  uns  fast  schor»  an  dem  Gelingen  unseres  Hauptzweckes,  der  genauen  Hrcnitlelung  der  Hobeo- 
untcrscliiedc,  verzweifeln.  Indessen  bat  die  spatere  Untersuchung  gezeigt,  dass  die  auf  den  erz^en  .\nblick 
scheinbare  Regellosigkeit  und  grosse  Veränderlichkeit  der  irdischen  Kefraction,  innerhalb  gewi^r  Gräxizeo  doch 
l»estimmten  Gesetzen  folgt,  nach  deren  Berücksichtigung  die  Beobachtungen  mit  einer  überraschenden  Genauig- 
keit daigcslelll  werden,  und  der  gesuchte  llulienunlerscbied  des  Caspischen  und  Schwarzen  Meeres  mit  einer 
Sicherheit  folgt,  die  erreichen  zu  können  wir  kaum  hoSen  durAen.  ^ Zwei  Umstände  waren  es  hauptsächlich, 
welche  mir  bei  der  Messung  schou  auflielcii,  und  auf  welche  ich  mein  be.<w^ndres  Augenmerk  zu  richten  be- 
schloss. Erstens  bemerkte  ich  zu  meinem  Erstaunen,  dass  die  ZenithdisUnzen  der  nach  ders<dben  Seile  zu  in 
einfacher  luid  doppelter  Entfernung  gelegenen  Basissignale,  /?,  und  Ifnuptsignale,  P (siehe  Einleitung  pag.  13), 
welche  ich  immer  gleichzeitig  iA  eiucra  Satze  mass,  von  einem  Satze  zum  andern  sich  nahezu  immer  um  die- 
selbe Quantität  änderten,  w*as  der  Theorie  zu  widersprechen  schien.  Zweitens  erkannte  ich  bald,  dass  die  grös- 
sere oder  geringere  Veränderung  der  Zenithdislanz  eines  Objectes  jedesmal  auch  von  einer  entsprechenden  Ver- 
änderung des  Zustandes  seines  Bildes  im  Fernrohre  (in  Bezug  auf  die  Hube  oder  Unruhe)  begleitet  war.  Die 
allniihlicbe  Zunahme  der  Refraclion  vom  Mitlage  bis  zum  Sonnenuntergänge  ist  wohl  einem  jeden  Geodäten 
bekannt.  Ebenso  bekannt  ist  alicr  wohl  auch  die  Aenderung,  die  die  Bilder  irdischer  Gegenstände  iu  diesen 
Stunden  erfahren.  Um  Mittag  und  in  den  ersten  NacbmiUagsatundexi  erscheinen  diese  fast  immer  unruhig  und 
wallend.  Dieses  Wallen  nimmt  dann  allmählich  ab,  die  Bilder  nahem  sich  mehr  dem  Zustande  der  Ruhe,  den 
sie  (wie  unser  berühmter  Struve  soviel  mir  bekannt,  zuerst  in  seinem  Irefilichcn  W'erke:  Gradmessung  in  den 
Ostseeprovinzen  Russlands,  Thl.  I,  p.  87  nachgewiesen  hat)  Uglich  zu  einer  bestinmiten  Zeit,  ungefähr  um 
der  2^it  zwischen  Mittag  und  Sonnenuntergang  erreichen,  und  bald  kürzere,  bald  längere  Zeit  behalten.  Da- 
nach tritt  aber  wieder  eiu  Schwirren  ein,  das  bis  zum  Soonemintergangc  allinähltch  znnimmt.  — Die  Ursache 
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dieser  VcraDilerUDg^  sowohl  der  Refrartion  als  des  Ztutandes  der  Rüder,  ist  unzweTfelliafl  dieselbe,  einmal  die 
Erwarmung  der  Erdoberllache  durch  die  Einwirkung  der  Sonne,  und  dann  die  Krliühiing  derselben  durch  die 
Ausstrahlung  und  Verdunstung.  Beide  Wiidiungen  theilen  sich  den  untern  Luüschichten  mit,  und  dadurch  ent' 
steht  eine  Storung  derselben  und  ein  Bi’streiren  nach  Ausgleichung,  das  sich  durch  das  Wallen  und  Shwiireu 
der  Objecte  zu  erkennen  giebt.  Sobald  die  Ausgleichung  vollständig  ist,  tritt  die  Ruhe  der  Bilder  ein,  und  dann 
muss  auch  die  Brechung  der  untern  atmosphärischen  Schichten  eine  rpgelmäs.Higc  sein.  Die  Storungen  dieses 
regelmässigen  Zustandes  aber,  die  ganz  von  der  Lokalität  und  so  vielen  andern  zufälligen  Umstünden  abhängen. 
der  Rechnung  zu  unterwerfen,  wird  uns,  wie  gesagt,  wohl  immer  unmöglich  bleiben,  und  somit  scheint  auch 
die  Kenntniss  der  jedesmaligen  Refraclioo  (ur  eine  einseiüg  heobachlete  terrestrische  Zenitlidi.stanz  a priori  uns 
unerreichbar.  — Vielleicht  kann  uus  aber  die  eben  erwähnte  Actiderung  iu  dem  Zu^tande  der  Bilder,  die  mit 
der  Aendcning  der  Refraction  olfeuhar  gleichen  Schritt  halt,  auch  ein  Mmiss  der  letztem  geben,  und  wenn  die* 
ses  in  del'  ^iatur  bestätigt  wäre,  so  hätten  wir  alles  Erwünschte  erreicht.  Sol>ald  ich  diesen  so  natürlich  sich 
darbictmden  Gedanken  gefasst  hatte,  schien  es  mir  sehr  wichtig,  bei  jeder  Einstellung  nach  einem  terrcstrisebeo 
Objecte  behuls  der  Zenithdislanzmessung  den  Zustand  des  Bildes  desselben  nach  einer  m«>gllclisl  gleichmä.'wigen 
Schätzung  zu  notiren,  was  teil  mit  einiger  Uehung  leicht  und  sicher  erreichte.  Ich  halte  mir  hierfür  eine  eigene 
Scale  gemacht  in  folgender  Ordnung,  wie  die  Bilder  au  einem  Nachmittage  gewöhnlich  sie  darhicten:  sehr  un- 
ruhig, unruhig,  etwas  (wenig)  unruhig,  fast  ruhig,  ruhig,  sehr  ruhig;  daun  folgte  io  umgekehrter  Reihe  wieder: 
ruhig,  fast  ruhig,  etwas  unruhig,  unruhig,  und  sehr  unruhig*).  Im  Tagcbuchc  lindel  man,  mit  Ausnahme  der 
ersten  Stationen,  durchgängig  diese  Nolirungeo  hei  den  Zcnithdislanzcu.  Wichtig  ist  cs  nun,  da.<«s  keine  Ver- 
wechselung gleicher  Zustande  vor  und  nach  der  Ruhe  der  Bilder,  welche  von  entgegengesetzten  Ursachen  her- 
ruhrtm,  und  wo  die  Refiactionen  gänzlicli  verschieden  sind,  statt  Gnde.  Bei  Girtgcsetztem  Bt^ohachten  an  einem 
Aachmiltage,  wp  man  den  Uebergang  der  verschiedenen  Zustände  alluiaUlig  bemerkt,  und  bei  ßerücksichtiguDg 
dei  ubrigt'O  Umstände,  als  der  Zeit  und  des  etwa  statt  findenden  Sonnenscheins  oder  bedeckten  Himmels,  ist  je- 
doch eine  solche  V'crwerbselung  nicht  zu  befürchten,  und  ich  bin  fast  nie  io  dieser  Hinsicht  in  Ungewissheit 
gewesen. 

ln  dem  milgetheiiten  Tableau  der  Berechnung  der  gegenseitig  gciiiesseneo  ZiMiithdistanzt'n  findet  man  ausser 
den  relativen  Erhebungen  der  Signale  und  Basispunclc,  auch  noch  die  jedesmalige  RrfracUon  sowohl  in  Secun- 
den  au.sgednii'kt,  als  im  Verhältniss  zur  gi^idättschen  Distanz,  die  wir  mit  C bezeichnet  haben.  — Diese  Refrac- 
linnen  können  al>er  den  an  den  Signalpiincltm,  an  denen  meine  Bcol>achlungcii  aogcstellt  sind,  wirklich  stall 
findenden  unmöglich  entsprechen,  da  die  Lokalität  und  die  übrigen  Umstünde  an  beiden  Endpuncten  zu  ver- 
schieden waren,  um  die  Hv|x)lhcse  der  gleichen  Kiümmung  der  Hefractionscurvc  an  denselben  ziizulassen.  — 
Im  Durchschnitte  liallen  die  Hauptsignale  eine  etwas  höhere  l.age  als  die  Basispunclc,  daher  findet  man  im 
Journale  die  Aeoderung  der  Zenitdislanzeii  hei  letzteren  im  DurchscliniUe  auch  grosser,  als  an  den  ersleren.  — 
Aus  diesen  Gründen  schien  es  mir  trüglicb,  auf  diese  durch  gegenseitige  Zenillidistanzen  erhaltenen  Refractionen 
irgend  welche  Schlnsise  zu  hauen.  Dagegen  werden  die  Mittel  der  Ilulienunlerschicde , Imü  denen  vorzugsweise 


*)  Etil  andrer  ßcoiuctiter  wiid  diese  Zu>t4nde  vielleicht  anders  »cliüUeii,  und  namentlicli  toag  es  befremdend  ersekeinea, 
d.-i5S  ich  noch  enteil  fJiitersctiied  cwitcliea  «ruliiga  und  aschr  ruhig*  mache.  Ich  noitrtc  ruhig  alsdaun,  wenn  das  Object  auf 
den  er^en  Anblick  zwar  ruhig  tTtrhieo,  bei  genaueren)  Rctrachlen  aber  sieb  »och  ein  MinimuMi  von  Zilter»  wahrnrhinen  liess^ 
gewoliiilicb  ist  aber  dieivr  Zustand  den  Zenithdistanzen  dann  beigdegt,  wenn  bet  der  Beobachtung  in  der  einen  Ligc  des  Krei- 
ses *faj.i  ruhig*,  in  der  ütider»  «sehr  ruhig*  noltri  ist  Oicac  Ikmerliutig  gib  aucli  für  die  äbngen  bk-oUacliteteu  ZusUnde 
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nur  «lie  ruhigen  Sätze  berückMchligt  5ind,  gewiss  schon  der  Wahrheit  sehr  nahe  Louimen,  und  daher  als  Fun- 
dament zu  der  Untersuchung  aller  Rerractionen  dienen  können.  — Diese  Mittel  zog  ich  mir  also  zunächst  aus, 
und  hildete  durch  Suminiiung  je  zwxier  derselben  auch  die  schon  sehr  genäherten  lioheniinterschiede  zwischen 
den  Haupbignalen  »eibst.  — r Mit  diesen  Datis  gab  mir  min  Jede  beobachtete  Zeiiithdistanz  sowohl  der  Rasis- 
puDcte  (ß)  als  der  in  doppelter  Kntrernung  gelegenen  llaiipUignale  (P)  einen  Werth  der  Refraction,  und  somit 
erhielt  ich  eine  Reihe  von  fast  tausend  BcMinimungcn  derseikrn,  die  durch  ihre  grewse  Anzahl  schon  einiges 
tjewiclit  hat,  und  über  die  Gesetze  der  (erresiriseben  Retiaction  Einiges  lehren  kann.  Die  kleinen  Fehler  der 
zum  Gi* **) ***) ••••)unde  gelegten,  aus  den  gcgtuiscitigen  Zenithdistanzen  bestiiuinten  Hohenuniersrhiedc  müssen  sich  gleich'* 
falls  auf  diest^  Anzahl  fast  vollkomtiieu  elinunireu.  — Die  Refraclion^estimmungeo  seihst,  die  ich  aus  den  oben 
angesehenen  Gnindeu  nach  dein  heobaebteten  Zustande  der  Rilder,  io  die  vorher  crwälinleu  Rubriken  (1.  sehr 
unruhig,  I.  uuruliig,  1.  etwas  unruhig,  1.  fast  ruhig,  I.  ruhig,  — sehr  ruhig,  K.  ruhig,  11  fast  ruhig,  II.  etwas 
unruhig,  ,11.  unruhig,  II.  si;hr  unruhig)  brachte,  tindel  man  am  Schlüsse  dieser  Untersuchung,  und  ich  gehe  jetzt 
auf  die  nähere  Erörterung  derselben  über. 

Bekanntitch  giebt  die  Theorie  die  irdische  Strahlenbrechung,  o<ler  genauer  ausgedrückl:  die  Abweichung 
der  Tangente  der,  durch  die  Brechung  in  der  Atmusjfliare  mudili^irten  Bahn  des  Lichtstrahls  zwischen  zweien 
Puocteo  der  KrdobeHliiche,  von  der  die  beiden  Ihincte  verbindenden  Geraden,  an  einem  Kndpuncte  derselben, 
als  einen  aliquoten  Theil  der  in  Winkel  ausgedrückten  Entlerniuig  l>eider  Punctc;  unter  der  VorausseUnng,  dass 
die  Aünosphrire  aus  CDnccnlrUchen.  nach  dem  Mariotlescheo  Gesetze  von  der  ErdobcrRüclie  ans  gleichförmig  an 
Dichte  abnehmenden  Kugelschichtcn  besiehe.  Es  ist  zu  crwartcu,  dass  dieser  Ausdruck  der  Refraction  mit  der 
Xatur  wirklich  übercinslimmt,  .sobald  'keine  Störung  der  Brechungskrafi  der  untern  atnuxsphärisi'hen  Schichten 
durch  irgend  eine  Ursache  eintritt.  Unter  diesen  Umständen  muss  dann  auch,  da  der  Lichtstrahl  niigeslurl  sei- 
nen Weg  durchläuft,  das  Bild  eines  irdischen  GegensUndes  m vollkommener  Ruhe  und  Deutlichkeit,  frei  von 
dem  sonst  statt  findenden  Wallen  erscheinen.  — Die  Bt'ohachlungen,  die  hei  diesem  Zustande  der  Bildex  gemacht 
und  in  die  Rubrik  «sehr  ruhig»  aufgenommen  sind,  werden  uns  dalier  diesen  regelmässigen  Zustand  der  Refrac- 
lion  näher  kennen  lehren.  — 83  Beobachtungen  der  Basispunclc  (ß)  eig;eben  den  Werth  der  Quantität,  mit  wel- 
cher die  W'inkelenlfernungcn  der  Objecte  zu  multiplrcii'cn  sind,  um  die  Refraction  derselben  in' Bogentbeilen  zu 
erhallen,  oder  den  sogenannten  Be/ractionscoefJicienten^Q,0S7^  mit  dem  wahrscheinlichen  Fehler  0,0019;  61 
Beobachtungen  der  im  Durchschnitte  in  doppelter  Entfernung  gelegenen  Ilauplsignale  (P)  denselben  ~ 0,088k 
mit  dem  wahrscbcinlicheo  Fehler  0,0013.  Die  Ucbereiusttmnmng  beider  Bestimmungen  aus  einfacher  und  dop- 
pelter Distanz  zeigt  also,  dass  das  durch  die  Theorie  gegebene  (^setz  der  Pntpurtiunalität  der  Refraction  und 
EDLfernung  in  diesem  Falle  durch  die  Erfahrung  vollkonunen  bestätigt  wird. 

Der  so  gefundene  Werth  des  normalen  RefrarlionscoeRicienlen  0,0880  ist  belrächtlich  grösser,  ahs  die  von 
neuem  Beobachtern  dafür  angegebenen  Bestimmungen.  So  giebt  mein  hochverehrter  Lehrer  Slruve  in  seiner 
Gradme-wung  *)  den  Coelficicnlen  0 0619;  Gauss  *')  hat  0,0653  dafür  erhallen;  Ressel  0,0685;  Caraboef 
0,0648.  Am  meisten  nähert  sieh  meiner  Bestimmung  die  von  DcIamhrcF)  b^i  der  frauzc^ischeo  Gradmessung 
gegebene  0,08i.  — Ich  bemerke  hiebei  aber,  dass  die  genannten  Beobachter  <ien  Werth  der  Refraction  nicht 


*)  Brcilciigraümcssung  io  den  Ostserprovinicn  Ritssluadü  Rd.  I.  p.  187- 

**)  Berliner  Astronom.  Jafirh.  IftSO. 

***)  Gradnie^sutig  in  Ostpreus&en  too  und  Bajer,  p.  107. 

••••)  Memoire  sur  Ics  Operation»  G^ode>iqu«s  des  Pyrenees.  Paris  1051. 
Duse  du  Systeme  m^irique 
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auMchlit'^lich  für  drn  Zustaml  cUr  rrgrlni^igrn  Brechung  der  Atmosphäre  geben,  5ondern  als  das  Resultat  al- 
ler ihrer  Messungen,  die  im  DiircKschnitte  in  Zetten  angestellt  sind,  wo  die  immer  etwas  spat  cintretendc  Ruhe 
der  Bilder  noch  nicht  statt  fand,  und  wo  die  Refraclion  bekanntlich  einen  kleineren  Werth  hat.  Struve  be- 
merkt in  seiner  Gradmessung  ausdrücklich,  dass  die  Beobachtung  der  Zenildistanzrn  in  der  Zeit  angeatelU  ist,  die 
der  Ruhe  der  Bilder  zunächst  vorangeht,  und  dass  alle  späteren,  näher  dem  Sonnenuntergänge  gelegenen  Beob- 
achtungen aus  dieser  Bestimmung  ausgeschlossen  afnJ.  Tn  der  Besscischen  Gradmessung  linde  ich  gleichfalls  die 
Beobachtungen  der  Zenithdistanzen  mit  wenigen  Ausnahmen,  entweder  in  den  frrihem  N'aehmittagsstunden  ange- 
stfdll,  oder  in  den  Vormiltagsstundrn,  w*o  ebenfalls  eine  kleinere  Refraclion  statt  findet.  Tn  den  übrigen  Werken 
ist  über  die  Beobachtungszeiten  nichts  nälieres  angegeben.  Tch  bemerke  hier  noch,  dass  meine  TTeobachtungen 
über  die  regelmässige  Refraclion  ohne  Ausnahme  in  den  Xachmittagsstunden  angcslellt  sind,  wo  die  vollkommene 
Ruhe  der  Bilder,  wie  erwähnt  wurde,  ungefähr  um  *|,  dcT  Zeit  zwischen  Mittag  und  Sonnenuntergang  cintritt, 
und  bald  kürzere,  bald  längere  Zeit  währU  Bei  Sonnensclicin  und  ungünstigem  flachen  Terrain  fand  icli  die 
Dauer  dieses  Zustandes  mant'hmal  kaum  ' ^ Stunde,  während  bei  beihxktem  TTiromel  derselde  bisweilen  über  2 
Stunden  wältrte.  Tn  den  Morgenstunden,  bald  nach  Sonnenaufgang,  trat  zwar  auch  bisweilen  ein  kurzer  Zustand 
der  Ruhe  der  Bilder  ein.  Ks  wäre  inlere^ut,  zu  wissen,  oh  während  dieses  Zustandes  der  Ruhe  derselbe  Re- 
fraclionscoefflcient  statt  findet,  wie  während  der  Rillte  in  den  Nachmittagsstnnden^  da  ich  al>er  keine  Beobach- 
tungen aus  dieser  Zeit  besitze,  so  kann  ich  darüber  nichts  bestimmen. 

Die  Uchereinstiinmung  der  einzelnen  l>ei  vollkommener  Ruhe  der  Bilder  beobachteten  Rcfractioncn,  mit 
den  aus  dem  mittleren  Normalcoeflicicntcn  0,0880  für  die  jedesmalige  Entfernung  berechneten,  ist  eine  sehr  be- 
friedigende. Oie  wahrscheinliche  Abweichung  einer  einzelnen  l>eolmchtctcn  Refraclion  finde  ich  aus  den  Beofa- 
arhliingcn  der  Basispuncte  2,1;  aus  den  SigDalltcohachlungcn  2*.'».  Dieses  zeigt,  dass  l>ei  dem  Zustande  der  voll* 
komniencii  Ruhe  der  Bilder  die  Brechung  der  untern  atmosphärischen  Schichten  wirklich  eine  sehr  regelmässige 
und  conslante  ist. 

Der  gefundene  Rcfracliunscoi^flicitnt  0,0880  gilt  für  einen  mittleren  Barometerstand  von  27  Zoll  8,5  Linien 
Par.  Maas.s  und  eine  Temperatur  von  15^  R.  Der  Strenge  nach  halle  eigentlich  jede  beobachtete  Refraclion  auf 
diesen  mittleren  Stand  der  meleorulogtschen  In.slrumciitc  rcducirt  werden  sollen.  Bei  der  Kleinheit  der  \’erin- 
derungen  des  Barometers  und  Theriuuuicters.  und  der  geringen  Entfernung  der  IToobachtungspuncle,  waren  aber 
diese  Keductionen,  die  von  den  walirsclieinlicben  Beobachlungsreblcrn  weil  überwogen  wenlen,  zu  vernachlässigen. 

Was  nun  die  übrigen  Iluhrikrn  helrifU,  nach  denen  die  Refractionsbestinimungen  geordnet  sind,  so  ist  cs 
vorläufig  aflerdiogs  nur  eine  Hy|H>lhese,  dass  bei  gleichen  Zuständen  der  Unruhe  der  Bilder  auch  gleiche  Rc- 
fractionen  statt  finden.  Diese  Hypothese  ist  indessen  die  einzige,  welche  die  Umstände  uns  anzuoelimeo  gestat- 
ten, di«  einzige,  welche  auch  einem  einzelnen  Beobachter  bei  tcrrcstiiscben  Hoheobestlumiungen  von  Nutzen 
sein  kann;  und  sic  wird  überdies,  wie  die  Rechnung  zeigt,  durch  die  Erfahrung  vollkoraruen  bestätigt,  indem 
die  Beohachtungen,  zumal  in  denen  der  Ruhe  der  Bilder  zunächst  gelegenen  Rubriken,  liiebci  mit  einer  Ueber- 
einstimraung  dargestellt  werden,  welche  die  wahrschcinlirbcn  Kehler  derselben  nicht  viel  grösser  ergiebt,  als  bei 
den  regelmässigen  Refraclioncu  während  der  vollkommenen  Ruhe  der  Bilder.  Die  wahscheinlichen  Kehler  neh- 
men zwar  bis  zum  usehr  unruhigM  imuier  zu,  doch  dies  bringt  die  Natur  der  Sache  mit  sich.  Je  slänker  die 
Unruhe  ist,  desto  grosser  müssen  die  zufälligen  Störungen  der  Refraclion  überhaupt  sein,  desto  grösser  werden 
auch  schon  die  zufälligen  Fehler  der  Einstellung  *). 

•)  Wollte  man  terfiuchen,  dte  Refracüoovn  nach  anderen  Argunicolen,  z.  B.  Jahre»-  und  Tagcaieil,  Sounezucbeiii  and  be- 
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Eb  fr&gt  sieb  aber  nua,  wie  gro55  die  VeraxideruDgeii  der  Rcfraclion  bei  den  verschiedenen  Zuständen  der 
Unruhe  der  Bilder  sind,  und  oh  auch  bet  diesen  Veränderungen  (Us  Gesetz  der  I'roportionalität  mit  den  Ent- 
femungen  statt  findet  Wenn  man  auncliincn  könnte,  dass  die  Ursachen,  welche  eine  Veränderung  der  Refrac- 
tiun  erzeugen,  und  welche  allemal  von  einer  Ungleichheit  der  Temperatur  des  Erdbodens  und  der  unteren  at- 
mosphärischen Schichten  hervorgeho,  gleichfalls  in  einer  mit  der  Atmosphäre  conccntrischen  Kugclschicht  wirk- 
ten, so  wäre  in  der  Thal  ge^eo  das  Gestrlz  der  Proportionalität  zwiscJien  der  Veränderung  der  Refrartion  und 
der  Entfernung  nichts  einzuwenden.  Dieser  Fall  tritt  z.  B.  hei  der  Refntclion  über  eine  Wass^Tflarhe  ein,  w'el* 
che  man  aU  ein  Stück  einer  regelmässigen  Kugelfläche  anschn  kann.  Da  aber  das  feste  Land  in  seinen  einzelnen 
Tbeilen  wohl  nie  so  eben  bt,  dass  es  der  regelmässigen  sphärischen  Krümmung  einer  Wasserfläche  nur  einiger- 
niassen  nahe  käme,  so  ist  das  obige  Gesetz  der  Pir)|>ortionalität  in  diesem  Falle  a priori  wenigstens  kein  noth- 
wendiges.  Schon  her  der  Beobachtung  der  ZenithdisLanzen  selbst  war  es  mir,  wie  ich  am  Eingänge  dieser  Un- 
tersuchung erwähnte,  .‘uifhtllcnd,  dass  sich  dieselben  für  Puncle  in  einfacher  und  doppelter  Entfernung  immer 
nahezu  um  dieselben  Quantitäten  änderten.  Sidion  damals  atmete  ich,  dass  die  Veränderung  der  RfTraction  eine 
TOD  der  Entfernung  unabhängige  bl.  Die  Rechnung  nun  hat  diese  Vermuthung  auf  eine  überraschende  Weise 
bestätigt,  und  aus  der  Masse  meiner  Beobacblangco  der  terrestrischen  Refractlon  folgt  mit  einem  hoben  Giadr 
von  Wahrscbeinlichkeil  das  Gesetz:  floss  für  einen  bestOnmten  Zfistnntl  der  ÜnnJie  der  Bilder ^ die  Verände- 
rung der  Be/raciUm  e/nc,  1*00  der  Ent/ernung  unahhibi^ige^  consiotUe  /5f,  so  dass  die  jedesmalige  Refracliun  p 
sich  durch  die  Formel  p “ 0 0880  6' -p  A' 

ausdrückt,  in  welcher  K eine  von  dem  jedesniAligen  Zustande  des  Bildes  allein,  nicht  aber  von  der  Entfernung 
abhängige  Grösse  ist.  — Dieses  auf  den  ersten  Anblick  allerdings  auflaileDdc  Resultat  lässt  sich  auch  noch  durch 
folgende  Betrachtung  rechtfertigen.  Unzweifelhaft  bängt  die  Veränderung  der  Refrnction  baupUkchlich  von  der 
grossem  oder  geringem  Entfernung  des  Lichtstrahls  vom  Erdboden  in  der  nächsten  Umgebung  des  Beobachters 
ab.  Hierfür  haben  wir  beim  Beobaebtem  vielfache  Belege  gehabt,  und  hieraus  erklärt  sich  auch,  warum  die 
Veränderungen  der  Zenithdistanzen  von  den  in  der  Regel  flacher  gelegenen  ßasispuncten  aus  gewulinlich  grösser 
beobachtet  wurden,  als  von  den  meist  höher  gelegenen  Signalen  aus.  Dies  zugegeben,  wird  der  Lichtstrahl,  er 
mag  aus  gn'isscrer  oder  geringerer  Enlfcrnurig  kommen,  zuletzt  eine  nahezu  gleiche  Krümmung  aiinehiuen,  und 
die  Abweichung  der  laiigente  dieser  letzten  Krümmung  von  der  Tangente  der  regelmässigen  Refractionscurve 
ist  es  eben,  welche  die  Grosse  der  Veränderung  der  Refracliun  bedingt.  Man  kann  sich  letzteres  auch  noch  auf 
folgende  .\rl  anschaulich  machen.  Bei  geodätischen  Operationen  wählt  man  gewöhnlich  für  die  Signale  die  er- 
habensten Stellen  auf  Hügeln  oder  flachen  Rücken,  so  dass  zwischen  zwei  Sigualen  io  der  Regel  ein  mehr  oder 
weniger  tiefes  Thal  zu  liegen  kommt.  In  der  Mitte  setne.s  Weges  wird  also  der  Lichtstrahl,  vont  Erdboden 
am  entferntesten,  mehr  eine  regclmissigc,  den  Gesetzen  der  Strahlenbrechung  entsprechende  Bahn  durchlaufen, 
während  er  am  Anfänge  und  am  Ende  desselben  mehr  von  der  Einwirkung  des  Erdbodens  affjeirt  wird.  Die 
AeoJerujig  nun.  die  er  zuerst  in  seinem  Wege  erleidet,  kann  derni  Beobachter  am  andeni  Endpunkte,  wegen  der 
Lnlfcrnung,  nur  sehr  iinhedeuleml  im  Winkel  erscheinen,  während  die  letzte  Aenderung  in  ihrcui  ganzen  Win- 


decktem  Himmel  zu  rubncire»,  so  wunlc  inan  bei  weitem  ungenügendere  Hesutlale  erhaltcu,  denn  diese  Bedingungen,  die  im 
Allgemeinen  wohl  von  Einfluss  sind,  wei'den  von  den  locaten  Einllüssen  so  sehr  ülterwogen,  das^  hiullg  bei  ganz  gleichen  ai- 
mosphürisclien  (Jm>tauden  und  genau  zur  selben  Tageszeit  die  RrlVactioncn  an  verschiedenen  Tagen  und  Stationen  gänzlich  ver- 
schieden sind,  wovon  die  Beobachtungen  hinlängliche  Beweise  gel>cn.  Die  localen  Emflüssc  Sussirn  sich  aber  eben  so  wie  auf 
die  Kefraction  auch  auf  den  Zustand  der  Bilder,  und  leUtcrer  ist  immer  das  sicherste  Argument  der  ersteren. 
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kel^^erihe  vom  Beobachter  wahrgeoommen  wrrd.  — Mao  \%ir<l  gegen  das  obige  Gesetz  vielleicht  den  Eiowurf 
machen,  dass  hiernach  auch  Objecte  io  ganz  geringer  Entfernung  vom  Beobachter  denselbcD  Verindeningcn  in 
Bezug  auf  die  Zcnithdistanz  unterworfen  sein  ou'isslen,  als  die  eulfemtcn,  was  gewiss  nicht  mit  der  Erfahrung 
überriiistimml.  Hiergegen  errnncre  ich  aber,  dass  ganz  in  der  >'äbe  betindlicbe  Gegenstände,  wenn  nicht  etwa 
Object  und  Auge  des  Beobachters  unmittelbar  auf  dem  Erdboden  liegen,  ubeibatipt  immer  ruhig  erscheinen, 
und  dass  das  erwihnle  Gesetz  nur  (lir  einen  bestimmten  Zustand  der  Unruhe  der  Bilder  gilt. 

Ich  lasse  jetzt  die  Rcfraclionsbestimmungcn  selbst  folgen,  sowohl  nach  den  Signalen,  als  narb  den  Basis* 
|HJDrten,  geordnet  narb  den  oben  angeführten  verschiedenen  Zuständen  der  Bilder  *).  Die  Refrartionen  der  Ba- 
sispuncle  sind  in  grösserer  Anzahl  vorhanden,  weil  die  Signale  aus  Mangel  an  Zeit  nicht  io  jedem  Satze  mitbe- 
obarhtel  werden  konnten.  Die  erste  Coluinne  bei  beiden  enthält  die  geodätische  Entfernung  in  Scnindcn  aus* 
gedrückt,  Cj  die  zweite  die  jedesmalige  beobaeburte  Refraction,  die  dritte  die  mH  dem  gefundenen  Normal- 
cottRicienten  0,088  berechnete  regelmässige  Rcfractioo^  die  vierte  die  Differenz  zwischen  der  betibarhictcn  und 
der  normalen  Refraction  oder  die  Conslantc  der  Veränderung  derselben,  K;  die  fünAe  die  mit  dem  Mittel  der 
K nach  der  obigen  Formel  berechnete  Hefraction)  die  sechste  endlich  den  Unterschied  zwischen  der  beobach- 
teten und  der  nach  der  Formel  berechneten  Refraction.  Bei  der  Rubrik  «sehr  ruhig»  fallen  natürlich  die  vierte 
und  fünfte  Gulumnc  weg,  da  erslerc  im  Mittel  gleich  0 werden  muss,  letztere  schon  in  der  dritten  Columne 
gegeben  ist.  Am  Ende  jeder  Rubrik  findet  man;  erstlich  die  wahrscheinliche  Abweichung  einer  einzelnen  be- 
ubaebteten  Refraction  von  der  Formel,  abgeleitet  aus  den  Differenzen  der  beobachteten  und  berechneten  Kefrac- 
tfunen,  wobei  es  mir  am  natürlichsten  schien,  den  einzelnen  Beobachtungen  gleiches  Gewicht  beizulegenj  sodann 
das  Mittel  der  einzelnen  bestimmten  Constanten  der  Refraclionsänderung  oder  der  K,  mit  seinem  wahrscheinli- 
rlicn  Fehler.  Die  Uebercinstiaiiming  dieser  Mittel,  aus  den  StgnaU  und  Busisbcohachtungcn  abgeleitet,  ist  in 
der  That  sehr  überraschend,  und  meist  noch  innerhalb  ihrer  wahrscheinlichen  Fehler.  Wäre  das  Gesetz  der 
Pro|>orlioDa)iÜit  zwischen  der  Veränderung  der  Refraction  und  der  Entfernung  nur  einlgcrmassrn  wahr,  so  bit- 
ten diese  Mittel  aus  den  Signalbeobacbtuogen  nahezu  dop|>ell  so  gross  ausfallen  müssen,  als  aus  den  Basisbeob- 
acblungcn.  Interessant  ist  ferner  auch  die  nahe  Uebereinstimmung  der  A für  gleiche  Zustände  vor  und  nach 
der  Ruhe  der  Bilder,  natürlich  mit  entgegengesetzten  Zeichen.  Dieses  zeugt,  dass  die  Stöningen,  welche  die  re- 
gelmässige Refraction  durch  die  früher  genanulen  Einflüsse  erleidet,  sich  gleicbmässig  auch  in  enlsprecbeodeo 
Storungen  der  Bilder  äusseru,  und  beweisst  somit  gleichfalls  die  oben  aufgeslellte  Hypothese,  dass  bei  gleichen 
Zuständen  der  Bilder  auch  gleiche  Refrartionen  statt  finden.  — Endlich  findet  man  am  Etule  jeder  Rubrik  noch 


den  mittleren  Refraclionscoefticicnten’ berechnet  durch: 


Summe  der  beob.  Refractionen 
Summe  der  C. 


Diese  Coefticienten  fal- 


len, wie  mau  siebt,  aus  den  Signal-  und  Basisbeobachtungen  ganz  verhcbieden  aus,  und  ihre  Aeodening  muss 
bei  letztem  natürlich  viel  grösser  erscheinen,  als  bei  crslercn,  wenn  die  Veränderungen  de^  Refraction  von  der 
Entfernung  unabhängig  sind.  Um  jedoch  für  die  entgegengesetzle  HypnÜicsc  der  Proportionalität  auch  noch  das 
letzte  Mittel  zu  versuchen,  bem-hnelc  ich  mit  diesen  mittleren  Coefficienten  die  einzelnen  Refractionen  in  jeder 
Rubrik,  und  erhielt  hicrnul  wahrscheinliche  Fehler  der  Beobachtungtm,  welrhe  die  oben  gefundenen  ohne  Aus- 
nahme übcrtieffen,  ungefähr  um  ein  Drittheil,  «i  dass  das  Gesetz  der  Unabhängigkeit  der  Veränderung  der  Re- 


*)  Ich  IkcmcrVe  hiebei,  thu*  bei  diesen  Bestimimingcn  die  ZenitdiAtauzen  der  13  ersten  Stationen  nicht  milgenoinmen  sind, 
weil  bei  diesen  ohnehin  wenigen  BeolKoclitungen  des  Jahres  ltl36  die  Zustände  der  Bilder  nicht  so  vollständig  angegeben  sind, 
da  ich  deren  Wichtigkeit  damals  noch  nicht  ahnte. 
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fracliun  von  der  Entrerniin^^  autb  schon  aus  der  Reihe  der  Signal-  und  Basisbeobachlungcn  für  sich  allem,  als 
das  wahrscheinUchere  hervrtigehL  — .Noch  bemerke  ich,  dass  die  Zahl  der  Beobachtungen  vor  der  Ruhe  der 
Bilder  eine  weit  grössere  ist,  als  nach  der  Ruhe  Dies  rührt  zum  Thcil  von  der  längeren  Dauer  der  erstem 
Periode  ül>erhaupt  her,  ihriU  daher,  dass  in  den  Sommermonaten,  wo  die  mcisleu  ßrohachlungen  gemacht  sind, 
der  Zustand  der  ruhigen  Bilder  im  Durch&chuiUc  länger  dauerte,  und  wir  uns  in  der  Regel  mit  3.  selten  4 
Sitzen  begnügten,  ohne  die  zweite  Unruhe  abzuw arten.  Unser  ilauptzweck  war  die  Bestimmung  der  [lohe  der 
Reobarhtungspunctr;  wäre  es  die  der  Rerraclionen  gewesen,  so  liitte  ich  mich  freilich  bemüht,  die  BeuLachlim- 
gen  auf  beide  Zustände  der  Unruhe  niögltchst  gleichmässig  aiiszudehnen. 


« 


I.  Sehr  unruhiff. 


Signalheobachtungen. 


Basis  beol»achtungen. 


c 

Brob. 
Itcfr.  = f 

0,088  0. 

K. 

Beieclineic 

Refr. 

Differ.  ürr 
uatl 
berechn. 
Refr. 

a 

Beob. 

Bf  fr.  s ft. 

o.oas  c. 

K. 

Be  rechnete 
Btfr 

o.oas  c—  4a^i 

Differ.  der 
Iteub.  und 
berecim. 
Refr. 

189’ 

— s;'8 

+ 16’,'7 

— 25"5 

- 19^4 

4-  iü!6 

97" 

— 28:5 

+ 8^5 

— 37,0 

— 34:0 

+ 6:4 

201 

- 2i,l 

17,7 

— 41.8 

- 18,4 

— 5,7 

71 

- 47,7 

6.1 

— 53.8 

— 37,3 

— 10,4 

2% 

— 16,0 

26.1 

- 42.1 

— lüO 

- 6,0 

100 

— 45.9 

8,8 

-54,7 

— 34,6 

— 11.3 

2X 

— 12,5 

22,6 

— 35.1 

— 13,5 

+ 1,0 

143 

— 34.5 

12,5 

— 47,0 

— 30.9 

— 3.6 

156 

— 34  9 

13.7 

— 48,6 

— 29,7 

— 5,2 

51 

— 31.5 

4.5 

— 36,0 

— 38.9 

+ 7,4 

wahrsch.  .Vhw.  einer  Refr. 

V.  d.  Formel  “5.26. 

51 

— 24.5 

4,5 

— 29.0 

— 3K.9 

-f  14.4 

Mittel  der  K« 

— 36,1  mit  dem  w 

ahr.sch.  Fehler  3,2 

131 

— 18,5 

11.5 

— 30,0 

— 31.9 

+ 13.4 

lui  Mittel  p~  — 

0,0652  C 

144 

— 472J 

12,6 

— 59.8 

— 30,8 

~ 16.4 

105 

— 35,7 

9.2 

— 44  9 

— 342i 

— 1.5 

106 

— 27,5 

9,3 

— 36,8 

— 34,1 

+ 6,6 

w-  Abw.  einer  Refr.  v,  d.  Formel  7 *3ü. 

'litiel  der  K.“  43,4  mit  d.  w.  F.  Ii,3 

liii  Mitlfl  — O.32Ö0  C- 


I.  Unrtüiiff. 


c 

Bcoh. 
Refr.  = f . 

0,088  C. 

K. 

berecliDC'i'' 

Refr. 

o,e»8c  — zr.< 

Differ,  ilcr 
bivb.  und 
berechn. 
Refr. 

c. 

B'ob. 
Hcfr.  = f>. 

0,088  C. 

r“ 



Berechn. 

Rdr. 

O.AMC  — 3S“S 

DifFcr.  der 
Wnb.  und 
berechn. 
Refi 

95' 

— 23:6 

+ h:4 

— 32;<t 

— 16.0 

— 7:6 

127' 

— io:o 

+ ii:i 

— 2i:i 

- 12i> 

+ 2:2 

308 

4-  8,0 

274ä 

— 192 

+ 2,8 

+ 5,2 

44 

— 19.7 

3.0 

— 23,6 

— 19  4 

— 0.3 

95 

— 19.9 

•8.4 

-■28.3 

— 16  0 

— 3.9 

115 

— 19,0 

10,1 

--  29.1 

— 13.2 

— 5.8 

354 

+ 5.0 

31  2 

- 26  2 

4-  6.8 

— 1.8 

102 

— 21.0 

9.0 

— 30.0 

— 14,3 

— 6.7 

210 

— 139 

185 

— 32  4 

5.9 

— 80 

00 

- 18.4 

7,9 

— 26.3 

- 15  4 

— 30 

197 

+ ‘.1 

17,4 

— 1.33 

— 7.0 

+ 11. 1 

112 

— 4.9 

9.8 

14.7 

— 13,5 

4-  8.6 

145 

- 15.2 

12,8 

-280 

— 11  6 

— 3.6 

72 

- 11.7 

6.1 

- 17.8 

— 17.2 

+ 5.5 

145 

- 2.3 

12,8 

— l.i.l 

— 11.6 

4-  9,3 

174 

— 9.3 

15.3 

- 24.6 

— 8.0 

- 1.3 

272 

— 0.4 

24.0 

- 24  4 

04 

0.0 

167 

— 9,8 

14,6 

— 24.4 

— 8.7 

— 1,1 

238 

+ 6.8 

21.0 

- 14  2 

— 3 4 

+ tO.2 

1S3 

— 3 1 

16.1 

— 192 

- 7.2 

+ 5;i 

206 

+ 3.1 

. 18.2 

— 151 

— 62 

+ 9.3 

8.5 

- 150 

7,5 

— 22,3 

— 158 

4-  0.8 

326 

T 7.« 

28.7 

-21-7 

+ 4.3 

+ a.7 

99 

-24,4 

8,7 

— 33,1 

— 14,6 

— 98 
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I.  Etwas  unriüiiff.  (Fortsetzuog’.) 


857 


c 

Beob. 
Refr.  wm  f. 

U.tIttSC 

K. 

Berechn. 

R«fr. 

9/mc 

jDiflfer.  dt* 
beob.  uiM 
berechn. 
Refr. 

C 

beob, 
Refr.  s f 

0,0118  C 

K. 

Berecii. 

Refr. 

Differ.  der 
beob«  und 
bereclm. 
Refr. 

239' 

+ 

s’o 

+ 21?l 

-13;i 

+ 

7^0 

H" 

1?0 

135" 

+ 

i;4 

+ 11'8 

— io!4 

2^ 

4- 

258 

+ 19.8 

22.8 

— 3,0 

+ 

8,7 

+11,1 

07 

— 

4.6 

5.9 

— 10,5 

85 

4- 

3,6 

190 

+ 

6,9 

16,8 

— 9,9 

+ 

2,7 

+ 

4,2 

100 

— 

6.1 

8.8 

— 14.9 

5.3 

0,8 

188 

+ 

4.8 

16.6 

— 11,8 

+ 

2,5 

+ 

2.3 

lOt) 

— 

0.8 

8,8 

— 9,6 

5»3 

-L 

4,5 

293 

+ 

9,9 

25,8 

— 15,9 

+ 11.7 

1.8 

97 

— 

2.6 

8,5 

— 11,1 

5.6 

1 + 

3.0 

238 

+ 

9,7 

21.0 

— 11.3 

+ 

6,9 

+ 

2.8 

192 

+ 

5,6 

16,8 

— 115 

+ 

2.7 

4* 

2,9 

293 

+ 15,1 

25,8 

— 10.7 

+ 11.7 

+ 

3.4 

72 

8.4 

6,1 

— 14,5 

8.0 

0.4 

15i 

+ 

lA 

13.6 

— 12.2 

— 

0.5 

+ 

1,9 

127 

+ 

6,6 

11.1 

— 4,5 

3.0 

-1- 

9.6 

313 

+ 

6,0 

27,6 

— 21.6 

+ 13,5 

7,5 

127 

+ 

5,7 

11,1 

— 5,4 



3,0 

-f. 

8,7 

167 

+ 

2.0 

14,7 

-12,7 

+ 

0,6 

+ 

1.4 

154 

05 

13.5 

— 14,0 



0,6 

4- 

0,1 

20i 

— 

1.8 

18,0 

— 19,8 

+ 

3,9 

5.7 

27 

— 

3,2 

2.3 

— 5,5 



11.8 

4- 

8,6 

201 

— 

3.8 

17,7 

— 21,5 

+ 

3.6 

— 

7.4 

127 

— 

3.7 

11,1 

— 14,8 



3,0 

0.7 

201 

— 

4,3 

17,7 

— 22.2 

+ 

3.6 



8.1 

51 

— 

13.6 

4.5 

- 18,1 

9,6 

4 0 

215 

+ 

1.6 

19.0 

— 17,4 

+ 

4.9 

3.3 

131 

— 

2f  5 

11,5 

— 14.0 



2,6 

-f 

0.1 

240 

+ 

1.9 

21.7 

— 19.8 

+ 

7.0 

— 

5,7 

128 

+ 

6.3 

II3> 

— 4,9 

2.9 

4- 

9.2 

III 

— 

5.6 

9,8 

— 15,4 

4,3 



1.3 

128 

+ 

6.1 

IM 

— 5,1 



2.9 

4- 

9.0 

fll 

— 

2,9 

9.8 

— 12,7 

— 

4.3 

+ 

1.4 

14«) 

+ 

7,3 

12,3 

— 5.0 

1.8 

4- 

9,1 

155 

— 

2.3 

13.7 

— 10.0 

— 

0,4 

1,9 

127 

1,9 

11,1 

— 13,0 

3.0 

-U 

M 

197 

— 

4.4 

17,4 

— 21.8 

+ 

3,3 

— 

7,7 

138 

+ 

8.8 

12,1 

— 3,3 

2.0 

i.  10.H 

190 

+ 

4.6 

16,8 

— 12  2 

+ 

2,7 

+ 

1,9 

138 

+ 

6,2 

Ul 

— 5,9 



2.0 

4- 

8.2 

282 

+ 

1.7 

24.8 

— 23.1 

+ 10.7 

9.0 

128 

+ 

24 

11.2 

— 8.8 

__ 

2.9 

4- 

5.3 

231 

+ 10.2 

20,4 

— 104ä 

+ 

6,3 

+ 

3.9 

91 

2.8 

8.0 

— 10.8 



6,1 

+ 

3.3 

285 

+ 10,0 

25.1 

— 15.1 

+ 11.0 

1.0 

91 

— 

04 

8.0 

— 8,4 



6.1 

4- 

5.7 

231 

+ 10,8 

20,4 

— 9,6 

+ 

6,3 

+ 

4,5 

120 

+ 

2,8 

l0,5 

— 7.7 



3,6 

-L 

6.4 

285 

+ 

9,6 

25,1 

— 15,5 

+ 41.0 

1.4 

73 

4.0 

6,2 

— 105 

_ 

7,9 

-4» 

3.9 

73 

— 

4,0 

62 

— 105 



7.9 

+ 

3.9 

107 

— 

10.4 

9.4 

— 19.8 



4.7 

5.7 

Yf.  Abw.  einer  Refr.  v.  d. 

l’ormel  “ 

3", 84. 

96 



3,7 

8.4 

— 12,1 

3.7 

4- 

2.0 

Mittel  der  K — I4",l  mit 

cL  w.  Kehlerz 

= o".5a 

153 

6.6 

13,6 

— 205 



0.5 

6.1 

Im  MitteJ  ^ 

= + 0,0272  C 

37 

— 

17,5 

3.2 

-20.7 

_ 

10.9 

6.6 

189 

+ 

0.6 

16.6 

— 16.0 

+ 

2.5 



1.9 

91 

+ 

3.9 

8.0 

— 4.1 

6.1 

+ 10.0 

91 

+ 

12 

8,0 

— 6,8 



6.1 

+ 

7,3 

77 

10.3 

6.7 

— 17,0 



7.4 

2,9 

138 

— 

3.7 

12,1 

— 15.8 



2.0 



1.7 

79 

— 

9.1 

6.9 

— 16,0 



7.2 

1.9 

105 

— 

10.7 

9,2 

— 19,9 

4.9 

5,8 

lU 

1522 

12,6 

— 21.8 



1.6 

13,7 

116 

— 

3.7 

10.1 

— 13,8 

4.0 

+ 

0,3 

103 

+ 

1,0 

9.1 

— 8,1 



5.0 

+ 

6.0 

90 

— 

3,4 

7,9 

— 11,3 

_ 

65 

+ 

2.8 

107 

— 

9,2 

9,5 

— 18,7 



4.6 

4.6 

94 

10,6 

85 

— 18,8 



5,9 

4,7 

108 

— 

11.0 

9.5 

— 20.5 



4.6 



6.4 

138 

— 

5.4 

Ul 

— 17.5 



2.0 



3.4 

139 

— 

7,9 

125 

— 20,1 

_ 

1.9 



6.0 

118 

— 14.3 

10.3 

— 24,6 

3,8 

— 10  5 

87 

— 

6.2 

7,6 

— 13.8 

6.5 

+ 

0.3 

57 

— 

3.9 

' 5.1 

- 9.0 



9.0 

+ 

5.1 

119 

— 

12 

10,4 

— I7Ä 

— 

3,7 

3,5 

88 

+ 

1.1 

7,7 

— 6,6 



6.4 

+ 

7,5 

132 

— 

8.8 

11.6 

— 20.4 



25 

6.3 

- 

126 

5.0 

ll.l 

— I6J 

! 

3.0 

33 

20 
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I.  Etvat  mrulug.  (Fortsetzung.) 


c. 

Beob. 

O/OBBC. 

K. 

Bcrochuete 

Hefr. 

Diffrr.  der 
i»eoh,  und 

Heir.  SS  f. 

Refr. 

150' 

— i"ä 

+ n^i 

— 18^3 

— i"o 

- 4^2 

13t 

— 12.0 
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IL 

Benndio. 

Refr. 

O.OM 

Differ.  der 
l>cob.  und 
berechn. 
Refr. 

103" 

+ 16.'5 

+ »:i 

+ 

+ »6"6 

— oll 

128 

-f  17.0 

114ä 

+ 5,8 

18.7 

— 1,7 

118 

+ nji 

10,3 

+ 3,9 

17.8 

— 3,6 

138 

+ 16.7 

U.1 

+ 4.6 

19  6 

— 2,9 

120 

+ 23.2 

11.3 

+ 11,9 

18,8 

+ 5.5 

113 

+ 31,9 

10,1 

+ 21,8 

17,6 

+ 14,3 

I2I> 

+ 15  4 

11,0 

+ 4,4 

18.5 

— 3.1 

140 

4- 10,0 

12.3 

+ 6,7 

19,8 

— 0,8 

98 

+ 13.2 

8.6 

+ 6.6 

16,1 

— 0,9 

174 

+ 28.7 

13.3 

+ 134 

22,8 

+ 5,9 

175 

+ 25,6 

15.4 

+ 10,2 

22,9 

+ 2,7 

l'iti 

+ 19,6 

11,9 

+ 7,7 

19,4 

+ 02 

134 

+ 16.6 

11.7 

+ 4,9 

19,2 

— 2,6 

227 

+ 33.3 

19,9 

+ 13,4 

27.4 

+ 5,9 

164 

+ 22,9 

14,4 

+ 8.5 

21,9 

+ 1,0 

108 

+ 14  4 

9,5 

+ 4.9 

17.0 

— 2,6 

186 

+ 23J> 

16,4 

+ 6.8 

23,9 

— 0,7 

148 

+ 19.1 

13.0 

+ 6,1 

20,3 

— 1,5 

wahrM'h  Abw.  einer  Refr.  y.  <1.  Formel  “ 3”l0. 

Mittel  der  K.  7,5  mit  dem  wabrscii.  Fehler  0^47. 
Itn  Mittel  ^ 0,1500  C. 


II.  Etwas  lutruhig. 


S T n .1 1 1>  t n l>  a r h t u n g e n. 


Basisheohaclitungen. 


C j 

Itcolt, 

Refr.  s=  p.  j 

0,01)8  C. 

K.. 

1 IkTCCllKCtC 
1 Urfr. 

Dlfftr,  der 
bcob.  und 
berechn. 

1 Refr 

c. 

Brub. 

1 

Refr,  SS  p. 

0,088  C 

K. 

! Bcrechnclc 
1 Kcf. 

ojmc+n'^,9 

DiflVr.  der 
licob.  und 
lierechu. 

, Refr, 

— n 

177 

+ 3i"7 

+ 13"7 

+ i9;i 

+ 3i:s 

+ 3^2 

93"  i 

+ 2:^5 

+ 8,"l  : 

+ 15*5  ' 

+ 2i;o 

-|-  1,5 

218  1 

+ 32.1 

19,2 

+ 12.9  ; 

35,1 

— 3,0 

238  i 

+ 33.5 

22,6 

+ 12,9 

35,5 

0.0 

280  I 

' +32.3 

24.7 

+ 78  1 

too 

— 8 1 

U8 

+ 19.9 

13.0 

+ 6.9 

. 25,9 

— 6,0 

204 

-U28.7 

18.0 

4 10.7 

33.9 

— 522 

102 

+ 17.2 

9,0 

+ 8.2 

21.9 

— 4,7 

20t*i 

+ 24.6 

18.1  ' 

- 6.5 

35  0 i 

— 9,4 

90  1 

+ 28  8 

7.9 

+ 20,9 

20,8 

+ 8,0 

167 

+ 36.3 

15,7 

+ 21.6 

30.G  ' 

4 5.7 

156 

+ 20,7 

13.7 

+ 7,0 

26,6 

— 3,9 

173 

; + 19  6 

15.2 

- 4.4 

31.1  j 

— 11,5 

172 

+ 23.7 

15.1 

+ 8,6 

28.0 

— 5,3 

20.-, 

' + 425 

18.1 

+ 24.4 

34,0  i 

+ 8,5 

159 

-F  30.6 

li.O 

+ 16.6 

26,9 

+ 3,7 

26.-, 

1 + 45  0 

23.5 

-L  2t),t> 

1 39,3 

i -I-  5 7 

178 

-i-  :^3,9 

15.6  j 

+ 8,3 

28.3 

- 4,6 

314 

1 + 48.0 

27.7 

+ 20,3 

43,6 

+ 4,4 

79 

+ 145* 

6.9 

+ 7.3 

19,8 

— 5,6 

30K 

i + .-.S.1 

27.2 

, 4-26,9 

1 43,1 

+ 11.0 

158 

+ 39.2 

13.9 

+ 25.3 

26.8 

+ 12.4 

308 

1 + 52.6 

27,2 

1 +13.5 

i 53,1 

— 05 

89 

+ n.7 

7.8 

+ 99 

207 

— 3,0 

- 5?3ti. 

90 

+ 22,3 

7,9 

+ 15.6 

20,8 

4-  1.7 

l"55. 

132 

-j-  31,7 

11.6 

+ 20.1 

2i,5 

+ 7.2 

. 0.15ÜO  C. 

93 

+ <6,)J 

8.1 

”F  8,5 

21.0 

— 5.4 

■* 

100 

4-  16  0 

88 

+ 7.2 

21.7 

— 5,7 

108 

+ 23,8 

2,5 

+ 15.3 

224 

4-  1.5 

150 

4 40.1 

l3,l 

+ 27,0 

26,0 

4 14,1 

136 

4-  22,3 

11,9 

j 4-10,5 

24.8 

— 2,5 

121 

; + 18,5 

1 10.6 

+ 7.8 

23.3 

— 5,1 

129 

! +23.8 

1 11.3 

1 + 14,3 

24,2 

+ 1,6 

Vi  Abw.  einer  Refr.  v._  il.  Formel « 4^16. 

«1er  K.^  4*  12,0  tnil  d.  w-  F.  0,01 . 
Im  Mittel  ^=4-RdHf»»  C. 
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II.  Unruhig. 


Signalbeobachtungen. 


i 

a 

Dcob. 
Refr.»  f. 

0,008  C. 

K. 

Bcreclmrtc 

Refr 

O.DMC+.n",2. 

Difftr,  8er 
1 beob.  uud 
bcrrclm. 
Refr. 

231* 

4- 31^5 

+2o:s 

+ 11C2 

+ 42'3 

— ll',0 

Ul 

+ 31,7 

124 

+ 19,3 

34.6 

— 2,9 

301 

+ 62.0 

265 

+ 35,5 

48,7 

+ 13,3 

210 

+ 0,4 

18'5 

+ 22,9 

40.7 

+ 0.7 

US 

+ 34,8 

12,8 

+ 22.0 

35,0 

— 04ä 

w.  Abw.  einer  Refr.  v.  d.  Formel  “ 5,91. 
Mittel  der  K.  •{-  — 22^,2  mit  d.  w.  F.  :n;  2,04. 
Im  Mittel  p z:;  -+*  0,1957  C. 


Raaisbeobarlitungen. 


c. 

1 

1 Bcob, 
Rcfr.  = f 

0,068  C. 

i 

1 

K. 

1 Berecliitcte 
Rifr. 

|4I.8«8C+-S»'VK.. 

^DiBer.  .Icr 
txrob.  tind 
hrrecliu. 
Refr. 

+ 29"9 

+ er3 

+ 23?6 

1 + ^6!9 

+ 3"0 

13^4  I 

+ 23,6 

11,7 

+ 11,9 

32  3 

— 8,7 

51 

+ 38,1 

4,5 

+ 33,6 

25,1  ' 

+ 13,0 

88 

+ 30.9 

7,7 

i +2353 

28.3 

+ 26 

43 

+ 15,8 

3.8 

: + 12,0 

! 24,4 

— 8.6 

142 

+ 43.8 

12.4 

+ 31.4 

33,0 

+ 10.8 

185 

+ 37,9 

16.2 

+ 21,7 

30.8 

+ 11 

56 

+ 19,3 

5,0 

+ 14,3 

25,6 

— 6,3 

180 

+ 30,6 

15.8 

+ 14,8 

36.4 

— 5.8 

159 

+ 33,9 

14.0 

+ 19,9 

34,6 

— 0.7 

, 87 

+ 26,8 

7,6 

+ 19,2 

2833 

— 1.4 

87 

I + 

7,6 

+ 22,9 

28.2 

+ 23 

116 

1 +38,3 

1052 

+ 288 

30,8 

+ 7,5 

146 

+ 31,3 

12.8 

+ 18,5 

33.4 

— 2.1 

132 

+ 25.8 

11.6 

+ 14,2 

32,2 

- 6.4 

w.  Abw.  einer  Refr.  v.  d.  Formel  zz  4-^54. 
Mittel  der  K.  :z:>f’-0^6  mit  d.  w.  F.  1*17. 
Im  Mittel  e = + 0^2717  C. 


II.  Sehr  unruhig. 


C. 

Beob. 
Refr— p. 

0,088  C. 

K. 

Berechn. 

Hetr. 

0^C.+4«"A 



Difter.  der 
beob.  und 
berechn. 
Refr. 

71' 

+ 41:3 

+ 6:i 

+ 35^2 

+ 44:4 

- 3:1 

100 

+ 60,7 

8.8 

+ 51.9 

47,1 

+ 13.6 

77 

+ 34,1 

6.7 

+ 27,4 

45.0 

— 10.9 

158 

+ 57,8 

13,9 

+ 43,9 

522 

+ 5,6 

89 

+ 23,6 

7.8 

+ 15,8 

46,1 

— 22,5 

58 

+ 2653 

5,2 

+ 21,0 

43.5 

— 17,3 

115 

+ 82,6 

10,0 

+ 72.6 

48.3 

+ 34,3 

w.  Abw.  einer  Refr.  v.  d.  Formel  “ 12!!9. 
Mitte)  der  K.  ” 38^3  mit  d.  \\.  F.  ~ 4*9 

Ini  Mittel  ^ + 0.48R3  C. 


; 
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b)  Bcrechnuftft  der  ZtnitfuUslanttn  mit  *ien  wahr$chein!tehttth  Re/riUlhncn»^ 
iVaciitlcm  wir  jetzt  eine  vollständigere  Kenntniss  der  Icrre^lrischcn  Refradion  fiir  unsere  Fälle  erlangt  hahen, 
können  %vir  ihren  Kinfluss  auf  sämmtlirhe  /rnitlHli»lanzen  gehörig  beriirLsichtigen « und  zur  definitiven  IhTeeb* 
imiig  der  Ilohcnuntcnicbiede  schreiten.  Zur  he&M'ren  Uebcrsichl  folgt  hier  noi'h  eine  Zusammemtdiung  der  ge- 
fundenen Ausdrücke  derRefraction,  wie  sie  für  die  HeebDung  angewandt  wurde: 


Zualand  der  Bilder. 

1 , 

lormei  der 

1 für  die  Stgnalbrob.  (P) 

Refraclion 
1 für  die  Ba^itabeob.  ()f) 

I sehr  unruhig 

e = 0,088  C — 36*1 

g = 0,088  C — 43J4 

I unruhig 

e = 0.088  C — 2l,i 

g — 0,088  C — 23,3 

1 etwas  unruhig 

g = 0,088  C — H,1 

g = 0,088  C — 14,1 

I fast  ruhig 

g =;  0,088  C — 9,2 

g ~ 0,088  C — 9,5 

I ruhig 

=;  0,088  C — i.O 

g = 0,088  C — 4,0 

sehr  ruhig 

g = 0,0881  C 

g =.  0,0876  C 

11  ruhig 

g = 0,088  C 4 3,4 

g — 0,088  C + 3,6 

n fast  ruhig 

g — 0,088  C + 7,4 

g — 0,088  C 4 7,5 

II  etwas  unruhig 

;>  = 0,088  C 4 15,9  j 

g — 0,088  C + 1£,9 

II  unruhig 

g = 0,088  C 4 20.6 

11  sehr  unruhig 

g = 0,088  C + 22,2  | 

g = 0,088  C 4 38,3 

Die  Berechnung  des  sämmtlichen  Materials  meiner  Zenithdisfanzen  hal>c  ich  in  ,nachfolgntdcs  Sdiema  ge- 
bracht, welches  ich  jetzt  mit  Wenigem  erläutern  will.  Die  erste  Columne  enthält  alle  die  Signale  und  ander- 
weitigen Objecte,  deren  Zenilhdistanzen  an  jedem  Standpunctc  gemessen  wurden.  Die  zweite  enthält  deren 
Höhe  über  der  Signalmarkc  des  jedesmaligen  Stand piinctes  in  engli.«rhen  Zollen,  aus  den  Zenilhdistanzen,  wie 
sie  im  Tagcbuchc  angegeben  sind,  aber  ohne  Kürksicht  auf  die  Refraclion  berechnet  und  dann  auf  die  Marke 
reducirb  Hiezu  bediente  ich  mich  in  den  meisten  Fällen  der  Formel : 

y — D lang  (a  + y) 

WO  y die  Höbe*,  D die  Entfernung  des  Objectsj  a zz:  — Zcnitbdislanz;  und  C den  Winkel  der  Verticalcn, 

oder  die  geodätische  Entfernung  in  Secunden,  bedeuten.  Der  Strenge  nach  hätte  man  eigentlich  mit : 

*in  (■■  4 I) 

V ZZl  D 

CO<  (fl  4"  f’) 

rechnen  müssen.  Selbst  bei  den  grössten  vorkoinmenden  Höhenunterschieden  von  3 Grad  beträgt  aber  die  .Al>- 
weiebuDg  der  genäherten  Formel  von  der  strengen  noch  nicht  0,1  Zoll.  Ist  dieser  Höhenunlersrliied,  wie  in 
vielen  Fällen,  unter  10  üfinulen,  so  reicht  auch  die  noch  einfachere  Formel  - 

y—I)  sin  1*  («  + 

aus.  An  da.s  so  crhatlcne  y wurde  jedesmal  noch  die  Rediictfon  auf  die  Marke  de.s  Sign.nls,  hei  wckliem  beob- 
achte! wurde,  oder  die  itn  Tagehnche  angegebene  Anzahl  von  Zollen,  um  welche  die  Marke  sieb  über  dem 
Cenlnim  des  Vcrlical-Kreises  am  Instrumente  befand,  einfach  mit  dem  Zeichen  — angebracht  ln  der  dritten 
Columne  habe  ich  den  jedesmaligen  Zustand  des  Bildes,  der  zur  Berechnung  der  Befrnclion  erforderlich  ist  nach 
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der  Anjisbc  des  Tagebuches  beigefögt»  und  wo  derselbe  bei  den  verscbiodeiien  Einslclliingcn  in  beiden  Lagen 
des  loslrumcnts,  aus  denen  die  Xcnlthdislanzen  geschlossen  weiden,  verschieden  isl,  habe  ich  einen  miUleren 
ZusUnd  angenommen.’  Die  Entscheidung  zwischen  gleichen  Zuständen  vor  und  nach  der  Hube  der  Bilder  ist 
fast  nie  schwierig;  in  den  meisten  Fällen  ist  dieser  Unterschied  iui  Tagebuche  schon  bei  der  Beobachtung  ange* 
deutet  wo  ich  die  zweite  Unruhe  gewöhnlich  mit  «Schwirren»  bezeichnet  habe;  wo  dieses  nicht  der  Fall  ist 
giebt  die  Zeit  und  die  übrigen  almosphäriscl^n  Umstände  den  Ausschlag.  Ausserdem  wird  dtu^h  die  gegen- 
seitigen Zenithdwlanzcn  immer  wenigstens  ciu  Fingerzeig  gegeben,  ob  die  Refraclion  schwach  oder  stade  ist.  — 
UcHer  die  Berechnung  der  Hefraclion,  die  in  der  vierten  (Alumne  in  Sccunden  gegeben  ist,  habe  ich  mich  schon 
ausgcspn>clieu.  Die  fiiuAe  0>lunine  enthält  sodann  die  um  den  Einfluss  der  Kefraction  verbesserte  Hobe  der 
Signale  in  den  verschiedenen  Sätzen  der  Zenithdistanzen,  nämlich: 

y d-  D sin  iT  p 

In  der  zweiten  Ahtheilung  des  Tableaus  sind,  ausser  der  Bezeichnung  der  Ohjcclc,  die  Tür  die  Berechnung 
der  Zenillidistatizen  nüthigen  Grossen : Ic^.  l).  ein  1^  und  C grgehea  Mit  der  crsleren  wurden  alle  Hohen  aus 
den  ZenithHislaiizen  berechnet  nach  Anbringung  der  Correclion,  um  welche  der  log.  der  Tangente  den  des 
Bt^cns  übertrifli,  welche  Corr.  in  den  meisten  Logarithmentafeln  gegeben  ist.  — Der  Winkel  des  Verücalen,  C 
wurde  nach  bekannten  Vorschriften  gefiuidcn,  wobei  die  in  Struves  Gradmessung  angegebenen  Dimensionen  des 
Erdsphirobts  zum  Gnindc  gelegt  waren.  Wir  ballen  nus  für  die  mittlere  Polhuhc  unserer  Operationslinic  4-5®,5 
folgendes  Täfelchen  berechnet , das  für  verschiedene  Azimute  die  consUnten  Logarithmen  enthält  welche  von 
log.  i)  abgezogen,  log.  U in  Sccunden  geben: 


Azimut  = 

0= 

20 

40“ 

GO“ 

80“ 

90“ 

log  1*^  in  Zollen  zz 

3,08i8 

3,08i9 

3,0854 

3,0859 

3,0862 

3,0863 

In  der  letzten  Columne  der  zweiten  Abthcllung  ist  endlich  die  Höbe  der  beobachteten  Objecte  über  dem 
Signale  des  Standpuucles  im  Mittel  aus  den  verschiedenen  Sätzen  gegeben.  Ueber  die  Art  wie  ich  diese  Mittel 
gefunden  habe,  muss  ich  mich  hier  näher  sussprechen.  Es  isl  meiner  Meinung  nach  unzweckiuäs&jg,  hierbei  die 
unruhigen  Sätze  ganz  auszuschliesscn.  Wir  haben  oben  bei  der  Untersuchung  der  Kefraction  gesehen,  dass  die- 
selbe sich  auch  fiir  die  unruhigen  Bilder  mit  verbällnissmässigcr  Genauigkeit  darslellcn  lässt.  Es  ist  also  kein 
Grun'd  vorhanden  die  unruliigen  Sätze  nicht  auch  mit  verhälüii&jniässigem  Gewichte  zu  berücksichtigen.  Nun 
ist  aber  offenbar  der  wabrschcinliche  Fehler  einer  Zcntlhdtslauz  mit  Einschluss  der  Kefraction,  für  einen  be- 
stimmten Zustand  der  Bilder  derselbe  als  der  oben  für  eine  KefracUonsbestimiiiung  gefundene;  weil  allen  Kc- 
fraclioneii  dort  dieselben  Zcnilhdislanzen  aus  welchen  hier  die  Hohen  berechnet  werden  sollen,  zum  Grunde 
liegen«  In  diesem  Fehler  isl  noch  ausserdem,  was  wohl  beachtet  werden  muss,  der  wahrscheinliche  Tliciluugs- 
und  Ablesefehler  des  angewandten  Instrumentes  mit  enthalten,  welche  sich  mit  der  Unsicherheit  der  Kefraction 
vermischen , so  dass  letztere  für  sich  allein  betrachtet  eigentlich  noch  kleiner  ausfallcn  würde.  Die  in  dem 
Tableau  der  RefraeUonen  gegebenen  wahrscheinlichen  Fehler  für  die  verschiedenen  Zustände  der  Bilder  geben 
uns  also  den  Maasstab  für  die  Genauigkeit  der  Höbenbestimmungen  in  den  «einzelnen  &Uzen.  Da  sich  nach  den 
Regeln  der  Wahrscheinlichkeit  die  Gewichte  zweier  Bestimmungen,  verkehrt  wie  die  Quadrate  der  wahrschein- 
lichen Fehler  derselben  verhallen,  so  berechnete  ich  aus  den  erwähnten  wahrscheinlichen  Fehlem  folgende 
Tafel  der  relativen  Gcwiclile  bei  verschiedenen  Zustanden  der  Bilder,  wobei  ich  das  Gewicht  für  »sehr  ruhig« 
^ 1 seUtc  : 
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Zustand  der  Bilder 

Signalbeobacktt 

1 B g C 11 

Basisbeobachtu  ti  gen 

w.  F.  . 

rclat.  Cicw. 

w.  F. 

reIaL  Gew. 

(W.  F,)> 

(-.  I' ■)' 

I sehr  unruhig 

5C2S 

0,0361 

0,216 

7"d0 

0,0178 

0,075 

1 unruhig  

6,01 

0,0277 

0.166 

*,00 

0,0625 

0.265 

I etwas  unruhig 

3,8* 

0,0678 

0,*O7 

*,33 

0.0533 

0.226 

1 fast  ruhig 

3,3* 

0,0896 

0.538 

2,96 

0,11*1 

0.*8* 

I ruhig 

2,5* 

0,1550. 

0,930 

2,18 

0,210* 

0,893 

sehr  ruhig 

2, *5 

0,IG66 

1,000 

2,06 

0JJ357 

1,000 

11  ruhig 

2,21 

0 20*7 

1,228 

2,28 

0,192* 

0,817 

II  fast  ruhig  

5.08 

0,0388 

0,233 

3,10 

O.IOil 

0.U2 

11  etwas  unruhig 

5,36 

0,03*8 

0.209 

*,I6 

(M>580 

0,2*6 

II  unruhig  

5,91 

0.0286 

0.172 

*.5* 

0,0*85 

0,206 

11  sehr  unruhig 

_ 

— 

— 

12,9 

0,0060 

0,025 

1q  dieser  Tafel  der  Gewlchlc,  die  im  Ganzen  der  WaltrLeit  gewiss  nahezu  enlsprechen  wird,  zeigen  sich 
einige  Ungleichheiten  und  Sprünge,  weil  die  wahrscheinlichen  Fehler,  zumal  wo  ?ie  auf  wenigen  Beobacblungen 
beruhen,  selbst  nicht  genau  sein  Luujien.  Um  diese  Unregelmässigkeit  eioigermassen  auszugleichen,  und  zugleich 
mit  einfacheren  Zahlen  rechnen  zu  können , wählte  ich  daher  folgende  den  obigen  nahezu  entsprechende  Ge- 
wichte, mit  welchen  ich  die  verschiedenen  Sitze  zum  Mittel  binzugezogen  habe. 

Stga.*Beob. 


1 sehr  unruhig 

0,13 

0,1 

1 unruhig 

0,2 

0,2 

1 etwas  unruhig 

0,33 

02>5 

I fast  ruhig 

0,5 

0,5 

1 ruhig 

1,0 

0,9 

sehr  ruliig 

1.0 

1,0 

n ruhig 

1,0 

0,9 

II  fast  ruhig 

0,25 

0,*5 

II  etwas  unruhig 

0,2 

0,25 

II  unruhig 

0,15 

oi 

II  sehr  unruhig 

— 

0,05. 

Am  Schlüsse  jeder  Station  ßndet  man  die  Höhe  des  Signals  bei  welchem  beobachtet  wurde  P"  über  dem 
nachslvorhcTgcbcndcD  im  Mittel  aus  der  Bestimmung  in  P"  und  in  uiH  gehöriger  Rücksicht  auf 

das  Gewicht  beider  Bestimmungen.  Dann  folgt  die  Höhe  von  P**  über  dem  mittleren  Niveau  dea  Asowsclien 
Meeres  durch  Summation  der  Höhen  der  vorhci^ehenden  Signale  über  dem  Mcere^  ferner  für  das  Basissignal  ß'* 
ebenso  seine  H«')he  über  ß*^~^  und  damit  auch  seine  Höhe  über  dem  Meere  mit  llrnzuzicbung  der  Meereshöhe 
der  vorhergehenden  Basispuncte.  Wir  erhalten  somit  zwei  von  einander  unabhängige  und  getrennt  furtla\dende 
RcUien  von  Höhenbestimmungen  über  dem  .Asow'schen  Meere,  nämlich  die  Reihe  der  P und  die  Reihe  der  ß. 
Diese  beiden  Reihen  vereinigen  sich  nahe  an  ihrem  Ursprünge  bei  P",  dem  Endpuncte  dea  Nivellements  im 
' Jahre  1836;  von  dort  an  laufen  sie  getrennt  bis  zum  Caspischen  .Meere  fort.  Die  UebereinsUoimung  derselben 
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uuler  eiii^tulcr,  die  man  an  jedem  Z>vi»chenpuncte  piüfen  kann,  ersi'heinl  überaH  sehr  befriedigend.  Die  grossle 
Abweichung  zwischen  beiden  Keihcii  von  23  Zoll  ßndet  sich  bei  bU  P*"*.  Diese  Abweichung  nitiunt  weiter- 
hin wieder  ab,  und  am  Schlüsse  beim  CaspisLhen  Meere  stimmen  beide  bis  aui  11,4  Zoll,  nach  einem  dureb- 
laufeoen  Wege  von  860  Wcrsl  (123  geogr.  Meilen).  — 

An  denjenigen  Stationen  wo  die  Höhen  einiger  Kirchen  beslimint  wimlen,  habe  ich  deren  Erhebung  über 
dt'm  AsowVhen  Meere  auch  angegeben,  geschlossen  aus  dem  Mittel  der  beiden  ^iive]lements,  (P  und  ^ wobei 
ich  der  Reibe  ß vorläufig  doppeltes  Gewicht  bcigelegt  bal>c. 


Ohjrct 

UnTrrbcss. 
flöh«.  Ul  Z. 

7.u^t.  d Hildrr 

Rfft. 

Verl».  Hohr 
io  Zollen 

Object  j 

log  />  sin  1'*' 

Müll.  Höhe 
in  ZoUcD. 

P* 

Kagalnik,  Kirche 
KreulzspiUe 

Uäl 
+ 23,6 

+ 2006,6 

henbestimm 
r unruhig 

i 

1 fast  ruhig 

UDgen 

+ 2l5ä 
+ 6,8 

ID  i>‘  18: 

+ 26,5 

+ 2007,7 

36  1,  SoY.  23*  *5' 

P‘  |P,UI8I  1 23^5  1 

Küg,  Kirrhc  1 9,21691  | 27,9  | 
hieraus  folgt  Kag.  Ktrchc  über  P*  “ 

1 + 26,5 

+ 2007,7 
: + 1981,2 

px 

Kag.  Kirche 

Höhenbestimii 
|-f-  36, 6j  1 ruhig 

1 + 2016,1-  l ruhig 

tiungei 
1—  2,1 
1-  2.7 

9 in  b'  IS 
+ 36,3 

+ 2013,7 

136  2.  Nov.  3*  59' 

P'  19,19664  1 26  7 

Kag.  Kirrhc  1 9,29497  | 33,4 

hieraus  folgt  Kag.  Kirche  über  P*  ~ 

1 + 36,3 

1 +2015,7 
: + 1979,4 

Höhcnbesltmmungcn  in  p*  1836  4.  Not.  3*  23^ 


+ 524^1 

I ruhig 

- 2,91  + 522,8 

P' 

9,66470 

78,2 

P 

- 1163,5 

I ruhig 

— 7.1  — 068,8 

P' 

9,87287 

126,2 

kag.  Kirche 

+ 814,2 

1 ruhig 

- 4,3|  + 811,7 

Kag.  Kirche 

9,75243 

95,6 

-f  522,8 
— 1168,8 
-f  811,7 

hieraus  folgt  Kag,  Kirche  über  P‘  rz: -f  1980,5 
im  Mittel  aus  diesen  3 Beslimmungen  “ -f- 1980,4 
P'  liegt  ül>er  dem  Asowschen  Meere—  146,0 
folgl.  Kag.  Kirche  über  d.  Meere  — 

ferner  P*  über  d.  Meere  —-f  1314.8 


HöhenbestiromuDgen  in  p*  1836  7.  Xov. 


1 Sau  2^  46 


Ä’ 

— 1670,8 

1 ruhig 

— 10.2 

— 1680,5 

B'  1 

9,98006 

161,5 

P' 

— 528,7 

I ruhig 

j— 24,8 

— 580,0 

P' 

0,31529 

349,5 

P- 

- 522,8 

I ruhig  1 

1—  2,9 

— 524,2 

/» 

9.66470 

78,2 

II.  Sati  3*  34' 

hieraus  folgt  P*  übe 

r P‘  - 

ß’ 

— I66S.I: 

11  ruliig  1 

|-17,7j 

— 1682,1 

P^  über  dem  Mt-ere  Z 

/>• 

— 513.0| 

11  ruhig  ! 

j-  32,3 

— 579,8 

IcrntT 

Über  d.  Meere  Z 

/« 

— 517.9! 

H ruhig 

1-  «o.v 

1 — 522,7 

— 1681,3 

— 579,9 

— 523,4 
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Object  1 

CiiTcrb. 
Höhe«  in  3^. 

Zust.  d.  Bilder 

Rcfr. 

Verb.  HöImt 
IQ  Zöllen 

Miltl.Höhc 
in  Zollen 

Ilo 

heDbcstiinmungeD 

in 

p*  1836  11.  Jfo».  3*  54' 

ß‘ 

— 

1V0.2 

11  ruhig 

-14'll 

— 

150,3 

ß‘ 

9,85473  I 

121^1 

150,3 

+ 

450,3 

It  ruhig 

— 24,4 

+ 

416,2 

ß‘ 

0,14536  j 

236,4 

+ »16,2 

+ 

650,4 

ll  ruhig 

— 32,3 

+ 

583.6 

ß* 

0,31529  1 

349.5 

+ 583,6 

ß’ 

— 

1076,4 

If  ruhig 

-20,0 

— 

1099^2 

i ^ 

0,04680  1 

188.4  I 

1 — 1099,2 

hicrau«  folgt  P*  über  ~ 

:—  581,7 

ß* 

Über  d.  Meere  Z 

1256,2 

ferner  B*  über  ~ 

:-t-  948,9 

' B*  über  d.  Meer»?  “ 

: + 1105.5 

Hohenbestimen 

ungen 

in 

p'  1836  13.  XoT.  3*  33' 

ß* 

— 

392,91 

1 ruhig 

— 16,9 

— 

416,5 

ß* 

0,14535  1 

236,4 

— 416,5 

ß* 

— 

566,1 

I nihig 

— 6,2 

— 

570,3 

ß* 

9,83562 

115.8 

— 570,3 

B- 

— 

881,6 

I ruhig 

- 4,0 

— 

883,7 

ß‘ 

9,72818 

90,4 

— 883,7 

P* 

— 

805,3' 

1 ruh^ 

— 13,0 

i 

820,1 

ß* 

0,05763 

193.2 

— 820,1 

^ikoU^\Tka  Kirche 

+ 

219,3 

I ruhig 

— 10,4 

+ 

209,2 

Nikolaewka  K. 

9,98715 

164,2 

4-  209,2 

4 

hieraus  folgt  jP‘  über  P*  “ 

:+  416,4 

über  d.  Meere  n:  1672,6 

ferner  B^  über  B*  — 

= — 313,4 

\ 

Über  d.  Meere  z 

;+  792.1 

HOhcDbestimmungeD  in 

p'  1836  15.  Nov.  3*  17' 

+ 

840,1 

I ruhig 

— 16,1 

1 + 

818,3 

ß’ 

0.13136 

228,8 

+ 818.3 

ß* 

— 

351,7 

I ruhig 

— 6,8 

1 ““ 

356,7 

ß* 

9,86264 

123,3 

— 356,7 

Nikol.  Kirche 

+ 1035,7 

I ruhig 

- 8,2 

+ 1029,0 

Nikol.  K. 

9,91572  f 

139,3 

+ 1029,0 

ß‘ 

— 

59,1 

1 ruhig 

— J.1 

— 

62,2 

ß‘ 

9,784% 

103,1 

— 62,2 

ß‘ 

+ 

845.0 

I ruhig 

— 12,9 

+ 

830,3 

ßS 

0,05763 

193,2 

+ 830,3 

hieraus  folgt  P*  über  P^  r 

1—  825.2 

P*  über  d.  Meere  "Z 

= + 847.4 

ferner  B*  über  ” 

= — 2944 

H*  über  d.  Meere  Z 

:+  497,6 

Novo  Kikolaewka  K.  üb.  d.  Meere  Z 

: + 1881,0 

H6benbestimmuDgeD  in 

1 p’  1836  20.  Nov.  2*  12' 

ß’ 

— 

710,1 

1 ruhig 

-24,8 

— 

759,0 

ß. 

0.28502 

326,0 

— 7590 

ß’ 

— 

797,9 

I ruhig 

— 9,1 

— 

805,9 

E’ 

9,94480 

149,0 

— 805,9 

ß* 

— 

1171,7 

I ruhig 

— 5,9 

— 

1175.6 

ß* 

9.82377 

112,7 

— 1175,6 

ß* 

— 

798,1 

I ruhig 

— 161 

— 

819,9 

ß* 

0,13136 

228,8 

— 819,9 

bienu«  folgt  /”  Qlicr  819,1 

P'  über  d.  Meere  = + 1666.5 
ferner  ß'  über  ß*  = + 369,7 
ß'  über  d.  Meere  =+  867,3 
35 
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Objfci 

\ l-uvcrb. 
HAlie,  ID  Z. 

Objert 

lug  Ositi  1" 

3 

Milli.  Höhe 
in  Zollcu 

It  öhenbeatimmuneen 

in  p*  1836  21.  \ov.  3*  18' 

N.  Bataisk  Kirebe 

Kreul2spitze 

+ 

su.o 

II  clw.  unr.  1 

— 28:3 

+ 487,0 

y.  Bai.  K.  Kreutz 

9,97682 

160> 

+ 487,0 

41  Kno]>f 

+ 

379,7 

1 11  ctw.  unr.  1 

- 28,5 

+ 352,7 

« « Knopf 

9,97682 

160,4 

+ 332,7 

fi* 

+ 

72,8 

i II  etw.  unr. ; 

— 27,1 

+ 49,6 

ff 

9,93240 

144.8 

+ 49,6 

p> 

+ 

326,1 

1 11  unruhig  I 

[-47481  + 244,4 

ff 

0,23826 

21Ü.7 

+ 244,4 

B' 

— 

23,2 

1 II  clw.  unr  j 

— 30,0 

— 5V,6 

ff 

0,01995 

177,1 

— 54,6 

P' 

+ 

819,3 

11  unrubig  | 

50,2! 

+ 752,7 

p’ 

0.28302 

326,0 

+ 732,7 

hieraus  folgt  P*  über  “ 

733,8 

P*  ül>er  d.  Meere  “ 

z+  910,7 

ferner  über  Z 

:+  104,2 

IP  über  d.  Meere  z 

:+  971,5 

1 Bataisk  K Kreutz 

a « 

a Z 

:+  1405,2 

1 « a • Knopf 

a a 

a Z 

= + 1270,9 

H 6bc  tibcfiC  immun  gen 

in  p’  18  3 6 26.  >ot.  1^  2l' 

fi* 

176,7 

sehr  ruhig 

— 12,9| 

— 188,0 

ff 

9,94410 

148,7 

! — 188,0 

P' 

191,4 

sehr  ruhig 

— 25,8 

— 239,1 

ff 

0.23826 

292,7 

1 — 239,1 

ff 

313,6 

sehr  ruhig 

— 13,5' 

— 326,0 

ff 

9,%322 

135  k 

. — 326,0 

pio 

1+2132,3 

1 sehr  ruhig 

1 

0 

+ 2069.1 

pio 

0,31350 

i 348,1 

+ 2069,1 

hieraus  folgt  P*  ül>cr  P*  z 

:+  2413 

über  dem  .Meere  n 

= +1152,5 

ferner  /?*  über  IP  z 

= — 138.0 

B' 

über  d.  Meere  z 

1+  833.5 

Hu 

henbestimmungen 

in  p'°  18  3 6 29.  Nov.  3''  15' 

P' 

- 

2000,8 

II  ruhig 

— 34.1 

— 2071,0 

ff 

0,31350 

348  1 

— 2071,0 

ff  1 

I_ 

2374.0^ 

II  ruhig 

— 20,6 

— 2397,5 

ff 

0,05752 

193.1 

— 2397,5 

p;o  ! 

— 

1122,2 

11  ruhig 

— 9,2! 

— 1124.7 

B'° 

9,57420 

63,4 

— 1124.7 

pn 

— 

1891,8 

II  ruhig 

- u,o| 

- 1900,8 

P" 

9,85258 

120,4 

— 1900,8 

1 

hieraus  folgt  über  P*  z 

: + 2070,1 

P'®  über  d.  Meere  z 

: + 3222,6 

ferner  über  ß*  Z 

= +1272,8 

/?‘®  über  d.  Meere  Z 

= + 2106.3 

UöbenhestiiJiuiiiDgcD  in  183U  28.  ^<ov.  22^  17'  ' 


pio 

+ 1123,11 

1 elw.  unr. 

+ 

8,4 

+ 1126,3 

p>0 

9,57420 

63.4 

+ 1126,3 

Kag.  K- 

— 250,1 

I elw  unr. 

+ 

9,3 

— 246,4 

Kag.  K' 

9,38954 

52,2 

— 246,4 

K.g.  K* 

— 4943 

I etw.  unr. 

+ 

9,3 

— 491,3 

Kag.  K* 

9,48623 

51,8 

- 491,3 

P" 

— 775  oi 

I fast  ruhig 

+ 

43 

— 773,6 

P" 

9,53078 

57,4 

— 773,6 
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Object 

.A’.""—/  i Z“‘l-  A KWer 

nahe,  in/..; 

Rcfr. 

Verb.  Ilulic 
in  /olh-a 

Object 

i«g/»sin|"|  C 

Milli.  Habo 
in  Zollen 

Kag.  K« 

Kag.  K' 

Kag.  Knopf 

pio 

£X0 

P"  bildete  den  End| 

Ilöhenbe.stimm 
271,51  1 unruhig 
4*  521, 3j  I unruhig 
4~  453,4  I unruhig 
4"  1886.3  I unruhig 
4*  767,5  I unruhig 
punct  des  Nivcllcmonts  i 

ungen  in  18 

4-21,9  4-  274,9 
+ 21,9  + 521,8 
+ 2l,9j  + 456,9 
+ 13,7;  + 1896.0 
+ 19, l|  + 774,0 
tm  Jahre  1836;  für 

13  6 29.  >ov.  23* 
Kag.  K« 

Kag.  K* 

Kag.  Knopf 
^10 

P'® 

seine  Höhe  über  P‘® 

6' 

9,20742  1 27,3  I + 274,9 

9J>0618  27,2  1 + 524,8 

9,20618  27,2  1 + 456,9 

9,85258  120.4  ! + 1896,0 

9,53078  57,4  , + 774,0 

haben  wir  3 Itcstiniimingen: 

über  aus  (»cslimml  — — 1000,8  Zoll  \ 

« « a « Ä“*  a = — 1800,0  a > Miltel  =:  — 1808.9  Zoll 

a «•*!/>**  « = — 1806,0  « ' 


folglich  T’"  ül»cr  <lcm  Meere  durch  die  Keihe  der  Sigoa11>co}>acb(un^en  bcatiniint  z:  *4*  1323,7  « 

Wir  wollen  jeUl  sehen,  w'as  die  hiervon  ganz  unabhängige  Hestimraung  durch  die  Hasispuncle  ergreht. 

Ei  findet  sich:  ülier  Ä*®  aus  7*'®  heMinimt  ^ — 776,1  Z.  \ 

a « a « i;‘®  n = — 773.6  a i Mittel  = — 774,6  Z. 

a a « « i>‘»  « 1=  — 774,0  a ) 

folglich  über  dem  Meere  durch  die  Reihe  der  Basiiil>eoh.  iH'Stimml  ~ -f  1331,7  a 
mit  der  vorigen  Bestimmung  bis  auf  8 Zull  übereinstimmend,  welches  für  eine  Entfernung  von  nahe/ii  70  Wmt  oder 
10  deutsche  Meilen  als  genügend  angesehen  werden  kann.  Giebt  inan  der  letztem  B<^limtnuog  durch  die  Ki^bpunrte 
dop|M*ltes  Gewicht,  w eil  hier  alle  Hohen  aus  halben  Enlferoufigen  geschlossen  sind,  gegen  die  erstcre  Reihe,  so  ist 
fiie  deßnitive  Hnhc  hd/i  P“  über  ilem  müderen  Xü>eau  des  yisowschen  Afeerej:  ^ -j-  1 320,0  Engl.  Zoll. 

Nach  dem  Beoh.  Journal  lag  der  cingerammle  Balken  hei  dessen  Oberfläche  den  fiven  Kndpunct  des 

Nivellements  iin  Jahre  1836  l>czcichncle.  unter  P'* : 10  Fuss  5,0  Zoll  — 125,0  Z.  folglich: 

Endpunct  des  Xh^liements  1836  über  dem  ^sowsvfien  3Jeere : zz  + 120  4,0  E.  Z. 


Die  Kirche  des  Kosarkciulorfs  Kagalnitzkaja  Stanilza  bietet  gleichfalls  efoige  feste  Puncte  für  das  NivelleineDl 
dar,  die  wenigstens  zur  Controle  dienen  können. 

Es  bezeichnet:  Kag.  K’:  Spitze  des  KreuUes  auf  dem  Glockcnthurm 
Kag.  K*:  Spitze  des  Kreutzes  auf  der  Kuppel 
Kag.  Knopf:  Knopf  unter  dem  Kreutze  der  Kuppel. 

Die  Hübe  dieser  3 Puncte  über  und  somit  über  dem  .Vsowschen  Meere  beträgt  im  Mittel : 

Kag.  K*  über  P“  ” -j-  274,9  Z. , über  dem  Asowschen  Meere  ~ + 1603,9  Z. 

Kag.  K'  a a ~ 524,8  n « a a ■ a ” + 1853,8  a 

Kag.  Knopf  a a — 456,9  a « a a e ~ 4*  1785.9  a 


II  oben  best  immungen 
I.  Satz  4*  35^ 


Kag.  Knopf 

— 135  8 

1 etw.  unr. 

+ 9^0 

P‘* 

— 598,5 

I unruhig 

+ 20,7 

pxt 

+ 700,1 

I etw.  unr. 

+ 7,6 

11.  Sata  5*  30' 

Kag  K* 

— 314,5 

sehr  ruhig 

— 5,2 

Kag.  K> 

— 69.6 

sehr  ruhig 

- s» 

Kag  Knopf 

— 133,2 

sehr  ruhig 

— 3,2 

P" 

— 592,3 

sehr  ruhig 

— 3.7 

pit 

+ 706,6 

sehr  ruhig 

— 6,5 

in 

132.7 

593.3 

703,5 


1837  1 April. 


Kag.  K* 

9,53398 

58"l 

— 316,3 

Kag.  K' 

9,33371 

57,8 

— 71,4 

Kag.  Knopf 

9,53371 

57.8 

— 134.4 

pii 

9,39634 

42,1 

- 593,4 

pii 

9,64571 

74,8 

+ 703,6 

316.3 
71,4 

135,0 

593.4 
703,7 


hieraus  folgt  /»'*  über  P"  1297,0 
P“  (1837)  über  d.  Kndpunct  1836  “+  123,7 
folgl.  P‘*  über  d.  Meere  1327,7 
und  P'*  über  dem  Meere  “ -f  2624,7 
(dieses wird  auch  durch d.  Puncte  d. Kirche  control.) 
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Object 

Unrerb.  I 
Habe«  in  Z.| 

Zu*t.  <L  Bililer 

Refr. 

Verb.  Hobe 
in  Zoliea 

1 Object 

log/^iRD  l"j 

C 

1 Miul  Röbt! 
in  Zollen 

Höheobeatimmungeo 

in  p“ 

1837  3.  April. 

I.  Salz  4*  39' 

K»g.  K» 

+ 

275,3 

sehr  ruhig 

- 214 

+ 

274,9 

Kag.  K* 

9,20760 

itf,Z 

+ 275,0 

K«g  K‘ 

+ 

533.2 

sehr  ruhig 

— 2,4 

522,8 

Kag.  K> 

9,20647 

+ 522.9 

Kag.  Knopf 

+ 

455.9 

sehr  ruhig 

— 2,4 

•f 

455.5 

Kag.  Knopf 

9,20647 

27,2 

+ 455.7 

Ä" 

+ 

592,4 

sehr  ruliig 

- 3,7 

+ 

591,5 

B" 

9,3%34 

42.1 

+ 591,7 

II.  Sati  5*  26' 

Ä*  ‘ über  P'  * (im  Mittel  aus^*  * u.  p")  — 

:+  592,5 

Kig.  K« 

'+ 

27;i,8 

U unruhig  1 

— 23.81 

+ 

275,7 

folgl.  über  dem  Meere  Z 

1+  1920,2 

K.g.K' 

+ 

3:24,8 

II  fast  nihigj 

— 9.9 

+ 

5232 

(hiemit  stimmt  auch  die  Veigleichung  mit  den 

Kag.  Knopf 

+ 

457.7 

11  fast  nih^^ 

— 9.9i 

+ 

436,1 

Puncten  der  Kirciie) 

Ä“ 

'+ 

CüO.O 

II  nuruUig  | 

— 23.1 

+ 

593.7 

1 

Höbenbestrounungen  in  p^* 

1837  5.  April. 

I.  Sau  3*  5l' 

+ 

127,6 

( fast  ruliig 

+ 1> 

+ 

128,3 

A'* 

19,67468 

83,7 

+ 126,0 

piM 

+ 

650,4 

1 fast  ruhig 

- 6,8 

+ 

643,2 

pn 

0,03517 

183.6 

+ 643,8 

Kag.  Knopf 

— 

842,4 

1 faat  ruhig 

— 2,3 

— 

843,9 

Kag.  Knopf 

9,89391 

132,6 

— 840,7 

B" 

— 

705,8 

I fast  ruhig 

+ 2,8 

— 

704,6 

B" 

9,64560 

74,8 ; 

— 703,9 

II.  Sau  4*  39' 

hieraus  folgt 

über  Ö“  “ 

1+  829.9 

A" 

+ 

127,3 

I fast  ruhig 

+ 1.9 

+ 

128,2 

Über  dem  Meere  z 

1 + 2750,1 

pit 

+ 

648,3 

1 fast  ruhig 

- 6.8 

+ 

641,1 

Die  Höhe  von  über  dem  Meere  Ut  schon 

Kag.  Knopf 

— 

842,3 

1 fast  ruhig 

- 2,3 

- 

844,0 

in  gegeben. 

Rechnet  i 

man  sie 

ühcr.  Kag. 

Ä“ 

— 

704,1 

I fast  nihig 

+ 2,8 

— 

702,9 

Knopf,  so  stimmt  sie  mit  der  früher  gegebe- 

III.  Satz  5*  28' 

ncD  auf  2 Zoll  überein. 

A'* 

+ 

129,4 

1 11  ruhig 

+ 10,9 

+ 

124,3 

p.. 

+ 

666,8 

II  ruhig 

— 19.6 

+ 

643,5 

Kag.  Knopf 

— 

825,7,  (1  ruhig 

— 15,1 

— 

837,5 

B" 

— 

700,2:  II  ruhig 

+ 10,0 

— 

704.6 

IV.  Sau  6*  8' 

A" 

1+ 

133,6 

1 U fast  ruhig 

j—  14.9 

1 + 

124.5 

B" 

u 

696,5 

1 II  fast  ruhig 

-14,0 

702,7 

Hülienbe>tiinniung«ii  io  p“  1837  8.  April. 


I.  Sau  5*  14' 

pi. 

0,13086 

228,8  1 

pu 

— 35,9 

I fast  ruhig 

— 10,9 

— 50,6 

B" 

9,78284 

102,8  ! 

B" 

— 104,9 

I fast  ruh^ 

+ 0,3 

— 104,7 

A" 

9,n2i7 

110,0 

- 512,5 

l fast  ruhig 

- 0,4 

— 512,7 

pii 

0,03317 

183,6 

pia 

— 636,5 

I fast  ruhig 

- 6.8 

— 6433 

hieraiu  folgt 

P"  über  P"  = 

II.  S.I*  5*  58' 


— 50,6 

— 106,0 

— 517,1 

— 653,9 


P‘*  über  dem  Meere  zz  + 3268,5 


B“  — 10142  »ehr  ruhig  — 9,0  — 106,7 

— 513,7  aehr  ruhig  — 9,5  — 519,3 


ferner  B‘‘  über  — -J-  411,1 
£>*  über  dem  Meere  ZZ  -l*  9161,3 
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Object 

Vc-rb.  Höbe 
in  Zollen 

Object 

r 

Midi.  Hölic 
in  Zollen 

lloiicobcaliuimuiig 

e Q 

in 

1837  10.  April. 

1.  Salz  V*  39' 

£>• 

— 1088,7 

1 »ehr  unr. 

+ 34:91 

— 

1068,8 

ß“ 

9,75762 

97,0 

— 1075,3 

H" 

— 71,1 

1 unniliig  1 

+ 12,2! 

; — 

62,0 

0,34107 

371,4 

+ 831,1 

11.  Salz  5*  28' 

ß‘> 

9,87374 

126,8 

— 60,5 

— 1077.7 

I fast  ruhig 

+ 1,0 

— 

1077,1 

ß‘* 

0,13086 

228,8 

+ *7,5 

P" 

+ 881,3 

I fast  ruhig 

— 22,8 

+ 

831,1 

hieraus  folgt  über  /***  ^ 

= — 49,1 

B" 

— 57,3 

I fast  ruhig  . 

— 1.6 

— 

58,5 

ßi* 

über  dem  Meere  -j-  3219^4 

pn 

+ 62,1 

I fast  ruhig  1 

— 11,0 

+ 

47.5 

ferner  Ä'*  über  Ä'*  ~ 

: — 1014,8 

III.  Satz  5''  Sy 

über  dem  Meere  :: 

: + 2146.4 

fi“  1 

- 1063.41 

fl  fast  ruhig 

— 16,0] 

— 

1074,5 

— 48,6| 

11  fast  nibig 

— 18.61 

— 

62,5 

liöheDbe  Stirn  Ul  ung 

en 

in 

1837  11.  April. 

l.  Salz  3*  473 

+ 291,3 

I fast  ruhig 

+ 3,2 

293,1 

ß“ 

9,64234 

74,2 

-f  295,6 

ß“ 

— 1073,4 

I fast  nihig 

- 2^ 

1 + 

1075,0 

ßi. 

9,91904 

140.6 

+ 832.7 

11.  Sau  4*  38' 

ß" 

9,89829 

134,0 

— 1076,1 

ß“ 

+ 299,4 

sehr  nihig 

- 6,3 

+ 

296.6 

P“ 

0,13460 

230,8 

— 3.0 

ß" 

+ 843.4 

sehr  ruhig 

— 12,4 

+ 

833,1 

hieraus  folgt  P“  über  r 

:+  5.0 

ß“ 

— 1065,8 

sehr  ruhig 

- 11,7 

— 

1073.1 

P**  über  dem  .Meere  — 

: + 3224,4 

ß“ 

+ 26,0 

sehr  ruhig 

- 20,4 

— 

1.8 

ferner  Ä**  über  jB'*  n 

:+  1371,7 

111  Satz  5*  27' 

ß“ 

über  d.  Meere  z 

r + 3318.1 

ß“ 

4-  308,5 

II  unruhig 

— 26,9 

+ 

296,7 

ß“ 

+ 859,7 

II  unruhig 

— 34,6 

+ 

831,0 

ß“ 

— 1056,6 

11  unruhig 

— 32,3 

— 

1082,1 

ßU 

+ 

11  unruhig 

— 42,5 

— 

17,9 

llöheDbcs  timmiingcn  in  />'*  1837  12.  April. 


1.  Salz  3*  47,'S 

ß“ 

9,73320 

92,8 

ß“  1 

— 379,1 

l etw.  unr.  1 

+ 6.0] 

1 — 375,8 

ßi. 

0,04758  1 

189,0 

ß“ 

— 542,1 

I elw.  unr.  1 

+ 8,2 

— 538,8 

ß‘‘ 

9,60012 

67,4 

II.  Salz  4*  38' 

ßH 

9,91904 

140.6 

ß“ 

— 373,2 

I ruhig 

- 4,1 

— 375,4 

hieraus  folgt 

P>*  über  ß'‘  = 

pn 

— 158,1 

I ruliig 

— 12,7 

— 172,3 

Über  dem  Meere  ~ 

ß" 

- 536,7 

I nibtg 

- 1,9 

— 537,5 

ferner  über  Ä“  z 

P“ 

— 827,9 

I ruhig  ' 

- 8.4 

— 834,9 

ß“ 

über  J.  Meere  = 

— 375,8 

— 173,2 

— 338,2 

— 835,8 
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Object 

bJESSBuS 

b.  Hübe 
Kolleo 

B 

Mitit  Hölle 
in  Zollen. 

III.  Sau  5*  27,'5. 

B'* 

— 

368,7 

II  fast  ruhig 

1—  1»"6 

— 

377,2 

P" 

— 

149,1 

11  fa.«t  ruhig 

— 24.1 

— 

176,0 

JS“ 

— 

534,3 

11  fa$l  ruhig 

'—13,1 

— 

339,8 

pa 

— 

822,2 

1 I!  fast  ruhig 

19,8 

- 

838.6 

ilühcnbcstimmuug 

en 

in  p'’ 

1837  14.  April. 

I Sau  4*  39' 

B'’ 

— 

57,4| 

1 sehr  uur. 

+ 37,31 

— 

11,8 

9,62003 

70,6 

— 40,3 

B" 

— 

23V,3| 

I sehr  uur. 

+ 34.6; 

— 

214,0 

9.77137 

100,0 

— 2022 

pi. 

+ 

133,li 

I sehr  unr. 

,+  17.5,  + 

171,6 

P" 

0.01758 

189,0 

+ 172,0 

II.  Sali  3*  29' 

hirratis  folgt  P'^  üW  7*'*  “ 

:—  1727 

B" 

— 

36.0'  U ruhig  I 

— 9,7 

— 

40.1 

P”  iilier  dem  Meere  “ 

: + 3385,9 

— 

194Ä 

11  ruhig 

- 12.4 

— 

201,5 

ieruer  über 

B'‘  - 

:+  1619 

P" 

+ 

103,0’  II  ruhig  | 

-20,1 

+ 

171,5 

über  d.  Meere  “ 

: + 3842.4 

III.  Salz  6*  8' 

1 — 

20,3 

H sehr  unr.  1 

t—  51.1 

■ — 

38,8 

B'*  1 

— 

171,5 

II  sehr  unr.  | 

1—17,1 

i — 

199.3 

ilöhcnbcsiimmuogen  in  />"  1837  16.  April. 


/?'• 

I.  Sat 
76,7 

z 5*  27' 

1 11  ruhig 

— 11,7 

83.1 

p\t 

19.74087 

1 93,0 

— 83,3 

+ 

169,2 

11  ruhig 

— 21.1 

! + 

144,2 

P" 

0,07427 

201,0 

4-  141.2 

B" 

— 

129,4 

11  ruhig  ' 

-26.2 

— 

169,4 

B'’ 

0.18365 

258,4 

— 170,3 

pi. 

-- 

60,7 

I 11  ruhig  I 

— 32,3 

— 

123,2 

pl7 

028683 

327,8 

+ 1232 

B'‘ 

_ 

11.  Satz  5*  58’ 

72,2  11  etw.  unr.  I 

1—21,0 

83,8 

hieraus  folgt  über  P'^  — 

/*’*  üIkt  dem  Meere  “ 

:+  1232 
:+  1009,1 

B" 

— 

118,81 

11  elw.  unr.  | 

1—  33,5 

; — 

173,0 

ferner  Ä'*  über  ZZ 

:+  87,0 

/?*•  über  dem  Meere  ~ 

:+  3929,1 

pto 

Ä“ 

/»• 


Uölieabcitimuiuogcn  in  p‘*  1836  17.  April. 


I.  Salz  4*  37,3 


— 81,1 

I unruhig 

+ 19.1 

— 

79,1 

9,11361 

44,0 

+ 17,3 

I unruhig 

+ 16,0 

+ 

26,3 

pto 

9,74999 

952 

— 236,4 

1 unruhig 

+ 13,2 

— 

2274 

B“ 

9,83130 

114,8 

- 167,8 

1 sehr  unr. 

+ 18,11  - 

115,9 

pto 

0,07127 

201.0 

II.  Sau  5*  27,'5 


B'‘ 

- 75,3 

11  fast  ruhig 

— 11,4 

pio 

+ U.3 

11  fast  ruhig 

— 15,8 

B" 

— 204,5 

U fast  ruhig 

- 17,6 

P" 

- 102,7 

II  fast  ruhig 

-25,1 

78.3 

33.4 

216.4 

132.5 


— 786 

+ 31.8 

— 220,8 

— 137,9 

hieraus  folgt  ülier  P'*  — + 1^-0 
aP‘*  über  dem  Meere  =-|-4t3M 
ferner  Ä'*  üIkt  Ä‘“  = + 142,2 
über  d.  Meere  zu -f  4071,6 
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0^ject 

t'nvcrt». 
HöIkt,  io  Z 

Zmt.  d.  Bilder 

Refr. 

1 Verb.  Uflhe 
1 iti  ZüUea 

Object 

logflsinl"!  C 

Mail.  Hohe 
in  ZoUen 

Ilöhenbrstimmun 

;en 

in 

1837  18.  April. 

I.  Salz  3*  17, '5 

BZ9 

+ 

81,0 

1 ctw.  unr. 

+ «:i 

1 + 

82,0 

jpo 

1 9,93977 

I47"4 

+ 76,9 

pii 

+ 

38ti,9 

( unruhig 

+ 0.9 

1 + 

388.3 

P" 

; 0,19568 

265.8 

+ 384,7 

Ä'* 

— 

117,1 

I sehr  unr. 

+ 38.9 

105,1 

B'* 

9.48355 

51.6 

— 103,4 

— 

41,8 

I unruhig 

+ 16,0 

1 _ 

328 

pi9 

9,74999 

95,2 

— 27,2 

II.  &iU  i*  37, ’ä 

N.  Egorlik  Kirche 

9,31435 

34,9 

+ 159.0 

£'o 

+ 

89,7 

11  ruhig 

— 16,6 

+ 

75.9 

hieraus  folgt  über  z 

= + 29,7 

pii 

f 

426.1 

11  ruhig 

— 26.8 

+ 

384.0 

über  dem  Meere  z 

= + 4180.8 

B" 

— 

100.6 

11  ruhig 

— 8,1 

— 

103,1 

ferner  über  J?**  Z 

= + 180,3 

P“ 

19,4 

11  ruhig 

- 11,8 

— 

26,1 

über  d.  Meere  z 

z+  4251,9 

III.  Salz  5*  27' 

Movo  EgorlHzkaja  Kirche,  Kuppel 

Z?io 

+ 

99, 6 j II  clw.  unr. 

- 25.9j  + 

77,1 

Knopf  über  dem  Meere  z 

; + 4335,9 

B" 

— 

95,9 

II  unruhig 

— 25,1 

103.6 

N.  Elgorlik  Kirche 

+ 

162,6 

11  clvß.  unr. 

— 17,6 

+ 

159.0 

II  oben  best  im  mung 

cn 

in 

1837  21.  April. 

I.  Salz  3*  47,'j 

ß" 

360,9 

I fast  ruhig 

— 1.1 

— 

361,7 

ß" 

9,85345 

121,0 

— 366,9 

pit 

— 

296.1 

I fast  ruhig 

— »,J 

— 

307.6 

p^7 

0.09341 

210,0 

— 304,4 

— 

309.6 

I fast  ruhig 

— 1,0 

— 

310,4 

gto 

9,84996 

119,8 

— 309,3 

pio 

— 

385  1 

I clw.  unr. 

— 9.4 

_ 

399,8 

pto 

0,19568 

265,8 

— 402,8 

II.  Satz  4*  3715 

hieraus  folgt  über  z: 

:+  391,9 

ß" 

— 

365,2 

1 fast  ruhig 

— 1,1 

— 

366.0 

P**  über  dem  Meere  z 

+ 4572,7 

p“ 

— 

289,7 

I fast  ruhig 

— 9,3 

— 

301.2 

ferner  ß"  über  B^°  z: 

— 57,6 

B'” 

— 

307,5 

I fast  ruhig 

— 1,0 

— 

308.3 

/?**  über  dem  Meere  Zl 

+ 4194,3 

pto 

— 

=3 

00 

l fast  ruhig  | 

- 14,3 

— 

405, G 

III.  Satz  5*  27;s 

r 

- 

361,1 

11  ruhig 

-14,2 

- 

371,2 

jpt, 

— 

299,3 

II  ruhig 

— 14,1 

309,4 

Uöhenbestim  mungen 

in  />** 

1837  22.  April. 

1 Salz 

3*  47;s 

ß" 

— 

407,7 

I unruhig 

+ 14,3 

— 

399,0 

ß" 

9,78131 

102.4 

— 397,6 

pti 

— 

500.3 

I unruhig 

+ 11.6 

— 

490,3 

ptt 

9,93322 

145,2 

— 490,8 

ß" 

— 

73,4 

I unruhig 

+ 15,4 

— 

65,3 

ß" 

9,72266 

89,4 

— 65,1 

p" 

+ 

285,8 

I unruhig 

+ 5,9 

+ 

293,1 

P" 

0,09341 

210,0 

+ 295,3 
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Ohject 

PHffWTTinU 

Ohject 

Milli.  UShe 
in  Zollen 

II.  Sal«  ».*  38' 

r 

— 39V, S 

{ nihig 

— 5'0 

— 397,5 

hierau  folgt  i***  über  i”*  Z 

;—  299,8 

p" 

— V81.1 

1 nihig 

— 8,8 

— 491,6 

P**  ül>cr  <lem  Meere  “ 

: 4 4272,9 

r 

— 63,3 

1 nihig 

— 3,9 

— 65,4 

fenuT  /S’*  über  ß"  r 

1—  332,5 

p" 

+ 311,9 

1 ruhig 

-14,5 

+ 294,0 

Über  dem  Meere  Z 

: 4 3861,8 

III.  S>U  5*  27' 

r 

— 384,5 

II  clw.  unr. 

— 21,9 

— 397,5 

pit 

- 457,5 

II  unruhig 

— 35,0 

— 487,5 

/?“ 

— 48.5 

II  unruhig 

— 28,5 

— 63,5 

pu 

+ 354,3 

II  unruhig 

— 40,7 

-t-  303,8 

llülicnbestimmiingen  in  /?**  1857  2i.  April. 


1.  S*Lr  4*  38' 

ß» 

— 666,9 

I unnihig 

4 15,6 

— 658,8 

ß" 

9,71640 

88^2 

— 661.8 

P" 

— 933,7 

I unruhig 

4 0,4 

— 933,1 

P" 

0,20549 

271,8 

— 938  0 

/»” 

+ 91,0 

I unruhig 

4 19,5 

4 95,9 

ß» 

9,40376 

43.0 

4 91,9 

ptx 

4 485  3 

I unnihig 

4 11,6 

4 495,2 

p,t 

9,93322 

1452 

4 493,4 

II.  S>U  5*  2715 

hieraus  folgt  P**  über  — 

491,7 

ß» 

— 657,3 

II  ruhig 

— 11,3 

— 6632 

P*^  über  dem  Meere  i; 

: 4 3781,2 

ptt 

- 894,7 

II  ruhig 

— 27,4 

— 938,7 

ferner  /3**  über  ” 

1—  753,7 

ß“ 

4 94JI 

II  fast  ruhig 

- 11.4 

4 9>,3 

über  dem  Meere  ZZ 

: 4 3108,1 

p« 

4 510,4 

II  fast  ruhig 

— 2042 

4 493,1 

Ul,  Sau  6*  13,'5 

ß»  1 

— 644,81 

II  unruhig  I 

— 28,3 

1 — 659,5 

ß»  1 

4 96^1 

1 11  unnihig  | 

— 24,4 

1 4 90,0 

llöbenbeslimmuDgeD  in  p** 

1837  25.  April. 

I.  Sau  4*  38' 

«>• 

— 165,0 

I sehr  unr. 

14  30,9 

1 — 139,0 

r 

9,92560 

143,0 

— 134,9 

ß“ 

4 2”.8 

I fa5t  ruhig 

1-  6,9 

1 4 2702 

p». 

023247 

2892 

4 506,1 

II.  Sau  5*  28' 

r 

0,04164 

186,6 

4 273,5 

Sr.  Egorlik,  K. 

4 104,1 

I ruhig 

— 4,9 

4 1022 

pii 

020549 

271,8 

4 9342 

ß“ 

— 135,1 

I fast  ruhig 

— 3,0 

— 137,6 

Sr.  Egorlik,  K. 

9,58468 

65,0 

4 1022 

ptt 

4 536,1 

I fast  ruhig 

— 16,3 

4 508,3 

hieraus  folgt  i”*  über  i***  z 

i;_  935,7 

ß" 

4 294,3 

sehr  ruhig 

— 16,4 

4 275,8 

P**  über  dem  Meere  I 

= 428*5,5 

pi> 

4 975,7 

sehr  ruhig 

-24.« 

4 9372 

ferner  über  : 

-—  W8,4 

III.  Sau  6*  UlS 

fp*  über  dem  Meere  z 

= 4 2699.7 

— 115.C 

1 11  fast  ruhig 

; — 20,0  — 131,9 

Sredni  Egorlik,  Kirche,  Kuppel, 

ß" 

4 297,1 

r 11  ruhig 

— 20,0  4 275,7 

Knopf  über  dem  Meere  : 

= 42940,1 
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IV.  Salz.  2G.  A[-ril  V*  38, '5. 


ß" 

pti 

ß" 

pt> 

— H3,3  1 unruhig 
-f*  522,3  1 etw.  unr. 
-j-  284,7  I ruhig 
+ %l,8  I ruhig 

+ 10J8  — 134,2 

— 11,4  + 502,9 

— 12,4  + 271,1 

— 20.0  + 929.7 

ß" 

Höhenbestimmungen  in 
I Sali  3*  47,'5 

1 — G6,9|  sehr  ruhig  ]— ■ 8,9-  — 72,2 

p,t 

451,0  sehr  ruhig 

— 18.l|  + 429,1 

ß" 

— s<?hr  ruhig 

— 12.9;  — 651,6 

P" 

— 4741]  &ehr  ruhig  | 

— 25,sl  — 517,7 

ß'‘  1 

II.  Salz  3*  2715 
— 81,51  I ctw.  unr.  I 

1+  5,2|  - 78,4 

ß"  \ 

--  859, 7[  1 etw.  unr.  | 

1,2  — 658,8 

Ul.  Satz 

6*  8' 

ß" 

— 63,2 

II 

ruliig 

ptt 

+ 448.3 

II 

ruhig 

ß» 

— 637,4 

II 

ruhig 

pti 

— 462.4 

II 

rubie 

18  3 7 27.  April. 

(7“  I 77695  1 lOl'l 

/"•  0,08231  läOM 

/3“  9.93765  146.8 

P"  1 0,23247  289,2 

liieraus  fulgl  /***  über  P^*  — 
P**  ül>cr  dem  Meere  “ 
ferner  yS*‘  über  ß**  — 
jP'  über  dem  Meere  ~ 


— 12,5  — 70,7 

— 21,5  + 422,3 

— 16,5  — 651.7 

— 28,9  — 511,8 


llöbeobeslimmuDgen  in  1837  29.  April. 


l.  Salz 

3*  49' 

ß“ 

+ 

460,7 

1 ruhig 

1—  3,6! 

+ 

458,8 

ß» 

9,71017 

86,8 

ß" 

— 

498,9 

1 ruhig 

1-  5,2'; 

— 

502,1 

ptt 

0,01895 

177,0 

II.  Sau  4*  43' 

ß^‘ 

9,78682 

103.6 

ß'-' 

+ 

464,4 

sehr  ruhig 

— 7.6 

-f 

460,5 

pt. 

1 0,08254 

1 204,8 

pt, 

+ 

1153,0 

sehr  nibig 

— 15,6 

+ 

1136,7 

hieraus  folgt 

/”*  übel 

r = 

r 

— 

493,9 

sehr  r\Uiig 

— 9,2 

— 

499,5 

P**  über  dem  ? 

deere  ^ 

pti 

— 

4I0.V 

sehr  ruiiig 

- 18,1 

— 

432,3 

ferner  über  :r: 

III.  Sau  5*  27' 

ßit 

über  d.  Meere  ” 

ß" 

+ 

469.5 

II  fast  niliig 

— 15.1 

+ 

461,7 

+ 

1163,2 

II  fast  ruhig 

— 23,0 

+ 

1139,2 

r 

— 

488,7 

11  fast  ruhig 

— 16,7 

— 

498.9 

pt. 

— 

400,2! 

II  fast  ruhig 

— 25,5 

— 

431,0 

ilohenbestiromungen  in  1837  3.  Mai. 


I.  Satz  5*  V 

ß" 

|—  1123.01  1 fast  ruhig  I 

— 0,3  —1123,2 

ß'’ 

932002 

112.0  1 

pt. 

— 1465,5 

I fast  ruhig  I 

— 10.0  —1478,3 

pt. 

0,10990 

2183 

ß» 

— 671.4  I fast  ruhig  I 

+ 1,7  — 670,5 

ß" 

9,72632 

1 90.2  1 

pt. 

1-  I<23,4| 

1 fast  ruhig  ] 

— 6,4  —1130,1 

0.01895 

1 177,0  1 
36 

— 1124,1 

— 1478.3 

— 672.0 
+ 1130,1 
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Zu»!,  d.  B.ldcr  Rcfr. 

U6hc,  in  Z. 


II  Salz  5*  49,'5 
— 1106,äj  11  unrobig 

— 30"4 

- 1126,9 

hieraus  folgt  P"  ülrer  — + 1134,8 

— 1423*1 1 11  unruhig 

— 41,4 

— 1478,4 

Über  dem  Meere  “ W20,0 

ß» 

— 661,11  unruhig 

— 28,5 

— 676,3 

ferner  über  — — 452,1 

- pl% 

— lOOO.bj  11  unruhig 

- 37.9 

— 1130,2 

ß"  über  (I.  Meere  = + 3788.2 

llöheabeslimniungen  in  p^' 
I.  Salz  4*  4i;S 

— 656,7  1 acbr  unr.  + 29,71  — 629,2 

— 556,4  1 sehr  unr,  10,0  — 336,9 

+ 351,2  I fast  ruhig  + 0.2  + 351,3 

+ 1483,4  I fast  ruhig  — 10,0  + 1470,6 

II.  Satz  5*  27,'S 

— 631,8  I fasl  ruhig  — 4,2  — 635,7 

— 513,0  I fast  ruhig  —16,9  - 542,6 

+ 353,8  sehr  ruhig  — 9,3  + 348.0 

+ 1492,0  sehr  ruhig  —192  + 1467,3 

in  Salz  6^  9,'5 


/J”  9,%548  156"4  — 632,7 

P’*  0,24310  296,4  — 542,0 

,7>’  9,79847  106,4  + 348,6 

7«’  0,10990  218,2  +1468.4 

hieraus  folgt  P**  über  P*'  “ — 14722 
P**  ülier  clem  Meere  — + 3447,8 
ferner  /?’*  über  /J”  = — 981.3 
ß"  über  d.  Meere  ^ + 2806,9 


ß" 

ß'’ 

— 603, i 11  etwr.  unr. 
356,0  II  ruhig 

- 26,6|  — 628.0 
-12,9]  4 347,9 

Ilöhenbcstimmungco  in  p**  1837  6. 

Mai. 

I.  Sau  3*  47,'5 

H» 

— 10402  1 ruhig 

- 6,9  — 1054,3 

9.86471  124,0  — 1053,6 

pu> 

— 335,3  1 ruhig 

- 16.1  — 357,0 

0,12941  228,2  — 355,2 

r 

— 84,5  II  ruhig 

— 15,9  — 98,0  ß" 

9,91825  140,4  — 93,4 

px$ 

+ 580,9  II  ruhig 

-29,5  + 529,2  P*‘ 

0,24310  2%, 4 1 + 536.1 

II.  Sau  4*  37,'S 

1 hieraus  folgt  P**  ül>cr  P**  — — 338.3 

1—  1049,4  l ruhig 

— 6,9  —1054,5 

P**  über  dem  Meere  ZZ  -f-  2909,5 

pto 

— 331,7  I ruhig 

— 16,1  — 353.4 

ferner  Ä”  über  ß"  ——  960,2 

— 80,1  11  ruhig 

— 15,9  — 93,6 

Ä*’  über  dem  Meere  ZZ  -1»  1646,7 

pz. 

1+  594,8  11  ruhig 

— 29,5  + 543,1 

III.  Satz  5*  27,'S 

• 

B" 

1 — t046,9[  1 ruhig 

— 6.9|  —1052,0 

ß^' 

1*''  81,51  1 ruhig 

— 8 5,1  — 88,6 

llöhcnbcsIiinQiungen  in  p'"  1837  8.  Mai. 


ß«, 

I SaU  3*  47,’s 
— 106,0  sehr  ruhig 

— 8,3  — 110,6 

ß» 

9,74764 

94.8 

P" 

— 209,9  sehr  ruhig 

— 20.4  — 237,7 

pu 

0,13.509 

231,2 

B‘> 

— 692.9  sehr  ruhig 

— 9.3  — 698,7 

Ä« 

979179 

104,8 

pt% 

4*  379,8  selir  ruhig 

— 20,1  + 352,7 

pt. 

0,12941 

2282 

— 111,6 

— 241.6 

— 698,5 
+ 355.0 
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flölieiibcs  lim  muDgen  in 
I-  fvili  3*  4»' 

(S"  I—  159,31  I fast  nihig  14-  1,9  — isg,5 

ß'“  1+  • fast  ruliig  | — 2,3|  4.  133,3 

II.  Sali  4*  37,'S 

ß"  — 'äa.I-  1 ruhig  — 3,61  — 160,9 

■P”  — 13.1  I ruhig  — 9,t|  22,0 

ß’°  + >38, a I ruhig  - 8,0'  4-  131,7 

i“”  4-  264,0  I ruhig  -16,4  4.  241,6 

III.  Sau  5^  29’ 

ß"  — 156,8  *i4ir  ruliig  — 7,6  — 160,7 

— ■ 16,3  sehr  nihig  — 13,7,"  — 22,8 

i.etnitzkop,  Kir,  4-  63,8  «ehr  ruhig  — 5,5  4-  61.8 

ß’*  + 1402  »ehr  nihig  — 12,0  4"  130.4 

+ 264,1  sehr  nihig  —20,4  4-  236,3 


1837  9.  1M.1L 


i?“  1 

1 9,70830 

8t>”6 

1 - 160,3 

plI 

9,96034 

1 154,6 

— 22.4 

ß» 

9.90785 

137.0 

4-  131.5 

/J>0  j 

0.13509 

2312 

4-  239,0 

Lcliiitzkoe  Kirebe  * 

9.36127 

61,6 

4"  61 .8 

hieraus  folgt  über  ~ — 240.3 
über  dem  Meere  ZI  4"  2314,1 
ß"  über  /3™  =4-  291,8 
ß^'  über  d.  Meere  =4~  2141,8 
Letuitakiie  Kirrhe,  Kii|>pel  Kugel 

über  dem  Meere  4"  2367,9 


ß» 

P» 

ß" 

P" 

ß" 

p„ 

ß" 

pn 


llöhenbeatimmungen  in  p"  1837  10  Mai. 
I.  Sats  3^  47, '5  I 


— 

239|tij  I unrub^  j-f-  I4,6|  — 

231.1 

fl" 

9,76485  98,6  — 237.9 

+ 

G5,l;  1 uDrubig 

5,9  4- 

71,3 

p>t 

0,09371  210,2  4-  70,1 

- 

138, l|  1 fast  ruhig 

1,9  — 

137.1 

ß" 

9.70899  86,6  — 138,1 

+ 

30,4]  1 Ta^t  ruhig  — 

t.5  + 

263 

» 

P" 

9,96054  154,6  | 4-  24,6 

11,  Salz  4*  37J5 

hieraus  folgt  P“*  über  P*'  23,4 

— 

235,7  I ruhig  — 

4,7  — 

238.4 

J®**  über  dem  Meere  “ -J"  2290,7 

+ 

87,9  I nihig  — 

14,5  4- 

69,9 

(}”  über  ß"  ZI-  99.8 

- 

135,1  1 ruhig  — 

3,6  — 

136,9 

ß**  über  dem  Meere  -|"  2042,0 

f 

32,6]  I ruhig  — 

9,7  4- 

23,7 

III.  Satz  5*  27l5 

- 

234, 8j  sehr  ruliig  I — 

8.71- 

239,8 

— 

135,8j  sehr  ruhig 

7.6l  - 

139,7 

Digitized  by  Google 


88% 


Höbenbesti 

mruuDgeii  in  p** 

1837  13,  Mat, 

I.  Sau  t*  38' 

ß" 

— 28,7 

1 I fast  ruhig 

— 2,8  — 31,0 

ß" 

9,92128 

14142 

— 26,8 

pli 

+ 375,7' 

I fa^t  nibig 

— 8,2  + 366,1 

pii 

0,06611 

19742 

+ 366,5 

• yj« 

— 276,7 

I etw.  unr. 

1+  4,i  — 273,8 

ß» 

9,81478 

110,6 

— 2766 

pt. 

— 98.5! 

I elw.  unr. 

— 5,4  — 105,6 

p» 

0,1 16U 

221.4 

— 102.5 

II.  Satt  S'  27, '5 


ß" 

- 166 

1 ruhig 

p%i 

+ 382,7 

.1  ruhig 

ß» 

— 275,1 

1 fast  ruhig  1 

P“ 

— 86,9 

I fa&t  ruhig  \ 

- 8,3  — 

— 13,7  + 


hieraiu  folgt  P**  über  P**  — + 108,1 
P**  über  dem  Meere  -f-  2487J2 
ß**  über  /J»  = + 2^9,8 
ß^*  über  dem  Meere 


m.  Sau  6*  S,'ä 

4..0]  II  uorubig  j — 33,01  — 
268.o'i  II  fast  ruhig  |— 17,2!  — 


283 


üfajcct 

1 ünT«rb. 
jflöhc»  in  ’/i 

Verrb.  Häh« 
in  ZoiJai 

mmm 

mm 

IB 

11  r.  Satz  6^  8, 's 

ß» 

686,21  11  unruhig 

— 365s  + 645,9 

ß" 

1 — 385,5t  II  unruhig 

— 25,6  — 394,0 

llöbenbestioimuD 

gen  in  p” 

1837  16.  .Mai. 

I.  Sau  3*  *7, ’s 

ß» 

— 925,1 

I ctw.  unr. 

1-  0,7 

— 925.8 

ß» 

9,99799 

168'6 

— 927,3 

ß" 

— 1876,3 

1 etw.  unr. 

1-  1,0 

1 — 1877,3 

pi7 

0,26036 

308,4 

— 430,7 

II.  Sau  S*  37, S 

ß» 

0,00763 

172,4 

— 1879.5 

ß" 

— 922,3 

1 fa«l  ruhig 

— 5,3 

1 — 927,6 

0.31853 

352,8 

— 2530.4 

P" 

— 395,0 

I Out  ruhig 

— 18,0 

1 — 427,8 

hienua  folgt  P“  über  P“  z 

= + 2523.0 

ß" 

— 1872,0 

I fast  ruhig 

— 5,6 

— 1877,7 

P**  Über  dem  Meere  z 

= + 5351,5 

pn 

— 2*78,i 

1 fast  ruhig 

— 21,9 

— 2524,0 

ß”  über  /J»  z 

= + 952,2 

III.  Sau  5*  27,5 

1 ß**  über  dem  Meere  i 

: + U19  8 

ß" 

— 912,9 

sehr  ruhig 

-14,8 

: — 927,6 

p« 

— 3822 

sehr  ruhig 

-272 

I — 432,7 

— 1866,1 

sehr  ruhig 

— 15,1 

— 1881,5 

pu 

— 2472,4 

sehr  ruhig 

— 31,1 

1 —2537,1 

Höheobesli 

immun 

gen  in 

' 1837  17.  Mai. 

I.  Sau  4*  38' 

ß” 

— 426,9 

I etw.  unr. 

+ «.8 

— 425,5 

ß” 

9,91757 

140,0 

— 427,4 

plt 

+ 790,6 

I etw.  unr. 

— 124| 

+ 765,9 

PU 

0,26519 

312,0 

+ 767,9 

ß» 

— 4%,S 

1 fast  ruhig 

- 2,8 

— 498,8 

ß» 

9,91691 

139,8 

— 4982 

p» 

+ 446.1 

I I unruhig 

— 3,0 

+ 440,6 

pu 

0,26036 

1 308,4 

+ 434,3 

II.  Sau  5*  27;s 

hieraus  folgt  P*'  über  P**  ~ 

:—  431,6 

ß”  . 

— 430,0 

I etw.  unr.  1 

+ 1,8 

— 4225 

über  d.  Meere  z 

= + 4919,9 

P" 

+ 794,6 

1 ctw.  unr. 

— 13,4 

+ 769,9 

ferner  über  /?**  z 

: + 70.5 

ß» 

— 498,6 

1 etw.  unr. 

+ 1.8 

— 497,1 

ß" 

Über  d.  Meere  z 

: + 4490,3 

pll 

+ *54,9 

I etw.  unr.  | 

— 13,1 

+ 431.1 

III.  Sau  6^  lO' 

ß"  1 

— 417,9 

sehr  ruhig 

— 12,31 

— 428,1 

ß"  1 

— 487,9 

sehr  ruhig 

- 123| 

— 498,1 

Höhenbcstii 

mmungeo  io 

1837  18.  Mai. 

I.  Sau  4*  39,'S 

o'* 

+ 2425 

I fast  ruliig 

— 6,3 

+ 236,8 

o“ 

0,02642 

180,0  1 

+ 231,3 

p» 

+ 13726 

I fast  ruhig 

—22,0 

+ 1327,7 

P” 

0,31960 

353,6 

+ 1328,3 

ß” 

— 1181,9 

I fast  ruhig  • 

— 5,6 

— 1187,6 

ß” 

0,00625 

171,8 

- 1194,6 

P” 

- 7223 

1 fast  ruiiig  {■ 

-18,4 

— 756,2 

ptt 

0,26519 

312.0 

— 766,9 
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Objecl 

üuverb. 
Höbe,  in  Z. 

taaniMii 

Object 

Mitll.  Hohe 
in  Zollen 

II.  Sali  5*  27|5 

hieraus  folgt  P**  über  P*^  — 

:+  767,1 

o« 

-f  8SI.6 

II  ruhig 

— 19> 

+ 230.5 

P**  über  d.  Meere  “ 

: + 5687,0 

p„ 

+ 1W0,3 

II  nibig 

— 34,5 

+ 1328,5 

ferner  a**  über  — 

: + 1425,9 

ß" 

- 1177,9 

n ruhig 

- 18,7 

— H96.9 

o” 

über  d.  Meere  z 

; + 59163 

pH 

— 715,1 

II  ruliig 

— 31,0 

— 7723 

III.  Satz  e*  lojs 

1 

+ ^,3 

11  unruhig 

— 36,4 

+ 223,6 

ß" 

— 1169,6 

11  elw.  uor. 

1—28,0 

-1198.0 

IIobenbesltnimuDgcQ  in  p**  1837  19-  Mal 

I.  Sau  5*  37, '5 

ßH 

— 6,0j 

I etw.  uor. 

+ 8,0 

— 26 

ß» 

1 9,62913 

7^2 

- 3,0 

o” 

- IIOM 

. I unruhig 

+ 8,0 

— 1096,3 

a« 

0,01134 

1733 

— 1096,1 

p» 

i—  1314,3 

1 1 unruhig 

— 6,8 

— 1328.5 

P« 

i 0.31960 

353,6 

— 1329,0 

II.  Sau  5*  27^5 

hicraua  folgt  /*”  über  i*“  Z 

:+  1328,5 

ß" 

— 3,2 

I faat  ruhig 

+ 3,4 

- 1.8 

P**  über  dem  Meere  — 

: 4-  7015,5 

a« 

— 1091,5 

I fast  ruhig 

— 5,8 

— 1097,4 

ferner  ß**  über  a**  Z 

1+  1093.1 

p>t 

— 1283,3 

I fast  ruhig 

— 22,0 

— 13293 

ß» 

über  d.  Meere  z 

: 4- 7009,3 

III.  Sau  6^  8,'s 

ß" 

- 1,2 

sehr  ruiiig 

- 6.1 

1 — 3,8 

a” 

— 1079,7 

»ehr  ruhig 

— 15,3 

1 -1095,4 

Höhen  best  immun 

gen  in  p*°  1837  21.  Mai, 

I.  Sau  3*  47, '5 

o« 

— 308,4' 

1 ruhig 

— 4,3i 

— 311,0 

0*0 

9.75827 

973 

— 310,7 

P" 

— 46,6 

I ruhig 

— 21,3 

— 82,6 

p,l 

032787 

286,6 

— 853 

ß" 

+ 60,5 

II  ruhig 

— 14,4 

+ 50,1 

ß" 

9,86048 

123,0 

4-  59.6 

pt. 

+ 16,2 

II  ruhig 

1—20,6 

+ 525 

pn 

0,06025 

194,8 

4-  524 

II.  Sau  4*  3715 

hicraiLs  folgt  P*®  über  P**  z 

= — 52.4 

„« 

— 309,61 

I I fast  ruhig 

+ 1,0 

- 309,1 

P*®  über  d.  Meere  z 

= 4-6963,1 

ptx 

— 51,7 

I ruhig 

— 21,3 

- 87,7 

o*®  über  ß**  z 

= — 360,3 

ß» 

+ 58.1 

sehr  ruhig 

— 103 

+ 50,3 

o*®  über  dem  Meere  Z 

= 4-  6649,0 

p» 

+ 76,0 

II  ruhig 

— 20,6 

+ 52,3 

III.  Sau  5*  27,'S 

o" 

j—  302,4 

11  fast  ruhig 

I—  «6,0 

1 — 311,6 

ß» 

1+  58,7 

11  ruhig 

1-  14,0!  + 48,1 

llöheDbestimmungen  io  p* 

' 1837  22  Mai. 

I.  Sau  3*  47,'S 

r 

+ 397,8 

I etw.  ruhig 

1+  2,3 

+ 399,6 

o« 

— 212,3 

I fast  ruhig 

1-  7,1 

— 2203 
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Ül'ject] 

ins 

Verb,  Höhe 
Io  ZoJIeu 

Object 

jlog/^sin 

1 

Uiui.  Ubhe 
in  Zollen 

11.  Salz  4*  38' 

ß" 

9,90065 

135,*0 

+ 400,2 

r 

1+  400,5 

I fas(  ruliiß 

— 2,3|  + 398.7 

p*t 

0,20473 

271,8 

+ 3105,5 

pti 

+ 3130.3 

1 ruhig 

— 14.8,  +3106,6 

a'O 

0,04804 

189,4 

— 220.7 

o‘0 

— 211,3 

[ fast  ruliig 

— 7,! 

' — 219,2 

0422787 

286,6 

+ 87,9 

1+  no.y 

1 fast  ruhig 

1—  16,l|  + 83,7 

Novo  Troilzk,  K. 

9,80887 

109,0 

— 531.3 

III.  Satz  5*  27, '5 

hieraus  folgt 

P"  über  P'o  - 

:—  86.5 

ß" 

+ 407,9 

1 ruhig 

|—  7,8  + 401,7 

über  dem  Meere  “ 

: + 6876,6 

p<t 

+ 3136,8 

I ruhig 

— 20,0 

; +3104,8 

fenrer  über  a*®  ~ 

:+  620.9 

o‘« 

— 208,0 

I ruhig 

— 12,6  — 222,1 

/J“  über  dem  Meere  ~ 

: + 7269,9 

i>*» 

+ 126,7 

. I ruhig 

-21,3  + 90,7 

Novo  Troilakt  Kirche, 

Novo  Troitxk,  K.  , 

— 527,7 

1 I ruhig 

1—  5,6 

i — 531,3 

1 Knopf  über  dem  Meere 

: + 6310.7 

Hohenbestimmun 

gen  io  p** 

1837  23.  Mai. 

I.  Satz  3*  48lS 

r 

+ 306,01 

I fast  ruhig 

+ 36 

+ 307,4 

r 

9,59439 

66.6 

+ 307,1 

/»> 

+ 3576,1 

I fast  ruhig 

- 5,5 

+ 3570.7 

pti 

9,99230 

166,6 

+ 3567,0 

ß" 

— 2701,4 

i fast  ruhig 

- 2,5j 

— 2702,9 

ß" 

9,90744 

137,0 

— 2703,3 

p" 

— 3078,61 

1 fa^t  ruhig 

-14,8 

— 3102,3 

P*' 

0,20473 

271,8 

— 3106,6 

11.  Sau  4*  37, 's 

hieraus  folgt  P**  über  — 

+ 3106.0 

r 

+ 307,3 

1 (ast  ruhig 

+ 3,6 

+ 308.9 

/^*  über  dem  Meere  ~ 

+ 9982,6 

p" 

+ 3574,9 

I ruhig 

— 10,7 

+ 3564,5 

ß*'  ül»cr  “ 

+ 3010.4 

ß" 

— £697,1 

1 ruhig 

— 8,0 

— 2701,8 

ül)cr  d.  Meere  ZZ 

+ 10280,3 

p*' 

— 3077.5 

I ruhig 

— 20,0 

— 3109,5 

III.  .SaU  5*  27,'3 

+ 308,3 

sehr  ruhig 

— 5,9 

+ 306,0 

ß*'  1 

— 2695.0 

sehr  ruhig 

- 12,0 

1 —2704,7 

liöbenbcslimmuDgen  in  1837  2S.  Mai. 


I.  Salz  3*  W,'ä 


ß" 

+ 528.3 

1 clw.  um*. 

+ 5.3 

+ 531,4 

ß" 

9,76990 

99.8 

+ 1236.7 

I ctw.  unr. 

— 3,3 

+ 1232,9 

ptt 

0,06467 

196.8 

ß" 

— 3256,7 

1 fast  ruliig 

+ 0,7 

— 3256,3 

r 

9,77093 

100,0 

P" 

— 3553,4 

I fast  ruhig 

— 5,5 

— 3560,8 

p*i 

9,99230 

166,6 

II.  Salz  4*  37, '5 

hieraus  folgt  P*^  über  P*^  “ 

ß" 

+ 531,5 

I ruhig 

- 4.8 

+ 528,8 

P**  über  d.  Meere 

JHA 

+ 12W.9 

I fast  ruhig 

— 8,2 

+ 1233,4 

ß**  über  ß**  — 

ß" 

— 3253,4 

t ruhig 

- 4.8 

- 325641 

ß*^  über  d.  Meere  m 

P" 

— 3551,9 

I ruhig 

- 9,7 

— 3561,4 

III.  .Salz  5*  27;s 

ß" 

f-  537,4 

U fast  ruhig 

— 16,3 

+ 527,8 

ß" 

— 3253.5 

II  ruhig 

— 12,4 

— 3260,8 

+ 528, U 
+ 1231,1 

— 3238.1 

— 35GI 2 
+ 336  V. I 
+ 13546.7 
+ 3787.0 
+ 14067.3 
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Object 


Rcfr. 


Verb.  Hdlic 
in  Zollen 


Mittl  Höhe 
in  Zollen 


I L’orerb. 
|Höhe,  in  Z. 


Zo5t.  d.  Bilder 


llöhenbeatimmungeD  in  p" 

18  3 7 30.  Mai. 

1.  Sau  3*  47|5 

r 

— 1037,5  I fafrt  ruhig 

+ SC3  —1036,4 

ß**  9,68636  1 82> 

p“ 

4-  67S.7  I fast  ruhig 

— 14,9  + 652.7 

P*‘  0.20692  ; 273  0 

r 

— 70^,1  I faal  ruhig 

1+  1.0  - 703.6 

ß*’  9,75943  97,4 

p.» 

— 122i,9  I fast  ruhig 

1—  8,2  —1234,4 

7>“  0,06468  1964 

II.  Sau  4*  38' 

— 103C,4  I fast  ruhig  + 2,3  — 103S,3 

+ 685,5  t fast  ruhig  — 14,9  + 661,5 

— 707,2  1 etw.  unr.  + — 704,0 

— 1232,8  I elw.  unr.  1 — 3,3  — 1236,6 

III,  Sau  5*  27, '5 

1—  1035,81  I ruhig  I—  3,2  — 1037,3 

1 — 703,91  1 fast  ruhig  |-f-  1.0  — 703,4 


B"  9.68636  j 82,4  — 1036,6 

P*'  0.20692  ; 273  0 + 657,1 

(7**  9,75943  97,4  - 703,6 

7>“  0,06468  196,8  — 1235,1 

hicraua  folgt  P"  üh*r  =:  + 1234,7 
P**  üher  (1,  Meere  14781,4 
ß**  ühcr  ß**  * — 333,0 

ß^*  über  d.  Meere  + 13734,4 


ilöbenbcalimmuDgcD  in  p** 
I.  Sau  3*  47'  1 

1837  1.  Juni. 

r 

9,97207 

159,0 

ß>* 

+ 1688,8  11  ruhig 

— 17,6  +1672,3 

p" 

0,15098 

2404 

p.1 

4-  2724, 7 11  faat  ruhig 

— 28,6  + 2684,2 

9,72471 

90,0 

o“ 

— 1261,0  II  ruhig 

— 11,6  - 12674 

p“ 

0,178% 

256,0 

P“ 

— 3299,8  11  ruhig 
II.  Satz  4*  37,'5 

— 26,0  — 3339,0 

hicraua  folgt  über  ZZ- 

über  cl.  Meere  zz 

r 1 

|4-  1090,11  n unruhig 

— 34,6  + 1665,7 

Über 

o“  = 

«“  1 

r 1 

o“ 

1 — l2S3,o|  II  unruhig 
III  Sau  5*  29' 

1+  1701,21  II  unruhig 
12Sl,ol  11  unruhig 

— 28,5  —1268,1 

— 34,61  + 1668,8 

— 28,5l  — 1266,1 

ß**  i 

iber  d.  Meere  ZZ 

4- 1670,6 
+ 268442 

— 126742 

— 3339,0 
+ 33374 
+ 18774,7 
+ 2937,8 
+ 20431,6 
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Object 

1 Ttiverb. 
{liöiic,  in  Z. 

1 Zti5t.  li.  Bilitcr 

Rcfr. 
1 

Verb.  Höhe 
in  Zollen  ; 

1 Object 

C .j 

Miitl.  lltthe 
in  Zollen 

Möhcnhcslimmuogcu  in 

. 1837  4.  Juni. 

1 Salz  3*  49;s 

ß" 

-2262,5 

I faiil  ruhig 

+ 3,*3| 

— 2261,1 

r 1 

9,63148  I 

72”6 

— 2263,1 

p" 

+ 831,1 

I ruhig 

-II.2I 

+ 819,5 

yu,  1 

0,00968 

173,4 

+ 817,7 

ß" 

- 1008.6 

I ruhig 

— 3,1 

- 1010,1 

r 

9.68086 

81.4 

— 1009J 

- 2659.2 

I fast  ruhig 

— 12,0 

— 26762 

JM, 

0,15098 

[2402 

— 2678,5 

11,  Salz  4*  38;5 

hieraus  folgt  über  /***  ~ 

+ 2680,4 

r 

- 2261.4 

sehr  ruhig  I 

— 6.1 

— 2264,0 

über  d.  Meere  ~ 

+ 21455,1 

/M. 

+ 832.0 

sehr  ruhig 

— 13,2 

+ 816,5 

ß*'*  Über 

ß>'  = 

— 1254,0 

ß,t 

— 1009.2 

1 fast  cuhig 

+ 2,‘ 

— 1008,0 

über  tl.  Meere  "Zi 

+ 19177,6 

P“ 

- 2671,9 

1 etw.  uor. 

— 7,1 

— 2681,9 

* 

III  Satz  5*  3l' 

. 

,—  2260,5 

' sehr  rulily 

1-  6,1 

— 2263.1 

ß" 

1001,2 

1 11  fast  ruhig 

1—  14,6* 

* — 1008,2 

Hohenbostiminungen  in  p** 

1837  6.  Juni. 

. 

I.  Salz  3''  48, ’5 

ß" 

!— 2t»7.4i 

11  fast  ruhig' 

15,3 

— 2615,5 

ß"  i 

9,72178 

89,4 

— 2612,8 

- 391 1.5 

j 11  fast  ruhig 

1—22,8' 

— 3934,9 

pt>  ] 

0,01249 

174.6 

— 3933,2 

r 

— 3071,51 

11  fast  nihig 

— 3082,7 

ß" 

9,81542 

110,8 

— 3082.7 

/>•’ 

— 799,7 

1 11  fast  ruhig  1 

1—22,6 

— 822,8 

P"  \ 

0,00968  j 

173,4 

— 821,5 

11.  Salz  4*  37;» 

Sf-  Kupp,  Knopf  1 

9,03962 

18.5 

— 711.4 

ß*' 

— 2609.9 

1 luhig  I 

— 3,8 

— 2611,9 

« « Kreufzsp.j 

9.03962 

18.5 

— 625,1 

P" 

— 3921,0 

1 1 r»''« 

— 11,4 

-3932,7 

tt  Gl.  Th.  Spitze 

9,02493 

17,9 

— 704  8 

ß» 

— 3077,8 

I 1 ruhig  { 

— 5,7 

— 3081,5 

<1  Schwelle  ! 

9,02493 

17,9 

1 —2011 

P" 

— 802,0 

11  ruhig 

— 18,7 

— 821,1 

hieraus  folgt  i'*"  ülwr  P*'  “ 

+ 819  4 

5Uwr.  Kupp.  Knüpf 

— 711,3 

{ sehr  ruhig 

— 1,6 

i — 711.5 

/-**•  über  tleiii  Metrre 

+ 22274,5 

III  Salz  3*  30' 

ferner  ß**  ül^r  ß*'  ~ 

-h  i69.‘J 

— 2608,2 

sehr  ruhig 

— 7,8 

— 2612,3 

ß**  über  dem  zMecre  ^ 

+ 19647,5 

ß" 

- 3074.0 

11  fast  ruhig 

— 17,2 

— 30852 

über  *1.  .Mt’cr« 

Sl.  Kupp.  Knopf 

- 7IU 

st'iir  ruhig 

1—  1,6 

— 711,4 

Slawroprd  ('aUiedr.,  Kuppel  Knopf« 

+ 21553,6 

« H Kreulzsp. 

— 624,9 

sehr  ruhig 

— 1,6 

— 623,1 

<t  <t 

M Kreutzsp.« 

+ 21639,9 

u Gl.  Tli.  SpiUe 

— 704,61 

sehr  ruhig 

— 1.6 

— 704,8 

a n Glockenlhumi,  Sp.  « 

+ 21560.2 

u Schtveiie 

— 2011 

seiir  ruhig 

— 1,6 

— 2011 

« N Schwelled.llplthür« 

+ 20254 

llölienbestiinmungcn  in  p**  1837  8.  Juni. 

1.  Satz.  3*  47, '5 

o*’  ,^4«36,4i  I unruhig  1+  7,2|  — 4628.G 

/J**  l-r  I3l4.5j  I luiruhig  |-f-  15,81  + 1322,4 

37 
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ObjccI 

1,‘nverb* 
Röhe,  inZ. 

Verb.  Höhe 
in  Zoll«ii 

Object  j 

c '1 

MiUl.  Höbe 
in  Zöllen 

II.  S.nlz  i*  Zl',5 

a*^ 

— 162:!.2 

1 fast  ruhig 

- 6,"6 

— 1629.1 

0,03519  I 

I83'l  1 

— 1633.2 

piO 

— eU88,l 

1 fast  ruhig 

— I6,l! 

— 6116,3 

piO 

0.23511 

290,0 

— 6121.7 

+ 1321,5 

I fast  ruhig 

+ 2,0 

+ 13;>2,5 

9,70122 

85.0  1 

+ 1321.6 

/»*’ 

+ 3913,3 

I fast  ruhig 

- 6,2; 

+ 3936,9 

/>*»  1 

0.01219  1 

171,6  1 

+ 3931,2 

III.  S.UI  5*  27;s 

hieraus  folgt  P**  über  ij**  r:: 

— 3933.8 

a" 

— 1622,8 

I ruhig 

- 12,li 

— 1636,2 

P**  ül>cr  tlem  Meere  ~ 

+ 18310,7 

piO 

— 6087,3 

I ruhig 

- 21,6' 

— 6121,1 

ferner 

o**  über  zzz 

— 5931,8 

r 

4- 1322,6 

I ruhig 

- 3,5j 

+ 1320,9 

über  «lern  Meere  ZZ 

+ 13692,7 

+ 39U.5 

I ruhig 

-lul 

+ 3932,8 

■ 

llbhenhestimmung 

;cn  in 

1837  11.  Juni. 

I,  Salz  3*  17, ’s 

o“>  1 

— 157M 

I unruhig 

+ 11,6! 

— 1566.1 

o‘® 

9,76520 

[ 98,6 

— 1561,1 

o“  1 

+ 1175,2 

1 unruhig 

+ 13,8! 

+ 1181,0 

pu, 

9.91500 

[ 119,0 

+ 691,6 

11.  &V1 

z 1*  38’ 

o“ 

9,80671 

1 108.1 

+ 11835 

o*" 

1—1560,9 

[ fast  ruhig 

+ 0,8 

— 1560,1 

0,23511 

1290,0 

+ 6111.5 

/>“ 

+ 700,8 

1 fast  ruhig 

— 1.6 

+ 696.7 

hieraus  folgt  über 

/>..  _ 

— 61181 

a*’ 

+ 11821 

I fast  ruhig 

0.0 

+ 1182,1 

P^°  über  (1.  Meere  “ 

+ 12222,6 

/». 

+ 6110,6 

I fast  nihig 

— 16,1 

+ 6112,1 

ferner 

tt*®  über 

a‘*  = 

— 3011,6 

III,  Salz  5*  27, '5 

a*®  über  d.  Meere  — 

+ 10618.1 

n« 

— 1558,1 

1 ruhig 

— 4,7 

— 1560,8 

/>i> 

+ 702,2 

l ruhig  1 

- 9,8 

+ 693,6 

a" 

+ 1187,1 

l ruhig 

— 5,5 

+ 1183,6 

P" 

f 6152,7 

t ruhig 

-21,6 

4-6115,6 

Ilöhcnbesti 

inmitngeo  in 

' 1837  17.  Juni. 

I.  Salz  3*  18' 

a*' 

1—  627,3 

1 I etw.  ttnr. 

+ 8,0:  — 623.9 

a“ 

19.63139 

72,1 

— 621,9 

a‘“ 

1 — 2253.6;  T rulilg 

1+  1,8!  —2252,1 

put 

0,09281 

209,6 

+ 371,5 

II,  Salz  1*  38;5 

a“’ 

9,19568 

53.0 

— 2231,0 

a‘' 

— 625,5 

1 I etw.  unr. 

+ 8,0 

— 622,1 

pio 

9,91500 

119,0 

— 6965 

/“' 

+ 380,3 

1 etw.  unr. 

— 1,1 

+ 371,8 

hieraus  folgt  /***  über  P*®  ZI 

+ 695,1 

o‘o 

— 2253.1 

I 1 ruhig 

— 0.7 

— 2253,3 

P^*  über  dem  Meere  zz 

+ 12918,0 

piO 

— 6852J 

; I ruhig 

— 9.8 

— 693,8 

ferner 

iiher 

a‘"  = 

:+  1629,1 

III.  Salz  5*  21', 5 

1 über  dem  Meere  zz 

: + 12277,2 

«“ 

1—  621,9 

I 1 ruhig 

— 2,1 

— 625,7 

put 

4*  3B8/J  I raliig 

— 11,5 

+ 370,1 

• a‘® 

— 2252,^1  sehr  ruhig. 

— 1.7 

— 2251,1 

• 

1—  686,7 

{ sehr  ruhig 

- 13,8 

— 698,8 
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Ohjrcl  1 

ÜDVCrbcbS. 

H&he»  in  Z.{ 

Zu»t.  d.  IkldiT 

Ilcfr. 

Verb.  Höbe 
tD  Zollen 

Objecl 

C 

Midi.  Hohe 
tu  Zollen 

I\'.  Sitz.  6* 

<r“  1 

— 622,6 

sehr  rubig  | 

- 6,'l| 

— 623,2 

i 

- 2233,2 

»ehr  ruhig  | 

— 4,71 

— 2234.7 

Hohcnbcslimniungeo  in  p^* 

1837  18-  Juni. 

• 

I.  Sitz  3‘  48!5 

. 1 

— 1088, 6j 

I fast  ruhig 

- 3,8: 

— 1092,0 

ß» 

9,93372 

152"2 

1 — 10902 

a“  1 

— 900,8! 

1 ruhig 

— 8,o! 

— 997,3 

pii 

021801 

279,6 

+ 3347,5 

» 

11.  Salz  4*  37,'5 

a“ 

9,90893 

1372 

— 1000  0 

ß» 

- 1079,5 

1 ruiiig 

9,3 

— 1087,9 

p» 

0.09281 

209.6 

— 375.4 

p:i 

3383.9 

1 ruhig  j 

— 20,7 

+ 3549.3 

hieraus  folgt  über  “ 

+ 373.8 

a" 

— 989.9 

sehr  ruhig  i 

— 12,0 

— 999,6 

über  dem  Meere  ^ 

+ 43291,8 

i>“ 

— 352.2' 

.s«lir  rubig  | 

— 18,5 

— 375,1 

ferner  jiJ‘*  über 

o»  = 

— 902 

III.  Salz  5*  27;s 

über  d.  Meere  rz 

+ 12187,0 

— t071,3 

H fast  ruhig 

— 20.8 

; + 1093,0 

/>H 

+ 3393.0 

11  fasl  ruhig 

— 32,1 

+ 3340,0 

a» 

— 990.3 

U ruiiig 

— 15,6 

— 1003,0 

P%\  , 

— 348,71 

II  ruhig 

-21,9 

— 373,8 

Höben  best  immun 

gen  in  1837  19.  Juni, 

. 

I,  Salz 

. 3*  47,'S 

• 

+ 

1 unr. 

+ «2,4 

1 + 36,2 

o‘> 

9,04337 

1 18,8 

•+  35.7 

^41 

— 4637,4 

1 1 elw.  unr. 

+ 2,9 

1 — 46352 

P“ 

9,42973 

43,4 

+ 13112 

11.  Salz  4*  37j5 

r 

9,87748 

127,6 

— 4641,4 

o“ 

+ 35,0 

I clw.  unr. 

+ 7.8 

+ 35,8 

jjii 

0,21801 

279,6 

— 3548,7 

pu 

+ 1511,4 

I fasl  ruhig 

+ 5,2 

+ 1312,8 

hieraus  folgt 

P^*  Über  ZZ 

+ 3348.1 

ß» 

— 4638,1 

I fast  rulug 

— 1,7 

- 4639,4 

1 P^^  über  d.  Meere  z: 

+ 16839,9 

P" 

— 3318,7 

I fast  ruhig 

— 15,5 

— 3544.3 

über 

ß“=z 

+ 4677,1 

UI  Satz  5*  27, '5 

1 über  d.  Meere  zu 

+ 16864,1 

o‘> 

-t-  35.2 

I ruhig 

+ 2,3 

1 + 35,4 

/>“ 

+ 1510,2 

1 ruhig 

0,0 

+ 1510,2 

ß‘' 

4638,6 

I ruhig 

— 7,2 

— 4644.0 

,p» 

1—  3517,5 

[ mhig 

— 20,7 

1 — 3551,7 

llöbeDbestinimungen  in  1837  20.  Juni. 


1.  Sau  3*  47,'5 

• jj“ 

1 — 4755,91  I clw.  unr. 

+ o.g: 

— 4755,4 

1475,71  I elw.  unr. 

+ ii.8| 

— 1473,9 
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Verb.  Halte 
in  Zollen 

miQQiiiii 

■li 

C 

II.  Sali  37.'3 

ß“ 

9,958.-«2 

133i8 

I — 3758,2 

— 3753.9 

1 fast  ruliig 

- 3”0 

— 3757,5 

pu 

0.21990  ‘ 

280,8 

— 6269,3 

pii 

- 6237,9 

1 fast  ntliig 

— 15.6 

— IÜ73.8 

O» 

9,19862 

26.8 

! - 1373.3 

a** 

— 1375,5 

[ fast  ruhig  | 

+ 7.2 

— 1374.7 

pa 

9,32970 

33,3 

i — 1306.9 

p‘> . 

— 1508,3 

I fast  ruhig  j 

+ 5jä 

— 1506,9 

hieraus  fulgt  i 

P'*  über  zu 

+ 1309,8 

m.  Sau  5*  27' 

P**  ül>cr  tlein  Meere  zz 

f 18339,7. 

ß»  1 

— 3756,8 

1 fast  nihig 

— 3.01 

- 4760,3 

ferner  ß^*  über 

a‘>  = 

- 3283.8 

p»  \ 

6239.2 

1 fast  ruhig 

i—  15,6, 

— 6265,1 

ß^*  ül)cr  dem  Meere  iz 

+ 13380,3 

llölienbe«  tiinmuDgCD  in 

1837  21.  JunL 

• 

■ 

I Sali  3*  37;s 

/j»  1 

— 5t6.ll 

I fast  ruhig 

t-  3,3 

1 — 519,1 

/»» 

19,93823  : 

136,8 

— 519,3 

,?«  1 

+ 1503,3! 

I elw.  imr- 

+ 3,ol  + 1507,6 

/«. 

0.21505 

277.6 

+ 373.6 

II.  Sau  5*  27, '5 

9,87335 

127,0 

+ 1509,1 

— Sl3,l 

; 1 ruhig 

— 8,9 

— 520,8 

pi. 

0.21990 

280,8 

+ 6263.9 

p" 

+ 301,0 

1 ruhig 

— 20,5 

+ 367,3 

hieraus  folgt  /***  öl>er  P^*  “ 

— 6266,1 

ß" 

-1-  1513.3 

; 1 ruhig 

- 7,1 

+ 1509,0 

über  dem  Meere  “ 

+ 12083,6 

p" 

+ 6296,0 

, 1 ruhig 

— 20,8 

. +6261,5 

ß^^  über  ß^*  ~ 

— 2028,3 

III.  Sau  6*  9' 

ß^^  über  dem  Meere  .H 

+ 11551 9 

ß" 

I—  510,1  [ I ruhig 

— 8,9 

— 517.8 

+ 315,3 

! 1 ruhig 

— 20,5 

+ 381,7 

ß“  . 

+ 1515,1 

1 I ruhig 

— 7,1 

+ 1509,8 

p»* 

+ 63ÜP.8 

1 1 ruhig 

— 20,8 

+ 6266,3 

• 

llöhenbest 

iiiimungen  in  1837  23.  Juni. 

I.  Sau  3^^  37, '5 

«“ 

+ 10,3 

1 sehr  uiu'. 

1+  38,9 

1 + 22.0 

a“ 

, 9,38032 

51.2 

+ 18,3 

— 913,3 

I sehr  unr. 

1+  31,9 

1 — "888,6 

P" 

0.03817 

189.0 

— 792,7 

II.  Satz  5*  27;s 

/}“ 

9.88930 

131,2 

— 896,6 

«“ 

+ 13,6 

I clw.  unr. 

1+  9.6 

+ 16,5 

p» 

021505 

277.6 

— 383,0 

ß" 

— 901,0 

1 clw.  unr.. 

1+  2,6 

— 899,0 

hieraus  folgt  P“*  über  P**  — 

+ 3782 

III.  S,iU  6*  9' 

P^*  ülter  dem  Meere  “ 

+ 12361,8 

a'* 

+ 17,1 

sehr  ruhig 

— 3,5 

+ * 15.8 

lemrr 

o**  über 

/5‘‘  = 

+ 9129 

— 773,1 

sehr  ruhig 

— 16,7 

— 792,7 

1 a**  über  J.  Meere  — 

+ 12363.8 

ß» 

— 887,7 

sehr  ruhig 

-11.5 

— 896,7 

• 

— 333.0 

sehr  ruhig 

— 23,5 

— 383,0 

üuhcnhesliinniun 

gen  in  p^^ 

1837  23.  Juni. 

I.  ,SaU.3*  18.'5 

• 

1+  1 elw.  unr 

1+  2-9 

( + 297.1 

• 

. a« 

1-f-  810, 4>i  1 etw.  unr 

1+  1.8;  + 811,9 

• 

Digitized  by  Google 


2^3 


Object 

* 

Unverl». 
Höbe,  inZ. 

Zuit.  d.  Bilder 

R<-fr. 

Verb.  Höhe 
io  Zollen 

Object 

log/.>»in  1'' 

C 

Milli.  Höh« 
in  Zollen 

If.  Sau  i*  3715 

ß" 

-f  29t,8 

I fast  ruhig 

- i:? 

+ 283,5 

9,87885 

128,“* 

+ 281.0 

P‘*  . 

+ 1872.3 

I fast  ruhig 

-1341 

+ 1852,3 

pis 

0,17710 

25*,* 

+ I8U.0 

a‘* 

+ 8I3.V 

1 etw.  unr. 

+ 1.8 

+ 81*8 

a» 

0.91358 

1*0,2 

+ 808.8 

+ 783.2 

1 elw.  unr. 

- 2.6 

+ 780,3 

p» 

0,0*817 

188,0 

+ 791,0 

• 

111.  Satz  5^  27^5 

hieraus  folgt  P*’  über  :z; 

— 791.6 

ß‘’ 

+ 286.8 

1 ruhig 

- 7,2 

-t-  281,3 

/**’  ül>er  (teilt  Meere  * 

+ 1 1670.2 

pi^ 

+ 1867,6 

[ ruhig 

— 18.* 

+ 1838,8 

über 

a»  = 

— 5I7.H 

a'® 

+ 812.6 

1 fast  ruhig 

— 2,8 

+ 810.3 

über  d.  Meere  “ 

+ 119*7.0 

p‘* 

+ 787,1 

I fast  ruhig 

— 7,5 

+ 788,7 

IV.  SaU  6^'  y 

ß" 

+ 286.5 

sehr  ruiiig 

-1142 

+ 288,0 

+ 816,0 

sehr  ruhig 

— 12,3 

+ 805,8 

/>“ 

+ 811,5 

sehr  ruhig 

— 16,7 

+ 782.8 

, 

liöhenbestiuimun 

gen  in 

1837  25.  Juni. 

1.  Sau  3*  if,5 

„iB 

4-  1305,8 

1 unruhig 

+ 13,8 

+ 131*, 2 

«*• 

9,80*37 

108,0 

+ 1311* 

ß" 

— 1548,1 

I ctw.  unr. 

+ 3,0 

— 15*7,3 

p» 

0.21805 

280,* 

+ 8*57.2 

II.  Sau  t*  37;s 

ß" 

9,87637 

127.* 

— 15*7.* 

a» 

+ 1311,0 

l fast  ruhig 

0,0 

+ 1311,0 

pir 

0,17710 

25*.* 

— 1835.0 

1«" 

— 15*3,7 

I fast  ruhig 

- 1,6 

— 15**, 7 

hieraus  folgt  jP^”  über  * 

+ 18*1.0 

III.  Sau  5*  27,'5 

über  dem  Meere  “ 

+ 13511,2 

tt** 

+ 1310,8 

I fast  ruhig 

0,0 

+ 1310.8 

ferner 

«**  ül>cr  “ 

+ 2858  8 

pi.  • 

+ 8*82,8 

I fast  ruhig 

— 15,5 

+ 8*57,2 

«*•  über  d.  Meere  * 

+ 1 *805.8 

ß" 

- 15*7,8 

1 fast  ruhig 

— 1,6 

— 15*8,8 

P»7 

— 1815,0 

1 fa.st  ruliig 

— 132 

— 1835,0 

IV.  &iU  6*  8' 

— 1538,8 

sehr  ruhig 

-Il.t 

— 15*8,0 

• 

Hohcnbestiininungeo  in  p^*  1837  27.  Juni. 
I.  Sau  V*  3l',5  I 


ß“' 

— 1600, 4t  11  fast  ruhig 

— 174i 

— 1611,7 

9,8191* 

111.6  1 

pto 

— . 2**, 2 

11  fast  ruhig 

— 28,5 

— 28*, t 

p90 

0.1  *977 

2392  1 

„i» 

- 7122,9 

11  etw.  unr. 

— 28,5 

— 7152,1 

«>• 

0.0210* 

177,8  , 

pia 

— 8i0i,9 

11  fast  ruhig 

— 32,1 

— 8*58,0 

psn 

02190* 

280.*  1 

— Itiü!»,7 

— 27 -.,3 

— 7150.0 

— 8138  3 


H.  Sau  5* -27,5 


ß" 

— 16022 

sehr  ruhig 

— 9,8|  —1608,7 

i>«0 

— 2*3,2 

sehr  ruhig 

— 2I,1|  — 273,0 

— 713M 

sehr  ruhig 

— 15,6l  —71*9,5 

- 8*17,8 

sehr  ruliig 

— 2*.7i  —8*58,7 

hiiTaiUi  folgt  über  jf“  — + '8V3H.0 
über  iL  Meere  ” -f  2l%y,2  _ 
ferner  über  " -b  55V0.3 
über  cl.  Meere  * + 20346,1 


DigitiZuJ  "y  GoogU 


ilühenhc»ltnimuiigcii  in  p*^ 

1837  28.  Juni. 

l.  Sau  3*  47|S 

r 

— 3570^1  I clw.  unr.  i -4-  250|  — 3568,0 

ß'« 

9,91136 

138.0 

ß" 

— 133V. l|  1 etw.  unr,  |-|-  2,o(  — 1331,9 

pSi 

0,18240 

257,8 

II.  Sau  4*  37,'5 

ß» 

9,87700 

127.6 

ßtt 

-3572,3  1.  tl«.  unr.  + 2.0  — 3570,7 

P‘> 

0,14977 

2394 

— 1255,31  I.  clw.  unr  —13,6  — 1276.0 

hierauis  folgl  über 

P‘»  = 

ß-' 

— 1331,8  1.  clw.  unr.  + 2,9  —1329,6 

über  dem  Meere  IZ 

P“ 

+ 285.l|  I cUv*  unr.  — 7,0  -f-  275,2 

■ 

fP“  über  ß“  = 

III  SalJ  5*  27, '5 


ul«f  tl.  Meere  ~ 1800$, 7 


— 3576,2  1 fast  ruhig  | 

- 3,5 

— 1233,2  l fast  ruhig 

— 13,6 

— 1329,2|  1 fast  ruhig 

— 2,6 

•4*  286,91  1 fast  ruhig  | 

,24 

IV.  Sau  6*  9' 

1— 3571,21  «ehr  ruhig  | 

1-  12,1 1 

|—  1322, 91  «ehr  ruhig 

1— ll,3| 

ilöLienhestiinmungeo  in  1837  30.  Juni. 
1.  Sau  3*  *8, '5  I 


II  Sau  4*  3715 


— 7035,7  I flw.  unr. 

— 2205,51  I fast  ruhig 


III.  Sau  5*  27;s 

— 61-73,8  I fast  ruhig  + 1,5  — 6473,1 

— 7035,1  1 fast  nihig  — 7,6  — 7043,6 

— 2295,3  I ruhig  — 6,5  —2299,9 

1304,6  I ruhig  — 18,8  1276,0 


+ 6,1 

— 6474,7 

ß" 

9,73095 

914 

+ 3,6 

— 2296,3 

p,t 

0>4935 

189,6 

ßK 

9,85020 

120,0 

1+  6,1 

— '6473  4 

P« 

0,18240 

2574 

— 2,7 

— 7038,7 

hieraus  folgt  P*'  über  ZZ. 

— 1,0 

— 22964 

P*^  über  d.  Meere  zz 

|— 13,6 

+ 1286,0 

über  ” 

— 6473,6 

— 7042,0 

— 2298,1 
+ 12794 

— 1277,6 
-f-  20417,6 

— 4175,5 
+ J 39244 


29:» 


zJ!«'  r 1'°»^ *' 


Miltl.  Hohe 
io  /ollen 


ß" 

/«. 


II.  Sali  37,'5 
-f>  2V29.6'  sehr  ruhig 


+ 290i.2 
+ 571.9 
+ 70(11,81 

III  Sau  5*  27, 's 


Si^hr  nthij; 
»ehr  ruhig 
»ehr  mhig 


— 10,^  +2V22.3 

— 16.6t  +2HH5.g 
I—  87  4-  56*i,8 

— I6,8|  + 7013.0 


hieraus  folgt  über  “ — 70V26 
i>"  über  tlem  Meere  =+  13375.« 
ferner  /3“  über  ß*^  1855.3 

ß**  über  «1.  Meere  “ *4"  15778,7 
Alei^antlrow,  Kirrbc«  Kuppel, 


r . 

+ 2131,6 

«ehr  ruhig 

— 'I0,4| 

+ 2424.3 

Knopf  über  dem  M»»ie  ~ 

+ 12.566.0 

ß" 

+ 573.7 

sehr  ruhig 

— 8,7| 

+ 568,6 

^lesamlrow,  Kirche 

— 795,0 

sehr  ruhig 

- 4,8! 

— 796,5 

llöhcnhcslimmun 

jen  in  p*’  1837  2.  Juli. 

1.  Sali  3*  «Is 

ß" 

— 391,8 

I clw.  unr. 

— 2,4 

— 394.5 

/j« 

0,04.523 

I88;'2 

— 394.3 

ß" 

- 465,7 

I etw.  uor. 

+ 7,9 

— 462,3 

/>•* 

0,23691 

292,6 

- 121,7 

11.  .Salz  4*  37;s 

ß'^ 

9,63290 

72.8 

— 463.2 

ß" 

— 392,0 

I ctw.  uDr. 

— 2.4 

— 394,7 

pxx 

0.04514 

188.1 

— 2889,3 

pu 

— 102,3 

i elw.  unr. 

— 11,7 

— 1225 

hieraus  folgt 

P"  Ü1.W  /«'  - 

+ 2888.2 

ß"  ' 

— 465,7 

I elw.  unr. 

+ 7.9 

— 462.3 

P**  lihcr  dem  Meere  ZZ 

+ 16263.2 

p,x 

— 2883,4 

I etw.  unr. 

- 2,5 

- 2886,2 

Über  /J**  zz 

4-  68.9 

111.  Sau  5*  27l5 

üIxT  dem  'lc(?1'e  “ 

+ 13818.6 

ß" 

- 375,8 

sehr  ruhig 

— 16,5 

— 394.1 

/'•* 

— 80,9 

sehr  ruhig 

— 25.8 

— 123,4 

ß" 

— 461.0 

sehr  ruhig 

— 65 

— 463.7 

pxt 

— 2872,0 

sehr  ruhig 

— 16,6 

— 2890,4 

Höhen  best 

immun 

gen  in  p**  1837  3.  Juli. 

1.  Sau  3*  47,'5 

— 4026,1 

I unruhig 

+ 6.7 

— 4018,6 

ß*‘ 

0,04729 

189,0 

- 4021.0 

ß” 

— 280.4 

1 clw.  unr. 

+ 4,7 

— 277.4 

/»IS 

0,33895 

370,0 

- 4326,7 

11.  Sau  4*  37;s 

ß" 

9,80024 

fl)7.0 

— 273,8 

ß" 

— 4008.0 

.«!ehr  ruhig 

— 16.6 

- 4026,5 

pxx 

0,23691 

292.6 

+ 114,6 

/'•* 

— 4260,2 

»<’hr  ruhig 

— 32,6 

— 4331,3 

hieran.,  folgt 

l>"  ühcr 

ptx  — 

— 118  7 

— 268.6 

sehr  ruhig 

— 9.5 

— 274,6 

Über  d.  Meere  ZZ 

+ 161 44, .5 

ptx 

+ 153,9 

sehr  ruhig 

— 23,8 

+ 109,4 

ferner  ß^*  üImt  ZZ 

— 37502 

III.  SiU  5*  27,'5 

ß**  über  d.  .Meere  — 

+ 12098.4 

ß" 

— 4013,0 

1 fast  nthig 

j-  7.1 

— 4020,9 

pti 

— 4266,5 

I bist  ruhig 

^23,4 

— 4317,6 

ß" 

— 270.7 

1 fa.st  ruhig 

- 0,1 

— 270,8 

pu 

+ 158,3 

1 ruhig 

— 21,8 

+ 120,7 

Digitized  by  Google 


Objccl  1 

1 

i r»nrcrl».  I 

[Hdlir,  inZ>| 

Zo»t.  (1.  ßikler 

1 lUfr^l 

Verb.  llöJif 
in  Zollen 

Object 

jlog  /?iin  1" 

1 " 

^sins? 

io  Zullen 

Höhenbcstimmuiigen  in  1837  5 Juli. 

I.  Sau  ■S*'  W,'J 

— 2V2I.0I 

1 elw.  unr.  J-f“  5^^7 

— 2417.8 

fl" 

9.75384 

96"2 

— 2419,3 

r 

+ 311,81 

I fftst  ruhig  j 

1-  G,4i 

1 + 305,0 

pH 

0,0.3695 

193,4 

— 130.6 

II.  Satz  37,'5 

fl" 

0,02836 

180,8 

+ 302,9 

r 

— 2418,71 

1 fa<»l  ruhig 

1+  M 

1 —2418,1 

pu  1 

0.3.3893 

370,0 

+ 4321.0 

pi%  ! 

— 117,5 

1 last  ruhig 

1-  7,9 

1 — 126,5 

hieraus  folgt 

!>•-  üWr 

/>«4  

— 4323.9 

r 

4-  311,3 

1 fast  ruhig 

— 6,4 

+ 304,7 

P*'  über  d.  Meere  “ 

+ 11820,6 

pt. 

+ 4377,2 

I fast  ruhig 

— 23,4 

+ 4326,1 

ß*^  über  ß**  zz 

— 2722,if 

m.  Salz  5*  2‘.i;3 

/!•*  über  <1.  Meere  ~ 

+ 937633 

ß" 

1—2417,0!  I niliig 

— 4,4 

— 2420,4 

p%i 

— Il7.8j 

; 1 ruhig 

— 13,1 

— 132,7 

fl" 

+ 313,71 

. I ruhig 

— 11,9 

+ 301.0 

/>*• 

+ 4380.91 

1 ruhig 

— 28,6 

+ 4318,5 

Ilöhenbcstiinmungcu  in  1837  8.  Juli. 

1 Salz  4*  37,'5 

fl"  1 

+ 291,7 

. I unruhig 

+ 19,9j 

+ 296,2 

fl" 

9.357GG 

38,6  1 

+ 296,0 

fl"  1 

-2295,7 

1 1 unriih^ 

i+  14,81 

-2287,2 

/»’ 

9,64832 

75,4 

+ 744,4 

II.  Salz  5*  27, 's 

r 

9,75905 

97,4 

— 2288,1 

fl" 

+ 294,5 

[ 1 fast  ruhig 

+ 6,lj 

+ 295,9 

p*i 

0,05695 

193,4 

+ 134,1 

jj*y 

+ 743,3 

1 I fast  ruhig 

+ 2.6 

+ 744,4 

hfbraiis  folgt  über  ^ 

— 132,4 

fl" 

— 2289,3 

1 I fast  ruhig 

+ 1,0 

- 2288.9 

über  tlefn  Meere  zz 

+ 11688.2 

. yj«> 

+ Hl,2 

1 I fast  ruhig 

- 7,9 

+ 132,2 

ferner  über  /?•*  “ 

+ 2584,1 

III  Salz  6*  8,'5 

ß**  über  d.  Meere  " 

+ 11960,3 

fl" 

— 2283,0 

sehr  ruhig 

1-  8.S 

1 —2287,9 

pti 

+ 134,5 

sehr  ruhig 

1-17,1 

1 -t-  135,0 

liohenhestimmu 

ngeo  in  p' 

" 1837  7.  Jnli. 

I.  Salz  3*  47,'5 

— 2094,8j 

I clw.  unr. 

+ 0,5j 

— 2094,3 

9,96066 

155,0 

— 2093,7 

— 449, 7| 

1 clw.  unr. 

+ 10,9| 

— 447,3 

p%8 

0,14698 

238.0 

+ 1438,3 

II.  Salz  4*  37,'5 

fl" 

9,33671 

36.8 

— U7,t 

fl" 

-208G,6| 

1 fast  ruh^ 

- 4,1 

-2090,4 

pH 

0.64832 

1 75,4 

— 743,8 

/JtH  » 

+ 1458,5 

] fast  ruhig 

— 11,9 

+ 1441,8 

liieraus  folgt  /'•’  über  +••  ZZ 

+ 744,1 

,1“ 

— 448,3 

1 fast  ruhig 

+ 6,3 

— 447,0 

jP*’  über  dem  .Meere  -f"  12432,3 

/«. 

— 744.9 

I fast  ruhig 

;+  2,6 

— 743,8 

ß*^  Über  ß**  ~ 

- 1646,6 

III.  Salz  Ü*  0^ 

über  dem  .Meere  ZI 

+ 1Ö313.7 

/!•'  1 

- 2092,9 

1 fast  ruhig 

— 4,1 

— 2096.7 

/»«  1 

+ 1400,6 

1 ruhig 

— 17,1 

+ 1436,6 

Digitized  by 


Goügl^ 


I U"»trb.  I J 

IIöImt,  in  Z.\ 


llohenbestiminu n geo  io 

1.  Salx  4*  37, '5 

r 

— 199.5  1 etw.  unr  — 2'5  — 202,3 

p" 

+ 136.8  1 etw.  unr  — 4.1  + 131.8 

p*' 

— 1423,8  I etw.  unr.  — 6,9  — 1433.3 

11.  Sau  5*  27;S 

r 

— 186,71  1 fast  ruhig  — 7,1  — 194,6 

p%» 

+ 148,7  1 fast  ruhig  — 9,0  + 137,8 

p*' 

— 1419,7  I fast  ruhig  —11,8  -1436,4 

111  Sau  6*  9' 

— 188,21  1 ruhig  —12,6  — 202,1 

pt. 

+ 153,2  I ruhig  — 14.2  + 136.0 

pn 

- UI9.4I  1 ruhig  — 17,1  — 1443.4 

Höhenhestimmungen  in  p*' 

I.  Sau  3*  47|5 

r 

+ 589,0  sehr  ruhig  - 17,7  + 567,9 

pfO 

+ 1486.9  sehr  ruhig  —23,8  +1442,4 

r 

— 336  7 sehr  ruhig  — 1,8  — 336,9 

pu 

— 108,2  sehr  ruhig  18,2  — 130,3 

11.  Sau  4*  38' 

r 

+ $89,8  sein-  ruhig  — 17,7  + 568,7 

pt9 

+ 1482,2  sehr  ruhig  —25,8  +1437,7 

pt* 

— 108J  11  ruhig  —21,6  — 134,4 

III.  SaU  5*  27, '5 

ß** 

+ 59I,V  II  ruhig  1—21.31  + 566,0 

yj>o 

+ H88.5  II  ruhig  1— 29  2|  + 1438,1 

— 103,2  II  fast  nibigl— 23,6  — 131,3 

llöhenbestiinmungen  in  p^^ 

I.  Sau  4*  37,'5 

/j'“ 

— 1469,9  I etw.  unr.  + 7.3  —1466,5 

r 

— 873.1  1 fast  ruhig  + 1,5  — 872,3 

p» 

— 1421,3|  1 fast  ruhig  — 16,6  — 14500 

II.  Sata  5*  27, '5 

ßjt 

— 1469,2  I etsv.  unr.  + 7,3  — 1465.8 

ß» 

— 874,5  1 fast  ruhig  + 1,5  — 873,7 

p" 

-1416,3  I fast  ruhig  —16,6  —1445,0 

111.  Sau  6^  9' 

ß'i 

1—  1459,3  11  fast  ruhig  1—14,3  — 1465,9 

j—  806,9  II  fast  ruhig  15,5  — 875.2 

297 


r 

0,04678 

189;'0 

— 200,0 

pi. 

0,08423 

206,0 

+ 135,9 

pt, 

0,14698 

238,0 

— 1440,0 

hieraus  folgt  P“  über  i**’  ~-l-  1139,7 
P*’  über  dem  Meere  13872,0 

ferner  ß**  über  P*^  — -j"  1210,0 
P"  über  ;»•’  __  + 2093,7 
folglich  ß*‘  über  ß*’  = + 3333,7 
ß**  über  dem  Meere  136i7,4 


1837  9 Juli. 

ß*’  0,07609  202,0  : + 567,7 

i”°  0^3752  292,6  j + U39,4 

/7”  9,06088  19,6  — 336.9 

P“  0,08423  206,0  1—  132  6 

hicraiu  folgt  P**  über  P**  13i,l 

P**  über  il.  Meere  — 14006,1 
ferner  fP*  über  /?•*  — + 904,6 

jP*  über  cL  Meere  “ + 14532,0 


1837  10.  Juli. 


9,66279 

78,0 

— 1166,0 

9,72972 

91,0 

— 873,7 

0,23752 

292,6 

— 1417,5 

hieraus  folgt  P’®  über  P**  ~+  1441,7 
J*’®  über  dem  Meere  — -f"  13447,8 
/?»®  über  =:  — 592,3 
über  dem  Meere  — 13959,7 
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Object 

(.iuverli. 
Hölie,  in  7aa 

ZusL  da  Uildcr 

Hefr. 

Verb,  HAlie 
III  Zollen 

Object 

log/Jsin  1" 

TISHRh? 

I in  Zollen 

Höheobesltmntuugen  in  p**  1837. 

I.  Sau.  1 

. Juli  3*  47,'S 

r 

+ 3746,3 

sehr  ruhig 

— 17"9 

+ 3723,7 

r 

9,65834 

77,0 

' — 451.6 

p-.o 

+ 5231,8 

sehr  ruhig 

— 24,9 

+ 5190,3 

pix 

9,9.5844 

133Ji 

+ II13.0 

Alexamlria,  K. 

+ 514,1 

stdir  ruhig 

— 9,6 

+ 507,9 

008129 

2042 

+ 3724.2 

II.  Salz  6*  9' 

/)ro 

0,22152 

281,8 

+ 51922 

^»0 

+ 3750,6 

II  ruhig 

— 21,5 

+ 3724,7 

Alexandria,  Kirche 

9.81IU 

109,5 

1 + 5U6.4 

pro 

-1-  5240.8 

11  ruhig 

— 28,3 

+ 5193.6 

hieraus  folgt 

über 

p?o  — 

— 51922 

Alexandria,  K. 

+ 513,3 

n ruhig 

— 13,1 

+ 504,8 

ül)er  dem  Met're  ^ 

+ 10255,0 

Ul.  Salz.  10.  Aug.  4*  37,'s 

ferner  über 

— 4175,8 

ß" 

— 455,3 

I ctw.  unr. 

+ 7,4|  — 451.9 

über  d.  Mceie  ~ 

+ 9783.9 

P" 

+ 1113,7 

1 elw.  unr. 

+ 0.5 

+ 1114.1 

Alexandria,  Kirche 

Kuppel, 

IV.  Salz  5*  27' 

Kreuzniilte  über  dem  Mcn^re  “ 

+ 10748,4 

ß" 

— 452,3 

I fast  nibig 

+ 2,8 

— 451,0 

P" 

+ 1116,3 

1 fast  ruhig 

— 4,1 

+ 1112,3 

/HO 

+ 5222.3 

l fast  ruhig 

— 15,7 

+ 5I%,I 

V.  Salz  6*  9' 

/»’■ 

— 435,1 

11  sehr  unr. 

— 45,0 

— 455,6 

Hühenbesltmntuiigen  in  p'*  1837  12.  Aug. 


I.  Salz  4*  3715 


o” 

1—  585,8 

I etw.  unr. 

+ 2,0 

— 584  2 

9,91243  1 

138.4 

— 586.0 

p„ 

+ 944,5 

1 unruhig 

— 4,3 

+ 936,2 

P” 

028427  ' 

325,6 

, + 929.5 

ß" 

— 1559,6 

I fast  ruhig 

+ 2,8 

— 1358,3 

ß" 

9,65753 

76,8 

— 1562,5 

/>»>  1 

- 1097,6 

I fast  ruhig 

— 4.5 

— 1101,7 

P" 

9,95844 

133.8 

— 1105.4 

II.  Salz  5*  27J5 

hieraus  folgt  F’’*  über  Z'**  “ 

+ 1107.9 

o” 

— 583,1 

I fast  ruhig 

1—  2.6!  — 585,2 

über  dem  Meere  “ 

+ 11362.9 

P" 

+ %3,9 

I fast  ruhig 

— 19,6 

j + 926.2 

ferner 

Über  ~ 

+ 976,5 

ß" 

- 1559,6 

sehr  ruhig 

— 6,7 

- 1562,7 

a"**  über  d.  M 

eere  ” 

+ 10760,4 

p-.i 

— 1094,7! 

sehr  ruhig 

— 13.7 

— 1107,2 

III.  Salz  6*  f,5 

o” 

— 572,1 

II  fast  ruhig 

|— 19,6|  — 588,1 

ß" 

— 1559,8 

11  ruhig 

1-10,3 

1 — 1564,5 

lIöheubealimmungGD  iu  1837  13.  Aug. 


I.  Sau  4*  Tn\i 

ß" 

0,07638 

201,8 

r 

— 219,3 

1 etw.  unr. 

— 3,61  — 223,6 

py> 

0.39310 

418,4 

p' 

+ 1106.4 

1 ettv.  unr. 

— 22.8;  +1030.1 

0” 

0,04991 

189,8 

0” 

— 14%,8 

I fast  ruhig 

— 7,2!  — 1504.9 

pi,  , 

028427 

325,6 

pit 

- 882,4 

I fast  ruhig 

— 19, 6|  — 920,1 

Ocorgiewak , K. 

9,95711 

1532 

— 227,1 
+ 1047,5 

— 1509,6 

— 921,6 

— 324.8 
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Olijrei 

riiirerb. 
Höbr,  in  Z. 

1 Znsl,  d.  Bilder  | Hcfr. 

1 Verb.  Höhe 
{ in  Zollen 

Objecl  ! 

log/^sinl^l  C 

Mitll.  Höhe 
in  Zollen 

11.  Satz  5*  2715 

1 

r 

— 217,5 

I fast  nibig  ' — 8^ 

- 227.3 

* bieraiLs  folgt  P’^  über  /”*  ~ 

-f  924,2 

p„ 

-1-  1114,3 

1 fast  ruhig  ' — 27,7 

-f  1045,8 

über  dem  Meere  “ 

-f  12287.1 

a" 

— 1497,2 

1 ruhig  l'—  12,7 

— 1311,4 

ferner  über  a’*  ~ 

-1-  1282.2 

PIt  1 

— 874,5 

1 ruhig  1 — 2i,8 

— 922,3 

/?’*  über  dem  Meere  ~ 

-t- 12042,6 

III  Salz  6'  9, 's 

Cieorgiewsk  Calh.  Kirche.  Kuppel 

r j 

— 207,4j 

1 sehr  ruhig  I—  17,71 

- 228,5 

Kugel  ül>er  dem  Meere  “ 

+ 11950,9 

— 1491,5; 

1 sehr  ruhig  1 — 16, 7j 

— 15102 

Geoi^wak.  Kirche 

— 302,6; 

; strhr  ruhig  |—  13,5| 

— 324,8 

HöhenbestiinmuD 

gen  io  p'* 

' 1837  14.  Aug. 

I.  Sau  4*  37;5 

a’* 

- 447,2 

I unruhig 

1+  1S,7| 

— 439,1 

a’*  9.71 138 

87:2 

— 440,1 

ß" 

— 1266,5 

1 elw.  nur. 

— 4.9| 

— 1272.8 

P”  1 0.26705 

313JI 

— 473,0 

11.  SaU  5*  27;s 

j8”  i 0.10876  j 

217,4 

— 1275,4 

a" 

— UI.O 

I fast  ruhig  | 

+ 1.9 

— uo.o 

/”■  ! 0,39310  1 

418.4 

— 1047,2 

pii 

- 438,9 

1 fast  ruhig 

— 18.4 

— 473,0 

hieraus  folgt  P^*  über 

p,i  — 

+ 1047,3 

ß" 

— 1261,1 

j I fast  ruhig 

— 9,3 

— 1273,3 

P’*  über  dein  Meere  ZZ 

+ 13334,4 

pii 

— 978.7 

1 I fast  ruhig 

i-«,7 

— 1047,2 

lerner  über  ß**  “ 

-f-  835.3 

III.  Salz  6*  SiS 

a’*  über  d.  Meere  ~ 

-f-  12877.9 

— 430,2j 

II  etw.  unr. 

— 20,3 

— 440.8 

1 

1243,3; 

11  fast  ruhig 

1—  26,5 

— 1279,3 

r 

pi% 

o’* 

P" 


Ilöhcnbestimmungeii  io  18!i7  15.  Aiig. 


I.  Salz  5*  37;s 


— 3i8.0|  1 etw.  unr. 

+ 7-2 

— 3U.7 

ß"’ 

9,66639 

78,6 

-f-  II4,7|  1 etw.  unr. 

— 0,6 

-1-  114.1 

/«. 

9,99511 

167,4 

-f-  38.ij  I etw.  unr. 

— 5,8 

-f  30,7 

o’‘ 

0,12629 

226,6 

+ 495,7]  I etw.  unr. 

— 13,5 

-I-  470,7 

P" 

0,26705 

31342 

II.  Satz  5*  27;S 


— 341,3 

sehr  ruhig 

— 6,9 

P" 

+ 122,1 

I ruhig 

— 10,7 

a" 

+ 43,6 

1 fast  ruliig 

— 11.3 

p„ 

-1-  490,0 

I etw.  unr. 

— 1.1,5 

3U.3 

111.5 

28,5 

465,0 


— 344,8 

+ 112,2 

— 272 

— 467,9 

hirrau.«  folgt  über  — -f*  ^70,5 

über  rlpin  Meere  ”4-  12863.0 
ferner  über  a’*  372.0 

über  d.  Meere  ” -|-  12505,9 


III.  Salz  6*  G' 

ß"  I—  337,21  II  etw.  unr.  I—  19,81  — 346,4 

a"  14-  65,5|  II  etw.  unr.  |— 328|  -j-  21,7 
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V<rrb.  ü6\k 
tu  2«Ueii 


I Salz  37,5 

— tOäO^il  I fasl  ruhig  I—  — 1024, V 

456,61  1 fast  ruhig  l-J-  1,7|  — 455,7 
II.  Satz  5*  29' 

— 992,9!  II  unnibig  — 3t,6  — 1025.3 

— 1705,9  II  unruhig  — «t,7  — 1792,5 

— U7,2  II.  elw.  unr.  — 20,7  - t5B.1 

— 76,81  II.  ctw.  unr.  — 30,6  — 107,1 

III  Salz  6*  tis 

— 975,5  II  Mhr  unr.  - S2,3|  — 1023,5 

— 441,1  II  unruhig  — 28,5]  — 459,0 


i^mi 

c 

MitiK  Hditc 
in  ZoMeii 

16  .\ 

"g- 

r 

9.97158 

158;6 



1025,6 

p-' 

0,25995 

301,2 

— 

1792.5 

r 

9,72088 

89,0 

— 

557,7 

p-.i 

9,99511 

167,5 

— 

107,1 

hieraus 

folgl 

/”•  über 

P’*  = 

: + 

110.9 

P’’*  über  dem  Meere  ~ -|-  12974,8 
ferner  über  « — 566,9 

üUr  d.  Meere  — + 11939,0 


Höhenbeslimmungcn  in  1837  17.  Aug. 
II.  Salz  5*  2715  I 


a” 

336,5  I ctw.  unr. 

+ 5,8  — 333,5 

a” 

9,79238 

105,0 

pr. 

— 408,7  I elw.  unr. 

- 5,5  — 515,7 

pi. 

0,11657 

221,5 

r 

+ 773,5  I etw.  unr. 

+ 1,5  — 775,7 

r 

9,92857 

153,6 

pu 

+ 1787,3,  I elw.  unr. 

— 12,5  + 1809.3 

pi. 

0,25995 

301,2 

III.  Salz  6*  7' 

I—  315,91  II  fast  ruhig  — I63>  — 326,3 
l-H  806, o|  II  faal  ruhig  -20,l!  + 788.9 


hieran,  folgt  i”’  über  P'*  ~ 
über  tlem  Meere  ” 
ferner  o”  über  /3'*  n 
at’  über  üem  Meere  ZZ 


HOhenbefitimmung 

eo 

in 

1837  19. 

Aug. 

• 

[ SaU 

5*  37,'5 

r 

— 

562,6 

I ruhig 

— 3,8 

— 

565,6 

r 

9,72109 

8942 

pu 

— 

625,1 

I ruhig 

— 15,0 

— 

651,0 

pu 

0,08180 

205,5 

o” 

+ 

71,3 

sehr  ruhig 

— 10,2 

+ 

65,3 

o" 

9.83735 

116,5 

P” 

+ 

516,8 

sehr  ruhig 

— 19.5 

+ 

391.3 

P” 

0,11657 

221,5 

II.  Salz  5*  27,'5 

hieraus  folgt 

P’*  über 

pr,  _ 

r 

— 

560,7 

11  fast  rohig 

- 15,3 

_ 

568,7 

pu 

jber  d.  Meere  = 

py-f 

— 

606,5 

II  fast  ruhig 

-25,5 

— 

637,1 

ß”  über 

o” 

+ 

75,5 

II  ruhig 

— 13,8 

+ 

65,0 

ß” 

lihcr  d.  Meere 

pu’ 

+ 

526,0 

II  ruhig 

— 22,9 

+ 

396,1 

III  Sau  6*  l' 

r 

560,3 

11  ruhig 

— 11.5 

— 

566,3 

n” 

i + 

75,6 

11  ruhig  , 

— 13,8 

+ 

63.1 

— 328,7 
— M5,7 
+ 785,2 
+ 1809,5 

— 1805.3 
+ 11169,5 

— 1112.9 
+ 10826.1 


— 566.1 

— 650,0 

+ 65.8 

+ 393.7 
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ühjccl 

IQ2QQH 

iTHMrnil 

Vrrfa.  Höhr 
in  Zoilrii 

Ohject 

C 

Höhenheslimmung 

;cn 

i n 

4 837  20.  Aug. 

I.  Sau  3*  47;s 

r 1 

— 

G04,9| 

I fa^il  ruhig 

- 3"2| 

— 

607,6 

ß” 

9.93253  1 

445'0 

- 605^ 

ß"  l 

+ 

174,o! 

1 fast  ruhig 

— 0,7| 

+ 

173,5 

pso 

0.46588 

248.2 

— 916,2 

11.  Sali  4*  n',s 

ß" 

9,83369  1 

446.0 

+ 473,7 

r 

— 

605.8' 

I fast  nihig  ! 

— 3^2 

— 

608,5 

P" 

0,08180  { 

204.4 

+ 637,8 

p*^ 

— 

901.3 

I fa&l  ruhig 

— 42.6 

- 

949.7 

hieraus  folgt 

P"  über  y»”  = 

— 639,2 

ß" 

+ 

173.3 

I fast  ruhig  . 

— 0,7 

+ 

472.8 

P’*  über  d.  Meere  ZZ. 

+ 40433,5 

+ 

638.8 

I clWa  unr.  I 

— 3,9 

+ 

634,4 

über  ~ 

— 782.3 

III.  SaU  5*  27'5 

über  d.  Meere  ^ 

+ 9512,9 

ß" 

— 

601,8 

1 ruhig 

— 8,7 

— 

609.2 

888.4 

I ruhig 

— 47,8 

— 

944,5 

ß” 

+ 

i7S^| 

I fast  ruhig 

— 0,7 

+ 

474,7 

pt3 

+ 

650^1 

I fast  ruhig 

— 8,8 

+ 

639.6 

Höhenbesti 

imnungen 

in  4837  24.  Aug. 

I.  Sau  4*  37,'5 

ß» 

472.7 

1 I unruhig  I 

+ «3,9 

463,9 

^0 

9,79946  1 

406,6 

— 462,4 

ß" 

1+ 

301,81  1 elw.  unr.  | 

+ 3,0 

+ 

304,8 

0.07384 

200,8 

— 676.9 

II.  Sau  5*  2?;5 

ß" 

9,78497 

403.2 

+ 302,3 

- 

460,t 

I fast  ruhig  i 

+ 0,4 

— 

460,0 

P'> 

0,46588 

248,2 

+ 908.0 

pni 

- 

666,8 

I fast  ruhig 

— 8,5 

— 

676,9 

hieraus  folgt 

P*»  über 

p„  _ 

942,9 

ß" 

+ 

305,7 

sehr  ruhig 

- 9.4 

+ 

300,2 

yjBO  Qjjgj.  Meere  Z 

I + 9220,6 

p" 

+ 

940,0 

1 sehr  ruhig 

-21,8 

+ 

908.0 

ß’«  über  ß'*  - 

764,4 

111.  Sau  6*  3' 

über  dem  Meere  Z 

: + 8748,5 

1+ 

456,7 

1 sehr  ruhig 

1—  9.4' 

462,6 

ß" 

309,0 

1 selir  ruh^ 

1—  9,1 

1 + 

303,5 

HöheDbestimm  uDgen 

in  p'‘ 

4837  22.  Aug. 

I.  Sau  3*  47,'5 

ß" 

— 

720,9 

' I ruhig 

— 5,6 

1 ~ 

724,5 

r 

9,80945 

409,2 

— 723.4 

r 

+ 

208,4 

1 ruhig 

— 4,2 

'!  “f" 

206.4 

pn 

0,40372 

246.0 

— 88442 

II.  Sau  4*  37:$ 

ß*° 

9,74646 

94,4 

+ 206,3 

ß" 

— 

722,3 

1 1 fast  ruhig 

— 0,4 

— 

722,4 

/MO 

0.07384 

200,8 

+ 657,8 

p.7 

— 

868,4 

> I fast  ruhig 

— 9,8 

— 

880,9 

hieraus  folgt  P*‘  über  P*®  “ 

= — 665,5 

ß»0 

+ 

205,8 

; I fast  ruhig 

+ 1.3 

+ 

206.5 

P**  über  den\  Meere  I 

= -)- 8355.4 

pto 

+ 

657,0 

1 I clw.  unr. 

— 3.6 

+ 

632,8 

/?•*  über  Z 

z - 929,7 

über  d.  Meere 
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Objrct 

Rcfr. 

I Verk.  Hohe 
{ in  Zollen 

Object 

log  fflain  1'' 

1 

Mitll.  H4b« 
in  Zollen 

111.  Salz  3*  27, '5 

fl" 

— 722,0|  1 fast  ruhig 

1-  o;i 

- 722,1 

p9* 

— 869.0  I fast  ruhig 

— 9,8 

— 881.5 

r 

+ 205,9 

' I fast  ruhig 

+ 1.3 

+ 206.3 

pt« 

4-  670,4 

I fa5t  ruhig 

- 8,5 

+ 657,8 

llöhcnhestimmungen  in 

1837  23.  Aug. 

1.  Salz  4*  37,'S 

1 

r 1 

— iU,6 

I etw.  unr. 

1+  64J:  — 441,4 

fl" 

9,72416 

89^8 

1 — 441,5 

p"  1 

+ UJ-1 

I unruhig  j 

1+  13,9 

1 + 151,9 

pt. 

0,03581 

184.0 

— 415,9 

II.  Satz  5^  27^5 

/»*■ 

9,80075 

107,0 

+ 150,4 

r 

— 439^ 

1 ruhig 

1—  3,9j 

— 441.3 

pt, 

0,10572 

1 216,0 

+ 866,9 

p" 

- 402,6 

1 ruhig 

— 12,2' 

— 413,9 

hieraus  folgt  P**  über 

pti  — 

— 876,4 

fl" 

+ 133.1 

I ruhig 

— 5,4 

+ 149.7 

über  tl.  Meere  zz 

+ 7678,7 

+ 879,4 

1 fast  ruhig 

— 9,8i  + 866,9 

ülier  “ 

— 591,9 

III.  Salz  6*  II' 

über  (i.  Meere  ^ 

+ 7226.9 

fl"  1 

— 430, 9|  11  etw.  unr.  | 

t—  20,8 

— 442,0 

1 

llüheahestimmungcn  in  p^^ 

1837  24.  Aug. 

1.  Sau  3*  47;S 

fl"  I 

— 284,3 

I clw.  unr. 

+ *.6| 

— 281.4 

fl" 

9,80246 

107.4 

— 279,3 

r 1 

— 21,2 

1 I elw.  unr. 

+ 3.9| 

— 17,9 

pB* 

0,10312 

214,6 

— 297,7 

II.  Säte  4*  37, '5 

fl" 

9.74660 

94,4 

— 16.3 

fl" 

— 280,9 

I elw.  unr. 

+ 46 

— 278,0 

P" 

0,03581 

184,0 

+ 427,4 

pt. 

— 294,0 

I elw.  unr. 

— 4,9 

— 300  2 

hieraus  folgt  Z’*’  ül)cr 

pst  

— 422,8 

fl" 

— 16,7 

I fast  ruhig 

+ 1.3 

— 16,0 

i***  über  Jem  Meere  zz 

4-  7255,9 

p" 

+ 436,3 

I fafit  ruhig 

- 7,0 

+ 428,7 

über  ß**  zz 

— 263,0 

III.  Salz  5*  27,'5 

ß**  über  dem  Meere  ZZ 

+ 6963,9 

- 275,6 

, I ruhig 

- 5,4 

— 279,0 

pn 

— 272,7 

sehr  ruhig 

— 19,0 

— 296,8 

fl" 

— 11,3 

sehr  ruhig 

— 8,0 

— 15,8 

P" 

+ 444,4 

j sehr  ruhig 

— 16,2 

+ 426,8 

IV.  Salz.  6*  4;S 

r 1 

— 12,0;  sehr  mhig  | 

— 8.0 

— 16,5 

Höhen  best i 

immun 

gen  in  p^^  1837  25.  Aug. 

1.  Salz  4*  37, 's 

p"  I 

— 231,6 

I unruhig 

+ 14,3 

— 223,0 

fl"  ! 

+ 13.6 

I etw.  unr. 

+ 4.6 

+ 15,6 
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Object 

L'iiTcrb. 

Hohe.  toZ- 

Zust.  d.  Bililer 

Kcfr. 

Verb.  Hohe 
tn  Zollco 

tWiject 

log/J«nl" 

Müll.  Hftlir 
io  Zolle» 

11.  Salz 

i*  27p 

d«  t 

— 

222.31 

1 (isi  ruhig 

mä 

— 

ß“ 

9,77944 

101^ 

— 219.5 

ß”  i+ 

20.3 

I fast  ruhig 

+ 

p»i 

0,08325 

203,0 

— 374,3 

/”■  1+ 

RitiB 

I etw.  unr. 

- 4,9 

+ 

294.3 

ß»> 

9,80372 

107,6 

+ 19.4 

III.  S«U  6*  5' 

p4i 

0,10312 

214.3 

+ 294.3 

ß" 

— 

11  fast  ruhig 

— 164 

— 

2154 

hieraus  folgt  über  ~ 

297,0 

p%i 

— 

313,4 

11  fastnihig 

— 23,5 

— 

374,3 

p<»4 

Über  d.  Meere  Z 

Z + 6958,9 

ß" 

+ 

28,3 

11  ntlitg 

— 13,1 

+ 

19,9 

ferner  ß**  über  ß**  "Z 

Z—  238.9 

ß" 

über  d.  Meere  z 

z + 6725.0 

11 0 b e n b e 8 1 i m miin 

gen 

in  p*^  1837  26.  Aug. 

II.  SaU  4*  37;ä 

ß" 

— 

133,2 

11  fast  ruhig 

sm 

— 

144.4 

1 9.75677 

966 

- 145,1 

ß^ 

+ 

178.3 

11  fast  mhig 

-16,6 

+ 

168,4 

pt% 

0,04962 

189,6 

— 253.9 

III.  Satz  5*  27, 's 

r 

9,78554 

103,2 

-f  165,6 

ß“ 

— 

136,7 

11  fast  ruhig 

— 

145,9 

y)8« 

0.08325 

205,0 

+ 385.5 

226,7 

11  fast  ruhig 

— 244 

— 

253.9 

hieraus  folgt  über  7*“  z 

z—  379,8 

ß"' 

+ 

174.7 

11  elw.  uur. 

+ 

161,3 

über  dem  Meere  ü 

z+  6579,1 

p«4 

+ 

426,7 

11  clw.  unr. 

Bll! 

+ 

385,5 

ferner  ß‘'  über  /}“  ~ 

Z—  310.7 

über  tletn  Mticre  z 

; + 6414,3 

liühenbcsttiiiiiiunge  n 

in  p» 

1837  27.  .\ug. 

1.  Satz  4*  37,’5 

ß" 

243,1 

I unruhig 

-t- 114 

233,9 

9,91263 

138.4 

239,7 

ß“ 

+ 

108.8 

1 unruhig 

+ 154 

+ 

1174 

p47 

0,21365 

276.6 

— 3326 

11.  Satz  5*  27,'3 

/j» 

9,74156 

934 

+ 116,3 

1 ‘ 

,3*’ 

— 

233,1 

1 ruhig 

- 8,1 

— 

239,7 

p%i 

0,04962 

189.6 

+ 2664 

— 

209,2 

1 ruhig 

— 20,4 

— 

332,6 

hieraus  folgt 

/>’•  über  />“  : 

263,7 

+ 

121,3 

sehr  ruhig 

— 8,1 

+ 

116,8 

P*^  über  dem  Mcci  e Z 

z h 6315,4 

p*i 

+ 

283,1 

sehr  ruhig 

— 16,8 

+ 

266,2 

/}’•  über  />'*  z 

z—  3560 

III.  Salz,  3*  57' 

ß" 

über  (1.  Meere  Z 

z + 60584 

ß'* 

— 

223,0 

11  €tw.  unr. 

— 25,0 

— 

243,4 

r 

1 + 

124, 9j  II  etw.  unr. 

— 21,0 

+ 

113,4 

Höhenbestrmmun 

gen 

in  p* 

1837  28.  Aug 

• 

I.  Satz  4*  37;S 

o" 

— 

492,1 

I clw.  unr. 

1+  2,9|  - 

489.9 

+ 

86.9 

1 etw.  unr. 

+ io 

1 ,+ 

88,6 
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Objccl  |l 

BIBI 

BBI 

mm 

Obj«ct 

c 

Hiul.  U6be 
in  ZoDeu 

H.  Sau  S*  27,'5 

a" 

1 

9,87995 

128"*  1 

— 589,5 

tt”  1- 

- 

1 fast  ruhig  • 

- o 

— . 

*89,5 

p9% 

0,16290 

2*63 

— 522,7 

/»> 

— 50i,6 

I fast  ruhig 

-12,* 

— 

522,7 

ß" 

1 

9,91366 

138.6 

+ 903 

r 

4.  yj,.*» 

1 fast  ruhig  • 

- 2,7 

+ 

93.3 

p99 

031365 

276,6  1 

+ 33*. 8 

p>‘ 

-1-  359,71 

I fast  ruhig 

-153 

+ 

33*.8 

hieraus  folgt  P*'  über  P**  ~ 

333,5 

III.  Sau  5*  57' 

p” 

über  d.  Meere  z: 

: + 5981,9 

o"  I' 

— *75, 1| 

11  fa5l  ruhigl 

- 18,71 

— 

*89,3 

ferner  a*’  über  /3"*  “ 

580,3 

ß»  1 

+ 105,6! 

11  fast  ruhig 

-19,7]  + 

89,* 

a” 

über  d.  Meere  “ 

: + 5*78,0 

Höhenhcst 

immun 

gen 

iü  fj*' 

• 1837  31. 

Aug. 

I.  Sau  **  37;* 

r 1 

— 100,91 

[ unruhig 

+ 1*,7| 

— 

92,3 

r 

9,769*3 

99,* 

— 9*,6 

a"  1 

+ 2*,o! 

I unnihig 

+ i3,o;  + 

33,1 

JM 

0,12858 

227,6 

+ 237,5 

11.  Sau  5*  27;s 

O*’ 

9,8*  *35 

1183 

+ 30,9 

— 89,6 

sehr  ruhig 

— 8,7 

— 

9*, 7 

p97 

9,16290 

2*63 

+ 525,1 

p,. 

+ 26*,5 

»ehr  ruhig 

— 20,1 

+ 

237,5 

hieraus  folgt 

P“  über  P"  = 

52*. 3 

o" 

+ 37,6 

sehr  rulttg 

- 10.3 

+ 

30,4 

P^*  über  dem  Meere  iz 

: + 5*57,6 

P*’ 

+ 550,9 

1 ruhig 

— 17.7 

+ 

525,1 

ferner  ß**  über  n*^  ~ 

125,5 

III.  Sau  6*  lj5 

ß**  über  dem  Meere  :z 

; -f  53535 

/J»  1 

— 833 

II  elw.  unr. 

— 21,6 

— 

96,5 

+ *3.9 

11  fa»l  ruliig 

— 17,8 

+ 

31,5 

Höhen  bestimm  UD 

gen 

io  1837  2.  ; 

Sept. 

I.  Sau  *''  37;5 

— *86,6 

1 fast  rulüg 

1-  0,1: 

— 

*86,7 

ß» 

9,80610 

1083 

— *89,5 

p.» 

— 319,5 

I fast  ruhig 

1—  1.8 

— 

320,9 

pto 

0,12039 

2233 

— 570,8 

II,  Sau  5*  27;* 

ß” 

9,88172 

128,8 

— 32*,5 

ß" 

1—  *8*,9 

sehr  ruliig 

— 9,6 

— 

*91  0 

p*9 

0,12858 

227,6 

— 221,6 

p*o 

— 5*5,0 

selir  ruhig 

— 19,6 

— 

570,8 

1 hieraus  folgt  /*"•  über  P**  Z 

= + 229,5 

r 

— 31*3 

11  ruhig 

— U.9 

— 

323,8 

p.i 

Über  d,  \^cre  z 

z+ 5687,1 

p.. 

— 189.8 

;|  11  ruhig 

— 23,5 

— 

221,6 

ß**  über  ß**  z 

= — 165,0 

111.  Sau  5*  53|5 

über  dem  Meere  Z 

= 4-  5187,5 

ß» 

1 — 473, 4-j  11  etw.  unr. 

1—  22,5 

*87,8 

r 

|_  309, 3|  il  etw.  unr. 

|— 2*,3 

‘1  - 

3273 

Höhen  bestimmiiDgcu 

in  p«  1837  5. 

Sept. 

I.  Sau  5*  27, '5 

ß’’ 

+ *9.« 

k 11  ruhig 

— 8,8 

+ 

*6,* 

p»o 

9,53782 

58,* 

+ *7,0 

pt< 

+ 1*6,7 

f II  ruhig 

— 13,6 

+ 

137,* 

p" 

033306 

1153 

+ 137,* 

ß>' 

+ 92,( 

) II  fast  ruhig 

; — 17,6 

1 + 

80,0 

r 

9,83223 

115,0 

+ 80,7 

+ 6I6,S 

\ 11  fast  ruhi^ 

1 -27,0 

• + 

581,* 

p.. 

0,12039 

2233 

+ 581,* 
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0*»jecl 

I UiiTcrb. 
|HöIic.  in’L 

1 ZiuL  d.  Bildc^r 

j Verb.  Hohe 
1 in  Zollen 

Object 

|logZ>5iu  1" 

F 

I Miul.  Höbe 
} io  Zollen 

11.  Sat 

z 5*  50;5 

1 hieraus  folgt 

. /'•»  Übel 

r /"•  r 

:—  372,9 

ßto 

1+  58,5 

j 11  unruhig 

-25;^i  + 

49,6 

über  <1.  Meere  ~ 

= 4-5114.2 

ß» 

1+  tZC,3 

1 11  sehr  mir. 

-48,3|  + 

93,4 

ferner  über  z 

= — 33.7 

1 

Über  d.  Meere  z 

= 4-5133.8 

Höhen  best  im  munge  n 

in  p* 

‘ 1837  6.  Sept. 

I.  Salz  3*  4?;5 

r 

1 — 429f6:  I fast  ruhig  j-(-  2,0 

428,6 

r 

9.70861 

86> 

— 429,1 

r 

1—  90,0 

1 1 fast  ruhig 

1+  5,2 

88,2 

pn 

0,0091 1 

172,8 

4-  40.4 

11.  Sau  4*  37|S 

ßta 

9,327IK; 

37  0 

— 882 

ß" 

- 427,0 

1 ruhig 

— 35 

— 

428,8 

p*o 

9.83306 

115,2  i 

— 135.1 

p,i 

+ 48.7 

I ruhig 

— 11,3 

+ 

37,2 

hieraus  folgt 

P>'  über  y«”  = 

= -f  135,9 

— 87,5 

1 nihig 

— 0.3 

— 

87,6 

ül»er  dem  Meere  “ 

= 4 5230,1 

p90 

— 131.8 

I ruhig 

— 3,3 

— 

133,4 

ferner  ß*'  über  ß*°  — 

:—  340.9 

111.  Satz  5*  27;5 

ß*^  über  dem  Meere  z 

: 4-  4812,9 

ß" 

— 424,1 

1!  ruhig 

- 11.1 

— 

429,7 

p,t 

+ «2,7 

II  ruhig 

— 18,7 

+ 

43.5 

p%0 

— 86.0 

II  ruhig 

— 7,9 

— 

88,7 

pto 

— 126,0 

II  ruhig 

— 12,7 

— 

134,7 

HöhenhestimmuDgeo 

in  p”  1837  7.  SepL 

1.  Sau  3*  47;S 

ß" 

— 625,1 

1 I etw.  unr. 

1+  3.71 

, — 

622,5 

ß”  \ 

9,84772  1 

119.2 

— 623,4 

ß" 

— 4€9,4 

, I elw.  unr. 

+ 6,4| 

— 

466,0 

p,i 

0,17051 

250.4 

— 423,4 

11.  Sau  4*  37, '5 

ß"  1 

9,71562 

87,8 

— 469,1 

r 

— 623,3 

I last  ruhig 

- 0,9 

— 

623,9 

p„  1 

0,00911 

172,8 

— 438 

p» 

— 407.3 

I fast  ruhig 

— 12,8 

— 

426.3 

hieraus  folgt  P**  über  P**  “ 

4-  41.8 

ß" 

— 468,6 

I fast  ruhig 

+ 1.8 

— 

467.B 

P*^  ül>cr  d.  Meere  “ 

4-  3291.9 

p,i 

— 37,7 

I fast  ruhig 

— 6,1 

— 

42,9 

ß*^  ül>er  ß*^  “ 

— 154.3 

lU.  Sau  5*  27, '5 

ß"  über  J-  Meere 

d”  4bj8.G 

r 

— 616.4 

sehr  ruhig 

— 10,4 

— 

623.7 

pn 

- 389,4 

sehr  ruhig 

— 22,0 

— 

422,0 

ß" 

— 466,6 

sehr  ruhig 

— 7,7 

— 

470,6 

P*' 

— 28,7 

sehr  ruhig 

— 15,3 

— 

44,3 

H ö h e n b es  t i 

immun 

gen 

in  p*'^  1837  8-  SepL 

1.  Salz  3*  47;5 

ß"  1 

— 409.«| 

I clw.  unr. 

+ 4,0 

— 

406.9 

/J”  1 

- 202,8| 

I ctw.  unr. 

+ 2,5 

- 

200,8 

39 
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Ohjcd 

tüij 

Vrrb.  Höhe 
in  Zollen 

Objecl 

logOsinl" 

lH 

MiUl.  Höbe 
in  Zollen 

II.  Sau  i*  3?;5 

ß" 

— 402,2 

sehr  ruhig 

— 10"l 

— 

409,1 

ß" 

9,83623 

116^0 

- 407,7 

— 235,0 

sehr  ruhig 

23.4 

_ 

271.6 

yjs. 

0,19448 

264,6 

— 271,6 

r 

— I1H.8 

sehr  ruhig 

- 11,3 

— 

200,8 

ß^' 

9,89168 

131,8 

— 200,0 

]»' 

+ 457.2 

sehr  ruhig 

— 22,0 

+ 

424,6 

p,t 

0,17051 

250,4 

+ 424,6 

III.  Sau  54  273 

hieraus  folgt  über  P**  — 

5—  423.9 

ß"  1 

— 382,4 

U uufuhig  l 

— 31,01 

— 

403.7 

P**  übcT  dem  Meere  “ 

: 4-  4868,0 

ß"  1 

— 171,2 

II  unruhig  | 

1—  32,4! 

— 

196,2 

Über  "Z 

207,7 

r 

über  d.  Meere  z 

: + 4450,9 

Höhen  best!  minun 

gen 

in 

1837  9.  Sepl. 

I.  Sau  3*  48, '.5 

r \ 

— 494,6 

I elw.  unr. 

1+  3.0, 

— 

492,3 

^94 

9,87372 

126,4 

— 492,9 

ß"  \ 

— 137,3 

1 I clw.  um-. 

1+  «.0 

— 

136,4 

7»‘ 

0.18760 

260,4 

— 373,4 

II.  Sala  44  37J5 

ß" 

9,94838 

150,2 

— 1286 

r 

- 492,0 

I fiRst  ruhig 

- 1,6 

I — 

493.2 

pti 

0,19448 

264.6 

+ 284,6 

p’' 

— 336,0 

I fast  ruhig 

— 13,8 

— 

377,2 

hieraus  folgt  P**  über  P*’  — 

278.1 

ß” 

— 125,8 

I fast  rtihig 

1—  3,6i 

— 

129,0 

P**  über  dcDi  Meere  Z 

: + 4589,9 

JOBS 

+ 306,8 

1 fast  ruhig 

I—  I4.3i 

+ 

284.4 

ferner  ß**  über  ß*^  Z 

I—  364,3 

111.  Sau  5''  27, '5 

ß" 

über  d.  Meere  ~ 

: + 4086,6 

ß" 

— 479,3 

II  fast  ruhig 

- 18,5 

— 

493,1 

— 319,0 

II  fast  ruhig 

— 30.4 

— 

365,9 

ß" 

— 96,9 

11  elw.  unr. 

— 26,0 

— 

120.0 

+ 346,4 

1 II  elw,  unr.  1 

— 39.3 

+ 

284,9 

liöhenhcslirainungcti 

in  p** 

1837  10.  SepU 

I.  S.iU  3''  47,'5 

ß>‘ 

— 319,9 

1 unruhig  | 

+ >4,9 

— 

311,4 

ß'^ 

9,75623 

96,4 

— 315.2 

r 

— 123,7 

I elw.  unr. 

+ 2,4 

— 

121,8 

p,t 

0.11459 

220,2 

— 386.2 

11.  Sau  44  3715 

r 

9.89923 

134,2 

— 124,5 

r 

— 314,9 

1 fast  ruhig 

+ u 

— 

314.3 

p» 

0.18760 

260,4 

+ 365,5 

/»t 

— 378.1 

1 fast  ruhig 

— 10,2 

— 

391,3 

hieraus  folgt  1^^  über  P**  - 

= — 368,5 

ß" 

— 118,9 

I ruhig 

- 7,7 

— 

125,0 

P**  über  d.  Meere  « 

= 4221,4 

P" 

+ 390,0 

I ruhig 

— 19,0 

+ 

360,8 

ferner  ß*^  über  ß**‘  Z 

= — 190.7 

III.  Sau  34  27;s 

Über  d.  Meere  Z 

z + 3895,9 

r 

— 311,8 

sehr  ruhig 

_ 8,4 

— 

316,6 

pn 

— 358.4 

sehr  ruhig 

— 19,4 

— 

383.6 

ß" 

— 115,5 

sehr  ruhig 

- 11,7 

— 

124,8 

p„ 

|-f  403.2|  ttcbr  ruhig 

-23,0 

+ 

367,8 
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Object 

l'iiTcrl», 

{HöIkt,  in  Z- 

Zusi.  d.  Bilder 

j Rcfr. 

Vwb.  Höht- 

iu  Zollen 

Object 

log/>siit  1^ 

c 

.Midi 

in 

1.  Höbe 
Zollen 

11  ühenhesti 

UlUIUD 

gen 

in  1837.  13.  Sein. 

I.  Salz.  4*  37, '5 

r 

— 

U3.7 

1 unruhig 

+ 15:8 

— 

135,7 

ß" 

9,70166 

8s;:2 

136,8 

/ä“ 

+ 

48.9 

1 unnibig 

+ 12,3 

58,1 

p.i 

0,02790 

180,4 

+ 

59.3 

Naur,  Kirche  Kug. 

{•¥ 

m,7 

1 unruhig 

+ 7,7 

+ 

143,1 

ß>‘ 

9.87344 

126,4 

+ 

62,7 

n.  Satz  5^  27,'5 

p“ 

0.11439 

2202 

+ 

371,2 

r 

— 

133.3 

sirhr  ruhig 

— 7,5 

— 

137,1 

Naur,  Kirche 

0,03677 

184,0  j 

+ 

143,1 

p" 

+ 

76JJ 

sehr  ruhig 

— 15.9 

+ 

59,3 

liieraus  folgt  ühcr  “ 

z— 

380,3 

ß" 

+ 

72.0 

sehr  ruhig 

— 11,0 

+ 

63,8 

P**  über  tlein  Meere  Z 

:-f  3841,1 

p" 

+ 

396,4 

sehr  ruhig 

— 19,4 

+ 

37142 

ferne 

r /P*  über  z 

I — 

199,3 

ß" 

über  d.  Meete  z 

; + 3696,4 

\ Naur,  Kirche  Kug.  üb.  d.  Meere  z 

; + 3978,3 

Ilöhenbesti 

iDmuiij 

gen 

in 

1837  14.  Scpl. 

I.  Salz  4*  37, '5 

r 

+ 

51.4 

1 ctw.  unr.  ! 

1+  5.» 

54,6 

ß" 

1 9,76714 

99,0 

! + 

52,9 

ß"  \ 

— 

198.8 

[ fast  ruhig 

1+  >.o 

1 + 

1982 

P'* 

0,09573 

211,0 

+ 

175,5 

11.  Salz  5*  27|3 

ß" 

9,73242 

95.8 

— 

200,5 

+ 

59,6 

11  ruhig 

— 12,3 

+ 

52.4 

P" 

0,02790 

180,4 

— 

63,7 

+ 

203,0 

11  ruhig 

— 22,0 

+ 

175,5 

hieraus  folgt  über  z 

62,3 

ß" 

— 

194,9 

11  ruhig 

— 12,0 

— 

201,7 

P®'  über  dem  Meere  Z 

r + 3903,6 

p„ 

— 

45,1 

11  ruhig 

— 19.3 

- 

65,7 

/3®'  über  z 

: + 

253.4 

über  d.  Meere  Z 

Z + 3949.8 

llöhenbestimmungeD 

in  p'‘  1837  15.  Sepl. 

1.  Salz  4*  37,'5 

a“ 

— 

508,4 

1 fast  ruhig 

+ VI, 

— 

506,9 

9,53783 

61.2 

— 

506,9 

p» 

— 

39,0 

1 fast  ruhig 

- 2,1 

— 

40,6 

p" 

9,87923 

1282 

— 

42.7 

ß" 

j- 

m.t 

1 fast  ruhig 

— 0.3 

— 

114.3 

ß" 

9.82070 

112,2 

— 

1142 

i>»’ 

— 

169,0 

1 fast  ruhig 

— 9.4 

: — 

180.8 

p" 

0,09573 

211.0 

— 

171,9 

IL  Satz  5*  2l',S 

hieraus  folgt  P*"  über  P*'  z 

: + 

173,3 

o» 

— 

505,0 

sehr  ruhig 

— . 5,4 

— 

506,9 

P**  über  dein  Meere  Z 

Z + 4076.9 

p,. 

■_ 

35,3 

sehr  ruhig 

— 11,3 

— 

43,8 

ferner  a®"  über  Z 

: - 

392  7 

ß" 

— 

107,7 

sehr  ruhig 

— 9,8 

— 

114,2 

b” 

Über  d.  Meere  Z 

1 + 3557,1 

P" 

144,2 

sehr  ruhig 

— 18,6 

— 

167,4 

Höhe  nbcsliznmun  gen 

in  p" 

1837  16.  Scpl 

• 

I.  Sau  3*  47;5 

ß» 

9.97009 

158,0 

— 

368,1 

1 

— 

375,4 

I unruhig  I 

+ 9-5I 

— 

366  6 

yjloo 

0,16181 

245,8 

- 

428,1 

a"  1 

— 

466,9 

I ctw.  unr.  1 

+ 8,2| 

— 

463.7 

b" 

9,60245 

67,8 

— 

464,0 

1 /»M 

9.87923 

1282 

+ 

&I.4 
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Object 

ünverfc-  [ 
Höhe»  iiiZo] 

Zusu  <L  Bilder  l 

i 

l\ofr.  j 

Verb.  Höhe 
in  Zollea 

Object 

log/>sin  l" 

_lJ 

Mittl.  Hohe 
in  Zolleo 

II.  Sati  l*  37|5 

ß"'  1 

369,8! 

1 eiw.  unr. 

+ 0^3 

— 

369,5 

hieraU'-  folgt  P**  über  P'*  "IZ 

- 42,4 

4l7,r 

I elvr.  unr. 

— 7.Ü 

— 

428,1 

P**  über  <lem  Meere  zz 

+ 4034.5 

465.3' 

1 fast  ruhiß 

•f  3,6 

— 

464,1 

ferne 

r (3”  über  a”  = 

+ 95.9 

/>..  1 

43,o! 

f fast  niliig 

— 2.1 

+ 

41.4 

über  dem  Meere  Z 

+ 3653,0 

Hohenbesti 

m mungen 

in  p'“«  1837  17.  Sept. 

I.  Salz  3*  47;S 

„.00 



53,2i 

sehr  nahig 

- 10,6 

— 

60.8 

a'” 

9,85520 

121^ 

— 622 

pxox 

— 

5.3 

seJir  ruhig 

— 20,3 

— 

32.9 

pioi 

0,13367 

2302 

— 36,3 

r 

+ 

56,8 

s«hr  nihig 

— 7,7 

+ 

52.8 

r 

9,71470 

87.8 

+ 51,4 

p» 

1+ 

454,2 

sehr  nihig 

— 21,7 

+ 

422.7 

p” 

0.16181 

i 245,8 

+ 420,3 

* 

11.  Sau  4*  37l5 

hieraus  folgt 

P*®®  über  P**  Z 

:—  421,9 

„.00 

54,3 

sehr  ruhig 

— 10,6 

— 

62,1 

P'®“  über  dem  Meere  Z 

: + 3612,6 

PXQX 



12.1 

sehr  niliig 

-20.3 

— 

39,7 

ferner 

a‘®®  über  ß**  z 

113,6 

r 

+ 

55.2 

sehr  ruhig 

— 7,7 

+ 

512 

„100 

über  d.  Meere  z 

: + 3539,4 

p" 

+ 

U9.4 

1 sehr  ruliig 

-21,7 

+ 

417.9 

III.  Salz  5*  27', S 

„H>0 

56,1 

sehr  ruhig 

— 10,6;  - 

63.7 

ß» 

i + 

54.3 

1 sehr  ruhig 

'-  7.7:  + 

50,3 

11  oben  best!  in  niuugcn 

in  p">‘  1837  18  Sept. 

. 

I.  Sau  4*  7;s 

„10. 

— 

386.4 

I nihig 

— 3,6  — 

388.2 

o’«'  1 

9,70775  1 

86.4 

— 387.8 

pxol 

— 

68.1 

1 ruhig 

— 10.8;  — 

78,8 

/>I0S  ' 

9.99650 

168,0 

— 75,5 

„100 

— 

23,1 

1 ruhig 

- 5.7 

i 

26.7 

„lOO 

9,81 180 

109.8 

— 26.6 

^100 

+ 

44,6 

1 ruhig 

— 16,3 

1 + 

22,5 

pido 

0,13367 

2302 

+ 31.6 

11.  Sau  4*  57, '5 

bieraua  folfit  P'°'  über  P'°°  = 

z — 34,0 

„101 



383.7 

1 .Mjihr  ruhig 

— 7.6 

1 — 

387.6 

über  dem  Meere  Z. 

I + 3578,6 

pios 



5832 

sehr  nihig 

— 14,8 

— 

72.9 

ferner 

o'®'  über  o*®®  : 

z—  3612 

o‘“ 

— 

20.3' 

' sehr  ruh^ 

— 9,7 

— 

26.6 

a*®‘  ülMir  dem  Meere  Z 

Z+  3178.2 

pxoo 

+ 

66, 5| 

1 sehr  rutiig 

— 20,3 

+ 

38.9 



ilöhenhesti 

m mungen 

in  p'“‘  1837  19.  Sept. 

I.  Sau  3*  njs 

, 

0,1091 1 

1217.6 

— 757,0 

ß\ot 

75l,4(  I elw.  unr. 

1—  5,0 

757,8 

/»OS 

0,32763 

360,0 

— 626,3 

„101 

314,6 

1 I fast  ruhig 

1+  2,3 

313.5 

n'»‘ 

9,68466 

82.0 

— 314,4 

_II.  Salz  4*  7, '5 

/»Ol 

9,99650 

168.0 

+ 72,8 

^10« 

1—  744,3 

1 fast  ruhig 

— 9,6 

,1  — 

756,6 

hieraus  folgt 

P'o«  über  P'^'  ; 

Z — 74,6 

ptoi 

578.3 

( fast  ruhig 

— 22,5 

— 

626.3 

1 pio*  über  dem  Meere  - 

Z + 3504,0 

a'«' 

— 

313,4 

1 ruhig 

— 32 

314,9 

/l'®*  über  a'®‘  z 

z—  442,6 

/»Ol 

+ 

83.5 

I ruhig 

— 10,8 

+ 

72,8 

1 über  dem  Meere  z 

Z + 2735,6 

Digitized  by  Google 


309 


Object 

Verb.  Höhe 
in  Zolien 

Object 

Milli.  Höhe 
in  Zöllen 

llohcnbestt  mmungcQ 

in  1837  21. 

Sept. 

I.  Sau  l',3 

„loa 

9,3962 

42"2 

1 — 121,7 

ßlOl 

- 

122,3!  1 <-tw.  unr.  | 

-f*  3^8 

— 

120.9 

pi04 

9,8174 

; 111,2 

— 99,7 

piM 

- 

100.1 

1 ciw.  uitr.  1 

— 0,6 

— 

100,5 

ßXOt 

i 

9.9230 

142,4 

— 1354 

/J"» 

— 

137,9 

l ctw.  unr.  I 

+ l-7i 

— 

136  5 

piOl 

i 

i 0,32763 

1 360,0 

+ 614,5 

piOt 

+ 

631,9 

: I ctw.  unr.  1 

— 17,6 

+ 

til  b,5 

liieraua  folgt  P'“’  üb«r  P'°'  = 

622,4 

II.  Satz  i*  STJs 

über  dem  Meere  “ 

: + 2881,6 

o‘»> 

— 

120,8 

I ruhig 

— i,3 

121.9 

ferner 

o‘»>  über  /?■»*  = 

:+  13,8 

p\o* 

— 

92.5 

I ruhig 

— 10.7 

99.3 

a*®*  über  dem  Meere  :: 

1 + 2749  4 

/}'«« 

— 

127,9 

I ruhig 

— 8.4 

133.0 

liohenbestimiuungen  in  1837  22.  Sept 


I.  Salz  3*  17, '5 

^10* 

— 

452,9 

[ elw.  unr 

+ 5,4 

— 

449,7 

9,76760 

99,0 

— 447,7 

a'o»  1 

— 

23.9 

I cl\T.  unr 

+ 8,1 

— 

22.6 

9,61073 

69,0 

— 24,0 

pim 

+ 

94.3 

1 elw.  nur. 

+ 4,3 

+ 

97.3 

pXOi 

9,8174 

1114ä 

i + 95,3 

II.  Satz  4*  7;s 

hieraus  folgt  über 

pioi  . 

1 + 97,5 

ßlQA 

— 

446.2 

I 1 fast  ruhig 

+ 0,8 

— 

445,7 

piM  Meere  z 

1 + 2784,1 

a‘®> 

— 

24,1 

I fast  ruhig 

+ 5.5 

— 

22,6 

über  a*®*  Z 

1—  423,7 

piot 

+ 

99.2j 

I fast  ruhig 

1+  0,1 

+ 

99  3 

über  dem  Meere  Z 

1 + 2325  7 

III  S.itz  4*  57p 

ßio* 

— 

443,2 

1 sehr  ruhig 

— 8.7 

— 

448,3 

a'« 

— 

22,6 

: öcbr  ruhig 

- 6,0 

— 

23,1 

piot 

+ 

98.6 

j »ehr  ruhig 

— 9,1 

+ 

92.6 

■ 

HohenhestiiumUDg 

;en 

in  1837  23.  Sept. 

I.  Salz  3*  nis 

— 

377,41 

{ tinniliig 

+ 16,01 

' _ 

369.6 

i 9,6901^ 

82,8 

— 369,8 

i®'"  1 

i+ 

24,  l| 

I unruhig 

+ ii,o| 

4- 

33.2 

piü. 

9,96070 

134.6 

— 103,4  • 

II  Salz  4*  7,'3 

^10« 

9,91832 

140,2 

+ 32.3 

372,71 

1 i ctw.  unr.  1+  6.8} 

— 

369  4 

p\04 

0.14284 

235,0 

+ 480.6 

p\o* 

I06,l! 

1 etw.  unr. 

+ 0.4 

— 

103.7 

hieraus  folgt  P*®*  über  P*®*  — 

1—  480,6 

ßXO* 

i+ 

33,3 

I fast  ruhig 

— 2.8 

+ 

33.0 

pioi  , 

über  J.  Meere  z 

1 + 2303,5 

pi04 

1+ 

498.7 

I bist  ruhig 

— 11,5 

! + 

482.7 

über  ß^°*  z 

1—  402,1 

III.  S.alz  4''  57;5 

über  dem  Meere  Z 

1 + 1923,6 

^»0» 

— 

366,3 

sehr  ruhig 

— 7,3 

yno» 

— 

904J 

sehr  ruhig 

— 13,7 

^104 

+ 

42,1 

sehr  ruhig 

— 12,3 

p\04 

+ 

508.3 

sehr  ruhig 

- 20,7; 
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llöhenhestimmungeti  in  1837  26.  Sept 

I.  Satz  3*  ITJs  I 


„10» 

— 

102,1 

I fast  nihig 

+ 

5,3 

— 

100,6 

„10. 

9,4514 

47,8 

p\09 

+ 

6,6 

I fast  nihrg 

— 

7,8 

— 

22 

pio. 

0.0348 

192,0 

„10» 

+ 

282,7 

I fast  ruhig 

+ 

0,5 

+ 

283,0 

„10, 

9,78098 

1022 

pior 

+ 

549,6 

1 fast  ruhig 

— 

5,4 

+ 

544,3 

P<0' 

9,99230 

1662 

ir.  Sau  4*  7,'5 

hieraus  folgt  über 

pior  — 

„IM 

— 

100,7 

sehr  ruhig 

1,2 

— 

101,9 

über  dem  Meere  “ 

p\09 

+ 

21.1 

sehr  ruhig 

— 

17,0 

+ 

1.8 

o‘»"  über 

a'o'  = 

a*« 

+ 

289,7 

s«hr  ruhig 

- 

9,0 

+ 

284,3 

o'®*  über  dem  Meere  3 

J>I0I 

+ 

570,6 

ll  ruhig 

— 

17,8 

+ 

553,1 

— 101,8 

+ 0.S 

+ 28t, 4 
+ 5S05 

— 548,2 
+ 1114,1 

— 386,2 
+ 10023 
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Objcc*  ^ 

I Unvcrb. 
lllohe«  in  Z. 

j Zust.  <1.  ßildcr 

1 

Verb.  Höhe 
in  Zollen 

ühjecl 

iog/fsini'* 

n 

Mitil.  Höhe 
in  Zollen 

• 

III.  Sau  5715 

„101 

100,2 

j 11  ruhig 

1-  - 

102.4 

„107 

1+ 

292, 7|  11  ruhig 

1—  12,6 

‘ + 

285,1 

üdhcnhestimiDiingen 

in  p'"'  18  3 7 27.  Sept. 

I.  Sau  3*  n’,3 

ß'”  1 

j— 

475,1 

I rtw.  unr. 

i+  W| 

j — 

472,4 

ßiot  1 

; 9,84360 

118^0 

— 

474,7 

„100  1 

1— 

103.4, 

1 ctw.  unr. 

i+  1.5! 

~ 

102,1 

pno 

0,11548 

220,6 

— 

589,1 

II.  Salz  4*  7;S 

„10. 

9,9306 

144,2 

— 

105,8 

/5‘®* 

— 

473,1  |I  fastnib.,  ruli. 

— 3.5 

— 

475,5 

ptos 

9,0548 

192,0 

— 

2.8 

piio 

— 

571,0  I fast  ruh-,  ruh. 

- 12,9 

— 

587,8 

hieraus  folgt  über  p'®*  “ 

: + 

1.7 

„100 

— 

97,7 

I ruhig  j 

— 8,6 

— 

105,0 

ül)cr  dem  Meere  ” 

: + 1115.8 

piM 

+ 

12.4 

1 ruhig  1 

— 13,0 

— 

2.3 

ferner  über 

0"”  = 

: — 

368.9 

III.  Salz  4*  57, '5 

über  dem  Meere  Z 

: + 

633.9 

ßin 

— 

469,2 

Irlig.,M-luThg.j 

- 8.3 

— 

474,9 

piio 

— 

560,8  1 rhg.,s<;br  rhg. 

- 17,5 

— 

589,7 

«'« 

— 

%.G 

1 sehr  ruhig 

— 12,6 

— 

107,3 

plOB 

+ 

160 

«dir  ruhig 

— 16,9 

— 

3,3 

liöhenbestinimung 

cn 

in  />"» 

1837  28.  SepL 

1,  Salz  3*  1715 

ßXU>  1 

— 

358,0 

\ { elw.  unr. 

+ 3,9; 

— 

355,3 

ßUO 

19,83797 

1 116,4  1 

— 

350,6 

ßiot 

+ 

108,2 

1 I ctw.  nnr. 

+ 5,0 

+ 

iiiji 

plll 

0,10220 

214,0 

— 

293,4 

11.  Salz  4*  ?;5 

^10. 

9,78546 

103.2 

+ 

111,2 

ßUO 

— 

351,2 

1 fast  ruhig  I 

i—  0,71 

— 

351,7 

pio# 

1 0,11548 

220,6 

+ 

580.9 

pui 

— 

284,7 

1 I fast  ruhig  1 

1-  9,7 

— 

296,9 

hieraus  folgt  P“®  über  P*®*  “ 

I — 

585,0 

ßlOf 

+ 

112,7 

1 fast  ruhig  { 

1+  0,4 

+ 

112,9 

P'*®  über  <lem  Meere  z 

: + 

530.8 

piQ9 

+ 

593,4(  1 fast  ruhig 

1—  10,3 

+ 

580,0 

/S"”  über  = 

: — 

461.8 

UI.  Salz  4^^ 

^110 

über  d.  Meere  z 

172.1 

ßl,0 

_ 

339.4 

II  nilüg 

— 13,81 

— 

348,9 

plll 

— 

263,41 

1 11  ruhig 

— 22,3 

— 

291,6 

ßl09 

+ 

118,2 

1 11  ruhig 

-127, 

+ 

110.4 

p\o» 

+ 

611.3 

1 11  ruhig 

— 249 

1 + 

581,4 

Hohe  obeslinimn  ngen 

in  p"‘ 

1837  29.  Sept. 

1.  &,U  3*  17J3 

[— 

256.6 

1 1 nibig 

— 8,3; 

1 

263,5 

/}“> 

9.91943 

140,6 

— 

263,1 

put 

[— 

154,8 

I ruhig 

— 23,7j 

— 

198.8 

put 

0,26843 

313.8 

— 

197,8 

56.0 

1 ruhig 

— 4,6i 

— 

58.7 

ßtio 

9.76230 

97,8 

— 

59,5 

plio 

i+ 

304.6 

1 ruhig 

- 14.9!  + 

295.7 

puc 

0,10229 

214,0 

+ 

292,6 
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Unverb« 

Höhr,tn7r< 


Verb.  Hohe 
io  Zöllen 


MittK  Uftbe 
in  Zollen 


II.  Sau  7;S 

— 253,4  «ehr  ruhig  — 12^3  — 262,6 

— 145,3  sirbr  ruhig  — 27,7  — 196,7 

— 54,5  sehr  ruhig  — 8,6  — ■ 59.5 

-f.  313,4  sehr  ruhig  — 18.9  + 289.5 

llt  S»li  4*  57,'5 

1—  247,1  j II  fasl  nihigj — 19,81  — 263,5 
I—  5I,6|  II  fast  ruhigl—  I6.l|  — 60,9 
IlöhcnbcstimmuDgen  iu  p^'' 

I Sau  3^  17;S 

1 — 214,G'j  I elw.  unr.  1 — 1,21  — 215,8 

I 65,ol  I ctw.  unr.  ] — 1,3[  — 66,2 

II.  Sau  4^  7,'5 

— 2l2,7  I fast  ruhig  — 5.8  — - 218,7 

— 130,4  I fast  nihig  — 18,0  — 163.2 

— 58,6  I fast  ruhig  — 5,9  — 64.7 

+ 220,0  I fast  ruhig  — 18,5  -J"  185,7 

III  Satz  4*  57, '5 


C6.3 


hieraus  folgt  P"*  über  /*“**  — — 293.0 
zP*“  über  tl.  Meere  ~ -f-  237,8 
ferner  über  ” — 203.6 
über  a.  Meere  - — 31,5 


gen  in  p*” 

18  3 7 30.  Sepl. 

>1  — 215,8 

O.0I275 

I74'2 

— 218,7 

l|  — CG, 2 

piii 

0,26098 

308,4 

— 156,6 

ß'" 

0,01530 

175,2 

— 65,4 

I — 218,7 

plM 

0,26843 

313,8 

+ 191,6 

) — 163,2 

hieraus  folgt  /**'*  über  Z 

1—  196,3 

über  aeiu  Meere  * -f-  41,5 

ferner  über  /3'**  iz: — 153.3 
über  d.  MetTc  zz — 184,8 


• /3'“ 

— 192,7 

II.  ctw.  unr. 

-28,2 

pltl 

— 61,6 

11.  ctw.  unr. 

— 43,1 

ß"' 

— 37,2 

II  ctw.  unr. 

— 28,3 

pill 

4-  287,0 

II  etw.  unr. 

— 43,6 

Hühenbestini mungeo  in  1837  2.  Octob. 


1.  Satz  3*  17;s 

P,“*  0,03445 

183,1  1 

n 114 
* e 

4-  4,1  I ruliig 

— 12,1 

— 9,0 

jS'“  9,90540 

136,0 

ß‘" 

— 535  I ruhig 

— 7,9 

— 59.6 

/'"*  0,26098 

308,4 

pm 

4-  194.0  I ruhig 

— 23,2 

4-  151,7 

ßb"*  9,73720 

92,6 

II.  Satz  4*  7, '5 

Pb'"  0,06513 

197,0 

pU4 

12,8  II  fast  ruhig! 

— 23,5 

— 12,6 

Kisljar,  Arm.  Kir  0.40078 

425,6 

ßUt 

— 46.2  11  etw.  unr. 

— 24,8 

— 66,1 

hieraus  folgt  P"’  über  P"*  — 

put 

|-|-  238,0  n etw.  unr. 

— 43.1 

4-  159,4 

P***  über  dem  Meere  ~ 

III  <,»1»  1.4 

über  = 

|—  44,11  **  unr.l— 24,8|  — 64,0  | 

14.  Oclob.  I.  Satz  2*  57, '5 
[ — 134,0|  I unruhig  j-f-  15,3  — 125.6 

II.  Satz  3*  47J5 

— 125,41  I fast  ruhig  -f*  lA  *“  124,7 

— 83,2}  I fast  ruhig  — 8,2  — 92,7 

— 4,4|  I fast  ruhig  — 6,9  — 11,9 


— 10,7 

— 61,8 
+ 153,3 

— 124,9 

— 90,0 
-i- 1392,6 


ferner  ül>cr  dem  Meere  130,5 

Niveau  desTcrek  bei  der  ersten  üc- 
berfahrt  nach  KUljar  (unter  Pj,"* 

— 195,5  Z.)  über  dem  Meere  ^ — 326,0 
Endlich  Kisljar  Armenisch  Gre- 
gorianisebe  Kirche,  Glockenlburtn 
Knopf  über  dem  Meere  + 1272,8 
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Vtfrb.  Höh« 
in  Zoiltfo 

Objeel  logZ>«nl*  C 

' A"' 

-p»'“ 

p.‘“ 

Kftljar«  Arm«  Kir. 

III.  StU  4*  37;s 

— 122, 6j  1 ruhig 

— 73,1  1 ruhig 

+ 2,2  I ruhig 

+ 1476.61  I ruhig 

- 4:0 

- 13,4 

- 12,1 
— 33.4 

— 124.8 

— 88,7 

— 10.9 
+ 1392,6 

HiiheobeatimmuDgen  in 
1 Salx  2*  STJs  I 

‘ 1837  15.  Octob. 

yjll4 

— 

131.81  I etw.  unr. 

+ 1.8 

— 

130,3 

ß"* 

9,91810 

140:4 

129.5 

put 

+ 

29,1 

[ I etw.  unr. 

— 17,0 

— 

6,0 

pili 

0,33498 

366,8 

+ 

14.5 

/J*"' 

— 

34,0,  I etw.  unr. 

+ 43 

— 

31,1 

ßi'" 

9,7904 

104,8 

34,2 

pui 

+ 

92,4 

1 I etw.  unr. 

— 3,3 

+ 

88,6 

put 

0,06513 

197,0  1 

+ 

93,4 

II.  Setz  3*  47,5 

hieraus  folgt  P 

i'"  über  P'"  = 

91,5 

ßi„ 

— 

120,3 

sehr  ruhig 

— 12.3 

— 

130,5 

Pi"  über  dem  Meere  z 

- 

204,8 

pll% 

+ 

89,8 

sehr  ruhig 

— 32,4 

+ 

19,7 

ß'"  über  /?i“»  z 

- 

95,3 

ßi'" 

— 

28,9 

sehr  ruhig 

— 9,3 

— 

34.7 

ß"*  über  dem  Meere  z 

;; 

3433 

pui 

+ 

114,8 

sehr  ruhig 

— 17,4 

+ 

94,6 

III  Satz  4*  37,'5 

/3*'«  1 

i- 

110.8 

1 II  fast  ruhig 

— 19,8 

[ — 

1273 

ßi."> 

— 

26,5 

1 II  ruhin 

— 12.9 

— 

34.5 

Höhen  bestimenuDg 

en 

in  />>» 

1837  16.  Octob. 

I.  Satz  2*  57,'5 

o‘“ 

— 

1784 

I fast  ruhig 

- 231 

— 

1803 

a'" 

9,8988 

134,4 

181.5 

ßU, 

— 

131,0 

: I fast  ruhig 

— 10, 4| 

— 

144,9 

put 

0,15581 

2423 



77.4 

II.  Satz  3*  47,5 

ß'" 

0,12583 

226,6 



142,4 

0'**  4 

— 

174,0 

I rhg.,eehrrhg. 

— 9,7 

— 

181,6 

Pi'" 

0,3349« 

366,8 

_ 

5.8 

plll 

— 

49,6 

I rhg.,sehrrfag. 

-19,4 

— 

77,4 

hieraus  folgt  P 

über  Pi'"  = 

+ 

10,4 

ß"* 

— 

114,0 

sehr  ruh^ 

— 19,9 

— 

140,6 

über  dem  Meere  “ 

_ 

194,4 

Pi'" 

+ 

64,3 

sehr  ruhig 

-32,4 

— 

53 

a>“  über  ß'"  - 

39,1 

III.  Selz  4*  37, '5 

u"‘  1 

über  d.  Meere  ^ 



382,3 

a“‘  1 

— 

167,4 

II  fast  ruhig  |. 

— 1931 

— 

182,6 

1 

~~ 

100,6 

11  etw.  unr.  1 

— 32,81 

— 

1U,5 

H6benbe<trm(nungen  in  p*‘*  1837  17.  Octob. 


4 

* 37|5 

9,9847 

1633 

^ll« 

— 159,9 

11  fast  ruhig 

— 21,9 

— 181.1 

pu^ 

034047 

2953 

pur 

— 118,0 

II  etw.  unr. 

— 42,0 

— 191,1 

9,8057 

108,4 

„II» 

— 96,0 

11  fast  ruhig 

— 17,0 

— 106,8 

pn» 

0,15581 

242,8 

ptis 

+ 116,9 

II  fast  ruhig 

— 283 

+ 75,7 

bienus  folgt  P"*  über  3 

/3'“  über  a"‘  ~ - 
/J"‘  über  dem  Meere  ~ - 


181.1 

191.1 
106,8 

75,7 

763 

271.2 
74,3 

456,6 


40 
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Object  I 

ÜÜISHI 

Eai 

Verb.  Höbe 
io  ZoUeo 

Object  jlogDsinr' 

C 

Miul*  Holu 
in  Zollen 

HöbenbestinimiiDgen  in 

1837  18.  Octob. 

I.  Sau  2*  57,'» 

1®"’  1' 

- 63,8 

I uorubig  4* 

— 

5*,7 

^IIT 

9.9365 

1*6^6 

— 5*.9 

1 

+ t.7 

I unruhig  +11,8 

+ 

13,9 

pi\$ 

0,19395 

265,2 

+ 81,1 

n.  Sau  3*  i7|5 

pll. 

9,89025 

131,8 

+ 165 

/}"’ 

— *7,0 

I ruhig 

- 8,8 

— 

5*,6 

pns 

0,2*0*7 

295,2 

4 196.5 

+ 111.7 

1 ruhig 

-19,* 

+ 

81,* 

hierau.  folgt  P"’  über  P‘"  = 

195.6 

ßtit 

+ 23,9 

sehr  ruhig 

-11,5 

+ 

17,0 

/»II7 

Über  d.  Meere  — 

*663 

piK 

+ 2*1,7 

sehr  ruhig 

-26,0 

+ 

1%,5 

ferner  über  Z 

:—  7U 

ni  Sau  **  37,'5 

ß"' 

u!>cr  d.  Meere  Z 

1—  328,0 

/J"’  1 

— 27,61 

II  uonihig  1 

— 33, *1 

— 

56,5 

+ 36,2! 

II.  etw.  unr.l 

2*,*l 

+ 

17.2 

Höbenbestimmungen  in 

1837  19  Octob 

I.  Sau  2*  57,'5 

a'“ 

- 201,3 

I etw.  unr 

+ 5,61 

198,3 

o'” 

9.80537 

108,* 

— 197.8 

/J"’ 

— 1*0,5 

I etWa  unr. 

1+  3,6 

— 

138.0 

pilt 

0.0*860 

189,8 

- 28,* 

II“  Sau  3*  *7:5 

/3“’ 

9,8*710 

119,2 

— 1333 

a“' 

— 19641 

I Iftst  ruhig 

0.0 

— 

196,2 

plXf 

0,19395 

265,2 

— 77,5 

J3lt$ 

— 20.6 

I fast  ruhig 

— 7,6 

— 

25,5 

1 hieraus  folgt  i'*'*  über  i**‘*  : 

Z 4 79.3 

ßtit 

— 132,3 

I fast  ruhig 

- 1,0 

— 

133.0 

put 

über  d.  Meere  — 387,5 

pll7 

— *8.8 

I ruhig 

— 19,* 

— 

79,1 

o"*  über /S“’ =—  61.0 

II*  Satz  **  *' 

über  d. 

Meere  : 

ZI—  5920 

a'*» 

— 190,5 

II  ruhig 

-13,1 

— 

198.9 

piit 

— 7,3 

ll  ruhig 

— 20,2 

— 

29,9 

ß<" 

— 12*,l 

II  ruhig 

-1*,1 

- 

13*,0 

pitf 

— 22.7 

II  fast  ruhig 

— 30,S 

1 — 

71,0 

III.  Sau  **  37;* 

„II. 

|—  189,C 

H 11  ruhig 

1-13,1 

11  — 

197,* 

ß‘" 

1-  123,1 

1 II  ruhig 

1—1  *,1 

ll- 

1330 

HöhenbestimrouDgeD  in  p‘“  1837  20  Oclüb. 
I.  S«U  2*  SfiS  I 


— 186,3 

1 etw.  unr. 

+ 

1.6 

— 

18*. 9 

^11. 

9.9231 

1*2,2 

— 116.5 

I nnmhig 

— 

0,* 

— 

1173 

pito 

0,22013 

281,6 

— 169,1 

I etw.  unr. 

+ 

69 

— 

165,8 

(jll» 

9.686* 

82,* 

4 33.3 

1 etw.  unr. 

— 

2,7 

+ 

303 

pll« 

0,0*86 

189,8 
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Object 

Doverb. 
Höbe,  inZ. 

Zust.  da  BUder 

B 

Object  1 

Blml.  Hohe 
io  Zollen 

U.  S»ti  3*  W,'5 

/S"* 

— 181,8 

I fut  ruhig 

— 3j0 

— 186,3 

bierans  folgt  P 

“»  über  P"’  = 

3,7 

pito 

— 101, i 

I fast  ruhir 

- 15,6 

— 127,3 

über  dem  Meere  “ 

. 

616,2 

a'" 

— 166,1 

I ruhig 

- 3,2 

— 168,0 

ferner  /?"*  über 

o"'  = 

194ä 

pxiu 

+ 631 

I ruhig 

-12,8 

+ 28,8 

über  dem  Meere  ~ 

611,2 

III.  Satx  6*  35, '5 

/?"*  1 

- 177,71 

sehr  ruhig  i 

-12,51 

— 188,1 

a"*  1 

' 163,7|  sehr  ruhig  | 

am 

- 167,2 

UöheobefttimmuDgen  in 

1837  21.  Octob. 

I.  Satz  2*  51', i 

^‘*0  1 

— 106, 9| 

I ruhig 

— 9.61 

— 113,6 

^110 

9,9600 

156;6 

— 

110,6 

/J“’  1 

— 60,ol 

I ruhig 

- 8,3| 

— 66,8 

pltl 

03121 

302,6 

+ 

127,5 

H.  Salz  3*  6T;5 

9,9151 

139,6 

66,0 

ßM 

— 95,9 

sehr  ruhig 

— 13,6 

— 108,3 

pii» 

03013 

31,6 

+ 

13,0 

Pltl 

+ 176.9 

sehr  ruhig 

— 26,6 

+ 127,5 

hieraus  folgt  über  i*"*  “ 

121,7 

ßll9 

— 55,1 

sehr  ruhig 

-12,3 

— 65,3 

über  d.  Meere  “ 

537.9 

p\\9 

+ 162,3 

aehr  ruhig 

— 26,9 

+ 120,0 

/J**®  über  r 

66,6 

1 jS'*®  über  dem  Meere  * — 

655,8 

HölienbealimniUDgen  in  />'“ 

1837  23.  Octob 

I.  Sau  2*  57, '5 

— 126,6 

I ruhig 

-12,6 

— 1380 

0,0390 

185,6 

— 

139,8 

pitt 

+ 69,6 

1 ruhig 

— 23,7 

+ 5.7 

pltl 

03777 

316,2 

— 

2,2 

ßllO 

— 230,7 

I ruhig 

— 8,9 

— 238,5 

ßXfO 

9,96036 

167,8 

— 

239,3 

piut 

— 96,8 

I ruhig 

— 22,6 

— 135,1 

pxio 

03121 

302,6 

_ 

131,3 

II.  Sau  3*  67, '5 

hieraus  folgt  P*“'  über  P**®  z 

=+ 

13,0 

ßltl 

— 126,3 

Iigb.^ehrrbg. 

1—16,6 

— 162.0 

P'**  über  dem  Meere  z 

=— 

607,9 

pui 

+ 33,7 

l ruhig 

— 23,7 

— 10,2 

fl"'  über  fl"”  — + 

99,5 

ßXto 

— 230,9 

Irbg.fSehr  ruha 

— 10,9 

— 260,5 

fl"' 

Über  d.  Meere  z 

=— 

556,3 

pi*o 

— 83.6 

!rbg.,$ehrrhg. 

-26,6 

— 127,5 

111.  Sau  6*  29' 

ß\tl 

- 113,9 

U (mI  ruhig 

1—  23,9 

1 - 139^ 

■ 

fl"” 

— 222,6 

tl  fast  ruhig 

1—20,5 

1 — 238,9 

HdheDbestimmungeo  in  p'** 

183  7 25.  Octob. 

I.  Sau  2*  57, '5 

ßlu 

— 600,1 

I ruhig 

— 6.6 

— 606,8 

^1« 

9,85595 

121,6 

— 

606.1 

plt» 

+ 26,2 

! I ruhig 

— 16,3 

1 + 3,9 

pits 

0,13522 

31,0 

+ 

1,6 

ßltl 

— 133,2 

! 1 fast  ruhig 

— 1,8 

1 — 136,6 

fl"' 

9,8803 

13,6 

_ 

137,3 

pltl 

+ 30.6 

k I fast  ruhig 

— 18,5 

1 — 3,8 

pltl 

03777 

316,2 

— 

J.6 
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Objecl  jl 

^QSQQ|I 

fRinQi 

BH 

Rcfr.  1’ 

tTcrb.  Hütte 
in  Zollen 

Object  jlog/Jsinl'' 

_Li 

Mittt.  Höhe 
m Zotten 

II.  Sati  3*  W;» 

- 395ÄI 

sehr  nihig 

- 10”6| 

— 402,8 

hieraus  folgt  über  ~ 

— 0.3 

piss 

+ 27,0 

sehr  ruhig 

-20,3 

— 0,7 

über  dem  Meere  z: 

— 4085 

- 130,3 

sehr  ruhig 

-11,3| 

— 138,7 

lerner  über  ^***  ~ 

— 2668 

p\%i 

+ 31, l| 

I fast  ruhig  ' 

- 18, s! 

— 3,1 

ptt 

über  d.  Meere  Z 

823.1 

III.  Satz  31' 

1 

— 389.81 

II  etvf.  unr.  I 

- 23,51 

— 406,6 

ß'"  1 

— Il8,l| 

II  Ctw.  unr.  1 

— 24,2! 

— 136,4 

Höhenbestimmuogen  in  1837, 

. 

26 

Octob. 

1.  Satz  2*  57,'S 

pil4 

— 282,5 

I Gut  ruhig 

— 16,0 

— 307,7 

pis« 

0,22631 

285,0 

— 306.1 

Tscb.  Ryn  Belv- 

+ 137,5 

I fast  ruhig 

— 3,0 

+ 135.0 

Tsch.  Ryn  Belv. 

9,91955 

140,6 

+ I3I.3 

^ISS 

— 399,7 

I fast  ruhig 

— 0,8 

— 400.2 

M « Gesimse 

9,91870 

1405 

— 323.8 

pxtt 

+ 18,2 

I fast  ruhig 

— 11.1 

+ 3,0 

« u Erdboden 

9,91870 

1405 

— 434,4 

11.  Sati  3*  i7l5 

ß\%i 

9,84518 

118,4 

— 403.6 

piS«  1 

— 269,5 

I ruhig 

-21,2 

— 3055 

pxtx 

1 0.13522 

231.0 

+ 1,5 

Tsch.  Ryn.  Belv, 

+ 137,9 

I ruh.sehrrhg. 

— 10.4 

+ 129,3 

hicrau.,  folgt  über  i”“  Z. 

:—  0.5 

^ist 

— 398,6 

sehr  ruhig 

— 10,3 

— 405,8 

P***  über  dem  Meere  z;—  408.7 

p\tt 

+ 26,9 

sehr  ruhig 

— 20,3 

— 0.8 

P”<  über  ß‘“  z 

: + 97.5 

111  Salz  5*  29' 

P”‘  über  dem  Meere  ; 

= — 725,6 

pxx* 

1-  259,7 

1 II  ruhig 

1—  28,6 

— 307,8 

(durch  die  /3-Puncte) 

ßXit 

|—  393,4 

1 II  ruhig 

1—  13,9! 

1 — 4035 

ferner  haben  wir; 

über  dem 

28.  Oclob. 

I.  Satz  3*  4,5 

• 

Asowschen]  Caspisch. 

Tsch.  Ryn.  Belv. 

+ 132,6 

I Ctw.  uor. 

+ l,7| 

+ 134.1 

Meere 

a n Gesimse 

— 323,7 

I etw.  unr. 

+ 1,8 

- 3225 

Tschernoi  Ryuok  Belved.  Dach : 

= —285,5  + 718,6 

K n Erdboden 

— 436,4 

I dw.  unr. 

+ 1,8 

— 434,9 

M Gesimse  des  1.  Stocks : 

=—740.6  + 263,5 

pxtt 

+ 15.6 

' I etw.  uor. 

— 6,3 

+ 7.0 

8 Erdboden 

am  Hause : 

=—851,2  + 152,9 

pis« 

- 288,4 

, I etw.  unr. 

— 11,0 

— 306,9 

11  Salz  3*  24, '5 

piss 

+ 16,4 

k I ^t  ruhig 

-11,1 

+ 1.2 

pl34 

— 277,3 

1 I fast  nihig 

— 16,0 

— 3055 

Tsch.  Ryn.  Belv. 

+ 132,3 

> I fast  ruhig 

— 3,0 

i + 130.0 

n « Gesimse 

— 322,1 

1 fast  ruhig 

— 2.9 

— 324,5 

n a Erdbodei 

)—  431,6 

> I fast  ruhig 

— 2,9 

1 — 434,0 

Höheobestiminungen  in  1837  27.  Oclob. 

I.  Silz  2*  W'fi  I 

/»'•»  1+  321, i|  I ctw.  unr.  |— 11,01  + **2.9  | 
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Object 

j Cnverb. 
[H«hc,inZ. 

1 ZusL  d.  Bilder 

Verb,  Uölic  1 
tu  Zollen 

Object 

jlog/^sin  \ '* 

F 

Miul.  Uöbc 
m Zollen 

Jl.  S«t2  3*  26,» 

p\ii  I 

+ 315.5 

I unruhig 

- o:t 

+ 315,2 

ptaa 

0,22631 

285.0 

+ 305,5 

Wasserzeiger,  Meer  | 

— 281,5 

1 

— 281,5 

Tseb.  Ryn.  Belv. 

0,01191 

173.8 

+ 535.0 

III  Sat2  5*  2,'5 

WaMcrwigcr,  Meer 

8.5175 

3.6 

— 281,8 

p\l3 

+ 351.5 

II  ruhig 

|—  28,6 

+ 303,3 

hieraus  folgt  P‘**  über 

pisi  — 

“ — 305.5 

Tsth.  Bjn.  Bclv. 

+ 555,3 

II  ruhig 

— 18,8 

+ 535.0 

P’**  über  dem  Meere  " 

715.2 

Wasserzeiger,  Meer 

— 28242 

— 282.2 

(durch  die  P-Punclc) 

Eo  dre9ulta(e. 

Da  der  heobarhtete  SunU  des  Spiegels  de*  Caspiseben  Meeres  am  Wasserzeiger  während  der  ZeoithdislaoZ' 
Messungen  in  am  27,  Oclob.  = 3 F.  fl,8  Z,  fast  genau  dem  Mittel  aller  Beobachtungen  am  Wasserzeiger 

l>ei  verKbiedenen  WiikIco  entspricht  (vergl.  p.  96)  so  scUe  ich  : über  dem  mittleren  Niveau  des  Cas- 

pisefaen  Meeres  ~ 281,8  Zoll. 

wir  halten:  P'**  über  dem  Asowseben  Meere  (durch  Beob.  der  Basispuocle  /3)  ” — 725,6  Zoll 
OB«  « o (durch  Beob,  der  SfgnalpuncleP)  ” — 7I4Ä  « 

folglich  nalUlereH  IVIveaa  de«  C7<i«pl»clien  Meere«  Aber  dem  de«  A«ew«eheni 

1)  durch  die  Reihe  /J  “ — 1007.4  Engl.  Zoll  = — 83,95  Engl.  Fuss 

2)  durch  die  Reihe  P ” — 99  6,0  « « = — 83,00  « • « 


Wir  wollen  jetzt  die  Sicherheit  der  Höhenhestimmungen  und  den  wahrscheinlichen  Fehler  der  beiden  von 
mir  gegebenen  Endwerthe  der  Depression  des  Caspischen  Meeres  zu  ermitteln  suchen. 

Da  die  von  uns  bestimmten  geodätischen  Entfernungen  für  den  Zweck  des  Nivcllcinenls  so  genau  sind,  dass 
die  Unsicherheit  derselben  auf  die  Höhenunterschiede  als  verschwindend  angesehen  werden  kann  (der  grösste 
vorkommende  Hobenuotersebied  beträgt  nur  etwa  ein  Drittheil  einer  auf  den  Bruch  des  Zolls  genau  bestimmten 
Basislinge),  so  hängt  die  Genauigkeit  einer  Bestimmung  des  Höbenunterschiedes  zweier  Signale  nur  von  der 
Genauigkeit  der  ZenitbdisUnz  (in  Bezug  aufTbeilungs*  Einstellungs-  und  Ablesefehler),  und  von  der  Genauigkeit 
mit  welcher  die  Refraction  angebracht  wird,  ab.  Ich  habe  schon  erwähnt  dass  ich  den  wahrscberolicbcn  Fehler 
einer  Refraction  ntU  Einschluss  des  wahrschtinlichtn  Fehlers  der  Zenithdistanz  bestimmt  habe;  es  ist  auch  niclit 
ganz  leicht  beide  von  einander  zu  trennen.  Zwar  haben  mir  die  PolhÖhenbesttoimuogen  am  grossen  Universal^ 
inslniiucnte  den  wabrscheinlicben  Fehler  einer  ZenitbdisUnz  des  10-zölligen  Verticalkreises,  beruhend  auf  4 
Einstellungen  (2  bei  Kreis  Rechts  und  2 bei  Kr.  Links)  ~ 1^07  gegeben.  Dieser  gilt  aber  för  Nacblbeob> 
achtungen  von  Sternen.  Für  Tagesbeobachlungcn  irdischer  G^enstände  ist  der  Fehler  der  Einstellung  mit  dem 
feinen  Faden  bei  voUkommeo  ruhigen  Bildern,  sowie  auch  der  Fehler  der  Ablesung  der  beasem  Beleuchtung 
wegen,  bestimmt  noch  kleiner,  lässt  sieb  aber  nicht  wohl  direkt  ermitteln,  weil  auch  bei  noch  so  kleinen  Ent> 
femungen  immer  die  Refraction  mit  ins  Spiel  kommt.  Nehmen  wir  ihn,  da  der  wahrscheinliche  Fehler  eines 
Winkels  an  dem  ebenso  gelbeilten  13-zölligcn  Horiion ulkreise,  gleichfalls  auf  4 Emstellungrn  beruhend  0^93 
beträgt,  zu  einer  runden  Secunde  an,  so  wäre  hiernach  der  wabrseb.  Fehler  einer  Refraction  bei  sehr  ruhigen 
Rüdem  für  die  EntfcmSig  der  ß z:  V^^Öö)*  — I ~ 1^80;  für  die  Entfernung  der  P “ V(2i45)*-^l  » 2*22.' 
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Für  unsere  Uotenu<'hung  bnucbco  wir  indessen  den  wahracb.  Fehler  der  ZeoKbdMUnz  gar  nicht  von  dem 
der  Rcfraction  xu  trennco,  sondern  können  uns  geradem  an  die  onter  den  RefractionsbestimmuiigeD  gegebenen 
wahrscheinlichen  Fehler  hallen,  welche  für  die  der  Rohe  der  Bilder  sunüchst  gelegeneo  ZusULnde  ans' einer 
grossen  Anzahl  von  Zenithdistanaen  abgeleite«,  gewiss  sehr  nahezu  richtig  sexo  werden.  — 


Es  würde  zu  mühsam  sein,  und  wenig  Nutzen  bringen  den  wabrscheinUchen  Fehler  der HöbeohestimmaDgen 
an  jeder  einzelnen  Station  zu  suchen.  Wir  können  hier  vielmehr,  bei  der  grossen  Anzahl  derselben  mit  hin> 
reichender  Sicherheit  den  wahrscheinlichen  Fehler  einer  gewissen  cniltleren  Station  bestimmen,  und  hieraus  den 
Fehler  des  Endresultats  ableiten.  — Es  sind  123  Stationen  vorhanden,  also  ebensoviel  Höheobestifnmnngeo  zwi- 
schen den  P,  und  246  Hohcnbestiinmtmgen  der  ß.  Den  mittleren  Wertli  einer  Cotiernung  P**  P^^^  finde  ich  durch 
^ = 28S885  Engl.  Zoll;  also  />'  /J"  = 1429*3  im  MiUcl;  log  «n  l"  für  i«  P"-^'  — 0,14178,  für  i**  ^ 
= 9,84075. 


Betrachten  wir  jetzt  die  Reibe  der  /?,  so  finden  sich  ülwrbaupt  661  Salze  dcrllolM-mbestimDiungen)  es  kommt 
also  auf  jede  der  246  Hoben  im  EKirchscbnilte  2*/,  Satz.  Von  diesen  661  Sätzen  sind  sehr  rubig  und  1 und  II 
ruhig  245}  fast  ruhig  194}  etwas  unruhig  110}  u.  s.w.  Folglich  können  wir  annebmen  dass  von  den  2*/|  Sätzen 
einer  Hubenbestiminung  der  eine  tm  DurchseboKt  fast  ganz  genau  sehr  rubig  oder  ruhig  war}  der  zweite  fast 
ruhig  oder  etwas  unruhig  im  N'erbältniss  von  194:  52.  Den  Rest  von  */|  Satz,  welcher  aus  den  übrigen  etwa» 
unruhigen,  den  unruhigen  und  sehr  unruhigen  Bestimroungen  besteht,  koonen  wir  vemarhlissigeci,  da  durch  das 
geringe  Gewicht  dersellicn  die  Genauigkeit  der  Höhenbestimmnng  nicht  wesentlich  erhöht  wird.  Deo  wahrsebeio- 
lieben  Fehler  der  Zenithdislana  (mit  Einschluss  der  Refraclion)  des  ruhigen  Satzes  finde  ich  im  Mittel  aus  den 
drei  unter  den  Refractionen  gf^ebenco  .\ngaben  mit  Rücksicht  auf  ihre  Anzahl  ~ 2*16}  deo  wahrseb.  Fehler 
des  zweiten  Satzes,  der  aus  fast  ruhig  und  etwas  unruhig  besteht  ” 3*25.  Erste  rem  entspricht  für  die  mittlere 
Entfemung  ein  Fehler  in  der  Hohe  von  1,50  Zoll}  letzterem  ein  Fehler  von  2j25  Zoll.  Folglich  bt  für  das 

*t'»X1** 

Millel  einer  Hohcnl>eslimmunp  der  ß aus  zwei  Sätzen  der  wahrscheinliche  Fehler  “ “ 1.250Zoll, 

V (l,O0y  (tIiZq) 

und  da  wir  246  solcher  Hohenbestimmungen  haben,  so  folgt  hieraus  der  wahrscheinliche  Fehler  des  Endresul- 
tats aus  der  Combinirung  derselben : 

1,25  Z.  X V2i6  = 19,60  Zoll  = 1,63  Fuss. 


Betrachten  wir  jetzt  ebenso  die  andre  Reihe  der  Hohenl)e$timmungeD  der  P so  haben  wir  dervm  überhaupt 
422  Sätze}  cs  kommt  also  auf  jede  einzelne  Bestimmung  im  Durchschnitt  3’/^  Satz.  Von  den  422  Sätzen  sind 
sehr  ruhig  oder  ruhig:  191}  fast  ruhig  143}  etwas  unruhig  56  etc.  Es  ist  also  im  Durchschnitt  immer  wenigstens 
ein  Satz  ruhig,  ein  zweiter  fast  ruhig}  der  dritte  ruhig,  fast  ruhig  und  etwas  unruhig  im  VohSltniss  der  Zahlen 
67,19:  38  gewesen.  Den  R<*sl  von  */j  Satz,  welcher  etwas  unruhig,  unruhig  und  sehr  onruhig  war,  können  wir 
wieder  vcrnacblässigeo-  Für  die  3 vollständigen  Sätze  finde  ich  aus  den  frühem  Datis  mit  Berücksichtigung 
ihrer  Anzahl  die  wahrscheinlichen  Fehler  nach  der  Ordnung:  2*44}  3*63}  3*17.  Diesen  entsprechen  für  die 
Entfernung  P*  p»^^  die  Fehler  in  Zollen:  3,38}  5,03}  4.39}  folglich  ist  der  wahrscheiulirfae  Fehler  des  Mittels 
einer  Hobenbestimmung  der  P aus  3 Sätzen 


_ sÄix»,osx4;» 

— V[(5ÄJ)*(it^*  + t3,30?(4,3»)>  -f  (a.03)*(4,S»)*] 

Kür  das  Endresultat  aus  123  Stationen  folgt  hieraus  der  wahrscheinliche  Fehler 
=:  2,365  X Vi2r=  26.23  Zoll  = 2,19  Fuss. 


= 2,365  Zoll. 
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Jetzt  kaoo  rch  den  defioHiv«n  Werth  der  Depmioa  Jet  CupMcheo  Meeres  »oi  dem  Complene  aller  meint^i 
Beobacht  ungec  feaUetzen  . , 

Die  Reibe  der  ÜanabeobAcbtuogeo  ß ergab  dieselbe;  = S3,9S  Fuss^  wahrKb.  Fehler  1.63  Fu&> 

Die  Reibe  der  SigoalbeoUcbtungen  P m 83,00  « « « 2,19  « 

4 Das  Mittel  aua  bekleo  Reiben  ist  = 83,61  a mitdemw.  • 1,31  •> 

Die  Kleinheit  des  wahracbeiolicben  Fehlers  einer  durch  860  Werst  fortgeTührten  NiTellirung  ht  wahrhaft 
überraschend,  und  übertraf  io  der  That  meine  Erwartung.  Ich  glaube  diesen  glücklichen  Umstand  allein  der 
Art  zuKhrcibes  zu  müssen,  mit  der  ich  die  Refniclion  angebracht  habe,  für  welche,  frei  von  den  gewöhnlichen 
Anoabroen,  die  Ausdrücke  gesucht  worden,  die  wirklich  die  Beobachtungen  am  besten  darstellen.  Wollte  uiau 
wie  dies  bisher  zu  geardiehco  pflegte,  alle  Refrartiunen  nur  von  den  Entfernungen  abhängig  machen,  und  sie 
t.  B.  für  die  Zenithdistmzen  einer  Station  mit  gewissen  mittleren  CocfBcienten  berechnen,  wie  diese  entweder 
aus  dem  Mittel  aller  Bestimmungen,  oder  ans  den  Beobac*btungen  der  entferntesten  Signale  daselbst  folgen,  so 
würde  inan  wahrscheioliche  Fehler  erhallen,  welche  die  obigen  um  mehr  als  das  Doppelte  übertrelfcn,  wovon 
ich  mich  durch  frohere  Rechnungen  überzeugt  habe.  Ebenso  wenig  denkbar  ist  aber  nun  auch  der  Einfluss 
eines  constanten  Fehlers  auf  das  erhaltene  Endresultat.  Jede  Fehlerquelle  der  Zenithdistanzen  die  das  Instrument 
angab,  welcher  Art  sie  auch  sein  möge,  z.  B.  eine  Biegung  des  Fernrohrs,  vcroichlet  sich  aufs  Endresultat  voll* 
kommen,  weil  ebensoviele  ZentlbdUlanzen  nach  vorwärts  gelegenen  Objecten  als  nach  rückwärts  gelegenen  be- 
obachtet ttnd. 

Befremdend  erscheint  dagegen  auf  den  ersten  Anblick  die  Abweichung  des  Endresultats  das  die  Reihen  der 
gegenseitigeD  ZenttbdisUnzen  gegeben  haben  (vergl-  pag.  248)  von  6,7  Fuss-  Diese  Abweichung  findet  aber 
in  der  eben  erwähnten  Fehlerquelle  ihre  Erklirung.  Das  Resultat  der  gegenseitigen  Messungen  beruht  auf  den 
Zenithdistauzen  dreier  Instrumente.  Ein  coostanter  Fehler  derselben  bei  dem  in  der  Mitte  gebrauchleo  grossci, 
Coiversalinstrumente  eirminiri  sich  zwar  auch,  nicht  so  aber  bei  den  beiden  Theodoliten  die  an  den  Endpuncten 
sich  befanden.  Ein  coostenter  Fehler  der  Zenithdistauzen  die  diese  angabeo,  muss  einen  sich  anhäuf'enden  Fehlt-r 
im  Endresultate  eneugeo,  und  die  Annahme  von  nur  0,5  um  welche  der  vordere  Theodolit  die  Zenithdistanzeri 
zu  gross,  der  hintere  zu  klein  gab,  reicht  schon  hin  jene  Abweichung  zu  erklären.  ~ Man  hätte  diese  Fehler- 
anbaufung  emigennaasen  vermeiden  können,  wenn  man  die  beiden  Theodoliten  an  den  Endpuncten  regel- 
mässig gewechselt  hätte.  So  unthoolicb  dies  in  der  Präzis  war,  so  fragt  cs  sich  auch  noch  ob  die  Fehler  der 

Instrumente  und  die  etwsnige  iodividuelle  Differenz  zweier  Beobachter  zu  allen  Zeiten  gleich  gewesen  wären 
Die  directe  Bestimmung  dieser  Fehler  auf  den  Bruch  der  Seeuode,  worauf  cs  hier  ankommt,  ist  aber  bei  emem 
iDstrumeote  von  nur  4 Zoll  Radius,  dessen  Verniere  nur  10*  angeben»  ganz  unausführbar.  Aus  diesen  Gründen 
scheint  es  nicht  rathsam  die  Depreaaion  des  Caspiseben  Meeres,  welche  aus  den  gegenseitigen  Zenithdistanzen 
folgt  bei  dem  definitiven  Endresultate  aus  allen  unseren  Bestimmangen  zu  berücksichtigen;  so  schätzbar  auch  die 
einzelnen  Höbenbesümmungen  aus  gegenseitigen  Zenttbdfstanzen  sind,  wegen  der  genäherten  Kenntniss  der  Ri> 
fraction  die  sie  gehen. 
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ill.  Uö  heDbesUmmungen  aus  den  ZenithdistanzeD' voa  Saivitsch. 

CJcbcr  die  Berechnung  derselben  spricht  H.  Sawitsch  rieh  fblgcadermaisen  aus: 

Meine  Boübachlungen  der  terresLriseben  Zenilhdistanzen (psg.  97—136)  in  Verbindung  mit  denen  der 
li.  Sabler  und  Fuss  bilden  ein  System  von  gleichzeitigen  und  rcciproken  Messungen,  welche  sowohl  die  Re- 
fnaclionen  als  auch  die  au  ermittelnden  Niveau-Unterschiede  ergeben  (p.  222);  aber  ausserdem  bilden  dieselben, 
da  mein  Beobachlungsort  sich  immer  im  Durchschnitt  nahe  in  der  Mitte  zwischen  zwei  Signalen  befand,  gleich* 
falls  ein  vollständiges  Nivellement,  und  liefern  ein  unabhängiges  Resultat  für  den  Höhenunterschied  des  Asow  - 
scheu  und  Caspischen  Meeres.  » 

Die  Art  der  Berechnung  dieser  Beobachtungen  ist  bekannt  und  schon  p.  222  und  p.  269  erwähnt.  Die 
grösste  Schwierigkeit  besteht  hier  in  der  Anbringung  der  Refractiou,  d.  b.  in  der  Annahme  solclier  Refracüons- 
Coerßeieuten,  welche  sich  im  Mittel  den  wirklich  .Statt  ßndenden  am  meisten  nahem.  Es  wäre  die  genaue 
KemUniss  der  Refractions-Coeflicieoten  beinahe  nicht  nöthig  gewesen,  wenn  man  genau  in  der  Mitte  der  Ent- 
fernung zwischen  zwei  Signalen  beobachtet  hätte,  und  die  Refractions-Coefllcienten  in  demselben  Momente  nach 
allen  Seiten  als  gleich  vorausgesetzt  werden  konnten.  Obgleich  nun  diese  Annahme  sich  in  vielen  Fällen  als 
richtig  erwies,  so  fand  doch  nicht  selten  auch  das  Gegentheil  Statt,  und  die  verschiedene  Beschaffenheit  der 
Bilder  verscluedener  Signale  zeigte  schon  deutlich  dem  Beobachter,  dass  die  Refraclions-Coeflicienten  nach  ver- 
schiedenen Seiten  nicht  gleich  sein  konnten,  besonders  bet  der  Messung  in  einem  ilachen  Lande,  wo  sic  wegerr 
der  geringen  Entfernung  der  Gcrichtslinie  von  der  OberffSche  der  Erde  ausserordentlichen  Veränderungen  unter- 
worfen sind.  — 

Aus  meinen  mit  H.  Sabler  gleichzeitigen  rcciproken  Beobachtungen  zog  ich  zunächst  alle  sich  ergebenden 
Refractions-Coefficienten  aus.  Nach  mehreren  vergeblichen  Versuchen,  dieselben  nach  der  Zeh,  und  je  nachdem 
Sonnenschein  oder  bedeckter  Hinuncl  Statt  gefunden,  zu  ordnen  — wobei  sich  zu  grosse  Unregelmässigkeiten  im 
Gange  ergaben,  — sah  ich  mich  gcnbthigl  nach  dem  Vorgänge  H.  Sablcrs:  die  grossere  oder  geringere  Ruhe 
der  Bilder  allein  als  Argumente  der  RcfracLion  zu  betrachten.  Es  ist  freilich  gewiss,  dass  Argumente  solcher 
Art  viel  weniger  bestimmt  sind,  als  diejenigen,  welche  aus  der  Beobachtung  von  Grussenverhällnisseo  folgen; 
indessen  blieb  hier  keine  andre  Wahl  übrig.  Ich  summirte  also  für  die  verschiedenen  Zustände  der  Bilder  die 

einzelnen  Rclraclionen  in  Sccunden,  q und  erhielt  dadurch  ~ d.  h Summe  der  Refraclionen  diviclirt  durch 

Smnuie  der  entsprechenden  Winkel  der  Vcrticalen  folgende  mittlere  Reffactions-CocfUcienten  für  die  entsprechen- 
den Zustände  der  Bilder: 


Zustand  der  Bilder 

Refr.  Coeff. 

Wahrst  li. 
Fehler 

I heftige  Unruhe 

— 0,13 

± 0,11 

1 Unruhe 

- 0,03 

± 0,05 

l schwache  Unruhe 

+ 0,013 

±.  0,037 

Ruhe  der  Bilder 

+ 0,0875 

± 0.0235 

If  sclnvache  Unruhe 

+ 0,153 

± 0,0il 

11  Unruhe 

+ 0,20 

± 0,07 

11  heftige  Unruhe 

+ 0,V8 

± 0,16 

Man  sicht  hieraus  wie  bedeutend  die  Veränderung  der  Strahlenbrechung  Lei  verschiedenen  Graden  der 
Ruhe  der  Bilder  ist.  Je  unruhiger  ausserdem  die  Bilder  sind,  desto  unsicherer  wird  auch  die  Refraction,  und 
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wir  sehen  aus  unserer  Tabelle  «lass  l^i  tler  Unruhe  der  Bilder  die  wahrscheinliche  Abweichung  der  Hefr  CoefE 
von  ihrem  Normalwerthe  ausserordentlich  gross  ist,  sogar  nicht  kleiner  als  die  ganze  Rcrraclioo  selbst,  ln  diesem 
Falle  waren  auch  die  Bilder  unregelmässig,  schlecht  und  verworren,  so  dass  die  Beobachtung  mehr  auf  eine  Art 
von  Taxation  als  auf  sichere  Einstellungen  sich  gründete.  Darum  bähe  ich  cs  für  ralhsaincr  geliallen,  bei  der 
Berechnung  der  Hbhenunterschiede  die  Resultate  nur  auf  die  Reihen  der  Bestimmungen  zu  gründen,  b<*i  wrelchen 
die  Bilder  entweder  ganz  ruhig  oder  nur  wenig  unruhig  W'aren.  Das  Vcrhällniss  der  G«‘nauigkeil  der  Bcslin>- 
mungen  bet  diesen  beiden  Zusläoden  der  Bilder  hal>e  ich  w*ie  1 : 1,5i  gefunden,  oder  die  Gewichte  dcrsell>en 
verhalten  sich  ungefähr  wie  10  :k.  Diese  VerbältniBsc  folgen  aus  den  ruinieren  Abwcichungejn  der  jcilestnal 
beohachleicn  Refractions-CoefGcicnlen  von  ihrem  Normalwerthe.  Auf  diese  Weise  dienen  die  während  der 
Unruhe  der  Bilder  geinachlen  Beobachtungen  nur  zur  allgemeinen  Uelrersicht  des  Ganges  der  Strahlenbrechung 
in  verschiedenen  Tagesstunden,  und  zur  groben  Conirole  in  Graden  und  Minuten  der  !>ci  besseren  Umstünden 
gemessenen  ZenithdisLauzeu.  Unsere  berühmtesten  BeoWhter,  wie  Struve,  Bessel  und  Gauss,  haben  bei 
ihren  gco<lä(ischen  Messungen  auch  als  Grundsatz  angenommen:  nur  dann  zu  beobaebteo,  wenn  die  Umstände  # 

eine  gute  Messung  hoQen  Hessen,  und  den  Vorzug  einer  grosseren  Anzahl  gemischter,  an  Sicherheit  ungleicher 
Beohachtungeo  Heber  aufzugeben,  als  die  numerische  Schätzung  der  gegenseitigen  Genauigkeit  versuchen  zu 
wollen.  Wenn  ein  solches  A'crfahren  bei  der  Messung  der  horizontalen  Winkel  nöthig  war,  auf  welche  «He 
Refractiou  fast  ohne  Wirkung  ist,  und  b«d  welchen  die  Unruhe  «1er  Bilder  nur  auf  die  VergrtMSserung  zufälliger 
Fehler  Einfluss  hat,  so  wird  es  bei  der  Messung  der  VerlicabW'^inkcl,  deren  Griissc  sich  mimerforl  verändert, 
und  bei  verschiedenen  Graden  der  Unruhe  der  Bilder  sehr  verschieden  ist,  noch  nothwendiger  sein,  an  jenem 
Grundsätze  festzuhalteo.  Es  ist  demnach  am  sichersten,  ausscliHcssHch  nur  solche  Messungen  für  stimmfähig 
anzunchmen,  welche  unter  «len  besten  und  zuvcrlöss^sten  Umständen  angestcllt  worden  sind.  Di«;»e  Gründe 
rechtfciiigen  cs,  dass  ich  bei  der  .Berechnung  der  Mauptresultate  die  Bcül>achlungen,  die  während  der  Unruhe 
der  Bilder  gemacht  wurden,  eigentlich  ausser  Acht  gelassen  habe;  und  hätte  man  auch  auf  sic  Rücksicht  genonio 
men,  so  wären  sie  doch  mit  so  geringem  Gev\ichte  ln  Rechnung  gekommen,  «lass  sic  keinen  merklichen  Einfluss 
auf  die  Resultate  ausgeühl  hätten. 

Die  nachfolgende  Tafel  enthält  die  Resultate  meiner  Berechnung  der  Höhenunterschiede.  Die  erste  Coluinne 
derselben  gieht  das  Datum  und  die  mittleren  Sonnenzelten  der  Heohachtung;  die  zweite  enthält  die  Logarithmen 
der  Distanz  des  jedesmaligen  Slandpuncles  ^ (o")  von  dem  rückwärts  gelegenen  Signal  P**  in  englischen  Zollen 
ausgedrückt,  und  mit  dem  Sinus  1*  inultiplicirt;  ausserdem  darunter  den  entsprechenden  W'inkcl  d«rr  Verlicaleu 
C zwischen  P*'  und  die  dritte  Cotmnnc  gieht  die  Höhe  von  über  /?"  in  cngliBcheu  Zulltui,  aus  den  Ze- 
nillidislanzcn  des  Tagebuches  auf  )>ekannte  Weise  aber  ohne  Rückricht  auf  die  Refractlon  berechnet  und  dann 
auf  die  Marke  ß''  reducirt  (vergl.  p.  269);  die  vierte:  den  beobachteten  Zustand  der  Bilder:  die  fünfte:  den 
angenommenen  «Hesem  Zustande  enUprecheoden  Rcfractions-Cuefncicnlim;  die  sechste  endlich:  «He  durch  die 
Rcfraclioo  verbesserten  Höhen  von  P”  über  ß'*.  Die  7le,  8te,  9tc.  lOte,  Ute  Columne  enthalten  nach  der  Onl- 
Dung  respective  dieselben  (Gegenstände  wie  2,  3,  4,  5,  € für  das  vorwärts  gelegene  Signal  in  der  12ien 

Columne  ist  die  wahrscheinlichste  relative  Erhebung  von  über  P",  aus  den  ruhigen  und  fast  ruhigen  Sätzen 

mit  gehörigem  Gewichte  berechnet,  angegeben;  und  endlich  in  der  13t«:n  CGolumne:  die  Hohe  von  ül>er 

dem  miltlerea  Niveau  des  Asowseben  Meeres  in  engl.  Zollen. 
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9,95049  +470,7  ruhig  +0,068  + 457,!  0,01803  — 280,3  ruhig  +0,088  — 297,1 

= 151,0  +472,7  zieml.  ruhig  +0,150  + 453,7  C’=  176,4  — 270,4  ziranl.  ruhig  +0,150  — 295,7 
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Ueber  <]ie  /«u verlissigkeit  des  Endrcjultatcs  dieser  Xivelltrung  hal  II.  Sawilsr.li  folgeode 
Lnlersuclmog  angesUdlt; 

Da  unsere  geodätischen  Enlferoungen  für  den  Zweck  der  Xivellirung  ühcrüüssig  genau  sind,  so  können  die 
Urssclien  der  Fehler  in  den  Ilöhenuoterscbieden  nur  aus  den  Unrichtigkeiten  1)  der  scheinbaren  ZenillidUtanzen 
und  2)  der  angebrachten  Hefractionen  hergeleilet  werden.  — Die  Kehler  der  enteren  Art  liängen  von  der  Natur 
der  Instrumente  nnd  von  der  Individualilit  der  ßenhachter  ab.  £ls  ist  schon  pag.  IC  erwähnt  wurden,  dass  ich 
meine  Beobachtungen  nut  einem  Bzölligen  Theodoliten  von  Ertcl  angesfelU  habe.  Dir  anerkannte  nnd  hewun> 
derungswürdige  (icnauigkeit  der  Theilung  der  Kreise  von  Ertel  macht  jeden  Gedanken  an  die  Unsicherheit 
uuserer  .Angaben,  welche  von  Thetlungsfehlern  Iierrühren  koonten,  iinslalthart;  um  so  mebr,  da  wir  fast  überall 
mehrere  Reilicn  von  Zenithdistanzen,  von  verschiedenen  Puncteu  der  Peripherie  ausgehend,  geiuessea  haben,  iii> 
dem  die  G>nslructinn  der  Instrumente  beliebige  Veränderungen  des  Ortea  des  Zeiiiths  erlaubte  .Ausserdem  Iwrmlit 
jede  von  unseren  Zentthdislanzen  auf  k KitislclUingen  , 2 bei  dem  Kreise  links,  und  2 bei  dein  Kreise  rechts, 
wobei  in  jeder  Lage  die  eine  durch  positive,  und  die  andere  durch  negative  Bewegungen  der  Mieroraetrrju’hraiibc 
bewerkstelligt  wurde,  um  bei  den  Theodoliten,  wo  dir  Hemmung  an  der  Peripherie  des  Kreises  angebracht  Ut, 
die  mögliche  Biegung  der  Speichen  zu  eliminircn.  Was  die  Biegung  des  Feroruhrs  anhetritn,  so  s<'heinl  diese 
hei  der  Constniction  und  der  Befestigung  des  Femroht^  au  zwei  Punclcn  bei  den  Theodoliten  wohl  nur  höchst 
univedentend  sein  zu  können.  Obgleich  wir  sie  nicht  durch  direkte  Messungen  zwischen  zwei  entgegengesetzten 
Fernriihrcn  enniUell  halben,  und  diese  Uotersuchung  hei  einem  Kreise,  d^enVernicre  nur  10  Secundeu  angeben, 
mit  gehöriger  Genauigkeit  auch  schwer  ausführbar  ist,  — so  gebt  doch  aus  der  Uebereiiistimmiing  der  durch 
nördliche  und  südliche  Sterne  bestimmten  Ptdliöhen  hervor,  dass  weuigstens  keine  bedeutende  Bi<^uiig  des 
Fernrohrs  vorhanden  sein  kann. 

Die  wahrscheinliche  Grösse  der  zufälligen  Fehler,  die  durch  das  Einstellen  und  Ablcsen  entstehen,  lässt 
sich  am  besten  aus  astrommiischca  Bcoluichtungcn  ableilen,  namentlich  aus  einer  grossen  ;\nzahl  von  Polliöhcn- 
Messungen  durch  solche  Sterne,  die  hoch  genug  über  dem  Horizonte  rulminiren,  uui  mit  keiner  von  der  Rc<* 
fractiori  herruhremlen  Unsicherheit  belastet  zu  sein,  und  aus  der  Vergleichung  jeder  einzelnen  Polbohe  mit  dem 
Mittel.  Es  ergab  sich  der  mittlere  Fehler  einer  Zenithdistanz  aus  einem  Satze  von  i Einstclluiigen  an  den 
Szölligen  Theodoliten  zz:  2,5  au.s  nicht  weniger  als  60  Reihen^  folglich  wird  der  wahrscheinliche  Fehler  einer 
Zeiiithdistanz  ZZ  2,5  X 0,8k7^2,1.  Für  die  Beohachlungen  mit  dem  grossen  Universaliustninientc  ist  er  noch 
geringer,  nämlich  ~ 1*1.  Es  ist  noch  zu  bemerken  dass  dieser  Fehler  für  Nachtbeobaebtungen , wo  mit  einer 
Lampe  abgelesen  wurde,  gilt;  für  die  Tagbeobachtungen , wo  die  Beleuchtung  viel  besser,  und  die  Ablesung 
sicherer  war,  ist  er  wohl  noch  kleiner. 

Die  Ausmiltelung  der  wahrscheitdichen  Fehler  in  den  angebrachten  Refractionen  ist  weil  schw'erer.  Wir 
wollen  zuerst  diesen  Gf^enstand  bei  den  gegenseitigen  und  gleichzeitigen  Beobachtungen  untersuchen.  Unt 
eintgermassen  die  Grenzen  zu  bestimmen,  zwischen  welchen  die  l«kalrefractionen  an  beiden  Endpuueten  von 
einander  dllTeriren  können,  muss  man  zuerst  den  wahrscheinlichen  Werth  der  Refractions-Cocflicicnten  bei  ver« 
schiedenen  obwaltenden  Umständen,  vorzüglich  aber  bei  nihigen  und  fast  ruhigen  Bildern,  bei  welchen  die 
Hauplbestimmiingen  gemacht  sind,  linden.  Dann  wird  sich  durx'h  die  wahrscheinliche  Grosse  der  .Abweichung 
der  jede.smaligcD  Refraction  von  dem  wahrscheinlichen  Werlhe  derselben,  die  Wirkung  der  Looalumstände  mit 
mehr  odirr  weniger  Richtigkeit  ergeben. 

Je  grosser  der  Winkel  C der  Verticalcn  oder  die  in  Secunden  aiisgedrückle  Entfernung  zwischen  den  Punkten 
ist,  an  welchen  man  die  gegenseitigen  Zcnithdistaiizeo  misst,  und  je  ruhiger  die  Bilder  sind,  desto  genauer  be- 
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kommt  ukau  unter  der  Voraussetzung  der  Cleicbbeit  der  Strablenbrecbungen  an  beiden  Endpunkten  den  Kefrac* 
lionS'Coerncieoten,  weil  sowohl  die  zußtlligen  Beobacblujigsfebler,  als  auch  der  störende  Einlluss  der  näclialeo 
Lokalität  durch  die  Division  mit  dem  grösseren  C geschwächt  werden;  und  obgleich  die  Bahn  des  Lichtstrahls 
desto  mehr  Veränderungen  unterworfen  ist,  je  grosser  der  zurQckgelrgte  Weg  ist,  so  muss  man  doch  zugebeti, 
dass  die  dadurch  verursachte  Unregelmässigkeit  ioinier  kleiner  ist , als  die  welche  von  den  früher  erwähnten 
Umständen  berrührl;  und  so  wird  man  veranlasst,  das  Gewicht  der  jedesmaligen  Bestimmung  des  Refractions- 
CoeHicienten  ” q proportional  dem  C zu  setzen;  jede  Bestimmung  giebt  daun  die  Gleichung  wo  x 

der  gesuchte  wabrsch.  Werth  des  Refraclions^CoefRcienten  ist.  Dieser  aus  allen  Beobachtungen  geschlossene 

Werth  wird  = sein,  indem  die  Sunimenzeichen  auf  alle  p und  C ausgedehnt  werden.  Dieses  Verfahren 

besteht  im  Grunde  darin,  dass  man  den  Refractions'CoenicfeoteD  aus  einer  Slrableobrecbung  sucht,  welche  der 
^unuue  der  eiuzcln  beobachteten  Slrablenbrechungen  gleich  wäre  und  einem  Winkel  der  Verticalcn  correspon- 
dirte,  der  so  gross  ist  als  alle  einzelnen  C zusammen  genommen. 

Aus  unseren  Tabellen  ergiebt  sich  der  wabrscbeinlicbe  Refractions>Co<‘fficieDt  für  die  Zeh  der  ruhigen  Bilder 
am  Machmittagc  ^ Berechnet  man  damit  die  Brfractioiien  für  die  Reihe  der  Beobachtungen  zur  Zeit 

der  nihigen  Bilder,  und  vergleicht  mit  ihnen  diejenigen,  welche  wirklich  aus  den  gegenseiligeo  und  gleichzeitigen 
Beobachtungen  unter  der  Hypothese  der  Gleichheit  der  Slrahlenbrecliung  an  beiden  Endpunkten  folgen,  so  wird 
man  alle  AbweichuDgeo  bekoDimen,  welche  tbeils  durch  die  verschiedenen  Localumstände,  theiU  durch  die  zu- 
fälligen Fehler  verursacht  sind.  Die  Summe  der  Quadrate  dieser  Ahweichuogeo  duitb  ihre  Anzahl  weniger  t 
dividirl,  gicht  20,5;  folglich  der  mittlere  Fehler  ZZ,  V20,5  ^ 4,5  und  die  wabrscbeinlicbe  Ahw'eichung 
” 4*5  X 0.6747  — 3*04.  Man  kann  aber  anuehmeu,  dass  die  Unterschiede  zwischen  den  Local-Refraclionen 
bei  den  gegenseitigen  und  gleichzeitigen  Messungen  und  denjenigen  Refrsclionen , welche  nach  der  Hypothese 
der  Gleichheit  an  den  beiden  Endpunkten  aus  den  Beobaebtungen  selbst  abgeleitet  werden,  im  Durchscbnilt 
Grossen  von  derselben  Ordnung  sein  müssen,  als  jene  wahrscheinliche  Abweichung;  weil  beide  durch  ähnliche 
Ursachen  bervorgebraebt  sind;  man  kann  sogar  behaupten,  dass  diese  Unterschiede  kleiner  sind,  da  die  angenom- 
menen  Refractiooen  doch  von  den  Localitäten  an  beiden  Endpuncten  aflicirt  sind,  und  vielleicht  von  den  wah» 
ren  Refractiunun  nur  um  die  Hälfle  der  Difierenz  zwischen  den  an  beiden  Endpunkten  statttjudenden  Refraclioneu 
ahwek'ben.  Dennoch  nehme  ich  diesen  Unterschied  ~ 3*04  an,  tnsofem  er  von  den  zunilltgen  Beobaclitungs- 
fehlem  und  von  den  LucaliUlen  abhängt  Die  mittlere  Enlferuuog  der  Punkte,  zwischen  welchen  bcoliacbtet 
wurde,  ist  ZZ  143640  engl.  Zull  (U  ~ tl8*)  und  solcher  Linien  haben  wir  224  gehabt;  wäre  also  jede  in 
Rechnung  gebrachte  Zeoitbdislanz  um  ^ 3*0  fehlerhaft,  so  wird  das  Endresultat  um  143640  Sin  3*04  V224  ZZ  i:  31.3 
Zoll  unrichtig;  weil  aber  an  einigen  Stationen  nur  bei  nicht  völliger  Ruhe  der  Bilder  beobachtet  werden  konnte, 
so  muss  der  Endfehler  um  etwas  grosser  angenommen  werden,  etwa  = 36  Zoll,  wobei  das  V'erbälloias  4:3  der 
Genauigkeit  der  Beobachtungen  bei  völliger  Ruhe  und  bei  schwacher  Unruhe  der  Bilder,  mit  Berücksichtigung 
der  Anzahl  deijenigrn  Stationen,  wo  nicht  vollkoiumeoe  Ruhe  slattfand,  zum  Grunde  gelegt  wurde.  So  gross 
wäre  die  Genauigkt;it  des  Resultates  der  gegenseitigen  und  gleichzeitigen  Messungen,  wenn  keine  Quelle  von 
constanteu  Fehlern  vorhanden  wäre,  die  Möglichkeit  aber  einer  Biegung  des  Fernrohrs  bei  den  Theodoliten,  die 
auf  beiden  Endpunkten  der  jedesmal  zu  messenden  Linien  gebraucht  wurden,  macht  die  UiiHcherheit  viel  be- 
deuLender;  wir  werden  auf  diesen  Gegenstand  zurückkommen. 

Der  Eitinu.sa  der  Unsicherheit  in  den  angewandten  Refractionen  ist  also  leicht  zu  untersuchen  hei  den  gleich- 
zeitigen tecipruLen  Beobachtungen,  wie  wir  gesehen  liaben;  l>ei  dieser  Art  von  Beobachtungen  macht  man  keine 
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üfpotbeM  über  die  munerucbe  Gröaee  der  Strableobrechung^  man  nimmt  nur  an,  dau  aie  an  beklen  Endpunkten 
gleich  groes  iat;  indera  TerbiU  es  sich  aber  bei  den  Messungen  der  Zenitbdistansen  aus  der  Mitte  der  Station 
swischen  zwei  Torwärts  und  rückwärts  liegenden  Signalen;  hier  muss  man  bei  der  Berechnung  der  nicht  immer 
gleich  gut  getbeilten  Stationen  einen  nummerischen  wahrKheinlictien  Werth  des  BefractioDs-Coeßicienten  voraus- 
aelzen,  und  wenn  noch  die  Bilder  nach  jedem  der  Signale  nicht  gleich  ruhig  waren  für  jedes  derselben  einen 
anderen  CoefBaenten  anweoden.  Um  dann  die  Fehler  der  Resultate  zu  ermitteln,  miias  m*n  zuerst  die  wahr- 
Kheinlichen  Fehler  der  jedesmal  benutzten  CoeÜicienteD  zu  bestimmen  suchen.  Um  diese  Fehler  zu  bestimmen, 
müssen  wir  die  wahrscheinlkhsten  Refractions-Coeflicienten  mit  den  jedesmaligen  während  der  Ruhe  der  Bilder 
Tergleichen.  Die  diesem  Zustande  der  Bilder  aber  entsprechenden  Refnctioos-Coefhcienten  in  unserer  Tabelle 
(p.  320)  sind  selbst  etwas  fehlerhaA  1)  wegen  der  zuRtlligen  kleineo  Fehler  ic,  dt  in  den  scheinbaren  Zenith- 
distanzen  z und  z'  in  ^ uxkI  P^*-*-*  beobachtet,  und  auf  die  Centra  der  Signale  reducirt;  2)  wegen  der 
Unricht^eit  der  Hypothese  Ton  der  Gleichheit  der  Strahlenbrechungen  an  beiden  Endpunkten.  Wenn  wir 
annehmen  dass  dr  und  dr  die  Verbesserungen  der  Refractioc  r “ sind,  welche  an  r ange- 

bracht werden  müssen  um  die  2 wahren  localen  Rcfraclionen  zu  haben,  so  ist  oflTenbar,  dass  die  Refractions- 
CoelBcienten,  welche  die  Tabelle  enthält,  um  die  Grüsse 

»C 


WO  C.d(f  dr  und  = dr\  fehlerbafl  sein  werden;  aetzen  wir  im  Durchschnitt  d(f  ^ dp'  der  Grosse 

nach,  so  wird  der  letztgenannte  Fehler  

l/d»*  + J»'*  . Jf* 

— ^ ~4c^ — 


Die  wahrscheinlichen  Growen  Ton  dt  und  dz'  find  2*t  und  l'l,  die  mittleren  3^3  und  1^0;  dp  ist  eine 
Grösse  von  derselben  Ordnung  wie  die  Unterschiede  zwischen  den  wahrscheiolicbsten  Rcrractions-Coeflicieoten 
und  den  jedesmaligen,  zur  Zeit  der  ruhigen  Bilder,  und  wir  werden  jetzt  dp  aus  unserer  Tabelle  finden.  Jeder 

der  oben  bexekhoeten  Untersebiede  ist  ^ ^ »her  ebenso  wie  die  Refractions-Coeflicienten 


selbst,  werden  auch  jene  Abweichungen  desto  mehr  von  ihrem  mittleren  Werthe  diReriren,  je  näher  die  Beob- 
achtungsorte  von  einander  sieb  betinden.  Dieselben  Gewichte  also,  welche  für  die  GoefTicienten  gelten,  gehören 
auch  den  Fehlem  derselben  an.  Wir  haben  (ur  die  Einheit  des  Gewichtes  C=:100*  angenommen.  Aus  un- 
serer Tabelle  bekommen  wir  die  Quadrate  der  Abweichungen  der  dort  gegebenen  Refracttons-Coefficienten  von 
ihrer  wabrscbetnlichen  GrÖaae;  multiplkireo  wir  jedes  Quadrat  mit  seinem  respectiven  Gewichte,  so  erhslten 


wir  für  die  Summe  dieser  Producte  und  für  die  Summe  der  Gewichte  145,67;  also  das  mittlere  Quadrat 

1»5ass  tMO  , 4p* 

— (ToOO)*X1M,OT  “ (1000)»  — 4C*  *“  % 

Nun  ergiebt  sich  tm  Durchschnitt  das  mittlere  Quadrat 

J *»  4-  4 »'»  (3,3)»  + (140*  W 

— 4C*  — (1000)*  * 

folglich  ^ M una  ± 0.0325 

Auf  diese  Weise  bekommen  wir  den  wabrscboiolicben  Fehler 

4f 


= ± 0,0325  X 0.6745  = ± 0,0219  und  4p  = ± 0,031. 


U 
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Di«  Hauptresulute  beruhen  meUtent  auf  den  Beobachtungen  zur  ZeH  der  Aube  der  Bilder,  aber  wir  müaeeo 
im  Allgemeinen  sagen,  dass  unter  S Stationen  eine  war,  wo  nur  bei  fast  ruhigen,  wenigatens  achwach  unruhigen 
Bildern  bcolMclitet  wurde;  die  Fehler  im  ersten  Falle  verhalten  aich  zu  den  Fehlern  im  zweiten,  im  Mittel 

wie  3:i.  Daher  bann  man  im  Durchschnitt  ^ X 0,0232  oder  “ — 0T032  als  wahrscheinlichen 

-f-  ' ^ 2 ' 

^Ve^th  vorausselzen. 

Im  Bezug  auf  die  gegenseitigen  Entfernungen  der  Messungspunkte,  müssen  wir  im  Mittel  folgendes  annehmen- 
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Für  die  Beobachtungen  mit  dem  Theodoliten  an  den  Basis-Signalen  kann  man  den  wahrschetnlirhen  zn- 
filligcn  Fehler  der  Zenilhdistanzcn  x 2,1  annchmen;  dann  wird  in  dem  Endresultate  der  Reihe  dieser  Theo- 
doliten-Beobachtungen  wfihrend  der  Ruhe  der  Bilder,  der  wahrscheinlicbe  Fehler  nach  folgender  Formel  ge- 
funden ; 

wahrsch.  F.  = VE  A/.*  C.*  Sin*  T (dZ*  -f  V X 

wo  3/ X 1219  engl.  Zoll,  welches  einer  Secunde  des  grössten  Kreises  der  Erde  entspricht;  4Zx2,l  0,032 
and  das  SummcDzcichen  E sich  auf  alle  oben  gegebenen  ßf  und  C bezieht;  folglich  bekommen  wir  für  den  wahr- 
scheinlichen Fehler  des  Endresultates  dieser  Benl>achtuDgsreihen 

IZ  'iz  englische  Fuss. 

Unsere  Hauptsignalc  P haben  im  Durchschnitt  eine  etwas  höhere  Lage  als  die  Basis-Signale  und  um  einiger- 
masficn  den  Gang  der  RefracUon  an  beiden  Endpunkten  bei  den  gleichzeitigen  reciproken  Beobachtungen  zu 
übersehen,  kann  man  die  aus  diesen  HenbachtuDgen  geschlossenen  iiohenunterschiede  mit  den  scheinbaren  an 
beiden  Endpunkten  vergleichen;  es  war  leicht  zu  bemerken,  dass  die  Zunahme  der  Refraction  an  den  flacher 
liegenden  Basis-Signalen  in  der  Regel  bedeutender  Ul,  als  an  den  Hauptsrgnalen.  Aber  weil  gerade  die  Haupt- 
signale  s^mctrisch  in  der  Mitte  zwischen  zwei  Basen  lagen,  so  gehl  daraus  liervor,  dass  in  den  Niveauunterschieden 
der  Basis-Signale  die  Wirkung  des  oben  erwühnlen  Umstandes  im  Durchschnitt  wenn  nicht  ganz  aufgehoben, 
d<xh  wenigstens  sehr  geschwächt  werden  müsse;  überhaupt  hat  jeder  constante  Fehler,  er  mag  eine  Ursache  ha- 
ben welche  er  wolle,  wenn  er  nur  in  den  Beobachtungen  bei  den  symetrisch  in  der  Mitte  zwischen  zwei  Basen 
gelegenen  Hauptsignalen  statinndel,  keinen  EioÜuss  auf  das  Endresultat.  Unsere  zweite  und  Hauplmethode,  die 
Refractionen  zu  eliminircii  besteht  darin,  dass  man  von  einem  mittleren  Standpunkte  aus  für  denselben  Zeitpunkt 
die  Zenithdislanzen  zweier  gleich  weit  nach  beiden  Seiten  liegenden  Signale  mint.  Erwägen  wir  unn  die  Feh- 
lerquellen dieser  Methode,  so  werden  wir  allerdings  bekennen,  dass  die  hauptsächlichste  derselben  davon  ber- 
rührt,  dass  in  manchen  Fällen  die  Gleichheit  der  Hefiactions-CoefTicieoten  nach  allen  Seilen  nicht  staUfiodel; 
aber  dieser  Umstand  Ut  mehr  oder  weniger  auch  der  andern  Methode  eigen,  indem  hei  den  gleichzeiligen  und 
reciprokci,  Messungen  die  Annahme  der  Gleichheit  der  Slrahlenbrecbungen  an  beiden  Elndpuiiklcu  ebenso  pro 
hlematisch  ist.  Wir  haben  übiigens  schon  erwähnt,  wie  jener  Uebelsland  durch  die  Benutzung  der  wahrsebein- 
licben,  den  verKhiedenen  Zuständen  der  Ruhe  der  Bilder  entsprechenden  Rehactions-CuefUcienten  vermindert 
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werden  kinn.  Die  iweHe,  dieser  Methode  eigenthflinliche  Fehlerquelle  »I  die,  dass  die  Localitäten  häu6g  niebt 
erlaubten,  die  mittleren  Standpunkte  genau  genug  hi  dieMhte  awischen  zwei  Signale  zu  setzen;  wie  gross  dieser 
Fehler  sein  kann,  hingt  voo  der  Richtigkeit  der  angewandten  Refractions-Coeflicieoten  ab,  und  muss  hn  Ganzen 
sehr  klein  sein. 

Die  letztere  Methode  beruht  noch  auf  der  Voraussetzung,  dass  die  Verindentngen  in  der  Refraction  der 
Zeit  proportional  gehen.  Jetzt  wollen  wir  sehn,  was  für  Fehler  aus  dieser  Voraussetzung  entstehen  können,  in- 
dem wir  dabei  annebmen  wollen,  dass  sowohl  die  Rnifemung  zwischen  zwei  Haupts^nalen  Pn,  genau 

am  Basissignal  ßn  in  zwei  gleiche  Hälften  gctheilt  wird,  als  auch  dass  die  Refraction  für  jede  bestimmte  Zeit 
nach  beiden  Seiten  gleich  ist.  Es  seien  folgende  Ablesungen  gemacht : 

in  der  Lage  I i a bei  der  Elinslellung  nach  Pn  zu  der  Zeit  T 
des  rert.  Kreises  ' a « u u u Pn-^1  n a o T-\-t 

« «Pn  «N«  T-^ii 

es  sei  noch  p der  Refractions-Coefßcient,  welcher  dem  Zeitmomente  T ~ — oder  • ’ ■ ’ ent- 
spricht; d',  d",  d'" die  für  die  Epoche  T und  Zeitintcrwalle  t geltenden  ersten,  zweiten,  dritten  il  s.  w. 

Diflerenzeo  des  Rerraclions>Coenicicnten  dann  werden  wir  nach  den  gewöhnlichen  Interpolations-Formeln 
folgende  von  den  BefracUonen  befreite  Ablesungen  haben : 

in  der  Lage  L 

mri».....^+pC  + C{  - + . 4»  - + ...  I 


in  der  L<age  II. 

f n+l  gC—  C I 4-0.5  .t.y  4-”’”-  ^ ' ~~  **  A" 

P« . . ■ . & — pC—  C { 4-  l,5.t.y  4" 


o.df(Out<-i)(0,dr-8)  .ff/  1 

Tä ^ •••} 

■ *.3  } 


Daraus  folgen  die  wahren  Zenithdistanzen 

von  Pn....e  = =^4-C.p4-C  | 4"  - . . ■ } 

J + C.,  + C { 4"  _ 4^ 


Die  Diflerenz  dieser  Zenithdtstanzeo  wird  also 


sein. 

Wären  die  zweiten  Differenzen  constant,  oder  d'''  — 0 von  der  Zeit  der  ersten  bis  zur  zweiten  Unruhe, 
so  müssten  die  Resultate  aus  allen  Sätzen  untereinander  ühereinstimmen  und  nur  um  eme  constante  Grösae, 
welche  von  dem  Gliede  P.d'^C  abhängt,  fehlerhaft  sein;  wenigstens  könnten  die  Schwankungen  nicht  viel  die 
Grenzen  der  zufklltgen  Fehler  übersebretten.  Dieses  ist  aber  bei  uns  nicht  der  Fall,  im  Gegentheil  haben  wir 
bemerkt,  dass  die  an  einem  Tage  bestimmten  Höhenunterschiede  sich  ziemlich  bedeutend,  und  zwar  io  einem 
Sinne  ändern;  ao  bekommt  man  z.  B.  aus  den  Beobachtungen  io  P'*  die  Höhenunterschiede  P*’ — '173,OZ- 
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bei  der  Unruhe;  1€6»0  bei  fj«t  TöHiger  Ruhe;  — 1S8,0  bet  der  Il-teo  Uombe.  AUo  muM  des  Glied« 

welche«  vom  Quedrate  der  Zeit  «bbingt  «ehr  verioderlicb  sein,  und  d«  wir  meistens  nur  drei  Sitae  der  Zesutb- 
distanzeo  beben,  so  fehlen  uns  die  btnretcbeoden  DsCs«  um  über  diese  Verinderlicbkeit  etwas  Sicheres  au  sagen; 
ich  glaube  aber,  dasa  wihrend  der  Rübe  der  Bilder  jenes  Glied  nahezu  =0  ist,  und  daher  keine  erbeblicben 
Fehler  vemrsacheo  kann;  welches  entschieden  zu  folgen  scheint  aus  der  Uebereinstimmung  unserer  Reäie  mit 
derjenigen,  welche  nach  gleicher  Methode,  aber  in  umgekehrter  Ordnung  von  Heirn  Sabler  gefunden  ist,  in- 
dem er  gleichzeitig  von  den  vorwärts  gelegenen  Signalen  die  Zenitbdistanzen  tu  beobachten  antiog,  während 
wir  von  den  rückwärts  gelegenen  antingen. 

Nachdem  wir  die  Fehlerquellen  der  Methode  der  Beobachtungen  aus  der  Mitte  durchgegangen  find,  dürfen 
wir  nicht  den  grossen  Vortheil  dieser  Methode  vor  der  der  correspondircnden  Beobachtungen  unerwähnt  lassen. 
Wenn  wir  in  den  Zenilhdistanzen  jedes  Btiuhacbters  consUnte  Fehler  vorausaetsen,  so  werden  «e  doch  bei  der 
erstgenannten  Methode  auf  den  Höhenunterschied  zwischen  zwei  vorwärts  und  rückwärts  liegenden  Signalen, 
keinen  Einfluss  haben,  insofern  dieser  aus  den  Messungen  der  Zenitbdistanzen  von  entgegengesetzten  Signalen 
folgt;  bei  der  zweiten  Methode  aber  verhält  sich  dieses  ganz  anders.  Bei  uns,  wo  an  drei  verschiedenen  Punkten 
zugleich  die  correspondirendeD  Zenithdiatsnzen  gemessen  wurden,  ist  es  besonders  wichtig  die  Ursachen  der 
eonstanten  Fehler  bei  den  Szölligen  TheodolHoi,  mit  welchen  immer  an  den  beiden  lussersten  Standpunkten 
beobachtet  wurde,  scharf  zu  untersuchen.  So  z.  B.  kann  acboo  eine  sehr  kleine  Biegung  des  Fernrohrs,  etwa  von 
dem  Werthe  eines  Bruches  der  Secnode  mehrere  Fuas  Unstcberheit  in  dem  Endresultate  der  Nivellinmg  aus 
den  gleschzetiigen  und  g^oseitigeo  Beobachtungen  verursacben,  und  ohne  eine  solche  Untersuchung  könnte  die 
Anhlufung  der  Fehler  nur  dann  vermieden  werden,  wenn  man  überetngekommeo  wäre,  jeden  der  zwei  Theo- 
doliten bald  bd  den  vorwärts  und  bald  bei  den  rückwärts  gelegenen  Suiiorten,  regelmässig  abwecbselod  zu 
brauchen;  aber  obgleich  ein  solches  Veriahren  vielleicht  das  allersicherste  ist,  so  wird  man  doch  nicht  läugoen, 
dass  dieses  in  der  Praxis  oft  Schwierigkeiten  bat. 
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IV.  Höhenbestimmaogen  ans  den  Zenithdistanzen  von  Fnss. 

Ganz  auf  dicaelbe  Wetze  wie  H.  Sawtlich  bat  auch  H.  Fass  seine  von  deoaelben  Standpuncten  aus  mit 
einem  ShnlicheD  SzöUigen  Theodoliten  gemessenen  Zeoithdistanzeo,  zur  Gewinnung  einea  unahhingigen  Resultates 
der  Nivellimng  berechnet,  mit  Benutzung  derselben  Aigumente  und  CoefDcienten  der  lerrestnschen  Refraction 
welche  p.  320  gegeben  sind.  Die  Resultate  seiner  Rechnungen , für  welche  also  alle  Bemerkungen  und  Schluss* 
folgeningen  des  Torigen  AbschntUes  Platz  Roden,  sind  in  folgendem  Tableau  enthalten,  dem  vorhergehenden 
ganz  analog.  Nur  giebt  H.  Fuss  die  RefracUonen  schon  in  Zolle  verwandelt.  Die  drille  Columne  welche  den 
Zustand  der  Bilder,  und  die  letzte,  welch«  den  angewandten  Refr.  GoeflT.  enthält,  giebt  in  den  wenigen  Fällen 
wo  dieselben  Dich  beiden  Signalen  nicht  gleich  waren,  zwei  neben  einander  stehende  Resultate  an,  von  der>en 
da^nige  links  dem  nachfolgenden  S^nal  P*,  rechts  dem  vorangehenden  gehört.  Die  BezeiebDung  des 

Zustandes  der  Bilder  ist  abgekürzt,  und  nach  dem  Früheren  wohl  leicht  verständlich,  nämlich:  r.  bedeutet  ruhige 
t r.  fast  ruhig  u.  s.  w. 


Digitized  by  Google 


350 


351 


Digitized  by  Google 


359 


h 3 S s 

|0  e*  e e 

+ + + 

s'Ä 

< 

2 ^ S 

e'  e o 
1 + + 

i 

1 s s 

e e' 

£!  + + 
e" 

1 

9 S 

c>  o 
1 + 

9 $ 

e e' 
1 + 

8 S 

9 9'  9 
1 + + 

s s $ 

ff»  9 9 
+ + + 

5 i 

hl*  * 

«> 

r-- 

94 

§ 

00 

B 

m 

i 

40 

ff» 

w 

S 

5 - S » * 

■it-5  + 

o 

in 

«■ 

1 

94 

Ä 

+ 

(» 

5 

+ 

ff» 

Si 

+ 

40 

rf 

iS 

+ 

3 

iS 

1 

m»  * «d  tn 

i i z 

^1;  * * * 
+ + + 

“*  R Jl  5 

^ ^ 

1 1 1 

S OD 

S S s 
+ + + 

: ~ M 

S 5 

••  •■ 

+ + 

O 

«• 

1 + 

8 o>  u> 

^ R « 
+ + 

5.  S rf  3 
S iS  S 

+ + + 

S ®i  “1  ■♦. 
1 1 1 

14  S 5 n 

h + + + 

^ M 

0$  y% 
1 + + 

00  « 
tti  9* 
«■  fA  w« 

1 + + 

9 ^ 

oi  •• 

1 + 

“t  ^ 

ei  1»  g 

1 + + 

3'  3 3 
. + + + 

H».  a o kn  o 

3 3 3 

^ e 

M « 
+ + + 

00  00 

£ 94 
+ + + 

*z  n 

M ef 

S 

+ + 

m r« 

Ö 2 

«■  «« 

+ + 

2 3 2 
S » » 
+ + + 

M <0  r* 

sf  s ?f 
+ + + 

o’?  I “* 

r”  ai 

Ü 

9% 

^ i 

* c3 

fff 

g s 

«n  ZI 

00 

ff» 

1 « 
ff» 

9 ff» 
S ff» 

00  ^ 
ff» 

9 <0 

i s 

3 

1 c » aq  « 

1 B + + + 

e o M9 

<0  of  ^ 
1 + + 

*n  <0 
m*  of 

1 + + 

1 + 

•0^  9 
1 + 

00  <0  r« 

” = a 
1 + + 

0»  »n  K\ 
r*  r« 

+ + + 

9«  fl  in  r«  94 

ft3  333 

J’i  1 1 1 

5 I'  2 
iS  R R 
+ + + 

9 10  fA 

S S S 
+ + + 

9 »n 

s sf 
+ + 

s * 
00 

+ + 

01  *« 
»■  «n  ö 
ff»  r»  9 

i t 1 

«•MM 

S R R 
+ + + 

^ ü Ä *2' 

2-g  3 

S 

-S  ^ 

13 

r» 

ff» 

r»  V0 
S ^ 
q ** 

ff» 

13 

»«• 

ff» 

••  (0 

g 5 

ff» 

9 r* 

s ^ 

M ^ 
ff»  •" 

ff»’ 

S I- 

2 s 

ff» 

I Jä  . 

» ü 

5.  i 
1 . >: 

5.  c 

e 

• 

«-  c 

e 

.ä 

i 

j 1 *' 

\u 

9 ta 

s C 

§ - »• 

la  •■  »• 

s3  t 

•w 

S 

ti 

• 

St 

.9  S ^ S« 

5 R s; 

S5  S ® 

m So 

^ s« 

5 R Sö 

5 R R 

-5.  ^ 

M ^ »A 

•0  *A  (0 

•0  01 

^ M 

«0  ^ m 

f*>  >0  »n 

i ß 

"x 

a. 

‘u 

1 

X 

eu 

X 

a. 

1. 

1 s 

< 

•< 

-< 

•< 

«< 

< 

<s  - ^ 

c3 

«■ 

•0 

40 

00 

eö 

Digitized  by  Google 


353 


s s s 

e'  o o 


S «0  91 

0.4  od  t» 

(M  M M 

+ + + 


+ + H“ 

00  00 
cd"  cd 

s s s 
+ + + 


o o 

+ + + 


s s s 


Digitized  by  Google 


2 M»i  3 47  r.  932002  + 1130,5  + 6.7  9.79850  — 344,5  + 6,0  —1474,3 

* 37  r.  112,1  +1135,5  + 6,7  106,6  — 343,7  + 6,0  —1478,5  —14783  35003 

*27  r.  +1141,0  + 6,7  — 341,5  + 6,0  -1481,8 


354 


u 

u 

o . 
S i 

B cc 
< 

2 5 S 2 

o'  ö e e 
1 + + + 

s s s 

O «r  9 

s s § 

e"  © e 

4"  4"  + 

s s s 

© o © 
+ + + 

2 5 8 2 
© © ©’  © 

1 + 4-  + 

I 

■£  u 5'  H 

i' 

i 

n 

o 

§ 

u 

fO 

04 

■ - 

© 

8 

1_  s E S 
S + 'C^ 
ä-sS  1 

t - ä,a 

00 

en 

1 

tA 

M 

1 

Ci 

ui 

04 

1 

© 

01 

1 

•* 

tn 

© 

+ 

iJIj 

S o o ^ 

<d  M 00 
t»  Ti  ^ cn 
^ ^ in  ifi 

1 1 1 1 

^ 35  c«  S5 
1 1 1 

M X © t«  © 

5 5 S B 

+ + + + 

o « 

3i 

£s 

O 'M 

^ ö 

7 + + + 

00  00  00 
in  ui  kn 

+ + + 

Ci  Ci  Ci 
C>  9T  9> 

+ + + 

© © ©, 
+ 4-  + 

X »•  © 

00  © 4^  ^ 

1 + + + 

00  94  ^ 

•*  9 •>*  oi 
r«  00  o •- 

4*  -f  + + 

00  X V 

s s s 

© r*  © 
+ + + 

M © r* 

^ ^ 5 

T T T 

© w 

Ä ^ sf 
+ + +■ 

kA^  © © en 

L*i  © © U4 

S N m 
4-  4-  + + 

1 

1 2| 
■ 1 

in  C4 

i 3 

Ci  •“ 

9T 

S 5 

* 2 

r- 

© 

s 2 
© 

9) 

© X 

I t 

r* 

94 

in  «« 

iS 

©■ 

% £ 
3=1 

UN 

2 s 

W -<•  © 

cf  **  2 ^ 

1 + + + 

«1 

X OB  00 
+ + + 

XXX 

.^* 

+ + + 

© 9 © 
V «4» 

+ 4-  + 

94  m 0^  © 

© © m 00 
1 + + + 

: 5 U 

: 1 Jn 
i 5 ‘=.3 

lA  w © 

«♦  fi  »."T 

h-  »A 

4rt  »A  © O 

+ + + + 

»rt  r»  fA 

00  of 

in  tn  tn 
0 0 9 

+ + + 

4A  00  ^ 

© kn  © 

+ + + 

r«  X X 

00  ©*■  ‘TJ 

4rt  © © 
+ + + 

©«<•«© 

of  Ci  d ^ 
tn  m •*  in 

04  01  04  01 

4-  4-  4-  4- 

st  ® 

O tn 
Ci 

o 

»-  Ci 

s g 

X 

94 

a 

S © 

K 

Ci 

© h« 

i s 

r- 

94 

© X 

1 s 

h- 

a 

“S"3 

Zä 

N V 

s, 

S M 
■“  u; 

l 

C ii  ü 

% 

=1, 

C u ü 

5, 

C b c 

S,  u 
« 

'C 

1 ^ 

h»  t»  © 
SA 

*«  •♦  ift  © 

t» 

^ M N 
« -f  »n 

r*  t» 

ro  Ol 

fn  ^ tfi 

►5  t" 

M N 

M ^ U» 

5 R S ■* 

m kA  © 

Bl 

5 R ^ 

1 a 1 2 « 

'S 

© 

‘S 

00 

•8 

s 

94 

'S 

z 

© 

5, 


r» 

^ M N 
^ in 


ca 


Digilized  by  Google 


931950  +166,7  + 0,8  9,8U80  + 2663  — 8,7  + 109,0  +0,01  —0,12 

111,9  + 171,0  + 6,6  110,7  + 275,3  + 03  + 1«9,1  +106,3  2531,9  + 0,09  + 031 

+ 174.5  + 6.6  + 2773  + 6,6  + 103,3  + 0,09 


355 


b 

^1 
0 £ 

< 

^ ® «b 

O O o «• 
9 o'  e o 

+ + + + 

— 0,03 
+ 0,09 
+ 0,09 
+ 0.15 

+ 0,01 
+ 0,01 

+ 0,15 
+ 0,09 

Jllt 

m 

1 

•# 

9 

lA 

?5 

00 

2 

e E £ 

"lü 

9 

« 

+ 

i' 

+ 

r» 

s 

1 

Jj-' 

^11 

« r>  w»  <») 

^ gtf  ••'  *rt"  f4 

9 r* 

M rb  «*j  M 

+ + + + 

§ 9 00  aq 

*^  •#  © 00  PA 

© ?l  PA  JA 

WA  »A  lA  *A 

01  ^ CM  01 

+ + + + 

m r«  lA  JA  lA 

'*<  3 2 ^ 

^ 

1 1 1 1 

04  9 O 
9 ^ ‘N 

+ + + + 

OJ.  00  00  •* 
»A  lA  lA*  ^ 

1 + + + 

n w 
^ © 

+ + + + 

lA 

^ « M 00 

% ^ S3  g; 
+ + + + 

n ff,  _ et 
9 LA  9 00 
*A  r«  © M 
00  © 9 9 

+ + + + 

9 9 ^ 

9 9 00  00 
9 9 9 © 
^ ^ lA 

+ + + + 

1- 

0 .-N 

lg 

»A 

9 

PA 

iS 

© 

1 i 

«n  ” 

ff. 

1 ® 
J.S 
£.s 

9 9 <5 
— 0 © r-T 

+ + + + 

© 0|  0(  JA 

9''  © © © 

1 + + + 

r*  P4  ^ 
lA 

01  — 

+ + + + 

f%.i 

^3.9 

9 © M 
9 JA  © 

— C*l  ^ « 

+ + + + 

g Ä 
St  ^ 

9 

JA  LA  JA  «• 

^ a s = 

9999 

1 1 1 1 

01  ©.  •♦  e» 

«•  © UA  lA 

01  lA 

9999 

+ + + + 
9 

““l 

bc* 

a S 

JA  g 
© 

s 

JJ 

• 

V 

1* 

ft. 

W b 

ft. 

^ . b 

3 W 

ft, 

^ C b , 

’C 

V»  t»  9 

^ JA  4v| 

W 9 
JA  Oi 

|b  1«.  9 

JA  03 

^ lA  9 

JA  «#  lA  9 

JA  lA  9 

i 

’S 
r-  S 

i 

1 

£ 

£ n 

9 

+ 0,01  — 0,03 
+ 0,01  —0,03 
+ 0.09 

e S S 2 

c>  © © ©” 
+ + + + 

— 0,01 
+ 0,01 

+ 0,09 

9 

3 

JA 

S 

01 

9 

*A 

►'ff. 

»A 

lA 

*A 

h» 

JA 

LA 

+ 

+ 

1 

3A  9 M 

S 9 t«  9 © 

3 © J*  © 

ja”  9 ©' 

«'  s = § s 

^ 5?  5 w 

r» 

+ + + 

+ + + + 

1 1 1 

01  01  r« 

»«  © © |b 

9 © 0 

lA  lA  9a' 

mm  ^ ^ 

© © 00 

1 1 + 

+ + + + 

1 + + 

lA  9 JA 

r»  r»  9 

«i  JA  JA  trf 
lA  © <P*  m 

© © ••  ^ 

tm  t4 

\f»  tft  ^ 

+ + + 

1 1 1 

LA  9 

© © 

i i 

S w 
ZT 

© "" 

I 

© 

®* 

9 

^ 

© «•  ^ © 

PA  PA  r- 

wC  e> 

""CCS? 

© 9 01 

+ + + 

+ + + + 

1 + + 

JA  © C*^ 

© © r*  9 

LA  .*  JA 

S JA  5 

^ ^ 

eS  3 S 2 

+ + + 

'III 

1 1 + 

JA 

JA  ■* 

5 3' 

i 3 

9 oT 

s - 

9 

9 

© 

9” 

b 

« 

ft. 

s 9 

3 

1 1 

' b ij 
*mi  b; 

SW*' 

ffC 

v:  V«: 

37 

27 

9 

5 R K *" 

5 s;  Si 

>A  9 

CA  -*  »A  9 

JA  LA 

'i 

1 

*5 

s 

r>i 

00 

9 

Digitized  by  Google 


356 


i»ir 


L £ 2 s 

X « 


ü 

£k> 


fi 

< 


• ?&. 
I-J 

"S-Ä  + 


2:3 

a-L. 

?c  5 

3 «a-= 

U3  -9 


3-0 
^ S 

wi » 


IJ 

I- 


2-1  = 
4 " 

aO 


s s s 

e o e 
+ + + 


o 


VP  O 00 

S'  M od 

ffi  00 


I I I 


wm  ^ 9i 
<N  X X^ 


+ + + 
9i  tn  tft 

S S 2( 

<N  o5 
+ + + 


X 


X 95 

e 

+ + + 

o w 
ed 

fO  « C*5 

+ -f  + 

it 


■«4{ 

l! 

N t 


S o S 

e ^ «T 

+ + + 


!:  w X o 

^ ® ^ fc 

^ s s 

M CO  « 

H — I"  + 


05 

+ + + 
X o e 
= 5 22 
^ ^ K 
+ + + 
-*  95 

I = 


O O X 
9>" 

+ + + 


MX«*» 
qS  wi  ui 
o X X 
ro  fo  JO 


I I 


t« 

^ JO  74 
«0^10 


s 

si 


^ A 
0 0 9 
0^9 

+ + + 

wa 

JO 

s 

«o 

i 

+ 

S «o  oq^  •« 

3^  3 S 

M M IO 
JO  CO  JO 

+ + + 


0 O -fr 
G>  O “> 

+ + -f 

1 95  FT 

M ^ iS 

u»  Ui  lA 
^ 

+ + + 
ä ®- 

|i 


«>,  Ol  m 
O O 94 

+ + + 


I I I 


o»  r'  f 

^ « C4 


s s s 

cT  o o 


C4 

+ 


2 «•  »-  M 

K s s 

04  74  tN 

4-  + + 


0^0  0 
wo  iA  »O 

+ + + 

^ M O 

g 3 = 

fa  fr' 

+ + + 


Cl  Ol  CI 

IO  M IO 

+ + + 


I I I 


fr»  fra  fr- 
.♦  CO  Ol 

JO  M»  lO 


o o S 

o o o 

+ + + 


o 

+ 


2 «•  95  IO 

Ht  |ai  X A 


^ w lA 

01  ei  e* 

4*  + + 


«■  O IO 


+ + + 
s ®- 


+ + + 

JO  •«>  o 
td*  00  O 

JO  JO  -t 
0 0 9 

+ + + 


u 


S S3  S 


®-  9- 
e 

+ + 


Ü ' ; 


+ + 
ci  ei 

•\ — h 


+ + 

^ o 

JO  S 

3 2 


o o 

+ + 


3 ^ 

s o 


!;  14 


s 


Digitized  by  Google 


357 


h 

0,03 

9 S 
9 ^ 

S ^ 

^ 9 

9 S 
9 9* 

S 

9 

9 S 
9 9 

S 

9 

s 

9 

S 

9" 

9 

9 

s s 

9'  9 

o ft 

1 

+ + 

+ + 

+ + 

+ 

+ + 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ + 

< 

!?e  S 

jlis 

00 

9 

s; 

9 

M 

g 

CA 

9' 

*A 

1 

9 

Sl 

00 

§ 

i 

s e u 
_ 6 « 

^ u 
=■= 

ä 

00 

•c 

fO 

CO 

eo 

+ 

s 

äS 

+ 

00 

5A 

9 

+ 

9 

CA 

a 

1 

sf 

9 

1 

2 

a 

+ 

a rl 

-s  2 1 

l 

5A 

9 

9 9 

c«» 

00  9' 

« 

5. 

M lA 

gg 

1 

ci 

00  9 
ei“  CA 

CA 

0 

s. 

9 

OO 

s 

9 

cf 

ä, 

>* 

r«  9 

ii‘ 

■3I+ 

C*5 

9 «*» 

(0  9 

00  00 

a 

a a 
1 1 

9 

1 

9 

+ 

+ + 

+ + 

+ + 

1 

1 

1 

+ + + 

c s 
3 Jü 

53 

lA  «A 

t«  5A 

9 

m1  r* 

cS  9' 

CA 

9 9 

9 

9 

9 

9 

1 

+ + 

+ + 

+ + 

+ + + 

+ H — h 

+ + + 

- 

§5x-s 

9 

3 

^ •« 

5A  ^ 

9 •* 

2 S 

>*  9 

R S, 

lA 

of 

5A  9 

S 2 

5A 

CA 

«i 

9 

i 

9 00 
9 ^ 

Is^ 

<N  IN 

9 9 

0 9 

CA 

«A  CA 

># 

>4> 

SI  Sl 

tä'=>.9 

+ + + 

+ + 

+ + 

1 

T T 

1 

1 

1 

+ + + 1 

00  m 

OA  9 

CA 

CA 

9 

s 0 

h« 

S! 

S 

1* 

lA  ® 

9 

1 

a 

00 

9 

5A 

lA 

3 

CA 

5A 

j* 

9 

9 

9 

9 

oi 

9 

s “ 

t«  00 

lA  «■ 

iA 

^ _ 

2 ?3 

0 ei 

•* 

9" 

hf 

9' 

IA  IA 

1 

+ + 

+ + 

+ + 

+ + + 

+ + + 

+ + + 

ru 

0 

9 9 

i 4 

9 

Sf  S 

lA  00 

a s 

9 

9 

lA 

9 

5A 

CA 

s 

•* 

00 

5A 

9 9 

i i 

9 9 

si  i 

9 

04 

s s 

5A 

IA  kA 

i =■  .5 

1 

1 1 

T 1 

+ + 

H"  + + 

+ + + 

+ + + 

a Ü 
■s^ 

S 

r*> 

s 

1 

r«  9 

g a 
R - 

9 lA 

£ sT 

9 ^ 
9 

9 

t- 

0« 

9 

2- 

s 

CA 

1 

«■ 

s 

2 

lA 

00 

«• 

9 

9 

9' 

9 

9 

9 

•g-s 

i 

5. 

1 

s, 

w 

5. 

a, 

e 

s. 

p 

In  . 

u 

. tl 

c 

u U 

^ 5, 
M Ö 

■0 

ü 

V- 

•« 

K $: 

S R 

R R 

R 

Si 

9 

tN. 

CA 

R - 

•*  M 

CA 

•*  lA 

•* 

lA 

9 

•* 

OA  9 

1 

'S 

S 

*s 

9 

1 

§ 

‘3 

’b 

s 

M 

9 

06 

2 

Digitized  by  Google 


17.  Juni  t 37  f.  r.  9,63132  + 618,0  + 0,3  9,90893  + 992,21  + 1,1  + 373,5  + 0,01 

5 27  r.  r.  72,5  +620,5  + 0,3  137,3  + 995.7  + 1,1  + 373,5  + 372,8  13335,3  + 0,01 

6 9 r + 627,6  + 2,7  + 1007,2  + 10  0 + 372,3  + 


338 


— 0,03 
+ 0.0i 
+ 0.09 

Iss 

cT  e 

S + + 

o 

1 

+ 0,01  — 0,12 
+ 0.09  +0.01 
+ 0.09 

4 

Ol 

2 

e 

•* 

a 

m 

n 

te 

+ 

in 

9 

!-• 

1 

a 

to 

+ 

• o «0  >A 

S'  $ R 

+ + + 

Ü 00  oe  kn 

s a g 
1 1 1 

4i| 
+ + + 

^ O 

w*  ai 
1 + + 

w ^ m 

•■'■  o 

+ + + 

M 00 
•^  © 00 

7 + + 

^ 

•*  ^ 9 

SS  s 1 
+ + + 

r-  00 

2 f 8 

00  CO  S 
1 1 1 

© ^ e 

R 3 Ä 

kn  in  m 
+ + + 

i = 

o? 

II 

Ci  ^ 

a «- 
© 

t ®i  *1, 
« 

1 + + 

00  *«  «n 
»-*  © 

1 + + 

o © 

^ 00  00 

+ + + 

Ot  9 

00  00  (>0 

fn  00  O 

3'  E S3 

Ift  if» 

* ^ ^ 

Ol 

g SS  g 

+ + + 

1 1 1 

1 1 1 

A * 

i 3 

i 2 

S S 
s s 

c%  ^ 

S ” 

© 

© 

• h< 

e. 

0,  •r 

H h 

1 •:  . 

3 *" 

b fc< 

T 1 

§ *“ 

1 

• V. 

«J 

•9 

5 E SS 

RS"“ 

RS"“ 

Hi  ^ *fi 

•«  M © 

^ © © 

■a 

a 

1 

■l 

«« 

(N 

m 

C4 

si 

Digitized  by  Google 


359 


fc  . 
11 
I ^ 

c — 

< 

— 0,01 
+ 0,01 
+ 0.09 

2 s 

®'  ® m 

I +1 

o 5 4" 

o*  ©■ 

+ 1 

s s s 

ö o e 
+ + + 

— 0,03 
+ 0.01 
+ 0,09 

s 

o 

+ 

600  + 
600  + 
600  + 

3 *ä  t;  * 
-a  ^ « V 

lll* 

1 

09 

®l 

!<• 

0« 

CO 

*A 

« 

0> 

CO 

« 

04 

kA 

1 

•* 

00 

lA 

© 

T J 

*i 

S.-S 

«■? 

ti 

M 

in 

+ 

o 

£l 

1 

«o 

OP 

s 

T 

r» 

00 

e 

1 

© 

S 

8$ 

± 

n 

»fc 

7 

- 

■II  j 

*'  -r  t 

S lA  r« 

ft*  ^ O 

s s 3 

OB  00  00 

+ ~h  H“ 

? ^ r*  00 

Ql  00  •i’  cf 
^ ^ 

1 1 1 

• O OQ  « 

ft«  0»  — « 

5 § s 

T T T 

S 04  «9^  04 

^ 00  00  00 

fc» 

o o » 

»fc  4^ 

1 1 1 

5,  § 
00 

8S 

+ 

2 Ol  © © 

= S = 

1 1 1 

s 

J 

£ 

fc 

oe 

fc 

a 

00  00 

w!  ^ 

1 + + 

M e 3A 
••T  W 00 

T + + 

Ok  fcrt 

O 

+ 4-  + 

»fc  «0  fc* 
fc"  O »A 

1 + + 

»fc 

01* 

+ 

o © © 
© © © 

4-  + + 

SFe  <= 

J t>3 

-c  ^ 
«•».2 

(A 

9T 

tA 

!-•  »- 
+ + + 

^ e « 

s s s4 
« « « 

+ + + 

r«  « o 

i"  i ”* 
+ + + 

fc"  04  00 
lA  W »fc 

»fc  »fc  »fc 

M lA  lA 

1 1 1 

04 

1 

+ 

© C4^ 

s ä § 
+ + + 

s 

'S 

fct 

9 

1 

3 

Ä 

S 

i s= 

o*“ 

ls 

c? 

I i 

cf 

O »fc 

5 s 

«0  04 

»fc 

04 

fc»  OD 

85  s 

CA 

© 

04 

e © 

1 

Ci 

B 

O 

S 

0*^0 

r«  r«  «0 

— C»  0) 

3A  « 

© © 00 

£ 

9 

e O 

e e o 

fcf  03  9> 

^ 9 •* 

r-f 

00  00  of 

■ EN 

fc"  ^ ^ 

M 

.0 

1 + + 

+ 1 + 

+ + + 

1 + + 

+ 

+ + + 

rs: 

e 

0^0 

C3  M 

kn  CA 

9 fc"  © 

w 

cT  ö A 

MM« 

$ ^ 5 

CO  V 9 

>A  O 

00  00 

^ ^ 

« kA  © 
»fc  »•  00 

«0 

00 

04 

tu 

T T 7 

+ + + 

+ + + 

+ + + 

J 

+ + + 

•0 

e 

3 

" «- 
s § 
00 

in  00 

s ~ 

5 • 

Si 
0»  •" 

fc»  CA 

§S 

»fc 

1 " 

1 s 

O 

ffT 

c> 

03 

© 

©" 

fc 

«1 

s,  s 

5 ü fc 

Q,  o fc: 
= ‘. 

i 

i. 

i 

1 |ä 

= . 
i «-i  ‘* 

T “ 

fc  fci 
Cm 

b k" 

e h 

3 

k: 

■1  kl  ki 

1 ^ 

jj 

• i 

1 

“ 

U ^ 

, o 

1 

W m 

1 

s 

5 R S; 

5 R R 

?5  5i 

© 

S R R 

■* 

« u>> 

00  •*  M 

fc»  M M 

cn  ^ kA 

© 

CA  •#  M 

E 

{ 

sl 

’5 

0 

3 

'c 

■a 

*3 

1 

00 

ö 

CA  1 

04 

Digitized  by  Google 


360 


N 

HHI 

S S B S 

s s s 

s s s 

5 3 

s 3 3 

1=3 

e ö © o 

^ o ©^ 

©'  ©*^  © 

© «> 

0 . 

e «£ 

1 + + + 

1 1 + + 

1 + + 

+ 1 + 

+ + 

+ + + 

< 



!?E  5 

8 ^ t± 

m* 

<N 

00 

9» 

lA 

© 

t«- 

kl» 

3 

CI 

£ 

1 

© 

© 

© 

i 

«i 

lA 

0^ 

s 

— St'* 
1 u c MX 

«o 

m 

s 

u* 

3 

ä £ 

a üo 

1 

T 

+ 

+ 

+ 

+ 

! . Ä 

1 l-l-' 

5 w « r- 

00 

* 00  © 00  © 
g 3 a gj 

’i 

00  U»  © 

S 3'  R' 

t»  •*• 

^ »A  — 

3 3 3 

5 ®- 
^ © © 
c5  © 

«■  «• 

C © © © 

O rT  kl» 

3 3 3 

“mS. 

^ ^ ^ ^ 

1 1 1 1 

1 1 1 1 

+ + + 

+ + + 

+ + 

+ + + 

Tj~ 

r» 

© 19  © © 
<9  O O •* 

CI 

© © © 

•"  ©^  •• 
© © © 

© © 
e ©" 

© « © 

•9  •«  *» 

JN 

« S 

1 + + + 

1 1 + + 

1 + + 

+ + + 

+ + + 

?«  g 
2'^= 

!ii 

19  cf  © ^ 

Siii^ 

+ + H — l- 

© © © 
c£  ei 

+ + + 

© © m 

s s s 

M »A  U» 
© © m 

+ + + 

u»  u» 

s{  SS 
© © 

+ + 

m 

tC  M r«r 

t?  Ö 

00  © 00 

+ + + 

t 

aCJ 

if 

OO  M 

S £ 

S ^ 

© 00 

© ^ 

” 3 
s - 

u»  u» 
1 

© © 
S S 

r-_ 

*5* 

e 

© 

of 

ff» 

ff» 

©" 

ff»^ 

|J 

^ 00  OB  00 
^ 00  00  00 

1 + + + 

^ in  lA  OO 

o o •* 

1 1 + + 

© © 9 
1 + + 

t» 

si  ’■  2 
+ + + 

© 

c«  © 
+ + 

© © © 
w cJ  <N 
+ + + 

M 00  00  © 

© IA_  U\ 

© *« 

h»  kl»  »A 

X i.  o 

ei  e' 

S Ä M M 

I S 3 3 

CO  © »A 

M ^ e$  ^ 

II  i 

i i 
+ + 

© in  M 

m © © 
1 1 1 

iS^.a 

+ + + + 

+ + + + 

1 1 1 

+ + + 

“S 

oO 

^ § 

|t 

eT 

sä 

ff» 

w»  © 

R S 

r» 

ff» 

§ 5 

i = 

© © 

1 £ 
© ^ 

£ 

© ^ 
© s 
s a 
© 

5, 

5-  *: 

K 

li 

§ U li!  tJ 
9 

S S U . 

S . U 

^ 1 " 

ä t! 

9 

»« 

i-  “ 

*\  '9 

1^  g 

M t!  u 

-o 

S( 

's  S S 

5 R S •* 

RS* 

RS* 

© S3 

5 R S 

s 

'm  W>  <9 

M ^ M»  © 

•9  » © 

^ © © 

^ © 

© >9  © 

6 

s 

R 4 

3 

3 

*» 

3 

*» 

3 

© 

3 

lA 

<9 

ri 

oö 

9» 

Digitized  by  Googli 


3GI 


o 5 S 
o o o 

+ ‘ + 


ö s s 

d d d 

+ + + 


■J 

S o s 

I + + 


IMi 

Ul 

1 

+ 

M- 

n ^ 9 

^ ui  O'  9 
r»  X 9 

^ CJ  O CI 

S'  S 

Ul  Ul  Ul 

z z z 

1 1 

-^  + + 

^ ^ CI 

a,  « o 

M « 

9 0 0 

+ + + 


M Ul  CI 
d 51 
+ + + 
d Ol  f 

?5  15  2 

1^  r»  h» 
«MM 


M CI  O 
o'  M h-' 

+ + + 

o o — 

*<^  o r* 

Ul  i;^  »«! 

t+± 

O 9 


OB  oe  o 
ci  d'  ui 
CI 

1 + + 

o r* 

O M 

o •■ 

CI  d 
+ ~ + 
ul  ce 


O O M 

+ + + 

M M 5| 

of  01  •- 

wfc  O 
^ 

±.  ^_+ 

»«  o 


M C4  9 

o'  M r-' 

+ + + 

r»  — o 

CI  — ^ 

•*  Kl 

^ 

+ + -f- 


^ ^ o 
CI  ci 

CI 

! + + 

01  O 00 
01  9* 

-■  M »»l 
CI  CI  CI 

+ -^  + 


r*  t*  O 
M CI 

C 

^ Ul  o 


r«  « ul 
M CI 

^ ul  9 


Digitized  by  Google 


15  Aiig.  5 37  fr  !tG6f.3r,  + 333.7  + 0.3  9.72000  +155.2  + O.i  j + I20.V  +0,01 

5 27  r 78,7  + 3Ki.7  + 3.2  89,2  +555,5  i 5,1  ' + 107,8  + 108.7  13006,3  + 0,09 

5 58  I.  + 353.9  + 3.2  +558.C  + 5,1  | + 103.8  + 0.09 


362 


363 


i-'S 

C . 

a 


?S  g . 

|•o■f  V 

I ^ ± 

.1-1  S* 

3«- 


:J^I  E 


Fi 


'b\o 


=wS, 


1=5 

Ä-- 


-e  C 

5 ■«•= 

b a 

J ä-N 


ä"? 


^ c 


(2  '9  3 


tS 


o o 
ö o 

+ + 


lA 

D 


o 

e © © 

+ + + 


© — — 

'?!  © © 
M -M 


© .»^ 
R V 


+ + + 


'M  S 
S - 


t«  »A 
C 

tf)  © 


n © 
o © 
© © 

1 + 

§ g £• 

O*  © ©' 

+ + + 

— kA  © 
© © ^ 
O © ©' 

+ + + 

'2 

M 

PA 

© 

r^ 

© 

»A 

00 

fA 

1 

© 

© 

© 

TI 

1 

TI 

© 

PA 

PA 

1 

2 -M  C 
0*.  e*5 

00  00 
PA  n 

1 1 

1 *«  «? 

^ PA  © -A 

I:-  %o  © 

C*l  <M  TI 

1 1 1 

c WA  © ©. 

^ O PA  »lA 

^ PA  CA 

PA  © © 

1 1 1 

00  M» 

<m  lA 
1 + 

WA  »A  UA 

•4>  ^ 

+ + + 

«.  r-  TI 

w tcT  © 

+ + + 

^ ©' 
7 7 

X TI  X 

d — 2 

7 T T 

»A  © X 

© ©r  ©* 

c X 

L '_L 

m PA 
>rt  ^ 

« 2 
r- 

©r  1 

s q 

3 - 

r» 

9i 

lA  r- 

g « 

© — 

© 

00 

© © © 

— 

— 4rt 

-*  .4’ 

vJ  LA  © 

1 + 

+ 4-  + 

4 — f-  4- 

X CA 

*^, 

© © ^ 

TI  »A  TI 

3 2 

— ^ 

2 ^ 

TI  TI  TI 

4 -h 

+ + ” 

4-4-4- 

M © 

•4  'X 

© “ 
r-  X 
r» 

i s 

r* 

= s 
© 

© 

©' 

© 

i 

5, 

*:  = u 

S ^ 

b W b 

u 

?7  ® 

^ ^ ^ 

ib  r*  © 
R TI 

•n  ifi  ! 

j 

CA  ^ UA 

^ uA  © 

hfi 

TI  ' 

55 

TI 

TI 

T § s 
© ©' 
_t. 

© • -r 

© 

1 

© S 2 

©'  ©‘  9 

4-  4-  -H 

UA 

|b 

X 

»A 

»A 

s 

»A 

1 

1 

© 

© 

TI 

4- 

5 TI  WA  'X. 

ß«  Ti  *X 

»A  fA  — 

WA  WA  UA 

1 1 1 

t ^ 

ft,  VA  © t- 

S ll  § 
+ + + 

©, 

t' 

1 + H'  j 

© 00  «4 

-‘4-4’ 

— 73  1 

— 46.7 

— 16.7 

KA  PA 

^ S ” 

© CA  © 
+ + + 

»A  TI 

2 - 
X "" 

- ^ 

Sg  - 

T' 

© ‘X  'X 

X © X 

TI  X X 

© »A  aS 

1 + + 

+ + + 

— © — 

Ti  — 

'X  TI  *• 
QC  © O 

X © © 

+ + + 

4-4-7 

-*  © 

— X 

s s 

00  •" 

S S 

© 

1 ^ 

« b 

ft,  i 

ä. 

« b b 

^ *" 

1 

bl  bi 

c 

3 

RS* 

© I-  © 

•4  LA  X 

^ kA  X 

iw 

< 

S 

© 

Digitized  by  Google 


3GV 


“la 

1 

! =u 

H 

IM  ^ kT) 

o e 9 
1 + + 

¥11“ 
i-S*!  ü 

X k £ S 

1^4* 

OD 

OB 

9 

in 

S g ä 

sl-H^ 

HU 

00 

5 

lA 

1 

1 " 
■|-J 

X-ä:  + 

Q.  ^ ifl 

00  kA 

tf^  m kn 

1 1 1 

Ij 

eil 

«S5 

>T  » 

00  o 
1 + + 

ru 

JQ  L.  O 

a =.H 

en  ^ 9 

1 SJ  5 

■ T 1 1 

I 

^ "O 

1 KCl  ® 

X\  5®- 
8 22 
X 
9 

|Refractioi) 
iu  Zollen 

L — 

n %D  « 
OÖ  o ö 

1 + + 
öT“o["  PA 
^ ^ 9 
t-  9 Ot 

^ m 

+ + + 

Erhebung 
über  p" 

, in  Zollen 

95  *** 

3 *OD 

S ® 

9 

^"71 

■5  t 

|i 

■^4 

s . . 

3 

Ta 

1 

V-  t»  04 

M Ol 
^ in  9 

H 

3 

a 

C 

r-  o- 

« u 
X X 

? Ü : * S 2 


Ö 9 
+ + 

9 9 9 
+ + + 

X 

« 

Ol 

in 

Ol 

oe 

s 

m 

9 

S 

+ 

X 

9 

en 

+ 

• «1* 

^99 
en  Ol 

+ + 

£ 9 Ol  r- 

' ^ of  X 9 

PA 

+ + + 

e»  9 
+ + 

1 9 •*  fS 

j + + + 

9,52770  1 + 77.7 
57.0  1 + 92,8 

O 0^  9 
9 kn 
9 9 r« 
*«f  •* 

+ + + 

•-  9 

2 S5 

r» 

9 

»-  9 

«■*  rn 

e <A  9 

+ + 

+ + + 

r.  9 

9 00  Ol 

Ol  PA 
kn  m 

2 S PA 

1 1 

+ + + 

wm  ^ 

9 9 

» 00 

s 

** 

9 

9 

e 

s. 

k , kl 

a 

"* 

s * 

5 R R 

*n  9 

(A  m 

'S-  ! 

1- 

X 

» ! 

9 

1^  — 9 
9 9 9 
9'  9 9' 

1 + + 

9 9 
9 9 

+ + -. 

9 

g s + 

o'  e 
+ + 

9 

9*' 

+ 2 
9 

§ + 
9 

+ 

O S 

9 9 
+ + 

9 

kn 

X 

PA 

r» 

kn 

*A 

X 

9 

9 

9 

X 

PA 

i 

>* 

00 

s 

1 

T” 

fr» 

PA 

1 

9 

9 

X 

PA 

1 

5 PA  X -t 

Ol  01  ifl 
1 1 1 

I X 9 9 

5-  PA  —* 

?S  §5  ?5 
1 1 1 

1 -*L  9 

•^9  9 
X 9 
<A  PA 

1 1 

^99 

a R 
1 1 

«•  9 Ol 

' 9 

1 + + 

PA  PA  9 

-■  - S 

+ + + 

9 9 
— ' 9* 

+ + 

9 •* 

9 00 

+ + 

9 r.  fA 
9 X 
9 © 

— — Ol 

+ + + 

9 9 

9 2 

X 

9 

— 9 

= 3 £ 

+ + + 
9 PA 

2 S 

9 ^ 

9 

X 9 

g 5 
+ + 
PA  Ol 

S 2 

X 

9“ 

PA  fr» 
PA  PA 
X 9 

1 1 

PA  lA 

1 - 

X 00 

9 9 9 

PA  9 

9 ^ 

»n  9 r» 

r»  fr»  * 

00  •* 

9 

1 + + 

+ + + 

+ + 

+ + 

Ol  »n  9 

9 ce 

kA  9 

Ol 

S 2-f  S 

9 9 9 

in  9 t» 
9 Ol 

^ PA 

2 S 

i 1 

+ + + 

+ + + 

•±-± 

+ + 

R 

?J  § 

— in 

R a 

S 

•*♦  ^ 
X ^ 

X ” 

R 2 

X 

o * 

fr« 

9 

9 

0> 

9 

5.  1 

^ >-  1-  ^ 

ft.  »: 

1 

5 w 

^ 5 

u;  • 

k 

1 

1 1 i 

1 

~ 

c c:  'S 

t: 

% 

1^  h»  t- 
^ PA  01 

9 fr» 

kn  PA  oj 

fr»  fr» 
PA  Ol 

?;  s 

PA  ^ m 

PA  •«  lA 

kn 

m 

5T 

X 

5T 

X 

t?  ♦ 

■J 

& 

X 

9 

9 

Digitized  by  Google 


365 


& 

3 

£ 

0 . 
3 ^ 

u 

— 0,03 
+ 009 

«■  lA 
O — 

9 e 

+ ^- 

o o 
o ö 

+ + 

600  + 
600  + 
100  + 

+ 0.09 
+ 0.09 

s s 

o o 

+ + 

94 

9 

9 

+ 

+ 0.01 
+ 0,09 

^ s ? 

J-l-e  t 

IIP 

?} 

00 

tfi 

fA 

S 

i-A 

«A 

9» 

r» 

lA 

fA 

9> 

PA 

»A 

PA 

94 

cc 

3 

PA 

I 

00 

PA 

ta 

5lM 

i ’S  'S  » 
E s -X  o 

= »o 

m 

s 

+ 

^ S'  o 
+ + 

ff> 

+ 

ta 

9» 

fA 

1 

O 

r-T 

7 

1 

94, 
■ fA 
1 

.äT 

r** 

1 

00 

s 

\ 

PA 

si 

1 

•5ij 

• m »A 
fA  CJ 

+ + 

s 94  O 

s si 
1 1 

o 

% 

4,  iA  lA  o 

2 3 

1 1 1 

R a 
1 1 

1 

ß.  ^ PA 
r»  p* 

1 1 

s * 
$ 
I 

? O 9> 

«-  Ä g 

1 1 

C 5 
o » 

|3 

V S 

CC'“ 

! + 

® 
•4>  rfi 

ce  9) 
+ + 

r-«  — 
c>  ^ 

+ + 

S 5 
+ 4- 

o ef 
+ + 

9 •*  >4 
+ + + 

«a  «a 
+ + 
tA 

O PA 
PA  PA 

+ + 

PA  PA 
+ + 

r* 

c> 

+ 

o 

bf 

+ 

PA  .4 
9 Ol 

+ -f 

2^  a 
a Sn 

i".2 

94  •* 

§ s 
+ + 

•*  <a  *4^ 

Ä 5 « 
t 1 1 

fM 

PA  ^ 
PA  PA 
+ + 

>A  00 
•4  -4 

Ol  Ol 

+ +' 

i1 

_© 

••  r* 

S OV 

r» 

9» 

lA  «• 

1 = 
94 

lA  90 

gs 

%a 

94 

O 90 

2 

r- 

94 

s *- 

2 9» 

90  ^ 

91 

ü 2 

S öö 

<a 

94 

S **- 
« 22 

94  •• 

94 

Ol  o 

§ $ 

9 

Ci 

1 J 

ti: 

ri_= 

71  » 
V t4 

1 + 

«a  94 
O OE) 

+ + 

■H  n 

o — 
+ 

^ C4  91 
r»  <A 

+ + + 

t’»  r’t 

f 

+ + 

rf  S' 
+ + 

00 

.4 

Ol 

+ 

•-  00 
o c> 

+ + 

6fc  Z 

trt  -t 

«A  QD 

OB  Si 

Ol  <s  ae 

»A 

in  (N 

o 

en  ^ 

5^-£ 

•*  «A 

O kA 

— iB 

?i  uf 

Ci  o 

OÖ  OD 

5 SJ 

Js4 

<M  M 

«a  •<» 

g g 

g g 3 

«a  <0 

g g 

g 

■?  ^ 
jj  =■  = 

+ + 

1 1 

4-  + 

+ + + 

+ + 

+ + 

+ 

+ + 

o — 

•N  — 

o «> 

O lA 

•4^ 

9 *a 

9 Ol 

s O 
“0 
o 
» 9 

3 >n 
5 « 

r* 

5 S 

t^ 

90  ' 

5 *«* 

lA 

s s . 

04 

2 

00  ^ 

s S 

-S  - 

« Ol 

i 2' 

m 

oJ 

91* 

cT 

94 

94 

d 

^ 

94* 

<•  ^ 

i 

ä. 

Ü b 

« 

b 

s. 

l“ 

b b 

o 

5. 

b 

ä. 

o 

Ö. 

b • 

|u 

= 

w 

, b U 

w 

"9 

- 

S S 

5a  5s 

S 5i 

r-»  t! 

^ M 01 

r-  h» 
•*  PA 

r*  h. 

r»  r* 

•A 

!< 

< 

lA 

>A 

lA 

fA  «A  tA 

PA 

PA  .4 

•4 

•4  ^ 

~ 

*i 

Cm 

O 

9 

R 1" 

?* 

*/) 

&* 

V5 

1" 

01 

V3 

•l" 

'TS 

ä 

90 

* M 

12 

S 

90 

94 

5 

Digitized  by  Google 


366 


Digitized  by  Google 


367 


^ g 

e ö ö 

+ -f  4 


7 


© © 
»c  »rt 
© C)  » 


I 


1 


CI  •• 

s 2 5; 

+ H-  ^ 


© © ^ 

H-  + 4" 


•>  © 

©r  M ac 

SS  ci  ci 
+ + + 
c-i  .© 

© 'S 


CI 


— © LC 
© © »< 
9 © O 

+ + + 

© © 
© © 

+ + 

! 

e S 
ei  e 

+ + 

1 

ö § s 
© © ©' 

+ + + 

rt  g lA 
© © ©* 
1 t + 

o S « 

© © o 
+ + + 

© 

ci 

7 

f4 

M 

d 

1 

r4 

?l 

1 

PA 

i 

« 

1 1 

lA 

CI 

Z/i 

J j 

lA 

X 

s 

1 

m 

s 

i 

g 

1 

CI 

©' 

+ 

Ct 

r- 

r* 

l 

CI  1 

cf 

© 

7 

© 

X 

4 

^ i i i 

III 

^ »A 

" Üt 

1 I 

“ © CI 

^ X 

+ + 

- PA  © lA 

^ © 
h-  t'  r- 

1 1 1 

i ^ 

‘ai  -I*  PA  © 

© © X 

1 1 1 

z ^ lA 

•^  © PA  CI 

XXX 

+ + + 

© r« 

^ © 

+ + + 

© r»  i 
© »A* 

+ + 

© © 

*A 

- 55  1 
+ + i 

r-  CI  CI 
9 ©‘  © 

+ + + 

© — 

PA  © lA 

1 + + 

X •«  lA 
© 1^'  CI 

+ + + 

© «■ 

© »4  ce 

© © X j 
+ + + 1 

^ «A^ 

— X 
fA  fA 

+ + ‘ 

© «A 
© X 
*A  © 

+ + 

© *^  X 

S'  1 2 
+ + + 

»>•  — r- 
© © © 
CI 

1 1 

-P  © 
r-'  CI 

1 ^ i2 

+ + + 

.A  w» 

» ^ 1 

g 2 

© 

CI  X 

1.  ^ 

r»  "■ 

©' 

« 3 

2*  CI  ' 
©” 

kA  lA 

s i 

X 

Ci 

P PA 

X •" 

© 

1 

».A  ^ 

2 £ 
M»  _ 

X 

© 

r-  — !7^ 

lA  lA 

x^  •* 

© © © 

© © 

CI  © 

” 2 S 

© •# 

lA  © 1 

•■f  © © 

*4»  PA 

1 VB  CI 

*"  zf  2 

+ + + 

+ + 

+ + 

1 

1 1:7^ 

+ + + 

•ik  d iA 

•A  X 

»A  »A  1 

lA  r»  X 1 

X — — 

— cf  © 

P 3P 

cf  ©' 

12  cf 

WA  CI  -A 

^ CI 

?l  ?i  ¥i 

CI  Ci 

fA  -» 

r»  X © 

^ 

tA  © r-i 

+ + + 

+ + 

+ + 

1 + 

+ + + 

+ + + 

»A  fA 

ifi  <e 

© © 

» M*  " 

g S 

I 2 

! g 2 ■--] 

- Ö 

X £ 

. g 2 

© — 

© ^ 

^ • 

© •" 

©' 

©r 

© 

©• 

© 

©' 

ä ü 

i 1 

E. 

9 

3, 

3, 

*- 

- . 

c 

i»  . ^ 

U-  ^ 1 

t-i 

1 ® 

1-; 

r«  i*> 

*2  r* 

h* 

r- 

X r»  r- 

© 1^ 

”■  irt 

'A  n 

^ PA 

lA  •*  © 

lA  PA 

■A  PA 

r*)  ^ ^ 

M 

PA  •# 

CI  PA  ^ 

CI  PA  ^ 

PA  PA  ^ 

■1 

5 ' 

ä 

5 

1 6 

g i 

-A 

lA 

© 1 

X 

Digitized  by  Google 


368 


w 

w 

A>  t 

< 

2 5 S 

o'  e o 
1 + + 

— 0.01 
+ 0,05 
+ 0.09 

S S 

ö o' 

+ + 

+ 0.01 
+ 0.05 
+ 0.09 

- 0.07  4-  0.01 
4-  0,09 

4-  0,15  4-  0,09 

Rrhcban){ 
über  dem 
Asowsrbco 
Ucerc 

5» 

1 

1 

CO 

1 

2 

1 

00 

kO 

CO 

1 

_ E E ü 
r-oc.'s 

e 

?? 

1 

Vf 

I 

T 

i 

+ 

oe 

CJ 

+ 

© 

.4k* 

1 

s^i 

l-äJ 

-|+ 

«iS. 

- OC  *4»  O 

^ M CO 

1 1 1 

S ^ 

^ Ift  ■ CO  O 
CI  <M 

1 1 1 

5 * •* 

ft.  »O  Vf 
Oi  CI 

T — h 

2 (N  •■  e 

ft.  CO  - 

+ + + 

®v  cf  ©'  — 
1 1 1 

Refrsction 
; io  Zollen 

1 

* 

^ Ö CO 

1 + + 

^ fm  ^ 

^ Iff  o 

1 + + 

4*  4- 

® 

«•"  .4k  oe 
+ -l-  4- 

^ 

©*^  r» 

4-4-4- 

iC  g 

ae  z 
•f  u*« 
ü2  ® .S 

-*  CO 
vc  t" 

+ + + 

(f  lo  r« 
fcO  Vf 

to  o 
+ + + 

oe  00. 

LO'  o 
w*  kO 

CI  Cl 

+ + 

kO  ffi 
M ^- 

2 5 

c> 

© CJ  »o 
r<i  r«  © 

ii>)  .«k  kn 

4-4-4- 

r«  ko  © 
fo'  © © 
© © ^ 
^ 

4-4-4- 

a ^ 
■®-a 
% c 

te  ® 
_© 

■£  s 

Vf 

— Vf 

5 « 

O *“ 

ci 

SS  S 

S ? 
» 

© 

iO 

S ® 
•*  — 
» 
ci 

2 ..C 

«■s 

?!  -.e  - 

X S -.£ 

1 + 4- 

— O VO 

— Vf  o 

1 + + 

«f  Vf 

CI  CI 
+ + 

o •.  o 

CI  © « 
+ + + 

© h.  © 

Vf  CO* 

1 4-  4- 

3 

^ ts3 
2-.S 

J — Ol  CO 
CO  *a 
2 2 ?. 
+ + ‘ 

CO  w Vf 
ae  ro’ 
00  S ^ 

+ + + 

oe 

© kO* 
CI  2 

+ - 

Mf  .4»  OB 
»O  — • ofc 
IO  kO  © 

+ + + 

IO  .*  © 

S £ S 

CO 

4-4-4- 

r 

BÜ 

* i» 

S 2 

IO  ^ 

S 2’ 

TZ 

a 

I -• 

•f 

tT 

kO 

oe  ii 

M * 
© 

©' 

^ »n 

s ä’ 
» 

l| 

-S 

3“ 

« 

-e 

S w 

“ ü 

. w 

R 

^ 5 " 
” s 

i w 

-c 

% 

e 

«• 

R. 

U b 

■ 

c «— 
*"  a 

2 ^ . 
e,  '- 

1 c 1 

U ^ 

C 

= 

V-  tr  !2 

kO  n 

r-  t 

IO  ^ Jo 

5 gj 

— 

r»  r*  © 
kO  CI 

t>  © 

IO  ^ Ci 

N 

*CI  •* 

CI  CO  •# 

CO 

CI  CO 

Ci  CO 

s 

3 

o 

r*  Q 

5 

ä 

V 

d 

« 

w 2 

5i 

CI 

ci 

Ci 

S 


3 

h-  -N  O 

I MT 


e 

00 


I 


II  II  (I  II 


Digitized  by  Google 


369 


Erhebnng'  über  dem  Asoveschen  Meere  einlg;er  fester  Pancte  der  Operationslioie. 


and  C 

* Erhrbuttg 

über  /J” 
in  Zollen 

Refraction 
in  Zollen 

log/>ttn  i" 
und  C 

Erhebnng 

über 

hl  Zollen 

Refraction 
in  ZoUen 

Relative 

Erltcbung 

Mittel 
mit  dem 
gehörigen 
Gewichte 

Erhebung 
über  dem 
Asowscheti 
Meere 

^ ReTr.  CoefT. 

1 

9,I96J7 

26;7 

® 1 (von  4*  an 

1 + *1.9 
1 + 41,5 

IS) 

+ 0,3 
+ 0,3 

929435 

33> 

K — Kagalnik,  sleinernc  Dorfl 
+ 2021,7  1 + 0,5  1 + 1979,6 
+ 2021,7  1 + 0,5  1 + 1980,0 

Lirche,  Kreutz^pilze 
+ 1979,8  1 2125,8 

j + 0,08 

1 

9, 7m 
90.7 

’ 5 (von  au 

1 + 878,2 

») 

+ 1.0 

9,8784 

K zz.  Novo-Nicolacwka  Kirche  Kuppel  Krc 
1 +1092+  j + 1,9  1 + 213,3  1 + 213.3 

ulzspitze 

1896,4 

I + 0.04 

1 

9,9t50 

U9,3 

^7  (von  au 

+ 815,6 

0 

+ 11,9 

9,1108 

21,9 

K ^ Novo>BaUi»k  Kirche  Kuppel  Kreutzspilze 
+ 537;2  j + 0,2  I — 266,7  j — 266,7  j U03,3 

I + 0.09 

P 

9,S710 

63,6 

10  (von  4‘®  aus) 

+ 1124,4  1—0,7 
+ 1125,1  1 + 2,0 

9,4894 

52,3 

K — Kagalnitzkaja  Slanitza  Kirche  Kuppel  Kreulaspilz. 

— 248,4  1 — 0,5  1 — 1373,0  I 1 , „ 

— 1374,4  1866,8 

— 246,9  + 1,4  — 1374,8 

! 

I — 0,03 
1 + 0,09 

P 2|  (von  Ä*®  Bl 
93300  1 + 316,2  1 
H9,9  1 + 329,0  I 

“) 

+ 7,4 
+ 17,0 

K 

9,8597  1 
122,8  1 

:z;  Novo-Ego 
+ 71.9 

+ 89,7 

rlik,  Kirc 
+ 7,9 
+ 17,7 

he  Kuppel  ! 

— 244,8  1 

— 241,0  1 

Kugel  unter  dem  Kre 
— 2U.5  1 4380.8 

ulz 

+ 009 
+ 0,20 

^*28  (von  i*’  aus) 
9,7985  j — 3U,5  | + 6,0 
106,6  1 — 343,7  1 + 6,0 

9,6355  1 
73,3  1 

K zz.  Pcstschanokopsk  Kirche,  Glnckenthun 
+ 46,6  1 + 2,8  1 + 394,3  | 

+ 46,4  1 + 2,8  1 + 393,3  \ ^ 

n Kugel 
3894,0  j 

+ 0,09 
+ 0.09 

P 32  (von  i*‘  aus) 
9,7090  1 4-  134,5  | + 4,0 
86,8  1 + 139,1  1 + 4,0 

9,3617  1 
39,1  1 

K ^ Lelnitzkoe  Kirche  Kup|iel  1 
+ 294,3  I + 0,7  1 + 163.1  I 
+ 295,5  1 + 0,7  1 + 159,7  | 

Ctigel,  unterer  Rand 
+ 161,4  j 2523,6 

+ 0.09 
+ 0,09 

P 41  (von  Ä*®  aus)  I 

0,0480  I -f  230,9  I -f-  2,1  I 
189,4  1 + 242,3  | + 18,9  | 

9,8089  1 
109,1  1 

Ä = 

— 351.7  1 

— 346,9  1 

NovolroiUk  Kirche  Kuppel  Kug< 
+ 0.7  1 _ 581,2  j _ ^ 1 

+ 6,3  1 — 576,6  1 1 

;l 

6344,1  1 

+ 0,01 
+ 0,09 

i*48  (von  4*’  aus) 
9,8153  1 + 3085,0  1 + 6.5 
110,9  1 1 

K “ Stav 
9,8287  1 +2397,0 

114,3 

rropol  Cathedrale  Kuj 
+ 6.8  1 — 688.3 

ppcl  Kreutzknopf 
— 688.3  1 21624,7  | 

+ 0.09 

t7 


Digitized  by  Google 


370 


logDsiul* 
und  C 

Erhebung  , 

über  a«  ' 

tn  Zollen 

f^efraclioo 
in  Zollen 

logPsiu  l" 
und  C 

Erhebung  L 
ikhei*  /J'*  1 

in  Zollen  1 

Herraciton 
in  Zollen  1 

Relative 

Erhebung 

mit  dera 
gehörigen  U 
Gewichte  | 

Erhebung 
über  dem 
tsowsclien 
Meere 

Refr.  Coeffa 

P 53  (von  au 

9,877V  + 464«, 1 

ilt'i  \ 

0 

+ 0.9 

K- 
9,7832  1 
102;9  1 

I Beachpagir  Kirche  Ku 
4-2008.5  1 4-  0,6  I 

ippel  kleine  Kugel  unter  dem  Kreutz 
— 2572,3  I —2572,3  j 14312,6  | 4-  0,01 

P63  (von  i*’  »u») 
9,6329  1 + 466,2  I + 2.7 
72,8  1 1 

9,6493  1 
75,7  1 

K — Alexao« 
— 3212,5 

Jrow  Kirc 
4-  2,9 

:he  Ilauptthi 
— 3678,9  1 

urm  vergoldete  Kugel 
— 3678,9  1 12597,0  j 

+ 0,09 

570  (von  p"  ai 
0.0812  1 + 3688,6  I 
204,4  1 + 3692.0  | 

u) 

+ «9.6 
+ «9.6 

J 

9,8«  «6  1 
«09,8  1 

K ~ Alexandria  Kirclic 
+ 506,8  I + 5,6  1 
+ 507,2  1 + 5,6  1 

1 Kuppel  QuersUnge  des  Kreulze 

s 

1 + 0,08 

/•OV  (von  h‘'  aus) 
9,8037  1 — 29,1  1+  0,6 

«07,7  1 1 

9,494«  1 
52,9  1 

K zz.  Ekalerioc^rad  Kirche  Kupp 
4-  726,4  j 4-  1,5  I 4-  754,6 

el  Fuss  des 

4-  75^6 

Kreutzea 
7718,1  j 

1 + 0,0« 

P 

9,88«7 

«28,9 

89  (von  aus) 

+ 321,1  j + 0,9 

~ Mosdok  Ca 
4-  356,6 

thcdrale  Kuppel  Kno 
4-  0,4  j 4-  36,0 

pf  atu  Fusse  des  Kreutzez 
1 4-  36,0  1 5713.6  I 4-  0,01 

5 97  (von  />*•  aus) 
9,7524  1 + 18442  | — «,6 
95,7  1 1 

9,9284 

143,9 

K zz  Naur 
j 4-  262,9 

Kirche  Kuppel  Kugel  unter  dem  Kreulze 
— 3,6  j 4-  80,7  j 4-  80,7  -j  3952,9 

j — 0,03 

5 ««5  (von  5*** 
0 1258  1 + «50,6 
226,2  1 

aus) 

+ 15,0 

^ Kisljar  Ar 
I 4-  1802,1 

menische  Calbedrale  Kugel  unter  dem  Kreutze 
4-  112,0  j 4-1554,5  1 4-1554,5  | 1331,4  | 4-  0,05 

P 

0.2263V 

285,0 

«23  (von  p'” 
+ 338.0 
+ 3«V,0 
+ 353,4 

aus) 

+ 33,7 
+ «2,S 
+ 43,0 

0,01200 

«73,9 

B = Tsr 
+ 448,8 
+ 443,1 
+ 456.4 

rliernoi  R} 
+ 12,3 
+ 4.5 
+ 15  9 

^nok  Herrnb 
+ «32,2 
+ 137,1 
+ «30,1 

aus  Belvedei 
4-  132,0 

e Dach 
— 303,8 

+ 0,07 
+ 0,026 
+ 0,09 

KrtlboUen  am  Hause  ZZZ  585  Zoll  unter  B ZZ  \ — 888,8  [ 
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V.  Eadresultat  aas  allen  Beobachtungen,  für  den  wahrscheinlichsten  Niveau- 
unterschied des  Caspischen  und  Asowschen  Meeres. 

Es  bleibt  un»  nur  noch  übrig  das  walirscbeinlichste  Endresultat  Air  die  Depression  des  Caspischen  Meeres 
aus  dem  Complexe  unserer  sämmtlicheu  Beobachtungen  zu  ziehen.  Das  Resultat  aus  den  gegenseitigen  Zenilh- 
distanzen  darf  nach  den  Bemerkungen  pag.  319  hiebei  nicht  mibthnmen.  Die  wahrscheinlichen  Felder  der 
übrigen  von  einander  gänzlich  unabbingigen  Endresultate  sind  pag.  3t8  und  3k6  untersucht.  Folgendes  ist  also 
ihre  Zusammenstellung : 


E.  Fuis 

w.  F. 

Gew. 

Depression  des  Caspischen  Meeres  nach 

Sa  b 1 e r 

(Reihe 

ß) 

rz  83,95 

1.03 

0 376 

« 

a 

(Reibe 

= 83,00 

2,19 

0,209 

n 

Sawitsch 

V . . . 

= 83.2 

5.2 

0,040 

a 

F u s s . . . 

. . . . 

• ■ 

= 85,0 

5,2 

0,040 

MtlU‘1  aus  sllco  mit  Berücksichtigung  der  resp.  Gewichte 

. . . . 

= 83,67 

1,23 

0,665 

Kn  lag  »Iws  da«  mittlere  NTlveau  des  CaNplsvhen  Meere«  Im  Jahre  l«37  tiefer 
al«  da«  mittlere  Nlvean  des  Asawseheni 

Engllsehe  Fus«  «der  13,09  Talsen, 

mit  einer  wahrscheinlichen  Cnslcherhelt  van  t 
± 1.33  Engl.  Fiiss. 
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VI.  Berechnung  der  Höhe  einiger  Haaptspitzen  des  Cancasas  aber  der  Meeresfläche. 

n*i  mit  dem  Vorhergehenden  der  Haupttiieil  unserer  Arbeit,  das  eigentliche  Nivellement  ahgeachlossen  Ul, 
und  durch  die  deUillirte  MiUiieilung  desselben  sowohl  rücksichllich  der  Beobarhtangeo  als  auch  der  Bechoungen 
dieses  Werk  bereits  so  umfangreich  geworden,  so  sehe  ich  mich  genöthigt  die  Mittbeilung  der  übrigen  Neben^ 
theile  der  Arbeit  kürzer  zu  fassen,  und  werde  daher  hauplsacblicb  nur  die  Resultate  der  Rechnungen  geben» 
welche  flbrigena  aut  den  Beobachtungen  in  der  ersten  Abtheilung,  wo  es  wünacbenswerth  erscheinen  sollte, 
von  Jedem  controlirt  werden  können. 

Zur  Berechnung  der  iJolie  der  beohacbtetcn  Caucasusspitzen  bedürfen  wrir  zuerst  ihrer  Entfernungen  von 
den  Beobachlungspuncten.  Die  Richtungswinkel  welche  zu  diesem  Behnfe  von  uns  gemessen  wurden  sind 
p.  45,  46  zusammcngestcllt.  ^ ßergspitzen  erscheinen  aus  verschiedenen  Punclen  gesehen,  immer  io  mehr  oder 
weniger  veränderter  Form,  nnd  man  wird  daher  selten  genau  denjenigen  Punct  wieder  IreOen  können,  welchen 
man  früher  beobachtet  bat.  Wir  batten  es  uns  freilich  zur  Regel  gemacht,  hei  der  Wiukelinessung  immer  auf 
den  höchsten  sichtbaren  Punct  der  Berggipfel  einzuslelleo.  Dieser  Punct  ist  aber  bei  flach  abgerundeten  Gipfeln 
bisw  eilen  ziemlich  unbestimmt.  Ks  entstehen  dadurch  kleine  Unsicherheiten  in  den  Richtungen,  welche  auf  die 
berechneten  Distanzen  einen  desto  grösseren  Kinfluss  haben,  je  spitzer  die  gebrauchten  Dreiecke  sind;  da  nun 
jeder  Berg  von  mehreren  Punclen  unserer  Operalionslinie  beobachtet  ist,  so  bekäme  man  durch  unmittelbare 
Auflösung  der  Dreiecke  Bestimmungen  von  ungleicher  Genauigkeit.  Um  dieses  zu  vermeiden  und  die  wahr* 
sebeinlichsten  Resultate  zu  erhalten,  hat  H.  Sa  witsch,  welcher  die  Berechnung  aller  nölbigen  Entfrroui^eii 
der  Hergspilzen  mit  vieler  Umsicht  geRlhrt  hat,  folgendes  einfache  Verfsbren  etngeachlagen. 

Es  seien  z.  B.  aus  vier  bekannten  Puncten:  A\  A*'*  die  Richtungen  zu  einem  Berge  A/ hin  beob* 

achtet;  aus  dem  vortheilbaftesten  Dreiecke,  z.  B.  A J/ bestimmt  nun  zuerst  die  Distanz  AM^r  und  be- 
rechnet in  den  Dreiecken  A A*  A*  A**  A'*  A'**  M nur  nahezu  die  Seilen  A*  M,  A*'  A”'  M die 

fpbinschen  Excesse,  um  die  Wiukel  auf  die  Ebene  zu  rcduciren;  dann  wird  man  alles  als  wirklich  io  der 
Ebene  liegend  betrachten  können.  Nehmen  wrir  nun  den  Aufangsponct  der  Coordinalen  in  A^  die  Linie  A 
als  Axe  der  Ordinalen  y,  und  eine  Senkrechte  dazu  als  Axe  der  Al>sci8scn  x an,  so  sind  die  Coordinalen  der 
Beohachlungspuncie:  o,  o;  o,  n\  #/,  m';  rn^\  und  die  Richtungen  a,  a \ der  Linien  A'  A**\ 

gegen  die  Axe  der  Ordinalen  A A bekannte  Grössen.  Mit  den  vorläufig  angenommenen  AM-^r  und  Winkel 
A'  A berechnet  man  jetzt  die  genäherten  Coordinalen  yzzr  Cos  9,  x^r  Sin  und  indem  alle  Winkel 

auf  gleiche  Weise  von  der  Linken  zur  Rechten  gezählt  werden,  sucht  man  mit  diesen  Datis  die  Richluogen 
9"  Linien  A‘  A/,  A*'  A/,  A"  3f  gegen  die  A A\  A*  A**  und  die  Verlängerung  von  A*  A*” 
nach  den  Formeln: 

Ung.  9 — J\  >äng.  (o'  + 9')  = ‘»"g-  (“"+/')  ‘“8'  C“”+V") 

Nennen  wir  nun  dx,  dy  die  zu  bestimmenden  Verbesserungen  von  x und  y^  so  wird  die  Vergleichung 
dieser  VTcrtho  von  y,  \ mit  den  wirklich  beobachteten  y»,  folgende  Ausdrücke  zur  Be- 

stimmung von  dx  und  dj  oeben  : 
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i>  — <l>=.A.rc.  ung.  — Are.  ling.  — ; y,  _ Arc.Ung.  ■;■  — Are.  Ung.  u.  ..  w., 

oder ; 

(y»  — 9)r  Sin.  1^'  “ Cos.  — Sin.  <pdy\ 

(y,'  — ^*'^r  Sin.  ~ Cos.  (9^ -f- a')  äx  — Sin.  (9^  + a')  dj\ 

(y," — Sin.  i"  ” Cos.  -\-a”)dx  — Sin.  dy^ 

— fp")r”*  Sin.  i"  ZZ  Cos.  (9*^ o'")  4/ x — Sin.  (jp'^*  a'')djr; 
wo  r,  r',  r\  r"  resp.  den  Ltnien  AM^  At"  M gleich  sind. 

Behandelt  man  diese  Gleichungen  nach  der  bclannleo  VorschriA  der  M'  thode  der  kleinsten  Quadrate,  so 
bekommt  man  dadurch  die  wahrschcinlichslcn  Wertbe  von  r/x,  dy^  und  die  Bichtungeo  werden  vollkommeD 
ausgeglichen,  il.  Sawilscb  hat  so  geruoden,  dass  die  Richtungen  nach  den  Bergen  bis  auf  etwa  8''  richtig  sind. 

Höbenbestimmung  des  Beschtau  d.  13.  Juli  1837  (vergl.  p 175). 

Aus  den  Ricblunga\^iokeln  p.  45  ergeben  sich  folgende  aufs  Meeresniveau  projeerrte  Entfernungen,  nebat 
den  entsprechenden  Winkeln  der  Verticalen,  C: 


P''^  Beschtau  zz  1264330  Engl. 

Zoll; 

c ■=.  16'  »Ja 

P'"  Q =.  397050 

« 

H 

. =:  5 26,8 

Q Beuhtau  960730 

tt 

• 

• = 13  8,5 

Q 2)  — 48UI0 

« 

M 

. = 6 37,8 

D BrschUu  ~ 506705 

H 

0 = 6 55,6 

Die  Berechnung  der  gleichzeitigen  Beobachtungen  an  den  3 Fhincten  Q,  D ergiebt  dann : 

Erhebung  von  Q über  P’®  zz.  + 2324,2  E.  Z.  und  den  Refr.  Coeff.  zz.  + 0,062 
a « * Q -f*  308.5  ««««  N tt“  + 0,086 

Mit  der  Höhe  von  über  dem  Meere  ” 154-48  E.  Z.  (nach  p.  297)  erhält  man  zugleich  unabhängig  von 
der  Rcfractioo  die  Hohe  des  Beschtau  über  dem  Asowschen  Meere : 

durch  die  Coinbination  der  Bcob.  in  P''^  u.  ^ 55078  K.  Z.  -f*  0,0726  Refr.  Coeff. 

a a a auuQa/)  = 55072  a -f-  0,0801  a a 

im  Mittel  ZI  55075  u 

Die  Höbeobestimmnng  des  Beschtau,  die  wie  man  sieht  sehr  genau  ausgefallen  ist,  wurde  von  uns  zu  dem 
Zwecke  unternommen,  um  einen  Veigleichspuncl  bei  der  Messung  der  höheren  Caucasus-Gipfel  zur  Bestimmung 
des  Reirac(ions-Coe/Bcienten  zu  haben.  Indessen  zeigte  es  sich  bald  , dass  dieser  Berg  nodi  immer  tu  wenig 
entfernt  und  verliällnissmässig  zu  niedrig  war,  um  den  Refractions-Coeflicienten  für  die  4 bis  5 mal  höheren  und 
entfernteren  Gipfel  mit  völliger  Sicherheit  zu  ergeben.  Doch  sind  die  so  gevtonnenen  Resultate  als  erste  An- 
nibening  immer  brauchbar.  Hat  man  Dämlich  erst  genäherte  Werthe  der  Berghohen,  so  lassen  sich  diese  auf 
folgende  Weise  genauer  finden,  wie  H.  Sawitsch  zuerst  gezeigt  hat.  Die  BergspiUen  sind  von  uns  an  ver- 
schiedenen PuDclen  nnd  io  zicmlkh  verschiedenen  Eotferoungeo  beobachtet  worden.  Bestimmt  man  also  den 
Rcfiaclions-Coeflicienten  an  einem  SUodpuocle  nach  dem  entferntesten  Berge  mit  dessen  genäherter  Höhe,  so 
erhält  man  die  Höhe  der  näheren  Berge  im  umgekehrten  Verhältniss  der  Quadrate  der  Entfernungen  genauer.  Mit 
diesen  verbesserten  Höben  kann  man  alsdann  von  einem  andern  Standpuncte  aus  den  Refractions-Coefßcienten  zur 
Bestimmung  der  genauem  Höhe  des  ersteren  Berges  finden,  und  dieses  Verfahren  wiederholen,  bis  man  sich  der 
Wahrheit  so  weit  genähert  hat,  als  die  Umstände  es  erlauben.  Ztua  Bcisptele : von  dem  Signal  ist  der 
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Elbrus  anderthaibmal  so  weil  entfernt  als  der  Kasbek;  bestimmt  nun  also  den  Refr.  CoeflT.  nach  dem  Elbrua 
mit  dessen  genäherter  flöhe,  so  wird  die  mit  diesem  CocfTicientco  berechnete  Höhe  des  Kasbek  2'/^  mal  genauer 
als  die  angenommene  des  Elbrus,  nicrauf  kann  man  den  Kasbek  mit  dem  Anonymus  verglcichcu  wo  Kasl>ek 
am  weitesten  und  Anonymus  am  nächsten  ist,  beim  Signal  von  welchem  crslcrer  f*  Mal  so  weit  absieht 
als  letzterer;  folglich  wird  die  Höhe  des  Anonymus  auf  diese  Weise  mal  genauer  als  die  des  Kasbek, 

oder  3.5  msl  genauer  als  die  iirspriinglicbe  des  Elbrus.  Jetzt  kann  man  bei  dem  Signale  den  Refr.  CoeflT. 
nach  dem  Anonymus  bestimmen,  da  der  freilich  dazu  noch  vortheilhaAerc  Kasbek  wegen  zu  schwacher  Sichtbar- 
keit nicht  mitbeobaebtet  wurde,  und  damit  die  Höhe  des  Elbrus  berechnen.  Es  ist  zwar  von  aus  der 

Elbrus  noch  t,H  msl  weiter  als  Anonyinuf,  und  der  Fehler  in  der  Höhe  des  letzteren  wird  in  Bezug  auf  den 
Elbrus  1,29  mal  vergrössert.  DenntH-h  erhält  man  so  die  Hohe  des  Elbrus  noch  2,7  mal  genauer  als  die  ur- 
spnlnglirhe  Annahme  war.  Mit  diesem  genauem  Werthe  der  Elhrus-Hohc  wiederholt  man  alsdann  die  ganze 
Rechnung,  und  setzt  dies  Verfahren  fort,  so  lange  bis  der  Kndwerth  der  Höhe  des  Elbrus  mit  dem  ursprünglich 
angenommeucn  übcrcinkoinmt. — Hierbei  macht  man  keine  andere  Hypothese  als:  dass  der  RefractioDS>Coefiicient 
Ihr  die  in  verschiedeneij  RicliUiiigcn  fast  in  gleicher  Höhe  und  bedcuteader  Entfernung  liegenden  Bergspitzen 
in  demselben  Momente  gleich  Ul , welche  Hypothese  höchst  wahrscheinlich  Ut,  und  bisher  von  allen  Geodäten 
angenommen  wurde,  wie  schon  der  Ausdruck:  nRerraclioos-CucfGcicnta  audculet- 

Elie  ich  an  die  Berechnung  der  übrigen  Berghöhen  gehe,  gebe  ich  hier  eine  Zusammenstellung  der  Loga- 
rithmen der  Entfetrnungen  der  Berge  von  allen  Dcobachtungspuncten  in  EnglUclien  Zollen,  2^').  nebst  den  ent- 
sprechenden Winkeln  der  Verticalcn  C,  nach  der  Berechnung  des  H.  Sawitsch. 


log.  t). 

c 

Ion  7). 

c 

Beschtau 
/T®  Elbrus  \V. 
2T*®  Elbrus  0- 

6083826 

6,688302 

6,687830 

0=  16'  40>; 
1 6 52,8 

1 6 47,0 

7***  Anonymu. 
K(isl.ek 

P*'  Elbrus  W. 
P“  Elbru»  0. 

6,641834 

6,691034 

6,759791 

6,756919 

1®  o'  2^6 

1 7 19,5 

1 18  40,3 
1 18  8,7 

Beschtau 
Elbrus  W. 

Elbrus  O.  1 

P^^  Anonymus 

6,324303 

6,660298 

6,666918 

6,621159 

1 

0 28  31,4 

1 3 54.6 

1 3 33,3 

0 57  19,2 

Ä*“  Anonymus 
P**  Kasbek 

6646443 

6,685867 

1 0 45,3 

1 6 31,7 

B"  Kubek 
fi**  Elbrus  0. 

6,674156 

6,778915 

1 4 55  5 

1 22  11,5 

P'*  Besebtau 
ir»  Kasbek 

6,514634 

6.702184 

0 44  U,4 

1 9 3,9 

P*®  Beschtau 
P*®  Anonymus 
P»®  Kasbek 

6,346018 

6,609761 

6,691412 

0 48  5,3 

0 55  46,7 

1 7 22,8 

yP’  Kubek 

Elbrus  W. 
Elbrus  0. 

6,657470 

6,847887 

6.845262 

1 2 20,2 
1 36  19,9 
1 35  46,3 

ü**  Anonymus 
Ä®‘  Kasbek 

6.629649 

6,688972 

0 $8  22,5 
t 7 0,0 

Stawropol  Elbrus  W. 
Slawropol  Elbrtis  0. 

6,878202 

6,880370 

1 43  37,8 
1 U 8,4 

*)  />  ist  eigentlich  di«  aaf  die  H6he  des  Horiaoiites  des  Beobachtangspunctes  bezogene  Chorde  des  geoditischen,  aufs  Mee- 
resuivesH  projedrUn  Bogcna  zwischen  dem  Beobochtungspuncte  and  dem  Beig«. 
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Bei  alleti  Berechnungeo  der  Berghohen  »I  die  bekannte  strenge  Formel  anzuwenden: 

C 

«in  (d  + — — r) 
y“  D 

cos  d 4-  “ r 

WO  y den  Höhenunterschied;  l)  die  Eniremung;  a ~ 90^  — Zcnillulistanzt  C den  Winkel  der  Verticalen,  und 
r die  Refraclion  bezeichnet.  Hieraus  erliilt  man  zur  Berechnung  von  r wenn  y als  bekannt  voraus  gesetzt  wird, 
durch  eine  leichte  Transformalioo : 

ain  <“  + ~ 'S  (“  + 

taug  r z:: — 

im  (d  -I-  C)  -f  CO»  <«  4-  — ) 

Wenden  wir  uns  jetzt  zu  den  Beobachtungen  in  (p.  176)  so  folgen  aus  der  ersten  und  letzten  Zenith- 
distanz  des  Beschlau  um  17*  40^  und  21*  40'  resp.  die  Refriclions-Coefficientcn  4"  0,098  und  -j-  0,068  und 
damit  die  Hohen  des  Elbrus  über  Hem  Meere: 

der  Westkuppe  17*  40'  ~ 219890  E.  Z.j  der  Oslkiippe  :z;  219190  E.  7*. 

« « 21  40  = 222290  * r « =:  221570  « 

also  Unterschiede  von  2400  Zoll;  die  blosse  Ansicht  der  Zenllhdistanzci],  welche  sich  innerhalb  der  angegebenen 
Zeit  Dacb  dem  Bcscblau  fast  doppelt  so  stark  ändeitcn  als  nach  dem  4 mal  eotferntereu  Elbrus,  zeigt  auch 
schon , dass  die  nach  erslercin  bestinimten  Rcfr.  Cuetbeienten  sehr  unsicher  sein  müssen.  Ohne  mich  daher 
W'citcr  mit  solchen  Vergleichungen  des  Beschlau  mit  dem  Elbrus,  Anonymus  und  Kasbek  io  5'*  und  b** 
sufzuhallen,  werde  ich  für  die  lloiien  des  Elbrus  schon  genähertere  Werthe  zu  Grunde  legen,  die  aus  H.  Sa- 
witsch  früheren  Rechnungen  folgen.  Diese  sind: 

für  den  westl.  Gipfel  (W.)  ^ 221790  E.  Z, 

R « östl.  « (O.)  = 220980  « 

Diese  Werthe  wollen  wir  jetzt  aus  sämmtlichcn  Bcohaclilnngcn  verbessern,  und  dazu  zuerst  die  Messungen 
in  c*^  (p.  178)  vornehmen. 

Die  Höbe  von  a*’  über  dem  Meere  ist  nach  p.  304  “ 5478  Z.;  folglich  die  der  beiden  Theodoliten 
“ 5386  Z. ; hiemil  und  mit  der  obigen  Angabe  der  Enlfemung  und  angeDoinmeocn  Höhe  des  Elbrus  erhält 
man  die  Refr.  Coeit  zz  ^ 

um  5*  29'  nach  Elbrus  W.  q ~ 0,06998  und  damit  Kasbek  über  dem  Meere  ^ 198331  K Z. 

k62r  r r =:-f  0,07332  kur  r r r z=  198309  « 

r69u  k « «4'  9p0736I  r r r r r r ~ 198273  « 

tt—  — R R O.  Z=4-  0,07160  R R R R a R zz  198438  r 

Millel  — 1W3J8  R 

Etwas  unvortheilhafler  ist  die  Ableitung  der  Höhe  des  Kasbek  aus  der  Vei^leichuog  mit  dem  EUbrus  in 
p**  und  5**. 

Hohe  jP**  über  dem  Meere  ZZ  7679  Z.  (p.  302)  also  Höhe  des  Univ.  Instr.  zz  7589  Z. 

die  Beob.  von  Elbrus  W.  um  6*  11'  giebt  9 « 4"  0,07065;  Höhe  des  Kasbek  zz  198421  E.  Z. 
rrrrO-kr  «zz4*  0,07081  « R « zz  198409  r 

Mittel  = 188415  - 

Hohe  Über  dem  Meere  ~ 6964  Z.  (p.  302)  also  Hohe  des  Theodoliten  zz  6872  Z. 

die  Beob.  von  Elbrus  O.  um  20*  O'  giebt  ^ 4~  0,07864;  Höbe  des  Kasbek  ~ 198130  E.  Z. 
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Dl  nuo  die  wehr»cbeinlichen  Fehler  dieser  drei  ilöhenbestiminungen  im  umgekehrten  VerhSltnnse  mit  den 
Qatdraten  der  Entfemungeo  des  Kasbek,  im  directcn  aber  mit  der  Quadratwurzel  der  Anzahl  der  Beobachtungen 
und  mit  den  Quadraten  der  Ejitfcroungen  des  Elbrus,  nach  welchem  der  Refr.  CoeflT.  bestimmt  wurde,  stehen, 
so  werden  hiernach  die  relativen  Gewichte  dieser  3 Restimmuugen  nahezu  wie  10:2:1;  also  die  Höhe  des 
Kasbek  über  der  Meeresflüche  im  Mittel  “ 198335  Engl.  Zoll,  mit  dem  wahrschemlicben  Fehler  ~ 23E.  Z. 

Mit  dieser  Bestimmung  können  wir  jetzt  an  die  Berechnung  der  Hobe  des  Anonymus  gehen,  wozu  die 
Messungen  in  b*'t  F**  dienen. 

Hobe  über  dem  Meere  8749  Z.  (p.  301)  also  des  Theodoliten  zz  8660  Z. 

die  Beob.  des  Kasbek  giebt  um  18^  43'  ^ =r  -f-  0,08479;  Höbe  des  Anonymus  zz,  202878  E.  Z. 

« a «t  > a * 19  30  (F.)  a — + 0,07957  a a a 203027  « 

a a a a a a 19  30  (S.)  e zz  0,07770  au  « ~ 203083  « 

Mittel  z=  202996  ■ 

Höhe  ß*^  über  dem  Meere  =:  7819  Z.  also  des  Theodoliten  =:  7731  Z. 

aus  der  Beob.  des  Kasbek  um  6^  lO'  folgt  ^ zz  -f-  0,07279;  Höhe  des  Anonymus  zz  202906  E.  Z. 

Höhe  jP**  über  d.  Meere  ” 7679  Z.  also  des  Univ.  Instr.  zz  7389  Z. 

die  Beob.  des  Kasbek  giebt  um  4^  12'  q iz  -f~  0,06810;  Höbe  des  Anonymus  — 203083  £.  Z. 

6 It  a z:  + 0.07147  « a a =z  203083  a 

Mitul  z=  203Ö8T  a 

Höbe  über  d.  Meere  zz  7227  Z.  also  des  Theodoliten  = 7127  Z, 

die  Beob.  des  Kasbek  um  4^  27'  giebt  p ~ 0,06651 ; Hohe  des  Anonymus  zz  203201  £.  Z. 

5 27  a tt  z:  -1-  0,06888  a a a zz  203297  a 

Mittel  zz  203249  a 

Das  Mittel  dieser  4 Höbenbestimnmngen  des  Anonymus  mit  gehöriger  Rücksicht  aufs  Gewicht  der  einzelnen 
ist  zz  203070  Engl.  Zoll  mit  dem  wahrscheinlichen  F'ebler  = ± 42  E.  Z 

Mit  der  gefundenen  Hohe  des  Anonymus  können  wir.  jetzt  endlich  die  des  Elbrus  bestimmen  aus  den 
Beobachtungen  in 

Höbe  über  d.  Meere  ZZ  12864  Z.  (p.  299)  also  des  Univ.  Instr.  ZZ  12787  Z 

der  beiden  Theodoliten  ^ 12770  a 


Elbrus  W. 

Elbrus  0. 

toi  der  Beob.  de*  Aoonymu*  r.  Sab).  18*  folgt  -f-  0,0744.5 

221975  Z. 

221 185 Z. 

« 20  25  < + 0,06826 

222015  « 

221189  ■ 

Sew.  18  43‘)  « + 0,07520 

222083  « 

221227  « 

• 20  30  . -f-  0,06752 

222055  « 

221087  • 

Ftu*  21  17  • + 0,06629 

221739  . 

— 

Mittel  " 

221973  > 

221172  « 

mhrMh.  F. 

± 36  « 

± 19  « 

Diese  gefundenen  A^erthe  für  die  Höhe  des  westlichen  und  östlichen  Gipfel  des  Elbrus  über  dem  Meere 
weichen  von  den  zuerst  angenommenen  resp.  um  183  und  -{-  192  Zoll  ab,  im  Mittel  4*  ^ 

*)  Dar  Refr.  Goaff.  fnr  18^  43''.  wo  der  Anonymus  von  H.  SawitKb  akht  mitbeobacblet  worden  ist,  wurde  aus  dem  mei'-' 
nigen  aahe  liegenden  dureb  InlerpolaUoa  gefuiMlen. 
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muM  jeUt  mit  den  neuen  Werthen  die  ganze  Rechnung  wiederholt  werden.  Bei  der  Kleinheit  dieser  Correction 
die  weniger  aU  betragt,  genügt  ca  indc&K,  dieselbe  an  die  gefundene  Holic  des  Kasbek  im  Verbällniaa  dea 

Quadrala  der  Knlfcrnuugifn  dea  Kasbek  und  Elbrus  vim  den  Beol>achttingspuncten  anzubringeo,  und  aofort  nach 
deraelhcii  Regel  mit  dem  Anonymus  und  Elbrus  zu  verfahren.  Man  sieht  überdies  sogleich  dass  noch  mehrere 
Apioximaliuncn  nulhig  sein  werden,  bis  die  aogenomroene  und  zulelzl  sich  ergel>ende  Höhe  des  Elbrus  genau 
zusammen  stiramen  werden.  >'ach  dem  obigen  genuberten  Uel>erscblagc  der  EnlfernuDgen  wird  der  Fehler 
der  ersten  Auuahme  der  Eibrushöbe  zuletzt  ungefähr  2,7  mal  vermindert,  oder  genauer  2,2  nul,  wenn  man  alle 
Dlslanzen  gehörig  berücksichtigt;  und  wir  würden  demnach  durch  »^uccessive  Aproximationcu  die  Diflerenzen 
bekommen:  18B,  85,  39,  18,  8.  i.  2.  Wenn  wir  alk>  jetzt  an  die  ursprünglich  angenommene  Höhe  des  Elbrus 
sogleich  die  Summe  dieser  geometrischen  Reihe  ^ anbringen,  so  werden  wir  der  Wahrheit  schon 

sehr  nabe  kommen 

Es  sind  denmacK  die  Hoben  der  Bei^e  ül}cr  dem  Meere : 

Elbrus  W.  Kuppe  222130  E.  Z.  j 

_ > .Annahme 

tt  O.  a :=  221328  • i 


damit  ergicbi  sich  für  den  Kasbek  ZZ  108501  a 
hieraus  folgt  für  den  Anonymus  ^ 203190  « 

und  daraus  endlicb  für  Elbrus  AV.  ~ 222130  « 

a O.  = 221327  a 


I Endwerlh 


wo  der  Endwerth  mit  dem  aiigrnommencn  innerhalb  eines  Zolles  übercinsümmt.  Wir  haben  demnach  der  ein- 
zigen hier  anwendbaren  und  bisher  allgemein  angenommenen  Hypothese:  nSmlich  der  Gleichheit  dc^  Coeflicien- 
teu  der  lerreilri»cben  Kefraction  nach  verschiedenen  Entfernungen  füi  denselben  Mument,  vollkommen  Genüge 
gethsfi. 

Die  wahrscheinliche  Unsicherheit  dieser  Hohcnbeslimmungen  kann , nach  der  Lebereinstimmung  der  ein- 
zelnen, von  verschiedenen  Slaiidpunctcn  und  zu  verschiedenen  Tageszeiten  gemachten  Beobachtungen  zu  ur- 
thcilen,  nicht  höher  als  42  Zoll  oder  3,5  Fuss  angesch'agcn  werden,  und  Hillt  daher  noch  innerhalb  der  Gränze 
der  Veiämlerungen,  welche  wahrscheinl'ch  die  Hohen  der  Berggipfel  durch  Anhäufung  oder  Schmelzung  des 
Schuecs  erleiden.  Da  nun  auch  die  Hohen  der  Slandpuncle  über  der  Meeieslhiche  gleichfalls  keiner  grösseren 
Unsicherheit  als  1,6  Fuss  unterworfen  sind  (p.  318)  so  glaube  ich,  dass  man  es  für  keine  Anmassung  halten 
wird,  wenn  ich  unsere  Bergmessungeu  den  genauesten  bisher  gemachten  an  die  Seile  setze.  — Zum  Beschluss 
gebe  ich  hier  noch  die  von  uns  bestimmten  Höhen  der  Caucasusspitzen  über  der  MccrcsÜäche  in  Toisen,  nebst 
einer  Vergleichung  der  früheren  Bestimmungen  derselben. 


: Wi». 

Parrot  oinj ! 

1 

Ca»p.  Kxp. 

Dicwfky 

Eugel  hardj 

Kupffer 

Meyer 

Koleuati 

1837 

1813 

181S 

1898 

1888 

1844 

Elbrus  westlicher  Gipfel 

= 289V.8 

2898 

1 2570 

« östlicher  Gipfel 

= 288i.3 

2878 

Anonymus 

= 2618  0 

Kasbek 

= 2586,8 

2400 

2455 

2308 

Beschtau 

= 717.7 

j 

700 

Merkwürdig  ist  die  nabe  Uebereioslimniung  des  von  H.  .Akademiker  Wisniewsky  erhaltenen  Resultates 
mit  dem  unsrigenj  obgleich  dabei  die  Hobe  der  Standpuncle  ul^  dem  Meere  nur  l>arometriscb  bestimmt  war, 
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die  ZenilhdicUozen  de»  Berges  mit  einem  SexUDteo  gemessen « und  die  Refractionen  mit  einem  supponirten 
mittleren  Coefficieaten  0,08  berechnet  wurden.  Die  ül)hgen  bsroinetrischen  Bestimmungen,  bei  denen  mit 

Ausnahme  des  Beschtsu  überall  nicht  die  höchste  Spitze  erreicht  wurde , geben  wie  man  sieht  alle  zu  kleine 
Resultate,  was  sich  wahrscheinlich  aus  der  zu  geringen  Schätzung  des  noch  übrig  gebliebenen  unerstiegenen 
Theiles  erklärt. 

Die  oben  bercclinelen  ftefractinns*Coefllcienteo  fallen  mit  den  zuletzt  angenommenen  Wertben  der  Beig' 
hohen  uur  um  ein  weniges  kleiner  aus;  sie  variireo,  ul^lcicb  zu  gsnz  verschiedenen  Tageszeiten,  Moigeo»  und 
Abendstunden,  doch  nur  inneihalb  sehr  massiger  Grenzen,  und  unterscheiden  sich  darin  wesentlich  von  den 
dutcb  nahe  terrestrische  Objecte  beim  Nivellement  bestimmten , welche  durch  locale  Storungen  so  groaseo 
Veränderungen  unterworfen  sind.  Das  Mittel  aus  allen  20  nach  den  zuletzt  gefundenen  Hohen  der  Bergspitzen 
bestimmten  RofraclioDS^Coprncicnlen  ist  iz;  -(•  0.0716  mit  dem  wahrsch.  Fehler  ^ 0,0006;  reducirt  men  aber 
alle  Refractionen  r,  um  einen  festen  Vergleichspuoct  zu  haben  auf  die  dem  Barometei^nnde  von  332,7  Par. 
Linien  und  der  Temperatur  von  -f*  Reaum.  entsprechenden  r*  durch  die  Formel: 

log  / = log  r — v//}  — ™ ^r. 

wo  T die  Temperatur  des  Queckstlliers  am  Barometer  bedeutet,  y/  und  X die  von  Bessel  in  den  Fund.  Astr. 
P’  ^ g^ebeoen  Factorcu;  ß und  y die  vom  Barometer-  und  Tbermometerstande  abhängigen  Grossen  sind,  die 
ans  den  Slruveschen  Befraclionstafcln  genommen  erden  können,  — so  erhält  man  als  Mittel  aus  allen  den 
Refiactioos-CocfTicienten  der  dem  angegebenen  Barometer-  und  Tbermometerstande  entspricht  ^ 0,077i 

^0,0006,  und  dieser  CoelBcient  kann  vielleicht  bei  künftigen  irigonuniclrischen  Bergmessungen  von  Nutzen  sein. 

Die  zahlreichen  Elbrus-Beobachtungen  in  Stawropol  (p.  17k)  sind  gleichfalls  zur  ßeslimmuog  der  Refracüon 
anwendbar.  Da  es  zu  weitläutig  wäre  diese  einzeln  anzufübren,  so  gebe  ich  hier  den  mittleren  CocfHcienten 
aus  allen,  glctchfalls  auf  obigen  Barometer-  und  Thermometersland  reducirt;  dieser  ist  ^ 0,0880  ^ 0,0012 

Dieser  Coefticient,  der  für  die  Wiutermonate  gilt  ist  nur  um  */j  stärker  als  der  obige  fiir  die  Sommermonate 
gültige,  und  hiermit  wird  die  geringe  \'eränderlichkeit  des  Refracüons-CoctlicieDtcn  nach  hoben  und  entfernten 
Gegenständen  sowohl  in  Bezug  auf  die  tägliche  als  auch  in  Bezug  auf  die  jährliche  Periode  bestätigt. 
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Drittes  Capitel. 

I.  Berechnung  der  astronomischen  Beobachtungen  von  Sabler. 

Zu  bcrcchüen  sind  hier  Polhohen,  Azimute  durrh  den  PolarsterD,  und  Zeilhcstitfunungen  dureb  Stemhi>heo 
io  der  >äbe  di'S  ersten  Verticals.  Leber  die  Methoden  der  Berechnung  dieser  Beobachtungen  brauche  ich  mich 
nicht  weiÜSuAtg  auszusprechen,  da  sie  zu  bekannt  sind;  ich  bemerke  nur,  dass  ich  hierbei  die  ebenso  genauen 
als  bequemen  Reebnungsmethoden  des  Hrn.  Akademikers  Struve,  welche  er  im  I.  Bande  seiner  Gradmessung 
auseinandergesetzt  bat,  befolgt  habe. 

Ich  gebe  in  Folgendem  nur  die  Resultate : 

Neu-Tseberkask. 

Aus  den  Beobachtungen  tod  a j^quilae  und  Poiaris  ergeben  sich  folgende  Polboben,  wobei  zu  einer  Be* 
alimmnng  i Einstellungen  (2  Kr.  R.  u.  2 Kr.  L.)  zugezogeo  sind : 

1836  a ylquilae  1836  Polaiis 


24  Sept.  (p  = 47“^ 

24' 

24  S«pt.  <p 

= 47‘^ 

24' 

u:5 

29  « « 

K 

10,0 

27  « 

R 

R 

11,9 

1 Uct.  I ■ 

R 

10,7 

29  . 

R 

R 

15,7 

K II  « 

a 

8,4 

1 Oct.  I 

R 

H 

11.5 

4 « I , 

R 

11.9 

> II 

H 

R 

103 

« II  < 

U 

9,3 

4 > I 

R 

R 

15,6 

Mittel  = 47 

24 

10,23 

« II 

R 

N 

14,0 

Mittel 

= 47 

24 

13.43 

Mittel  aus  allen:  tp  » 47°  2i'  11^95 

wahrseb.  Fehler  “ ± 0,30  ^ 

also  die  Polböhe  der  St.  Nicolai-Kirche  in  Xeu-Tscherkask  47°  24'  34^8 

fl  a R Mitte  des  Kaufhofes = 47  24  34,4 

(letztere  hat  Uerr  t,  WisDiewsk)  mit  dem  Sextanten  gefunden  = 47°  24'  29") 

Berechnung  der  Azimotalbeobacbtung  io  P** 

Hierzu  brauebeo  wir  ooch  die  Polböhe  und  die  Correction  des  Chronometers  Hauth  N.  11  auf  Slemseit. 
Beides  findet  sich  aus  Herrn  Sawitsrh  Beobaebluogen  in  Kagalnik,  pag.  167  (da  P’  16^9  südl.  und  10*6  (in 
Zeit)  cisü.  von  Kagalnik  liegt)  nämlich : 

Corr.  des  Chron.  Kessels  1294  in  K>g»lnik  d.  31.  Oct.  am  H*  40’  =z  + 27'  17^47  (auf  mittlere  Zeit) 
RR«  R RR  RR  2.  Nov.  RR  R = + 27  8.90 

folglich  den  4.  r 0^  = -f-  27  2,4 

Wrglcichung:  23*  44  50,0  =\ 

• Mittlere  Zeit  = 0 II  52,4=1 

Red.  auf  Stemzeil  = +19  >14*  U'  5^0  Hauth  11 

Stemzeit  im  mittl.  MilLig  = 14  54  36,4  \ 

• Stemzeit^  t5  ) 

Uhrcorr.  Hauth  II  = + 52  34,7 
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folgl.  ühf«orr.  lUuth  II  in  i”  lur  Bcobachlonga/eit  ^ + 52'  ^5»^ 

Polhöbe  F*  = 47=  4'  0^7. 

Mit  diesen  Dalis  erbelteo  wir  das  Azimut  von 

aus  der  Bcob.  Kr.  Rechts  ~ 26^*=  34'  10^9  j 
H « « a Links  ~ « fl  9,4  / von  Nord  durch  Ost  henimgezähll 

Azimut  P*  P‘  im  Mittel  =264  34  10,2  ' 


NoTO-NtcoIaewka. 

Für  die  Polhöhe  erhalten  wir  folgende  Resultate ; 

a Peßosi  Poiaris 

<p  = 46=  58'  22>  tp  = 46=  58'  22^2 


u fl  20,1  « fl  20,1 

« fl  20.1  « a 20,4 

Mittel  = 46  58  20,87  « * 24,6 

Mittel  = 46  58  21,83 

Mittet  aus  allen  = 46°  5S'  21*41;  w.  F.  = 0*40 

Polhöhe  der  Kirche  in  No vo - N icolac wka  = 46=  58'  37*9 
Zur  Berechnung  der  ZeitbesUmmuDg  aus  den  Zenilhdistanzen  ist  eine  genäherte  Kenntniss  des  Orts  des 
Zenilhs  am  Instrument  nöthrg,  um  aus  den  einzelnen  Einstellungen,  die  Zenitbdislanz  und  daraus  nach  der  ge> 
wohnlichen  Formel  den  Stundenwinkel  zu  berechnen.  Diese  Rechnung  muss  aber  wenigstens  mit  SsteUigen 
Logarithmen  geschehen.  Ein  kleiner  Fehler  in  dem  angenommenen  Orte  des  Zenilhs  eliminirt  sieb  natürlich 
vollkommen.  Nimmt  man  ihn  also  = 89=  37'  57*0  an  so  geben  die  beiden  Sterne  im  V/est'>  und  Ost^Vertical 
folgende  Correclionen  des  Chronometers  Ilauth  N.  11  auf  Sternzeit: 


a Ljrrae 

a Arictii 

Kr.  R.  I + 53' 

Kr.  L.  I 

+ 53' 

48;'4 

« fl  II  « 

48.5 

« . II 

« 

48,4 

■ L.  I fl 

48,4 

•1  R.  I 

« 

48.4 

fl  « II  « 

48,4 

II  . II 

fl 

48.2 

Mittel  = + 53 

48.42 

Mittel  ~ 

+ 53 

48,35 

Ubreorr.  Haulh  11  also  im  Mittel  aus  beiden  Siemen  um  21*  17'  IJhrzeit  = + 53'  48^38 

t5g1.  Gang  = -f  0,25 

biemarb  sind  die  Momente  der  Sternbedeckung: 

EiiitriU  r*  j^quarU  = 22*  37'  56*78  Slemzeit  = 6*  54'  53,85  M.  Zl. 

Auslritl  fl  « = 23  39  41,89  h = 7 56  28,85  « 

(Länge  von  Greenwich  = 2*  38)5  (tetl.  angenommen) 

Die  vortre/Riche  Uebereinslimroung  der  einzelnen  DhrcorreeUonen  aus  beiden  Sternen,  die  für  ein  Passagen- 
inslruruent  nicht  schöner  gewünscht  werden  kann,  zeigt  wie  genau  sich  die  Zeitbestimmung  aus  Stemzenitb- 
distanzen  machen  IsssL  Es  ist  hierbei  immer  gut,  2 Slerne  einen  in  der  Nihe  des  Ost-  und  einen  in  der  Nihe 
des  \A’c5lverticsU  zu  nehmen,  um  von  den  etwanigen  constanlen  Fehlern  des  Instruments^ unabhängiger  zu  sein. 
Für  einen  reisenden  Beuhacliler  ist  diese  Methode  auch  so  iusserst  betjupm,  da  sie  sich  zu  jeder  beliebigen  Zeit 
auch  hei  ihed weise  bewölktem  Himmel  ausfiibren  lässt  und  man  hierbei  weder  einer  sehr  festen  Aufstellung, 
wm  heim  Passageninslrumente,  noch  einer  lerrestrischen  Marke,  wie  l>ei  der  Methode  der  Zeitbestimmung  durch 
Azimutaldiffereoaeii  bedarf,  weicht  zur  Nachtzeit  niebt  leicht  ausiubrbar  iat. 
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P" 

Für  die  Polhohe  erhalten  wir  folgende  Reaullale : 

aua  Y Pegasi  9 « 46°  S2'  34,0  aua  Polaris  9 ~ 46°  42'  36,6 
« « 35, i « H 33.9 

Mitlel  = 46  52  34,70  « n 33,5 

Millel  = 46  32  34,67 

Polhühe  im  Mitlel  aus  beiden  ~ 46°  52'  34^68;  w.  F.  n ± 0j^48 

Das  Azimut  ergiebl  sich  I Satz  K.  1*  “ 283^  27*  Hj2 

« « K.  R = 283  27  4,5 

II  « K.  K.  =:  283  27  1,8 

»4  fl  K.  L.  = 283  27  4,5 

im  Mittel  = 283  ^ 5^ 

p*4 

Polbobe  durch  Polaris  = 45°  0*  26^9;  w.  F.  = 1)07 

Azimut  P^*  K.  L.  = 96  57  57,6 

« fl  « K.  R.  = <(  fl  50)8 

im  Mittel  = % 57  54,2 

p\i9 

Polhöbe  durch  Polaris  = 4i*  24*  54,0;  w.  F.  = 3t  1,07 
Azimut  /»»”  K.  R.  = 107  II  11,4 
H s fl  K.  L.  = fl  « 15,2 

im  Mittel  = 107  II  13,3 
Suchoborosdinsk. 

Pol  hohe  durch  Polaris  = 43°  52*  31^2;  durch  a Aquarii  = 43°  52*  28,8 

fl  fl  32,8  « fl  27,2 

« (1  30.8  Mittel  = 43  52  28,0 

Mittel  = 43  52  31,6 

im  Mitlel  aus  beiden  Sternen  = 43°  52*  29])B0^  w.  F.  = ± 0,44 
Für  die  Beroebnung  der  Zeitbestimmung  aus  den  Zcnilhdulanzen  nehme  ich  den  Ort  des  Zeniths  = 0'  9'  33*0 
wie  er  aus  den  Polhöbenbeobachtungen  folgt,  hiermit  erhält  man  die  Uhrcorr.  von  Hanth  11  auf  Stemzeit: 
aus  a Lyra*  a Arulromtd. 

Kr.  L.  1 = + 1*  26'  37,'ä  Kr.  L.  I = + 1*  26'  36,6 

fl  fl  il  = « « 37,6  « fl  II  = fl  « 36,8 

fl  R.  I = « « 37,1  fl  * 1 =•  fl  36,9 

N « 11  = «fl  370  fl  « II  = « N 36.6 

Mittel  = + 1 26  37,30  um  18*,  4 Mittel  = + I 26  36.72  um  21*  3 

stündl.  Gang  = — 0*30 

hiernach  sind  die  Momente  der  Sternbedeckungen : 

Eintritt  p Pudum  = 20*  29*  35^9  Sternzeit 
Eintritt  q Pisetum  = 22  30  34,2  « 

Austritt  • = 23  45  18,4  n 

(Länge  von  Greenwich  = 3*  6^  angenoaunen) 
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II.  Berechnung  der  astroDomischen  Deohachtung:eo  tod  Sawitsch. 

Län^enuntenchud  zwiscfitn  Neu-Ttcherhask  xmd  Koßtänlk. 

Au4  d«n  ^ilheslnnmungen  in  Neu>T»cberkask  am  15.  und  18-  Sept  und  io  Kagalnik  am  17.  Sept,  ei|[eben 
sich  mit  Hinzuziehung  der  Chronometervcrgleichungen  folgende  Corroctionen  der  Chronomelcr,  für  Hauth  Nr.  ft 
gegen  Stemzeit,  für  die  beiden  andern  Chronometer  gegen  mittlere  Zeit: 


in  N.  Tsrherkask 

iu  Kagalnik 

n.  Tach.— KagoJn. 

im  17.  Sept,  19*  16'  »Zl.  Coir.  Hanth  11  = + 0*  55'  1^76 

+ 0*  5l'  54^40 

+ 3'  7^36 

R Kessels  1294  ~ -f-  0 34  8.12 

+ 0 31  0,74 

3 7,38 

« Kessels  1290  = + 1 48  19,17 

+ 1 45  10,87 

3 8,30 

Gieht  man  dem  Chron.  Kess.  1290  das  Gew.  “ so  ist  das  Mittel  zi  3 7,60 


oder  die  Kirche  in  Kagalnik  liegt  3'  5*90  westlich  rum  Beobachtungsplatze  in  Xeu-Tscherkask. 

Die  Lange  dieses  Platzes  hat  11.  Sawitsch  aus  den  Mundsculminationeo,  für  welche  sich  correspotidircnde 
auf  gut  bestimmten  Steniw arten  auflioden  Hessen,  folgeodermasscn  berechnet: 


183« 

CRaud 

j Vei^leichwrt 

R.  Tacberkask  6ftt 
T.  Greenwich 

19  Sept 

I 

Edinburg 

2*  40'  26" 

24  Sept. 

I 

Edinhurg  und  Krakau 

23 

17  Oct. 

I 

Kremsmüoster 

26 

18  Oct. 

I 

Dorpat 

22 

20  Oct. 

1 

Dorpat  und  Greenwich 

17 

Mittel  : 

z 2 40  223 

24.  Sept. 

" 1 

Greenw.  Dorp.  u.  Edinb. 

8 40  12 

30,  Sept 

II 

DoT|)at 

13 

1.  OcL 

II 

Greenw.  u.  Edinburg 

34 

3.  Oct.  j 

u 

Dorpat 

29 

Mittel  r=  2 40  22.0 


also  Ltinge  des  Beobarhlungsplatzes  hu  Mittel  aus  beiden  Rindern  ~ 2^  40'  22*4,  w.  F.  z:  ± 2*0;  die  Pol- 
höhe dieses  Platzes  ist  schon  p.  186  gegeben  ^ 47^  24'  12*1.  Hieraus  und  aus  den  früher  gegebenen  Re- 
duetfoneo  folgen  die  Längen  und  Breiten  der  festen  Puncte; 


Polbfihe 

Ltnga  V.  CrecBwieh 

leu  Tacherkask,  St.  Nicolai  Kirche 

47“  24'  35^^0 

2*  4«'  2^ 

« n Mhte  d.  Kaufbofes 

47  24  34,6 

2 40  23,5 

Kagalnik,  St.  Nicolai  Kirche 

47  4 26,3 

2 37  14,8  ‘ 

Von  all«  übrigen  Paoeten  bat  H.  SawiUcb  Khon  di«  Resolute  seiner Beobacblungen  selbst  (p.  187— 189) 
gegeben. 
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in.  Berechnung  der  astronomischen  Beobachtungen  tod  Fuss. 

1)  Im  Dorfe  >'icolaewka  1836  den  16.  Nov. 

Oie  Berechnung  der  ^itbeatiimming  durch  deo  Theoduliten  eigiebt  die  Correction  des  Chronometers  Kes- 
sels 1280  gegen  mittlere  Zeit : 

aus  a Lyrac  1*  um  6*  41^  mittlere  Zeit 

aus  a Cygni  -f*  1 48  47,0  um  7 5S  u « 

der  tägliche  Gang  fand  sich  durch  Vergleichung  mit  llaulh  Nr.  11  ~ •4’  hieraus  folgt  um  6^  55'  M.  Z. 

die  Girrection  “ + 45^9;  und  der  Eintritt  r*  Aqvarii  ” 6*  5t'  53^7  M.  Zl 

2)  Azimutalbestimraung  des  Elbrus  in  Stawropol 
1837  den  25.  F ehr.  Sundpuncl  a 

Kr.  R.  Kr.  L. 

Polaris  Meridian  = 328=  12'  26';3  328=  2l'  3i;S 

31,5  23.4 

(darauf  Collimalionsfeblcr  berichtigt) 

Marke  =:  312  32  9,4  312  32  18,0 

daraus  folgt  Azimut  der  Marke  « 15  44  44,5  S.O. 

den  3.  Marz 

Der  Uorisootalwinkel  zwischen  Elbrus  Ostkuppe  und  der  Marke  ergiebt  sich  « 4^  32'  5^0  daher: 

Azimut  Elbrua  Ostkuppe  «11^  12'  39*5  S.O. 
den  II.  Marz,  StandpuncL  4. 

Kr.  n.  Kr.  U 

Polaris  Meridian  CZ  16=  ll'  47*4  16=  12'  1^1 

56,2  14,1 

Marke  =z  0 22  38,1  0 22  24,2*) 

Sonne  .Meridian  = 16  12  11.3  16  12  13,7 

daraus  folgt  mit  dem  Torllufigcn  Soniicn-.4zimat  die  Uhrcorreclion,  und  damit  das  genauere  Azimut  der  Marke; 
dieses  gieht  wiederum  durch  die  Sonne  die  genauere  Ubrcorrection  llauth  11  um  4^  3l'  Stemzeit  = + 3'  2^1 

(Kr.  R.);  -p  1^  3'  22^8  (Kr.  L.),  im  Mittel  ~ 4-  1^  3'  23*5  und  hiemit  aus  Polaris  Azimut  der  Marke 
= 15=  49'  32^8  S.O. 
den  18-  MSrz, 

Die  Richtungsw  inkel  folgen  im  Mittel  aus  beiden  Lagen : 

Elbrus  Westkuppe  5°  9'  44*9  daraus  folgt  Azimut  « 10=  52'  27,3  S.O. 

« OMkuppe  = 4 49  29,3  « « « = 11  12  42.9  « 

Marke  = 0 12  39,4  a • u = 15  49  323  « 

Kirche  Kreutz  “ 100  42  11,4  • ■ « « 275  20  03  * 

I 

*)  41,4  wie  in  dea  Baobachtniigea  p.  190  siebt , ist  ein  Schrcifaiehltr. 
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3)  Staoftza  Bescbpagir  1837  den 
ZcHbeatiimnuiig  durrh  a BooUa : 

Uhrcorr.:  Haiith  II  = 


19.  Juoi. 


Kr.  L. 

+ 1*  5'  «7> 
17,9 


Kr.  R. 

+ 1*  5'  icTs 

16, i 


Meridian^ZeoilbdiätaDzen  Polaris  46^ 


hn  Mittel  um  17^  16^  Slemzcit  ” + t 
32'  54*1  46"  32'  61^4  1 

64,7  47,3  J 

46  32  57,4  46  32  48,1  1 

55,5  50,3  f 

mit  dem  Complemcal  der  Declioalion  PoUris  zz  33'  47*4  Goden  sieb 

die  Pulhöbeo  aus  der  1.  Kelhe  ~ 43^  O'  50^4 
aus  der  2.  Aeihe  45  0 54,6 


5 17,05 
zwischen  den  dicken  Fäden 

am  dünnen  Faden 


Mittel  = 45  0 52,5 

die  Rcduction  auf  die  Kirche  des  Ortes  ist  “ ^ 2*0. 

4)  LängeU'Unterachied  zwischen  Pätigorsk  upd  Kislowodsk. 

Mit  dem  Gange  des  Cbronoiuelcrs  Kessels  1294  während  der  Heise  ZZ  * 6,23  ergiebt  sich : 

Psitgorsk  Kislowodsk  Lingendirfercnt 

Kess.  1294  den  1 Aug.  mitll.  Mitternacht  “ II*  43'  30*19  II*  44'  59,6  1'  29*41 

a a « 6.  Aug.  mittl.  Mittag  — 23  43  58,24  23  45  28,6  1 30,36 

Mittel  — I 29.88” 

Der  Beobacbtungsplatz  war  in  Pätigorsk  ungefähr  io  der  Mitte  der  Suldatskaja  Sloboda,  in  Kislowodsk  in 
der  >*lhe  des  Sauerbrunnens  .Varsati;  da  von  denselben  keine  Aussicht  nach  festen  Puncten  sich  fand,  und  wir 
k«ne  Pläne  von  den  beiden  Orten  erb.iUen  können,  so  lassen  sich  genauere  Reductiouco  nicht  angeben. 

5)  Stanitza  Naur.  1837  d.  14.  Srpt. 

Zeitbeatimmune  aus  a Arielis: 

Kr.  L.  Kr.  R. 

Corr.  Kess.  1290  = + 18'  54*8  + 18'  55*0 

54.5  54,5 


im  Mittel  um  ll*  22'  M.  Zt,  = -|-  18  54,7 
Meridian-Zcnitbdislanzen  Polaris  = 44°  4S'  54*9  44°  47'  38*7 

54J2  39,5 

mit  dem  Complement  der  Deel.  Pulaiis  = i°  33'  29*6  ergiebt  sieb  hieraus  die  Polhöbe  ~ 43'’*'  39'  13*6, 
die  Rcduction  auf  die  Kirche  des  Ortes  ist  ~ — 13*0.  

ZilMtX. 


1)  Die  Beobachtung  des  Polarsterns  am  II.  Mürz  in  Slawropol « die  unter  den  Beobachtungen  pag.  190 
wecüelassen  ist  weil  sie  siih  erst  später  aufland,  lautet  wie  folgt: 

Polaris  (Kr.  L.) 

H.uUi  11  J*  58’  5*5  U“  15'  25^5  5^ 

R.  10.0  L.  7,0 
« L.  11,0  fi.  U,0 

**  23'  16*5  U»  9'  18j8  i* 

».  R.  10,0  L.  7,0 

. L U,3  R.  17,0 

Ein  Thcilslnch  <1üs  Ni.cau,  der  HorizontsUxe  beträgt  ; 


(Kr.  R.) 
6'  U>  194=>  13' 
Niv.  R.  10,0  L.  6,5 
« L.  11,0  K.  15,5 
12'  46^0  194°  11 

Niv.  R.  10,0  L.  9.0 
« L 12,5  R.  13,5 
2,5  io  Bogen. 


46,2 


45"8 


2)  Alle  Zeilen  von  Kexsel  1290  am  14.  SepL  p.  192,  sind  der  Ordnung  nach  wie  sie  stehen  zu  verändern  in; 


Kr.  F 

t. 

Kr. 

u 

10* 

32' 

42;i 

10* 

42' 

47^6 

35 

52.1 

46 

15,7 

11 

7 

110 

10 

55 

42.5 

11 

34,3 

11 

0 

57  6 
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tv.  Geo^raphiscbc  Lag-e  der  io  das  Drciocksnetz  auf^enoinmencn  festen  Punctc 
iu  Caucasien,  abgeleitet  aus  der  Verbindung  der  geodätischen  und 
astronomischen  Beobachtungen. 

Zu  der  geograpIiUchcn  Bcülimiming  der  von  uns  aufgenoinmenen  Städte,  Dörfer,  SUnitzen  und  cinincr 
Spitzen  des  Caiicasua  fmden  wir  das  Material  thcils  in  den  von  der  Operalionslinie  ans  gemessenen  Kichtungs* 
winkeln  nach  denselben  ([)Sg.  19  — -16),  thcils  in  den  hieraus  folgenden  Kotfcnuingen  von  den  nächsten  Signalen, 
welche  pag.  220  — 221  und  pag.  37V  berechnet  sind;  endlich  in  den  aslronomisclien  Bestimmungon  der  Breite, 
Lange  luul  des  Azimuts,  welche  thcils  in  einigen  der  erwähnten  Städte  und  Di»rfer,  thcils  an  Purictco  der 
Operalioosliiite selbst  ausgcfübit  wurden,  und  pag.  179—  192,  379  — 38V  gegeben  sind.  Um  aus  diesem  (Materiale 
für  die  Geographie  Caurasiens  den  grusstmdglichen  Autzen  zu  ziehen,  bedurfte  cs  noch  mannigfäUiger  und 
weitläuftiger  Hccbnitngen,  deren  gni.ssleu  und  mühsamsten  Thcil  Herr  Fuss  au^^ührte,  uud  deren  Bcsultale 
wir  jetzt  näher  auscinandersetzen  Mdllen- 

ZuvurdiTst,  übersieht  man,  ist  cs  nolhwcndig  die  einzelnen  Signale  der  Operatluosliuie  iu  eine  fortlaufende 
geodätische  Vorhtudung  mit  einand'T  zu  scUen,  tim  die  au  einzelnen  derselben  bestimmten  Azimute,  Längen 
und  Bl  eilen  mit  einander  vergleichen  zu  künneu.  Das  Kcsullal  dieser  Bcchnung  ist  von  Herrn  Fuss  io  folgender 
Tafel  zusammengeslclll,  wo  in  der  zweiten  Gilunine  die  Lt^arilhmen  der  Knifernuugcn  der  resp.  Signale  von 
eiuzelueo  ausgewählten  ilerselLcn,  aufs  Meeiesnivcau  rcducirl,  io  englischen  Zollen  gegeben  sind;  in  der  dritten 
die  sphänscheu  Winkel,  welche  die  Liuicn  der  ersten  Culumnc  mit  den  m der  Tafel  hczcirhnelen  ursprüng- 
lichen Kichlungcu  bilden,  wo  das  Zeichen  -f*  nördliche,  das  Zeichen  — südlkhe  Winkel  bezeichnet. #>ie  Tafel 
giebt  demllach  auch  die  Pularcoordiiialcn  der  Puncte,  sobald  die  Azimute  der  ursprünglichen  Kichlungen  bekannt 
sind.  Aussenlcio  ist  beim  Uebergange  von  ernem  System  zum  audurn  jedesmal  der  6phäri«hc  Verbiodungs- 
winkel  derselben  gegeben,  nebst  dem  ihm  ziikumtueudcn  sphärischen  Excessc,  um  ihn  aU  ebenen  zu  helraclilen. 


Linien- 

Log.  d. 

Dui»g  in  eogl- 
AoJlcn. 

Spitär.  Winkel  der 
Linien  mit:  ■ 

Linien. 

[jog.  der  Enlfcr 
nuug  in  engl. 
Zollen. 

! Winkel  der 

Linien  mit;  ■ 

p'  p^ 

S, 187286 

« der  Linie  7*'  P* 

VerbimluDgsw'mkel 

px  pi 

5.39V832 

— 1^  2’58;’6 

• 

p\o  pit  pit 

= 191<>2l'5l'3 

px  /« 

5,77900t 

— 10  6 28.8 

pw  pit 

5,139123 

« derLinie  P"  P^* 

px  px, 

S,9t8863 

— 38  45  49,5 

pu  p\t 

5,516925 

— 16°29'l8"l 

px  p. 

6, 016139 

— 31  25  57.6 

pil  pi* 

5,796718 

— 10  8 15,0 

px  p. 

6.U2893 

— 33  2 6,6 

pu  pli 

5,957188 

— II  55  17  3 

pxp. 

6,231611 

— 31  31  1,6 

pu  pi* 

6032390 

— 12  23  20.5 

px  p. 

6,328127 

— 28  50  33,1 

pu  pi7 

6,116299 

— 13  7 1.7,3 

pt  piO 

6,397707 

— 23  36  3,4 

pu  />U 

6.230851 

— 11  16  27,1 

px  pxx 

6,122120 

— 23  18  30,7 

pil  ^1» 

6.282711 

— 1$  25  57,6 

V9 
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L 

Linien.  i 

,og.  dcrEnlfcr- 
nuag  io  etigl- 
Zollco. 

Spltür.  VViakcl  der 
Umtrti  inU:  • 

I 

Litiico. 

xig.  derEnifiT 
nuiig  in  engl, 
/olicn. 

Spfartr.  Winkel  der 
Linien  inil:  • 

pu  pio 

6. 307665 

— 16’  8'23"7 

p4S  pil 

5,872399 

4-  0’ 49' 36^0 

p\i  pti 

6,371838 

— 16  31  25,5 

P*B  pi* 

5,985535 

— 8 3 19.9 

pn  p7t 

6. 113172 

— 18  55  45.3 

pifl  pit 

6,10r>031 

— 15  9 42,2 

pii  pij 

6,l3*»9i2 

— 20  15  35,6 

pis  pi« 

6.124339 

— 14  50  7,2 

6. 5863% 

— 22  29  16,4 

p4»  pi( 

6.223650 

— 15  30  55.2 

Vcrbtndungswinkel 

pü  pi» 

5,529570 

41  der  Linie  P“ 

pl  pU  p?4  — 

208’54'53>-2^ 

p»4  p«» 

5.755945 

4-  0’ 54' 41  To 

pt4  pSS  1 

5,5468<>8 

n der  Linie/'**  P** 

3,936718 

— 6 45  52,4 

p*4  pa« 

5.7760112 

+ S'’ 56' 31 '5 

pi»  p»» 

6.081079 

— 5 35  22.0 

p*4  pt? 

5,907098 

+ 9 49  45,9 

p»i  p«n 

6,164985 

— 11  29  54,4 

P«4  pti 

6,019337  j 

4-  2 28  40  1 

p4*  p»o 

6589322 

, - 24  6 30,7 

pt*  ptt 

6,1V7%5 

+ 3 28  2,0 

VcrbiodungswinKcl 

;200°35'25'6(r«l.) 

p«4  p90 

6.226272 

+ 3 U 7,3 

pii  pi»  p»o^ 

pl4  p»l 

6,290280 

4-  0 26  55,8 

p«b  p*^ 

5,596822  | 

! « der  Linie  P*^  /*** 

/M4  jysl 

6,298167 

— 2 26  11,3 

pta  p«t 

5.736344 

4-  0’  8'20"7 

VcrbimUingswinkcl 

p»i>  p«a 

5,888614 

4-  0 16  42.3 

p*4'  pai 

P"  P"  Ä’>  = 

:I81’53'4l"8— O'O 

pao  p«4 

6,051177 

4-  3 47  6,0 

6,319910 

i — . 3’  H'48”4 

p«o  p«4 

6,196366 

4-  6 12  33,2 

pt4  pl* 

6.366561 

— 5 42  59,5 

p«»  p«4 

5,371369 

oder  Linie  /^‘  P** 

pi4  p>4 

6,511024 

— 6 17  3,5 

p*i  pi» 

5.513933 

— l°46'3l”l 

Pik/'“ 

6.456589 

— 9 2 56.2 

p«»  paa 

3.787838 

— 6 28  43,9 

pi4  pi* 

6, 498927 

— 13  37  22,6 

pas  paa 

5,930501 

— 12  30  16.6 

pJ*  piT 

6,557642 

1 — 14  8 5,8 

pa»  pTo 

6,081593 

— 15  33  1.6 

pi4  p38 

6,591767 

— 13  27  43,3 

Vcrblodnnpswinkcl 

= 198’9'8;6(rc<l) 

pt4  pl» 

6,636651 

— 15  23  16.4 

pao  pai  pro 

pi«  p40 

6,659546 

— 15  54  55,5 

pao  pro 

1 6,438514 

1 — 1°39'52;9 

p*4  p«l 

6,691382 

— 15  4 23,6 

1 Verbindiings^viiikel 

= 225°  3'59’3  (red.) 

p34  p4* 

6.718515 

— 13  57  44.3 

p«B  pao  p70  - 

pl4  p4l 

6,733522 

— 13  4 28.9 

pa»  pro 

1 6,731286 

1 —45°  14'56j6 

pj4  p44 

6,758686 

— 11  35  35,1 

Verbindungswinkcl 

= 156=22'  57^8-577 

pi4  p4S 

6,772561 

— 10  36  7,7 

B"  P“  P’“: 

p*4  p49 

6,795180 

— 9 53  47,2 

zr»  P” 

5,395676 

«der Linie /^* 

pi4  p41 

6.813838 

— 10  18  55,5 

p"’  p'* 

5,639615 

4-  0°  22' 4970 

pI4  p48 

6,827268 

— 10  44  52,1 

JT»  P'> 

3.917%5 

4-  6 27  51,8 

VerbiDdung&%>  inkel 

= 191»46'll'5-iro 

zr“P’‘ 

6,117500 

— 2 37  14,8 

P»4  p*l  p4»  - 

1 

p’»  p” 

1 6,226063 

— 5 47  5,2 

p4S  p4l 

1 5.634035 

j«  der  Linie/”"  P*' 

P’UP’* 

6274866 

— 7 2 47.6 

p4»  p40 

1 5,753078 

1 4-  3’22'l7;i 

p’»  p” 

I 6,351408 

— 5 34  44.2 
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Liuien. 

1^.  dtfrKnlfrr- 
nuos  in  engl. 

/.ollen. 

Splifir.  Winkel  der 
Linien  mit:  • 

ßm  pj» 

e,399l'JI 

— 3=‘37'25'l 

B’o 

C, (38320 

— 2 19  58,8 

ßro  pio 

6,473335 

+ 1 37  7.2 

JJT»  p,l 

6.515330 

+ 8 45  4.4 

ßlO  J»1 

6.511736 

+ 10  16  6,8 

6,357414 

+ 10  37  44,0 

A’crbindungsw  inkel 

p,,  /;.o  ßtA  - 

:177")2'24'8-0;5 

ßtt  ptA 

5,1t8i50 

« dcrLinie  B**  P** 

ßii  pn 

5.381036 

+ 0=37'49rs 

ß*l  p6t 

5,783792 

+ 3 55  59.3 

/?>>  P>’ 

5,968380 

+ 12  1 5 22,7 

JpiptA 

6,087556 

+ 15  36  27.8 

£•>  /»» 

6,162627 

+ 22  12  49,9 

ß,t  pto 

6.228855 

+ 17  29  54,8 

B"P" 

6.261246 

-f  15  51  46.8 

B"'  P" 

6,307460 

+ 14  24  37,2 

B"P" 

6,  365391 

-I-  16  58  13,6  1 

ßap^ 

6,421959 

-f-  16  49  3,6 

Verbindungswinkel 

146="  40'l2j0-3"2 

pti  p*% 

5,429013 

.dtrUnirP"/”* 

P%1 

5.661086 

+ 18'  15'4lj9 

5,814409 

+ 36  1 3,6 

p»»  p^* 

5,8917.19 

+ 43  18  58.6 

pis  pioo 

6 026402 

+ 49  24  38,7 

p«s  pioi 

6,119733 

+ 55  6 29,2 

p>4  ploa 

6,182434 

+ 55  13  45,2 

pioi  p»OI 

5,642053 

.derLmieP'"’/«“* 

pios 

3,738722 

— 1»  3'44j2 

Linien. 

Log.dert'iiifcr- 
nung  in  engl. 
'Zollen. 

Spliär.  Winkel  de 
Linien  mit:  • 

pios  piot 

5,934667 

— l°ll'  9^8 

ptos  piris 

6,020242 

— 2 23  7,5 

piss  p\Qt 

6,107671 

— 5 3 24.1 

pios  ploa 

6,170867 

— 3 53  41.8 

pt03  piOS 

6,223122 

— 5 43  362 

ptot  puo 

6.294765 

1 — 7 47  14.7 

A'crbiodung^winkel 


P9<  pi03  pilO  ~ 

= 201“25'2"6  (rt-d) 

ptt  ptie 

6,535750 

+ 43= 

7' 38^3 

puo  plll 

5,416711 

uder  Linie  P^  * ' 

pi  10  pill 

5.808708 

+ 0= 

12' 45^8 

puo  pus 

6,001833 

I + 7 

52  44,5 

Verhindungswinkel 

p»t  puo  pill  — 

5197  40'l5"3  (red.) 

p«  pm  1 

6,643553 

+ 39= 

9'  19*6 

pusp^iu^ 

5,379550 

« d.Linie/*^**  Pfc*'* 

piis  piu 

5,786412 

+ 37  = 

32'  7^2 

piis  piie 

5,929527 

+ 23 

41  20.8 

pils  pur 

6.074826 

+ 30 

35  28.6 

pill  piis  1 

6,174668 

+ 34 

48  48.1 

pill  pui 

6,235572 

+ 33 

0 22,1 

pill  pito 

6,295101 

+ 25 

48  55,5 

pill  piti 

6, 346901 

+ 18 

25  35,4 

pill  pill 

6,388042 

+ 10 

45  18,7 

pill  pill 

! 6,382600 

+ t 

8 46,5 

pus  pil4 

1 6,364937 

— 3 

56  52,5 

Vcrbtudungswinkcl 

Verbin  dungswinkcl 

^8« />.*/>!  14—, 4,0  9'2|"5— 5^5 


Fasten  wir  jetzt  diejenigen  Signale  nüber  ins  Auge,  an  denen  das  Azimut  und  die  Polhöhe  direct  von  uot 
bestimmt  W'uiden,  so  finden  sich  deren  sieben,  nämlich  jP**,  /?*',  wobei  zu  bemer- 

ken ist,  dass  und  P^^*  als  Anfangs-  und  Endpunkt  der  Operaüonslinie  gewählt  sind,  obgleich  eigentlich  die 
Deobaebtungen  in  P*  und  geschahen  und  auf  P'  und  reducirt  worden  sind.  Die  Beubachlungcn  von 
uns  dreien  in  Stawiopul,  Besclipagir  und  an  P**  angeslelU,  werden  auf  P^*  reducirt,  und  das  MHlel  daraus 
gem'iumcn  AAir  haben  demnach: 
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1)  Signal  P'.  Pnlhöhe  />’ = 47«  4' 0^7;  Azimut  =264"  34' 10*2  (p.  380);  hieraus  und  aus  log.  7»‘P* 
= 5.187286  (p.  195)  folgt: 

P'  Polfaöhc  = 47"3'49>;  Azimut  /»' P*  = 84"  3r  54>  O, 

2)  Signal  P".  Polhohe  = 46"  52’  34^7;  Azimut  P"  P'"  = 283"  27'  5,’ä  (p.  381). 

3)  Basisciidpuncl  B".  Polhölie  = 46"  O' 44*4;  Azimut  IP'  P”  = I53“I7'  4*  (p.  188*) 

4)  Stgiial  P**.  liier  sind  drei  Bestimmungen  benutzt,  nämlit'h  a)  Polhöhc  und  Azimut  von  Sawitach  in 
Sla\>ropol,  b)  Polhöbe  und  Azimut  von  Sabler  am  Signal  P‘*y  c)  Polhubc  von  Fiiss  in  Beschpagir. 

a)  Die  Beobachtung  re<lucirt  auf  die  Kuppel  der  Cathedralc  in  Slawropol  ist  (p.  188)  Polbohe  = 
45“  3'  Azimut  nach  Ä“  82^  4?'  53**').  Aus  dem  Winkel  /?*"  P*«  Stawr.  = 8“  20'  41*5  (p.  29) 
und  den  Seiten.  Ing.  P**  rr  5.036132 (p.  204),  log.  P*"  Stawr.  IZ  4,354071  (p.22t)  folgt:  Win- 
kel /?*•  Stawr.  /”*  =r  169“28'45"2;  daraus:  Azimut  Suwr.  P**  — 273“  Polböhc  /»*"  = 

45^3^10*5;  Azimut  Stawr.  “93“  18' SO*;  und  mit  Zuziehung  des  Winkels  SUwr.^P**  P**  “ 
9“  55^  13^8  (p.  29)  endlich  Azimut  P**  P‘*  — 83“  23^  36*^. 
h)  Die  Beobachtung  an  P“  ist  (p.  381):  Polhöhc  ~ 45°  0^26,9,  Azimut  P‘^  P®*  = 96“  57^  54*2.  Nach 
der  vorhergehenden  Tafel  ist  log;  =6.124339,  log.  P»**  P*‘  = 6,223650 i Winkel  P“ />*•  P‘* 

= 0“l9'l3>  Daraus  lolgt  Winkel  P‘*  P»  P“  = 178“  26' 0>  und  Azimut  P»  P«  = 278“  3l' 53^8; 
ferner  Polböhe  P**  = 45“3'6j^2j  Azimut  :;z.  98°  IS'SljG,  und  mit  Zuziehung  des  Win- 
kels — 14^5o'7;!2  (vorige  Tafel)  endlich  Azimut  P«  P«  = 83-  23'Ur4- 

c)  Die  Beobachtung  in  Beschpagir  ist  (p.  384):  Polhöhc  der  Kirche  = 45“  O'545'S.  Mit  dem  vorigen 
Azimut  P‘^  P“  = 96“57'54^2,  log.  P“  P‘*  = 4,744031  (p.205),  Winkel  P‘>  P“  P“=  185°  58' iTs 
(p.  30)  erhält  man:  Azimut  P'*  P‘*  =270°  59' 52,7,  Azimut  P‘^  P“  = 90“  59'7j2;  fügt  man  hiezu 
den  Winkel  Beschp.  P“  P»  = 127“  1 1' 26^4  (p.  30),  so  folgt  Azimut  P”  Beschp.  = 323°  47' 40^8. 
Hieraus  und  aus  der  heobarhletcn  Polhohe  von  Reschp.  nebst  log,  P**  Beschp.  = 4,543864  (p.  221) 
ergiebt  sich  Polhöhe  P*^  = 45°  O' 31*9}  rcducirt  man  diese  mit  den  unter  b)  gegebenen  Dalb  auf 
P‘%  und  davon  endlich  auf  P^’,  »»  erhält  man  Polhöhc  P*"  = 45“  3' 11*0.  — Das  Mittel  aus  den 
3 Polhöhen  unter  a),  b),  c)  und  den  beiden  Azimuten  unter  a),  h)  ist: 

P*".  Polhöhe  = 45“  3' 9^2}  Azimut  P”  P*»  = 83“  23'l0\ 

5)  ßasisendp.  PoUiöhe  = 44°  IS' 39*1}  Azimut  ~ 137°  3l' 10"  (p.  189). 

6)  Basisendp.  P*®.  polhöhc  = 43°  is' 47*1;  Azimut  />«*  ~ ||0°8'l6*  (p  18!»)., 

7)  Signal  P>«  Polhohe  P^”  = 44°  24' 54^0}  Azimut  — 107°  II' 13*3  (p.  381)}  hieraus  und 

aus  log.  P‘”P'**  = 5,540767  (p.  219)  folgt: 

P’”  Polhöhe  = 44°23'29r3;  Azimut  — 287°l5'i0*. 

Um  diese  7 l°unclc  mm  mit  einander  zu  verbinden  hat  H.  Kuss  aus  der  vorhergehenden  Tafel  noch  fob 
gende  Relationen  berechnet: 


•)  Itj  dem  Mittel  der  Rolhdhco  von  Ä**  hat  dich  p.  IBS  ein  Rechoungsleliler  eingeschiiehen,  wo  e»  statt  Ctt^'',3. . . .44^'.4 
heiuen  muss. 

**)  Pjg.  188  ist  dafür  falschlicli  das  Coinplemcnt  zu  560°  angegehea. 
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Sphlri^che  Wio^cl. 


pi  p\  pll 

n 

23" 

18 

'31* 

plO  pi\  p\ 

i 

59 

IG 

1 P'  P" 

pif>  pil  psi 

~ 

2U 

38 

54  i 

1 P"  Ä» 

p«  ß%i  pii 

— 

IG3 

36 

28  J 

p»  ßU  pi» 

= 

33G 

31 

40  1 

1 ff”  P*‘ 

p4»  p4A  ßil 

zz 

218 

57 

10  ; 

p*f  p4«  fpO 

zz 

45 

20 

8 1 

1 pu  ß,0 

pU  ßta  p48 

zz 

172 

9 

51  1 

1 

pn  p»o  p« 

349 

22 

16  1 

j ff’«  ff” 

pM  pJ9 

197 

22 

35  ] 

p»4  pss  piu 

— 

318 

39 

56  ) 

i ff"  ff'” 

pist  piS4  pil8 

— 

323 

12 

55  ) 

= 6,i22i20 
= 6.703373 
=z  6,677709 
— 6737333 


= 6.537iU 


= 6.901160 


Die  splWirischen  Winkel  mit  den  obigen  Azimuten  verbunden  geben  umniUelbar  folgende  reciproke  Azimute 
zwisciien  den  7 Punclen  : 


AzimiilP*/*"  rz  107^50' 25*;  P**  P'  =z  288"  26' 22* 

0 138  6 0 ; i?”  P^'  :=  318  53  32 

41  — 151  i8  iV  ; zz  332  20  50 

« zz  128  W 48  y P**  zz  309  41  1. 

« Z?”  zz  126  53  26  ; zz  307  30  51 

« 68  48  12  ; i>'** /?»*  — 250  28  35. 

Zur  G>nlrolc  der  ganzen  Kechnung  hat  H.  Fuas  noch  die  Kntfernung  aus  obigen  Dati*  zweimal, 

d.  h.  vor-  und  rückwärts  berechncl.  wo  der  log.  dersellipn  sieb  im  ersten  Fall  :iz 7,401923,  im  zweiten 
ZZ  7,401925  ei^ab,  also  nur  um  2 Einheiten  der  letzten  Steile  verschieden.  Alle  Ebtfernungen  sind  aufs 
Meeresuiveau  reduent. 

Jetzt  lassen  sich  die  Azimute  sowohl  als  die  Polhubcn  der  genannten  7 I’uncle  gegenseitig  vergleichen  und 
durch  einander  prüfen.  Ehe  wir  indessen  hieran  geben,  sdieint  es  zweckmassig  zu  untersuchen,  welche  Leber- 
ciiulimmung  wir  hier  zu  erwarten  berechtigt  sind.  — Am  genauesten  sind  jedenfalls  die  Entfernungen  hestiinmi. 
Haben  dieselben  im  einzelnen  auch  freilich  nicht  die  Genauigkeit,  wie  bei  den  neueren  Gradiuessungen,  weil  die 
kleinen  Grundlinien,  w'egen  der  uns  nothwendigen  raschen  F'orderung  der  Arbeit,  nach  einer  einfachen  Mctlnnle 
gemessen  wurden  (vergl.  pag.  14);  und  ausserdem  noch  die  denselben  gegenüber] iegeoden  ziemlich  spitzen  Win- 
kel aus  demselben  Grunde  nur  durcli  einen  einzigen  Satz  bestimmt  werden  konnten:  so  besitzen  dagegen  die 
gitjssercn  Distanzen  wie  P^  etc.  den  Vorlheil,  dass  die  Fehler  derselben  nur  im  Verhältniss  der  Quadrat- 
wurzel der  Zahl  der  einzeloen  Entfernungen  P*  u.  s.  w.  wachsen,  da  diese  mit  wenig  Ausnahmen  sich  in 
furtlaufenden  geraden  Linien  an  einander  schliessen,  wodurch  die  etwanigen  Fehler  der  Verbindungswinkcl  von 
nabe  zu  180"'  fast  ohne  Einfluss  auf  die  Entfernungen  smd.  Ich  glaube  aus  dem  Grunde  die  Behauptung  wagen 
zu  können,  dass  die  Genauigkeit  der  Entfernung  P^  der  Genauigkeit  gleich  grosser  Distanzen  bei  den  besten 
Gradmessungen  nicht  exbeblicb  nacüslehn  dürfte.  Setzen  wir  nämlich  nach  p.vg  14,  15  den  wahrscheinlichen 
Feliler  einer  Basismessung  ZI  0,5  Zoll,  den  w'ahrschcinlicben  Fehler  der  gi^eaUbcrliegcoden  spitzen  Winkel 
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von  7*  gleich  1*,  so  folgl  der  wahrschehdiche  Fehler  einer  miltleren  Di$Uin/.  pn  pn^x  ^ Durchschnitte 

etwa  20uial  grosser  als  die  Basis  war,  aus  der  ersten  Quelle  10  Zoll}  aus  der  zweiten  6Z.  X V2  = 8.iZi 
au»  beiden  Fehlerquellen  zusammen  "l/lO*  + 8,4*  — 13  Zoll,  was  auf  die  ganze  Distanz  />»»♦  von 
OOOWersI:  13-V  124  “ 144  Zoll  oder  nur  12  Fuss  austrSgt. 

Eine  minder  gute  Ueberemsümuiung  dürfen  wir  bei  den  Azimuten  erwarten.  — Wenn  gleich  die  wahr* 
scheinlichen  Fehler  der  einzelnen  derselben,  selbst  wenn  aus  einem  einzigen  Satz  bestimmt,  nicht  leicht  ein  paar 
Secundeu  übersteigen,  so  entstehen  doch,  heim  Uehertrageu  derselben  von  einem  Signal  zum  andern,  grossere 
ünsichci heilen  durch  die  Fehler  der  Winkel  P**  Diese  W’inkel  sind  nämlich  nicht  so  sicher  als  die 

der  Basis  gegenüberliegenden,  hauptsächlich  der  Centrirung  wegen.  Ich  hal>e  pag.  13  l>emerkt,  dass  die  Centn- 
rung  der  letzteren,  die  für  uns  zunächst  freilich  die  wichtigsten  waren,  bis  auf  0^1  sicher  sei.  Dieses  w\irde 
dadurch  erreicht,  dass  der  Winkelmesser,  wie  aus  Fig.  5 ersichtlich  ist,  immer  senkrecht  gegen  die  Richtung 
zur  Basis  vom  Ceiitrum  des  Signals  ahslaud,  und  daher  die  Rcductiou.  aufs  Cenlrum  für  die  beohachteteo  Rich- 
tungen nach  den  hekleii  BasU-Eudpunclcu  ziemlich  genau  von  gleichem  Betrage  ist,  mithin  der  Centrirung^ 
fehler  auf  den  Unterschied  beider  fast  verschwindet.  Ganz  anders  .verhält  cs  sich  dagegen  bei  den  Winkeln 
pn  pn^i  wclchc  dcc  Cenliirungsfehler  am  ungüiistigsleo,  um  die  Summe  der  beiden  einzelnen  Re- 

duclioncn  der  Richtungen  nach  P'’  und  P'*-*-*  einwirkt.  Aus  vielfachen  Gründen,  hauptsächlich  wegen  der 
Kürze  der  Zeit,  konnten  aber  die  Centrirungen  nicht  so  genau  gemacht  werden  als  es  sonst  wünschenawerth  ge- 
wesen wäre.  Die  SigirAlstangcD  wurden  freilich  nach  dcmLolh  senkrecht  gestellt,  aber  hei  starkem  W'inde  häufig 
aus  der  senkrechten  I-»ge  viicdcr  etwas  verrückt.  Ferner  war  es  nicht  leicht,  den  Mittelpunkt  der  massiven 
3'/j  zölligen  Stange  zu  schftlzun,  um  die  Entfernung  desselben  vom  Ccntnim  des  Winkelmessers  zu  bestimmen. 
Alle  diese  Einflüsse  wirkten  um  so  nacblheiliger  je  kleiner  die  Stationen  waren.  Hieraus  ergiebt  sich,  dass  die 
Azimute,  wenn  sie  durch  eine  größere  Anzahl  Stationen  dui'chgehn,  zuletzt  ziemlich  bedeutende  Dificrenzen 
zeigen  luü&sen;  wenn  gleich  die  numerische  Bestimmung  des  wal^rschcinlicben  Betrags  dieser  Diflerenzen  a priori 
sehr  schwierig  Ut, 

Die  <Jnlerschiede  der  Polhoben  und  Laugen  zwischen  den  erwähnten  7 Hauptpunclcn  P\  etc.  hängen 
von  den  Azimuten  und  Entfernungen  ab.  Da  der  Lauf  unserer  Operationslinic  der  Richtung  West-Ost  näher 
kam  als  der  Richtung  Nord-Süd  *),  so  folgt  hieraus,  dass  die  Polböhcnunlcrschicde  vorzugsweise  von  den  Feh- 
lem der  Azimute,  die  Längcnunlerschicdc  dagegen  von  den  Fehlern  der  Entfernungen  afticirt  werden,  mithin 
letztere  genauer  sein  werden  als  erstere.  Die  Polhuhen  sind  an  allen  7 Puocten  direct  bestimmt,  die  Längen 
dagegen  nur  in  der  Nähe  des  Anfangs-  und  Endpunctes.  Aussenlem  bringt  die  Natur  der  Sache  es  mit  sich 
und  cs  ist  bekannt,  dass  eine  Polhöhcnbestimniung  wenigstens  lOuial  genauer  ist  als  eine  absolute  Längenbe- 
slnniuuiig.  Es  crgicht  sich  hieraus,  dass  die  bcobachlelcn  Polhöhen  in  allen  Fällen  vor  den  abgeleiteten 
den  A’orzug  verdienen}  die  lierechnclcn  Längenunlcrsihiede  dagegen  weit  sicherer  sind  als  die  beobachteten 
Langen  seihst,  mithin  diese  mit  jenen  auf  einander  reducirt  werden  können  und  daraus  das  Mittel  genommeji 
werden  muss.  Hierauf  werden  wir  später  zurückKommen. 

Die  Bereebnung  der  Breiten-  und  I..ängcn-Untcrschiedc,  aus  den  Azimuten  und  *Entrcmungen  zwischen  den 
erwähnten  7 ILinptpuncLeo,  hat  H.  Fuss  nach  der  bfrkannlen  von  Bcssel  (N^.  88  der  Astr.  Nachr.)  gegebenen 


*)  Die  mtulere  Hichtung  unserer  fortschreitenden  Opcralionstmio  weicht  etwa  87^,8  von  der  lUchtang  WO  ab,  Dflinlicb 
Azimut  ptS4  — f 1^0  Azimut  ss  U'  von  Nord  durch  Ost  berumgezilih. 
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strengen  Methode  mit  Benutzung  der  dzselbst  gegebenen  Conslaotcn  und  Hülfstafeln  ansgefilhrl.  Der  Gsng  der 
Rechnung  ist  folgender.  Xachdem  ille  io  englischen  Zollen  ausgedrückten  Kntfernnogen  durch  .-Vbzug  des  constsnten 
^gsnthmus  l,88V99i  in  Toisen  verwandelt  waren,  da  dieses  die  Kinheit  ist  auf  der  die  Besselsche  HulfsUfel 
beruht,  wu„le  aus  PoUüihe  des  Puncte.s  1,  Entfernung  1-2,  „...1  Azimut  1,2:  Polhohe  2 und  Azin.«,  2,1  ge- 
funden,  D.e  beiden  letzteren,  mit  den  beobachteten  verglichen,  zeigten  die  Uebereinstimoiung  zwischen  Beob- 
achtung und  Rechnung i ,1er  halbe  Unterschied  derselben  wurde  demnach  mit  gehörigen  entgegengesetzten  Zei- 
chen an  beide  Polhol.cn  und  Azimute  angebracht,  und  alsdann  aus  diesen  und  der  Entfernung  der  Ungen- 
unterechied  1-2  berechnet.  Auf  dieselbe  Weise  wurde  die  Rechnung  zwischen  den  übrigen  Hauptpuncten 
geiubrt;  das  Resultat  derselben  ist  in  folgender  Tafel  zusainmengcstellt: 

Hauplpuncle  Co„  „„g 


• —2.  , 

1 

j log.  in  Toisen  P'  P"  — 4.537526 
l .\ziiiiut />■ />■'  rr  107=' 50'2j' 

1 « i*“  y>‘  = 288  26  22 

\ Polhbhe  P'  ~ M 3 49,0 

1 « i*"  = 46  52  34.7 

I Längenuntersch./”  P"  ~ 0 50  21,0 

— 25r5 
-1-  25,5 
+ 1.7 

— 1.7 

2 — 3.  1 

1 

1 

/ log.  io  Toisen  i*"  — 4,818379 

i Azimut />"  .ff*'  = 138“  6'  O” 

1 « ß*'  P"  zz.  3l8  53  32 

\ Polhöhe  i>”  r:  46  52  34,7 

f « J?”  = 46  0 44,4 

I^Läogenunterscb.i’"  B"  — 1 6 24,4 

— 17,0 
+ 17,0 
-h  0.9 

- 0,9 

j— 1 

( log.  in  Toisen  B"  P*’  ~ 4,792715 
1 Azimut  Ä*' r.  lSt“48'44" 

1 « 332  20  50 

1 Polhöbe  £•'  46  0 44,4 

' « 7“**  = 45  3 9,2 

Lilogeountersch.  P*'  — 0 43  30,1  \ 

1 

-f  31,5 

— 31,5 
-1  3,5 

— 3.5 

1 

4 — 5 1 

• log.  io  Toisen  P“  B"‘  — 4,852359 

Azimut  P“  Ä’o  = 128“  43'  48' 

1 , propa»  — 309  41  1 

Polbuhe  P“  = 45  3 9,2 

0 = 44  15  39,1 

Langenunterach.  P**  — f 2|  20,7 

— 7,0 
+ 7,0 

— 4,3 
+ 4,3 

5 — 6.  1 

log.  in  Toisen  Fl">  IP*  — 4.672420 

Azimut  z;  126“  53' 26* 

■ P«*  P>»  = 307  30  51 

PolhOhe  P’°  = 44  15  39,1 

« P"  = 43  45  47  1 ! 

l4ogeaunterscli.P’°  BP*  — 0 54  39,2! 

— 16.5 
+ 16,5 
+ 2,2 

— 2,2 
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Hi)uptpuok(c 


6 — 7. 


Corr.  drr  llcob. 


log.  in  Toiscn  ß*'  P"'—  5.0I6IG6 

Azinnil  /?»’  P‘”  = G8’  *8'  l2" 

„ pittjjti—  250  28  35 

PoUiöhe  /?"=:  *3  45  47,1 
« P"*—  44  23  29,3 

Längcnunicrsch. /i**P‘**  “ 2 22  6,7 


+ is’o 

— 45,0 

— 9.4 
+ 9,4 


Hieraus  folgt,  von  P'  an  gei^ccljncl,  auf  welchen  Punct  ich  alles  beziehen  werde,  die  Lange  von: 

P'  — 0’  o'  o"o 

P“  — 0 50  21,0 

/P'  = 1 56  45,4 

jM  — 2 40  15  5 

P’»  = 4 1 35,8 

P”  = 4 56  15,0 

P'**=;7  18  21,7 


Wie  zu  erwarten  war,  sind  die  Correctionen  der  Azimute  in  der  obigen  Zusammenstellung  die  l>edculen- 
deren ; bauplsüchlicb  zwischen  Punct  6 — 7,  freilich  einer  Entfernung  von  40  Stationen,  wo  auch  die  grössten 
Polhohen -Correctionen  Vorkommen.  Letztere  erhalten  in  dem  Falle  einiges  Gewicht,  wenn  die  Verbindung 
der  Polbohc  eines  llauptpuncles  mit  der  des  zunächst  vorhergehenden  und  nachfolgenden,  die  Correclion  der 
erstereu  mit  gleichem  Zeichen  und  von  nahe  zu  gleicher  Grosac  ergicht.  So  erfordert  z.  B.  die  Polholie  von 
P*‘  aus  der  Verbindung  mit  /?"  die  Correclion  — 3^5;  aus  der  Verbindung  mit  P'“ : — 4'3.  Für  die  Kcalilat 
dieser  Correclion  spricht  auch  die  Beobachtung  in  P'*  die  gleichfalls  eine  um  -3'  kleinere  Polbohc  gicbl.  Dieses 
kann  indessen  auch  zufällig  sein  und  die  inimcihin  kleinen  Correctionen  beweisen  wenigstens  dass  in  den  Beob- 
achtu^en  und  Rechnungen  keine  Versehen  vorgefallen  sind. 

Um  tbc  Bereehnuug  der  Laugen-  und  Breitcnuiiterscliicdc,  den  wichl^stcn  Thcil  dieser  Arbeit,  auf  wel- 
chem alle  unsere  geographischen  Positionen  beruhen,  einer  Prüfung  zu  unterwerfen,  wiederholte  ich  dirrselhen 
nach  eiuenr  andru'err  einfachen  Verfahren,  auf  welches  unser  hochverehrter  Direclor  .Vkadenriker  Struve  mich 
aufmerksam  machte. 

Brrzcichnct  inair  nämlich  durch  s die  grrodätiselrc  Entfernung  zweier  Puncte  auf  der  Erdoberllache,  tlurch 
S die  Entfernung  ihrer  Parallelen,  durch  a und  a -f-  18U'  die  gegenseitigen  Azimute,  und  durch  ihre 

Polhoheo,  so  ist  nach  den  schonen  von  Bcssel ')  gegehcucn  Fornreln  : 


stn  a sin  a - 


e_.  V.  . I Z»fV 


fti«  <1  • »in  g 
Cos  J (a  — a')< 


WO  lang  u „ lang  \ — ee)\  tang  m — lang  ^ i -f-  eecos(u  //),  und  e und  -^WLanntlicb 

die  ExcentriciUl  und  grosse  Axe  der  Erdmeridiauc  bideulen. 


*)  CradiucMuiig  in  O^tprtu^scii,  Asir.  Nacitr.  N.  06,  355>  436. 
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Durch  die  erste  Formel  lassen  sich  dir  Azimute  unter  einander  vergleichen,  und  die  an  dieselben  zum  Behuf 
der  Uebereiostimmung  anzuhringenden  Correctionen  tlnden.  Durch  die  zweite  erhält  man  mit  den  berichligteo 
Azimuten  die  Kntfemung5  der  Parallelen.  Verwandelt  man  diese,  vermittelst  der  neuesten  Besselschen  Erddt- 
mensionen  (A.  N.  438  am  Ende),  in  Bogentheile  des  Meridians,  so  hat  man  den  Unterschied  der  Polbohen, 
kann  also  je  zwei  heuachbarlc  beohac  htete  Polhöhen  untereinander  vergleichen,  und  erhält  mithin  auch  die  an  die 
einzelnen  Polböhen  anzuhringenden  Correctionen.  Nachdem  Azhnute  und  Pol  höhen  so  berichtigt  sind,  bleibt  noch 
die  Bestimmung  des  Lingcnuntcrschicdcs  beider  Puncte  übrig,  zu  der  man  auf  folgcndrm  einfachen  Wege  mit 
grosser  Schärfe  gelangt.  Reducirt  man  nämlich  das  spbäroidischc  Dreieck,  welches  sich  durch  die  Seiten  i,  S und 
den  Zwischenwinkel  a bildet,  auf  das  analoge  ebene,  indem  man  von  dem  Zwiscbcnwinkel  den  ihm  angehörigen 
sphäroidischen  Ezeesa  abzieht,  so  lässt  sich  die  Länge  der  dritten  Seite  durch  die  ebene  Trigonometrie  finden. 
Den  sphäroidischen  Excess  des  "Winkels  a findet  man  aber  e ^ ^ Krümmungshalb- 

messer im  Meridian,  r"  senkrecht  gegen  denselben  für  die  mittlere  Polhöbe  -^2^)  bedeutet,  welche  Halb- 
messer wie  alle  übrigen  Erddimensiooen  aus  438  der  Aslr.  Nacbr.  genommen  werden  können.  Die  so  ge- 
fundene dritte  Seile  B ist  eine  durch  die  beiden  auf  dem  Parallelkreise  liegenden  Winkelpuncle  des  Dreiecks 
gelegte  geodätische  Linie,  weicht  aber  als  solche  von  der  lineariseben  Länge  des  zwischen  ibuen  liegenden  Bo- 
gens des  Parallelkreises  sehr  wenig  ab.  Wenn  daher  p den  Werth  einer  Bogensecunde  des  Parallels,  für  die 
Polbube  9I  bedeutet,  wie  er  sich  Aslr.  Nacbr.  438  in  Toisen  ausgedriiekt  findet:  so  ist  — ~ / schon  ein  sehr 
genäherter  Werth  des  Längenunterschtedes  in  Bogeosccunden  ausgedrückt.  Der  wahre  LängenunterKbied  fin- 
det sieb  dann  endlich  mit  mehr  als  erforderlicher  Genauigkeit  durch  den  Ausdruck: 

A ” / -p  sin*9.sin*l'^ 

Das  zweite  Glied  dieser  Formel  beträgt  nur  0^29  für  die  Verbindung  der  Haupipuocte  6 und  7,  wo  der  grösste 
Läogenaoterscbicfl  von  2^22'  statlfiudet^  Man  ersieht  leicht,  dass  man  auf  ganz  analoge  Weise  das  andre  Drei- 
eck, das  sieb  durch  s,  .S  und  den  Zwiscbcnwinkel  a'  bildet,  auflosen  kann,  wo  die  gefundene  drille  Seite  für 
die  Polhohe  9 in  Bogentheile  des  Parallels  verwandelt  denselben  Längenunterschied  geben  muss,  und  dass 
man  so  eine  scharfe  Controle  der  Rechnung  gewinnt 

Auf  diesem  VTege  habe  ich  sämmtliche  7 Puncte  durchgerechnet,  aber  durchgängig  eine  solche  Ueherein- 
stimmung  mit  den  Resultaten  des  H.  Fuss  gefunden,  dass  an  denselben  nichts  zu  ändern  war. 

Narbdcin  wir  durch  diese  7 astronomischen  Puncte  gleichsam  ein  festes  Gerippe  für  unsere  Uotersuebung 
gewonnen,  können  wir  nun  die  dazwriseben  liegenden  ins  Dreiecksnetz  aufgenommenen  Städte,  Dörfer  etc.  in 
Bezug  auf  Breite  und  Länge  an  dieselben  anscbliessen.  Auch  die  Berechnung  dieses  ganzen  Theils  verdanken  wir 
H.  Fuss.  Da  es  indessen  zu  weitläufüg  wäre  das  Detail  derselben  luer  mitzutbeilen,  so  werde  ich  nur  die  Resul- 
tate in  folgender  Tafel  zusammenstellen , wo  A 9,  ZiZ  die  Unterschiede  der  Polhoben  und  Längen  (-f  nördlich  und 
resp.  östlich)  bedeuten,  und  io  der  letzten  Columoc  auch  Kboo  die  Langen  von  P'  gerechnet  angegeben  sind. 


50 


Digitized  by  Google 


Name. 


^ /,  voo  P‘ 


2 3 3 
B S ft. 

Kagalnik,  Kirche  . . . • . ... 

p' 

+ 0 

0 

36"0 

+ 0' 

0 

'49^3 

! 0 

^ 0 

'49;s 

jVovo-Nicolajewka,  Kirche.  . . 

p' 

— 0 

5 

U,8 

+ 0 

18 

16J 

0 

18 

16.1 

Novo-Bataisk,  Kirche 

p' 

— 0 

10 

Lü 

+ 0 

28 

202 

0 

28 

20.2 

Kagalnitzkaja  Staxtilza,  Kirche  . 

p" 

+ 0 

0 

23.9 

— 0 

0 

1IJ> 

0 

50 

aj 

N'ovo-Jegorlik,  Kirche 

p" 

— 0 

IS 

55.» 

+ 0 

29.1 

1 

2Ü 

50.1 

SrMlni-Jegi>rlik  k 

piX 

— 0 

3Q 

21,8 

+ 0 

32 

52.8 

1 

30 

13.8 

Pcstschanuknpsk  a • . , . . 

pu 

— 0 

Ifi 

27.0 

+ 0 

51.6 

1 

4£ 

126 

Lrlnitzkojc  « . • . . • 

+ 0 

0 

U.8 

-0 

0 

LI 

1 

37,7 

Novo-Troiuk  « 

B'' 

— 0 

LO 

+ 0 

12 

3,0 

2 

12 

48,4 

Roshesturrnskaja  « 

— 0 

u 

58.3 

+ 0 

34 

&Q 

2 

38 

5L4 

Stawropo],  Cathcdrale  ..... 

p.. 

— 0 

0 

0.3 

+ 0 

0 

26.2 

2 

48 

4L2 

Beschpagir,  Kirche  

p*t 

— 0 

2 

15,6 

+ 0 

24 

flj 

3 

4 

16,0 

Aloxandrow  a. 

pu 

— 0 

sa 

23.6 

±J 

1 

35.2 

3 

41 

50.7 

Alexandria  a ........ 

jyji> 

— 0 

2 

12,7 

+ 0 

0 

41,3 

4 

2 

17,1 

Georgte>\'sk  a 

fff 

-0 

6 

49,3 

+ 0 

8 

26.9 

4_ia 

2.? 

Jekaterioograd,  Kirche 

+ 0 

0 

OJ 

— 0 

1 

13.3 

4 

53 

LI 

B“ 

— 0 

2 

32.9 

+ 0 

13 

23.9 

3 

9 

38.9 

Mosdok,  Russ.  Calhcdjrale  • . . 

B" 

— « 

1 

U.8 

+ 0 

25 

M 

5 

21 

19.8 

BH 

— 0 

1 

S81 

+ 0 

24 

46.6 

5 

21 

L6 

Kolingai,  Kirche 

B" 

— 0 

2,0 

+. 

U 

18.5 

5 

32 

33.5 

klschersksja,  Kirche  ...... 

— 0 

2 

»2.» 

+ 0 

32 

40,5 

5 

48 

55,5 

Natir,  Kirche  

— 0 

fi 

45.9 

±A 

3 

46,0 

6 

0 

io 

Stichohorosdiiisk«  StatioD  .... 

^1X4 

— 0 

31 

iJl 

-9 

2 

46,2 

I 

15 

35.5 

Kialjar,  Russ.  Cathedrale.  . . . 

p\f 

— 0 

32 

+ 0 

5 

27.7 

1 

23 

49,4 

«.  Armen.  Kirche 

pxiA 

— 0 

32 

+ 0 

5 

52.7 

1 

24 

14.4 

Tsebernoi  Rynok,  BeW 

p\x< 

— 0 

0 

16.0 

— 0 

4 

I 

14 

19.3 

Hieran  srliliessen  sich  die  Spitzen  dea  Caufa.stu,  dtrrtm  Längen-  nnd  BreiteDunterscliiede  ich  nach  der  oben  er- 
wältnieo  McUiodc  aus  deu  pag.  tH9  gegebenen  Azimuten  und  den  p.  374  gegebenen  Eolfernuogen  berechnet  habe.*) 


BeschUu 

ff’** 

— 0"  9'3l'6 

— 0=19'  3> 

3®  42' 32"8 

Elbrus  West- Kuppe 

ßxa 

— 0 54  9,2 

— 0 54  &6 

3 7 222 

& Ost-Kuppe 

jpo 

=8  54  3!L9 

— 0 53  28,9 

3 8 8,9 

Anonymus 

ßxt 

— 0 42  327 

— 1 2 15,8 

3 53  592 

Kaslwk  .............. 

£*• 

— 1 3 42.7 

-fO  18  4,2 

5 12  19.2 

*)  tL  Sawitsch  fijidet  in  seiner  Dissertalioo  >übcr  die  Höhe  des  Caspisclten  Meeres,  Dorfist  1059*  die  Breiten  und  Lin- 
gen  der  Caucasus-Spitzen  um  einige  Sec.  anders;  doch  waren  bei  seiner  damaligen,  ToHäo&gcD  Rechnung,  alle 
Blenienie  derselben  uoeb  oichl  so  gei»au  bekannt  als  jeUt,  und  die  hier  gegebenen  Positionen  sind  deshalb  für  sicherer 
anzosebu. 
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Jetzt  bleibt  uns  nur  noch  die  Festsetzung  der  absoluten  Längen  übrigi  Von  Längenhesliinmungen  besitzen 
wir  nur  drei:  die  Reibe  der  Mondsculminatfonen  in  Novo^Tseberkask,  die  Stembedeekung  io  Kuvn>Ni. 

colajewka,  ^ die  Slembedeckiing  in  Siicbohoros^lhisk;  wovon  die  }>etden  ersten  in  der  Nähe  des  Anfangspnnctes, 
die  dritte  in  der  NSbe  des  Kndpunctes  unserer  Operationslinie  liegen.  Alle  drei  können  der  Natur  der  Sarhe 
nach,  und  besonderer  Umstände  wegen,  (wovon  gleich  das  nähere)  nicht  sehr  genau  sein,  jedenfnlls  sich  weder 
mit  den  von  uns  gemachten  Dieitcnbesümmungen,  noch  mit  den  aus  der  Rechnung  folgenden  Längen • Unter» 
schieden  messen.  Es  ist  daher  am  sichersten,  wie  ich  schon  oben  bemerkte,  dieselben  auf  cineo  gcmeioschaA- 
lieben  Punct  s.  B.  i”  zu  bringen  und  alsdann  aus  ihnen  das  Mittel  zu  nehmen. 

Die  aus  den  Xovo»Tscberkasker  Mondsculratnaliunen  folgende  und  durch  die  Chronometer  auf  Kagalnik 
übertrageoe  Länge  ist  schon  pag.  382  gegeben;  bringt  man  sie  rermitteUt  der  vorgebendeo  Tafel  auf  den 
Anfangspunct  so  ergiebt  sich  dessen  östliche  l>änge  von  Greenwich  ZZ  2^  37'"  IU,5. 

^ Die  Bcdcckoog  des  Sterns  x5  Aquarri  io  NovO'^Nicolajevvka  am  Ui  N'ov.  1836  hat  Sawritsch  berechnet. 
Leider  fand  sich  nirgends  eine  correspondirende  Beobachtung  dieser  Bedeckung,  nichl  einmal  eine  Meri> 
dianbeoltachtung  des  Mondes  für  denselben  Tag,  sondern  nur  fiir  den  ü und  Ifl^N'ov.,  angestellt  in  Ko» 
penhagen  und  Hamburg.  Verbessert  man  nach  diesen  Beobachtungen  die  des  Mondes,  wie  sie  der 
Nautical  Almanac  angiebt  lur  den  IJL  Not.,  so  ündi-t  man  die  Conjuncüonszeit  in  AR  aus  dem  Eintritt 
und  Austritt: 

mr  Xovo-N'icoUjewk«  = 1^26" 2y.O  M.Zl. 
für  Greenwich  ~ i 48  i.85 

demnach  Novo-Nicolacwka  östlich 

von  Greenwich  n 2 38  24, 1 5. 

Reducirt  man  diese  Länge  nach  p.  182  erstlich  auf  die  Kirche  in  Novo»N'icolajewka,  und  alsdann  durch  die 
vorhergehende  Tafel  auf  so  erhält  man  für  die  östliche  Länge  vou  Greenwich  ~ 2*  37'”  KK.T. 

^ Die  Bedeckung  q Piscrum  io  Suchoborosdinsk  am  8.  Nov.  1837  ist  gleichfalls  von  ILSawilsch  berechnet« 
Auch  hier  fanden  sich  keine  correspondirende  Beobachtungen,  jedoch  vollständige  Meridiinbeobachlungeo 
des  Mondes  an  demselben  Tage  in  Greenwich  und  Edinburg  angeslellt.  Nach  Berücksichtigung  derselben 
ergab  sich  die  Goojunctioo  in  AR  aus  dem  Eintritte: 

für  Suchoborosdinsk  = 8^  12”'  U'.8  M.  Zl 
für  Green  wich  ~ 5 8 27,2 

Suchoborosdinsk  östlich  von  Greenwich  — 3 0 17,6 

Der  Austritt  ist  nicht  berücksichtigt,  weil  er,  wie  die  Rechnung  zeigt,  viel  zu  spät  bemerkt  ist.  Bringt 
man  diese  Lange  nach  der  vorhergehenden  Tafel  auf  i’’,  so  findet  skb  dessen  östliche  Länge  von  Green» 
wich  =:  2^  37'">y.2. 

Wir  haben  demnach  fidgeode  drei  Langen  von  die  besser  als  man  erwarlen  sollte  zusaromenatimmen : 
i**  östlich  von  Greenwich  “ 2*  37"*  IU.5.  . ,_|J 
- 1M-.-.2) 

= 13.2  ,.,.3) 

Mittel  = 2 37  12.$ 

Greenwich  westlich  von  Paris  üz  9 21.5 

P'  östlich  von  Paris  2 22  31.0 
mithin  P'  östlich  von  Ferro  “ 56°  57'  45^0 
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Hiermit  erhallfo  wir  nun  folgcodc  aus  unsereo  Beobachtungen  sich  ergebende  Hfßnitis^  Breiten  und 
Längen^  wo  die  mit  einem  * bezeichnelen  Breiten  unmittelbar  beo!>achtele«  die  übrigen  aus  den  uichsteo  Be* 
stiinmiingspunclen  nach  Anbringung  der  dieser  Verbindung  zukommenden  Gorrection  berechnete  sind. 


NamcQ  üer  Orte. 


1.  Novo-Tscherka&k,  Stadl,  Kirche  des  heil.  Nicolaus 

2.  Kagalnik,  Dorf,  Kirche 

3.  Novo'Nicolajevrka,  Dorf,  Kirche 

k*  XovO’Rataiskaja,  Dorf,  Kirche  .•■••••  

JL  Kagalnitzkaja,  Stanilza,  Kirche...« 

& Novo-Jegurlitzkaja,  Stanitza,  Kirche«.  

*L  Sredni*J(^Qrlil2k()je,  Dorf,  Kirche..... 

8.  PesUchanokopsknje,  Dorf,  Kirche 

Letiiiukojc,  Dorf,  Kirche 

10.  Npvo-Troilzkaja,  Stanilza,  Kirche. 

11.  Roshcstweriskaja,  Stanilza,  Kirche 

12.  Stawrupol,  Stadt,  neue  Calhedrale  (Sobor)  ....... 

13.  Besebpagirt  Stanitza,  Kirche 

IL  .Alexandrow,  Flecken,  Kirche 

lA.  Alexandria,  Stanitza,  Kirche 

16.  Georgiewsk,  Stadt,  Kirche« 

17.  Jekaterinogradskaja,  Stanitza,  Kirche 

18.  Pawlodolskaja , Stanilza,  Kirche.« 

19.  Mosdok,  Stadt,  Russische  Calhedrale 

20.  a K Armenische  Kirche  

2L  Koliugai,  Stanilza,  Kirche 

22.  Jstscherskaja,  Stanitza,  Kirche 

22.  iSaur.  Stanitza,  Kirche.. 

2L  Suchoborosdinsk,  Stilinn 

22i  Kisljar,  Sladt,  Russische  Calhedrale 

2ft.  a «i  Armenische  Kirche. 

2L  Tschemoi  Rynok,  Dorf,  Herrenhaus 

28.  DesebUu,  Berg  in  der  Nthc  von  Päligorsk 

28.  Elbrus,  Berg,  westlicher  Gipfel * 

30.  « a östlicher  Giplel  

2L.  Anonymus,  Berg 

32.  Kasbek,  Berg 


Brette. 

Ocitlicbe 
Lange  VMl 
Ferro. 

l7-2i'3tr9  * 

57^ 

45'  s'9 

il  42M  * 

5t 

5834.5 

i£  S82L6  * 

5Z 

16  LI 

46  53  49.1 

52 

26  5.2 

ifi  52  59,7  * 

52 

42  54,8 

46  3 3 40.2 

58 

18,35,1 

4t  2213.8 

58 

2158.8 

4t  12  M 

58 

43  57.6 

ifi  0 52.3  • 

58 

54  22.7 

4.5  22  46  9 

59 

11  33i 

45  12  49.6 

59 

28  36.4 

45  1 9,4  • 

59 

3826.7 

45  0 54.5  • 

ta 

2 LS 

44  4241.3 

fifi 

39  35.7 

44  13^  • 

61 

0 2J 

44  8 52.0 

91 

24LI 

43  45  47.2  • 

61 

52  46,7 

41  43  100 

62 

723,9 

43  43  58.1 

£2 

19  43 

43  U 14.8 

£2 

1846.6 

43  41  40.9 

fi2 

3518.5 

43  41  0.5 

62, 

46  40.5 

43  39  0,6  ' 

£2 

52  46.0 

43  5229,8  * 

£4 

1320.5 

43  51  0,5 

£4 

21  34  4 

43  51326 

£4 

2159.4 

44  23  13.3  • 

94 

12  L3 

44  6 LS 

£0 

40  17.8 

43  21  29,9 

60 

5142 

43  21  &2 

60 

5 53.9 

43  3 14.4 

GO 

51  U.2 

42  42  Li 

62 

JO  L2 
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Viertes  Capitel. 

Baromelcrbeobachtungen. 

L Barometrisches  Stationen  «Nivellement  des  Caspischen  Meeres. 

Io  der  Instnictioo  zu  unserer  Rebe  war  uns  auch  vorgcschnebcn;  die  Vergleiclmng  der  Resultate  der  geo> 
melrbcheo  Nivelliruog  mit  dem  llohcnunlcrsrhiede«  der  sich  sowohl  aus  den  Beohachtungen  fixer  Barometer  an 
beiden  Meeren,  als  auch  aus  fortlaufenden  Barometerbeobachtungen  auf  der  Operationsiinie  selbst,  also  durch 
ein  barometrisches  Slationen-Nivellcmcnl  ergeben  wurde  (siehe  pag.  3).  Der  Zweck  dieser  barometrischen  Be- 
stimmungen war  keinesweges  etwa  der,  dass  sic  zur  Controie  des  Hesuliatp-s  der  geometrischen  NiTelitrung  die^ 
Den  sollten,  welcher  sie,  wie  Jeder  weiss,  bedeutend  an  Genauigkeit  naebatehen.  Wir  besassen  tm  Gegenlheil 
in  unserm  genauen  geometrischen  Resultate  ein  Mittel  unsere  eignen  barometrischen  Bestimmungen,  so  wie 
die  früheren  sich  zum  Thcil  widersprechenden,  einer  Prüfung  zu  unterwerfen,  und  durch  die  Erfaltnxng  zu  zeigen, 
welche  Genauigkeit  theils  durch  länger  fortgesetzte  Beobachtung  fixer  Barometer,  theils  durch  ein  Stationen- 
Nivellement  mit  verhältnissniüssig  kurzen  Stationen,  die  alle  einzeln  durch  die  geometrische  Nivellirung  con- 
trolirt  werden  können,  zu  erreichen  ist. 

Welche  Maassregelo  wir  zur  Ausführung  der  Beobachtungen  an  den  Slandbarometern  trafen}  habe  ich  in 
der  Einleitung  pag.  3 und  k erwähnt}  jetzt  etwas  Näheres  über  das  Statiouen-Nivellement.  Die  Beollacbtungen 
zu  diesem  Zwecke  wurden  ron  uns  während  der  ganzen  Dauer  unserer  geodätischen  Operationen  und  an  den- 
selben Standpuncten,  wo  die  ZenilhJistanzcn  gemessen  wurden,  angcstcllt,  und  sind  deslialh  auch  im  ersten 
Theilc  unter  den  Zeorthdistanzen  mitgcLheilt  worden.  — Wir  bedienten  uns  namentlich  der  3 Reisebaromeler 
N®  2,  N®  5 und  N®  8,  von  denen  im  Jahre  1837,  wälirend  des  bei  weitem  grössten  Tbeiles  der  Arbeit,  N®  2 
an  der  hintern  Basis  von  H.  Sawitsch,  N®  5 am  mittleren  Signale  von  mir,  N®  8 an  der  vorderen  Basis  von 

H.  Fuss,  zu  versebiedeoen  verabredeten  correspondirenden  Zeiten,  abgclcsen  wurde.  Ausserdem  wurden  die 

3 Barometer  täglich  unter  einander  vei^ltchen.  Diese  Reisebaromeler  waren,  wie  die  Slandbaromcter  ioTagaorog 
und  Astrachan,  von  gleicher  Grösse  und  Construction,  mit  Geia.sscn,  und  clfeobeioemen  Schwimmern  darin,  zur 

Einstellung  der  Scalen«  die  in  Zwanziglhene  des  cnglisrhcn  Zolles  erngethettt  waren,  und  an  denen  Nonien 

ohne  Micrometerbewegung  angebracht  die  Ablesung  bis  auf  0^003  Zull,  die  Schätzung  bis  auf  0,002  Zoll  zuliesseo. 
Die  Thermometer  haben  ohne  Ausnahme  die  SOlhuilige  Scale.  Gegen  den  Schluss  der  Operation  wurde  noch 
ein  Barometer  ganz  gleicher  Construction  (im  Tagebuch«  mit  W.  bezeichnet)  von  uns  angewandt,  welches  wir 
von  dem  Generallieutenant  Weljanilnow  zur  Benutzung  erhielten. 

In  Bezug  auf  die  Beobachtungen  selbst  ist  folgendes  zu  bemerken.  Im  Jahre  1836,  wo  wir  uns  noch  nicht 
an  drei  verschiedenen  Standpuncten  zur  Beobachtung  gleichzeitiger  Zenilhdistanzen  vertheilt  hatten,  sind  auch 
die  Barometerbeobachtungen  nicht  so  vollständig  und  consequenl  durcbgefuhrl.  Sie  wurden  an  den  Basispuncten 
von  Fuss,  und  gleichzeitig  an  den  dieselben  cinschliesscnden  Signalen  von  mir  und  Masing  ausgefuhrt,  und 
finden  sich  unter  den  Zenithdistaiizen  p.  48—50  und  p.  137  — 140.  Ea  fehlen  bei  diesen  Beobachtungen  Iteson- 
dere  Angaben  der  Temperatur  der  Luft,  doch  hingen  die  Barometer  zu  der  Zeit  stets  hn  Freien,  und  folglich 
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sind  die  Temperaturen  der  Luft  und  des  Querksdlicrs  dlesell>cn,  Vollständiger  und  gleicbmässiger  durchge- 
führt  bc^Timt  <las  baromctiU<'he  Slalioncn-Aivellemeat  ini  Jahre  1837  von  Ä'*  an.  Hier  ist  auch  mit  wenig 
Ausnahmen  die  Luftlem|»eralur  überall  an  frei  aiifgebäiigten  'rhermoineteiQ  besonders  beobaclitet  worden,  und 
zwar  waren  die  gebrauchten  'rhcrmomcler:  an  der  hinteren  Basis  3l»8,  am  tntulcren  Signale  K®  370,  an  der 
vorderen  Basis  37i.  Diese,  so  wie  die  Thermomclcr  \®2,  5,  8 an  den  glcicbnainigen  Baroinelcm,  cr- 

beischen  Gorrectioiicn.  Sie  beruhen  auf  tler  Vci^leicbmig  ihrer  Stände  mit  dem  im  phvairalischen  Cabineltc  der 
Academie  heHndlichen  Normallhcrmomctcr  N®  I7G,  von  + d"  10®  in  «cb  abkühlendcm  Wasser  ange- 

stcllt.  von  d-  I0^  bis  — 5^  al*cr  in  der  Luft. 


Thfrmofne.  I Verbesserung  der  abgclcsciien  Tkermometerangaben. 


tcr- Angabe. 

N®  3430. 

>®  370. 

N"  .171. 

N»  i. 

N»  5. 

ISO  8. 

NO  373. 

— 5- 

+ 0M7 

— 0M2 

— 0M2 

-t-  0^.25 

+ 0-220 

+ 0.15 

0 

— 0.10 

-f  0M2 

— 0.10 

— 0.30 

+ 0.50 

0,00 

- 0,10 

+ s 

— 0.10 

+ 0.03 

- 0.10 

— 0.20 

0,20 

— 0,10 

— 0.10 

+ 10 

— 0,10 

— 0.08 

0. 00 

— 0,30 

+ 0,10 

- 0,20 

— 0,35 

+ «3 

— 0.10 

— O.U 

— 0.10 

— 0,»0 

— 0,10 

— 0,30 

— 0,50 

+ 20 

— o.to 

— O.iO 

+ 0. 10 

— 0.30 

— 0,20 

— 0,30 

— 0,50 

+ 23 

— 0.10 

— 0.12 

O.oo 

— 0,60 

— 0,60 

— 0,60 

— 0,70 

+ 30 

— 0,10 

— 0.50 

0.00 

— 0.60 

— 0,60 

- 0,70 

— 0,60 

Bis  tum  18.  .August  1837  findet  skb  die  Quecksilber-  und  Lufttemperatur  nolirt  'Von  diesem  Tage  an  er- 
folgte wahrscheinlirb  durch  dicHilti*  an  den  Tbeimoniftcni  ^>®8  und  ^®  2 eine  VeritHlenmg.  Die  Quecksill>er- 
säule  de»  erstereo  theiUe  sich  in  mehrere  Parlikel.  Am  zweiten  war  ein  Quccksilbertbeilchen  an  einem  Risse  der 
Glasröhre  oben  hangen  geblieben,  und  der  Stand  dieses,  danach  noch  braurhliareD  'rbermonielers,  erhält  da- 
durch eine  sich  bis  zum  Schluss  gleicbbleibende  coosUnte  Corrcctioo.  ln  Folge  des  defccteo  Tbermoroeteri 
^®  8,  findet  sich  in  den  Tem|>eratureD  des  gleichnamigen  Barometers  eine  Lücke  von  9 Tagen  (vom  20>— 28 
Aug).  Nachher  wurde  zuerst  drei  Tage  lang  die  Temperatur  des  Quecksillicrs  durch  das  freie  Thermometer 
N®  373  beM-immt,  und  für  die  ganze  übrige  Zeit  wurde  an  N®  8 das  Thermometer  vom  Barometer  W.  ange- 
bracht- Dieses  Barometer  AV.  wurde  während  der  3 Tage  seines  Gebrauchs  (vom  13^19  Oct.)  mit  dem  freien 
Thermometer  369  in  freier  Luft  aufgebängt,  wodurch  die  Quecksilber-  und  Lufttemperaturen  identisch  sind. — 
iSocii  ist  zu  erwähnen  das.s,  vom  13.  Sepl.  an,  die  AugaLc  der  äusseien  Tempt*ratiir  an  den  Signalen  p wegftillt, 
ID  Folge  einer  durch  Hitze  geschehenen  Sprengung  des  Tbcrraoinetcrs  370}  dieses  kounte  durch  kein  an- 
deres ersetzt  werden;  inde-ssen  ist  zu  bemerken,  dass  bei  den  geringen  Höhenunterschieden  eine  kleine  Uosi- 
cherlieit  in  der  Lufttemperatur  g.inz  ohne  EiuHuss  ist. 

Im  A'erlaule  des  ^iivellemcnts  wurden  fite  drei  Jtarometer  täglich  unter  einander  verglichen,  dadurch  wer- 
den für  zweckmässig  gewählte  Perioden  die  zur  A'eigleicbung  der  Stationeu-Beobachtungen  so  nothwendigen 
Rcductioncn  erlangt.  In  der  oacbfolgendcn  Uehersieht  der  Vergleichungen  zeigen  die  Doppelslrichc  eine  vor- 
gegangene  Veränderung  des  ßarometerzustaudes  an,  und  zwar  in  der  ersten  Haupt-Columne  des  8,  io  der 
zweiten  des  N®  3,  in  der  dritten  des  ]N®  2.  Die  einfachen  Striche  zeigen  ebenfalls  eine  Veranden  ng  an,  doch 
in  jeder  Odumne  in  Bezug  auf  das  andere  Barometer.  Zuletzt  folgen  für  die  kurze  Zeit  des  Gebrauches  des 
Barometers  W,  die  Vergleichungen  desselben  mit  den  übrigen. 
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Gleiclizeilig  mil  ili«cn  Mitteln  Her  BaromGlcrslänHc  wurtleo  folgenHc  Vergleichungen  ihrer  Thermometer, 
w^hreuH  ihrea  ungeämlci  ten  ZustauHes,  erhallen.  Sie  cuulruliren  Hie  Correclionstafel  398-: 


B e 

0 b a c h t 

et:- 

C 1 

0 r r i g i r 

tl 

/abl 

Dtff. 

fi“  8. 

a.  ' 

N»  S. 

NO  a j 

NO  ».  1 

N»  2. 

Bcob. 

-f  ^I^36 

•f  15MI 

+ IS» .06  ! 

+ 15“  ,01 

0 03  ' 

-1-  13,  3 V 

+ 13°,70 

+ 13,24 

+ 13“, 30 

0,06  1 

1 ^ 

-1-  15,00 

+ 13,00 

+ U.70 

+ 14,60 

0.  10  ^ 

-1-13,99 

-t-  13,  72 

+ 13,69 

+ 13,70 

0,01  1 

+ U,  3G 

+ U,39 

+ 14,06 

+ 14,00 

0,06 

jl5 

-1-  U,86 

+ H,98 

+ 14,  56 

+ 14,60 

0,04  ' 

il8 

-1-  15,  05  1 

-|-U,73 

+ 14.73 

+ 14,64 

0.  11 

|I8 

-1-  16,00 

+ 16.30 

+ 16  30 

+ 16.20 

0.  10 

1.. 

+ 16,  50 

+ 16,68 

+ 16,20 

+ 16,30 

0,  10 

1" 

-f  18,  11 

+ 17,98 

+ 17,81 

+ 17,80 

0.01 

ll2 

-1-  18.  02 

+ 18,00 

+ 17.72 

+ 17,66 

0.06 

) 

-1-  19,  60 

-I-  19,  30 

+ 19,  30 

+ 19,10 

0,20 

l 3 

-f  19.  50 

+ 19,  iO 

+ 19,  20 

+ 19,10 

0, 10 

I 

+ 21,20 

+ 21,03 

+ 20,80 

+ 20,75 

0,05 

4 

Nach  dem  veränderten  Zustande  der  Tlicrmoinctcr  N®  8 und  N®  2,  und  nach  Einführung  des  Thermome- 
ters ^V.  für  3®  8,  lassen  sich  ihre  Correctionen  folgendermaassen  alilcitcn.  Zuerst  folgt  aus  19  Vergleichungen 
zwischen  W.  und  dem  unverändert  gehlteheneo  Thermometer  N®  3,  mit  Zuziehung  der  frühem  CorrcctionsUfel, 
die  Correclion  von  W.,  von  3®  bis  -j-  I3*^,zi:ü',0,  mit  dem  W.F.  “0^,03^  und  aus  6 Vei^leichungen  von 
-J-  15®  bi»  4*  20  , die  Correctioa  = — 0S3,  mit  dem  W.  F.  = \Vcndet  man  dann  diese  %Vcrthc  io  den 

21  Vergleichungen  zwischen  ^V.  und  ^i®  2,  nach  dessen  am  18.  Aug.  veränderten  Zustande,  an:  >o  ergieht  sich 
die  cooslante  Coii'vctioa,  die  ausser  der  frühem  Tafel -Correclion  an  N®  2,  nach  dem  18.  Aug.,  anzubriogen  ist 
^ 1®,3.  Sechs  A erglcichungen  zwischen  ,N®  3 und  .N®  2 gehen  genau  dasselbe.  Endlich  lässt  sich  die  oben 

erwähnte  Lucke  in  den  Temperaturen  des  Barometers  ?^®8,  vom  20  bis  28  Aug.,  durch  Untersuchung  der  mitt- 
leren Tempcralurdinercoz  des  Zeltes  und  der  äussem  Luft,  ausfüllcn.  Eis  ist  nämlich  zu  den  Süsseren  Tempe- 
raturen an  der  vordem  Basis  vom  20—  31  Aug.  •4' 0®,7  zu  addiren,  um  die  wahrscbeinlich  statt  gehabte  Tem» 
peratur  des  Barometer  8 im  Zelte  zu  erlangen. 

Schliesslich  ist  noch  zu  bemerken  dass,  während,  io  Folge  des  dreimaligen  ßniches  des  Barometers  IS^  8, 
uns  bis  zur  Wiedcrberstellung  desselben  nur  2 Barometer  zu  Gebote  standen,  die  Beobachtungen  am  minieren 
Signale  wegfielen,  damit  die  barometrische  Verbindung  der  Endpuncte  (Basisse)  wenigstens  nicht  unterbrochen 
würde-  Au»  diesem  Grunde  entstanden  die  Lücken  in  den  Barometerbeobachlungen  an  P’*bisi^*,  P** 

bUT’”  und  P‘»>. 

Bei  der  Berechnung  der  Barometerbeobaebtungen  musste  noch  die  Reduclion  auf  gleiche  Scalentcmpcratur 
augebracht  werden.  Die  Barometer  K®  8 und  IN®  5 balteu  Scalen  durchgängig  von  Messinge  IV®  2 dagegen  hat, 
mit  30  cxigl.  Zoll  Scalenläoge,  H Theile  Messing  und  16  Tbeile  Eisen.  Alle  waren  bei  4-  gelbeilt,  und  es 
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siod  daher  *ur  Keduction  der  Scalen  auf  gleiche  Temperatur  folgende  Formeln  in  /wanzigtheilen  des  Zolls 
auagednickti  angewandt; 

8 — >«  5 — (c  — t').0.0lk 
8 =:  N®  2 — [(/  — li^).0.0U  — ((•  - I4°).0,01l] 

N“  5 = >“  2 — [(t'—U°). 0.014  — («'-  U'). 0,011]. 

Hier  ciiul  t,  t\  die  Teui|>eiaUirc*n  von  8,  3 und  2.  Die  Faclorerif  die  deu  Einfluse  der  Aus« 

dehmiDg  für  Messing  und  Eisen  in  Zwauzigtbcilen  des  Zolls  ausdrückciif  sind  entnommen  aus  Schumacher» 
Jahrbuch  für  1836: 

Ausdebming  für  80^  R.  des  Messings  ~ 0,001878, 

« « s « des  Eisens  " 0,001216. 

Die  Berechnung  aller  llaroraeterl>eobacbtungen  und  der  daraus  steh  ergebenden  llohemmlerscbiede  (nach  der 
Formel  von  Gausa)  sind  sämmtlich  von  H.  Fuss  durchgeführt  worden.  Die  Resultate  sind  io  folgender  Tafel 
zusammeogeatellt,  in  der  die  barometrischen  Uubeo  der  Standpunctc  über  dem  Asowschen  Meere  in  englischen 
Fussen  (immer  auf  die  Signalmarken  bezogen)  in  zwei  fortlaufenden  Reihen  dargestellt  sind.  Die  erste  ergiebt 
sich  durch  die  unmittelbare  Vergleichung  der  Beobachtungen  in  b"  und  6'**^*,  wodurch  nach  einander  die  Ba« 
sispUDcle  bestimmt  w'urdcn;  die  zweite  durch  Berechnung  des  barometruichen  Huhcuuntcrschiedes  derStgnaleP, 
von  welchen  die  eine  HalAr  aus  den  gleichzdtigen  Barometerbeohachtungen  in  /j"  und  die  andre  llälRe  aus 
den  gleichzeitigen  Beobachtungen  des  folgenden  Tages  in  b"*  und  folgt«  ln  dieser  zweiten  Reibe  finden 

sieb  die  oben  erwähnten  Lücken)  bei  der  4ViederaDkDüpfung  wurde  der  trigonometrische  lloheminterschied  un- 
tergelegt.  Auf  diese  Weise  kann  man  die  beiden  Endresultate  des  harometriseben  Nivellements  als  ziemlich  von 
einauder  unahhäugige  ansebn-  Diu  Abweichung  derselben  von  dem  irigonometnscheu  ist  in  der  Columne:  0>rr. 
für  jeden  einzelnen  SUndpuncl  angegeben. 


Dalum  N.  Sl. 

Höhe  über 
den  A»u«r- 
sebeo  Meere. 

Corr. 

1 

nal  [ 
"•1 

Höhr  über 
dem  Asow- 
schen Meere.  I 

Corr. 

/ 

3 

6, 1 E.K. 

+ 6,9F. 

3 

153,1  E.K. 

Trig. 

1 

k 

86,9 

+ 6,1 

4 

94,3 

+ 10, 4 F 

l 

5 

49,7 

+ 16,3 

5 

144,0 

— 4,6 

1 

6 

45,3 

- 3,8 

6 

1-  • 

73,0 

— 2,4 

t83<i  >ov.  / 

7 

87,9 

+ *.♦ 

7 

147,7 

— 0,6 

1 

8 

78,7 

+ 2,3 

0 

67,0 

-f  8.9 

1 

9 

100.0 

— 30,5 

9 

89,2 

-f  6,8 

1 

10 

10 

290,3 

— 21,8 

. 11 

- 

11 

111,7 

— 1,0 

1837  April  5 

12 



12 

222,4 

- 3,7 

8 

13 

293,9 

— 30,5 

13 

271,3 

+ 1.» 

10 

U 

203,8 

— 26,9 

14 

275,4 

— 7,1 

11 

13 

366,5 

— 73,3 

15 

299,0 

— 30,3 

12 

16 

387,6 

— 80,9 

16 

411,4 

— 73,2 

31 
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1 

Datura  N.  St. 

ta»l8 

B. 

Höbe  über 
dem  A»w- 
.6cheii  Meere. 

Corr 

Si|!- 

nai 

p- 

Höbe  über 
(Inn  Am)W> 
»eben  Meere. 

Corr. 

1837  Apnl  U 

17 

403,0  E.F. 

_ 82,8  K. 

17 

380,7  E.F. 

— 98,5  F 

16 

18 

416.6 

— 87,5 

18 

404.6 

— 70.5 

17 

19 

433.2 

— 93.9 

19 

421,4 

— 75,5 

18 

20 

447,7 

— 93,4 

20 

426,0 

— 77,6 

21 

21 

452.9 

— 103,4 

21 

456,8 

- 75,7 

22 

22 

426,3 

— 104,5 

22 

442,6 

— 86,5 

23 

23 

363,3 

— 104,3 

23 

402,3 

- 87,2 

25 

2i 

339,2 

— 114,2 

24 

329,1 

— 92,0 

27 

25 

,’93.0 

— 119,7 

25 

385,8 

— 106.0 

29 

26 

476,0 

— 121,8 

26 

420,9 

— 105,5 

Mai  2 

27 

432,0 

— 116,3 

27 

521,7 

— 111,7 

3 

28 

350,3 

— 116  4 

28 

395,4 

— 108,1 

6 

29 

267,7 

— 113.8 

29 

351,6 

— 109,1 

8 

30 

322,7 

— 119,9 

30 

317,9 

- 105,0 

9 

31 

302,6 

— 124,1 

31 

303,5 

— 110,6 

10 

32 

298,0 

- 127,8 

32 

306,1 

— 115.2 

11 

33 

308,8 

— 126,7 

33 

314,5 

— 117,9 

13 

31 

331,4 

— 128.5 

34 

323.2 

-117,6 

U 

35 

417,8 

— 128.8 

35 

356  6 

— 120  9 

16 

36 

496,3 

— 128.0 

36 

571,3 

— 125,3 

17 

37 

495,2 

— 121,0 

37 

524,5 

— 114,5 

18 

38 

616,4 

— 123  4 

38 

585.3 

— 111,4 

19 

39 

706,2 

— 122,1 

39 

700,0 

— 115,4 

21 

*0 

683,9 

— 129.8 

40 

700,9 

-120,6 

22 

il 

735,0 

— 129,2 

41 

693,9 

— 120.8 

23 

42 

984,2 

— 127,5 

42 

951,6 

— 119,7 

25 

43 

1311,0 

— 138,7 

43 

1253,0 

- 124, 1 

30 

44 

1280,3 

— 135,8 

44 

1363,6 

— 131,8 

31 

45 

1599,7 

— 141,9 

45 

1416,1 

- 129,7 

Juui  1 

46 

1837,5 

— 134,9 

46 

1691,2 

— 126,5 

i 

47 

1719,6 

— 121,5 

47 

1893.8 

— 105,9 

6 

' 48 

1756,7 

— 119.4 

48 

1968,5 

— 112.3 

8 

I 49 

1256,7 

— 115.6 

49 

1642,4 

— 114,0 

11 

{ 50 

1002,6 

— 115,3 

50 

1129.4  ' 

~ 1 10.8 

17 

51 

1140,0 

— 116,9 

51 

1187,8 

— 111,3 

I 
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Datum  N.  Su 

Baiiii 

B 

Höhe  über 
drin  Asow- 
»eben  Meere. 

Corr. 

Sig- 

nal 

P. 

Höhe  über 
dem  Asow- 
scheu  Meere. 

Cerr. 

1837  Juni  18 

52 

1136, 6EF 

— 121,0  F 

52 

1223,9EF 

— 116,2  F. 

19 

53 

1525,4 

— 120,1 

53 

1323,1 

— 119,8 

20 

54 

1246,9 

— 115,2 

54 

1641,2 

— 112,1 

21 

53 

1075,5 

— 112,8 

55 

1113,3 

— 106,3 

23 

36 

im,6 

- 101,9 

56 

1138,8 

— 100,3 

2i 

57 

1114,3 

— 118,7 

57 

1076,2 

— 103,7 

26 

58 

1352,3 

— 118,3 

58 

_ 

27 

59 

1803,3 

— 107,8 

59 

1934,5 

— 103,7 

28 

60 

1610,7 

— 102,4 

60 

1915,6 

— 107,7 

30 

61 

1260.5 

— 100,1 

61 

1803,9 

- 102.4 

Juli  1 

62 

1408,5 

- 93.5 

62 

1222,7 

— 108,1 

2 

63 

1409,1 

— 88,4 

63 

1455,2 

— 99,9 

3 

64 

10%,7 

— 88,5 

64 

1440,9 

— 95,5 

5 

63 

867,9 

— 86,0 

65 

1073,0 

— 87,9 

6 

66 

1088,4 

— 92,2 

66 

1064,4 

— 90,4 

7 

67 

936,8 

— 98,3 

67 

1134,1 

— 98,1 

8 

68 

1231,4 

— 94,1 

68 

1257,2 

- 101,2 

9 

69 

1339.2 

— 126,5 

69 

1271,7 

— 104,5 

10 

70 

1289.5 

— 126,2 

70 

1390,0 

— 102,7 

11 

71 

937,6 

— 122,3 

71 

957,9 

— 103,3 

August  12 

72 

1017.7 

- 121,0 

72 

1046,9 

— 100,0 

13 

73 

1126,5 

— 122,9 

73 

1113,7 

— 89,8 

u 

74 

1183,4 

— 110,2 

74 

15 

75 

«Uli-  . 

16 

76 

1090,2 

— 95,3 

76 

17 

77 

1003,3 

— 101,1 

77 

19 

78 

956,9 

— 99,0 

78 

20 

79 

893,3 

— 100,6 

79 

934,3 

- 89,8 

21 

80 

829,3 

— 100,3 

80 

856,1 

— 87,7 

22 

81 

745,2 

— 93,6 

81 

800,1 

— 87,2 

23 

82 

693,9 

— 93,7 

82 

719.0 

— 79,1 

24 

83 

681,3 

—101,0 

83 

690,4 

— 85,7 
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D>Uiid  N.  S». 

asis 

B. 

Uöhe  über 
dem  Asnor- 
schrn  Meere. 

Corr. 

^ufl 

F. 

Hftbe  Aber 
dem  Amw» 
sebeo  Meere. 

Corr. 

1837  August  25 

84 

667,6E.K. 

— 107,2  F. 

84 

' 20 

83 

644.1 

— 109,6 

85 

27 

86 

613,9 

— 109.0 

86 

28 

87 

549.6 

— 93.1 

87 

. 3« 

88 

527,5 

— 81.5 

88 

September  2 

89 

508.9 

— 76,6 

89 

5 

90 

318,4 

— 88,9 

90 

6 

91 

481,4 

— 80.3 

91 

7 

92 

462.8 

— 74,6 

92 

8 

93 

449,3 

— 78,4 

93 

9 

94 

417,4 

— 76,8 

94 

10 

93 

392,2 

— 67,5 

95 

^ 13 

% 

369.1 

- 61,1 

% 

14 

97 

383,4 

— 562 

97 

13 

98 

343,4 

— 47.0 

98 

425,4 

85,7 

16 

99 

333,1 

— 48,7 

99 

420,4 

84,2 

17 

100 

341,1 

— 46,1 

100 

388,9 

— 

87,8 

18 

101 

304,1 

— 392 

101 

380,9 

- 

82,7 

19 

102 

268.4 

— 40.4 

102 

367,3 

— 

73.3 

21 

103 

260,7 

— 31,6 

103 

317,6 

— 

77.5 

22 

104 

222,4 

— 28.6 

104 

305,2 

— 

73,2 

23 

105 

184.8 

— 24,5 

tos 

266.6 

- 

74,6 

24 

106 

167,4 

— 14,5 

106 

250,1 

— 

66,8 

25 

107 

122,6 

— 6.9 

107 

197,4 

— 

58,9 

26 

108 

79,6 

+ 4.0 

108 

145,1 

— 

32,3 

27 

109 

39,9 

+ 12.9 

109 

140,2 

— 

47  2 

28 

110 

0,2 

+ 14,1 

110 

79,3 

— 

33,1 

29 

111 

— 29,4 

+ 26,8 

111 

55,4 

— 

35,6 

30 

112 

_ 37,7 

+ 42,3 

112 

27,7 

— 

24,2 

October  2 

113 

— 57,6 

+ 36,9 

113 

0,1 

— 

9,3 

15 

114 

— 65,7 

+ 37.1 

114 

— 8,2 

— 

8,9 

16 

115 

— 67,2 

+ 35,3 

115 

— 10,1 

— 

6.1 

17 

116 

— 73,8 

+ 35,8 

116 

-22,5 

— 

0.1 
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%- 

llüiie  über 

Daliiin  N.  S(. 

nal 

dem  As»w- 

Corr. 

P. 

ficitea  Meer« 

Oc(ober  18 

1 

m 

1 

— 80,8E.F. 

+ 36,8  F. 

117 

— 27,5E.F 

— 11,5  F. 

t9 

118 

— 82,8 

+ 33.5 

118 

— 27,3 

— 5.0 

20 

119 

— 91,1 

+ 50,2 

119 

— 36,7 

+ 2.0 

21 

120 

— 103.5 

+ 58,8 

120 

— 60,0 

+ 15.2 

23 

121 

— 93,8 

+ 59,5 

121 

’ 

25 

122 

— 129,5 

+ 62,9 

122 

— 59,2 

+ 15,2 

26 

piS4 

— 115,1 

+ 55,6 

123 

— 52.6 

-t‘8.5 

27 

125 

— 79,9 

+ 20,5 

Cup.  M.  (-  23  5) 

Casp.  M.  (-  23,5^ 

Depression  des  Casp.  Meeres 

- 138,6 

+ 55,0 

= ■ 

- 113,5 

+ 29.8 

Beide  barometrucbe  ResulUte  gehco,  ^ie  maiu  siebt  noch  mit  erträglicher  Genauigkeit,  die  Depression  des 
Cas|^hcn  Meeres  nur  um  55  und  30  Fu&s  zu  gross.  Dieses  ist  aber  tvolil  nur  ein  Zufall,  da  in  der  Mitte  die 
Fehler  bis  auf  130  Fuss  gehn,  was  auch  nach  den  bisherigen  Erfahrungen  bei  ba^mclrtscheD  Höbenbestim- 
mungen  leicht  Vorkommen  kann.  Ohne  auf  eine  weitere  Dbcussion  dieser  Fehler  einzugebn,  l>cmerke  ich  nur. 
dass  dieselben  sich  nicht  durch  noch  etwa  übrig  gebliebene  coostante  Fehler  der  Instrumente  erklären  lassen, 
weil  die  Correclionen  alsdann  in  einem  Sinne  stetig  hältrn  wachsen  inü.sscn.  Sie  erreichen  aber  etwa  bei  der 
45-sten  Station  ein  negatives  Maximum,  und  nehmen  al$<lann  ab,  bis  sic  fast  am  Schlüsse  durch  0 ins  Positive 
übergehu.  Merkwürdig  ist  es,  dass  hiernach  die  Coircrtioncn  der  barumelruichcn  Hube»  fast  als  Functionen  der 
Höhe  der  Slandpuncte  über  dem  Meere  sich  darstellen-  Es  ist  nicht  anzunehmen,  dass  dieser  Umstand  auf  eine 
noch  etwanige  UD>ollkommenheit  der  barometrischen  Formel  hindeutet,  vielmehr  weist  es  wohl  auf  die  schon 
längst  von  den  Physikern  benierklen,  zu  verschiedenen  Jahreszeiten  verschiedenen  constauten  Einflüsse  der  st- 
mavphärischeu  Strömungen  auf  den  Stand  zweier  von  einander  eotfernten  ßsrumeter  hin,  deren  Einwirkung  hier 
ZLiClUig  mit  der  Hohe  der  Standpunctc  über  dem  Meere  zusammcntrilTt  Diese  Einflüsse  oflTcnltqren  sich  wenig- 
stens ebenso  deutlich  bei  deu  Resultaten  der  Beobachtungen  der  Stamibarometer  io  Asttacl^  und  Taganrog, 
die  in  nachstehender  Tafel  übersichtlich,  nach  der  Kcductiun  des  Herrn  Fuss  zusammengestelU  sind.  In  dieser 
Tafel  sind  die  monatlichen  Mittel  der  SUndl>arometcr  in  Astrachan  und  Tagaorog  gegeben,  auf  0®  Temperatur 
reducirt,  und  roiUelsl  der  Vergleichungen,  die  auf  unserer  Hin«  und  Rückreise  angestellt  wurden,  auf  den  ge- 
meinschafllicben  Stand  des  Hciseharomelcrs  8 gebracht.  Somit  geben  die  Unterschiede  dieser  Staude  in  Ver- 
bindung mit  der  LuAtemperatur  an  beiden  Orten,  unmiUelbar  die  relative  Erhebung  derselben,  wie  sie  in  der 
letzten  Columne  entbllten  sind. 
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II.  Resultat  der  Beabachtungen  der  Standbarometer  in  Astrachan  und  Taganrog. 


Dalum. 

in  Astrachan,  Fum  über  dem 

mittleren  Niveau  der  Wolga 

1 in  Taganrog,  13(1  Fass  über  dem 
Asuw^chco  Meere. 

1 Unterschjed 

Relative 

Lufltempe- 

ralur. 

Reaunmr 

] Barometer,  red.  auf  N®  8. 
Zvranzigsirl  des  enel. 
Zolls. 

Lttfitempe- 

ratur. 

Rcaumur. 

der  Barome- 
tcrsUncle. 

Standpunele 
in  engt.  Fuss. 

1837. 

April. 

601,00 

+ 10"-.0 

595,78 

+ 9°, 3 

5,22 

239 

M»i. 

599,  t2 

+ 15,9 

596,32 

+ 14,6 

3, 10 

146 

Juni. 

597,13 

+ 18,9 

59t.  28 

+ 16,7 

2,85 

137 

Juli. 

598.  57 

+ 19,1 

594,90 

+ 18,1 

3,67 

177 

August 

599,  57 

+ 16.8 

596,12 

+ 16,6 

3,45 

164 

Septemb. 

601,68 

+ 10.0 

597,38 

+ 9,2 

4,30 

197 

Octob. 

606,  58 

+ 3,9 

601,50 

+ 4,6 

5,08 

225 

Novemb. 

606,85 

— 1,1 

601,  U 

— 0.2 

5,  41 

234 

Decemb. 

606.87 

— 9,7  . 

603,  42 

-10.9 

3,45 

143 

1838. 

Januar. 

605,51 

' 

— 9,0  ■ 

600,30 

— 7,5 

5,21 

218 

F ebruar 

60t.  10 

- 3,7 

598,02 

— 2,0 

6,08 

262 

März. 

605.  49 

+ 0,9 

598,38 

+ 2,3 

7,11 

311 

Mittel  “ 

602.73 

+ 60 

598, 15 

+ 5.9 

4,58 

206 

Im  Mittel  aus  den  ein  ganzes  Jahr  umfassenden  Beobachtungen  der  SUndbarometer,  ist  demnach  die  De- 
pression des  Caspischen  Meeres  ~ 20G  — tJO-f  Gi  = lM>  Engl  Fuss.  Dieses  Resultat  weicht  um  56  Fass  von 
dem  genauen  Ergebniss  des  trigonometrischen  Nivellements  ab,  und  zeigt  also*  dass  selbst  ein  Jahr  correspon^ 
dirender  Beohacbuuigeu , au  genau  «crglichnen  Barometern  angcstcUt , nicht  hinreichte,  den  Höhenunterschied 
der  beiden  750  Werst,  oder  HO  geographische  Meilen  entfernten  Standpuncte  mit  einiger  Sicherheit  festzuselzen. 
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